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N 6. 


Miniterium der geiſtlichen, Unterridts- 
und Medizinal-Angelegenheiten. 


Hin. Min. I Nr. I. 610. 
M.d. g. A. U. UID. 135. 


Berlin, den 13. Januar 1896. 


Euerer Ercellenz beehren wir uns auf Grund der bei- 
folgenden Allerhöchſten Ermächtigung vom 13, d. Mts. den 


Entwurf eines Gefeßes, betreffend das 
Dienfteinfommen der Lehrer und Lehre: 
rinnen an den öffentlichen Volksſchulen, 

nebſt Begründung mit dem ganz ergebenften Erfuchen zu 
überjenden, die verfafjungsmäßige Beihlußnahme des 
aule der Abgeordneten über diefen Gefegentwurf ge- 


älligft herbeizuführen. 


Miquel. Boffe. 


An 
den Präfibenten des Haufes der Mbgeorbneten, 
Wirklihen Geheimen Rath, 
Herrn v. Köller 
Excellenz. 


Pr WBilbelm, von Gottes Gnaben 
König von Preußen x. 

ertheilen hiermit Unferm Finanzminiſter und Unferm 
Minifter der geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten die Er- 
mächtigung, ben beiliegenden Entwurf eines Geſetzes, be- 
treffend das Dienfteinfommen der Lehrer und Lehrerinnen 
an den öffentlichen Volksſchulen nebft Begründung dem 
Landtage der Monarchie zur verfaffungsmäßigen Berhluß- 
nahme vorzulegen. 


Gegeben Berlin im Schloß, ben 13. Januar 1896. 


WBilbelm. 


Miquel. Boſſe. 


Allerhöchſte Ermädjtigung. 


Ant. 3. d. Berdandt. d. Haufes d. Abg. 18. Legisl. III. Seſſion 1896. 
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Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend 


das Dienjteinfommen der Lehrer und Lehrerinnen 
an den öffentlichen Volksſchulen. 


N MWilbelm, von Gottes Gnaden 
König von Preufen ıc. 

verordnen, mit Buftimmung beider Häufer des Landtages, 

für den Umfang der Monarchie, bis zum Erlaß eines 


Geſetzes über die Unterhaltung der öffentlichen Volks— 
ſchulen, was folgt: 
81 
Dienfteintommen ber Lehrer und Lehrerinnen an ben öffentlichen 
Bolksſchulen. 

Die an einer öffentlichen Volksſchule definitiv an— 
— Lehrer (Lehrerinnen) erhalten ein feſtes, nach 
en örtlichen Verhältniſſen und der beſonderen Amts— 
ſtellung —— Dienſteinkommen. 

Daſſelbe beſteht: 

1. in einer feſten Beſoldung, deren Betrag in einer 
beſtimmten Geldſumme zu berechnen und feſt— 
zulegen ift (Grundgehalt), 

2. in Alterözulagen, 

3. in freier Dienftmohnung ober 
Miethsentichädigung. 

Auf Lehrer (Lehrerinnen), deren Zeit und Sräfte 
durch die ihnen übertragenen Geſchäfte nur nebenbei in 
Anſpruch genommen find, findet dieſe Borjchrift feine 
Anwendung. 

Die Entfegeibung darüber, ob ein Lehrer (eine 
Lehrerin) nur nebenbei bejchäftigt ift, fteht lediglich der 
Schulaufſichtsbehörde zu. 


g 2. 
Grundgehalt. 

Das Grundgehalt iſt auch in beſonders billigen Orten 
für Lehrerſtellen nicht unter 900 Mark, für pr uhr 
ftellen nicht unter 700 Mark jährlich feitzufegen. 

Für die Stellen ber NReftoren und Hauptlehrer ift 
neben dem Grundgehalt eine ruhegehaltsberechtigte Zulage 
feitzufegen, welche nach ben Brtlichen und amtlichen Ver- 
hältniſſen zu bemefjen ift. 


83. 
Eintommen ber lüngeren Lehrer und ber einftweilig angejtellten 
ehrer und Lehrerinnen, 

Das Einkommen der einftweilig angeftellten Lehrer 
(Lehrerinnen) —— 20 Prozent weniger als das Grund- 
ar ber betreffenden Säulftelle. In gleicher Weiſe ift 

ad Eintommen derjenigen Lehrer zu beftimmen, welche noch 
nicht vier Jahre im öffentlichen Sculdienft geftanden haben. 

Der Minderbetrag kann durch Beichluß des Schul» 
verbandes unter Genehmigung der Schulauffichtäbehörde 
auf einen geringeren Prozentjag beichränft werden. 


54. 
Grunbgehalt bei Berbindung eines Schul: und Kirchenamtes. 


Bei dauernder Verbindung eines Schul» und Kirchen- 
amted tritt dem Grundgehalt eine ruhegehaltsberechtigte 
101 


entiprechender 


502 





Zulage hinzu, welche mit Rüdficht auf die Mehrarbeit in 
angemefjener Höhe feitgefegt wird. 

Dieje Zulage darf die Geſammtſumme der Einkünfte 
aus dem zur Dotation des vereinigten Amtes beftimmten 
Schul», Kirchen» und Stiftungsvermögen einichlichlich der 
Zuſchüſſe aus Kirchenkaffen und von Kirchengemeinden, 
jowie des Nutzungswerths des den kirchlichen Intereſſenten 
gehörigen Antheils an dem Schul- und Küfterhaus oder 
Küftergehöft nicht überfteigen. 

Bei der Trennung von Schul- und Kirchenämtern 
ift eine Auseinanderjegung über das Vermögen, welches 
während des Beftchens der Bereinigung für Schulzwecke 
und für kirchliche Zwecke, oder zugleidd und gemeinjam 
für ule und Eirchliche Zwede gedient hat, zwiſchen 
den Betheiligten im Berwaltungswege herbeizuführen. 
Ueber die Auseinanderſetzung bejchließt die Bezirks— 
regierung nach Benehmen mit der zuftändigen Kirchen: 
bebörbe, vorbehaltlih der den Betheiligten binnen drei 
Monaten nah AZuftellung des Beichluffes zuftehenden 
Klage im BVermwaltungs en Buftändig im 
Berwaltungsftreitverfahren in erſter Inſtanz ift der 
Bezirksausſchuß. 

Eine außerhalb des Beſchlußverfahrens über die Aus— 
einanderfegung zwiichen den Betheiligten getroffene Berein- 
barung bedarf der Beftätigung jowohl durch die Firchliche 
als durch die Schulauffichtsbehörde. 

Der Lehrer, welcher zur Zeit der Trennung des 
firchlihen Amtes von dem Schulamt zum Dezuge des 
mit dem vereinigt gewejenen Amt verbundenen Dienit- 
eintommens berechtigt gewefen ift, hat Anſpruch auf die 
fernere Gewährung eines Dienſteinkommens in gleichem 
Betrage, ſofern nicht feine Anftellung unter dem aus- 
drüdlichen Vorbehalt erfolgt ift, daß und bis zu welchem 
Betrage er für den Fall einer Trennung des vereinigten 
Amtes eine Kürzung feines Dienfteinftommens ſich gefallen 
laffen müffe. 


85. 
Alterszulagen. 


Die Alterözulagen find nad) Maßgabe der örtlichen 
Berhältniffe in der Weife zu gewähren, daß der Bezug 
fieben Jahre nad; dem Eintritt in den öffentlichen Schal 
dienft beginnt, und daß neun Zulagen in Zwiſchenräumen 
von je drei Fahren gewährt werden. 


86. 
Höhe ber Alterszulagen. 

Die Höhe der Alterszulagen ift, wie die Höhe des 
Grundgehalts, nach den drtfichen Berhältniffen und er 
forderlichenfall® nad) der bejonderen Amtsftellung feſt— 
ujegen. 

e Die Ulterözulagen find auf die neun Stufen gleich 
mäßig zu vertheilen. 

In feinem Falle darf die Alterszulage niedriger be- 
mefjen werden als: 

1. für Lehrer auf — 80 Mark, ſteigend von 
rei zu drei Jahren um je 80 Mark bis auf 
jährlich 720 Darf; 

2. dir Lehrerinnen auf jährlich 60 Mark, fteigend 
von drei zu dreiffahren um je 60 Mark bis auf 
jäbrlih 540 Marf. 


8.7. 
Anſpruch auf Alterszulagen. 
Ein rechtlicher Anſpruch auf Gewährung von Alters- 
gulagen fteht den Lehrern (Lehrerinnen) nicht zu, die 
RE ift jedoch nur bei unbefriedigender Führung 
zuläflig. 
Die Verfagung bedarf der Genehmigung der Bezirk: 
regierung. 
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88. 
Alterözulagelafien. 


Behufs gemeinfamer Beftreitung der Alterszulagen 
wird für die zur Aufbringung verpflichteten Schulverbände 
in jedem Wegierungsbezirt (ausjchließlih der Stadt 
Berlin) eine Kaffe gebildet. 

Die Verwaltung der Alterözulagetaffe erfolgt durch 
die Bezirfäregierung. 

Die Raffengeicäfte werden durch die Negierungs- 
hauptkaſſe und durch die ihr unterftellten Kaſſen unent- 
geltlich bejorgt. 

Die Alterszulagen werden von der Kaſſe an die Be- 
zugsberechtigten gezahlt. Die Koften der Bufendung 
trägt die Kaſſe. 

In ftädtifchen Schulverbänden erfolgt die Auszahlung 
durch die Schulverbände für Rechnung der Alterszulage- 
fajle. Das gleiche Verfahren kann von der Schulauffichts- 
. in größeren ländlichen Schulverbänden angeordnet 
werden. 

Für jedes mit dem 1. April beginnende Rechnungs 
jahr wird der Bedarf der Kaſſe nad dem Stande der 
AUlterszulagen vom 1. Dftober des Vorjahres unter Bes 
rüdfichtigung der vorausfichtlichen Steigerung oder Ber: 
minderung der Alteräzulagen und unter Hinzurechnung 
der vorausfichtlihen Verwaltungsfoften berechnet. 

Den Mafftab für die Vertheilung des Bedarfs auf 
die Schulverbände bildet die Anzahl der der Alterözulage- 
kaſſe angeſchloſſenen Lehrer- und Lehrerinnenitellen in 
Verbindung mit dem Einheitsjag der Alterszulagen ber 
betreffenden Stellen. 

Für Sculftellen, welde nach Aufftellung des Ber: 
theilungsplanes im Laufe des jahres neu errichtet werden, 
ift der Beitrag zur Alterszula —* von dem Tage an 
zu zahlen, an welchem die Stelle in Folge Verſehung 
— eine beſondere Lehrkraft wirklich ins Leben ge— 
treten i 

Für die Aufftellung des Bertheilungsplanes, die 
Einziehung der Beiträge und die Beftellung eines Kaſſen- 
anmaltes finden die 88 3, 4 und 9 bis 14 des Gejehes 
vom 23. Yuli 1893, betreffend Ruhegehaltskaſſen für die 
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Bolfsjchulen 
— Gel. ©. ©.19 — finngemäße Anwendung Dem 
Kaſſenanwalt fteht Fein Einſpruch gegen die Feſtſetzung 
und Anweiſung der einzelnen Alterszulagen zu. 


89. 
Beginn der Zahlung der Alterszulagen. 
Der Bezug der Alterszulagen beginnt mit dem Ab— 
lauf desjenigen Bierteljahres, in welchem die erforderliche 
Dienftzeit vollendet wird. 


& 10. 
Berechnung ber Dienftzelt bie @emäh bes vollen Grund» 
. gehalts A ber Alteröyulagen. 

Bei Berehnung der Dienftzeit der Lehrer und 
Lehrerinnen kommt die gefammte Zeit in Anſatz, während 
welcher ein Lehrer (eine Lehrerin) im öfentlicen Schul⸗ 
dienſt in Preußen oder in den von Preußen neu er— 
worbenen Landestheilen ſich befunden hat. 

Ausgeſchloſſen bleibt die — derjenigen 
Dienſtzeit, während welcher die Zeit und Kräfte eines 
Lehrers (einer Lehrerin) durch die ihm (ihr) übertragenen 
Geſchäfte nur nebenbei in Anſpruch genommen ge— 
weſen ſind. 

Die Dienſtzeit wird vom Tage der erſten eidlichen 
— fuͤr den öffentlichen Schuldienſt an ge— 
rechnet. 

Kann ein Lehrer (eine Lehrerin) nachweijen, daß 
feine (ihre) Vereidigung erft nach feinen (ihrem) Eintritt 
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n den öffentlichen Schuldienft ftattgefunden hat, jo wird 
ie Dienitzeit von legterem Zeitpunkt an gerechnet. 

Der Dienf eit im Schulamt wird die datt des aftiven 
Militärdienftes — ———— 

Die Dienftzeit, welche vor den Beginn des einund— 
jwanzigften Lebensjahres fällt, bleibt außer Berechnung. 

Als öffentliher Schuldienft ift auch diejenige Zeit 
ınzurechnen, während welcher ein Lehrer (eine Lehrerin) 
als Erzieher (Erzieherin) an einer öffentlihen Taub— 
itummen=, Blinden», Ydioten-, Waijen«, Rettungs- oder 
ähnlichen Anftalt ſich befunden hat. 

Mit Genehmigung des Unterrihtsminifters kann auch 
die im außerpreußiichen öffentlichen Schuldienft zugebrachte 
Beit Pier werden. 


g 11. 
Dienftwohnung. 

Lehrer auf dem Lande follen in der Regel seine freie 
Dienftwohnung erhalten. Wo jeither Lehrern freie Dienft- 
wohnung gewährt wurde, ift die Einziehung der Wohnung 
nur mit Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde zuläffig. 


8 12. 
Größe ber Dienftmohnung. 

Bei der Anlage neuer Dienftwohnungen für einen 
Lehrer auf dem Lande gelten als Raumbedarf für einen 
verheiratheten Lehrer drei bis vier heizbare Räume mit 
einer Grundfläche von zufammen etwa 65 bis 85 Quadrat⸗ 
meter, eine Küche mit einer Grundfläche von etwa 12 bis 
20 Quadratmeter und die für die Hausmirthichaft er- 
forderlihen Stall«, Keller- und Bodenräume. 

Dienftwohnungen, welche für einftweilig angeftellte 
oder für unverheirathete Lehrer, ſowie für Lehrerinnen 
bergejtellt werden, find entiprechend Eleiner zu bemeffen. 

m Uebrigen erläßt die Schulauffichtsbehörde über 
den Umfang der Dienjtwohnungen die allgemeinen An- 
ordnungen, welche die örtlichen Berbältniffe und die Amts- 
ftellung zu berüdfichtigen haben. 


g 18. 
Unterhaltung ber Dienftwohnung. 

Die von der Dienftwohnung zu entrichtenden öffent: 
lihen Laften und Abgaben werden von den Schulunter- 
baltungspflichtigen getragen. 

Denfelben liegt au) unbefabe der Verpflichtungen 
Dritter aus befonderen Rechtstiteln die bauliche Unter: 
haltung ber Dienftwohnung ob. 

Die Eleinen Reparaturen hat der Lehrer (die Lehrerin) 
zu beftreiten. Die näheren Beftimmungen darüber, was 
zu den Kleinen Reparaturen gehört, jowie über die Nechte 
und Pflichten des Lehrers (der Lehrerin) in Betreff der 
Dienftwohnung, wegen der Befeitigung von Mängeln und 
Schäden, wegen der Uebergabe und Nüdgewähr, ſowie 
wegen der Auseinanderfegung zwiſchen dem abziehenden 
Lehrer (der Lehrerin) oder den Erben des verjtorbenen 
Lehrers (der Lehrerin) und dem anziehenden Lehrer (der 
Lehrerin) werden durch ein Megulativ getroffen, welches 
der Unterrichtsminifter im Einverftändnie mit dem Finanz⸗ 
minifter in Anlehnung an die —* der arg er a 
der Staatäbeamten und deren Unterhaltung beftehenden 
Vorſchriften erläßt. 

8 14, 
Miethsentfchädigung. 

Die Höhe der Miethsentihädigung für Lehrer und 
Lehrerinnen ift durch die Beſoldungsordnung jo feftzufegen, 
dab fie eine ausreichende Entihädigung für die nicht ge- 
währte Dienftwohnung bildet; fie Bl aber in der Regel 
ein Fünftel de8 Grundgehaltd und des für die Schul- 
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ftelle von dem Echulverband zu zahlenden Alteräzulage- 
kaffenbeitrags nicht überfteigen. 

Einftweilig angejftellte Lehrer und unverheirathete 
Lehrer ohne eigenen Hausjtand, ſowie diejenigen Lehrer, 
welche noch nicht vier Jahre im öffentlihen Schuldienft 
geftanden haben, erhalten nur einen in der Negel auf 


wei Drittel zu bemejjenden Theil der für die Schuliftelle 
Pefgefebten iethsentſchädigung. 
8 15. 


Gewährung freier Feuerung. 

Wo eine Dienftwohnung auf dem Schulgrundftüd 

gegeben wird und mo es bisher üblih ift, kann die 
hulauffichtsbehörde die Gewährung freier Teuerung 
für den Lehrer (die Lehrerin) verlangen. 

Das Recht auf die Gewährung freier Feuerung um- 
faßt auch den Anſpruch auf Anfuhr und Zerkleinerung 
de3 Brennmaterials. 
dr Uebrigen wird an beftchenden Verpflichtungen 
zur eiheffung, Anfuhr und Berkleinerung von Brenn» 
material für die Schule oder die Schulftelle nichts ge: 
ändert, 

8 16. 
Gewährung von Landnutzung. 


Wo auf dem Lande eine Dienftwohnung gegeben wird, 
ift ald Zubehör ohne Anrechnung auf das Grundgehalt, 
fofern e8 nad) den örtlichen Verhältniffen thunlich iſt, ein 
Hausgarten zu gewähren, 

Wo die örtlichen Verhältniſſe es thunlich erjcheinen 
laffen, fol auf dem Lande für einen alleinftehenden oder 
eriten Lehrer in Anrechnung auf das Grundgehalt eine 
Landnugung gewährt werden, welche dem durchichnittlichen 
Wirtbichaftsbedürfnig einer Lehrerfamilie entſpricht. 

Zur Bewirthihaftung des Landes find die erforder- 
lichen Wirthſchaftsgebäude Herzuftellen. 

Die öffentlihen Laften und Abgaben von dem Schul: 
land werden von den Schulunterhaltungspflichtigen ge 
tragen. 

u Wo mit einer Schulftelle bisher eine größere Land» 
nugung oder fonftige Berechtigungen verbunden geweſen 
find, behält es dabei fein Bewenden. Eine Einihränfung 
bedarf der Genehmigung der Schulauffichtsbehörde. 

Streitigkeiten, ob und welcher Theil des Dienftlandes 
als Hausgarten anzufehen ift, enticheidet die Bezirks— 
regierung und im Beſchwerdewege endgültig der Ober— 
Präfident, in den Hohenzollernichen Landen der Unter 
richtsminiſter. 

817. 
Naturalleiftungen. 


Bei Errichtung neuer Schulftellen darf das Grund» 
ehalt weder ganz noch zum Theil in Naturalleiftungen 
eftgefegt werden. Wo bisher die Gewährung von Natural: 
leiftungen ftattgefunden hat, behält ed dabei unter An: 
rechnung auf dad Grundgehalt biß zur Aufhebung des 
bisherigen Gebrauds fein Bemwenden. Die Aufhebung 
bedarf der Zuftimmung der Betheiligten und der Geneh— 
migung der Schulauffihtsbehörbe. 


g 18. 
Anrechnung von anbermweitigen Bezügen auf das Grundgehalt. 
Auf das feitgejegte Grundgehalt ($$ 1 und 2) find 
anzurechnen: 
1. Der Ertrag des Dienftlandes ($ 16 Abjak 2). 
2. Die fonftigen Dienfteinfünfte an Geld oder Natural: 
leiftungen, welche der Lehrer (die Lehrerin) her- 
tömmlich ($ 17) oder aus Berechtigungen, ſoweit 
fie nicht die Gegenleijtung für befondere Dienfte 
bilden, ober aus anderweit zur — der 
1 
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Stelle beftimmtem Eule, Hirchen- oder Stiftungs- 
vermögen oder aus den auf beſonderen Rechts- 
titeln beruhenden Verpflichtungen Dritter zu be- 
ziehen hat. 

Firixte Geldbeträge find in der feitgejegten 
Höhe, Naturalien nach den Martinidurdjichnitts« 
reifen der legten jechd Jahre in dem nächjten 

arftort anzurechnen. 

Die Feftiegung erfolgt nad Anhörung des 
Schulverbandes, ſowie des Kreisausſchuſſes be- 
ziehungsweiſe in Stadtkreiſen des Gemeinde— 
vorſtandes durch die Schulaufſichtsbehörde bei der 
Anſtellung des Lehrers (der Lehrerin). Eine 
anderweite Feſtſetzung iſt bei erheblicher Aenderung 
der ihr zu Grunde liegenden thatfächlihen Ver— 
hältnifje zuläffig. 

Auf Beſchwerden über die Feſtſetzung entfcheidet 
endgültig der Ober» Präfident, in den Hohen- 
zollernfchen Landen der Unterrichtsminifter. 

Die Feftiegung gilt auch für die Berechnung 
des Ruhegehalts. 

3. Die freie Teuerung. Diefelbe wird mit dem, 
nad; $ 8 des Geſetzes vom 23. Juli 1893, be⸗ 
treffend Ruhegehaltskaſſen für die Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlihen Volksſchulen, 
— Gel. ©. ©. 194 — feftgejegten Betrage mit 
ber Beichränfung angerechnet, daß das ver- 
bleibende Grundgebalt ($ 2) einfchließlich der zu 
1 und 2 angeführten Bezüge auch in bejonders 
billigen Orten bei Lehrern nicht unter 800 Mart 
bei Lehrerinnen nicht unter 600 Mark jährli 
betragen darf. 


8 19. 
Zahlung bed baaren Dienjteinlommens. 


Die Zahlung des baaren Dienfteintommens erfolgt an 
definitiv angejtellte Lehrperſonen vierteljährlih, an einft- 
weilig angejtellte monatlich im Boraus, 


8 20. 
Umgugstoften. 

Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen 
erhalten bei Verjegungen im Intereſſe des Dienftes aus 
der Staatskaſſe eine Vergütung für Umzugskoſten unter 
Wegfall der von den Sculunterhaltungspflichtigen zu 
entrichtenden Anzugs- oder Herbeiholungskoiten. 

Die näheren Beftimmungen über die Höhe der Ber: 

ütung werden von dem Unterrichtsminiſter in Gemein: 
haft mit dem Finanzminiſter getroffen. 

Im Uebrigen bewendet es bei den beftehenden Vor— 
ichriften über die Gewährung von Anzugs- und Herbei- 
holungskoſten. 

Unberührt bleibt auch die Vorſchrift im Artikel III 
—— des Geſetzes vom 15. Juli 1886 (Geſ. ©. 


Bei BVerlegungen gilt der Berluft einer Dienft- 
wohnung nebſt Hausgarten oder die Verringerung der 
Miethsentihädigung nicht als Berringerung des Dienit- 
einfommens, 

g 21. 
®nabenquartal. 

Hinterläft ein an einer öffentlihen Volksſchule 
definitiv oder einftweilig angeftellter Lehrer eine Wittwe 
oder eheliche Nachkommen, —3 — den Hinterbliebenen 
außer dem Sterbemonat für das auf denſelben folgende 
Vierteljahr noch das volle Dienſteinkommen bes Ver— 
ſtorbenen als Gnadenquartal. 

Der gleiche Anſpruch ſteht den ehelichen Nachkommen 
einer im Wittwenſtande verſtorbenen Lehrerin zu. 


Haus der Abgeordneten. 
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An wen die geslung des Gnadenquartals zu leiften 
it, beftimmt die Bezirköregierung. 

Sind ſolche Perjonen, weldhen dad Gnabdenquartal 
gebührt, nicht vorhanden, jo kann die Bezirksregierung 
nad; Anhörung des Schulverbandes anordnen, daß das 
Dienfteintommen auf die gleiche Zeit an Eltern, Ger 
ſchwiſter, Gejchwiftertinder oder WPflegefinder des (der) 
Beritorbenen gezahlt werde, wenn er (fie) ihr Ernährer 
gewefen ift und fie in Bedürftigkeit binterläßt, oder daß 
dafielbe an ſolche Perfonen gegabit werde, welche die 
Koſten der legten Krankheit und der Beerdigung beftritten 
erg wenn der Nachlaß zu deren Dedung nicht aus— 
reicht. 

Die Schulunterhaltungspflichtigen find zur Gewährung 
der Gnadenbezüge verpflichtet. 

Soweit eine Vertretung im Amt nicht zu ermöglichen 
ift, kann die Wiederbejegung der Stelle ed; während der 
Gnadenzeit erfolgen. 
beh — Entſcheidung hierüber ſteht der Schulaufſichts— 
ebörde zu. 

Die Schulunterhaltungspflichtigen find verbunden, die 
Koften für eine Vertretung im Amt zu zahlen. 


8 22. 
Belaffung in der Dienftmohnung. 


In dem Genuffe der von einem verftorbenen Lehrer 
(einer Lehrerin) innegehabten Dienftwohnung ift die hinter- 
bliebene Familie, welche mit ihm (ihr) die Wohnung ge- 
tbeilt bat, nad) Ablauf des Sterbemonats noch drei fernere 
Monate zu belaffen. Hinterläßt der (die) Beritorbene 
feine ſolche Familie, jo ift denjenigen, auf welche jein 
Nachlaß übergeht, eine vom ZTodestage an zu redhnende 
breibigtägige Teif zur Räumung ber Dienftwohnung zu 
gewähren. 

In jedem Falle muß auf Erfordern der Schulaufficht3- 
behörde demjenigen, welcher mit der Berwaltung der Stelle 
des (der) Verftorbenen beauftragt ift, ohne Anjpruch auf 
Entihädigung in der Dienftwohnung ein Unterfommen 
gewährt werden. 


8 23, 
Rechtsweg bei Streitigfeiten wegen des Dienfteintommens. 


Auf die Lehrer (Lehrerinnen) an öffentlichen Volks» 
ſchulen finden die Beftimmungen des erjten Abſchnitts 
des Geſetzes, betreffend die Erweiterung des Rechtsweges, 
vom 24. Mai 1861 (Gel. S. S. 241) mit der Maßgabe 
Anwendung, daß die Klage gegen die Vertreter des Eäul- 
verbandes und, fomweit es fi um Alterszulagen hanbelt, 
— egen die Bezirksregierung als Verwalterin der 

lterszulagekaſſe zu richten iſt, und daß an die Stelle 
des Berwaltun —— im Falle bes 8 2 der Ober-Prä- 
dent, in ben FR enzollernichen Landen der Unterrichtö- 
minifter tritt. 


8 24, 
Streitigkeiten bei Auseinanderſetzungen. 


Bei Streitigkeiten zwifchen dem abgehenden Lehrer 
(der Lehrerin) oder den Erben des verftorbenen Lehrers 
(der Lehrerin) und dem anziehenden Lehrer (dev Lehrerin) 
oder dem Sculverbande über die Auseinanderjegung 
wegen der Nutung des Dienftlandes, der Naturalleiftungen, 
der Dienftwohnung (ded Hausgartens) oder des baaren 
Dienfteinfommens trifft die Bezirksregierung vorbehaltlich 
des Rechtsweges cine im Verwaltungswege vollitredbare 
einftweilige Enticheidbung. Diejelbe fann anordnen, daß 
die von dem Lehrer (der Lehrerin) zuviel erhobenen Be- 
träge den Schulunterbaltungäpflichtigen unmittelbar von 
denjenigen erjtattet werben, welche die Schulitelle, in 
welche der Lehrer (die Lehrerin) verjegt wird, zu unter 
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halten haben. Letztere find berechtigt, diefen Betrag auf 
die von ihnen dem Lehrer (der Lehrerin) zu zahlenden 
Bezüge anzurechnen. 

Die Besirferegierung ift befugt, die Enticheidung 
allgemein ben ihr nacgeordneten Behörden zu über: 
tragen. 


8 25. 


Lelftungen bes Staates zum Dienfteinfommen der Lehrer und 
Lehrerinnen an öffentlichen Bolksichulen, 


I. Aus der Staatsfaffe wird ein jährlicher Beitrag 
zu dem Dienfteintommen der Lehrer und Lehrerinnen und, 
joweit er hierzu nicht erforderlich ijt, zur Deckung der 
Koften für andere Bebürfniffe des Sehrelfenden Scdulver- 
bandes an die Kaffe defjelben gezahlt. 

Der Beitrag wird jo berechnet, daß für die Stelle 
eines alleinftehenden fowie eines erjten Lehrers 500 Mark, 
eines anderen Lehrers 300 Mark, einer Lehrerin 150 Mark 
jährlich gezahlt werden. Bei der Berechnung kommen 
nur Stellen für vollbejchäftigte Lehrkräfte in Betracht. 
Darüber, ob eine Lehrkraft vollbeichäftigt ift, enticheidet 
ausſchließlich die Schulauffichtöbehörde. 

Außer Betracht bleiben neu errichtete Stellen, bis 
dieſelben durch eine beſondere Lehrkraft verſehen werden. 

Das Recht auf den Bezug des Staatsbeitrages ruht, 
ſo lange und ſoweit durch hellen Zahlung eine Erleid) 
terung der nad) öffentlichem Recht zur Schulunterhaltung 
Berpflichteten, mit Rückſicht auf vorhandenes Schulver- 
mögen ober auf Berpfliditungen Dritter aus bejonderen 
Rechtstiteln nicht würde bewirkt werden. 

II. Der Staatsbeitrag wird bis zur Höchitzahl von 
25 Schulſtellen für jede politiiche Gemeinde gewährt. 

Sind für die Einwohner einer politijchen Gemeinde 
mehr ald 25 Sculjtellen vorhanden, jo wird der Staats: 
beitrag innerhalb der Gejammtzahl von 25 Stellen für 
jo viele erjte Lehrerſtellen, andere Lehreritellen und Lehre— 
rinnenftellen gewährt, ald dem Berhältniß der Geſammt— 
zahl diejer Stellen untereinander entſpricht. Bruchtheile 
werden bei denjenigen Schulftellen, für welche der höhere 
Staatsbeitrag zu zahlen ift, ausgeglichen. 

Wo die Örenzen der politijchen Gemeinde ſich mit denen 
des Schulverbandes nicht deden, dergeftalt, daß der Schul- 
verband aus mehreren politiichen Gemeinden oder Theilen 
von ſolchen befteht und für die Einwohner einer diejer 
politiihen Gemeinden mehr als 25 Stellen vorhanden 
find, wird durch Beſchluß der Schulauffichtsbehörde nach 
Anhörung der Betheiligten mit Rückſicht auf die Zahl der 
Einwohner des Schulverbandes und der Schulkinder, 
welche ben. einzelnen politijchen Gemeinden angehören, 
fowie mit Rückſicht auf die Einrichtung der Schule feft- 
gejett, wie viele ganze der im Schulverband bejtehenden 

(erften, anderen Lehrer-, Lehrerinnen.) Stellen auf jede 
2. Schulverband gehörende politifhe Gemeinde oder 

heile von Gemeinden zu rechnen find, für wie viele 
Stellen demgemäß an den Sculverband der Staats- 
beitrag zu zahlen if. Der Beſchluß ift den betheiligten 
Sculverbänden zuzuſtellen. Denfelben fteht dagegen 
Binnen 4 Wochen nad der Zuftellung die Beſchwerde an 
den Ober-Präfidenten (in den Hohenzollernſchen Landen 
— —* Unterrichtsminiſter) zu, welcher endgültig ent⸗ 

eidet. 

Bei einer erheblichen Aenderung der Verhältniſſe 
kann eine neue Berechnung von den betheiligten Schul- 
verbãnden beantragt oder von der Schulaufſichtsbehörde 
von Umtswegen beichloffen werben. 

Gehören die Einwohner einer politiihen Gemeinde 
verjciedenen Sculverbänden an, jo werden bie für die 
politiſche Gemeinde zu berechnenden Staatsbeiträge für 
erfte, andere Lehrer⸗ und Lehrerinnenftellen auf die eins 
zelnen Schulverbände durch die Schulaufjichtsbehörde nad) 
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dem Berhältnig derjenigen Staatsbeiträge vertheilt, welche 
den Schulverbänden bei Gewährung der Staatsbeiträge 
für ſämmtliche Schuljtellen zu zahlen jein würden, 

Die in dieſen Borjchriften angeordnete Feſtſetzung 
und Bertbeilung bleibt bis zum Schluß Ddesjenigen 
Re — maßgebend, in welchem eine neue ge— 
troffen iſt. 


den Hohenzollernſchen Landen der Unterrichtsminiſter) 
endgültig 
II. In Schulverbänden, in denen der Staats- 


beitrag für alle Schulftellen gezahlt wird, ift er für einſt— 
weilig angejtellte Lehrer und für Lehrer, welche noch nicht 
vier Sabre im Öffentlichen Schuldienft geitanden haben, 
um 100 Mark jährlich zu kürzen. 

IV. Für diejenigen Lehreritellen, für welche der 
Staat den Beloldungsbeitrag (Nr. T) an den Scdiil- 
verband gewährt, wird aus der Staatskaſſe ein jährlicher 
Zufhuß von 267 Mark, für die Lehrerinnenftellen diejer 
Art ein jährliher Zuſchuß von 130 Mark an die Alters- 
—— des betreffenden Bezirks geaahlt und dem 

hulverband auf feinen Beitrag zur Kaffe angerechnet. 

An dem Falle der Nr. II Abfat 5 * die 
Zahlung und Anrechnung für die einzelnen Schulverbände 
nach dem Verhältniß der ihnen zu gewährenden Be— 
ſoldungsbeiträge. 

An Berlin wird der ſtaatliche Zuſchuß zu den Alters- 
zulagen an die Schulfaffe gezahlt. 

V. Soweit in einem — der für die Gewährun 
des Mindeſtſatzes der Alterszulagen erforderliche Bedarı 
binter dem Staatszuſchuß zurüdbleibt, ift der Staats- 
aufauß entjprechend zu fürzen und ift der Ueberfchuß zur 

nterftügung ſolcher Alterszulagefaffen zu verwenden, in 
denen der Bedarf für die Gewährung des Mindeftiages 
durch den Staatäzufhuß nicht gededt wird. Someit der 
Ueberihuß nicht hierzu Verwendung zu finden hat, ift er 
gut Unterftügung von leiftungsunfähigen Schulverbänden 

i Glementarjhulbauten in den Staatshaushaltsetat ein- 
äuftellen. 

VI. Die Staatsbeiträge find vierteljährlich im Voraus 
zu zahlen, ſoweit fie nicht gegen die von den Gcul- 
verbänden zu entrichtenden Alterszulage- und Ruhe— 

ehaltsfafjenbeiträge ($ 11 des Geſetzes vom 23. Juli 1893, 
der. ©. ©. 194) aufgerechnet werden. 

Die aus Staatsfonds den Bolksichullehrern 
(Lehrerinnen) gewährten Alterszulagen fommen in Yortfall. 


8 26. 
Uebergangs⸗ und Schlußbeſtimmungen. 


Die beſtehenden Gehaltsregulative, Ordnungen und 
Feſtſetzungen ſind nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes 
neu a geltalten. 

en dor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes definitiv 
angeftellten Lehrern und Lehrerinnen find die neuen 
Beloldungsordnungen zur Erklärung vorzulegen, ob jie 
fi) diefen unterwerfen oder bei den bisherigen verbleiben 
wollen. Die Erklärung ift binnen vier Wochen nad 
Zuftellung der Aufforderung fchriftlich abzugeben und ift 
ummiderruflih. Wird feine Erklärung abgegeben, jo 
wird die Unterwerfung unter die neue Bejoldungsordnung 
angenommen. 

BVerbleibt hiernach eine Stelle in der biöherigen 
Ordnung, fo wird diejelbe bis zur nächſten Erledigung 
an bie ————— nicht angeſchloſſen. Iſt für die 
Stelle ein Staatszuſchuß an die Alterszulagekaſſe zu 
zahlen, ſo wird derſelbe an den betreffenden Schulverband 
— welcher während dieſer ni ſeinerſeits feinen 

eitrag für diefe Stelle an die Kaffe zu entrichten, aber 
die Alterszulagen einjchließlich der aus Staatsfonds zu 
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gewährenden Alterszulagen nad den bisherigen Beftim- 
mungen zu zahlen bat. 

Eine Berjchlechterung des nad den bisherigen Ord— 
nungen feftgeftellten Dienfteinfommens fol in der Regel 
nicht ftattfinden und iſt nur in befonderen Nusnahmes 
fällen mit Genehmigung des Unterrichtsminifters zuläffig. 

Das Gefe tritt mit dem 1. Oktober 1896 in Kraft. 
Schon vor diefem Zeitpunkt find die Gehaltsordnungen 
nah Mafgabe dieſes Gejeges derart feftzuftellen, daß fie 
mit diefem Termin in Wirkfamfeit treten. 

Alle entgegenftehenden Borfchriften werden auf: 
gehoben, — auch rg welche einen Höchit- 
betrag für die Befoldungen der Lehrer und Lehrerinnen 
—— 

Die 55 1 bis 3 des Geſetzes vom 14. Juni 1888 
(Gef. S. ©. 240) und Art. I des Geſetzes vom 31. März 
1889 (Gef. S. ©. 64), betreffend die Erleichterung ber 
Bolksichullaften, treten außer Kraft. 

Die Einführung diejes lg in die Stolberg’ichen 
Grafihaften bleibt Königlicher Verordnung vorbehalten. 

Urkundlich zc. 


Beglaubigt. 
Mtiquel. Boffe. 


Begründung 


zu dem 


Entwurf eines Geſetzes, betreffend das Dienit- 
einfommen der Lehrer und Lehrerinnen an den 
öffentlichen Volksſchulen. 


Die Berfaffungsurfunde vom 31. Januar 1850 be- 
ftimmt im Artikel 25: 

Die Mittel zur Errichtung, Unterhaltung und 
Erweiterung der öffentlichen Bolksichule werden 
von den Gemeinden, und im falle des nachge- 
wiejenen Unvermögens, ergänzungsweife vom 
Staate aufgebradt. Die auf bejonderen Rechts: 
titeln beruhenden Verpflichtungen Dritter bleiben 


befteben. 

Der Staat gewährleiftet demnach den Bolfs- 
ſchullehrern ein feftes, den Lofalverhältniffen an« 
gemefjenes Einkommen. 

Gejegliche Vorichriften, durch welche für den ganzen 
Umfang der Monarchie allgemeine Beftimmungen über 
das den Volkefchullehrern zu gewährende Dienfteintommen 
getroffen wären, beitehen nicht. Dagegen finden fich für 
einzelne Landestheile in Provinzialgefegen und Ber: 
ordnungen verichiedene Einzelvorichriften. 

Die Schulordnung für die Elementarſchulen 
der Provinz Preußen vom 11. Dezember 1845 
(Bei. ©. 1846 ©. 1) beftimmt in den 88 12 bis 17 
betreffs der Befoldung ber Lehrer: 

$ 12. Der erſte Lehrer an einer Schule auf dem Lande, 
fowie derjenige, welcher einer Schule allein vor- 
ftebt, joll an Gehalt und anderen Amtsnutzungen 
erhalten: 

1. freie Wohnung; 

2. den nöthigen Grennbedarf zur Heizung der 

Schulſtuben und Wohnung, fowie zu den 
Wirthſchaftsbedürfniſſen; 
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8 13, 


$ 14. 


$ 15. 


8 16. 


$ 17. 


3. ein Mderjtüd, möglichit in der Nähe der 
Wohnung, von einem Morgen Eulmijch oder 
2 Morgen 47 Duadratruthen Preußiſch. 
Die Beitellungds und —— auf 
dieſem Ackerſtücke hat die Gemeinde zu ver- 
richten; 
4. einen ig ale binter dem Haufe von 
1, bis 1 Morgen Preußifh und einen 
Play zur Objtbaumzudt. Die Gemeinde 
erhält, ſoweit es nothwendig ift, den Garten 
im Gehege; 
. die nöthigen Wirthichaftslofale; 

. freie Sommerweide für wenigitend 2 Stüd 
—— | Buber_$ 
zw € gen, zwei Fuder Heu, 
Gehe zu 16 Baer und nel Fuder Stroh, 

oder 120 Bund zu 20 Pfunden; 
8. Funfzig Thaler baar Geld, 
Kann dem & Aulehrer das Ackerſtück oder ber 
Gartenplat nicht in Natur gewährt werden, fo 
ift demfelben dafür eine von der Negierung zu 
beftimmende, dem Ertrage des Landes a 
fommende Mente in Naturalien oder in Gelb 
anzumeifen. Können bie übrigen Naturalien oder 
die freie Sommermweide ganz oder theilmeife nicht 
in Natur gewährt werden, jo ift dafür eine von 
der Megierung feitzufegende GEntihädigung in 
Geld anzumeifen. Wenn bei den bereitö befiehenben 
Schulen die Lehrerdotation in einzelnen Beftand- 
theilen oder in dem Gejammtwerthe die im $ 12 
normirten Natural: oder Geldbeträge überfteigt, 
fo ſoll es zuläffig fein, den Ueberſchuß der 
Naturaldotation auf die Gelddotation, und ums 
gekehrt, nad Ausgleihungsfägen anzurechnen, 
welche die Regierung zu — hat. 
Der zweite, dritte ac. Beprer an einer Landſchule 
foll erhalten: 
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1; Kir zen 
2. dad nöthige Brennmaterial zur Heizung 


berjelben; 
3. jechzig Thaler baar Geld. Die Hälfte diejes 
baaren Einkommens kann mit Genehmigung 


der Megierung in Maturalien angewieſen 

werden. 

Die Schullehrer in den Städten jollen erhalten: 
1. freie Wohnung und freien Brennbedarf, 
oder Statt derjelben eine den Ortöbedürf- 
niffen angemefjene, mit Genehmigung der 

Regierung feitzufegende Geldentihädigung; 

2. der erfte Lehrer mindeftens 150 Athlr. und 
die übrigen Lehrer minbdeftens 100 Rhtlr. 
baar Geld. Die Hälfte diefes baaren Ein- 
fommens kann in Naturalien angemwiefen 
werben. 

Sämmtliche Lehrer find in Betreff ihres dotationd- 
mäßigen Einkommens von der Entrichtung der 
direften Staats- und Kommunaliteuern, des Hirten- 
lohns für ihr FR und des Schornfteinfeger- 
gelbes für ihre Wohnungen befreit. 

Die Grundfteuer ihrer fteuerpflichtigen Dota- 
tionsländereien, das Hirtenlohn und das Schorn- 
fteinfegergeld ift von ben zur Unterhaltung der 
Schule Verpflichteten zu entrichten. 

Die in den $$ 12—16 feftgeftellten Sätze find 
als die geringften, welche zuläffig find, u be» 
trachten. Wo das jegige Einkommen der Lehrer 
dieſe Säte bereits überfteigt, darf dafjelbe ohne 
Genehmigung des Minifteriums der geiftlichen, 
Unterrichts und Medizinalangelegenbeiten nicht 
verringert werden; wo aber nach den örtlichen 
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Verhältniffen eine Erhöhung des Lehrergehaltes 
nothiwendig und ausführbar ift, find die ag 
rungen ermächtigt, die Gemeinden zu einer Er- 
höhung deſſelben zu veranlaffen. 

Unbeftimmte Geldeinnahmen an Schulgeld, 
Konfirmandengeld u. ſ. w. werden auf das baare 
Gehalt nach einem jechsjährigen Durchſchnitte 
angerechnet. 

Eine Herabjegung des von der Gemeinde 
zu gemwährenden Lehrergehalt® wegen Zunahme 
der Tonftigen Einnahmen, namentlich wegen ver- 

mehrten Ertrages des Schulgeldes oder wegen 
sage dritter Perjonen, findet nur mit 

enehmigung ber — und nur dann Statt, 
wenn die erſparten Mittel anderweit zum Beſten 
derſelben Schule verwendet werden, oder die Ge— 
meinde einer Erleichterung beſonders bedürftig iſt. 

Das Allerhöchſt vollzogene Regulativ vom29, Auguſt 
1831, betreffend die Errichtung und Unterhaltung der 
Landſchulen in Neuvorpommern (v. ſtamptz, Annalen XV 
S. 564) ſchreibt vor: 

Art. 3. Jede neu anzulegende Schule iſt zu dotiren mit 
einem Haufe, einem Garten, dem Feuerungs— 
bedarf und einer firen Bejoldung für den Lehrer. 

aus und Feuerungsbedarf müjlen ausreichen 
ür das Bedürfnig der Schule und des Lehrers, 
Der Garten gehört zur Nutung des Legteren, 
und muß mindejtens einen Er. Magdeburgis 
ihen Morgen groß jein. Außerdem bat der 
Schullehrer die * Sommerweide für eine Kuh 
in der Feldmark, in der er wohnt, und zur 
Winterfütterung der Hub 12 Zentner Re 
6 Bentner Winter- und 6 Zentner Sommerjtroh 
zu empfangen. 

Die fire Befoldung, gegen welde jede Zahlung 
von ulgeld wegrälle, fann durch gütliche 
ug | wijchen der Schul-&emeinde und dem 
Lehrer Aimmt werden, bei kleinen Schulen 
von 30 Kindern oder weniger muß fie mindeftens 
dem Betrage des üblichen Sculgeldes gleich 
fommen, und bleibt, wo gütliche Einigung über 
die Höhe der firen Bejoldung nicht zu Stande 
fommt, oder für das angebotene Salar ein 
tauglicher Lehrer nicht zu erhalten wäre, Die 
Beitimmung über die ge" des Salars, der Re- 
gierung nad) billigem eflen vorbehalten. 

Das Shul-Reglement vom 18. Mai 1801 für 
die niedern fatholifchen Schulen in den Städten und auf 
dem platten Lande von Schleſien und der Grafichaft 
Glatz (Neue Korn’iche Edikten- Sammlung Bd. VII ©. 266, 
abgedrudt Schneider und v. Bremen II, ©. 708 f.) jagt 
am Schluß der Nr. 11: 

In Abſicht der neu anzufegenden Schullehrer 
beftimmen Wir in folgenden nur diejenigen 
Emolumente, welche er wenigftens baben muß. 
An Dertern, wo derjelbe mehrere bat, verbleibt 
es bei dem Alten, und Wir find nicht gemeint, 
diejelben hierdurch zu jchmälern. 

und fährt dann fort: 

12. Ein —J—— auf dem Lande muß daher 

wenigſtens haben: 

a) ein gutes beſtändiges Haus, Bei Anlage 
neuer Schulhäufer ift dahin zu jehen, daf 
die Wohnftube von der —— ſeparirt, 
daß letztere für die Anzahl der Kinder ge— 
räumig genug und gehörig gelüftet ſei, — 
daß dem Haufe die nöthige Stallung um 

lag zu Futter und Getreide in Körnern 
eigefügt jei. Wuch find die erforderlichen 

Schul⸗Geräthſchaften an Tiſchen, Bänken zc. 

anzuſchaffen. 


b) Einen Gartenfleck von wenigſtens einem 
ne Ausfaat. In Ermangelung defjen 
müfjen ihm drei Beete ber ein ganzes 
Gewende zu Grünzeug unentgeltlich er 
reicht und bie mötbige Gräferei angewieſen 
Yin Holz: jäheic neun Rlaftzen Scheithot 

e) An Holz: jährlid neun Klaftern eitho 
oder nad Beichaffenheit des, Ortes v% 
Hälfte in Gebundholz, zwei Schod auf eine 
Klafter gerechnet. Wo Torf oder Gtein- 
kohlen vorhanden find, wird nad) Verhältniß 
dieſes DBrennmateriald dem Schullehrer 
gegeben. Solches ift ihm aber frei bis zu 
dem Schulhauſe anzufahren, über melde 
Verpflihtung unten das michrere erfolgt. 
Dagegen jol der Scullchrer nicht mehr, 
wie bisher, freies Raff: und Leſeholz haben, 
weil ihn deſſen Einfammlung von den 
Schulſtunden abhält. 

d) An Deputat: Fünfzehn Scheffel Roggen, 
wie ihn die Garbe giebt, und zu Stuchels 
ſpeiſe drei Scheffel an Gerſte, Erbjen und 
Hirſe zufammen. 

e) Die freiheit unter das Gemeinvieh zwei 
Stüd Rindvich und ein Schwein unentgeltlich 
u treiben. 

f) Fünfzig Reichsthaler baar Gelb, 

13. Wenn‘ der Schullehrer zugleih Organift und 
Küfter ift, fo find ihm Fe dieje Emolumente alle 
firirte Einnahmen, die er an Deputat oder baar 
von der — oder der Gemeinde, oder aus 
dem Kirchenvermögen erhält, anzurechnen. Alle 
unfixirte Einnahmen an Offertorien, Umgängen 
und Stol-Wceidenzien aber nicht. Wo der Schuls 
lehrer aber zugleich Gemeindeſchreiber ift, wird 
ihm das für dieje Bemühung ausgemachte Firum 
oder Sporteln nicht auf obige, $ 12 beitimmte 
Emolumente angerechnet, weil Verſäumniß und 
mehrere Arbeit aud) eine höhere Belohnung ver» 
dienen. 

14. Mit eigentlihem Aderbau joll fi) daher der 
Schullehrer nicht befaffen, weil ihm diefer von 
feinen Pflichten abhalten, und oft in Geſchäfte 
verwideln würde, die mit dem Anſehen feines 
Amtes unverträglih find. Hat er an irgend 
einem Orte nad) der bisherigen Objervanz eigenen 
Aderbau, jo muß joldher entweder an die Ge- 
meinde, oder an einen einzelnen verpachtet werden, 
und das Pachtgeld wird ihm auf feine baaren 
Emolumente angerechnet. 

Betreff3 der Lehrer an Stadtichulen verweilt das 
Reglement (Nr. 17) in erfter Linie auf das Einkommen 
aus dem Schulgeld. 

Das Patent, betreffend die Dotation der Lehrer- 
ftellen an den Volksſchulen des Perzngtjumg Holftein 
und die Aufbringung der Berjonal-Scullaften, vom 
16. Juli 1864 (Gejef- und Verordnungsbl. für die 
Herzogthümer Holftein und Lauenburg ©. 224) enthält 
im 8 1 die Borfchrift: 

$ 1. Die mit einer feiten Lehrerftelle an den öffent- 
lien Volksſchulen des Herzogthums Holftein in 
den Städten und Fleden jowohl als aud auf 
dem Lande gegenwärtig verbundene Einnahme 
fann nicht vermindert werden; auch bleibt bie 
Art und Weife der Dotation, wie fie auf geieh- 
lichen und regulatiomäßigen Beftimmungen beruft, 


unverändert. doch follen die feften Lehrer: 
ftellen vom 1, Januar 1864 angerechnet auf dem 
Lande um 20 pGt., in den Städten und Fleden 


um 25 p&t. fämmtlicher in Geld anzufchlagenden 
Einnahmen verbefjert werden. 
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Bei der Werthbeftimmung der Emolumente fämmtliche bewohnte Stuben des Scul- 
ift die freie Dienftwohnung und das Feuerungs- baufes und die Haushaltung des Lehrers 
deputat oder eine für diefe Naturalemolumente oder, jedod nur im Einverftändniß mit dem 
zu leiftende Geldentichädigung, ſowie das etwa Lehrer, in einem dem Werthe defjelben ent- 
vorhandene Gartenland außer Berechnung zu iprechenden Holzgelde; 
lafien. Anderentheild ift bei der Einnahmever: 3. in der Nußnießung von wenigftens joviel 
beſſerung derjenigen Schulftellen, mit welchen frei zu bearbeitendem Dienitlande als 
Kirhenämter verbunden find, auf die Gefammt:- zur Gräjung und Winterfütterung Einer 
einnahme der combinirten Stellen zu jehen. Kuh erforderlich ift, oder, wo aus bejon- 

Einnahmeverbefjerungen einzelner Schuljtellen, deren Gründen Dienftland nicht herzuftellen 
welche jeit dem 1. ar 1843 eingetreten find, ift, anſtatt defjen in entiprechender freier 
werden in der durd dies Patent verfügten Ge— Weide neben Wuslieferung des erforder- 
baltözulage zu Gunften der Schulcommüne in lichen Winterfutters; 

Anrechnung gebracht; der Procentjag findet nur 4. in Naturalien, ald Schulbroden und der: 
auf die nach Abzug der Berbefferung gefundene gleichen, wo folche herfömmlich find; 
Einnahme Anwendung. 5. in dem von den Eltern ſchulpflichtiger Kinder 

Die für die Aufbefferung der Lehrergehalte zu zahlenden Schulgelde. Die jämmtlichen 
aufgeftellte Regel ift indeß mit folgenden Modi— Dienfteinnahmen müffen, ungerecdhnet die 
ficationen zur Anwendung zu bringen: freie Wohnung nebjt Garten, die freie 

1. Wo die Hinzulegung von 20pEt. auf dem —— und die freie Bearbeitung des 

Lande und von WBpt. in den Städten und ienftlandes, zu Gelde angejchlagen jährlich 
Flecken zu einem nach diefem Patent zu be— wenigjtens betragen 

rechnenden Lehrergehalte die Summe von für Schulen von durchichnittlicd; bis 
468 x 12 # Ert. für ben Landjchullehrer 40 Kindern 200 Thaler, 
und von 750 £ Ert. für den ftädtifchen und für Schulen von durchſchnittlich 41 bis 
Fleckensſchullehrer nicht erreichen würde, ift 70 Sindern 240 Thaler und 
diefe Einnahme um fo viel gr erhöhen, daß für Schulen von durdichnittlih mehr 
die Einnahme für jenen 468 ı 12 £ Ert., als 70 Kindern 280 Thaler. 
für diefen 750 £ Ert. jährlich beträgt. Die den Schullehrern, welde zugleidh 

Die Regierung ift ermächtigt, kleineren DOrganiften oder Küjfter find, für — 
und gg * Prchkiinser ii auf dem Dienft gebührenden Geldeinnahmen und Natu- 

Lande, welche nachweislich auch mit Hülfe ralien jind bei den obigen Anjägen nicht zu bes 
eines Zuſchuſſes aus dem SHolfteinijchen rechnen. 

Sculfond den Minimalfag nit aufbringen Auch ift die betreffende Commune verpflichtet, 
fönnen, eine Beihülfe aus dem zur Ber- ihren neu ernannten Lehrer und Schulgehülfen 
fügung ſtehenden Amortifationsfond bis zur nebjt deſſen Effecten bei dem Antritt der Etelle 
nãchſten Ständediät zu gewähren, und zwar von feinem Wohnorte ab frei herbeizuholen oder 
ochſtens bis 18,750 + Ert. ihm nad Vereinbarung die Umzugskoſten 

2. Eine nad; den Beftimmungen diejes Patents baar zu erjegen. 

* berechnende Einnahme von 843 £ 12 f Für Hannover beftimmte das Geſetz vom 26. Mai 
Ert. auf dem Lande und von 1125 & Ert. 1845, das chriftliche Volksſchulweſen betreffend (Hannov. 
Br * —— und — —————— ir Bei. ©. 466 f.). 

n ulcommünen in diefem Patent . : . 

- auferlegten Verpflichtungen und ann darüber 820. = tee — ————— —— 
hinaus feine Verbeſſerung auf Grund dieſes joll einſchließlich des Einfommens, weldes ber 
Batents in Anfpruc genommen werden. Lehrer vermöge eines jonftigen Kirchendienites 

3. Ob und inwieweit die obige Erhöhung der (ald Organift, Küfter 2c.) « genießen hat, min- 

Dotation au auf Lehrerftelen in An- dejtend neben freier Wohnung ober einen ge- 
wendung zu bringen fei, welche nach dem nü Ser ra für biejelbe: Aftändi 
1. Yanuar 1843 errichtet find, bleibt der veißig Thaler, wenn ein volljtändiger 
Entideidung ber Regierung vorbehalten. ne verbunden ift, ohne deſſen 

4. Das Gehalt der in Städten und Flecken © J 

für —— pre eine dagegen Achtzig rn wenn ein folder 
— oder in —— einzurichtenden ae nr — * iſt, od $ 38) 
hulftellen wird auf mindeftens 600 £ Ert., jährlich betragen. (Bergleidhe jebo I 
auf dem Lande aber die Gejammteinnahme 8 21. ft nach Anficht der zuftändigen Behörden eine 
der für einen unverbeiratheten Lehrer be- ernere Erböhung des Dienjteinfommens etwa 
ftimmten Sculftellen auf mindeſtens wegen bejonderer Umftände erforderlich, ſo ift 
375 £ Ert. normirt. hierüber zunächſt von dem Schulverbande in ver- 
Die Landjhulordnung des Herzogthbums fafjungsmäßiger oder herfümmlicher Weife — in 


Lauenburg vom 10. Oktober 1868 (Wochenblatt für das 
Herzogthum Lauenburg 1868 ©. 441) jchreibt vor: 
843. Jede ordentlihe Schullehrerftelle ſoll der 
egel nach haben: 
1. freie Wohnung nebft einem von der 
Schulcommune in Befriedigung zu haltenden, 


den Städten und Fleden nad Maßgabe der 
Berfaffung derjelben — zu beidließen. 

Wird eine Erhöhung nicht, oder nicht in ges 
nügendem Umfange gewährt, jo fann fie von 
Yale Minifterium der geiftlichen und Unter 
richtö-Angelegenheiten, jo weit fie, um der Schul 

wenigftens '/, Morgen großen Garten; ftelle eine angemefjene Einnahme zu fichern, 
2. freies Feuerungsmaterial, welches in nothwendig ift, verfügt werden, und zwar höchſtens 

genügender, brauchbarer Quantität frei ans neben freier Wohnung oder einem genügenden 
zulie iſt, und zwar für die Schulſtube, Aequivalente dafür, 


8 22. 


$ 24. 


8 26. 


$ 26. 
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in Land» und Fleckensgemeinden bis auf jähr- 
lich 150 Thaler, 

in Städten bis auf jährlid 300 Thaler. 

ft mit einer Sculftelle bereit3 ein höheres 

ienfteinfommen verbunden, jo foll ihr daran 
durch die Beitimmungen der beiden voritehenden 
re raphen nichts entzogen werden. 

ie Dienfteinnahme eine® Schulgehülfen ift 
von der zuftändigen Behörde in jedem Falle nad) 
den örtliden Berhältniffen feftzujegen, wenn eine 
angemefjene Beftimmung derjelben durch Ber- 
einbarung der Betheiligten oder Beſchluß des 
Schulverbandes nicht zu erreichen ift. 
Wo dem Schullehrer in Ermangelung einer 
eigenen oder gemietheten Wohnung eine Neihe- 
wohnung eingeräumt ift, darf dieje wider den 
Willen des Schullehrers ohne Zuftimmung Unferer 
erg ebörde micht öfter als jährlich 
wechleln. 
Es fol auf Abftellung der Reihetiſche für die 
Schullehrer gegen ein angemeflenes Geld-Wequi- 
valent thunlichſt Bedacht genommen werben. 

Iſt dies nicht zu erreichen, fo follen die 
vorhandenen unvolftändigen Reihetiſche dergeftalt 
vervollftändigt werden, daß der Lehrer das ganze 
Jahr Hindurh Morgens, Mittags und Abends 
freie Beföftigung empfängt. 


Es bat aber der citirte $ 20 eine Abänderung er- 
fahren durch das Gejeh vom 2. Auguſt 1856 (Hannov. 
Sei. ©. 257), welches in den $$ 1 und 2 vorjchreibt: 


81. 


82. 


Der 8 20 des Volksichulgefeges vom 26. Mai 

1845 erhält den AZujak: 
Bon Unjerem Deinifterium der geiftlichen und 
Unterrichtö-Angelegenheiten kann, ſoweit ſolches 
für nöthig und ausführbar erachtet wird, ftatt 
eines Dienfteinflommens von achtzig Thalern 
jährlich (bezw. Dreißig Thalern und Reihe— 
tiſch) ein höherer Mindeſtbetrag bis zu ein- 
—— und funfzig Thalern feſtgeſetzt 


werden. 
Für die Erhöhung des Dienfteintommens, welche 
se Grund des $ 21 des Bolköfchulgefeges wegen 
bejonderer Umftände verfügt werden kann, 
wird der Höchitbetrag von 150 bezw. 300 Thaler 
jährlich au 
vierhbundert Thaler für Schulen in Städten, 
Borftädten und Flecken, und auf 
zweihundert und funfzig Thaler für 
andere Schulen 
gefteigert. 


Die Verordnung vom 2. September 1801 für die 
deutfchen und Trivialfhulen des Hodftifts Münfter 
beftimmt: 


87. 


$ 18. 


Diejenigen Kirchſpiels⸗Schullehrer und Kirchſpiels⸗ 
a Shen welche die Normalfchule aus 
eigenem Antriebe frequentiren, oder dazu ange 
wiefen werden, erhalten, auf Beybringung eines 
Eertificat8 der Schulen-Eommiffion, daß fie bie 
Normalſchule frequentiret haben, und fähig be- 
funden ſeyen, Behufs ihres Unterhalts Elf Rthlr. 
aus dem all inen Schulfond; jene Schullehrer 
und Frhr me aber, welche diefe Elf Rthlr. 
einmal erhalten Haben, nad Umlauf der drey 
Jahre aber wieder zur Normalichule verwieſen 
werden, müfjen alsdann auf eigene Koſten ſich 
den Unterhalt verihaffen, und diejes ihrem eigenen 
—— Unfleiße, oder ihrer Unthaätigkeit bey» 
meſſen. 

Da es in mehrerer Hinſicht ſehr nüttzlich iſt, daß 
bey. jeder Schule ein augemeſſenes Wohnhaus 


Anl. 3. d. Berhandl. d. Hauſes d. Abg. 18. Legisl. ILL. Seſſton 1896. 


s 20d 


$ 26. 


8 27. 
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für den Lehrer, und nach Unterjchied die Lehrerinn 
vorhanden jeye; jo iſt dafür zu forgen, daß dieſe 
Wohnhäufer an jenen Orten, wo fie nod) fehlen, 
errichtet werden. 

In den Fällen, wenn einem Schullehrer 
oder einer Schullehrerinn, melde weder durch 
Alter noch durch Krankheit von der eigenen Ver— 
waltung ihrer Stelle abgehalten werden, erlaubet 
wird, einen Subftituten, oder nad Unterſchied 
eine Subftitutinn zu halten; ſoll diefem, und 
respectiv& dieſer die Schullehrers-Wohnung über- 
lafjen werden. 

Abſatz 2 und c. 

Den Gemeinheiten wird es — die 
Einnahme des Schullehrers ganz durch einen, 
von den ſämmtlichen — zu zahlenden 
Beytrag, oder zum Theile durch Erhöhung des 
Schulgeldes anzuſchaffen, auch auf der nächſten 
Markal-Convention fi) zu verwenden, daß 
Behuef jener Einnahme Zuſchläge angelegt 
werben. 

Die Neben-Schulen derjenigen Gemeinheiten 
aber, welche weiter als eine Ser von einer 
andern Schule entfernet find, oder wo Die 
Wege im Winter ungangbar find, auch durch 
mäßige Koften nicht gangbar gemacht werben 
fönnen, find allerdings beyzubehalten. 

n Betreff der Schulzimmer für die Neben 
chulen wird der 1Tte $ —* wiederholet. — 
Auch iſt, ſo viel möglich, dafür zu ſorgen, daß 
bey jeder Neben-Schule ein angemeſſenes Wohn: 
aus für ben Lehrer derfelben errichtet werde. — 
ugleich ift die Einrichtung zu treffen, daß den 
teben-Schullehrern, vorzüglich den Lehrern der 
neu anzulegenden Neben«Echulen, ein Garten, 
auch, wo möglich, etwas Aderland von etwa 12 
bis 14 Sceffeln, und einiger Wiejegrund anges 
wiejen werde, damit der Schullehrer defto beifer 
im Stande jener ben Kindern über das Anziehen 
und Beredeln der DObftbäume, und über die ande 
wirthichaft praktifchen Unterricht zu geben. Diefes 
ift defto räthlicher, weil dann den Neben-Schul- 
lehrern von den Gemeinheiten nicht fo viel jähr- 
liches Gehalt ausgezahlet zu werden braucht, als 
ſonſt nöthig ſeyn würde. 
Zur Beförderung des Fleißes und Wetteifers 
der Kirchipield-Schullehrer werden dieſe in drey 
Klaſſen getheilet, dergeſtalt, daß 
a) Diejenigen, welche die erforderlichen Kennt: 
niffe in dem vorgefchriebenen Grade be— 
figen, in die Ste Klaſſe; 
b) Jene, welche ſich unter diefen auszeichnen, 
in die 2te Klaffe; 

und 
ce) Diejenigen, welche dieſe Kenntniſſe in einem 

vorzü lichen Grade befigen, und zugleich 

ihre Amtspflichten vorzüglich fleißig und 
thätig erfüllen, in die Tte Alaſſe geſetzet 

werben. 
& Klaffificirung der Schullehrer mird die 
ulen-Commijfion eine Prüfung anftellen, bey 
welcher Ltens auf das moralifche Betragen der 
Scullehrer, ihren Fleiß, und ihren pflicht- 
mäßigen Gehorjam gegen den Pfarrer, die Be- 
amten, und die höheren Obrigfeiten, worinn fie 
ihren Schülern zum Beyipiele dienen müſſen; 
2tens auf die Kenntniſſe der Schullehrer, unter 
andern auch in der Größen-Lehre, Pſychologie, 
und Landwirthſchaft; Btens auf ihre Fähigkeit in 
ber Lehrmethode Rüdficht genommen werden wird, 

i 102 
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$ 31. 
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Die Zulage wird für alle ſabig erklärte Kirch— 
ſpiels⸗Schullehrer zu 30 Rthlr. beſtimmt. 
Auſſer dieſer Zulage von 30 Rthlrn. werden den 
Scullehrern der 2ten Klaſſe ($ 27, Lit. b) 
zehn Rthlr., und jenen der Iten Klaſſe ($ 27, 
Lit. e) zwanzig Rthlr. als bejondere Belohnungen 
oder Prämien zugelegt. 

Um die jährlich zu zahlenden lehrer: Zulagen au 

eine en a —— > b a 

Belohnung von 10 Rölen, Sanfaig Scdullehrern — 

und bie von 20 Rthlen. Bierzig Schullehrern ges 

geben werben. 
Den fähig erklärten Lehrern in den Nebenfchulen 
der dritten Art (vid. $ 20) wird eine Yulage 
von 10 Rthlrn. beftimmet. 

Dieje Zulage ift auch einem Lehrer in einer Neben» 

dule der zweyten Urt, womit eine Nebenjchule der 

tten Art combintret ift, und welche folglich eine 

Nebenichule der dritten Art anzuſehen iſt, zu zahlen. 
Auch ift diefe Zulage pro Rata den fähig erklärten 
Lehrern in den Nebenjchulen der zweyten Art zu 
ahlen, wenn eine ſolche Schule auch von Kindern 
—— wird, welche ln zur Sirchipiels- 
ichule, oder zu einer andern Nebenjchule geichidet 
werden fönnen. — Diejenigen Gemeinheiten, 
welche glauben, daß diejer Fall bey ihrer Schule 
eintrete, haben dieſes der Schulen-Commiſſion 
vorzuftellen, und ihre Angabe durch ein geugniß 
des Archidiaconi, des Pfarrers, und der Beamten 
zu begründen, worinn bezeuget wird, daß zu ber 

efragten Schule die Kinder aus verjchiedenen 
(namentlich zu benennenden) Häufern angemiejen 
jeyen, aus melden die Kinder unmöglich zur 
Kirchſpiels- oder einer andern Neben - Schule 
eichidet werden fönnen. Die Schulen-Eommijfion 
Bat fodann dem Geheimen-Rathe ihre Meynung 
u eröfnen, ob dem Lehrer in der befragten 
ebenichule eine Zulage, allenfalls welche billig 
zuzulegen jeyn wolle. 
Den fähig erklärten Mädchenichullehrerinnen wird 
eine jährliche Zulage von 20 Rthlrn. bewilliget. 

Diejenigen Schullehrerinnen, welde auf dieje 

ulage Anſpruch machen zu können, glauben, 

aben die Normal-Schule zu frequentiren, und 
ich ſodann von der Schulen-Commiſſion, wel 

fie zugleich Zeugniſſe über ihre Gejchiclich eit 
in weiblichen Arbeiten vorzubringen haben, prüfen 
u laffen. — Diejenigen, welde bey diefer Prü— 
* hinlänglich fähig befunden werden, erhalten 
von der Schulen-Commiffion eine Beiheinigung, 
daß fie die Aulage verdienen. 

Die Scullehrerinnen, welche die Zulage ge- 

nießen, jollen übrigens bey Strafe der Wieder: 
Einziehung derjelben fich der Schulen-Commijfion 
auf jedesmalige Berabladung wieder zum Eramen 
ftellen; diejelben follen ferner alle Drey Jahre 
vor der Schulen-Commifjion zur Erneuerung der 
Approbation perjönlich erjcheinen, oder vor Ablauf 
diefer Zeit um Verlängerung der Approbation 
bitten, und in legterm Falle ein verichlofjenes 
Zeugniß ihres Pfarrers über ihr fittliches Bes 
tragen, und über die Befolgung der neuen Lehr: 
Methode beybringen. 
Das Schulgeld wird zu 6 Ggroſchen für jeden 
balbjährigen Eurs beitimmet, jedoch dergeftalt, 
daß dort, wo ein höheres Schulgeld hergebracht 
ift, das Herbringen beybehalten werde: und foll 
für den Sommer-Eurs ge ablet werden, wenn 
—* im Sommer keine Eule gehalten werden 
ollte. 
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Ueber die Dotation der Schulitellen im 
thum Nafjau bejtimmt dad Gejek vom 26. M 


Den Schullehrem wird verboten, für die— 
jenigen Finder, welde Schreiben und Rechnen 
lernen, ein höheres Schulgeld zu fodern. An 
denjenigen Orten, wo ein höheres Schulgeld 
für diefe Kinder hergebracht ift, joll künftig der 
Mittelpreiß zwiichen diefem, und dem Schulgelde, 
welches = die übrigen Kinder gezahlet wird, 
für ſämtliche Kinder gezahlet werden. 

Den Schullehrern wird aber allerdings ge- 
ftattet, für das Halten einer Abendichule oder 
eines jogenannten Silentii, fich eine bejondere 
Vergütung zahlen zu lafjen. 

So viel das von den Befreyten in Gemäßheit des 
nädigiten Edikts vom 13, Junii 1789 zu zahlende 
* Schulgeld betrift, derordnen Wir gnädig, 
daß alle dieſenigen, welche von der Zahlung der 
Extraordinarien frey ſind, für jedes Kind, welches 
zur Schule geſchicket werden muß, in Betreff 
eines jeden Schul-Curſes vier Gutegroſchen, 
folglich jabrüih einen halben Gulden yon dem 
erg chulgelde zahlen jollen. — Bon 
iejer Zahlung, jo wie auch von der Zahlung 
des gewöhnlichen Schulgeldes, find diejenigen 
frey, welde bejondere Haus-nformatoren für 
ihre, höheren Studien bejtimmte, Kinder halten, 
über welcher nformatoren Approbation Wir 
Uns — meiter zu verordnen, vorbehalten. Dieje 
Freyheit ift jedoch nicht zu verftehen, in Anjehung 

Kinder der etwa von Ertraordinarien be— 
freyten Schulzen, und Bauern, oder der ſonſtigen 
nicht zu höheren Studien beftimmten Kinder, 
welchen eigene Präceptoren gehalten werden; in 
Betreff welder übrigens der $ 13 nachzufehen ift. 
erzog⸗ 
xz 1862 


(Berordnungsbl. ©. 81): 
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83. 
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Bei Erridtung neuer Schulftelen wird als Do- 
tation feſtgeſetzt: 
a) für die Stellen von Lehrvikaren und Lehr: 
A———— 175 bis 250 fl. 
b) für die Stellen der Lehrer 250 bis 500 fl. 
Die Feftiegung erfolgt durch Unſere Landes- 
regierung mit Zuftimmung des Gemeinderathes 
und Amtsbezirksrathes. Bei divergirenden An- 
—A entſcheidet Unſere Landesregierung inner⸗ 
alb der divergirenden Vorſchläge. Abänderungen 
an denſelben können nur unter den in $ 1 ge 
gebenen Beftimmungen erfolgen. 


Da, wo bejondere lokale Verhältnifje es nöthig 
madjen, wie namentlih in Städten, größeren 
Orten u. ſ. w., fann die Dotation der Rehrvicars, 
Lehrgebülfene und Lehreritellen von Unjerer 
Landesregierung mit Zuftimmung des Gemeinde: 
rathes und Amtsbezirksrathes entſprechend erhöht 
werden;...... Bei divergirenden Anfichten ent— 
Icheidet auch hier Unfere Landesregierung inner 
balb der divergirenden Vorſchläge. 


Den Lehrern fol, wo es irgend thunlich erjcheint, 
eine Wohnung jammt Garten und ein dem 
eigenen Bedarf entjprechendes Schulgut in 
mäßigem —— zur eigenen Benutzung über: 
wiejen werden. Die Wohnung joll höchſtens bis 
zu 30 fl. zum Gehalte berechnet werden. 

Wo feine Wohnung vorhanden ift, tritt an 
deren Stelle eine den örtlichen Miethpreifen und 
dem Bedürfnifje entiprehende Bergütung, von 
welder gleichfalls nur fo viel zum Gehalt be— 
rechnet wird, als der geſetzliche Anſchlag einer 
vorhandenen Wohnung betragen würde. 
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$5. Die — und Emolumente, welche die Lehrer 
in ihrer Eigenſchaft als Organiſten und Vor— 
ſänger aus Kirchenkaſſen zu beziehen haben, 
ſollen künftig höchſtens zur Hälfte als Befoldungs» 
theile angerechnet werden. 
Auf Grund der Vorſchriften des Edikts vom 
24. März 1817, betreffend die Einrichtung der öffentlichen 
Anterrihtsanftalten im Herzogthum Naflau (Sammlung 
ver Landesh. Edikte Bd. III ©. 285) 8 28, fteht den 
!ehrern außerdem Befreiung von Gemeindedienften und 
(bgaben zu. 





Sowohl in den Landestheilen, in welchen es hier- 
ah an BVorfchriften über das Lehrereinfommen ganz 
ehlt, als auch in denjenigen, in welchen die vorbezeich— 
ıeten provinziellen Ordnungen gelten, hat ſich nach der 
efchichtlichen Entwidelung und bei der natürlichen Ber- 
hiedenheit der wirthichaftlichen und Eulturellen Verhält— 
iffe der einzelnen Landestheile da3 Lehrereinfommen im 
finzelnen feht verschieben geftaltet. 

Aus der Verringerung des Werthes des Geldes und 
er Steigerung der Anforderungen an die Zeit und Kraft 
er Lehrer erwuchſen allmählich berechtigte Beſchwerden 
ber die Unzulänglichkeit der Dotation der Volksſchul- 
:hrerftellen. Troß der von den Regierungen auf Grund 
er Inſtruktion vom 23. Dftober 1817 in einzelnen 
fällen getroffenen Abhülfe, nahmen dieje Klagen einen 
nmer größeren Umfang an und wurden der Gegenftand 
siederholter Berichte und Anträge der Regierungen an 
ie Unterricht3verwaltung um Bergrößerung ihrer Fonds 
a Unterftügungen würdiger und bedürftiger Lehrer. 

Dies veranlaßte im Jahre 1851 das Unterrichts- 
tinifterium, allgemeine Anordnungen für eine Requlirung 
er Lehrerbefoldungen zu treffen, die in den Erlaffen 


om —— (Miniſterialblatt für die innere Ver— 

altung 1852 S. 42 f.) niedergelegt find und in dem 

uftrage an die Regierungen gipfelten: 
„eine neue Megulirung der Gehaltäverhältnifie 
bei allen denjenigen Clementarichulftellen vor— 
unehmen, welche nad) der pflichtmäßigen, aus 
°orgfältiger Erwägung der Lofalverhältmifje ges 
wonnenen Ueberzeugung den betreffenden Lehrern 
ein zu ihrem Unterhalt erforderlihes Einkommen 
nicht gewähren.” 

Diefen erften allgemeinen Maßnahmen folgten weitere 


den GErlaffen vom KR de (Gentralbl. für die 


nterrichtäverwaltung ©. En und vom 8. Mai 1872 
ientralbl. für die Unterrichtsvermaltung S. 293), 
ans (Gentralbl. für die Unterridhtsverwaltung 
9), ſodaß bis Mitte der 70er Jahre drei große 
egulirungsperioden unterfchieden werden Fünnen. 

Diefelben weichen zwar in ihrem Verlauf und Er- 
bniß, ſowie binfichtlich der dabei aufgewendeten Stants- 
ittel (1852/53 rund 35 000 Thlr., 1867 165 000 Thlr., 
69 100000 Thlr., 1872 und 1873 je 500 000 Thfr. 
75 1000000 Mark) von einander ab, fchlieken fich 
‚er in ihren Grundjägen eng aneinander an. 

Uebereinjtimmend ift ftet3 davon ausgegangen, daß 

nicht möglich jei, das Einkommen für die Monardjie 

er auch nur für gröhere Bezirke einheitlich zu nor⸗ 
i 


ren. 

In diefem Sinne madt der Erlaß vom 6. März 
352 den Regierungen zur Pflicht, ſich von jeder theore- 
irenden und nivellirenden Auffaſſung fernzuhalten, 
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vielmehr fi eine Abwägung des nad) Gefek und Obfer- 
vanz bereit3 vorhandenen Einfommens und des vorliegen- 
den Lofalbedürfniffes angelegen fein zu laffen. 

Im Anfchluß hieran führt der Erlaß vom 5. Mai 
1869 aus, daß es bei der außerordentlich großen Ver— 
fchiedenheit der Lebensverhältniffe, Gewohnheiten, Be- 
bürfniffe und Preife in den verjchiedenen —— und 
einzelnen Orten nicht die Aufgabe der Schulverwaltun 
ſein könne, die Beſoldung der Lehrer auf einen übera 
oder auch nur in den einzelnen Provinzen, Bezirken oder 
Kreiſen gleichen Geldbetrag zu bringen, da ein folcher, 
wie er auch immer —* werden möge, an vielen 
Orten über das Bedürfniß hinausgehen, an anderen 
weit hinter demſelben zurückbleiben würde. Mur bei 
möglichft eingehender ndividualifirung könne dem fo 
fehr verjchiedenen Bedürfnik gleihmähig Befriedigung 
verjchafft werden. 

Auch die Erlaffe vom 8. Mai 1872 und 15. April 
1875 betonen, daß für die Abmefjung der Lehrer- 
befoldungen in — einzelnen Fall die konkreten Ver: 
bältnifje maßgebend bleiben müßten. 

Mit diefen Grundfäsen fteht es nicht im Widerfpruch, 
daß in den einzelnen Regulirungsperioden gewiſſe Minimal» 
ſätze normirt find, welche, wie u. A. der Erlaß vom 
7. Februar 1867 ausführt, ausreichend fein jollten, 
wenigftens in den unter den einfaditen und 
bürftigften Verhältniſſen lebenden Gemeinden 
die ut einer Lehrerfamilie fiherzuftellen. 

Diefe Minimaljäte jollten vielmehr, wie in den Er- 
lafien vom 5. Mai 1869 und 12. März 1873 bemerft 
ift, nur die Bedeutung einer unerläklihen Baſis für die 
Verhandlung mit den einzelnen Sculverbänden und 
eines aus ben bejtehenden Verbältnifien entlehnten Maß— 
ftabes haben, mit Hülfe deſſen gleiche Verhältniſſe gleich— 
mäßig, befondere und zufällige aber richtig gewürdigt 
und ein planlofes, wiberjpruchsvolles Verfahren verhütet 
werben könne. 

Hiermit im Einklang weift der Erlaß vom 15. April 
1875 jede Regierung an, bei den zu Grunde zu legenden 
Normen mit den benachbarten Regierungen in lebendiger 
Berührung zu bleiben, um unmotivirte Differenzen in 
den Gehältern bei ſonſt nleichartigen Verhältniſſen, ins— 
befondere auch in den Städten zu vermeiden und be 
per te Klagen aus den betheiligten reifen auszu- 

ießen. 

Nach den im Erlaſſe vom 7. Februar 1867 getroffenen 
und auch ſpäter in Geltung gebliebenen weiteren Be— 
ſtimmungen ſollte bei Aufſtellung der Minimalſätze und 
ihrer Anwendung als Maßſtab zwiſchen Stadt und Land, 
zwiſchen einklaſſigen und mehrklaſſigen Schulen, zwiſchen 
großen, mittleren und kleinen Städten und weiter zwiſchen 
den Erwerbs⸗ und Nahrungsverhältniſſen der einzelnen 
Orte und Gegenden unterjchieden, auf die Wohlbabenheit 
und die Theuerung der einzelnen Städte Rückſicht ge- 
nommen werden. 

Für die mehrklaffigen Schulen der legteren jollte ein 
ftufenweifes Auffteigen, fei es im Wege der Stellenjfala 
oder durch periodische Bewilligung von Alterszulagen vor- 
gelben werden. Die unterften Stellen jollten zwar mit 

ificht darauf, daß fie mit jüngeren unverbeiratheten 
Lehrern zu befegen jeien, verhältnigmäßig niedriger aus- 
— aber es ſollten immer nur wenige derartige 

tellen eingerichtet werden, damit die Lehrer in nicht zu 
langer Zeit einen eigenen Hausſtand gründen und unter 
ewöhnlichen Verhältniſſen bei Sparſamkeit und Nüchtern- 
beit ohne Nahrungsforgen führen fönnten. 

Für Hauptlehrer (Nektoren) follte ein entiprechend 
höherer Gehaltsjag in Anfprucd genommen werden. Für 
die alleinftehenden Lehrer auf dem Lande jollte mit Rück— 
fit darauf, daß viele Lehrer Zeit ihres — auf den 
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Stellen verbleiben müßten, das Gehalt jo normirt werben, 
daß fie eine eigene Familie gründen und unter einfachen 
Berhältniffen unterhalten könnten. Bei größeren Schul- 
foftemen auf dem Lande follten analog wie in ben 
Städten Abjtufungen vorgenommen werden, die, als 
Durdigangsftellen für junge, unverheirathete Lehrer, 
niedriger zu bdotirenden zweiten und folgenden Qehrer- 
ftellen jollten aber nicht jo anwachſen, daß den jüngeren 
Lehrern dadurch die Möglichkeit zu fern gerüdt würde, 
nad Verlauf einiger Jahre in eine Stelle aufzurüden, 
a ihnen die Einrichtung eines eigenen Haushalts 
eſtattet. 

* Die demgemäß 1867/69 aufgeſtellten Grundſätze 
ehen: 


für erſte und alleinſtehende Lehrer auf dem Lande 
neben freier Wohnung mit Wirthſchaftsräumen 
und freiem Brennbedarf, an Land oder 
Naturalien ſo viel vor, als erforderlich iſt, 
um eine Familie von 5 Perſonen zu ernähren 
und 2 Haupt Rindvieh durchzufüttern; außer- 
dem aber ein baares 
balt von minbeftens..... 50 bis 150 Thlr. 
für zweite und folgende Lehrer 
auf dem Lande neben 
een 120 = 
{baar oder in Natural» 
leiftungen), 
in fleinen und mittleren 
Städten für bie unterften 
Stellen an den gewöhn- 
lihen Glementarjchulen 
neben freier Wohnung und 
Fenerung 
in größeren Städten ein 
höheres Einkommen, wofür 
als äußerer Anhalt die 
Thatſache bingeftellt wird, 
daß fich in Berlin der ges 
ringfte Gehaltſatz auf ... 
aufe, 
für Lehrerinnen neben freier 
Wohnung oder Micthö- 
entihädigung (auf dem 
Lande aud) Brenn» 
bedarf) .....-zuucs20n. 120 =» 200 = 
Die in den Jahren 1873/75 —— Megu- 
lirung der Bejoldungen hatte das Ergebniß, dat für erfte 
oder alleinftehende Lchrer auf dem Lande in den Pro— 
vinzen Dft- und Weftpreußen, Poſen, Bommern, Sadjen 
und Weitfalen (für billige Orte) das Gehalt neben freier 
Wohnung und Feuerung in der Megel 
mindeiteng ————— 750 AM 
in den Provinzen Brandenburg und 
Schleſien auf ......... ......... 810 » 
in der Rheinprovinz (einichließlich 
Teuerung) bei Unterfcheidung 
zwiſchen billigen und theueren Orten 
ea 825 bis 1050 = 
900 = 1200 


normirt wurde. 
In der Provinz Hannover wurde im —— —— 
26. 


an dem durch die Hannöverjchen Gefege vom 5 m 20 


‚Uuguft 1856 
gewieſenen Höchftiage für Landfchullehrerftellen von 
150 Mark neben freier Wohnung feftgehalten. 

Für die zweiten und folgenden Lehrer auf dem 
Lande find damals geringere Dotationen als für erfte 
feftgelegt, und zwar in der Provinz Preußen 54U Mark, 
in Bommern Mark, in Nieder: und Mittel-Schlefien 


Haus ber Abgeorbneten. 
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700 bis 750 Mark, in Schleswig-Holitein 720 bis 
1050 Marf, in Weſtfalen 750 bis 900 Marl, in der 
Rheinprovinz zum Theil mehr als 900 Mark, Höher 
ift die Dotirung der vereinigten Kirchen: und Schulämter 
bemefjen, 3. B. im NRegierungsbezirte Frankfurt auf 
870 bis 910 Mark. 

In den Städten begannen die Gehälter in der Regel 
mit 750 bis 900 Marf zum Theil einfchlieglih Wohnung 
— uerung und ſtiegen je nach Größe und Theuerung 

er Orte. 

Seit dieſer Regulirung der Beſoldungen iſt die Be— 
wegung auf dem Gebiet des Beſoldungsweſens nicht zum 
Stillſtand gekommen. Mannigfache Urſachen: Die Ent— 
wickelung des er Fi und der Induſtrie, die hieraus 
fi) ergebende Verwiſchung des Unterſchiedes zwiſchen dem 
Land und den kleineren Städten, die fteigenden Bedürfniffe 
des täglichen Lebens, höhere Anforderungen an die Aus- 
bildung der Lehrer und die Leiftungen der Volksſchulen 
wirkten zufammen, um immer wieder Beichwerden über 
unzulängliche Bejoldung und a auf Aufbefferung 
der Lage der Bolksichullehrer im Verwaltungswege oder 
durch gejegliche Negelung ihres Einfommes wachzurufen. 

Hieran änderte auch die Thatjache nichts Wefentliches, 
daß einzelne Regierungen mit einer anderweiten Feſtſetzung 
der Bejoldungen jelbftitändig vorgingen und einzelne 
Gemeinden aus eigener Initiative eine Neuordnung und 
Erhöhung der Bejoldungen beſchloſſen. Befonders lebhaft 
wurden die Anträge, ald die von ben Lehrern an bie 


Ausführung der Geſetze vom ins (Be. - ©. 
©. * geknüpften Hoffnungen, daß die Erleichterung der 


Gemeinden auf dem Gebiet der Volksſchullaſten auch ihren 
Beſoldungen zu Gute kommen würde, ſich nicht in dem 
erwarteten Umfange erfüllten. 

Charakteriſtiſch für die ganze Bewegung ſeit Beginn 
der 70er Jahre iſt das Beſtreben, das Eufkem der feſten 
Stellengehälter mit dem Syſtem der beweglichen Dienft- 
altersſtala zu vertaufchen oder zu vermifchen. Zunächſt 
in den größeren Städten, bald auch in den mittleren, 
vollzog ſich allmählid in diefer Richtung eine Aenderun 
des Bejoldungsfyftens, deren Ergebniß 1890 war, ba 
in 202 Städten mit mehr ald 10000 Einwohnern unter 
216 Scduliyftemen 170 lediglich die bemeglide Skala, 
41 eine Skala feſter Stellengehälter und 5 eine gemifchte 
Ordnung hatten. 

on im fahre 1872 hatte die Staatsregierun 
beabfichtigt, Dienjtalterszulagen für Volksſchullehrer na 
einem feften Syitem im Wege der Gejeggebung einzu« 
führen. Wenn auc) diefer Plan wieder aufgegeben werden 
mußte, fo wurde doch für die Fleineren &eulfofteme in 
Städten und auf dem platten Lande von den zu Be- 
foldungsaufbefjerungen in den Staatshaushalt für 1873 
eingeftellten Mitteln von 1200000 Thalern ein Betrag 
von 700000 Thalern zu zeitweiligen Gehaltszulagen an 
ältere Lehrer beftimmt. Die Verwendung biefer umme 
zu — iſt dann durch die Erlaſſe vom 


sun Be (Gentralbl. für die Unterrichtsverwaltung 


©. 4) babin geregelt, daß nad) 12 und 22 Dienftjahren 
ben Lehrern 30 und 60 Thaler, Lehrerinnen 20 und 
40 Thaler als Alterszulagen aus der Staatskaſſe ge- 
währt wurden. 

Nachdem fodann das Syſtem dahin erweitert mar, 
daß vom a e- ab 3 Zulagen von je 100 Marf 
für Lehrer und je 70 Mark für Lehrerinnen nad voll- 
endetem 10., 20. und 30, Dienftjahre gewährt wurden, 
ift vom 1. April 1890 ab eine weitere Erhöhung und 
Neuregulirung der ftaatlihen Alterdzulagen erfolgt. Ber- 
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mlaffung zu der Erhöhung war die Erwägung, daß bie 
ıothwendige Aufbefjerung und Regulirung der Lehrer: 
ejoldungen am beften burch weiteren Ausbau der Alterd- 
ulagen erftrebt werde. Andererjeits lag die Thatſache 
or, daß die in das Ermefjen der Verwaltung geftellte 
intfheidung darüber, welche Schulverbände als Fleinere 
nzufeen, in welchen Schulverbänden und Schulſyſtemen 
— die ſtaatlichen Alterszulagen zu gewähren ſeien, 
ı Berufungen der Gemeinden und Lehrer über ungleich⸗ 
tige Behandlung führte, denen fich nicht überzeugend 
ıtgegentreten ließ. Es erichien eine Aenderung dahin 
gezeigt, daß ftatt der ſchwankenden, ungewiſſen Vor— 
isſehungen des Erlaſſes vom 18. Juni 1873 eine feſte 
here Grenze gezogen würde. Dies führte bei Berathung 
3 Staatshaushalts· Etats für 1890/91 dahin, die Ge— 
ihrung ftaatliher Alterdzulagen fortan auf alle Volks— 
ulledrer und Lehrerinnen in Orten, welde nach bem 
‚gebniffe der amtlichen Volkszählung nicht über 10 000 
elen (Givilbevölkerung) zählten, zu erweitern, aber 
4 auf Lehrperſonen in diefen Orten zu beichränten. 
eichzeitig wurde die Fu der Bulagen von 3 auf 5 
öht und beftimmt, daß die einzelnen Zulagen im Be- 
ge von je 100 Dart für Lehrer und je 70 Mark für 
rerinnen nach Bollendung des 10., 15., 20., 25. und 
Dienftjahres unter voller Anrechnung der gefammten 
ntlichen Dienftzeit in Preußen gewährt werden follten. 
° Ausführung diefer Maßnahme erging der Erlaß 
ı 28. uni 1890 (Gentralbl, für die Unterrichtäver- 
tung ©. 614). 
Bei der Berathung diefer Neuregulirung der ftaat- 
n ge im Haufe der Abgeordneten war am 
März 1890 eg Berihte S. 974 ff.) ſeitens 
Staatsregierung in Ausficht geitellt worden, daß in 
den Alterözulagen ausgeſchloſſenen Orten mit über 
X Einwohnern die Befoldungsverhältniffe der Volks— 
lehrer geprüft werben und da, wo fich diejelben als 
(änglik oder weniger günftig als in Orten mit nicht 
10 000 Einwohnern ergeben jollten, Berhandlungen 
n Aufbefjerung der Bejoldungen mit den Schulver⸗ 
:n eingeleitet und, fomweit die letzteren nicht in der 
wären, aus eigenen Mitteln die Aufbeſſerung aus- 
ren, aus Gtaatsmitteln entjprechende Beihülfen ge- 
: werden würben. 
Die hierfür unter dem 1. Juli 1890 (Gentralbl. für 
Interrichtsverwaltung ©. 671) getroffenen Anord- 
n und im Bufammenhang hiermit von der Unter- 
serwaltung angeftellten Erhebungen über die in den 
ven Provinzen beftehenden Mindeftgehälter wurden 
isgang für eine Reihe von Bejoldungsregulirungen, 
eren Berlauf das Folgende zu jagen ift. 
die vorerwähnten Erhebungen ergaben, daß jeit 
eine durch die örtlichen Verhältnifie nicht gerect- 
: Berfchiebung in den Bejoldungsverhältnifjen be- 
ter Bezirke und in den Theuerungsverhältniffen 
‘tiger Brain eingetreten war. Während in 
Bezirken auf dem Lande die in den 70er Jahren 
sten Meinimalbejfoldungen unverändert geblieben 
Hatten andere Regierungen zur Berbefjerung un- 
icher Bejoldungen neuere Bekimmungen getroffen. 
ren 3. B. im Regierungdbezirt Marienwerder bie 
ber zimeiten und folgenden Lehrer auf dem Lande 
I Mark aufgebefjert, während fie im Bezirke 
nicht immer 600 Marf erreichten, und in Of 
auf 540 Mark ftehen geblieben waren. % 
ngsbezirfe Frankfurt war das bring en ür 
tellen auf 600, im eg, rg ot3dam 
Mark bemeflen. Die Regierung in Arnäberg 
8 Meindeftgehalt alleinftehender Lehrer auf dem 
n billigen Orten auf 900 Mark, die Regierung 
rn auf 1000 Mark feftgefegt u.a. m. In folge 
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deſſen unterfchieden fi in einer der weftlichen Provinzen 
troß gleichartiger VBerhältniffe die Mindeitgehälter der 
erften Lehrer auf dem Lande um 340, in einer anderen 
um 150, die der zweiten Lehrer um 170 Mark jährlid. 


Bon den Städten war nur ein Theil der fteigenden 
Entwidelung der mirtbichaftlihen Bedürfniffe mit den 
Lehrerbefoldungen gefolgt. Auch ſoweit dies geichehen 
war, erwies fich die Zufammenfegung des Dienfteinfommeng, 
die Geftaltung der Gehaltsordnungen und die Berechnung 
der Dienftzeit völlig verfchieden und vielfach weit uns 
ünftiger al3 in kleineren Orten. So war in großen 
—* rieſtädten des Weſtens das Mindeſtgehalt niedriger 
ala in kleinen billigen Ackerſtädten derſelben Provinz. 
Bien kam, daß die von den einzelnen Regierungen zur 

urchführung der vorerwähnten Erlafje vom 1. Juli 1890 
—— Staatsbeihülfen die verfügbaren Staats- 
mittel weit überſtiegen. 


Die Unterrichtsverwaltung ſah ſich hierdurch ver— 
anlaßt, um eine Grundlage für ein planmäßiges, ſyſte— 
matijches Vorgehen zu gewinnen, für jede Provinz die 
Abhaltung von Provinzialfonferenzen über eine Neu— 
geftaltung der Lehrerbefoldungen anzuordnen, zu welchen 
unter dem Borfig der Oberpräfidenten, Vertreter der 
Bezirköregierungen, Mitglieder der Provinzialräthe und 
befonders erfahrene Landräthe zujammentraten. 

Für die Berathungen wurden in dem Erlaß vom 
26. Juni 1891 (Gentralbl. für die Unterrichtäverwaltung 
©. 488) nachfolgende Gefichtäpunfte aufgeftellt: 

1. Für jeden Ort ift ein, den Preis- und fonjtigen 

Fe entſprechendes Grundgehalt 
feftzufegen. Daſſelbe ift jo zu bemejjen bak ein 
Lehrer davon die ze eines jungen Familien⸗ 
haushalts beftreiten kann. 

2. Für proviſoriſch angeſtellte Lehrer kann die Be— 
—— bis auf . Ges Grundgehalts durch das 
Statut herabgejegt werden. 

3. Für Aemter mit eigenthümlihem Wirkungsfreife 
oder von befonderer Bedeutung ift das Grund» 
gehalt entiprechend zu erhöhen. Dahin gehören 
insbefondere die Stellen der Rektoren, Kon— 
reftoren, Abdtheilungsvorfteher, erften Lehrer, 
ſowie die vereinigten Schul- und Kirchenämter. 

4. Neben dem Grundgehalt ift da, wo feine Naturals 
wohnung gegeben twird, eine bejondere Mieths- 
entihädigung zu gewähren, welche bei definitiv 
angeftellten en ausreicht, die Ausgabe für 
eine Familienwohnung zu beitreiten. e Ab» 
ftufung der Säße kann im Anſchluß an die bes 
ftehenden Servisklaffen erfolgen. 

5. Außer dem Grundgehalt ift ferner eine nad; dem 
Dienftalter fteigende Zulage zu gewähren. Die 

wiichenftufen dürfen nicht unter Diejenigen 

erabgehen, welche für die ftaatlihen Alters- 
zulagen feft ejegt find. 

Bei Schuliyftemen, welche nicht mehr als acht 
voll beichäftigte Lehrer und Lehrerinnen zählen, 
kann von der Einführung befonderer fommunaler 
Alterözulagen neben den ftaatlihen abgeichen 
werden, fofern die hiermit verbundenen 
ſchwankenden Ausgaben für den kommunalen 
Haushalt zu fehr ins Gewicht fallen. Es ift 
aber alddann für eine planmäßige Abftufung der 
Gehälter zu forgen. Bei dem Webergang von 
dem Syſtem fefter Gtellengehälter zur ende 
lichen Dienftaltersjfala darf der durchichnittliche 
Gejammtbetrag der neuen Bei —— nicht unter 
die Geſammtſumme der bisherigen Stellengehälter 
herabgehen. 
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Provinz. 


DOftpreußen. 


Beftprenfen, 


Poſen. 


Schleſien. 


Pommern. 


Braudenburg. 
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6. Für die Anrechnung der auswärtigen ee 
ind fefte Normen aufzuftellen, welche jede Will: 
für dem einzelnen Lehrer gegenüber ausſchließen. 
Wünjchenswerth ift Vedenfo 8, daß die feit ber 
definitiven Anftellung zurüdgelegten Dienftjahre 
voll —— werden. Wo die Anrechnung 
in geringerem Maße ftattfindet, iſt das Grund» 
gehalt entiprechend höher feitzufegen, um nicht 
ältere Lehrer von auswärts von der Berufung 
in die betreffenden Orte auszufchließen. 

7. Den zur Beit angeftellten Lehrern verbleiben die 
ihnen gegenwärtig nach den Gehaltsrequlativen 
vofationsmäßig zuftehenden Anfprüche. 


Die Berathungen über diefe Punkte haben im Laufe 
des Jahres 1891 und Anfang 1892 überall ftattgefunden. 
Die daraus gi. 2 ang Vorſchläge für die 
Befoldungsregulirung ergiebt die nachftehende Weberficht. 






Durchſchnitt⸗¶Höchſtbetra 

Land. Stadt. ne en 
j Höchſtbetra tadtle 

Zweite In Gruppen.) 8 —* einchůehlich 







und alleinftehende und folgende 
Lehrer. | Lehrer. 


900 M Gehalt | 650 AM Gehalt [750 (800, 850) M Gehalt, 1500 M 
und Feuerun und Feuerung, bei 150 (180, 210) AM 
(75 bis 120 A), | größeren Schul—⸗ Miethsentjchädigung, 

bei größeren ſyſtemen 750, 900, | 600 M Kommunal-, 500 M 


Säuliyitemen | 1050 1.1. f. ftaatliche Alterszulage. 
Sulage. 500 „A ftaatliche 
Staatliche Alters | Alterszulage. 
zulage 500 AM. 


900 AM Gehalt | TOO M Gehalt | 1000 .M Gehalt, 200 M | 1600 MA 





und Feuerun und Feuerun Miethsentichädigung, 
(100 bis 120.4), | 600 A ftaatlicye |200 A Kommunals, 600 M 
600 AM ftaatliche | Alterszulage. ftaatlihe Alterszulage 
Alterszulage. | (größere Städte 600 M 
| Alterszulage). 


900 bis 1000 AM Gehalt —— 600 A ſtaatliche 1600 AM 
Alterszulage, 150 bis 400 Miethsentichädigung. 


1000 A Gehalt einichl. Fyeuerung, | 1000 (1 100, 1200) A 


Wohnung). 


Die größten Städte höher. ausſchließlich ee). 


2.000 


bis 2160 M. 


bis 


bis 


1 600 
500 A ftaatliche Ulteräzulage, | Gehalt, 250 (375, 500) AM |(bis 1750) .M | bis 


250 A Kommunal:Alterözulage oder! Kommunals, 500 AM ftaat- 
1100 A Gehalt einichl. FFeuerung, | liche Alterözulage, 100 (180, 
500 AM jtaatliche Alterszulage. 250).4 Miethsentihädigung 
(oder Erhöhung des Grund« 

gebalts). 


750 M Gehalt | 660 M Gehalt | 750 (850) M Gehalt, 600 1500 M 
und Feuerun und Feuerung, | (700, 800) AH Kommunal, 

(100 bis 150 A), | 600 ftaatlihe | 600 A jtaatliche Alters» 

600 A Staatliche) Alterszulage. zulage. 
Alterszulage. 


1000 AM Gehalt einichl. Teuerung [1050 (bis 1400) M Gehalt,| 1600 M 


(0 A), 180 (bis 450) M Mieths- 
100 M KRommunals, 500 M ftaate entichädigung 
liche Alterszulage. 100 (bis 600) A. Kommunale, 


500 AM ftaatliche Ulters- 
zulage. 


bis 


bis 


2 000 
2400 4 


1750 
2000 A 


1 850 
2450 4 


1950 
2250 M 


1830 
3050 MR 
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Durdichnitt- | Hödftbetra 

Land. Pe ide er 8 

5 { tra tadtlehrer 

Provinz. Erite Zweite (In Gruppen.) ee enfatiehiie 
und alleinftehende und folgende . f ausſchließlich Wohnungs- 
Lehrer. Lehrer. Die größten Gtübte höher. Wohnung). ſentſchädigung). 

Sachſen. 900 AM Gehalt und Feuerung, In den Städten entſprechend) 1600 4 
600 A. Alterszulage. höher, nad) den thatjächlichen 
Bedürfnifjen. 
Schleswig-Holftein. | 1050 M Gehalt | 900 M Gehalt | 1000 (1050, 1200) M | 1850 M 2 150 

und Feuerung und Feuerung, Gehalt, um 650 (bis bis 3000 A 

(ca. 100 AM), bei mehrflajfigen | 1850) M fteigend, 500 M und mehr. 


200 M Some Schulen höher, ftaatlihe Alterszulage. 
munal: und? | 500 AM. Ulters- 

500 A. ftaatliche zulage. 
Alterszulage. 


Hannover. 1000 bis 1200 AM Gehalt, 1850 AM 
75 bis 300 M Miethsentihädigung, 
750 AM ftaatliche Alterszulage. 


Heſſen · Naſſau. 1050 M Gehalt, 600 M Alters: |1 200 (bis 1400) AM Gehalt,| 1750 M 1950 
zulage (event. 100 A Funktions» | 150 (bis 500) M Mieths- bis 2500 M 
zulage). entſchãdigung, und höher. 
600 A Alterszulage. 
Weſtfalen. 1050 (1200, 1300) M Gehalt, 190 MA 2 100 
150 (bis 400) AM Miethsentſchädigung, bis 2 700 M 


400 (500) M Kommunal», 
500 A ftaatliche Alterszulage. 


Rheinprovinz. 1050 (1200, 1300) M Gehalt, 2150 AM 2 300 
150 (bis 400) A Miethöentichädigung, bis 2800 A 
600 A Kommunals, 
500 „A ftaatliche Alteräzulage. 


Obwohl die Unterrichtäverwaltung anfänglid ins- 
bejondere auch mit Rückſicht auf die angebahnte geſetzliche 
Regelung von einer Ausführung diefer Konferenzvorichläge, 
welche I A auf der Annahme beruhten, dat die dazu 
erforderlichen Mittel aus der Staatskaſſe würden bereit 
gejtellt werden, im VBerwaltungswege hatte Abjtand nehmen 
wollen, jah fie. fich nach dem Ergebnif der Berathungen 
über den —— vom 4. Dezember 1892, betreffend 
das Dienſteinkommen der Volksſchullehrer, durch den her— 
vorgetretenen Nothſtand mancher Lehrer und die im Land» 
tage wiederholt gegebene Anregung veranlaßt, in den 
Jahren 1892 und 1893 einer Ordnung und Aufbefjerung 
der Bejoldungen auch außerhalb einer gejeglichen Regelung 
näher zu treten. 

it Rüdficht auf die jchon damals fühlbar werdende 
wirtbichaftliche Nothlage der Gemeinden und den be- 
ſchränkten Umfang der ftaatlichen Fonds zu Beihülfen 
wurden die Regierungen —— angewieſen, dieſe Regu— 
lirungen auf Fälle eines dringenden ante zu be» 
ihränten, wo entweder die Schulverbände leijtungsfähig 
oder die Megierungen in der Lage feien, aus ihren 
Dispofitionsjummen die noch erforderlichen Beihülfen 
bereitzuftellen. Fexner wurde bejtimmt, daß die von den 
Konferenzen vorgejchlagenen Säge nur joweit als Grund» 
Inge für die um au an die Schulverbände dienen 
follten, als die VBerhältniffe des Cinzelfalles nicht eine 
Abweichung rechtfertigten und daß im Zwangswege auf 
dem Wege des Geſetzes vom 26. Mai 1887 (Geſ. ©. 
©. 175 ff.) nur gegen die Gemeinden vorgegangen werden 
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folle, melde trotz ber ihnen durd die Gejege vom 
* * (Geſ. S. S. * zu Theil gewordenen Er⸗ 
leichterung der Volksſchullaſten ſich weigerten, nach Maß— 
abe ihrer Leiſtungsfähigkeit für die Bedürfniſſe der Volks— 
Pule zu forgen. Vorzugsweiſe wurden die Regierungen 
auf die Regulirung der Befoldungen in den en mit 
mehr als 10000 Einwohnern bingewielen und ihnen 
bierbei entjprechend dem Beichluffe des Haufes der Ab- 
georbneten vom 18. März 1893 bejonders zur Pflicht 
pemadit, auf die Anrechnung der geſammten im öffent» 
ihen preußiihen Schuldienit zurüdgelegten Dienjtzeit 
auch für die fommunalen Alterszulagen hinzuwirken. 
(Erlaß vom 14. Juni 1892, Erlaß vom 8. Yuli 1892 — 
Gentralbl. für die Unterrichtäverwaltung ©. 674 —, Erlaf 
vom 3. Juni 1893 — Gentralbl. für die Unterricht» 
verwaltung ©. 645 f. —, Erlaß vom 30. Yuni 1893 — 
Gentralbl. für die Unterrichtöverwaltung ©. 648 —.) 


Die in diefem Umfang eingeleiteten Verhandlungen 
find zwar überwiegend im Wege freiwilliger Beidlup- 
fafjung der Schulverbände zum Äbſchluß gelangt; immer- 
bin bat in einer größeren Zahl von * en, namentlich 
in Orten mit mehr als 10000 Einwohnern, auf dem im 
Wege des Geſetzes vom 26. Mai 1887, betreffend bie 
Krim von Anforderungen für Volksſchulen (Bei. ©. 

. 175 fi.), vorgeichriebenen Wege vorgegangen werden 
müffen. 

Es foll zwar nicht verfannt werden, daß die Bejchluß- 
behörben, welche nad diefem Geſetz bei dem Widerſpruch 
ber Schulverbände gegen Anforderungen der Schul— 
auffichtSbehörden R neue oder erhöhte Leiftungen zur 
Entjcheidbung berufen find, die Bemühungen der Re— 
gierungen um Regelung der Lehrerbefoldungen vielfach 
unterftügt und gefördert haben. Indeſſen hat fich hierbei 
auch gezeigt, dab die Befugniffe der Selbftverwaltungs« 
Behörden urch das Gefeg nicht fo beftimmt find, wie es 
für eine ſyſtematiſche Ausgeftaltung des Bejoldungswejens 
erforderlich ift. 


Nach dem Wortlaut des Gejetes en die Beichluß- 
behörden nur befugt, in beftimmten konkreten Fällen über 
zahlenmäßig angegebeue Anforderungen Feſtſetzung zu 
treffen. (Erkenntniß des Ober-Bermaltungsgericht3 vom 
5. November 1892, Entſcheidungen Bd. XXIV ©. 129 ff. 
134; Gentralbl. für die linterrichtöverwaltung 1893 
©. 723.) 

Diefe Auslegung des Geſetzes ſeitens des zuftändigen 
höchſten Gerichtshofes macht es unmöglich, einem wider: 
jprehenden Schulverband gegenüber trog unzweifelhaft 
vorhandener Leiftungsfähigfet und anerkannten Be- 
dürfniffes eine Bejoldungsordnung mit beweglicher, nach 
sin Dienftalter abgeftufter, Skala zur Durchführung zu 

ringen. 


An Berufung auf diefes Erfenntniß haben ſchon 
mehrere Selbitverwaltungsbehörden ſich veranlaßt ge— 
ſehen, auch die für einzelne Lehrer verlangten, beftimmt 
berechneten Einfommenderhöhungen nur für das laufende 
Jahr oder für eine beftimmte kurze Friſt feftzujegen. 

Hierzu kommt, daß das Beſchlußverfahren bei dem 
nur in gewiſſen längeren Friſten erfolgenden Zufammen- 
tritt der Selbjtverwaltungsbehörden fih zumeift länger 
wie ein Jahr hinzieht und daß —— einer einheit⸗ 
lichen Grundlage und bei dem Wechſel in den Perſonen 
die Entſcheidungen der Provinzialräthe nicht nur unter 
einander, jondern auch innerhalb bderjelben Provinz viel 
fach aud) in allgemeinen Fragen von vericiedenen Ge. 
fichtspunften ausgehen. So hat nur Ein Provinzialrath 
bisher die volle Anrechnung des gelammten preußifchen 
Schuldienjtes für die kommunalen Alterszulagen konje- 
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quent feitgefegt. Andere erkennen zwar die Gründe für 
diefe hinſichtlich der ſtaatlichen Alteräzulagen paper 
ei Anrechnung an, lafjen aber in einzelnen 
Hällen Ausnahmen zu. Gin Provinzialrath hält Die 
Anrechnung von zwei Dritteln der nicht in dem Schul- 
bezirt zurüdgelegten (auswärtigen) Dienftzeit für Die 
äuherfte Grenze, ein anderer unterſcheidet hierbei zwiſchen 
den in Stadtgemeinden und den in Randgemeinden ange- 
ftellten, den zur Zeit fungirenden und den künftig zu 
berufenden Lehrern. 

n der Provinz Hannover ift die Zuftändigfeit ber 
Beichlußbehörden außerdem noch durch die Beftimmungen 
der Hannöverjhen Gejege über das Volksſchulweſen vom 
26. Mai 1845 $ 21 und vom 2. Auguſt 1856 8 2 be— 
einträchtigt, welche das Höchſtgehalt Air Volksſchullehrer 
auf dem Lande auf 250 — und in Städten auf 
400 Thlr. bejchränfen und nad ber Entſcheidung des 
Ober-Verwaltungsgeridhts vom 6. Yuli 1894 (Centralbl. 
— die Unterrichtsverwaltung ©. 770) noch Geltung 

aben. 

Je mehr Erfahrungen dieſer Art die Schulauffichts- 
behörden dazu sales mußten, die Anrufung der 
Beichlußbehörden thunlichft zu vermeiden, defto erflärliher 
ift es, wenn fie bei den Verhandlungen mit den Schul- 
verbänden nicht jowohl auf die foftematifche endgültige 
Geftaltung der Bejoldungsordnungen, wie darauf geiehen 
haben, daß wenigitens in einzelnen Fällen die Lage der 
derzeitig angeftellten Lehrer angemefjen verbefjert werbe. 

ierzu Eommt, daß die Schulauffichtsbehörden mit 
Rückſicht auf die ungünftige wirtbichaftlihe Lage der er- 
werbendben Stände, namentlich der ländlichen Bevölferun 
überall da von allgemeinen Verhandlungen auf Auf 
befferung aud ganz unzulänglicher Bejoldungen abjehen 
zu müffen geglaubt haben, wo, wie 5. B. in Oftpreußen 
und Pommern, die folgen der wirthichaftlichen Nothlage 
fi) bejonders fühlbar machen und die Bevölkerung bes 
platten Landes nur bei voller Dedung des Mehrauf- 
wandes aus Gtaatömitteln zu Befoldungsregulirungen 
hätte veranlaßt werden können. 


Aus denfelben Gründen ift in Weftpreußen die Ein- 
ftellung der meiften eingeleiteten Berbandlungen an— 
eordnet und in anderen Provinzen, 3. B. Schleswig- 
Bolten, Weitfalen, Brandenbur Gefen-Staffou, eine 

äßigung der Anforderungen oder die Gewährung ge- 
täumiger Seiften zur Durdführung der Regulirungen 
— worden. In den Provinzen Schleſien, Pom— 
mern und Oſtpreußen bat ſich die Regulirung faſt aus» 
fchließlih nur auf die Städte erftredt. In Dftpreußen 
auch bierbei nur in einzelnen Fällen jehr geringe 

erbefjerungen erzielt. In Schlefien ind in ben größeren 
Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern die Bejoldungs- 
verhältniffe faft durchweg neu, aber nicht überall völlig 
ausreichend geordnet. & nöbefondere ift die volle An— 
rechnung der gejammten öffentlihen Schuldienftzeit für 
die Alterözulagen noch nicht gleihmäßig durchgeführt. In 
Pommern haben zwar Regulirungen in einer größeren 
* von Städten ohne Rüdficht auf die —— 

attgefunden, dieſelben ſind aber faſt nirgends & einem 
vollftändig befriebigenden — gelangt. o ſteht 
* B. im nr rg tettin faft durchweg, im 

egierungsbezirt Göslin vielfach noch die Feſtſetzun 
einer Miethsentihädigung aus; im Megierungsbezi 
Stettin find außerdem in mehreren Städten weitere Er- 
böhungen der Beloldungen ENT m 
Negierungsbezirt Stralfund ift in einzelnen Orten Die 
volle Anrechnung der Dienftzeit noch nicht durchgeführt. 
In Weitpreußen ift nur im Regierungsbezirk ern Yin 
mäßige Aufbefferung in allgemeinerem Umfang in Stadt 
und Band erreicht. Im Regierungsbezirt Marienwerder 
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find zwar in einem kleinen Theil der Städte und Land- 
gemeinden die Verhandlungen zum Abſchluß gebradt 
worden, die für die Städte erreichten Sätze können in- 
deſſen in einer Anzahl von Fällen als ausreichend nicht 
erachtet werden. * Poſen ſind die Stellen erſter und 
alleinſtehender Lehrer auf dem Lande und die Mehrzahl 
der Beioldungsordnungen in den größeren Städten an« 
gemefjen regulirt, während insbefondere die Kleinen und 
— tädte bisher haben unberückſichtigt bleiben 
müſſen. 


gt Schleswig-Holftein find auf dem Lande mwenigitens 
überall die bisher üblichen Minde äpe erreicht. Sn den 
Städten ift zwar zumeift eine Aufbefferung der Bejol- 
dungen igt, in mehreren Fällen aber die unein- 
gei ränkte Anrechnung der gefammten öffentlihen Schul- 
ienftzeit in Preußen verfagt. Die Durchführung des 
Dienjtalteröprinzips läßt * aber auch deshalb zu 
wünſchen, weil die Alterszulagen in einzelnen Fällen nur 
jubfidiär zur Ergänzung der beftehenden Stellenjtalen 
gewährt werden, 


In den Provinzen Brandenburg, Sachſen, Wejtfalen, 
* en⸗Naſſau und der Rheinprovinz ſind die Regulirungen 
owohl in den Städten wie auf dem Lande nach den von 
den Eonferenzen aufgeftellten einheitlichen Geſichtspunkten 
und Grundjägen ins Werk gejegt, aber aud bier nicht 
gleihmäßig zum Abſchluß gelangt, vielmehr in einer in 
den verjchiedenen Bezirken theils größeren, theils Eleineren 
Zahl von Fällen nur unvollftändig oder noch gar nicht 
durchgeführt. 


An der Nheinprovinz und der Provinz Sadjen, 
owie in den Re —— Arnsberg und A: 
eht in der Mehrzah der großen Städte insbejondere 
ie Durchführung der vollen Anrechnung der gefammten 
öffentlichen Schuldienftzeit in Preußen noch aus. 


Was die eng des Dienftalteröprinzips im 
Allgemeinen anlangt, jo waren am 1. Oktober 1895 unter 
236 Orten mit mehr ald 10 000 Einwohnern in 231 Orten 
Gehaltsordnungen mit beweglicher, nach dem Dienftalter 
abgejtufter Skala eingeführt. 


n 128 von dieſen legteren Orten wird die im 
öffentlichen Schuldienft in Preußen zurüdgelegte Dienft- 
zeit voll angerechnet. 

— 18 Fällen iſt in 7 Regierungsbezirken dieſe volle 
Anrechnung von ben Beſchlußbehörden für einzelne konkrete 
Anforderungen ausdrüdlich abgelehnt bezw. nur eine theil« 
weile Anrechnung feitgefegt und dieſe Entjcheidung fo 
begründet, daß in allen ähnlichen Fällen in diefen Be— 
zirken von Einleitung des Beihlußverfahrens hat Abftand 
genommen werden müſſen. 


In der großen Mehrzahl der Orte mit 10000 und 
weniger Einwohnern beziehen die Lehrer (Lehrerinnen) nur 
die ftaatlichen Alterözulagen in den einheitlich feftbeftimmten 
Friften, Stufen und Beträgen. gr ben Städten werben 
daneben vielfah auch kommunale Alterszulagen, meift 
aber nur in mäßigem Umfang gewährt, auf dem Lande 
wejentlih nur in der Provinz Heffen-Naffau, in Wefts 
falen und der Rheinprovinz. 


Wie Hinfichtlich der Berechnung der Dienftzeit weichen 
die fommunalen Alterszulagen nicht nur von den ftaat- 
lichen, fondern auch in der Zahl der Stufen und in der 
Länge der Zwifchenräume, welche zwifchen 1 und 6 Jahren 
ſchwanken, unter einander ab. Vielfach find auch die 
Alterszulagen in den einzelnen Stufen einer Gehalts» 
ordnung verjchieden bemefjen. 


Nachfolgende Zahlen ergeben, wie fich die Beſol— 
dungen am r. Der 1894 gruppirten: 
3. d. Berhandl. d, Haufes d. Abg. 18. Qegisl. III. Seſſion 1896. 103 
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Es hatten am 
1, Oftober 1894 


A. In den Städten 


von 22073 Lehrern ...... 
5 808 Lehrerinnen ... 


B. auf dem Lande 


von 43 959 Lehrern ...... 
3425 Lehrerinnen .. 
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ein Grundgehalt von [ein thatjächliches Ein- 


ein thatjächliches Ein- 


ein Grundgehalt | weniger als 900 A | kommen einschließlich | kommen einſchließlich 





von mehr als | (Lehrer), von weniger | Alterszulagen und 
1200 A. ala 700 A Wohnungägeld 
(Lehrerinnen) von Über 1200 AM. 


Aus der vorftehenden Ueberficht geht hervor, daß die 


biöherige Entwidelung des Lehrerbeſoldungsweſens in ber 
Richtung einer ausfömmlihen und zweckmäßig aus- 
eig Bemeffung des Dienfteinfommens in den ein« 
elnen Provinzen und NRegierungsbezirten einen jehr ver- 
——— Stand erreicht hat und ein ſehr buntes, 
regellojes Bild gewährt. bwohl die ausgeſ ene 
u g: der Bewegung allgemein dahin geht, entiprechenb 
den für die unmittelbaren Staatsbeamten zur Durd- 
führung gelangten — 7 den Lehrern und Lehre: 
rinnen an den öffentlichen Volksſchulen neben einem feiten 
Grundgehalt und freier Dienftwohnung oder entſprechender 
Miethsentſchädigung mit dem ſteigenden Dienſtalter die 
dem zunehmenden wirthſchaftlichen Bedürfniß entſprechenden 
* en zu gewähren, iſt eine vollſtändige ſyſtematiſche 
ucchfühung des Vienftaltersprinzips bisher doc in 
keinem Bezirk erreicht. Die in den einzelnen Orten neıt- 
eingeführten Beſoldungsordnungen weichen ſogar in ihrer 
allgemeinen Geftaltung vielfach auch innerhalb derielben 
Provinzen und defjelben Bezirks gerade in weſentlichen 
Punkten von einander ab. 
Schon bei der —— des Geſetzentwurfes vom 
4. Dezember 1892, betreffend die Verbeſſerung des Volks— 
| ulmefend und des Dienfteinfommens der Volksſchul— 
ehrer, ift darauf Hingewiejen worden, baf eine gleich 
m Bige, planvolle Regelung des Dienjteinfommens der 
oltsfchullehrer unter der berrieaft des Geſetzes vom 
26. Mai 1887, betreffend die Feſtſtellung von An— 
reg ür Volksſchulen, (Bei. S. ©. 175 ip 
ediglih im Verwaltungswege nicht möglich ift, ba 
es hierzu vielmehr der —— Feſtlegung einer 
MReihe von Grundſätzen bedarf, zu deren Änwendung 
die Schulverbände und Beſchlußbehörden bei ber 
Regelung und Feſtſetzung ber Bejoldungen nicht nur 
berechtigt find, ſondern auch verpflichtet werden. Die 
Erfahrungen ber legten Sabre haben bieje Auffaſſung voll 
betätigt, Die ———— it der Beſoldungsverhältniſſe, 
verbunden mit der Unzulänglichleit des Einkommens ber 
Lehrer in einer großen Zahl von Orten, führen zu 
immer wachſenden Unzuträglickeiten. Einerſeits ſchädigen 
e das Schulintereſſe, Ba fie die Befegung der 
tellen mit den geeigneten Lehrkräften verhindern oder 
boch erfchweren; andererfeits find fie eine beftändige 
Duelle beredtigter Klagen der Lehrer, und von Streitig- 
keiten zwiſchen denjelben und den Schulverbänden ſowie 
von Beſchwerden der lekteren über die von den Schul— 
auffichtöbehörden an fie gerichteten Anforderungen. 
Diefe Thatſachen führen dahin, in Erfüllung der 
durch Artikel 25 der Verfaffung dem Staat auferlegten 


Ulterszulagen und 
Wohnungsgeld 
von über 2400 AM 


5 Lehrerinnen. 
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fliht dad Dienfteinfommen der Lehrer und Lehrerinnen 
ı den Öffentlichen Volksſchulen geſetzlich derart zu regeln, 
ı& ihnen überall ein fejtes, den örtlichen Verhältniſſen 
ıgemeflenes Einkommen geftchert ijt. 

In diefem Sinne fieht der Entwurf zunächit allgemeine 
orichriften vor über die Zuſammenſetzung des Dienit 
kommens aus Grundgehalt, freier Dienftwohnung oder 
gemeffener Miethsentſchädigung und Wlterszulagen. 
ne derartige Geitaltung des Einfommens entjpricht der 
ıtwidelung, welche unter Zuftimmung des Landtags 
— der Staatsbeamten allgemein genommen 


n. 

Des Weiteren giebt der Entwurf in dem Verhältniß, 
welchem die Mindeſtſätze des Grundgehalts und der 
terszulagen zu einander ſtehen, einen Hinweis dafür, 
3 bei ber — bes Dienſteinkommens der Volks— 
allehrer der Schwerpunkt in dem Ausbau der Alters» 
agen zu finden ift. Es entipricht dies der Thatjache, 
; die Volksjchullehrer in fehr frühem Lebensalter in 
ı öffentlichen Schuldienft eintreten. 

Von dem Verſuch einer allgemeinen einheitlichen Feft- 
ung eines beftimmten Grundgehaltes und gleihmäßiger 
erözulagen für den gefammten Umfang der Dionardiie 
r doch für einzelne Bezirke, etwa unter Bildung einer 
jahl von Theuerungsflaffen, ift abgejehen. Denn die 
ahrungen ſowohl der in früheren Jahren, wie der 
erdings vorgenonmenen Bejoldungsregulirungen haben 
:igt, daß über die en Höhe des Grundgehaltes 

in jedem einzelnen Fall unter Berüdfichtigung der 
mderen Berbältniffe des Ortes und der Amtaftellung 
ſcheidung getroffen werden fann. 

Der trourf beſchränkt fich daher darauf, zur 
jerung des nothdürftigiten Einkommens vorzufchreiben, 
aud in bejonders billigen Orten das Grundgehalt 
Lehrer, welche definitiv angeftellt find und eine Dienft- 
von 4 Jahren zurüdgelegt haben, alfo in einem Alter 
:n, in dem der Segel nad) zur Gründung eines Haus— 
3 gefchritten wird, nicht unter 900 Mark und für 
tiv angeftellte Lehrerinnen nicht unter 700 Mark 
lich betragen fol, 

Die im Entwurf angegebenen Sätze bilden, wie jchon 
—— gegen die in dem überwiegenden Theile 
Monarxchie eingeführten Beſoldungen erkennen läßt, 
die Megel für die Bemeſſung der Grundgehälier 
haupt, jondern eine Ausnahme für befonders billige 
: und Gegenden; im Mebrigen nur einen Anhalt da= 
wie hoch im einzelnen Fall nach den örtlichen Ver— 
iffen und der befonderen Amtsitellung des Lehrers 
Srundgehalt von der Schulauffichtsbehörde zu bemeſſen 
von den Schulverbänden zu beichliegen oder von 
dur das Gejeg vom 26. Mai 1887 berufenen 
Hußbehörden teftaujeken ift. 
Wenn der Entwurf ich darauf bejchränft, einen un- 
[baren Bwang nur auf die Bejeitigung ganz unzu— 
icher Grundgehälter zu üben, jo führt er für die 
e Zahl der Lehrer, die jegt nur ftaatliche Alters: 
en erhalten, eine ſehr wejentliche Einfommenver- 
ung, und zwar ohne Mehrbelaftung der Gemeinden, 
i durch den Ausbau und die Meugeftaltung der 
Szulagen. 
Aus der Vorjchrift, daß ſchon mit Ablauf einer 
jährigen Dienftzeit in Swifchenräumen von je 
** 9 Alterszulagen im Mindeſtbetrage von je 
dark jährlich für Lehrer und je 60 Mark jährlich 
»hrerinnen zu gewähren find, ergiebt fich, abgejehen 
em früheren Eintritt der Zahlungstermine, gegen- 
dem bisherigen Höchftbetrag der Ytaatlichen Alters- 
n von 500 bezw. 360 Mark cine Steigerung des 
gehalts, welche auch bei den Mindeitjägen der Zu— 
Fr Lehrer 220 Mark, für Lehrerinnen 190 Mark 


beträgt. Die Wirkung diefer Berbefferung wird in den 
Fällen gleichzeitiger Gewährung von Alterszulagen aus 
Gemeindemitteln durch die gleichmäßige Anrechnung der 
gefammten im öffentlichen preußifchen Schuldienft zurüd- 
gelegten Dienftzeit gejteigert. Damit aber diefe erhebliche 
Erhöhung der A ai ih für Alterszulagen ins 
bejondere für die Fleineren und leiftungsihwadhen Schul: 
verbände nicht eine drüdende und unerträgliche Laft werde, 
ift Borjorge getroffen worden, die Alterdzulagen nad 
dem Borbild der Ruhegehaltskaſſen durch Yildung eines 
größeren Berbandes ihres ſchwankenden Charakters zu 
entkleiden, außerdem aber in Höhe der aus dem Geſetz 
fih ergebenden Steigerung die Mittel zur Gewährung 
der Alterözulagen über ben Kreis der Gemeinden hinaus, 
in denen —* iche Alterszulagen gezahlt wurden, aus 
Staatsmitteln bereitzuſtellen. 

Das weſentliche Bedenken, welches die Schulverbände 
der Einführung beweglicher nad) dem Dienftalter abge- 
ftufter Bejoldungsordnungen bisher entgegenjegen, ent 
ipringt der Beſorgniß, daß ihr Haushalt durch die 
Steigerung der Zulagen bei zunehmendem Dienftalter der 
Lehrer zu jehr belaftet und zu erheblichen Schwankungen 
ausgejegt werden könnte, wenn den neu zur Anftellung 
gelangenden Lehrern der ihrer gefammten, auch aus 
wärtigen Dienftzeit entiprechende Stufenfag der Beſol— 
dungsordnung gewährt werden muß. Dieje Bedenken treten 
namentlich in denjenigen Schulverbänden hervor, welche 
geieglich eine beftimmende Einwirkung auf die Auswahl 
der zu berufenden Lehrkräfte nicht haben. Je weniger 
im Intereſſe einer gedeihlichen Entwidelung des Bolks- 
ſchulweſens darauf verzichtet werden kann, daß in größeren 
Schulſyſtemen aud; eine angemefjene Zahl älterer, er 
fahrener Lehrer wirkt, um jo gerechtfertigter ift die Be- 
forgniß einer Steigerung des Beioldbungs-Etats vom 
Standpunft der Schulunterhaltungspflichtigen aus. Durch 
die nach dem Vorgang des Gejeges vom 23. Juli 1893, 
betreffend Ruhegehaltskaſſen für die Lehrer und Lehre» 
rinnen an den Öffentlichen Volksſchulen, (ei. S. S. 1M) 
bezirksweiſe eingerichteten Alterszulagekaſſen werden die 
Gründe für diefe Beſorgniß befeitigt, und aud älteren 
tüchtigen Lehrperſonen der Weg einer Berufung in größere 
Orte geebnet. Das unruhigne Drängen junger Lehrer in 
die großen Städte, welches aus ber Erkenntniß jpäteren 
Ausſchluſſes in Folgevorgejchrittenen Dienftaltersentipringt, 
wird damit auf ein geringeres Maß eingeichränft werden. 

Die Bildung von Alterszulagelaffen führt von jelbft 
u der Erwägung, die bisherigen ftaatlichen Aufwendungen 
* Alterszulagen anders zu geſtalten, und an die Stelle 
der neben den Leiltungen der Gemeinden bergehenden 
direften ftaatlichen Alterözulagen, unter wejentlicher Be- 
theiligung des Staates an dem Gejammtaufwand, Alters- 
äulagen zu feßen, welche den Beioldungen überall or» 
ganiich eingegliedert find. Der Entwurf regelt diefen 
Punkt im Zufammenbang mit der frage, wie die zur 
Durchführung der Geſetzesvorſchläge erforderlihen Geld» 
mittel bereit gejtellt werden ſollen. 

Obwohl der Entwurf ſchon mit Rüdficht auf die all- 
emeine wirtbichaftliche Lage die Mindeftanforderungen 
ür das Dienfteinftommen der Volksſchullehrer auf das 
nothwendige Maß beichräntt, jo find die hieraus erwachſen⸗ 
den Mebraufiwendungen doch erheblih. Die Dedung der- 
jelben lediglich den einzelnen Schulverbänden unter Feſt ⸗ 
haltung des bisherigen Maßſtabs für die VBertheilung der 
Volksſchullaſt zwiichen Staat und Gemeinde zu überlajfen, 
würde die kleineren und die leiftungsjchwacen Berbände 
überlaften und mit dem Geift der neueren Steuergeieß- 
gebung, welche die Öffentlichen Lajten vorzugsweiſe auf 
die Suiten der wohlhabenden Bevölkerung legt, unver- 
einbar ſein. Es kann aber auch nicht alö ftatthaft er- 
achtet werden, den auf unvermögenbde — ende 
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fallenden Fehlbetrag ausichlichlih auf die durd) die bis— 
* Geſetzgebung ohnehin mit Aufwendungen für Volks— 
chulzwecke ſchwer belaſtete Staatskaſſe zu übernehmen, 
zumal dieſe Belaftung durch eine nicht gerechtfertigte Be— 
theiligung einer großen Anzahl leiftungsfähiger Gemeinden 
an den Stantöbeiträgen erhöht wird, wofür cs ohnehin 
der Abhülfe bedarf. 

Diefe unten näher begründeten Erwägungen haben 
bahin geführt, das Syſtem ber ftaatlichen Alterszulagen 
für Volksſchullehrer und das der Staat3beiträge für Die 
Lehrerftellen einer Umgeftaltung zu unterziehen und unter 


Befeitigung der örtlichen Beichränfung der erfteren vor— 


zufchlagen, daß ſowohl Staatsbeiträge, wie ftantliche Auf- 
wendungen für Alterszulagen fortan nur bis zu einer 
Höcjftzahl von 25 Lehrer: und Lehrerinnenftellen in jeder 
politiichen Gemeinde ohne Unterſchied der Einwohnerzahl 
gezahlt werden jollen. 

Die Staat3beiträge jollen mit diefer Maßgabe in 
der bisherigen Höhe für die Stellen erjter Lehrer, ordent- 
liher Lehrer und Lehrerinnen gewährt werden. Als 
—— er Zuſchuß zu den Alterszulagen ſoll für die 

ehrerſtellen, für welche der ſtaatliche Befoldun beitrag 
ezablt wird, ein — von 267 Mark jährlich, für die 
———— derſelben Kategorie ein Betrag von 
130 Mark jährlich zu der Alterszulagekaſſe des Bezirks 
entrichtet werden. Da die Beträge von 267 Mark und 
130 Mark — wie unten nachgewieſen wird — den 
Durchſchnittsbetrag der nach dem Entwurf für Lehrer 
und Lehrerinnen zu gewährenden Mindeftalteräzulagen in 
der Monarhie darjtellen, werden fie in der Regel ben 
Alterszulagetafjenbeitran derjenigen Schulverbände voll 
deden, welche nur die Mindeftiäge der Zulagen gewähren. 

Die Feſtſetzung der Höchſtzahl von Stellen, für 
welche fortan Staatöbeiträge gezahlt werden follen, auf 
25, beruht auf folgender Brehreng: 

Fünfundzwanzig Lehrer- und Lehrerinnenftellen ent 
—— ungefähr einer Zahl von 10000 bis 12 500 Ein- 
mohnern. 

Orte mit 10000 und weniger Seelen werden daher 
bei Ausführung des Entwurfs für ihre ſämmtlichen 
Lehrerftellen die —— Staatsbeiträge und an Stelle 
der bisher direkt an die Lehrer und Lehrerinnen ge— 
zahlten ſtaatlichen Alterszulagen die ſtaatlichen Zuſchu e 
zur Alterszulagekaſſe erhalten, welche zur Dedung be- 
deutend höherer Alterszulagen, als feither aus der Staats— 
kaſſe gewährt wurden, ausreichen. 

Höhere Aufwendungen aus eigenen Mitteln zur 
Dedung der Mindeftjäge der Alterszulagen werden die 
Schulverbände in diefen Orten nur ausnahmsweife und 
in geringem Umfange zu machen haben, wenn in dem 
Kafjenbezirt gufätig das durchichnittliche Dienftalter der 


Lehrer und Lehrerinnen erheblich höher fein jollte, als 
dad Ddurchichnittlihe Dienftalter aller Lehrer und 
Lehrerinnen in der Monarchie. 


Aber auch diefen Fall fieht der Entwurf zu Gunften 
der mehrbelafteten Bezirke durch die im $ 25 unter V 
getroffenen Beftimmung vor, daß die in anderen, mit 
ihren Ausgaben hinter dem Durchſchnitt zurüdbleibenden 
Alterszulagekaſſen eintretenden Eriparnife an Staats⸗ 
zufchüßßen den meiftbelafteten Kaflen zu Gute kommen. 

Gemeinden von 20- bis 25000 Einwohnern mit 
etwa 50 Lehrer: und Lehrerinnenftellen werden in Zus 
kunft zwar die Staatäbeiträge für etwa 25 ordentliche 
Es ar und Lebrerinnenftellen verlieren, aber für 25 
Lehrerftellen die ftaatlichen Zuſchüſſe zur Alterszulages 
kafje neu erhalten. Sie werden daher in der Negel an 
Staatsbeiträgen und ftaatlihen Zuſchüſſen zujammen 
etwa dafjelbe erhalten als bisher an Stellenbeiträgen. 

Orte mit einer Einwohnerzahl von 10000 bis etwa 
20000 werden an Staatöbeiträgen und Zufchüfjen zu 
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AUlterszulagen durchweg höhere Zuſchüſſe aus der Staats- 
kaſſe erhalten, als bisher, und zwar wird diefe Steigerun 
um jo größer fein, je näher die Zahl der Lehrer- um 
Lehrerinnenftellen der Zahl 25, die Einwohnerzahl der 
Zahl 10000 kommt, aljo je geringer ihre Leiftungs- 
fähigkeit durchſchnittlich ift. 

Orte mit mehr ald 25000 Einwohnern werden 
durchweg an Beiträgen verlieren, und zwar um fo mehr, 
je böher ihre Einwohnerzahl ift und je mehr dem- 
entjprechend die Zahl der Lehrer- und Lehrerinnenftellen 
die Ziffer zweimal 25 überfteigt. 

Die finanzielle Wirkung diefer Beitimmungen zeigt 
nachftehende überjchlägliche Weberficht, welche nad) dem 
Stande vom 1. Oktober 1894 aufgeftellt ift: 


1. 68 Städte mit mehr ald 25000 Einwohnern und je 
mehr ala 
25 Lehrer- und Lehrerinnenftellen erhalten jegt 
für 13599 Lchrer- und Lehrerinnenftellen an 
StaatSbeiträgen ............. 3 735 150 M 


ER aan nen 1050 AM. 
an Staatöbeiträgen 
außerdem.......... 70 952 = 
Alterszulagekaſſen⸗ 
zuſchüſſe zufammen..... 1032002 = 


alfo gegen jet weniger.... 2703148 M 
2. 110 Städte mit weniger ald 25 000 Einwohnern mit 
je mehr ala 
25 Lehrer- und Lehrerinnenftellen erhalten 
für 4188 Lehrer: und Lehrerinnenftellen an 
Staatöbeiträgen ............. 1210400 M 
künftig erhalten dieje 


PS HTITTER 18 650 4 
an GStaatöbeiträgen 
UND „aienenaensenne 6530 ⸗ 
AUlterszulagekaffen- 
zuſchüſſe zufammen.... 1495180 - 


aljo künftig mehr.... 284 780 M 


3. 1089 Städte mit weniger als 25000 Einwohnern 
mit je weniger als 
25 Lehrers und Lehrerinnenftellen erhalten 
für 10094 Lehrers und Lehrerinnenftellen an 
Staatöbeiträgen. ............. 3 244 100 M. 
in Zufunfterhaltenfie 3 214 100 M 
an Staatöbeiträgen 


und außerdem ..... 2566 224 - 
Alterszulagefafjen- 
zuſchüſſe zufammen.... 5780324 » 
aljo mehr gegen früher.... 2536 224 M. 
wovon aber die Ber gewährten 
ftaatlichen Alterszulagen in Ab— 
zug zu bringen find mit rund... 1600000 - 
bleibt mehr.... 936224 M 


4. Das platte Yand mit 47 384 Lehrer: und Lehrerinnen- 
ftellen erhält Staatöbeiträge ...... ++» 19 577 850 M. 
fünftigerhältdafjelbe 19 605 700 M 
Staatöbeiträge 
11 894 294 » 
Alterszulagefafjen- 
zufchüfte zufammen....31499 994 = 
aljo mehr gegen früher.... 11922 144 M 
wovon aber die Ver gewährten 
ftaatlihen Alterszulagen in Abs 
zug zu bringen find mit rund... 7300000 =» 


bleibt mehr.... 4622144 M 


Die Geſammtſumme der am 1. Oktober 1894 ge: 
ten Staatsbeiträge beläuft ſich auf... 27 767 500 M 
Die Gefammtfumme der in Zukunft 
ablenden Staatäbeiträge würde fich be: 
en nah dem Stand der Lehrer: und 
erinnenftellen vom 1. Oktober 1894 


kunenneehseeene ernennen 24 199500 > 
ak an Staatsbeiträgen nad) dem Ent- 
erſpart würden ....... ....... 3568000 M 


Die erſparten Staatsbeiträge ſollen zur theilweiſen 
ung der durch die vorgeſchlagene Autbefferung und 
ılirung der Bejoldungen erforderlichen Aufwendungen 
vendung finden. 

Für die Höhe der lepteren kommt, abgejehen von 

jtaatlihen Zufhüffen zu den Wlterszulagekaffen, 

e mach der vorjtehenden Berechnung den Betrag der 

gewährten ftaatlihen Alterszulagen jehr erheblich 

teigen werden, zunächſt die zur Aufbeflerung der 
ger bemefjenen Grundgehälter auf den Mindeftiag 

900 Mark erforderliche Summe in Betradtt. 

Es waren vorhanden am 1. Dftober 1894: 

A. in Städten unter 22073 Lehrern 1850 mit 
einem Grundgehalt von weniger als 900 Mark; 
unter 5808 Lehrerinnen 117 mit weniger als 
700 Mark, daneben 145 Hülfslehrer und 72 Hülfs- 
lehrerinnen; 

B. auf dem Lande unter 43 959 Lehrern 10364 
mit einem Grundgehalt von weniger als 
900 Mark; unter 3425 Lehrerinnen 76 mit 
weniger ald 700 Mark, daneben 829 Hülfs- 
lehrer und 30 Hülfslehrerinnen. 

Durch die Wufbefferung des Grundgehaltes auf 

Mark in den Städten werden wejentlidye Mehrauf- 

ungen nicht entftehen. Es handelt fich hier faft 

jließlih um einftweilig angeftellte Lehrer und Lehre: 

n, und um Lehrer, welche noch nicht 4 Jahre im 

lien Schuldienft ftehen. Diefe jollen nach der 

hrift des Entwurfes ein um 20 Prozent geringeres 
mmen als das Grundgehalt der Stelle" beziehen, 
2ehrer mindeftens 720 Mark, Lehrerinnen mindeſtens 

Mark neben Bd rar oder Miethsentichädigung. 

der unter A angeführten Lehrerzahl hat aber nur 

einer Bruchtheil im Re —— Stettin und 
itz ein unter dieſen Mindeſtbeträg herabgehendes 
dgehalt, während die Lehrerinnen ſämmtlich mehr 

60 Mark neben Wohnung erhalten. 

Inter ben Landlehrerſtellen mit zu geringem Grund- 

: find 7958, mit einftweilig angeftellten Lehrern 

definitiv bejekt. 

Verden, wie es in Rückſicht auf die Gemeinden der 

age und der Abficht der Unterrichtsverwaltung ent= 

, die einftweilig angeftellten und jungen Lehrer zur 

altung ber am geringiten bejoldeten Stellen ver- 

t — es find 1: tellen nod; mit 700 Mar 

seniger, 494 mit 650 Mark und weniger dotirt —, 

irden, wenn der Berechnung die Durchſchnittsſätze 
inzelnen Gehaltöftufen zu Grunde gelegt werden, 

5 Marf zur Aufbefferung diejer Stellen auf die 

chriebenen Mindeſtſätze erforderlich fein. 

da die größte Zahl diefer Stellen auf zur Zeit 

r leiftungsfähige Theile der Monarchie Of und 

reußen, ——— und Brandenburg) entfällt, ſo 

der überwiegend größere Theil des erforderlichen 
zufiwandes auf die Staatskaſſe übernommen werden 


1. 
diefer Theil ift auf rund 400 000 Mark zu jchäßen. 
jm Bujammenhang mit der Regulirung der Grund- 
er der definitiv angeftellten Lehrer und der Be- 
ung, daß das Eintommen der einftweilig angeftellten 
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Lehrer und Lehrerinnen und der jungen, definitiv ange» 
ftellten Lehrer 20 Prozent niedriger als das Mindeit- 
arumdgehalt von 900 und 700 Mark fein foll, fteht die 
Ummwandlung der bisher noch beftehenden Stellen für 
vollbefchäftigte Hülfslehrer und Hülfslehrerinnen in 
ordentliche Lehrer: und Lehrerinnenftellen. Diefe Maß— 
vegel ift im Entwurf nicht bejonders zum Ausdrud ge— 
bracht, weil fie aus der ftrengen Unter ihelbung defjelben 
wijchen dem Einkommen definitiv und cinftweilig ange— 

Ilter Lehrer folgt. 

Von den vorerwähnten 1076 Gtellen für voll» 
beichäftigte Hülfslehrer entfallen 859 auf das platte Land. 
Bon diejen 859 Stellen entfallen mehr als zwei Drittel 
auf Schleſien, von dem Reft ein Drittel auf Sigmaringen, 
zwei Drittel auf Schleswig. 

Für diefe Landestheile ift durch die Vorjchriften des 
Eatholiichen ag ren für Sclefien vom 18. Mai 
1801 (Nr. 26), der Schleswig-Holfteinschen Schulordnung 
vom 24. Auguft 1814 (Mr. 62), der Landſchulordnung 
des ——— Lauenburg vom 10, Oktober 1868 ($ 42) 
und der Allgemeinen —— — für Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen und Hechingen vom Aeeee die Bes 
ihäftigung von Hülfslehrern (Adjuvanten, Vräparanden, 
Brovioren) lediglich deshalb vorgejehen, um den Schul- 
verbänden die Döhere Bejoldung ordentlicher Lehrer zu 
erfparen und die Stellen mit jungen Lehrern und Lehr: 
amtsbewerbern bejegen zu können. Auf ähnlihen Gründen 
beruht die Annahme vollbeichäftigter Hülfslehrer und 
Hülfslehrerinnen in den Städten. 

Wenn durd die vorerwähnte gefegliche Herabiegung 
der Befoldung junger Lehrer der Grund für die Annahme 
vollbeihäftigter Hülfslehrer fortfällt, müſſen folgerichtig 
deren Stellen bejeitigt und in ordentliche Lehrerftellen 
umgewandelt werden. 

Dies wird ohne Belaftung der Schulverbände durch 
den höheren Staatsbeitrag ermöglicht. Der Staatskafje 
erwachien hieraus dauernde Mehraufwendungen für die 
Staatäbeiträge, da ftatt 100 Mark für einen Hülfslehrer 
oder eine Hülfslehrerin 300 Mark für die Stelle eines 
ordentlichen —5* und 150 Mark für die Stelle einer 
ordentlichen Lehrerin mehr zu zahlen ſein werden. Dieſe 
Mehraufwendung von rund 200 000 Mark iſt ſchon bei 
der überjchläglichen Berechnung auf Seite 38 berüdjichtigt. 

eg N dem Vorſchlag de3 Entwurfes joll für die 
jenigen Stellen, welche mit einftweilig angejtellten und 
mit noch nicht 4 * im öffentlichen Schuldienſt in 
Preußen ſtehenden Lehrern beſetzt ſind, in Schulverbänden 
mit nicht mehr als 25 Lehrer- und Lehrerinnenſtellen der 
Staatsbeitrag um 100 Mark gekürzt werden. Es beruht 
died auf der Erwägung, daß in * der ———— 
Ermäßigung des Einkommens für die jungen Lehrer die 
Schulverbände in den regelmäßigen Aufwendungen für 
die von denjelben verwalteten Stellen ſoweit entlaftet 
werden, daß ein geringerer Staatsbeitrag zur Dedung 
des GStelleneinftommens ausreicht. Die Gera mmtzahf der 
für dieſe Kürzung des Staatsbeitrages in Frage kommenden 
Stellen beträgt rund 10000, fo daß die hierdurch an 
Staatsbeiträgen erfparte Summe auf rund 1000000 Mart 
zu veranjchlagen ift. 

‚ Andererjeits werden Fälle vorkommen, in denen 
Schulverbände durch diefe Kürzung, weil bisher fchon das 
Stelleneinfommen den nah $ 3 des Entwurfs fi er 
—— Mindeſtſatz nicht überſteigt und zu ſeiner 

eckung der volle Staatsbeitrag erforderlich war, ſchwer 
belaſtet werden. Um in ———— mit Staatsbeihülfe 
eintreten zu können, wird ein Betrag von rund 300 000 
Mark aus der Staatskaſſe bereit geheilt werden müffen. 

Ein weiterer Betrag von 160000 Mark wird zur 
Berftärfung des Fonds Kapitel 121 Titel 34 des Staats- 
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baushalts-Etatd verfügbar zu machen fein, um ‚Härten 
auszugleichen, welde durd Kürzung der Staatsbeiträge 
in großen Gemeinden ausnahmsweije in einzelnen Fällen 
entjtehen werden. 
Dies vorausgeichiet, geftalten ſich die Erſparniſſe 
und Mehraufwendungen für die Staatskaſſe wie folgt: 
1. Alterszulagekaſſenzuſchüſſe einschließlich für die in 


— 400 000 = 
3. zur Unterftüßung derjenigen Gemeinden, 
welche eine Einbuße an Staatöbeiträgen 
erleiden, wenn diejelben für die einft- 
weilig oder von jungen Lehrern ver: 
mwalteten Stellen um je 100 .M gekürt 
WERDEN ua ea ae 
4. zur Beihülfe an größere Gemeinden . 
zufammen.... 16 468 000 M 
Hiergegen fommen in Wegfall: 
a) die ftaatlichen Alterszu— 
Wr 8 900 000 M 
b) dieErjparnik an Staats⸗ 
beiträgen, einſchließlich 
der, bei den einftweilig 
verwalteten oder mit 
jungen Lehrern bejegten 
Stellen eintretenden Er- 
iparniß, abzüglich des 
Mehraufwandes für die 
in ordentlihe Stellen 
umzuwandelnden Hülfs- 
lehrer= und Lehrerinnen⸗ 
11 17, PARSE 4568 000 = 


zufanımen .... 13468 000 » 
Mithin Mehraufwand.... 3 000 000 M 


Da bei diefer Berechnung fowie bei derjenigen auf 
Seite 38 die Staatöbeiträge, die Alterszulagefaffenguichüffe 
und die bißher gewährten jtaatlichen Alterszulagen nad 


dem Stande vom 1. Oktober 1894 in Anjag gebracht 
jind, jo wird das Ergebniß der Ausführung des Geſetzes 
ftober 1896 


zur Yeit des Inkrafttretens deſſelben am 1. 
von den vorbezeichneten Zahlen etwas, jedoch nicht in er- 
heblihem Maße, abweichen. 

ür die vorgejchlagene Umgeftaltung des a 
der gejeglichen Staatsleijtungen für die Volksſchule, deren 
Wirkung auf Seite 37 und 38 näher bezeichnet ift , ſind 
folgende Erwägungen entſcheidend. 

Wiederholt iſt bei den Berathungen des Staats— 
haushalts⸗Etats in der Budgetkommiſſion und in dem 
Plenum des Abgeordnetenhaujes dargelegt worden, daß 
die —— der Geſetze vom 14. Juni 1888 und 
31. März 1889, betreffend die Erleichterung der Volks— 
ichullaften, nad) denen gegemmwärtig rund 28 500 000 Mark 
jährlid) aus der Staatskaſſe zu zahlen find, injofern zu 
einem unangemejjenen Ergebniß —2* als ſie den Staat 
ur Leiſtung ſehr bedeutender Ausgaben für die Unter— 
haltung der Volksſchule auch in einer großen Anzahl 
ſolcher Echulverbände zwingen, deren Leiftungsfäbigkeit 
volljtändig ausreicht, um die ihnen obliegenden Schul— 
lajten allein zu tragen. 

Dazu tritt, daß dieſe Stantsbeiträge um rund 
500 000 Mark jährlich fteigen und daß der danach ſich 
ergebende Mehraufiwand wieder zu einem jehr erheblichen 
Theil den größeren leiftungsfähigen Städten zu Gute 
fommen, die —— mithin dahin führen muß, die 
ungerechte Wirkung der Geſetze fortdauernd zu verichärfen. 





Denn on die ———— der größeren Gemeinden 
iſt durch ſtetigen Zufluß vom Lande in ſtarkem Anwachſen 
begriffen. t hierdurch fortgeſetzt die Gründung einer 
— Anzahl neuer Lehrer- und Lehrerinnenſtellen 
bedingt, für welde die —— flüſſig gemacht 
werden müſſen, fo werden überdies die Leiſtüungen des 
Staats in Folge des an ſich anerfennenswerthen, billiger: 
weile aber aus eigenen Mitteln zu befriedigenden Ber 
ftrebens der großen Städte erhöht, die Bildung ber 
Jugend durch Verminderung der Bejuchsziffern der ein- 
zelnen Schulklafien auf einen befferen Stand zu bringen. 
Andererjeits verlieren mande Schulverbände auf Dem 
Lande an Einwohnerzahl. Während dann die Höhe der 
Scdullajten in den Kleinen Sculverbänden mit einer 
Scufftelle diefelbe bleibt, auch wenn ein Theil der fchul- 
pflichtigen Sinder in Solge — der Eltern die Schule 
verläßt, wird ſie um ſo drückender, je mehr die Zahl der 

Schulunterhaltungspflichtigen abnimmt. 
Dieſe ungünſtige Lage der ländlichen Schulverbände 
im Vergleich mit den großen Städten wird noch dadurch 
verſchärft, daß die den letzteren vom Lande zuſtrömende 
Bevölkerung in erheblichem Umfange aus lien 
Perfonen befteht, welche feine Kinder oder doch nicht 
Stinder in jchulpflichtigem Alter haben. Die ländlichen 
Schulverbände haben daher zum Theil die Laften des 
Unterrihts in der Bolksjchule für ſolche Perfonen zu 
tragen, deren Wrbeitd- und Gteuerkraft nicht ihnen, 

ſondern den Städten zu Gute kommt, 
In welchem Maße es vorzugsweife dringend ift, die 
Staatsmittel, welche für das Volksſchulweſen verfügbar 
emacht werden können, zur Erleichterung der Boltsihule 
aften auf dem Lande zu verwenden, zeigt die Thatjache, 
daß nad) dem Stande vom Jahre 1892 die often des 
Volksſchulweſens in den Städten durch 77 Prozent Zu— 
fchlag zur Einfommenfteuer gededt werden konnten, wäh- 
rend fie auf dem platten Lande 270 Prozent erforderten. 
eg ift das Berhältniß zwiichen den kleinen und 

den großen Städten, 

ährend es hiernach der Leiftungsfähigfeit der Be- 
— entſpricht, daß der mit der Durchführung der 
inimalforderungen des Geſetzentwurfs für die Ver— 
beſſerung des Dienſteinkommens der Volksſchullehrer und 
Lehrerinnen auf dem Lande und in den kleinen Städten 
verbundene Mehraufwand faſt allgemein durch erhöhte 
Zuſchüſſe an die Schulverbände gedeckt werden ſoll, muß 
es, namentlich) bei der jegigen —ãA— als geboten 
erachtet werden, die ei Belaftung des Staats 
zu Konehen der großen Städte nicht länger fortdauern 
zu laffen. 
de der finanziellen Lage diefer Städte mit mehr 
alö 20000 bis 25 000 Einwohnern fünnen ausreichende 
Gründe überhaupt nicht entnommen werden, ihnen geſetz— 
liche Staatsbeiträge zur Beftreitung ihrer Volksſchullaſten 
u Die Mittel zur Unterhaltung der Bolfs- 
Ye en find — smäßig von den Gemeinden und 
nur im Falle ihres Unvermögens von dem Staat auf 
ubringen. Ueber dieſe legterem vbliegende Aufgabe 
Finaußgehenb, in Beiträge zu den Boltsrhullaften nad 
allgemeiner geſetzlicher ae von dem Staate deshalb 
übernommen worden, weil in Folge der eingetretenen 
ſehr bedeutenden Steigerung diefer Laſten die Leiftungs- 
fähigkeit der Gemeinden ſich in jo weitgehendem Umfang 
als unzureichend erwies, daß die Yurgabe unerfüllbar 
wurde, durch Prüfung in jedem einzelnen Falle fejtzu- 
ftellen, wo und in welchem Maße eine Verwendung von 
Staatömitteln für die Volksſchule erforderlich fei. ieſe 
Vorausſetzungen treffen für die großen Städte nicht zu. 
Diejelben find vielmehr der Regel nach im Stande, die 
ihnen obliegenden Verpflichtungen allein zu erfüllen. Die 
Ausdehnung der Borjhriften über die Gewährung von 








Stantsbeiträgen auf diefe Städte kann hiernach jelbft in 
em jetzt * in Ausſicht genommenen beſchränkten Um— 
inge nur dadurch gerechtiertigt werben, dab es nicht 
ob! möglich ift, die Grenze in zutreffender Weije zu be- 
immen, von welcher ab die Leiltung geſetzlicher ge 2 
anz verfagt werden fol. Wenn daher nicht eine voll 
ändige Verſagung, fondern mur cine Kürzung Ddiefer 
leiträge —— iſt, ſo kann eine dahin gehende 
orſchtift zu einer Beſchwerde Seitens der großen 
städte Feine berechtigte Veranlaſſung geben. Die 
derwiegende Mehrzahl diefer Städte wird aud den 
— entſtehenden Ausfall an Einnahmen, obgleich 
erſelbe in einzelnen Fällen nicht unerheblich iſt, gerade 
tzt um fo mehr zu überwinden in der Lage fein, als 
nen durch Ueberlaffung der ftaatlich veranlagten Ge— 
inder und Gemwerbefteuer ergiebige und ftetig wachiende 
teuern zugeflojfen find, auch das Kommunalabgaben- 
fe gerade den großen Städten andere für ihre Finanz— 
twaltung nugbar zu machende Einnahmequellen eröffnet. 
3 fann da daher nur darum handeln, in einzelnen be- 
nderen Ausnahmefällen nach näherer Prüfung des Be- 
rfniffes nnd des Maßes deffelben Staatöbeihülfen aus 
m 4 dieſem Zwecke zu verſtärkenden Fonds Titel 34 
apitels 121 des Staatshaushalts-Etats zu ge— 
ihren. 

An Betreff der Orte mit mehr als 10000 bis 
500 Einwohnern darf ala Megel davon ausgegangen 
den, daß diejelben mit einem weiteren Anwachſen der 
nmwohner in allmählich fteigendem Make im Stande 
n werden, die ihnen verfafjungsmäßig obliegenden Auf- 
ben ohne Beihülfe des Staats zu erfüllen. Hieraus 
daher der leitende Grundjag für die Gewährung ge- 
‚licher Staatäbeiträge zu den Volksſchullaſten in diejen 
meinden entnommen. Trifft das Prinzip auch nicht 
erall zu, fo entjpricht doc der hierauf beruhende 
rtheilungsmaßftab der Leiftungsfähigkeit der Gemeinden 
weit, wie died überhaupt durch eine formale Regel 
eicht werben kann. 

Für die Wahl des vorgeichlagenen Maßſtabs der 
rtheilung ift aber meiter von Bedeutung, daß derſelbe 
gleicher Weife mie für die Staatäbeiträge zu dem 
nfteintommen ber Lehrer auch für die BVertheilung 

taatsleiftungen zur Dedung des Aufwands für bie 
erdzulagen geeignet ift. Gegen die in letzterer Be- 
ung geltenden Normen, nach denen gegenwärtig 
eräzulagen an Volksſchullehrer und Lehrerinnen in 
Je von mehr ald 9000 000 Mark jährlich direft aus 

Staatskaſſe ausſchließlich, —— von gewiſſen 
ergangszuſtänden, in Orten bis zu 10000 Ein— 
mern in überall gleicher Höhe Fe in größeren 
:en aber allgemein verfagt werden jollen, find wegen 
ichroffen Uebergangs zwijchen der vollen Gewährung 
Berfagung bieler Zulagen vielfach begründete Be— 
verden erhoben worden. Dem eier Be Jar hat das 
is ber Wbgeorbneten unter dem 5. Juli 1898 
enogr. Ber. ©. 2557) empfohlen, aud Gemeinden 

mehr ald 10000 Einwohnern an diefen Staats— 
ungen zu betheiligen. Dies wird in geeigneter Weiſe 
h die PVorfchläge bes Gejegentwurfs erreicht, bei 
miſcher Ausgeftaltung der Alterszulagen und Errid- 
| der zur Beftreitung berjelben befinunten Kaſſen, 
jede Stelle eines Lehrers und einer Lehrerin bis zu 
r Geſammtzahl von 25 Stellen in jeder politiichen 
weinde an dieje Kaſſen aus Stantsmitteln einen Zu: 
3 von gleider Höhe zu — 
Etwaige Bedenken gegen das gewählte Vertheilungs— 
zip, er melchenm die Gemeinden mit mehr als 
!tehrerftellen einen allmählich mit ihrer Größe jteigen- 
Theil ſowohl der Wlterözulagen wie des Grund» 
[t8 der Lehrer zu tragen haben, dürfen um jo mehr 
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zurüdtreten, weil die durch den vorgejchlagenen Maßſtab 
außer den großen Städten allein —— Gemeinden 
von mittlerer Einwohnerzahl faſt ausnahmslos erhöhte 
Staatsbeiträge zu ihren Bolksichullaften erhalten werden. 

Für die Hai der einer Anzahl von 10000 bis 
12500 Einwohnern im Weſentlichen entjprechenden 
sun von 25 Stellen, bis zu welcher die Gtants- 
beiträge zu dem Dienfteinfommen der Lehrer und 
Lehrerinnen und bie Alterszulagekaſſenzuſchüſſe für alle 
Stellen in den politiihen Gemeinden gewährt werden 
follen, ift neben den im Wllgemeinen aus der verhältniß- 
mäßig ungünftigen Lage des platten Landes und der 
Kleinen Städte fich ergebenden Gründen entfcheidend, daß 
auch bisher in den bier in Frage kommenden Orten 
außer den gedachten Stantöbeiträgen überall gleich hohe 
—— an die Volksſchullehrer aus der Staats- 
kaſſe gezahlt werden. An dieſer beſtehenden Grenze muß 
ſchon deshalb feſtgehalten werben, weil ſonſt die vor— 

eſchlagene neue Vertheilung entweder eine nicht gerecht: 

Pertigte außerorbentlih hohe Steigerung der Stants- 
leiftungen für eine Anzahl von Orten pur Folge haben 
oder eine unermwünfchte Verminderung diefer Leiftungen 
in Kleinen Orten ne würde. Aber felbft wenn 
e3 fi um die erfte Vertheilung ber lag ur Staats · 
leiſtungen für die Volksſchule handelte, würden über— 
wiegende Gründe für die Wahl einer se von etwa 
10 000 Einwohnern fprechen. Denn bis zu biefer Grenze 
find der Regel nadı das Erwerböleben und die Ein: 
richtungen, auf denen die Leiftungsfähigkeit der größeren 
Städte beruht, noch nicht dergeftalt entwidelt, daß aus: 
reichende Gründe dafür geltend gemacht werben Fünnten, 
für die bier im Frage ftehenden kleineren Orte ab- 
weichende Vorjchriften von denjenigen j" treffen, welche 
für das platte Land zur Anwendung gelangen follen. In 
Frage könnte allerdings kommen, ob nicht — bei einer 
etwas niedrigeren Zahl von Einwohnern ala 10000 bis 
12 500 die Leiftungsfähigfeit der Orte der Regel nad jo 
weit zu fteigen beginnt, daß es gerechtfertigt wäre, bie 
Gewährung der Stantäbeiträge ar eine etwas geringere 
Zahl ala von 25 Sculftellen zu befchränfen. "Denn 
ſchon bei einer Annäherung an die genannte Zahl von 
Einwohnern werden die vorbezeidhneten für die im All: 
gemeinen höhere eg re keit ber größeren Gtädte 
in Betracht kommenden Berhältniffe in manchen Fällen 
beginnen, in Wirkjamfeit zu treten. Indeß wird dies 
nicht in ſolchem Umfange zutreffen, daß daraus ein aus— 
reihender Grund entnommen werden fann, von der für 
die Gewährung ftaatlicher Alterszulagen beftehenden Grenze 
abzumeichen. 

Der neuen Ye nern. nicht unmittelbar die Zahl 
der Einwohner der betheiligten Gemeinden, fonbern bie 

ahl der in denfelben en Lehrerjtellen zum 

runde zu legen, war endlich fchon aus dem Grunde er» 
forderlih, weil die an fich angemeffenen, nur nicht in 
genügendem Maße der Leiftungsfähigkeit der Gemeinden 
entiprechenden Vorſchriften der Ve vom 14. Juni 
1888 und 31. März 1889, nach denen die jegt zahlbaren 
Stantöbeiträge zu dem Dienjteintommen der Behrer und 
Lehrerinnen in verſchiedener Höhe für Stellen erfter und 
alleinftehender Lehrer, anderer ordentlicher Lehrer und 
Lehrerinnen zu gewähren find, aufrecht erhalten werden 
müffen, die Beftimmungen des Gejegentiwurfs mithin an 
jene Vorschriften anzuſchließen find. 

Fin Wejentlichen führt dieſe nothwendige Ausgeftaltun 
des Gefegentwurfs auch zu dem Grgebniß, bob gemä 
den obigen Ausführungen von der Grenze von 10000 
Einwohnern ab eine Erhöhung der Staatsbeiträge mit 
der Vermehrung der Stellenzahl ber Lehrperjonen nicht 
mehr ftattfindet, während andererfeit3 in Heineren Orten 
bei Errichtung neuer Lehrerftellen eine noch bedeutendere 
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Erhöhung diefer Beiträge als bisher deshalb eintreten 
wird, weil die Alterszulagekaffenzufhüffe den gegen: 
wärtigen Aufwand für Die aatlicen Ulterözulagen er: 
beblich überjteigen werden. 

Ueberall entipricht allerdings die Zahl von 25 Stellen 
für Lehrer und Lehrerinnen an Volksſchulen nicht voll: 
jtändig jener Eimvohnerzahl. Die Abweichungen beftehen 
aber in durchaus überwiegendem Maße darin, daß auch 
eine Anzahl von Gemeinden mit mehr als 10000 Eins 
wohnern nod die Staatöbeiträge für alle Stellen erhalten 
wird, während nur in ſehr feltenen Fällen und bier nur 
in fehr geringem Maße eine Kürzung der Beiträge in 
Orten mit weniger al3 10000 ee Ba zu erivarten 
it. In Solge dejjen werden erftere Gemeinden an Staats- 
beiträgen und Alterszulagekaſſenzuſchüſſen faft den doppelten 
Betrag der ihmen bisher zuftehenden Staatsbeiträge 
empfangen. it dieſes über die Abficht des Gejegent- 
wurfs Bes Ergebniß dadurch zu rechtfertigen, 
daß bei einer Derobjegung der Zahl der Stellen, für 
welche die unverfürzte Gewährung der Staatäbeiträge 
—— ſoll, eine unbillige Benachtbeiligung einzelner Ge: 
meinden nicht ausgel (offen jein würde und daß es nm 
nur um einen nicht jehr bedeutenden Mehraufwand für 
die Staatäfaffe handelt, fo ergiebt ſich duch andererfeits 
hieraus, daß keinenfalls die in Rede ftehende Grenze 
höher als bei der vorgejchlagenen Zahl von 25 Stellen 
gezogen werden darf. 

Diefen allgemeinen Ausführungen über die dem Ent: 
wurf zu Grunde liegenden Erwägungen ift nur noch hin— 
1% u daß derjelbe die biftorifihe Entwidelung des 

> ale ienfteinfommens in den einzelnen Schulverbänden, 

wie fie fi) in der Bereinigung einer großen Zahl der 
Stellen mit —— Aemtern, in der Lieferung von 
Naturalien, Naturalleiſtungen und Naturalbezügen (ein: 
ſchließlich Bar enger und freier Feuerung) darftellt, 
thunlichft erhalten und fern von fchematiicher Gleich. 
macherei den bejonderen Intereſſen der Gemeinden in 
den einzelnen Landestheilen dadurch Rechnung tragen 
will, daß bei denjenigen Streitigkeiten über das Dienft- 
einfommen ($ 16, $ 18 Wr. 2 und $ 23) und über die 
Bertheilung der —— ($ 25 Nr. II), bei welchen 
die Örtlihen Berhältniffe zu berüdjichtigen find, den Ober: 
Präfidenten die Enticheidung auf Beichwerden gegen die 
Feſtſetzungen der Schulauffichtabehörde übertragen ift. 


Im Einzelnen ift Folgendes zu bemerken: 
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regelt die Zuſammenſetzung des Dienſteinkommens für 
defnitio angeftellte Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen 
Volksſchulen und beftimmt, daß die einzelnen Bejtands 
theile desfelben den örtlichen Berhältniffen und der be 
fonderen Amtsftellung angemeſſen fein follen. Es ent 
ſpricht dies der Vorſchrift der Berfaffung. Eine einheitliche 
Bemeſſung der einzelnen Theile des Dienjteinftommens 
für den gefammten Umfang der Monardjie, etwa unter 
Bildung einer Anzahl Theuerungstlafien, ift nad) den in 
früheren Jahren und neuerdings gemachten Erfahrungen 
bei der großen Berſchiedenheit der Fälle nicht möglich, 
zumal bei der Bemeffung des Einkommens auch die 
größere oder geringere Wohlhabenheit der Schulverbände 
nicht außer Betracht bleiben fann. In verichiedenen 
Landestheilen find die Schulorte für die Bemefjung der 
Grundgehälter, Miethsentichädigungen und Alterszulagen 
in Gruppen und Klaſſen eingetheilt, entweder nach der 
größeren oder geringeren Theuerung, wie 3. B. in der 
Rheinprovinz, den ———— Wetfalen, Heflen-Naffau, 
oder nad) der Eimwohnerzahl und na Stadt und Land, 
wie in der Provinz Sadhjen, Brandenburg, Pommern, 
VWeftpreußen, oder nad) der Zahl der Schulklafjen, wie 











in Edjleswig auf dem platten Lande. Es ftcht nichts 
entgegen, daß demgemäß auch fernerhin verfahren wird, 
fofern dieſe Eintheilung auf der Gleichartigteit der ört— 
lien —* der —— Schulorte beruht und 
der etwaigen Verſchiedenheit der Amtsſtellung der einzelnen 
Vehrperfonen hierbei Rechnung getragen wird. Das 
formelle Verfahren bei Feſtſetzung des Grundgehaltes, der 
Mierhsentihädigung und der Ülterözulagen bleibt uns» 
berührt. In erſter Reihe ift eö daher nad) wie vor Sache 
der Belhluhfeffung der Schulverbände, für die Schul- 
ftellen das Dienfteinftommen im Rahmen des he zu 
bemefjen und feitzufegen. Weigern fih die Schul- 
unterhaltungspflichtigen, dies in angemeffener Weife zu 
thun und die etwa daraus ſich ergebende neue oder er- 
höhte Leiftung zu übernehmen, fo min im Bereich des 
Geſetzes vom 26. Mai 1887 (Gef. ©. ©. 175) auf 
Antrag der Schulauffichtöbehörbe die Selbftverwaltungs- 
behörden auf der durch den Entwurf gejchaffenen Grund- 
lage Entjcheidung zu treffen. 

ür den sei ber öffentlichen Volksſchule kann 
auf Artikel I $ 1 des Gejekes, betreffend die Benfionirung 
der Lehrer und Lehrerinnen an den Öffentlichen Volks— 
ſchulen, vom 6. Juli 1885 (Geſ. ©. ©. 298) verwieſen 
werden, welcher fie als eine zur Erfüllung der allgemeinen 
—— dienende öffentliche Schule charakteriſitt. Die 
definitive Anftellung jet nach den zur Zeit maßgebenden 
Beitimmungen bei Lehrern als Regel die Ablegung der 
zweiten Prüfung voraus, welche früheitens 2, Phäteens 
5 Jahre nad der erſten Prüfung abzulegen ift. — 
Prüfungsordnung für Bolksichullehrer vom 15. Oftober 
1872 1. 8 16. — m Durchſchnitt pflegt die definitive 
Anitellung etwa 4 Yabre nad Eintritt in den öffentlichen 
Schuldienſt zu erfolgen. 

Auf Bebrer und Lehrerinnen, deren Zeit und ſträfte 
durch ihre Thätigkeit nur nebenbei in Anſpruch genonmen 
find, findet das Geje feine Anwendung. Hierher ger 
hören die meiften KBandarbeitslehrerinnen, Turn- und 
jonftige — welche nur einzelne Unterrichtsſtunden 
in der Woche zu ertheilen haben und nach der Stunden- 
ahl auf Grund bejonderen Abkommens entjchädigt werden. 
Da darüber, ob ein Lehrer (eine Lehrerin) nur nebenbei 
beicäftigt ift, lediglich die tee örde entſcheiden 
ſoll, entſpricht der Vorſchrift in $ 1 Abſ. 2 des Ge— 
jeges vom 14. Juni 1888 (Gef. ©. ©. 240), ſowie in 
85 Ubi. 2 des Penfionsgefeges vom 27. März 1872 
(Gef. ©. ©. 268) und — ſich dadurch, daß für 
die Entſcheidung die Einrichtung der betreffenden Schule 
und die Bedeutung der ae Ra — keit, alſo 
weſentlich ſchultechniſche Geſichtspunkte, maßgebend find. 


88 2 bis 4 


treffen Beftimmungen über das Grundgehalt der einzelnen 
Kategorien von —— und Lehrerinnen, ſowie über die 
etwa wegen der beſonderen Amtsſtellung zu gewährenden 
ruhegeha — Zulagen. Es waren vorhanden 
am 1, Oktober 18 


Nektoren und Hauptlehrer ........... 5 165 
definitiv angeftellte risk ——— 52 110 
definitiv angeftellte Lehrerinnen ....... 8020 
einftweilig proviſoriſch Tr Lehrer, 
einſchließlich vollbefchäftigte Hülfs— 
eeeeeee 9731 
einftweilig (proviforifch) angeftellte Leh— 
rerinnen, einfchließlich vollbejchäftigte 
Hülfslehrerinnen .............. 1315 
zufammen.... 76341 
darunter Rektor», Hauptlehrer- und 
Lehrerftellen, die dauernd mit einem 
kirchlichen Amt verbunden find ..... 14 199 
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Das Grundgehalt foll neben freier Wohnung oder den 
lihen Berhältniffen entiprechender Miethsentichädigung 
3reihen, um einem Lehrer die Gründung eines eigenen 
usftandes durch Verheirathung und einer Lehrerin die 
ftitändige Führung eines Haushaltes zu ermöglichen. 
In dem Grundgehalt ift der Bedarf für Feuerung 
begriffen. Eine befondere Feſtſetzung derielben neben 
ı Srundgebalt, wie früher üblich war, erjcheint nicht 
jr erforderlich, da durch die Entwidelung des Verkehrs 
Unterſchiede zwifchen den Preifen des Brennmateriald 
den einzelnen Orten eines Bezirks ſich im Allgemeinen 
geglichen haben. 

Der vorerwähnten Begriffs- und Zweckbeſtimmung 
Srundgehaltes einer Stelle entjpricht es, daß dafjelbe 
t den a erſt in den Schuldienft tretenden Lehrern 
Lehrerinnen gewährt wird, jondern nur definitiv ans 
ellten Lehrern und Lehrerinnen und Lehrern auch bei 
aitiver Anſtellung erft vier Jahre nad Eintritt in 
öffentlichen Schuldienft in Preußen, aljo etwa nad 
— des 24. Lebensjahres zuſtehen ſoll. 

Mit diefer Maßgabe ift im 8 2 des Entwurfs ein 
ıdeftiag des Grundgehaltes für Lehrerftellen von 900 
ck, für Lehrerinnenftellen von 700 Mark feftgejett, 
r welden auch in bejonders billigen Orten nicht 
bgegangen werden darf. 

Diefe Beftimmung entipriht der Bedeutung von 
deftjägen, tie [e der Erlaß vom 7. Februar 1867 
n erläutert, daß fie ausreichend fein jollten, um 
r den einfacdhften und befcheidenften Verhältniſſen 
n Lehrer die Gründung eines eigenen Hausſtandes 
rmöglichen. 

Die im Entwurf vorgefehenen Sätze bilden aljo 
die Megel für die Bemeſſung der Grundgehälter, 
rn die Ausnahme für Orte und Gegenden, in denen 
Leben bejonders billig oder die Wohlhabenheit der 
[verbände bejonders gering ift, und im Uebrigen 
einen Maßſtab für die in den einzelnen Eonfreten 
n erforderliche Höhe der Grundgehälter, welche nad) 
rtlichen Berhältniffen und der Amtsftellung des Lehrers 
or, Hauptlehrer, erjter, alleinftehender, ziweiter und 
ader Lehrer, Hauptlehrerin, erfte Lehrerin, zweite 
rin und folgende Lehrerin) feſtzuſetzen ift. 
Was dieſe Feſtſetzung anlangt, fo ift zu bemerken, 
n der Rheinprovinz und Weitfalen das Grundgebalt 
tiv angejtellter Lehrer auch in billigen ländlichen 
ı Schon jetzt in der Megel nicht unter 1050 Marf, 
n —— Kreiſen der Rheinprovinz 1000 Mark, 
m größeren Theil der Provinz Heſſen-Naſſau, ins» 
dere im Bezirk Caſſel für alleinftehende und erfte 
e nicht unter 1000 Mar, für zweite und folgende 
unter 950 Mark beträgt. In der Provinz Hofen 
5 Gehalt erfter und alleinftehender Lehrer auf dem 
allgemein auf 1000 Mark bemefjen und cs ift 
ve für ſolche Lehrer auch in Schleswig » Holitein, 
en, Schleſien, Brandenburg, einſchließlich des 
ungswerthes höher als 900 Mark. Im Regierungs- 

Danzig erreidt es jchon jegt in der Mehrzahl, im 
eungsbezirt Marienmwerder etwa bei einem Drittel 
——— Schulſtellen einſchließlich der Feuerung 
etrag von 900 Mark. 
tur in Oſtpreußen, einem größeren Theil des Re— 
gsbezirks Marienwerder, in Pommern, einem Theil 
egierungäbezirts Wiesbaden und einem größeren 
von Hannover (bier in folge der eieglichen Bor- 
m über die Höchftiäße der Fehrerbefälbun auf dem 
ı bleibt das Grundgehalt auch älterer — ans 
er Lehrer und Lehrerinnen einſchließlich Feuerung 
inter dem Betrage von 900 und 700 Mark zurüd, 
efammtzahl diejer Stellen ift aber, wie oben jchon 
ıt, verhältnigmäßig nicht groß. 
3. 5. Berbandf. d. Hauſes d. ig. 18. Leglsl. TIT. Seffion 1896. 


Rektoren und Hauptlehrer follen neben dem Grunbd- 
gehalt der Stelle eine ruhegehaltöberechtigte Zulage er- 
halten, welche nach den örtlichen und amtlichen Ver— 
bältniffen zu bemejjen ift. Zur Seit beſteht hinſichtlich 
der Bejoldung der Reftoren eine jehr verjchiedene Uebung. 
Ein Theil der Stellen ift mit feften, auch bei fortſchreitender 
Dienstzeit fich nicht erhöhenden Stellengehältern aus- 
geftattet. Für eine Anzahl von Stellen find befondere 
von denen ber übrigen Lehrer des Ortes abweichende 
Srundgehälter mit Alterszulagen vorgejehen. In der 
Mehrzahl diefer Fülle wird die Dienftzeit von der An— 
ftellung als Rektor in dem Schulverband, in einigen aber 
auch die geſammte Dienftzeit als Rektor und in einzelnen 
(faft ausichlieglich in Kleinen Orten) die gefammte öffent« 
liche Schuldienftzeit gerechnet. In einer größeren Zahl 
von Orten, in denen neuerdings Befoldungsordnungen 
mit beweglicher Skala eingeführt find, werden die Reftoren 
wie die übrigen Volksichullehrer bejoldet, erhalten daneben 
aber eine bejondere Funktionszulage von bald größerem 
bald geringerem Betrage. 

iefem legteren Verfahren jchließt ſich der Geſetz— 
entwurf in der Erwägung an, daß die Stellen der 
Rektoren unter fich in ihrer Bedeutung zu ungleich find, 
um eine einheitliche Regelung ihrer Bejoldung, auch nur 
durch ———— beſonderen Mindeſtgrundgehaltes 
und bejonderer indeftalterszulagen für dieſe Kategorie 
anzubahnen. Es ericheint zwedmäßiger, die Bejoldung 
nach der Bedeutung der Rektorſtelle im Verhältniß zu 
den übrigen Stellen des Schuliyftems zu bemefjen. Dies 
kann am leichteften und ficherjten auf dem vorgejchlagenen 
Wege gefchehen. Die Zulage, welche einen Bejtandtheil 
des ruhegehaltsberechtigten Dienjteintommens bildet, fann 
felbftveritändlich, wenn dies nicht durch die allgemeinen, 
in dem Ort eingeführten Wlterszulagen erübrigt wird, 
auch mit dem Dienftalter fteigen, dann wird aber für 
dieje Steigerung folgerichtig nur die Dienftzeit als Neftor 
in dem betreffenden ulverband in Betracht kommen 
können. 
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beitimmt, daß das Einkommen für einftweilig angeftellte 
Lehrer und Lehrerinnen 20 Prozent niedriger als das 
Grundgehalt der Schuljtelle fein jol. Dieje Ermäßigung 
foll auch für definitiv angejtellte Lehrer jolange gelten, 
bis fie vier Jahre im öffentlichen Schuldienit in Preußen 
geftanden haben, wobei aber die Militärdienftzeit mit an« 
gerechnet wird. Es beruht dies auf der Erwägung, daß 
nach Ablegung der eriten Prüfung mit der Bejcheinigung 
ihrer Befähigung für die einftweilige Verwaltung eines 
Elementarichulamts (88 1 und 15 der Prüfungsordnung 
für Bolksfchullehrer vom 15. Dftober 1872) aus dem 
Seminar tretende, erft im Alter von 20 Jahren ftehende 
junge Lebrer in den erjten vier Jahren ihrer Dienftzeit 
in der Megel noch allein ftehen und deshalb nicht des 
gleihen Eintommens bedürfen, wie definitiv angeftellte 
ältere Lehrer, welche dazu fchreiten, ſich einen eigenen 
Hausftand zu gründen. 

Der Lehrerinnen ift zwar ein zweites Examen nicht 
vorgeichrieben, es ift aber üblich, auch fie jolange nur 
einjtmweilig anzuftellen, bis fie fich im praftiihen Schuls 
dienft bewährt haben. Daher erſcheint es billig, ihr Ein- 
fommen, folange fie nicht definitiv angeftellt find, in 
ähnlicher Weije niedriger zu bemefjen, wie dies bei jungen 
Lehrern vorgejehen iſt. ie für legtere vorgefchriebene 
weitere Beſchränkung, daß fie das volle Grundgehalt der 
Stelle erft erhalten, wenn fie vier Jahre im öffentlichen 
preußiihen Schuldienft geftanden haben, joll auf Lehre— 
rinnen aber feine Anwendung finden, weil dieje im Alls 
gemeinen vor Eintritt in den öffentlichen Schuldienft in 
Privatjtellungen thätig find und deshalb ſchon entiprechend 
jpäter zur Anftellung gelangen, wie Lehrer. 
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Wenn demgemäß in bejonders billigen Orten einft- 
weilig angejtellte und junge Lehrer mindejtens 720 Mark 
neben freier Wohnung oder Miethsentſchädigung erhalten, 
fo entipricht dies etwa dem Einkommen, welches jegt in 
den billigen öftlihen Landestheilen der Monardie (Pom— 
mern, Oft: und Wejtpreußen) zweite und folgende Lehrer 
auf dem Lande in Höhe von 650, 660 und 675 Marf 
neben freier Feuerung bezichen. 

Diefe Stellen waren urfprünglid nur für junge 
Lehrer als Durchgangspoften beftimmt und dementiprechend 
niedriger dotirt. Die — mehrklaſſiger Schulen auf 
dem Lande hat dazu geführt, fie theilweiſe auch mit älteren 
Lehrern definitiv zu befegen. Nach dem Entwurf müſſen 
dieje legteren nunmehr auf mindeftens900 Mark neben freier 
Wohnung oder BEER TE — werden. 

Der Entwurf ſieht vor, daß der Minderbetrag von 
20 Prozent durch Beſchluß des Schulverbandes unter 
Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde auf einen ge— 
ringeren ——— beſchränkt werden kann. Von dieſer 
———— wird aus beſonderen Gründen z. B. mit 
Rückſicht auf höheres Lebensalter eines erſt ſpät in den 
öffentlichen Schuldienſt getretenen Inhabers Gebrauch zu 
machen ſein, es können aber auch örtliche Gründe, wie 
Schwierigkeiten und hoher Preis der Verpflegung für 
einen Gehrer ohne eigenen Hausftand, unter Umftänden 
auch allgemeine Gründe, wie fnappe —— des ört⸗ 
lichen Grundgehalts für den Beſchluß des Schulverbandes 
beſtimmend jein. 


—44 

Die geſchichtliche Entwickelung des Volksſchulweſens 
insbeſondere auf dem Lande und in den kleinen Städten 
hat es mit ſich gebracht, daß viele Schulämter dauernd 
mit Kirchendienſt verbunden ſind. Die Zahl dieſer 
Stellen betrug am 1. Oktober 1894 14 199. Ob die 
Quellen, aus welchen das Einkommen einer ſolchen ver: 
einigten Stelle fließt, kirchlichen Urſprungs ſind oder 
nicht, iſt vielfach nicht mehr klar zu unterſcheiden. Es 
empfiehlt ſich deshalb und iſt herrſchende Uebung ge— 
worden, daſſelbe als ein einheitliches zu behandeln. Auf 
dieſer Auffaſſung beruht auch die Vorſchrift im Artikel I 
$ 4 Abſ. 5 des Gejeges vom 6. Juli 1885, betreffend 
die Penfionirung der Lehrer und Lehrerinnen an den 
öffentlichen Volksichulen (Gel. ©. ©. 298). Das Doppel» 
amt legt dem Inhaber aber naturgemäß erhöhte Ber: 
pflichtungen auf. Es iſt daher erforderlich, auch das Ein- 
fommen höher zu —— als es für ein Schulamt allein 
unter den gleichen örtlichen Verhältniſſen zu geſchehen ni 

Der Entwurf ftellt deshalb als Regel voran, daß 
dem Inhaber einer jolden Stelle eine rubegehalts- 
berechtigte Sulage zu gewähren ift, welde mit Rüd- 
fiht auf die Mehrarbeit in angemefjener Höhe fejt- 
zujegen iſt. 

Dieje Form der Eintommensbemeffung entjpricht der 
jegt überall geltenden Uebung. 

Die Zulage darf aber nicht die Geſammtſumme oder 
den Nutzungswerth derjenigen Theile des Gtellenein- 
fommens überjteigen, welche aus der Dotation der ver: 
einigten Stelle oder aus kirchlichen Quellen fließen. Denn 
es müſſen die Schulunterhaltungspflidtigen davor ge» 
jhüßt werden, daß fie zur Gntfehädigung des Gtellen- 
inhabers für jein Eirchliches Amt belaftet werden. Es ift 
Sache der Kirchengemeinden, hier nöthigenfall8 mit ihren 
Mitteln einzutreten, 

Da ſolche Stellenvereinigungen ſich hiſtoriſch ent- 
widelt haben, joll, abgejehen von der Abtrennung der 
niederen Küſterdienſte, grundiäglid daran feftgehalten 
werden und eine Trennung in der Regel nur dann jtatt- 
finden, wenn beide Faktoren (Sirhengemeinde und Schul- 
verband) hierüber einig find und Firdliche wie Schul- 
aufſichtsbehörden zuftimmen. Da indeffen ausnahmsweiſe 
ans bejonderen Gründen, z. B. Mangels Einigung über 
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die Perſon des anzuftellenden Lehrers und Süfters, eine 
Trennung nöthig werden kann, jo ift im $ 4 zugleid) 
ein Berfahren über die Bermögendauseinanderjegung 
vorgejehen, welches beiden Theilen eine gleichmäßige 
Berüdfihtigung ihrer Intereſſen gemwährleiftet. Die 
Auseinanderjegung Toll fi ſowohl auf das jeiner 
Duelle nad erfennbare, wie auf dad gemeinjame 
Bermögen erftreden, damit klare Rechtsverhältniſſe 
geihaffen und jpätere Streitigkeiten unmöglih ge— 
gemacht werden. Die Schlußbeftimmung des $ 4 fichert 
die Mechte des Stelleninhabers und giebt zugleich den 
Schul⸗ und en —— an die — in 
welcher Weiſe ſie ſi ei Beſetzung einer vereinigten 
Stelle für den Fall einer Trennung —— einer 
Vakanz vor Weiterzahlung des vollen Einkommens ein— 
ſchließlich der Zulage ſichern können. 


88 5 bis 9 


enthalten die Beftimmungen über die Alteräzulagen und 
Alterszulagekaſſen. 

Der Entwurf legt, inſoweit er die Aufbeſſerung der 
he ar ae zum Gegenftand bat, den Schwerpunft 
auf den Ausbau der Alteräzulagen durch einheitliche 
Durchführung des Dienftaltersprinzips. Diefes verfolgt 
den Zweck, dad Dienfteintommen in beftimmten Zeit: 
abjchnitten entiprechend der naturgemäßen Steigerung der 
Bedürfnifje eines Familienhaushalts zu erhöhen und den 
Mebrbedarf, weldher unter normalen Verhältniſſen mit 
zunehmendem Lebensalter namentlih mit dem Steigen 
der Ausgaben für die Erziehung der Kinder entiteht, 
durch Zulagen auszugleichen. 

Demgemäß muß die erite —— gewährt werden 
u einer Zeit, wo nach den Erfahrungen des täglichen 

ebens die Ausgaben einer jungen Lehrerfamilie durch 
die Geburt von Kindern zu wachſen beginnen und die 
Bewilligung der weiteren Zulage —— der zu er— 
wartenden weiteren Steigerung der Ausgaben entſprechen. 

In der Megel jcheidet der junge Lehrer im Alter 
von 20 Yahren aus dem Seminar, wird zunächft einft- 
weilig und nach Xblegung der zweiten praktiſchen Prüfung im 
Alter von 23 bis 24 9 definitiv angeſtellt. Nach den 
Beſtimmungen des Entwurfes ſoll er bei definitiver Ans 
ftellung nach 4 Dienjtjahren das volle Stelleneintommen 
erhalten, aljo in einem Lebensalter von etwa 24 Jahren. 
Lehrerinnen gelangen in der Mehrzahl der Fälle nicht 
vor diefem Lebensalter zur definitiven Anftellung. Wenn 
der Entwurf nun 5* daß die erſte Zulage nad) 
Bollendung des 7. Dienftjahres gewährt werden joll, jo 
liegt dieſer Beftimmun — der Lehrer die Er— 
wägung zu Grunde, daß diejelben im 25. oder 26. Lebens: 
und im 5. bis 6. Dienftjahre fich durch Verheirathung 
einen eigenen Hausftand gründen und daf von diefem 
Zeitpunkt ab ihre Ausgaben zu wachſen beginnen. 

Bezüglih der — iſt berückſichtigt, daß, 
wenn ihre Ausgaben nicht wie die einer Familie 
mit den Jahren fteigen, es doch mit Rückſicht auf ihre 
erheblich Fürzere Dienftfähigkeit wünſchenswerth ift, fie 
nicht zu jpät in ein höheres rubegehaltsberechtigtes 
Dienfteintommen gelangen zu laſſen. Die bisher für 
die ftaatlichen rer gr vorgejchriebenen fünfjährigen 
Steigerungsperioden haben ſich als zu lang eriwiejen. 
Die große Mehrzahl der Sculverbände gewährt bie 
tommunalen Zulagen in kürzeren Swifchenräumen, die 


bis auf ein Jahr berabgehen. Es ift angemefjen, die 
Perioden entjprechend den für die Bejoldung der un- 
mittelbaren 


taatöbeamten meiftens geltenden Beſtim— 
mungen auf je drei — zu u und neun Bus 
lagen vorzujchreiben, ſodaß die einzelnen Zulagen nach 
Bollendung des 7., 10., 13., 16,, 19, 22., 25., 28, 
31. Dienftjahres gewährt werden und das Höchftgehalt 
nach 31 Dienitjahren etwa mit 51 oder 52 Lebensjahren 


Haus der Abgeordneten. Aktenftüd Af 6. 


reicht wird. In Konſequenz der für dad Grundgehalt 
2) —— Beſtimmungen beſchränkt ſich der Ent— 

urf darauf, einen Mindeſtſatz für die —— der 

hrer im Betrage von 80 Mark und für die Lehrerinnen 

ı Betrage von 60 Mark zu beftimmen. 

Die für dad Grundgehalt gilt auch für die Alters— 
lagen die Borichrift, da diefelben nad Maßgabe der 
tlihen Berhältniffe und — erforderlichenfalld — der 
ionderen Amtäftellung bemeflen werden jollen. Die 
indeftjäge bilden aljo auch bier nur den Maßſtab für 

im einzelnen Fall nad Mafgabe des Bedürfnifies 
: Lehrer und der unter Berüdfichtigung etwaiger ftaat« 
ver Beihülfen zu beurtheilenden Leiftungsfähigkeit des 
hulverbandes zu bemeſſenden Zulagen. Für alle Fälle 
Nien aber die Beftimmungen über den Beginn der 
lagen, ihre Zahl, ihr Yuffeigen in — hoch be- 
ſenen Beträgen und bie dreijährige Steigerungszeit 
Baebend bleiben, weil eine gleihmäßige Geftaltung der 
jelnen Syfteme in dieſen Buntten die Borbedingung 

eine, nach den örtlichen Berhältniffen gerecht abge- 
te und Har durchfichtige —— des Dienſteinkom— 
is, zugleich aber die unerläßliche Vorausſetzung für 

im $ 8 vorgeſchlagene Errichtung der Alterszulage- 
en ift. Betreffs der Gründe, welche für die Bildung 
er Kaffen maßgebend find, und für die Borzüge, 
he fie bei Abftufung des Einkommens nach dem Alter 
Lehrperjonen im öffentlihen Schuldienft bieten, darf 
die Darlegungen in der allgemeinen Begründung 
ug genommen werden. 

87. 

Dieje Beftimmung entfpricht der bisherigen Praris 

der Stellung aller anderen ftaatlichen —** 

iten. Unter der unbefriedigenden Führung, welche 

Shane der Alterszulagen berechtigt, iſt ſowohl 
dienftliche, wie außerdienftlihe Verhalten zu ver: 

n. Se en ift dabei nicht an ungenügende 

ungen wegen mangelnder Begabung, fondern an ein 

bares Verhalten gedadıt. 
88 

t die Bildung von Alterszulagefafjen für jeden Re- 

ngabezirf unter — Anwendung folgender 

ie Ruhegehaltskaſſen geltenden Vorſchriften des Ge— 

— F Juli 1893 (Gef. S. ©. 194) in den 88 3, 
is 14: 

3. Die Sranaten der Schulunterhaltungspflichtigen 
an der Kaſſe find von einem am Eike der Be- 
irföregierung —: Kafjenanwalt nad 

orichrift diejes Gejeges wahrzunehmen. Der 

Kafjenanmwalt wird von dem Provinzialausichuß, 

in der Provinz Heſſen-Naſſau und in den Hohen- 

zollernihen Landen von dem Landesausſchuß für 
je .. nungsjahre gewählt. 

. Der Kafjenanwalt erhält eine angemefjene Ent: 
Schädigung, deren Betrag von dem Provinzial- 
ausfcuß, in der Provinz Heſſen-Naſſau und in 
den —— n Landen von dem Landes- 
Aue uß, feitgejeßt und aus der Kaffe beftritten 
wird. 

I. Der Vertheilungsplan wird von der Bezirks— 
regierung entworfen und mit den der Aufftellung 
zu Grunde gelegten Unterlagen dem Kaſſenanwalt 
mitgetheilt. Der legtere fann innerhalb einer 

Friſt von vier Wochen bei der Bezirfäregierung 
innerungen gegen den Vertheilungsplan geltend 
machen und, jomweit er damit nicht durchdringt, 

Binnen weiteren —— Wochen, vom Tage des 

Empfangs der ablehnenden Entſcheidung an ge- 

erechnet, durch Beſchwerde bei dem Ober-Prä- 

Adenten verfolgen. 


—— 


$ 10. Der ſolchergeſtalt feſtgeſtellte Vertheilungsplan 
iſt von der Bezirksregierung durch das Amtsblatt 
bekannt zu machen. 
Die in dem Vertheilungsplane feſtgeſtellten Bei— 
träge werden von den Sculverbänden (Schul— 
fozietäten, Gemeinden, Gutsbezirfen) in viertel» 
jbrlien Vorauszahlungen eingezogen oder bei 

r Zahlung der nad den Gejegen vom 14, Juni 
1888 — 31. März 1889, betreffend die Erleich— 
terung der Bolksihullaften (Bei. S. ©. 240, 64), 
an die Verbände zu zahlenden Staatäbeiträge in 
Abrechnung gebradt. 
$ 12. zen einer Friſt von vier Wochen nach der 

efanntmadung des Bertheilungsplans ($ 10) 

fteht den Schulverbänden (Schulto ietäten, Ges 
meinden, Gutsbezirfen) die Klage im Berwaltungss 
ftreitverfahren auf Abänderung des Plans gegen 
die ya er zu. Die lage hat feine 
aufichiebende Wirkung. 

Zuftändig für die Enticheidung in erfter Inſtanz 
ift der Bezirksausſchuß. 
Nachträgliche Aenderungen des Bertheilungsplans 
werden bei der nächiten Vertheilung berüdjichtigt. 
Ucherjchüffe oder Fehlbeträge eines Nechnungs- 
jahres find bei der Bemeſſung des Bedarfs Air 
das auf den Yahresabichluß der Kaffe folgende 
Jahr in Abgang oder Zugang zu bringen.“ 

Hervorgehoben mag zu den vorjtehenden Beftimmungen 
werden, daß in den Hohenzollernichen Landen die im $ 9 
—— — Beſchwerde an den Unterrichtsminiſter zu 
richten iſt. 

Die für die Bildung der Kaſſen maßgebenden Be— 
ger en bedürfen einer befonderen Begründung bier: 
nach nicht. 

Die Stadt Berlin ift wie von der Zuweiſung zu 
einer Ruhegehaltskaſſe auch von der Zuweiſung zu einer 
et ausgenommen, weil fie einen Bezirk für 
fich bildet. 

Daß die Auszahlung der a in ftädtifchen 
Sculverbänden durd die Schulverbände für Rechnung 
der Alterszulagefaffen erfolgen joll, dient zur Vereins 
fahung des Verfahrens und entjpricht einem vielfad) 
in ähnlichen Fällen geäußerten Wunicde der Stadt: 
gemeinden. 

Auf Wunſch großer Landgemeinden wird für Die- 
jelben geeignetenfalls eine gleihe Zahlungsweife an- 
geordnet werden. 

Nachftehend ift ein Mufter entworfen, wie fid) das 
BVertheilungsverfahren geftalten wird; zu demjelben iſt 
Folgendes zu bemerfen: 

Tür jedes mit dem 1. April beginnende Rechnungs- 

jahr wird der Bedarf an Alterszulagen in dem Kaſſen— 
bezirt nad) dem Stande vom 1. Dftober des Borjahres 
unter Berüdfichtigung der vorausfichtlihen Steigerung 
oder Beränderung der Alterszulagen für Lehrer und 
Lehrerinnen gefondert feftgeitellt. Dieſen beiden Bedarfs- 
ſummen ce die Verwaltungs, Bortos ꝛc. Koſten an- 
theilig zugerechnet. Jede der beiden Summen wird unter 
die einzelnen Schulverbände vertheilt nach Berhältnig der 
Lehrer: bezw. der Lehrerinnenftellen, vervielfältigt durch 
den Einheitsfag der Alterszulagen der betreffenden 
Stellen. Dieſer Einheitsjag wird gebildet durch den für 
jede Kategorie in dem einzelnen Schulverband eins 
geführten Einzelbetrag der Zulage, dividirt durch den 
ejeglichen Mindeftbetrag derjelben. Daß die Berechnung 
ür Lehrers und Pehrerinnenftellen gejondert erfolgen 
muß, liegt daran, daß das durchſchnittliche Dienftalter 
der Lehrer und Lehrerinnen und demgemäk aud der 
ftaatlihe Zuſchuß zu den Alterszulagen beider Stategorien 
auch prozentual verſchieden ift. re 
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VBertbeilungs 
des Bedarfs der Alterszulagekafie für die Lehrer 
bes Regierungsbezirks 
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für das Kechnungsjahr 
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„| 2ehre 
Sehrer- | innen | &$ werden gewährt | legung der Mindeft- 
er fäe von 80.44 bezw. Erläuterungen Der Ausgabebebarf 
60.4 als Einheits- 
Gemeiube Stellen Alterszulagen ſabe ja rn für beträgt für die 
an ben für bie zulagen ergeben ſich bie Angaben in ben 
öffentlichen Volls⸗ Einheiten für bie 
ſchulen. Spalten 6 u. 7. 
| Behrerinnen. Brprerfleäen. Bebrer. Behrerinnen. 
— — — — — 
1. | 6. 1. 8. 9. 10. 
— 14 12 — | 
J———— 4, 23 Yu ©p.6.—38 (5) =41Y, 
70 
u &p.1.—20 (35) = 23% 
—— 100 | 607, 2062/ zu &p.6. 32 * 607376 873, 70 460 
1 
zu &p.1.— 124, )= 206%, 
Die Gemeinden | 
mit 25 und ) 
weniger Stellen | 
(einzeln auf- 
zuführen) ... 750 | 300 * 
Summe... 1419 542 — 
2 
wi Lehre- 
Sehrer. rinnen. 
dl 4 
Der Ausgabebedarf (Spalte 9 und 10) berechnet ſich, wie folgt: 
1. Alterszulagen nad dem Stande vom 1. Oktober 189 ...........44 378 400 | 70 200 
2. Die Remuneration bes Kafjenanmwalts beträgt 600 M jährlich, welche nach der 
Zahl der Einheiten (Spalte 6 und 7) auf die Lehrer: und Lehrerinnenftellen zu ver 
theilen ift. 
Demnad) entfallen auf die Lehrerftellen 1961:600 = 1419:x = rund ....... 4344| — 
und auf die Lehrerinnenftellen 1961:600 = 542:x = rumd ....... — 166 
3. Sächliche Ausgaben und Porto 40 4 
Demnach entfallen auf die Lehrerſtellen 1961: 40 = 1419:x = rund ....... 29 _ 
und auf die ehrerinnenftelen 1961: 40 = 542: x = rumd ....... _ 11 
4. Vorſchuß aus dem Rechnungsjahre 1. April 189. .9.. 
an Alterszulagen für Lehrer ............................................. 10 — 
an Alterszulagen für Lehrerinnen ......................... 833 
zuſammen wie oben.... | 378 873 70 460 
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Nithi 
fallen Hierauf fommen in Anreche 


. Auf je eine der Nah den Spalten 6, 7, N 
fi * nung die ſtaatlichen Alters⸗ Gemeind ben aufzubringen 
IE in den Spalten | 11 und 12 vertheilt ſich aulagelafienBeitrn evon 267.4. Die Gemeinden haben anfanäringen 


Spalten der Musgabebedarf auf fa rt die Lehrerftelle und von für die 





Ei BERN — 130 „4 für die Lehrerinnen⸗ Bemer: 
7 2 3 bie Gemeinden und zwar | ftelle bis zur Höchſtzahl von 

— für die a : emeinbe. Lehrer | Lehrerinnen | | Insgefammnt. lungen. 
ngege⸗ angegebenen (Sp. 15 (Sp. 16 

en Eins tellen ——— — weniger 18). weniger 20). 
seiten, entfallen. a gehrer: Beiträge. | Sehrer Beiträge. 

; ſtellen rınnens 
u Zu; | In) 4 —* ud Er 
ej | 1 m.) 8_:19| 9. 21. 22, 23. 2. 

| | | | 
267,00. 130,00 14 3738 11 1430 | 130,00) 130,00 
| | 


| N | 
17, 4539 8 1040| 81430) 1993,38) 10 136,83 
| I | | 
| 6780| 157 129,50 26 088,67| 183 216,17 
01 | 


267,00 130,00 | 39 000,00 150 200.250 300) 3900| — _ — 
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Der vorftehende Bertheilungsplan fol übrigens nur 
ein Beifpiel geben und eine anderweite, in der Praris 
etwa zwedmäßiger und überfichtlicher befundene Auf: 
ftellung nicht ausſchließen. 


89. 


Diefe Beftimmung entjpricht der bisherigen Praris 
und bat fich in derjelben als zweckmäßig bewährt. 


$ 10. 


Die Borjchriften über m. der Dienftzeit, 
über den Beginn der Dienftzeit und die Zahlung der 
einzelnen Zulagen find im Weſentlichen den bisher für 
die ftaatlichen Alterszulagen geltenden, den Bejtimmungen 
des Penfionsgejeges vom 6. Juli 1885 nachgebildeten 
Borichriften entnommen. 

Rund - Erlaß vom 28. Yuni 1890, Gentralbl. 

f. d. U. V. ©. 614 fi. 
Rund | vom 6. Oktober 1891, Gentralbl. 
d. U. 2. ©. 710 


Rund-Erlaß vom 31. Dezember 1891, Gentralbl. 
f. d. U. 2. 1892 ©. allf. 

Daß diefe Vorfchriften auch bisher jhon für die von 
einem Scdulverband gewährten (kommunalen) Alters- 
äzulagen zur Anwendung gebracht werden follten, ift 
wiederholt angeordnet 

— laß vom 30. Juni 1898, 
f. d. U. BV. ©, 648. 

Erlaß vom 25. Oktober 1894, Centralbl. 

f. d. U. V. S. 172 —, 
die Durchführung dieſer Grundſätze iſt aber vielfach an 
der —— der —3 und der ablehnenden 
—— der Beſchlußbehörden geſcheitert. Die einheitliche 
egelung der Berechnung der — iſt jetzt unerläß- 
lich als ad. er —* die Errichtung der im 88 
vorgeſchlagenen Bezirksalterszulagekaſſen. Die Aus— 
ſchließung der Dienſtzeit, während welcher ein Lehrer 
durch die ihm übertragenen Gefchäfte nur nebenbei in 
Anjprud genommen gewejen ijt, war auch bisher jchon 
Praris, die durch den Zweck und die Natur der Alters- 
zulagen alö einer durdy eine beftimmte Schuldienft- 
eit erworbene Eintommensverbefjerung gerechtfertigt wird. 
Bar Bejeitigung von Zweifeln ift im Anſchluß an die 
bezügliche Vorſchrift im $ 1 eine ausdrüdliche Beftimmung 
in den Entwurf aufgenommen. Als Tag des Eintritts 
in den Schuldienft if in der Regel ber Beitpuntt anzu⸗ 
ſehen, von dem ab dem Lehrer das Stelleneinkommen 

oder eine Remuneration —— ift. 

Der aktive Militärdienft, zu welchem die Lehrer 
fünftig in der Regel mit dem Austritt aus dem Seminar, 
alſo vor dem Eintritt in den öffentlichen Schuldienft, auf 
ein Jahr herangezogen werden werden, jollder Schuldienftzeit 
binzugerechnet werden, damit die Lehrer fünftig nicht 
ſchlechter ſtehen als jetzt, wo fic zu der abgefürzten 
Dienftleiftung aus dem Schuldienft beurlaubt werden. 

Daß als öffentliher Schuldienft auch die an einer 
öffentlihen Taubftummen-, Blinden-, Ydioten-, Waifen-, 
Rettungd- oder ähnlichen Anftalt zurüdgelegte Dienftzeit 
als Sehe zu rechnen ift, bedurfte bejonderer Hervor- 
bebung nicht. Bei dem engen Zufammenbang, in welchem 
die Thätigfeit als Lehrer und als Erzieher an jolden 
Anftalten fteht, erfcheint es aber — und an⸗ 
—— dieſe Anrechnung auch allen den Lehrperſonen 

u Gute kommen zu laſſen, deren Thätigkeit dem Beruf 
als Erzieher in joldhen Anftalten gewidmet geweſen ift. 

Bon dem bisherigen Verfahren abweichend beſtimmt 
der br, des $ 10, daß mit Genehmigung bes 
Unterrichtsminiſters auch die im außerpreußiichen öffent: 
fihen Schuldienft zugebrachte Dienftzeit angerechnet werden 


Gentralbl. 
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kann. Nach den jest geltenden Vorſchriften muß dieſe 
Anrechnung verfagt werden. Dies führt zu Härten, weil 
der Austaufh von Lehrern zwiſchen Preußen und den 
anderen deutjchen Bundesjtaaten, insbefondere den mittel» 
und norddeutichen kleineren Staaten und dem Stönigreich 
Sadjen, in Folge ihrer durch die Lage hervorgerufenen 
mannigfachen wechjelfeitigen Beziehungen unvermeidlich, 
zwijchen Preußen und dem Neichsland aber fon aus 
allgemeinen politifhen Gründen erwünſcht if. Durch 
Ausübung der in der Borjchrift des 8 10 —— 
dem Unterrichtsminiſter —— ten Befugniß ſollen ſolche 
Härten in geeigneten Fällen beſeitigt werden. Die un— 
bedingte Anrechnung jeder in deutſchen Bundesſtaaten 
oder dem Reichsland zurückgelegten Dienſtzeit würde da— 
gegen dem berechtigten Onterehfe des preußiſchen Schul- 
dienftes nicht entiprechen. 

Diefe Vorſchriften gelten auch für das Grundgehalt, 
joweit bier die Dienftzeit in Betracht fommt ($ 3). 


88 11 bis 14 


handeln von Gewährung freier Dienftwohnung und 
Miethsentichädigung. 


g 11 


überläßt es in den Städten den Schulverbänden, ob fie 
dem Lehrer eine Wohnung oder Miethsentjchädigung ge- 
währen wollen, jofern eine Dienftwohnung nicht bereits 
vorhanden ift. Im Allgemeinen ıft es üblich, daß der 
Rektor oder —— Dienſtwohnung i Schulhaufe 
erhält. Es erleichtert dies die Aufficht, — den Verkehr 
des Schulleiters mit den Eltern der Schüler. Auf dem 
Lande ſollen dagegen die Lehrer, und zwar auch einſt- 
weilig angeftellte, in der Regel eine freie Dienftmohnung 
erhalten, weil hier pafjende Miethsmohnungen jelten zu 
haben find. 

Die Einziehung der bisher gewährten Dienftwohnung 
ift im Intereſſe des Lehrers an die Genehmigung der 
Schulauffichtsbehörde (Regierung, Unterrichtsminifter) ge- 
bunden. Andernfalls würde es nicht ausgefchloffen jein, 
daß einzelne Schulverbände auch gegen den Willen des 
Lehrers eine geräumige Wohnung deshalb dem Lehrer 
entziehen, weil fie diefelbe höher verwerthen könnten, als 
die ortSangemefjene Miethsentichäbigung betragen würde. 

$ 12 

ftellt für die Bemeffung der Dienftmohnungen Grundfäge 
auf, die einerjeit$ den ——— Anforderungen des Lebens 
Rechnung tragen, andererſeits bezwecken, die dem Lehrer 
u überweiſenden Räume fozugeftalten, daß ſie zum täglichen 
Gebrauch geeignet find. Die in dem Entwurf gegebenen 
Borichriften laffen für die Zahl und die Grundfläche der 
Räume naturgemäß einen gewiffen Spielraum. Einmal 
hängt die Gejtaltung und Bemefjung der Wohnung davon 
ab, wie ſich diefelbe im die übrigen Räume des Schul- 
baufes nad dem Bauplan eingliedert, jodann kommt in 
Betradht, ob die Wohnung in einem Stockwerk in gleid;- 
mäßig hohen Räumen im Zuſammenhang angelegt oder 
ob derjelben Giebel- und Dachſtuben beigegeben werden; 
endlich find die Ortögewohnheiten verjchieden. Wo, mie 
es zumeift üblich, dem Lehrer drei zujammenhängende 

immer im Erdgeſchoß zugewiefen werden, wird Die 

rundfläche fi ungefähr an das Maß von 65 Quadrat⸗ 
meter halten und nur bei vier Simmern wird diejelbe 
bis zu 85 Quadratmeter fteigen. Der Raumbedarf, den 
der Entwurf vorfieht, entſpricht den jchon jeither be- 
obadhteten Maßen. Nur die Zahl der heizbaren Räume 
ift um einen Raum größer vorgejehen, weil die Anlage 
eines nicht beizbaren Zimmers, wie fie jet üblich, die 
bauliche Erhaltung eines Hauſes durch Feuchtigkeits— 





erſchläge gefährdet. Dabei ift aber an der Gejammt: 
dfläche gegen die jegige Uebung nichts Wejentliches 
dert. id in Folge defjen jeder einzelne Raum 
er, jo wird feine thatjächlihe Benugung auch im 
ter erleichtert. 
Bon dem jchon im $ 11 zum Ausdrude gelangten 
nen ausgehend, daß die gejeßliche Regelung fich 
lihft an die bejtehenden Verhältniſſe anlehnen joll, 
dieje Borjchriften nur für Dienftwohnungen beftimmt, 
e neu angelegt werden. Die Borihrift, daß in 
n Fällen für einftweilig angeftellte oder un« 
irathete Tchrer ohne eigenen zn oder jüngerer 
»r und für Lehrerinnen die Wohnungen Eleiner an- 
t werden fönnen, jchließt fich hinſichtlich der einſt— 
g angeftellten und ber Pan Lehrer der Borichrift 
3 3 an und entipringt dem Bejtreben, die Anforde 
en an die Schulunterhaltungspflichtigen auf das 
wendige zu bejchränten. Es jind insbejondere auch 
vem Lande bei mehrklajfigen Schulen eine größere 
bl Stellen, welche zweckmaͤßig mit Lehrerinnen oder 
mmlich mit jungen Lehrern bejeßt werden. Dieje 
ren find, wenn fie nad erlangter Fähigkeit zu 
tiver Anftellung und vierjähriger Dienitzeit & 
eigenen Hausſtand gründen wollen, auf Stellen 
nn zu verlegen. 

er Schlußſatz des $ 12 wiederholt, um die Bes 
wngen im Zuſammenhang zu geben, die der Schul- 
htsbehörde jchon jett uftehende Befugniß, allgemeine 
dnungen über den Umfang der Dienftwohnungen 
Maßgabe der örtlichen Berhältniffe und der Amts- 
ng des Inhabers zu erlaffen. Derartige An- 
ingen find ebenſowohl erforderlich zur Beſchränkung 
Regelung der Anſprüche der Lehrer, wie zur Feſt— 
ig des Imfanges der Verpflichtung der Schul» 
de, 


8 13 

die bejundere Regelung der Benugung und Unter 
ig der Dienjtwohnungen in Anlehnung an die für 
ienſtwohnungen der Staatsbeamten geltenden Be- 
ungen vor. — Zu vergleichen Megulativ über die 
twohnungen der Staatäbeamten vom 26. Juli 1880 
fterialblatt für die innere Verw. ©. 264). 


5 14 


einen Anhalt für die Bemeffung der Micthsent- 
jung, welche ausreichenden Erjaß für eine — 
ung bieten, aber nicht unbillig hoch fein joll. Eine 
iethsentſchädigung follen mangels Zuweiſung 
a sen, Br Lehrer und Lehrerinnen er: 
. Bei einem Mindeftgrundgehalt von 900 Marf 
nem ern rg von 267 Mark 
vergleichen $ 25 — darf diefelbe in der Regel den 
j von 230 Mark nicht überjteigen. Zumeiſt wird 
ıh den örtlichen Preifen niedriger, ald auf ein 
: diefer Beträge bemefjen werden können. Grund» 
und Wlterszulagekaflenbeitrag find als ehr 
(t, weil fie das Durchſchnittseinkommen im Schul: 
d darftellen. Für die Stadt Berlin ift als Alters- 
fafjenbeitrag behufs Fyeftitellung des Durdichnitts- 
‚mens ber ducchjchnittlihe Betrag der auf einen 
oder eine Lehrerin entfallenden Alterszulagen an- 


1. 
)aß einftweilig angeftellte, jüngere und unver- 
ſete Lehrer ohne eigenen Hausftand mit einer 
ren Entſchädigung fi begnügen müfjen, entipricht 
züglihen Vorſchriften wegen der freien Dienft- 
g in $ 12, und dem thatſächlich geringeren Be- 
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An einem Streitfall hat das Neichögericht für Recht 
erachtet, daß der Ermittelung des Miethöwerthes die nad) 
den für Lehrermohnungen beftehenden Normativbeitim- 
mungen zu bemejjenden Räume zu Grunde gelegt und 
der Werth nach dem Durchſchnitt der Ergebnifje der ſach— 
verjtändigen Gutachten feitgejtellt werde. — Erf. vom 
23. Februar 1891. IV. 1/91. — Dieje Entſcheidung 
giebt auch für die Abmeffung der Miethsentſchädigung 
geeigneten Anhalt. 

Unter Bejoldungsordnung im Sinne diejer Vorſchrift 
find diejenigen Beftimmungen zu verftehen, welche von 
einem Sculverband mit Genehmigung der Bezirköregie- 
rung für die Bemejjung des Dienfteintommens der Lehrer 
und Lehrerinnen getroffen werden (Bejoldungsplan, Be- 
foldungsregulativ). 


8 15. 


Diefe Borjhrift hält das Recht, die Gewährung 
freier Teuerung, wo es bisher üblich, auch in Zukunft 
zu fordern aufrecht, ſoweit der Lehrer auf dem Schul» 

ndftüd wohnt und das Material aus den Borräthen 
fir die Beheizung der Schule entnehmen kann. Die 
Worte „mo es bisher üblich” beziehen fich nicht auf die 
einzelne Schulftelle, jondern weifen auf die Uebung in 
der betreffenden Gegend hin. Demgemäß kann in einem 
Bezirk, wo folche Uebung befteht, die Forderung auch für 
neu errichtete Schulftellen geitellt werden. as Wort 
Schulgrundſtück ift gewählt, um damit Elarzulegen, 
daß aud) eine Dienftwohnung des Lehrers dabei in Bes 
trat kommen kann, die nicht gerade im Sculhaufe 
jelbft, jondern in einem Nebenhauje liegt, das zum 
Schulgehöft gehört. 

Die Gewährung freier Geuerung, worunter die uns 
entgeltlidhe Lieferung des Brennmaterial3 einſchließlich 
Anrufr und — des Holzes zu verſtehen iſt, 
bildet zur Zeit in den öſtlichen Provinzen auf dem Lande 
die Regel. Der Lehrer erhält dabei meiſtens ein be— 
ſtimmtes Quantum an Brennmaterial für ſich geliefert, 
während das Brennmaterial für die Beheizung der Schul: 
ftube bejonders — wird. Die beſondere Lagerung 
der Vorräthe für Lehrer und Schule, wie fie das gegen- 
wärtige Berfahren häufig nothwendig macht, ift praftifch 
ichwer durchführbar und giebt, wenn das Brennmaterial 
in demjelben Raum aufbewahrt werden muß, häufig zu 
Streitigkeiten Anlaß. 

Diefer Mifftand joll befeitigt, im Uebrigen aber in 
die beftchenden Berhältniffe möglihft wenig eingegriffen 
werden. Deshalb ift die Gewährung freier Feuerung 
von dem Berlangen der Auffichtsbehörde abhängig gemacht. 

Die Beheizung der Schulftube ift Sache der Ge- 
meinde. Will die Gemeinde dem Lehrer gegen eine 
billige Entichädigung diefe Beheizung übertragen und der 
Lehrer geht nicht darauf ein, jo wird fünftig auch davon 
abgejehen werden müſſen, für ihn freie mei he zu 
verlangen. 

Giebt andererjeits der Lehrer in Zukunft durch Ber- 
geubung des Brennmateriald zu berechtigten Beſchwerden 

nlaß, jo kann ihm die Seretigung der freien Heizung 
entzogen werden, indem die Bezirksregierung ihr Ber: 
langen zurüdnimmt, ohne daß er deshalb Anfpruch auf 
Entihädigung hat. 

Uebrigens jchließt die Vorjchrift des $ 18 Mr. 3, 
nad) welcher der Werth der freien —— von dem 
Grundgehalt abgerechnet wird, einen Mißbrauch wie eine 
ungebührliche Mehrbelaſtung der Gemeinde durch Forde⸗ 
rung freier Feuerung nach Möglichkeit aus. 

Die Lehrer, welche vokationsmäßig Anſpruch auf 
Lieferung von Brennmaterial haben, behalten denſelben 
auch ie Inkrafttreten dieſes Gefegentiwurfes. 





832 — 
& 16. 
In den Vorſchriften über die Gewährung eines 
Hausgartens und einer Landnugung giebt der Entwurf 


die beitchenden Berhältnifje wieder. ie $8$ 16 und 18 
unterscheiden zwijchen der Gewährung eines Hausgartens 
ald Zubehör der Dienftmohnung und zwijchen Land» 
nugung. Nur legtere ift auf das Grundgehalt anzus 
rechnen. Der Nutwerth des Hausgartens findet feinen 
Ausdrud in der Seftfellung bes Werthes der en. 
wohnung. Doch wird er dabei in der Megel nur ſehr 
eringfügi au veranichlagen jein, mehr nach der Seite 
er Annehmlichkeit als nach derjenigen des Nutens, weil 
der ige wejentlich von der Pflege abhängt, welche der 
Lehrer und jeine Familie dem Garten angedeihen lajfen. 
Auch bei einer Nutung defjelben durch eine Baumfchule, 
Gemüfebau und dergleichen werden die Erträge durch die 
aufgewendeten Mühen und Koften der Beitellung auf: 
erwogen werden. Was als Hausgarten anzuſehen jei, 
in im Entwurf nicht näher bejtimmt, weil die Verhält— 
niffe zu verjchiedenartig liegen, In der Regel wird man 
unter Hausgarten den unmittelbar am Haufe gelegenen, 
meift Engefziebigten Theil des Dienftlandes zu denfen 
haben, wenn und ſoweit derjelbe nicht ungewöhnlich 
umfangreich ift, alfo 12,5 bis hödjftens 25 Ar nicht 
überfteigt. 

Was die Landnugung anlangt, fo ift die Thätigkeit 
auf dem Dienjtlande für den Lehrer in wirtbichaftlicher 
Beziehung von großem Nutzen. Der Regel nad) kommen 
dabei nur wenige Hektare in Betracht, die der Lehrer 
wedmäßig jelbft bewirthichaften kann, ohne dabei jein 
mt zu vernachläffigen. 

An vielen Orten auf dem Lande kann der Lehrer 
gar nicht ohne Landnugung eriftiren, weil Milch, Butter 
und andere Lebensbedürfniffe entweder gar nicht oder 
nur zu übertriebenen Preijen in Eleineren Diuantitäten 
käuflich find. Auch ift der thatjächliche Ertrag der mit 
der Landnutzung verbundenen Kuh-, Schweine: und Fyeder- 
viehhaltung, wenn er auch das Ergebniß mannigfacher 
Mühmwaltung, namentlich der Lehrerfrau ift, für einen 
Familienhaushalt nicht zu unterichägen. 

Daß die Lehrer dies jelbjt ſehr wohl empfinden, 
beweijt einmal, daß die mit Land ausgeftatteten Stellen 
— rund 24 000 — bejonders geſucht find, und zweitens 
der Umftand, daß die von einer Stelle mit Landnugung 
auf eine Stelle ohne Land oder auf eine mit weniger 
Land ausgeftattete Stelle verjegten Lehrer faſt regel- 
mäßig über ihr hierdurch hervorgerufenes Minder- 
eintommen klagen. 

Die Beihaffung von Dienftland bei Neuerrichtung 
von Schulitellen bietet zumeift feine befonderen Schwierig: 
feiten. Wenn die Bauftelle für das Schulhaus getauft 
wird, läßt ſich vielfach auch gleichzeitig dad Dienftland 
erwerben. Wo dies nicht mög ei ift und wo nad Lage 
der örtlichen Verhältniffe es zweifelhaft ift, ob der Lehrer 
das Dienftland ſelbſt zwedentfprechend und mit Vortheil 
bewirtbichaften kann, wird von ber Gewährung ab» 
zuſehen jein. 

Die Größe der Landnutzung wird bei Neubeſchaffungen 
von Dienftland im Sinne des Abjates 2 $ 16 jo zu be- 
meſſen fein, daß fte zur Erzeugung der Feld» und Garten» 
früchte für etwa 5 bis 6 Perfonen und zur Durchfütterung 
von 2 Stüd Rindvieh hinreicht. Dob die zur Bemirth- 
ihaftung des Landes erforderlihen Wirthſchaftsgebäude 
—— t werden müſſen, bedarf keiner beſonderen Be— 

ndung. 

Die öffentlihen Abgaben und Laften von dem Schul» 
land müjjen von den Sculunterhaltungspflidtigen ges 
tragen werden (zu vergl, Ubj.1 $ 13). Daß eine Ein- 
ſchränkung der bisherigen Landnugung der Genehmigung 
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der Schulauffichtsbehörde bedarf, beruht wie $ 11 .. 2 
auf dem Gedanken, dab die bejtehenden Berhältnifje 
thunlichit erhalten werden jollen. 


& 17. 


Als Naturalleiftungen, welche auf das Grundgehalt 
anzurechnen find, kommen bier insbejondere herfömmliche 
Lieferungen von Deputat, von Körner, Hüljen- und 
anderen Feldfrüchten, Eiern, Brot zc., die Düngung, 
Beaderung und Aberntung des Dienjtlandes, Gewährun 
von Kartoffelland, Kuhweide zc. in Betracht, welche — 
auf Geſetz und auf Herkommen beruhen. Für neue 
Schulſtellen ſollen, abgeſehen von dem Breunbedarf, 
Naturalleiſtungen nicht eingeführt werden. Wo ſie bisher 
beſtehen, iſt ihre Aufhebung von der Zuſtimmung der 
Betheiligten und der —— der Schulaufſichts⸗ 
behörde abhängig gemacht. Der Uebergang in die Geld— 
wirthſchaft ſoll nicht zu fehr gefördert, die jet vorhandene 
Miihung thunlichſt beibehalten werden. Soweit fie zu 
Unzuträglichkeiten führt, wird die unter dem 12. Mai 1894 
(Eentralbl. ©. 422 ff.) allgemein vorgefchriebene, in be— 
jtimmten Seiträumen ſich wiederholende Aufjtellung von 
Haushaltsanfchlägen, in melden aud die Naturalliefe- 
rungen mit deren Geldwerth Aufnahme finden, Ber: 
— und Gelegenheit zur Ablöſung der Naturalien 
geben. 


g 18 


beſtimmt die Anrechnung der im & 15, 16 und 17 er— 
wähnten Bezüge auf das Grundgehalt. ine derartige 
—— auf das Stelleneinkommen war bisher jhon 
üblich, und ift unerläßlich, wenn das Dienjteinfommen 
ſich nach $ 1 des Entwurfs zufammenjegen ſoll. Undern- 
fall würden Ungleichheiten in der Bemefjung des Dienft- 
einfommens entftehen und eine Quelle fortgelebter. Strei⸗ 
tigkeiten bilden. 

Für die Anrechnung der freien Feuerung einſchließlich 
der unentgeltlihen Anfuhr und Zerkleinerung iſt bereits 
durch $ 8 des Geſetzes vom 23. Yuli 1893, betreffend 
die Ruhegehaltskafſſen für die Lehrer und Lehrerinnen an 
den öffentlichen Volksſchulen (Bei. S. S. 194), eine an« 
gemefjene Grundlage gegeben. 


Für die Anrechnung des Werthes des Dienftlandes 
bleiben die Vorjchriften des $ 45 des Zuſtändigkeitg - 
—* maßgebend. Der Kreisausſchuß iſt am beiten in 
er Lage, ein angemejjenes Verhältniß feitzuftellen. Er 
wird dabei beachten, daß ein Lehrer weder die Zeit noch 
die landwirtbichaftlichen Kenntniffe hat, um dem Dienft- 
land jo hohe Erträge abzugewinnen, al® einem bäuer- 
lihen Wirth möglich ift, andererſeits wird er dabei die 
etwaige Verpflichtung der Schulunterhaltungspflictigen 
zur Beftellung 2c. berüdfichtigen. 

Nr. 2 umfaßt Bezüge an Geld oder Naturalleiftungen, 
welche ber Stelleninhaber: 

a) herfömmlich oder aus Berechtigungen, ſoweit fie 
nicht die Gegenleiftung für bejondere Dienjte 
bilden, 

h) aus dem zur Stellendotation beftimmten Schul», 
Kirchen: oder Stiftungsvermögen, 

e) aus Verpflichtungen Dritter auf Grund bejon- 
derer Rechtstitel 

zu beziehen hat. 


Die Bezüge zu a find theils von jämmtlichen Unter: 
baltungspflidtigen, theild nur von einzelnen Klaffen der: 
jelben zu leiſten. So 3. B. find En $ 59 der Allge⸗ 
meinen Schulordnung für die Herzogthümer Schleswig 
und Holjtein vom 24. Auguſt 1814 Korn und Feuerung 
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15. Juli 1886 erlafjenen Vorjchriften berechnet worden 


Hließlih von den Hüfnern, Bohläbefigern oder ihnen 
zuachtenden an oder den Landbefigern der 
ch zu liefern. Nah Nr. 19b des katholiſchen Schul- 
ments für Sclefien vom 18, Mai 1801 tragen das 
ıtat an Getreide die wirklichen Aderbefiter. Nach 
19I a. a. DO. fahren die bejpannten Wirthe das 
mmaterial an. 


Aus den Bezüigen unter b wird bei dauernder Ber- 
ung der Stelle mit einem Kirchenamt zunächſt bie in 
vorgejehene Zulage für die Mehrarbeit des Doppel- 

zu deden fein und nur ein etwaiger Ueberſchuß auf 
Grundgehalt in Anrechnung kommen. 


Unter c fallen Bezüge, welde nicht von ben all» 
in nach öffentlihem Recht zur Unterhaltung ber 
le Berpflichteten zu leijten find. 


Im Uebrigen regelt der Entwurf unter $ 18 Nr. 2 
allgemeinen XZargrundfägen entiprechend die Tyeft- 
ig diefer Bezüge ähnlich wie dad Ruhegehaltskaſſen- 
vom 23. Juli 1893. Zur Wahrung der Intereſſen 
Näcftbetheiligten ift die Anhörung ded Scul- 
indes, ſowie des ſtreisausſchuſſes und in Stadtfreijen 
Bemeindevorftandes vorgefchrieben. 


88 19 bis 23. 
Diefe Beftimmungen über Zahlung bes baaren 
fteintommens, über Umzugstoften, Gnadenquartal, 


ung der Hinterbliebenen oder Erben in der Dienft- 
ung verjtorbener Lehrer (Lehrerinnen), über den 
töweg bei Streitigkeiten wegen des Dienfteintommens 
n fih an bie ehe Vorfehriften bes Staats⸗ 
tenrechtes an. 


8 20. 


Unter „Berfegungen im Intereſſe des Dienftes” 
Berjegungen zu verftehen, melde erfolgen müflen, 
ein Wechſel in der Perfon des Inhabers der Lehrer: 
im bienftlihen Intereſſe geboten ift. Die Ueber- 
ıe der Umzugskoſten der im Intereſſe des Dienftes 
ten Lehrer auf die Staatskaſſe entjpridt dem 
tischen Bedürfniß. Im diefen Fällen gelangen bie 
yenden Vorſchriften über die Verbindlichkeit der Ge- 
den, einen neuanziehenden Lehrer bis zu einer be- 
ten Entfernung einzuholen oder Anzugstoften zu 

n (zu vergl. 88 39 ff. A. L. R. II 12, 819 Breub, 

l-Ordn. vom 11. Dezember 1845), nicht zur An« 

ung. 

Abgefchen davon, daß einem —— nicht 
ugemuthet werben kann, bie eg für 
ihm überwiejenen, im Intereſſe des Dienjtes ver- 

n 2ehrer zu tragen, jo wird hierdurch unangenehmen 

— vorgebeugt, welche gerade bei Erfüllung 

Verbindlichkeit häufig entſtehen. 


Im Uebrigen findet die vorgeſchlagene Vorſchrift 

Vorgang in der Vorſchrift des Ärtikels III des 
zes vom 15. Juli 1886, betreffend die Anſtellung 
das Dienftverhältnig der Lehrer und Lehrerinnen an 
öffentlichen Volksihulen im Gebiete der Provinzen 
ı und Weftpreußen (Gef. ©. ©. 186). 


Die Laften, welche hierdurch der Staatskaſſe er- 
'en, werben nicht jehr erheblich fein, da bie Bahl 
x Bag arg im Intereſſe des Dienftes nicht groß 
Wenn bei den außerhalb des Geltungsgebiet3 bes 
nannten Geſetzes im legten Jahre im Intereſſe des 
ſtes verfegten Lehrern die Umzugskoſten nad) den 
Ausführung des Artikels III des Gejeges vom 
1. 3.d. Berhandt. d. Haufes d. Abg. 18. LegisL III. Seſſion 1896, 


wären, jo würde der Gefammtbetrag noch nicht 18 000 
Mark erreicht haben. 


Ueber die Höhe der Umzugskoſtenvergütung follen 
von dem Unterrichtöminifter in Gemeinjchaft mit dem 
Finanzminiſter nähere Beftimmungen getroffen werben, 
wie dies in Artikel III des Gejeges vom 15. Yuli 1886 
für den Bereich diefes Geſetzes vorgejehen war und in 
Ausführung diefer Vorſchrift geichehen ift. 

Für Karl wi im Intereſſe des Dienftes beftimmt 
der $ 87 des Gejeges vom 21. Juli 1852, betreffend die 
Dienitvergehen der nicht richterlihen Beamten, die Vers 
fegung bderjelben auf eine andere Stelle oder in den 
Ruheſtand (Gef. S. ©. 466), daß fie in ein Amt von 
nicht geringerem „etatsmäßigen Dienjteintommen” zu er- 
folgen haben. Gegenüber diefer Vorſchrift war es er» 
forderlich, in dem Entwurf ausdrüdlich auszufprechen, daß 
der Berluft einer Dienftwohnung nebſt Hausgarten oder 
bie Verringerung der Miethsentichädigung bei Verſetzungen 
überhaupt nicht ala Berringerung des Dienfteinktommens 
gilt. Eine entjprechende Vorfchrift findet fich bereits für 
unmittelbare Staatsbeamte im $ 3 des Geſetzes vom 
12. Mai 1873, betreffend die Gewährung von Wohnungs- 
gebaufaüfien an die unmittelbaren Staatsbeamten (Gef. 

.S. ). 


g 21 


giebt in Abja 1 bis 4 beftehendes Recht wieder, das auf 
der U. 8. D. vom 27. April 1816 (Bei. ©. ©. 134) 
und der A. 8. DO. vom 15. November 1819 (Bei. ©. 
1820 ©. 45) berubt, welche auch a Lehrer zur Ans 
wendung kommen, falls denjelben nicht durch andere gejch- 
liche oder jtatutarifche Borfchriften größere Vortheile gewährt 
werden. — Ürlaffe vom 13. Mai 1867, Gentralblatt 
©. 347; vom 20. Januar 1882, Gentralblatt S. 429 —. 
Da diefe Praxis zweckmäßig gewirkt hat, empfiehlt es 
fih, fie gejeglich feſtzulegen und die Sculverbände 
ung der Gnabenbezüge ausdrüdlid zu ver 
pflichten. 


Die weiteren Beſtimmungen des 8 21 über Wieder⸗ 
beiegung der Stelle während des Gnadenquartald und 
die Verpflichtung de3 Schulverbandes zur Bezahlung der 
Bertretungstoften ftellen eine Befugnif der S ulauffchts: 
behörde und eine Berpflichtung des Schulverbandes feit, 
die fchon in dem jetzt geltenden Recht begründet find. Es 
empfiehlt fich indeſſen, dieje Punkte in das Geſetz auf- 
zunehmen, damit nicht durch eine Weigerung des Schul» 
verbandes die rechtzeitige Anordnung der Bertretung ver- 
zögert wird, Im Uebrigen bezieht ſich die in den Ent» 
wurf aufgenommene Berpflichtung pur Bezahlung der 
Bertretungskoften jeitend der Schulverbände auf alle 
Fälle einer Vertretung, nicht blos auf die Vertretung, 
welche in Folge Ablebend des Stelleninhaberd bis zur 
Wiederbejegung erforderlich wird. 
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entipricht dem Staatöbeamtenreht und der jeitherigen 
Uebung. 


823 


entſpricht ebenfalla in der Hauptſache dem bisherigen 
Recht. Daß die Klage, ſoweit es ſich um Alterözulagen 
handelt, auch gegen die Bezirksregierung zu richten ift, 
folgt aus der Stellung derjelben al& Vertreterin der 
Alterszulagekaſſe ($ 8). = 


834 








8 24 


verleiht der Bezirksregierung als Schulauffihtsbehörde 
die Befugniß, eine vorläufige vollftredbare Enticheidung 
bei Streitigkeiten über die Wuseinanderjegung wegen 
Nutung der Stellendotation und des Stelleneinfommens 
wilchen einem abgehenden Lehrer oder Erben eines ver: 
— Lehrers einerſeits und dem neuanziehenden 
Lehrer oder dem Schulverband andererſeits zu treffen. 


Erfahrungsmäßig entjtehen in ſolchen Fällen jehr 
häufig langwierige und unerquidliche Streitigkeiten, obwohl 
die Regierungen zumeift eingehende Inſtruktionen über 
das bei jolden Uuseinanderfegungen zu beobachtende 
Verfahren getroffen haben. Dieſe Streitigkeiten ſollen, 
wenn nicht vermieden, doch wenigſtens abgekürzt werden. 
— iſt Vorſorge getroffen, daß die feſt —— Er⸗ 
tattungsbeträge ohne läſtige Zwangsmaßregein gegen den 
abgehenden in beigetrieben a und an Stelle der 
Regierungen geeignete, den Verhältniffen näher ftehende 
Behörden, insbejondere die Landräthe mit der Entſchei— 
dung betraut werden können, 


5 25. 


Bereit? oben ift erörtert, aus welchen Gründen für 
diejenigen Stellen, deren Inhaber einftweilig an * 
ſind oder noch nicht vier Jahre im öffentlichen — chen 
Schuldienſt ſtehen, in Schulverbänden, welche nicht mehr 
als 25 Pehrer- und Lehrerinnenſtellen haben und dem— 
gemäß den Staatsbeitrag, ſowie die Zuſchüſſe zur Altersd« 
zulagefafje für alle Stellen erhalten, der —— 
um 100 Mark jährlich gekürzt werden ſoll. Ebenſo ſin 
die Erwägungen dargelegt, welche zu einer Beſchränkung 
der Staatsbeiträge auf eine Höchſtzahl von 25 Lehrer— 
und Lehrerinnenftellen in jeder politischen Gemeinde ſowie 
dazu geführt haben, unter Aufhebung des bisherigen 
Syftems der ftaatlichen Alterszulagen, für diejenigen 
Lehrer: und Lehrerinnenftellen, für welche der Beſoldungs— 
beitrag gezahlt wird, aus der Staatskaſſe je einen be- 
ftimmten jährlichen Aufchuß an die Bezirksalterözulage: 
kaſſe zu zahlen. 


Zu den bezüglihen Beftimmungen in den Nrn. I 
II ift daher nur noch Folgendes zu bemerken: 


Die Vorichriften über die Höhe des —— 
für die einzelnen Kategorien von Schulſtellen ſowie über 
die Zahlung dieſer Staatsbeiträge entſprechen den Vor— 
ſchriften der Geſetze vom Fe Die Beſchränkung 
derſelben, daß der —— nur zur Deckung des 
Dienſteinkommens der Lehrer und Lehrerinnen verwendet 
werden darf, iſt beſeitigt. Der Staatsbeitrag kann daher 
auch zur Beſtreitung ſächlicher Koſten der Volksſchul— 
unterhaltung Verwendung finden, was im Intereſſe der 
leiſtungsſchwächeren kleinen, insbeſondere auch der länd— 
lichen Schulverbände liegt. Die vorerwähnte Kürzung 
des Staatsbeitrages für die mit einſtweilig angeftellten 
und jungen Lehrern bejegten Stellen joll nur in Schul— 
verbänden erfolgen, welche nicht mehr als 25 Lehrer: und 
Lehrerinnenftellen haben. Es beruht dies einmal auf 
billiger Rückſichtnahme gegen diejenigen Schulverbände, 
welche nicht für alle Stellen Staatsbeiträge erhalten, 
und liegt andererjeit3 im Intereſſe der Vereinfachung der 
unter II vorgejehenen Bertheilung der Staatsbeiträge in 
jolchen Fällen. Die Berechnung der ftaatlichen Beiträge 
zur Alterszulagelaffe ergiebt die nachſtehende Weberficht 
über die Bertheilung der Lehrperfonen auf die einzelnen 
Dienftaltersftufen und die Berechnung der nach dem 
durchichnittlichen Dienitalter auf eine Lehrer: und eine 
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ei entfallenden Mindeftbeträge an Alters- 
zulage: 


a) Lehrer. 










Betrag der Alterszu- 
lagen ei 9 Stufen zu 
80 A, in 3 jährigen 
Perioden beginnend, nad) 

Dienft- 





: vollendetem 7. 
Dienftalter jahre 


im 


im 
Einzelnen Ganzen 






bis 7 Jahre .. 
T:10 » .. 







618 
10 +» 13 > 195 
13 » 16 =» 500 
16 » 19 535 
19 » 2 =» 505 
22 » 25 = 584 
25 « 28 = 623 
283 » 931 - .. 
31 Jahre und meh 
Summe .... 
Durdidnitt.... 





Betrag der Alteräzu- 

lagen bei 9 Stufen zu 

60 „A, nach vollendetem 
7. Dienftjahre 


im im 
Einzelnen Ganzen 






28 * 
31 Jahre und meh 


Summe .... 


Durchſchnitt . ... 


Unter V find Beſtimmungen getroffen über wire je 
Staatäzufchüfe, welche zur Dedung der Mindeftbeträge 
von Alterszulagen in dem einen oder andern Kaſſenbezirk 
nicht erforderlich find. Die Geſanmtſumme der Alters- 
ulagezufhüffe ift nad dem Gefammtbedarf für die 

indejtbeträge der Alterözulagen berechnet. Der Bedarf 
wird aber in denjenigen Kaſſenbezirken geringer fein, 
deren Lehrer ein niedrigeres Durchſchnittsdienſtalter haben, 
als fi für die ganze —5 ergiebt. In ſolchen 
Fällen ſollen die Ueberſchüſſe nicht der Staatskaſſe heim— 


en, jondern in erfter Reihe nad) pflichtmäßigem Er: 
len der Unterrichtsverwaltung zur Unterftügung ſolcher 
irföalterözulagefaffen verwendet werben, in welchen 
Zuſchüſſe zut Beftreitung der Mindeftbeträge der 
* nicht ausreichen, weil die Lehrperſonen ein 
: dad Durhichnittsalter der Lehrer und Lehrerinnen 
Zr en Monarchie hinausgehendes Durchſchnittsdienſt— 
“ haben. 


Die Entiheidung, welchen Kaffen diefe Unterftügungen 
wenden find, jteht dem UnterrichtSminifter zu. Liegen 
des Mehrbedarfs von Alterszulagekaſſen nicht vor, 
len die nicht zur Verwendung kommenden Zuſchüſſe 
Staated ebenfalls nicht als erſpart verrechnet werden, 
m auf dem verfaffungsmäßigen Wege zur Befrie- 
g des Andenieicnenma hen bejonders dringenden Be- 
iſſes nad) Stantsbeihülfe zu Elementarſchulbauten 
endung finden. j 


Die Beitimmung, daß die den Volksſchullehrern 
innen) bisher aus Staatsfonds —— Alters: 
n in Fortfall kommen, bedarf feiner befonderen 
ndung. Zu diejen Zulagen gehören insbejondere 
ie auf Grund des Hohenzollern-Sigmaringer Landes- 
hen Geſetzes, betreffend die Theilnahme der Landes- 
ın den n bes Bolksfchulunterrichts vom 29. Juli 
Sigmaringer Gejeg-Sammlung Band IV ©. 534) 
ven Bulagen in Höhe von 20 und 40 Gulden. 
ich der bisher auf Grund rechtlicher Verpflichtung 
taates zur Unterhaltung einzelner Schulen oder 
tellen aus der — ezahlten Alterszulagen 
jeabfichtigt, dieſe Schulſtellen den Bezirksalters— 
aſſen ebenfo —*38 wie dies bezüglich der 
hälter geſchehen iſt. Die in Folge Vieles An⸗ 
& entrichtenden Zuſchüſſe und Beiträge werden 
taatsfafje aus dem zur Erfüllung vorerwähnter 
er Verpflichtung beftimmten Fonds (jegt Kap. 121 
des Staatshaushalts-Etats) entrichtet werden. 


„ II enthält Anmweifungen über bie Bertheilung 
tatöbeiträge. 

ıezielle Beftimmungen find aufgenommen unter 
! für den Fall, daß in einer politifchen Gemeinde, 
n einzigen Schulverband bildet, zufammen mehr 
erfte, ordentliche Lehrer: und Lehrerinnenftellen 
m find, unter Abſatz 5 für den Fall, daß in 
litiichen Gemeinde mit * als 26 Siellen 
Schulverbände vorhanden find, deren Grenzen 
ht über die der politiihen Gemeinde hinaus— 


; Berfahren in Fällen diefer Art mird durch 
nde zwei Beijpiele erläutert: 
er Gemeinde A find vorhanden: 


3 Stellen für- Lehrer 
23 = = ordentliche — und 
4 =: - - Lehrerinnen, 


mmen 30 Stellen. 


Staat3beitrag wird gezahlt 
: — a. Stellen für erfte Lehrer = 21%/,,, 


23 »- 25 
— ⸗ » ordentliche Lehrer 


— 19%), und 


I Stellen für ordentliche Lehrerinnen 


= 31. 


Haus der Abgeordneten. Aftenftüd. Af 6. 835 





Da Bruchtgeile bei denjenigen Schulitellen auszu— 
gleihen find, für welche der höhere Staatsbeitrag zu 
zahlen ift, erhält der Schulverband 

den Staatöbeitrag für 3 Stellen für erſte Lehrer, 

E - 1 ordentliche 
Lehrer und 
. - .3:3 » » Lehrerinnen. 


In diefem Beiipiel bilden die Bruchtheile zufammen 
ein Ganzes. Läge ein Fall jo, daß die Bruchtheile 
wei Ganze bilden, jo wäre in Auögleichung der 
Brlihe den Stellen für erfte Lehrer und den Stellen 
für ordentliche Lehrer je eine Stelle zuzurechnen. 


In der Gemeinde A find 2 Schulfocietäten. Die 


vorangeführten Lehrerftellen vertheilen ſich auf die— 


ſelben dergeſtalt, 
daß der Schulverband I 2 erfte Lehrer, 13 ordent— 
liche Lehrer und 3 Lehrerinnen, 
daß der Schulverband II Lerſten Lehrer, 10 ordent— 
liche Lehrer und 1 Lehrerin hat. 


Würden die Staatäbeiträge für alle Stellen ge: 
zahlt, jo würde 


I. 2x 500= 1000 I. 1x 500= 500 
13 x 300 = 3 900 10 x 300 = 3 000 
3x10= 450 1x 150= 150 


zufammen = 5 350 AM zulammen = 3 650 M 


zufammen 9000 M 


erhalten. 
Sie erhalten aber zufammen nur 
3x 500 = 1500 
19 x 300 = 5700 
3x10= 450 


zufammen 7650 M 
Nach der Vorſchrift des Entwurfes entfallen auf 


650 . 

L. 68 )) - 5350 = 45470 
7.650 4 

11. (560) . 3650 — 3 102,50 


aufammen 7 650,00 M - 


In gleicher Weife werden die ftaatlihen Zuſchüſſe 
zur Alterszulagekaſſe vertheilt. 


Nr. II Abſatz 3 behandelt die unter fich jehr ver- 
ſchiedenen Fälle, in denen ein Schulverband (Ge- 
meinde, Societät) fi über mehrere Gemeinden oder 
Gemeindetheile erjtredt. In den weitaus meiften 
diefer Fälle wird aber die rg der Schulftellen 
—— der — von 25, für welche die Staats— 
eiträge un ** voll gezahlt werden, zurüd- 
bleiben, jo daß es einer Anwendung der hier zu 
treffenden PVorichriften nur ſehr felten bedürfen 
wird und diefe Beftimmungen für die Durchführung 
des Gejeges kaum in Betracht fommen. 


n folden Ausnahmefällen, mo Gemeinden mit 
mehr als 25 Schulitellen betheiligt find, foll die 
Scdulauffihtsbehörde feitjegen, wieviel der im Schul» 
verband vorhandenen Stellen erfter Lehrer, anderer 
ordentlicher Lehrer oder Lehrerinnen auf jede der be- 
theiligten Gemeinden und jeden Gemeindetheil zu 


rechnen find. 
105 * 
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Für Die Seltiegung ind nur allgemeine Gefichts- 
punkte (Bahl der Einwohner, Schulkinder, Einrichtung 
der Schule) für das Verfahren beftimmte Vorjchriften 
egeben über die Anhörung der Betheiligten, gu 
Re ung bes Feltjegungsbeichluffes und Einlegung 
Beichwerde gegen bdenjelben, über welche der Ober- 
präfident endgültig entjcheidet. 

Die einzelnen Fälle follen einerjeits thunlichft 
individuell behandelt, andererjeit3 muß durd ein feft- 
geordnetes Verfahren die Möglichkeit gegeben werden 
in allen Fällen jchnell zu einem — Ergebni 
zu kommen. Iſt feſtgeſtellt, wieviel Stellen der vor- 
erwähnten Kategorien auf jede politifche Gemeinde 
entfallen, jo fann die weitere Berechnung nnd eventuelle 
Bertheilung der Staatöbeiträge nad II Abjak 2 und 
5 feine Schwierigkeit bieten. 


8 26 


giebt zum Schluß Uebergangsbeftimmungen. 
Im Intereſſe der ——— Ausgeſtaltung des 
Lehrerbefoldungsmeiens iſt es wünſchenswerth, daß bie 
Lehrperſonen ß allgemein den nach den vorſtehenden Be— 
ſtimmungen aufgeſtellten oder umzugeſtaltenden neuen 
Beſoldungsordnungen unterwerfen. Sedenfalld muß 
Klarheit in die Bejoldungsverhältniffe gebracht werden. 
u diefem Zweck ift die Aufforderung zur Abgabe einer 
lärung mit beftimmten unmiderruflichen Folgen vor« 
—— In Fällen, wo die Lehrer bei den bisherigen 
ehaltsordnungen bleiben, ihre Stellen alſo der Alters- 
zulagefafje nicht angeichloffen werden, müfjen die Schul: 
verbände ihnen die nad; den biöherigen Ordnungen gut 
gi und bei fortichreitendem Dienftalter zuftehenden 
e ige an Gehalt, Miethsentihädigung und Zulagen 
einid —— der bisher aus der Staatskaſſe gezahlten 
oder der bei fortichreitendem Dienftalter zu zahlenden 
Alterdzulagen aus der 6 gewãhren. Daß eine 
Berjchlechterung des biöher feitgeftellten Dienfteintommens 
nur ausnahmsweiſe erfolgen darf, entſpricht der en 
Da fie indeflen bei einer jo umfafjenden organischen Ber- 
änderung nicht immer zu vermeiden fein wird, ift Vor— 
forge getroffen, daß derartige Fälle eine einheitliche 
Behandlung in der Gentralinftang finden. Daß das 
vorgejchlagene Geſetz möglichft bald zur Ausführung ges 
langt, entjpricht den Glauben nterefjen der Lehrer 
ebenfowohl, wie dem allgemeinen öffentlichen ftaatlichen 
rigen Damit bei Inkrafttreten des Gejetes die 
ehrer alsbald zum Genuß aller Bortheile gelangen, 
welche ihnen dasſelbe gewährt, ift e8 erforderlich, daß die 
Behörden die Befu 4 erhalten, ſchon vorher die Be— 
ſoldungen dem Gele entjprechend zu orbnen. Der 
Vorbehalt der Einführung des Geſetzes in die Stolberg- 
ſchen Grafichaften auf dem Wege Königlicher Verordnung 
ift durch die mit den Fürften und Grafen zu Stolberg 
über die Berwaltung diefer Landestheile gejchloffenen 
Berträge begründet. 


Haus der Abgeordneten. 


Aktenftüde NF 6 und 7. 


MT. 


Berlin, den 4. Januar 1896. 


Dem Präſidium beehre ich mich, die 
Nachrichten von der Berwaltung ber 
Preußiſchen Staatö:Bergwerke, :Sütten 
und :Salinen während des Etatsjahres 
1894/95 


nebft 3 Anlagen im Anfchluß mit dem ergebenften Er— 
fuhen zu überjenden, diefe Schriftftüde gefäligft zur 
Kenntnig des Haujes der Abgeordneten bringen zu wollen. 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Frhr. v. Berlepfch. 


An 
das Präſidium des Hauſes der Abgeordneten 
hier. 
I 7925. 


Nachrichten 


von ber 


Berwaltung der Preußiſchen Staats-Bergwerke, 
Hütten und -Salinen während des Gtats- 
jahres 189495. 


Inhaltsverzeichniß. 
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A. Ullgemeine Ueberfidt .......... reinen 837 
B. Gefammtergebnif bes Betriebes ber Staats— 
3 PERS EEE PRRRELTTERT 837 
C. Die bejonderen Berhältnijje ber einzelnen 
Staatséswerke. 
839 
II. Gewinnung von Steinen und Erben .........-- 847 
— J 848 
IV Izwerfe und zugehörige Babeanftalten........ 852 


D. Berhältniſſe der Arbeiter aufben Staatswerken 856 


Anlagen. 


A. Nachweiſung ber Ueberfchüffe ber Berg, Hütten: und Sa- 
linenverwaltung im Etatsjahre 1894/95. 

B. Produftion der Staatöbergiverke, «Hütten und «Saltnen Im 
Etatöjahre 1894/%. 

C. Nachweiſung der bon ben ge rear „Hütten und 
-Galinen im Gtatsjahre 1894/95 auf Grund bed Unfallver- 
fiherungsgefeges vom 6. Juli 1884 gelelfteten Beiträge. 


Haus der Abgeordneten. Aktenftüd IR 7. 


A. Allgemeine Ueberſicht. 


Wie in den Vorjahren war auch im Ctatsjahre 
1894/95 die Lage des ſtaatlichen Bergmwerf3- und Hütten- 
betriebes wenig erfreulih. Bei niedrigen Verkaufspreiſen 
der meiften Bergmwerfs- und Hüttenprodufte war der Ab- 
ſatz während des größten Theiles des Jahres ſchleppend. 
Erft gegen Schluß der Berichtöperiode machten fi An- 
zeichen einer Wendung zum Beſſern bemerkbar. 


Für Rechnung des Staates ftanden im Betriebe: 


Art der Werke 1894/95|1893/94| 1892/93 


I. Bergwerfe. 


1. Steinkohlenbergwerfe 

2. Braunfohlenberg- 

3. Eifenerzbergwerke ... 

4. Blei-, Int, fer- 
und ilbererzberg- 
WERE us 0uaunacne 


5. Mineraljalzbergwerte 
Summe 1.... 


U. Hütten. 
1, Eifenbütten ........ 
2. Blei-, Silber: und 
fonftige Hütten ..... 


Summe II.... 


HE Salinen............ 
IV. Steingewinnungen.. 


Hauptfumme.... 


gu den im Vorjahre betriebenen Bergwerken ift das 
der Berginjpeftion Dillenburg unterftellte ——— 
werk Prinzkeſſel hinzugetreten. Unter den —5— hlten 
Werken Sein et jih ein Erzbergwert und 2 Metallhütten 
(am Unterharz), welche mit Braunfchweig gemeinſchaftlich 
betrieben werden, ſowie ein Steinkohlenbergwerk (bei 
Obernlirhen), welches im gemeinichaftlihen Beſitze 
Preußens und des Fürften von Schaumburg-?ippe fteht.*) 
An der Kalffteingewinnung bei Rüdersdorf ift die Stabt 
Berlin zu einem Sechstel beteiligt. 


B. — 9 des Betriebes ber 
taatöwerfe. 


a) Bergmwerföbetriebe. 


Die —— der Steinkohlen⸗, Braunkohlen⸗, Erz- 
und Salz — des Staates iſt im Berichtsjahre der 
Menge und dem Werthe nach gegen das Vorjahr geſtiegen. 


2 Bon biefen 4 Werken ift im Folgenden bei Ungabe ber 
Serub ionsmengen, Arbeiterzahl, u. f. m. ſtets nur ber 
ußiſche Antheil am Gefammtbetrage (*, und '/,) angegeben. 





im Jahre 1894/95: an Steinſalz ............- 83 810 t im Werte von 431194 4 bei 

an Kaliſalzen u. |. w......-. 223540 = = - - 3062498 - 
zulammen.... 307 350 t im Werthe von 3493 692 4 bei 
dagegen im Jahre 1893/94: .... 330173 = - , -» 3785156 » 


Haus ber | Abgeordneten. Aktenftüd NP 7. 


Es famen nämlich auf jämmtlichen ftaatlichen Bergwerfen 
zur Förderung: 

im Sapre 1894/95: 11937896 t im Werthe 

von 96 766 501 Mark bei 51 755 Arbeitern, 

im Sabre 1893/94: 11435456 t im Werthe 

von 94 328 353 Marf bei 50056 Arbeitern. 

Die Produktion hat fi) demnadh um 502 440 t oder 
4,39 vom Hundert, ihr Werth um 2438 148 Marf oder 
2,58 vom Hundert vermehrt. Die Zahl der Arbeiter hat 
um 1699 Mann oder 3,39 vom Hundert zugenommen. 

Die Steinfohlenbergwerfe des Staates fürderten: 

im Jahre 1894/95: 11070302 t im Werthe 
von 85 874492 Mark bei 45 001 Arbeitern, 
im Sahre 1893/94: 10570005 t im Werthe 
von 82 919 767 Mark bei 43 205 Arbeitern. 

Die Förderung ift biernad der Menge nad um 
500 297 t oder 4,73 vom Hundert, dem Werthe nad um 
2 954 725 Mark oder 3,56 vom Hundert geitiegen. Die 
Sabt der durchſchnittlich bejchäftigten Arbeiter betrug 

796 mehr als im Borjahre. Die Jahresleiftung eines 
Arbeiterd berechnet fich auf 246 t gegen 244,7 im Bor- 
jahre. Der Durchſchnittswerth einer Tonne Steinfoplen 
ergiebt fich zu 7,76 Mark, d. i. 0,08 Mark weniger als 
in 1893/94, 0,67 Mark weniger als in 1892/93, 1,11 Mark 
weniger als in 1891/92 und 1,43 Marf weniger als in 
1890/91. 

Auf den ftaatlihen Braunfohlenbergwerfen kamen 
zur Förderung: 

im Jahre 1894/95: 380466 t im Werthe von 
1169 785 Mark bei 699 Arbeitern, 

im Jahre 1893/94: 346 038 t im Werthe von 
1093 851 Marf bei 706 Arbeitern. 

Die Brauntohlenförderung hat aljo der Menge nad) 
um 9,94 vom Hundert, dem Werthe nach um 6,94 vom 
zus zugenommen. Die Belegſchaft hat hi 

Mann verringert. 

Die ftaatlihen —— werke förderten: 

im Jahre 1894/95: 95828 t im Werthe von 
731 513 Marf bei 748 Arbeitern, 

im Sabre 1893/94: 106 834 t im Werthe von 
818280 Mark bei 781 Arbeitern. 

Der Menge und dem Werthe nad) ift jomit gegen 
dad Borjahr ein Rückgang um 10,3 bezw. 10,6 vom 
Hundert eingetreten. 

Auf den fünf übrigen Bergwerken des Staates betrug 
die Förderung an Blei«, Zink, Kupfer- und Gilbererzen, 
Schwefelfies und Bitriolerzen: 

im Jahre 1894/95: 83950 t im Werthe von 
5497 019 Mark bei 4313 Wrbeitern, 

im Sabre 1893/94: 82406 t im Werthe von 
5 711299 Mark bei 4 322 Arbeitern. 

Während demnach die Fördermenge um 1,87 vom 
ze: zugenommen hat, ift der Geſammtwerth um 

‚5 vom Hundert gejunfen. Beichäftigt wurden 9 Ar— 
beiter weniger als im Borjahre. 

Auf den ftaatlihen Salzbergwerfen wurden gewonnen: 


h um 


Die Förderung ift alfo der Menge nah um 6,91 
vom Hundert, dem Werthe nah um 7,70 vom Humbert 
guelidgegangen. In gleicher Weife hat ſich die Zahl der 

rbeiter um 4,61 vom Hundert vermindert. 

Der Durchſchnittswerth einer Tonne Steinfalz hat 
5,14 Markt oder 0,07 Mark weniger ald im Borjahre 
betragen; derjenige einer Tonne Salifalze 13,70 Mark 
oder 0,0 Markt mehr ald im Vorjahre. 


: 1042 


98 Arbeitern, 
896 s 


994 Arbeitern, 
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b) Steingewinnung. 


Die in den bergfisfalijchen Steinbruchbetrieben ge— 
ıenen Steine und Erben hatten einen Geſammtwerth 
1584 348 Mark gegen 1724520 Marf im Bor- 

Es ift ſomit aud) bier ein Rüdgang im Werthe 
Produktion, und zwar in Höhe von 140 172 Marf 
8,13 vom Hundert zu verzeichnen. Beihäftigt wurden 
diefen Gewinnungen 994 Arbeiter oder 25 weniger 
m Borjahre, 


e) Salinen. 


Die ſechs ftaatlihen Salinen ftellten 118900 t 
eſalz im Werthe von 3091543 Mark en 
47 t im Werthe von 2813 870 Marf im Borlahre 
Die Erzeugung Hat aljo der Menge nah um 
vom Hundert, dem Werthe nach um 9,86 vom 
vert zugenommen. Die Zahl der Salinenarbeiter 
a 802 oder 50 weniger als im Borjahre. 


d) Hütten. 


Der Werth der Produktion der jämmtlichen Hütten- 
: des Staates betrug: 


im Sahre 1894/95: 14830999 Mark bei 
3458 Arbeitern, 
im Sabre 1893/94: 16706646 Mark bei 


3395 Arbeitern. 


Der Minderwerth gegen das Borjahr berechnet fich 
zu 11,23 vom Hundert. 

An Eifen- und Stahlwaaren wurden auf fünf Eifen- 
n 24 500,3 t zum Werthe von 3 880 237 Mark ber- 
It, gegen 34 868,4 t zum Werthe von 4 158 647 Marf 
Borjahre. Die Produftionsmenge- ift demnad um 
vom Hundert, ihr Werth um 6,69 vom Hundert 
fen. Beichäftigt wurden 1566 Arbeiter oder 52 
als im Borjahre. 

Auf den fieben Metallhütten des Staates wurden 
1892 Mrbeitern gewonnen: 67,22 kg Gold, 
4,66 kg Eilber und 46428 t Blei, Stupfer, 
wjelfäure w. fj. w. zum Gefammtwerthe von 
0762 Mark. Gegen das Borjahr hat die Pro» 
m an Gilber um 139795 kg oder 24,13 vom 
‚ert abgenommen, an Blei, Kupfer u. f. w. um 
: oder 1,5 vom Hundert zugenommen. Der Ge- 
twertb der Erzeugniffe der Metallhütten beziffert 
uf 10950 762 Dintt, d. i. 1597237 Mark oder 
vom Hundert weniger als im Vorjahre. 


e) Gejammtergebnijie. 


Der Gejammtwerth der Erzeugniffe der ftaatlichen 
werke, Hütten und Salinen, einſchließlich der unter 
3erwaltung der Bergbehörden jtehenden Steinbruch» 
be hat im Gtatsjahre 1894/95 116 273 391 Marf 
zen und den Werth der vorjährigen Produktion um 
02 Mark oder 0,61 vom Hundert übertroffen. Ber 
igt wurden in jämmtlichen Betrieben im Jahres— 
ichnitt 57009 Wrbeiter oder 1687 mehr als im 
Ihre. 

Die Staatöwerfäbetriebe erzielten im Ganzen einen 
ingsmäßigen Ueberfhuß von 15024915 Mar. 
r Ueberjhuß bleibt hinter dem vorjährigen um 
0 Mark zurüd, übertrifft aber den Voranſchlag 
staatöhaushaltsetat um 2 084 997 Mark. 

Die Anlage A weift die Ueberſchüſſe und Zujchüffe, die 
je B die Produktion und Arbeiterzahl der einzelnen 
töwerfe nad). 


Aktenftüd NP 7. 


©. Die befonderen Berbältnifie der ein: 
zelnen Staatöwerfe. 


I. Zergwerke. 
1. Steinfohlenbergmwerte. 


Oberbergamtöbezirt Breslau. 


Auf den beiden Oberichlefiihen Steinkohlenberg- 
a de3 Staates, König und Königin Quije 
etrug 









die Förderung 
Werth 
4 


die Ar⸗ 


wg beiterzahl 






t 










1273 791 7044064 
2 101 377. 16 273 095 


1688 14 — 
— = 280 


Die Förderung ijt mithin gegen das Vorjahr der 
Menge nad) um 1,97 vom Hundert, dem Werthe nach 
um 0,06 vom Hundert geftiegen. 

ie Zunahme entfällt vorwiegend auf die zweite 
Hälfte des Berichtsjahres und ift im der lebhaften Be- 
Ihäftigung der Zuderfabrifen und der ftarfen Nachfrage 
nad Hausbrandkohlen begründet. Der durchfehnitlige 
Berfaufspreis ift auf beiden Bergwerken etwas niedriger 
gemweien als im Borjahre. 

Die Förderung des Steinkohlenbergwerks König 
hat um 49134 t oder 4 vom Hundert zugenommen. 
Hierdurch ift die bisher höchſte Produktion des Wertes 
diejenige des Yahres 1891/92 übertroffen worden. Durch 
Verkauf wurden 1204095 t abgejegt oder 5 vom Huns 
dert mehr ald im Borjahre. Bon diefer Menge gingen 
16,1 vom Hundert in das Ausland, gegen 12 vom Hun— 
dert im Borjahre. An der Zunahme der Ausfuhr ift 
Rußland und namentlich Defterreich betheiligt, während 
im Geeerport in Folge des ſtarken Wettbewerbs der 
englifchen Kohle ein Ausfall zu en ift. Der beim 
Verkauf durchichnittlich erzielte Erlös für eine Tonne be» 
trug 5,63 Mark oder 0,24 Mark weniger als im Vorjahre. 
Diefer Rüdgang beruht theils auf der Ermäßigung der 
Verfaufspreife einzelner Sorten, theils auf dem geringeren 
Stüdfohlengehalte der Förderung. Für eine Tonne des 
Sejammtabjages Ceinfchlieglich des Selbſtverbrauchs und 
der unentgeltlich — Kohlen) berechnet ſich die 
Einnahme zu 5,22 Mark. Der durch das Sinken des 
Durdjchnittserlöjes bewirkte Einnahmeausfall ift durch 
Ermäßigung der Selbitkoften einer Tonne Förderung von 
4,00 Mark im Borjahre auf 3,75 Mark wieder auöge- 
glihen worden. Das Werk erzielte einen Ueberfhuß von 
1949 470 Mark oder 131652 Mark mehr ald im Bor- 
jahre und 530 110 Marf mehr als im Etat vorgejehen 
waren. 

Der Betrieb ift in den bisherigen Grenzen ohne er- 
beblihe Störungen fortgeführt worden. Die durchichnitt- 
liche Yahresleiftung eines Urbeiters hat ſich etwas gehoben 
und berechnet fid) auf 358 t gegen 335 t im PVorjahre. 
Der Durchſchnittslohn der unter Tage bejchäftigten Ars 
beiter betrug bei den Hauern 4,19 Mark, bei den Förder⸗ 


Königsgrube 
Königin Luife-Grube 





zuſammen in 1894/95 
Dagegen in 1893/94 





alio in | mehr ... 
1894/95 | weniger . 
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leuten 2,41 Mark für eine Schicht gegen 4,07 und 2,39 
Markt im Vorjahre. Der Yahresarbeitsverdienft ftellte 
fich bei den Hauern auf 1160 Mar, bei den Schleppern 
auf 660 Mark. Der durchichnittliche reg 
dienft jämmtlicher Arbeiter betrug 783 Mark gegen 748 
Mark im Vorjahre. 
Auf dem Steinktohlenbergwerke Königin Luiſe ift 
bie Förderung gegen das Borjahr um 1,04 vom Hundert 
eftiegen. Verkauft wurden 2 543 037 t, wovon 93,4 vom 
Hundert auf das Inland, 6,8 vom Hundert auf das Aus- 
land entfallen. Ueber den Abjag in das Ausland gilt 
das bei Grube König Geſagte. Der durchſchnittliche Ver— 
kaufspreis für eine Tonne betrug 6,15 Marf, d. i. 0,05 
Mark weniger ald im VBorjahre. Die durchſchnittliche 
Einnahme ir eine Tonne ded Gefammtabjates (ein- 
fchließlih des Selbſtverbrauchs u. ſ. m.) serehne fich 
u 5,67 Mark. Die Selbftkoften find von 4,10 Mark im 
Borjahre auf 4,12 Mark geftiegen. Der rechnungsmäßige 
Ueberihuß der Königin Luife-Grube beziffert fih auf 
4203 555 Mark gegen 4218577 Mark im Borjahre. 
Der Betrieb des Werkes wurde planmäßig ohne 
größere Störungen fortgeführt. Die Durchſchnittsleiſtung 
eines Arbeiters ftellte jich auf 318,7 t gegen 308,9 t im 
Borjahre. Der durchichnittliche Arbeitsverdienit hat für 
die —— aft für eine Schicht 2,98 Mark gegen 
2,96 Mark im Borjahre, für die unter u. beichäftigten 
auer 4,21 Mark gegen 4,22 Mark und für die Förder— 
eute 2,45 Mark gegen 2,41 Mark betragen. Der Jahres⸗ 
arbeitöverdienft echnet fi für die Hauer auf durch— 
ſchnittlich 1149 Mark, für die Schlepper auf 653 Marf 
und für fämmtliche Arbeiter des Werkes auf 832 Marl. 


Oberbergamtöbezirt Clausthal. 
a) Die Preußifhen Steinfohlenbergmwerfe am 
Deifter und am Ditermwalde. 


Die beiden Werke haben nachſtehende Ergebniſſe 
erzielt: 





Förderung 
Menge | Werth 













291 866 | 2 355 394 
18573 150442 


310439 2505 836 
288 552 2296 619 


21887 209217 


2 


am Deifter.......... 
am Ofterwald ....... 


—— in 1894/95. 
agegen in 1893/94 .. 


mithin in | mehr..... 
1894/95 | weniger... 


Bei dem Steinfohlenbergwerfe am Deifter wurde 


"der neue Tiefbauſchacht fertig abgeteuft und mit einer 


unterirdiichen aber Tre verjeben. Die quer- 
rn e Ausrichtung des Flößes mußte bei 28,5 m Quer: 
ichlagslänge der ſtarken Wafferzuflüffe wegen bis zur 
Vollendung des Einbaus ber oberirdijchen Balferhaltungs: 
mafchine geftundet werben. Die Abjagverhältnifje waren 
günftiger als im yes zum Theil in folge eines 
rbeiterausftandes auf der benachbarten Bantorfer Kohlen- 
ehe; der ——— betrug 22015 t ober 8,5 vom 
Bunde! Auch die Verkaufspreiſe waren etwas beffer, 
odak ein Ueberihuß von 60252 Mark erzielt werden 
konnte, d. i. 46411 Mark mehr als im Borjahre und 
422 Wart mehr als der Etat verlangt. 


im Jahre 1894/95 
dagegen in 1893/94 
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Der Lohn für eine Schicht berechnet fi für fänmt- 
liche Arbeiter auf durchichnittlich 2,92 Mark, für die Voll- 
bauer auf 3,35 Mark; der durchichnittliche Yahresarbeits- 
verdienft fämmtlicher Urbeiter betrug 797 Mark gegen 
689 Mark im Borjahre. 


Das Steinkohlenbergwert am Oſterwald hatte in 
Kolge der minderwerthigen Beichaffenheit der geförderten 
ohle mit Abſatzſchwierigkeiten zu kämpfen, ſodaß, 
namentlich bei der Grubenabtheilung am Nefjelberge 
vielfach FFeierfchichten eingelegt werden mußten. Der 
Ausfall im Abjage gegen das Borjahr a 3630 t 
oder 17,7 vom Hundert. Da außerdem die Flögverhält- 
niffe fh ungün tig oefafteten, erforderte das Werf einen 
Zufhuß von 61 160 Mark oder 27593 Markt mehr als 
in 1893/94 und 36650 Mark mehr als im Etat vor- 
geliehen war. 


b) Die Gefammtfteintohlenbergmwerfe bei 
Obernfirden. 


Bon der Förderung des für gemeinfchaftliche Rechnung 
Preußens und des Fürften von Schaumburg-Lippe be- 
triebenen Steinkohlenbergwerks bei Obernfirhen entfielen 
auf den Preußifhen Antheil (Y,): 


ee han 120 989 t im Werthe von 1176 665 M bei 809 Arbeitern, 


ELELETETTTERT 117910 t = s » 1150983 =» 


ar: mehr ...... 3079 t 25682 AM 
mithin in 1894/95 | —— a 


— 


Der Abſatz ift um 5 951 t peitiegen. Die Berkaufs- 
preife blieben annähernd die gleichen wie im Borjahre, 
während die Gelbftkoften fi ermäßigt haben. Dem— 
gemäß wurde ein mwejentlich befjerer Jahresabſchluß wie 
in 1893/94 erzielt. Der auf Preußen entfallende Ueber- 
ſchuß erreichte die Höhe von 203 673 Mart, d. i. 59 630 
Mark mehr als im Vorjahre und 128 673 Mark mehr 
als im Etat angenommen war. 


Oberbergamtöbezirt Dortmund. 
Das Steinkohlenbergwerk bei Ibbenbüren förderte: 


» 829 . 


20 Arbeiter, 


im Jahre 1894/95 ............. 33 757 t im Werthe von 291 055 A bei 333 Arbeitern, 
dagegen in 1893/94 ......... 89358 t =» - » 832766 = 


mithin in 1894/95 weniger ...... 55 601 t 5417111 AM 


Diefer Rüdgang ift dur einen Waſſerdurchbruch 
aus ben jüngeren Gebirgsihichten verurſacht, in Folge 
beffen die Hauptgrube, die Deynhaufenfchadtanlage, zum 
Erliegen kam. Die Abdämmung der in immer größeren 
Mengen zufigenden Wafjer erwies ſich als unmöglich, die 
Pumpen verjagten in den fauren Waſſern; vom 9. Auguft 
1894 ab mußte daher die Förderung aus dem Disikciken 
ſchachte gänzlich eingeftellt werden. Im meiteren Ber- 
laufe des Etatsjahres fand eine Koblengewinnung nur 
noch zur Dedung des eigenen Bedarfs der Grube und 
des Landabjages ftatt. Die Arbeiten zur Sümpfung der 
Tiefbaue wurden in Angriff genommen. 


In Solge der Betriebseinihräntung mußte einer 
größeren Anzahl von Bergleuten die Arbeit gekündigt 
werden. Den von dieſer Maßregel betroffenen ver- 
heiratheten Arbeitern, welche nach anderen Betriebsftätten 
verzogen, wurden Beihülfen zu den Umzugskoſten be» 
mwilligt. Am Jahresſchluſſe waren nur noch 257 Arbeiter 
beichäftigt. nter den außergemöhnlichen Betrieböver- 
Be erforderte dad Werk einen Zujhuß von 
15 673 Marl. 


nt. 3. d. Berhanbt. d. Haufeß d. Abg. 18. QegisL III. Seſſion 1896. 


⸗ 534 ⸗ 
201 Arbeiter. 
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Oberbergamtöbezirt Bonn. 
Saarbrüder Steinkohlenbergwerke. 


Auf den der Königlichen Bergwerksdirektion zu 
Saarbrüden unterftellten 11 Steintohlenbergwerten wurben 


gefördert: 
im Jahre 1894/95 ............... 6 629 949 t im Werthe von 58 583 777 4, 
dagegen in 1893/94 ..........* 61758» » s 55337076 = 
mithin in 1894/95 mehr.......... 454 084 t 3 246 701 A 


Die Förderung bat alfo um 7,35 vom Hundert zu- 
enommen. In annähernd bemfelben Verhältniſſe ift der 
bſatz geftiegen. Derfelbe belief ſich einſchließlich des 

Selbjtverbrauds der Gruben auf 6560342 t, gegen 
6 184 971 t im Vorjahre. 
Der Selbſtverbrauch, mit Einrechnung der unent- 
re abgegebenen Mengen, des Wafchverluftes und des 
— tes betrug 474030 t gegen 426767 t in 
1893/ Zur Berkofung wurden 1296 508 t verwandt 
und hieraus 694 985 t Koks, d. i. 82 165 t mehr als im 
Borjahre dargeftellt. Bon diefer Menge entfallen auf 
die ftaatlihe Koksanſtalt der Grube Heinitz 96 360 t 
Kohlen und 54 322 t Koks. Nach sbaug des Gelbft- 
verbrauchs der Gruben und der zur Berkofung gelangten 
Mengen verbleibt ein unmittelbarer Kohlenabſatz von 
4789 804 t; berjelbe ift um 203829 t ober 4,4 vom 
Hundert —— als im wer 
Die Bertheilung des Abjages auf die verſchiedenen 
Abfapgebiete veranſchaulicht die nachſtehende Ueberfict. 
Hierbei find ftatt der abgefesten Koksmengen die gleich- 
werthigen Steinkohlenmengen auf Grundlage eines 
50 prozentigen Ausbringens in Rechnung geftellt worden. 


Es find abgejegt: 


a) Deutihland: 
in Breußen ............. 
nach Süddeutihland...... 
s Elfaß-tothringen .... 


Summe a Deutihland.... 


b) Yusland: 


nach rankfreih.........- 
» ber Schweiz .......- 
Quremburg ......... 
» Defterreih ......... 
Ztalien .......... 


Summe b Ausland .... 


Geſammtabſatz .... 





Hiernach iſt der Abſatz nad den deutſchen Abfak- 
gebieten — geſtiegen; am niedrigſten g— die Zu⸗ 
nahme des Abſatzes ine Elfaß-Lothringen, was fih aus 
dem Wettbewerbe ber belgiihen Kohlen und Briketts er- 
Märt. Beim Abjage nad) dem Auslande ift dagegen im 
Bergleih zum Borjahr ein — er zu ver: 
zeichnen; insbefondere find nad Frankreich 50000 t 
weniger abgejegt worden. Begrünbet ift dies darin, daß 
den Saargruben in Folge ber Bergarbeiterausftände in 
Nordfrankreih unerwartete Lieferungsaufträge zugefallen 
waren, welde naturgemäß nad Wiederkehr rubigerer 
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Berhältniffe dafelbft nicht erneuert wurden. Gegen das 
Etatsjahr 1892/93 ift im Berichtäjahre im Abſatz nad 
Frankreich eine Zunahme um 12200 t eingetreten. 

Der unmittelbare Kohlenabjag, der wie vorher an- 
Be 4789 804 t betrug, entilt fi nad) der Art 
= oje im Bergleih zum Borjahre in folgender 

e; 


Es wurden vertrieben 1894/95: 1893/94: 
auf den Eiſenbahnen .... 39297701, 3719974 t, 
auf dem Waflermege .... 443139 t, 478 303 t, 
auf Landwegen. .......- 416 895 t, 387 698 t. 


Der nicht unbedeutende Rüdgang des Abjages auf 
Fern wurde tbeils durch die verminderte Aus— 
fuhr nad frankreich, theild durch den jpäten Beginn der 
Shifffahrt in Folge des langen Winter verurjacht. Im 
legten Bierteljahre allein gelangten 63531 t weniger 
pur Fr als in dem entiprechenden Beitabjchnitte 

8 ahres. 

Die Kohlenpreiſe haben ſich im Bergleich zu dem 
niedrigen —*—* am Schluſſe des Vorſahres gehoben 
und zwar für die Induſtrie und Fettkohlen in ftärkerem 
Maße als für die Flammkohlen. — dieſer Beſſerung 
der Preiſe iſt aber der Durchſchnittserlös des Vorjahres 
von 8,94 Mark nicht erreicht, vielmehr nur ein tolcher 
von ie Mark erzielt worden. Im Jahre 1892/93 hatte 
der rhichnittserlös 9,73 Mark, im Jahre 1891/92 
10,30 Mark betragen. Auf die Tonne des Gefammt- 
abjages (einfchließlih des Selbſtverbrauchs und der un. 
entgeltlich abgegebenen Kohlen) entfällt eine Einnahme 
von 8,19 Mark. Der durdjchnittlihe Verkaufspreis für 
eine Tonne Koks und Praſchen betrug 12,07 Mark gegen 
11,30 Mark im Borjahre und 14,75 Mark in 1892/93. 

Die Selbfttoften für eine Tonne geförderter Kohlen 
berechnen fih im Berichtsjahre zu 7,13 Mark gegen 
7,9 Mark im Borjahre. 

Die Nettolöhne für eine Schicht haben im Yahres- 
durchſchnitt betragen:*) . — 


bei ben im Gebinge bei —— 

beichäftigten Hauern rbeitern 
1888/89 ...... 3,03 M 32 M 
1889/90 ....... 4,19 « 3,64 * 
180/N...... 4,86 * 4,10 
1891/92 ...... 4,98 . 4,15 ” 
1892/93 ....... 4,54 = 3,88 = 
1898/94 ...... 4,27 = 3,64 = 
1894/95 ....... 4,24 = 3/4 + 

Der 


TEN Yahresarbeitöverdienft betrug 
op 


für ben & 

ber Im @ebinge be- der Geſammt⸗ 

fhäftigten Hauer belegſchaft 
1888/809 ...... 1045 A 928 4 
1889/90....... 1211 = 1052 = 
1890/91 ...... 1436 1205 - 
1891/92...... 1415 - 1212 = 
1892/93 ...... 1212 1066 - 
1893/94 ...... 1174 = 1022 = 
1894/96 ...... 1166 » 1000 =: 

Während bei normalem Betriebe im Saarrevier 


unter Berüdfichtigung der Fatholifchen Feiertage rund 
298 Wrbeitstage age bon find, betrug im Berichtsjahre 
leich wie im Borjahre die Anzahl der Arbeitstage im 
Du ſchnitt fämmtliher Gruben rund 290; es find alfo 
durchſchnittlich 8 Feierſchichten eingelegt worden. Die 


die T d bei den eigentli Bergleuten bi 
"AR O und Ol Fein 1899708 mit 006 Mast für die 
) unb bei jämmt Urbeitern bie haftsbelträge 
(mit chnittlich 0,265 Mark für die Schicht) enthalten. 
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durchſchnittlich von einem Arbeiter im Berichtsjahre ver- 
fahrene Schichtenzahl berechnet fi auf 282,7 gegen 
281,1 im Vorjahre. 

Die vom Bergfisfus im ee geleifteten 
Beiträge zur Gnappiähaftstaffe einschließlich der Beiträge 
zur Invaliditäts- und Alteröverficherung, ſowie die Aus- 
gaben auf Grund des Haftpflicht: und des Unfall» 
verfiherungsgefeges beziffern fich auf 3200537 Marf. 
Rechnet man hierzu die von den Bergleuten — 
Knappſchaftskaſſenbeiträge in Höhe von 2439519 Mark 
und die von den Unternehmern der ee rn 
u. f. w. gezahlten Beiträge zur Stnappichaftskaffe un 
Snoppfäaftsberufägenoffen haft (19 481 Mark), fo ergeben 
die auf gefeglihen und ftatutarijchen Borjchriften be- 
ruhenden Koften der Arbeiterfürforge den Betrag von 
186 Mark für einen Arbeiter und von 0,86 Mark für 
eine Tonne Förderung oder rund 12 vom Hundert der 
geſammten Gelbftkoften. 

An freiwilligen Leiftungen zu Gunften der Arbeiter- 
ſchaft wurden in 1894/95 gewährt: Bergmannstohlen zu 
einem ermäßigten Preife, einem Cinnahmeausfall von 
402 786 Mark entſprechend; Hausbauprämien im Betrage 
von 63 750 Marf; Koften der Unterhaltung der Werfs- 
und Induſtrieſchulen 57 931 Mark. Hiernad haben die 
Koften der Arbeiterfürforge und Arbeiterwohlfahrt ins- 
—— 6 184 004 Mark betragen oder 0,98 Mark für 
ie Tonne Förderung und 201 Mark für den Kopf der 
beichäftigten Arbeiter. 

Die Leiftungen der Arbeiter find im Berichtsjahre 
etwas zurüdgegangen. Die durchſchnittliche —— 


betru 
6 bei den eigentlichen bei fämmtlichen 


Grubenarbeitern Arbeitern 
1888/89 ....... 319,5 t 252,7 t 
1889/90 ...... 284,4 1 228,1 t 
1890/91 ...... 275,2 t 220,3 t 
1891/92 ...... 277,0 t 224,0 t 
1892/93... ... 263,1 t 211,5 t 
1893/94 ...... 285,1 t 226,5 t 
1894/95... ... 282,2 t 223,9 t 


n ähnlicher Weife fiel die Leiftung für den Kopf 
und die Schicht jämmtlicher Arbeiter von 0,760 t in 
1893/94 auf 0,751 t im Berichtsjahre und die Leiftung 
eines eigentlichen Grubenarbeiters während eines Arbeits- 
tages von 0,984 t in 1893/94 auf 0,973 t in 1894/98. 

Die Zahl der durchichnittlich beichäftigten Arbeiter 
bat 29825 oder 2351 mehr als im Torjahre betragen. 
Hierzu treten noch 938 mit ber Führung und Wartung 
der Srubenpferbe betraute Pferdeknechte, jo daß fich eine 
Nr von 30763 Mann im Jahres— 
durchſchnitt ergiebt. Am lekten Tage des Berichtsjahres 
ftanden auf allen Werken des Bezirks und bei der Pferde- 
ir ung hate Mann oder 869 Mann mehr als am 
gleichen Zage des Vorjahres in Arbeit. 

Bei der Förderung über und unter Tage und den 
Nebenarbeiten wurden wie im VBorjahre durchfchnittlich 
911 Pferde verwendet. Am Schlufje des Jahres waren 
991 Pferde vorhanden. Die Zahl der Dampfmafcinen 
betrug 578 mit 47 688 effektiven Pferdeitärfen, das find 
34 Majchinen mit 2596 Pferdeftärfen mehr als im Bor- 
jahre. Zur Dampferzeugung waren 650 Dampfkeſſel 
oder 2 mehr als im Borjahre vorhanden. 

Der Grubenbetrieb verlief ohne Störung. Größere 
Unglüdsfälle famen nicht vor. 

Der rechnungsmäßige Ueberihuß des ftaatlichen 
Steinkohlenbergbaus an der Saar unter Berüdfihtigung 
des Abichluffes der Bergfaktorei Kohlwaage und des 
— — u Malftatt ſowie der Verwaltungskoſten der 

öniglichen Bergwerfsbirektion hat im Etatsjahre 1894/95 
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betragen 6 323 215 Mark (0,954 Mark auf eine Tonne 
Börberung) gen dem — von 5 154 820 

art umd dem vorjährigen Ueberjchuffe von 5 914 945 
Mark (0,958 Mark auf eine Tonne Förderung). 


2. Braunfoblenbergmwerte. 


Oberbergamtöbezirt Halle. 


Auf den vier ftaatlihen Braunkohlenbergwerken in 
ber Provinz Sachſen bei Eggersdorf, Löderburg, 
Langenbogen und Tollwig wurden gefördert 





im Jahre 1894/95 .......... 351 701 t im Werthe von 1016548 A bei 517 Arbeitern, 
dagegen in 1893/94 .......... 317 759 t « 5 -» 941254 M +» 510 . 
mithin in 1894/95 mehr.. 33942 t 175294 M 7 Arbeiter. 


Der rechnungsmäßige Ueberſchuß der vier Werke be- 
ziffert fih auf 119795 Mark, während der tat 
191 360 Mark verlangte. Diejer Ausfall fällt aus— 
fchließlih dem Brauntohlenbergwerfe bei Löderburg zur 
Laft, auf weldem die Aufmwältigung der durch den 
Waſſerdurchbruch vom Dezember 1893 verihlämmten 
Grubenbaue, die Ausrichtung eines neuen FFeldestheiles 
und die Herftellung eines neuen Wafferhaltungsichachtes 
—— nicht vorhergeſehene Aufwendungen erforderlich 
machten. 


Oberbergamtsbezirk Clausthal. 


Auf den beiden Königlichen Braunkohlenbergwerken 
am Habichtswalde und am Meisner ſowie auf der 
zur Berginipeftion am Dfterwalde gehörenden Eleinen 
Grube bei Weenzen wurden gefördert: 


im Jahre 1894/95 ............ 26 201 t im Werthe von 133 843 M bei 130 Arbeitern, 
dagegen in 1893/94 ............ 25943 t = . :» 134199 A = 139 ⸗ 
— mehr .. 258 t — — 
mithin in 1894/95 | weniger... — 356 M 9 Arbeiter. 


Das Wert am Habihtsmwalde hatte einen etwas 
höheren Abſatz als im VBorjahre aufzumeilen und erzielte, 
bauptfählich ın Folge Ermäßigung der Selbftkoften einen 
rehnungsmäßigen Ucberihuß von 13314 Marf gegen 
88 Mark im Borjahre und 950 Mark des Voranſchlags. 

Bei dem Werte am Meisner ift der Abfag gegen 
bad Vorjahr zurüdgeblieben, da Schneeverwehungen zeit 
weilig die Abfuhr binderten. Für den Grubenausbau 
mußten erhöhte Aufwendungen gemacht werden. Das 
Merk erforderte unter diejen Berbältniffen einen Zufhuß 
von 4 104 Marf, gegen einen foldhen von 3292 Marf im 
BVorjahre; der Etat hatte einen Ueberjhuß von 1 130 Marf 
vorgeiehen. 

Der rechnungsmäßige Ertrag der Braunfohlengrube 
bei Weenzen if in dem Ergebniffe des Steinktohlen- 
bergwerks am Ofterwald mit eingejchloffen. 


Oberbergamtöbezirt Bonn. 


Auf den beiden im Negierungsbezirt Wiesbaden 
elegenen, der Berginſpektion Beilburg unterftellten 
Ronslichen Braunkohlengruben Nafjau und Dranien 
wurden gefördert: 


im Jahre 1894/95 ............... 2564 t im Werthe von 19394 M bei 52 Arbeitern, 

dagegen in 1893/94 ............. 2336.» ⸗ s s 18398 =» «» 57 ⸗ 
VIER mehr ........ 228t 996 AM — 

mithin In. 2804/06 | weniger ...... — — 5 Arbeiter. 


Der Abſatz war während der Sommermonate 
ſchleppend, im Herbſt und Winter herrſchte jedoch lebhafte 
Nachfrage, ſo daß die angeſammelten Beſtände geräumt 
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werden konnten; die Preife blieben jedoch gedrüdt. Der 
Durchfchnittserlds für eine Tonne Braunfohlen hat 
7,56 Mark, gegen 7,38 Mark im Borjahre, betragen und 
deckte nicht die Selbitkoften. Der im Vorjahre in Angriff 
—— er Förderfhadht der Grube Naſſau wurde 
ig abgeteuft. 
Das rehnungsmäßige Schlußergebniß ift mit dem- 
jenigen der Berginjpektion Weilburg zufammengefaßt. 


3. Eifenfteinbergmwerte. 


Oberbergamtöbezirf Clausthal. 


Auf der für die Königliche Eifenhütte Rothehütte 
betriebenen Eijenfteingrube Tönnden Andreas Rößling 
wurden wie im Vorjahre 6 Arbeiter beichäftigt, welche 
1298 t Eifenftein im Werthe von 4711 Mark, gegen 
1786 t im Werthe von 7701 Mark im Nahre zuvor, 
förderten. 

Das wirthſchaftliche Ergebniß des Grubenbetriebes 
iſt in demjenigen des Hüttenbetriebes von Rothehütte 
eingeſchloſſen. 


Oberbergamtsbezirk Bonn. 


zu den im Borjahre im — gg Wiesbaden 
betriebenen Eifenfteingruben, welche den Berginipeftionen 
Dillenburg und Weilburg unterjtehen, if das Berg» 
werk Prinzkeijel hinzugetreten, wodurd ſich die Gejammt- 
zahl der betriebenen Gruben auf 14 erhöhte. 

Die Förderung diejer Werke betrug: 


im Jahre 1894/95 ............. 94 530 t im Werthe von 726 802 A bei 742 Arbeitern, 
dagegen in 1893/94 ...uun22 2... 105048 t =» =» = 810579 =» » 775 ⸗ 
mithin in 1894/95 weniger.. 10518 t 83 777 A 33 Arbeiter. 


Auf den Gruben der Berginſpektion Dillenburg 
find 75174 t Eiſenſtein, gegen 85635 t im Vorjahre, 
— worden. Trotz dieſer Einſchränkung ber Pro— 

uktion gelang es nicht, die geſammte Fördermenge ab» 
zufegen, vielmehr wuchſen die Beftände bei den Gruben 
um 10190 t. Begründet ift diefe Abjagftodung einer- 
feit8 darin, daß in dem rheinifch-meitfäliichen Induſtrie— 
bezirk in ſtets wachjenden Mengen lothringiiche Minetten, 
fpanifhe Erze und neuerdings auch reiche ſchwediſche 
Eifenfteine eingeführt werben, andererſeits darin, daß die 
er rede des Giegerlandes fich zu einer erheblichen 
inſchränkung ihrer Erzeugung gen thig ſahen. Der 
6. Verkaufspreis Par eine Tonne Eijenftein 
der Dillenburger Gruben hat wie im Vorjahre 8,68 Mark 
betragen, die Selbftkoften = dagegen von 7,45 Mark 
auf 8,21 Mark geiie en. Diefe Steigerung erklärt ſich 
theild aus der Einſchränkung der Förderung, theild aus 
den Aufwendungen, melde durch die Inangriffnahme der 
Grube Prin teil erforderlich wurden. Üetere Grube 
der Erſatz für die Grube Beilftein bieten, auf welcher 
er Betrieb feinem Ende entgegen geht. Ri Folge der 
ungünftigen Abfagverhältniffe re die Berginfpeftion 
einen rechnungsmäßigen —— von 10056 Mark, 
während im Vorjahre ein Ueberſchuß von 112 610 Mark 
erzielt worden war und der tat einen ſolchen von 
109 000 Mark vorgejehen hatte. 

Noch unbefriedigender geftalteten fich die Betriebs- 
ergebnifje der Gruben der Berginfpektion Weilburg. 

Der Durdjichnittserlds für eine Tonne Eifenftein 
ftieg zwar von 7,34 Mark im Vorjahre auf 7,52 Mark, 
jedoch Lediglich deshalb, weil nur die befjeren Sorten 
—— Abſatz gebracht werden konnten. Die Selbſtkoſten 

etrugen 9,71 Mark, gegen 10,08 Mark im Borjahre; 
diefe jehr hohen Gelbitkoften find eine Folge des un- 


846 


im Jahre 1894/95 .................. 26 801 t Bleierze im Werthe v 
Be Be 1.) ): 24 895 t ⸗ ⸗ 
alſo in 1894/95 mehr........ 1906 t 
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nftigen Verhaltens der meiften der gebauten Lager- 
tätten. Mit Einrechnung der Betriebsergebniffe der 
beiden Braunfohlenbergwerke im Weſterwalde erforberten 
die 8 Eifenfteinbergwerfe der Berginipettion Weilburg 
einen Zujhuß von 78498 Mark, während nad dem 
Etat Ausgaben und Einnahmen ich ausgleichen ſollten. 


4. Sonſtige Erzbergwerke. 
Oberbergamtsbeʒirt Breslau. 


Im Felde des Bleierzbergwerks Friedrich bei Tar- 
nowig mwurben gewonnen: 


Bon der Gefamnitproduftion entfallen auf den eigenen 
Betrieb der a Sr 2485 t oder 459 t mehr als 
im Vorjahre. Der übrige Theil der Produktion ftammt 
aus den im refervirten {Felde von Privaten betriebenen 

int» und Eifenerzgruben, von denen die mitgenommenen 

leierze gegen attung ber Förderungs⸗ und Auf: 
bereitungs De an die Sriebrichögrube abgeliefert werben. 
Die Zunahme der Produktion im eigenen Betriebe ift 
ben günftigen Aufihlüffen im Miechomwiger Reviere zu 
danken, aus weldiem bereit# mehr als die Hälfte der 

örberung ftammt. Im Trodenberger und Bobrowniker 

eviere geht der Betrieb feinem Ende entgegen. Der 
— der aus dem eigenen Betriebe gewonnenen 
Erze betrug 0,0696 Prozent gegen 0,0496 — im 
Vorjahre, der Bleigehalt 75,99 Prozent gegen 75,10 Pro- 
er Demgemäß ftieg ber Durchinittäerth r eine 

onne der eigenen Produktion von 145,48 Mark auf 
167,43 Marf. Dagegen war der Silbergehalt der Erze 
von ben Privatgruben mit 0,018 Prozent um 0,001 Prozent 
und ber Bleigehalt mit 69,44 Prozent um 0,86 Prozent 
niedriger als im Borjahre. In Folge deffen ftellte fich 
ber urdfchnittäwerth einer Tonne Bleierze der Ge— 
fammtproduftion auf 95,10 Mark, gegen 95,14 Mark in 
1893/94. Der rechnungsmäßige Ueberſchuß des Wertes 
beziffert fi auf 448882 Mark, d. i. gegen ben tat 
191 522 Mark und gegen das Vorjahr 139183 Marl 
mehr. Beihäftigt wurden in dem fisfalifchen Betriebe 
577 Arbeiter, gegen 585 im Borjahre. 


Oberbergamtäöbezirt Clausthal. 
a) Oberharz. 


Für die zahlreihen mit Wafferfraft betriebenen Ma- 
gg ber Bergwerfe und Aufbereitungsanftalten waren 
ie nothmwendigen Waflermengen mährend des ganzen 
a in reihlihem Maße vorhanden, fo daß A allen 
erfen ein regelmäßiger Betrieb umgehen konnte. Die 
gefammte Roberzförderung der Berginfpeftionen Claus» 
thal, Lautenthal und Grund belief fi auf 183 710 t 
gegen 176 707 t im Borjahre. Un aufbereiteten Erzen 
wurben dargeftellt: 


on 2548727 A 


2368357 + 
180 370 A 


S 12 900,7 t im Werthe von 1708436 A 
WEB nassen nn 121650 =» = : 803227 = 
Se 307,6t = . = 16802 = 
EHER nass nahen Alte = . 30238 » 
ufammen in 1894/95 .......- 25 380,7 t im Werthe von 2558 703 AM 

agegen in 1893/94 ......... 246015 t_- . » 2869429 - 

——“ mebr .... 779,2 t — 
mithin in 1804/96 | weniger. — 310726 4 
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Während ea, die Roherzförderung um 4,0 vom 
Hundert und die Schlieggewinnung um 3,2 vom Hundert 
geftiegen ift, hat fich der Werth ber aufbereiteten Erze 
in folge des weiteren Rüdganges der Metallpreife (vergl. 
die Ueberfiht S. 20) um 10,8 vom Hundert vermindert. 
Die Zahl der auf den Gruben und Aufbereitungsanftalten 
—* ftigten Arbeiter betrug 3 505, gegen 3 506 im Vor⸗ 
jahre. t Arbeitsverbienft berechnet ſich im Durdjfchnitt 
er Geſammtbelegſchaft nad Abzug aller Untoften und 
der Saffenbeiträge für eine Shit zu 2,04 Mark, für 
das Jahr zu 616 Marl. Bei ben unterirdifch be- 
ſchäftigten eigentlichen Bergleuten betrug der Durchſchnitts- 
lohn für eine Schicht 2,35 Mark, für das Jahr 703 Marf. 

er ungemein niedrige Preisftand aller Metalle hat 
trog der befriedigenden Betriebsverhältniffe wiederum 
einen ungünftigen Jahresabſchluß der Oberharzer Berg- 
werfe herbeigeführt. Im Ganzen erforberten bie brei 
Berginfpektionen einen Zuſchuß von 1369 291 Marf, d. i. 
283 153 Mark mehr als im Vorjahre und 631 891 Mark 
mehr als der Etat angenommen hatte. 


b) Das Gemeinfhaftsbergwert am Rammels- 
berge bei Goslar. 

Bei dem zu *%, dem Preußiichen und zu °, dem 
Braunſchweigiſchen Staate gehörenden Bergwerke am 
Rammelsberge ift die Produktion an Bleierzen etwas ge: 
ftiegen, an Kupfererzen dagegen nicht unmejentlich Keen 


egangen. Bon der zur Verhüttung fertig geitellten 

ai entfällt auf den Preußifchen Antheil 
an Aezen 18 855 t im Werthe von 150 842 A 
an fere gen ETERRETTE 11516 t = . » 22119 - 
an S —— — ———— 1281 t — . «16852 = 
an Rrele innen 116t » . . 696 = 


ufammen in 1894/95 ........ 31 768 t im Werthe von 389589 AM 
agegen in 1893/94 .......... 32908 t - . - 4713513 » 


mithin in 1894/95 weniger .... 1140 t 83 924 A 


Die Belegichaft des Werkes betrug für den Preußi- 
chen Antheil wie im Borjahre 231 Mann, 

Das wirthſchaftliche Ergebni des Betriebes ift durch 
den Rüdgang der Metallpreife, insbejondere des —— 
—— ungünftig beeinflußt. Der auf Preußen entfallende 

eberſchuß ftellte fich auf 135 318 Mark und blieb hier⸗ 
mit gegen das Borjahr um 43 831 Marf, gegen ben Bor- 
— um 8682 Mark zurück. 


U. Gewinnung von Steinen und Erben. 
Oberbergamtöbezirt Halle. 


Die Produktion der Kalkfteinbrüde zu Rüders— 
borf, melde für gemeinfchaftliche Nechnung des Preußi- 
fchen Staates (°/,) und der Stadt Berlin (Y/,) betrieben 
werden, gr | fih im Jahre 1894/95 auf 304 042 cbm 
Kalkfteine und 27578 t gebrannten Kalk im Gefammt- 
mwertbe von 1464203 Mark bei 920 Urbeitern, gegen 
320 592 cbm Saltfteine und 28904 t gebrannten Kalt 
im Gefammtwerthe von 1581 744 Mark bei 935 Arbeitern 
im Borjahre. 

In der Lage des Baugeſchäftes in Berlin, bem 
wichtigſten Abfagmarkte für Müdersborfer Kalkfteine und 
Kalk, ift im Berichtsjahre eine Beflerung nit ein- 
getreten. Die Gewinnung mußte daher ber Nadjfrage 
entſprechend eingefchränft werden. Die Entlaſſung von 
Arbeitern wurde durch Verkürzung der Schichtdauer ver- 
mieden. Der durchſchnittliche Arbeitöverdienft für eine 
Schicht betrug 3,11 Mark gegen 3,14 Mark im ———— 
Der rechnungsmäßige Ueberſchuß (nach Abzug des Un— 
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theils der Stadt Berlin) beziffert ſich auf 146609 Mark, 
während er im Borjahre noch 265409 Mark betragen 
hatte und im Etat ein joldher von 432450 Marf vor- 


geſehen war. 


Oberbergamtöbezirt Clausthal. 


Auf den ftaatlihen Gipsbrüchen zu Segeberg, Qüne- 
burg und Weenzen (Berginjpektion Oſterwald) wurden 
an Gips in Stüden, Gipskalk, Gipsmehl und Anhydrit 
12 711 t mit 47 Urbeitern gewonnen, gegen 14046 t 
und 50 Arbeiter im Borjahre. Der Werth der Produktion 


betrug 
bei dem Werke zu Segeberg Lüneburg Weenzen 
im Jahre 1894/95 ............... 19 365 HM 84349 M 4256 M 
Dagegen in 1EDB/M. 222000 ........ 18641 - 100546 - 4675 - 
} mehr ....... 724 M — — 
mithin in 1894/95 | weniger .... _ 16197 M 419 AM 


Bei dem Werke zu Segeberg hat fi der Abſatz 
an Anhydrit in Folge der Bezüge einiger däniſcher 
Gementfabrifen etwas höher gejtellt als im Borjahre; 
dagegen ift der Abjag in den übrigen Gipsjorten zurüd- 
gegangen. Das Werk erzielte einen Ueberſchuß von 

45 Mark oder 1603 Mark weniger ald im Borjahre 
und 875 Mark weniger als im Etat angenommen war. 

Bei dem Werke zu Lüneburg haben fich die Abſatz- 
verhältniffe bei dem andauernden Rüdgange der Bau- 
thätigkeit in Hamburg wiederum verichledhtert, jo daß 
zeitweile Feierſchichten eingelegt werden mußten. Der 
rechnungsmäßige Ueberihuß von 37 397 Mark blieb da- 
her gegen das Borjahr um 10 751 Mark und gegen den 
Borantählag um 14463 Marf zurüd. Das wirtbichaft- 
liche Ergebniß des Gipsbruches bei Weenzen ift in dem 
Abſchluſſe der Berginfpeftion am Ofterwalde mit ein— 
geſchloſſen. 


Oberbergamtsbezitk Bonn. 


Bei der für Rechnung des Staates betriebenen 
— —— im Regierungsbezirk Wiesbaden 
men 946 t durch 27 Arbeiter zur Förderung, gegen 
1334 t und 34 Wrbeiter im Vorjahre. Abſatz hat nicht 
ftattgefunden, da zur Zeit eine Nadjfrage nad) nafjauifchem 
Phosphorit bei dem reichlichen Angebot hochhaltiger aus- 
ländiſcher Phosphorite nicht befteht. Der Betrieb er- 
wen einen rechnungsmäßigen Zufhuß von 20 729 
ar. 


Da eine Beflerung der Berhältniffe in abfehbarer 
Zeit nicht zu erwarten ift, jollen die Betriebe demnächſt 
eingeftellt werden. Hiervon war bisher mit Rüdficht auf 
die Urbeiter abgejehen worden, melde in der Nähe der 
Betriebsftätten mit Fleinem Grundbefig angeſeſſen find. 


IIT. Sütten, 
1. Eifenhütten. 


Oberbergamtöbezirt Breslan. 


Auf der Köni —— Eiſengießerei zu Gleiwitz 
wurden 5275 t Roheiſen, gegen 15300 t im Vorjahre 
erblafen. Verurſacht ift diefer Rückgang dadurch, daß 
der Betrieb des Hochofens im Monat Juli behufs Um— 
baues eingeftellt wurde. Bon der Produktion gelangten 
nur 127 t zum Preife von 52,19 Mark, gegen 51,34 Mark 
im Borjahre, zum Berfauf. An die Gießerei des Wertes 
wurben 6604 t abgegeben. Die Erzeugung an Guß— 
waaren betrug 11 834 t, einjchließlich 216 t Stahlfagon- 
guß im Gejammtmwerthe von 1591 805 Mark, gegen 
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Rothehütte ............... 
Lerbacherhütte ............ 
Sollingerhütte ............ 


12 605 t im Geſammtwerthe von 1595 190 Mart im 


Vorjahre. 


Der Gejammtabjag an Gußmwaaren betrug 


9441 t zum Durchfchnittspreife von 128,15 Mark; bier: 
unter befinden fi) 6987 t Möhren zum Durchſchnitts— 
preiſe von 134,06 Mark. Der durichnittliche Berkaufs- 
preis ift gegen das Vorjahr um 6,36 Mark geftiegen. 
Die Mafchinenwerkftatt war in lebhafterem Betriebe als 


im Vorjahre; auch) wurden höhere Verkaufspreiſe = 
Der ——— ihrer Fabrikate betrug 750 274 Mark, 
gegen 535 959 Mark im Borjahre. 
Beichäftigt wurden auf dem Werke im Ganzen 
881 Arbeiter, er 846 int Vorjahre. Der rechnungs— 
u 


mäßige Ueber 


betrug 10 798 Mark, gegen 24473 


Mark in 1893/94. 
Das Eifenhüttenwerf zu Malapane mar 
während des größten Theiles des Jahres nur ſchwach 


beichäftigt. 


Die Produktion an Gußmwaaren betrug 832 t 


einfchließlich 188 t Stahlguß im Werthe von 164214 
Mark, gegen 635 t im Werthe von 147 548 Mark im 


Vorjahre. 


An Fabrifaten der Majchinenwerkftatt wurden 


579 t im Werthe von 225809 Mark, gegen 438 t im 
Werthe von 187 769 Mark in 1893/94, erzeugt. Der 
Betrieb wurde durch Hochwaſſer für kurze Zeit geftört, 
verlief aber jonft regelmäßig. Es wurden mehrfadhe Be: 
trieböverbefjerungen eingeführt (Herftellung einer Zurbinen- 
anlage, Aufſtellung einer fchweren Hartiwalzendrehbanf 
und einer Zahnradformmajchine), welche eine Ermäßigung 
der Selbſtkoſten für die Zukunft erwarten lafjen. 

Im Beridhtsjahre erforderte das Werk einen red; 
nungsmäßigen Zufhuß von 3547 Mark, gegen 12 789 


Markt im 


orjahre; im Etat war ein Ueberihuß von 


8900 Mark vorgejehen. Bejchäftigt wurden 190 Arbeiter 
oder 15 mehr ala in 1893/94. 


Oberbergamtöbezirt Clausthal. 


Die ftaatlichen Eifenhütten Rotbehütte, Lerbader- 
bütte und Sollingerhütte waren bei ungenügender 
Nachfrage nah Gußwaaren nur ſchwach beſchäftigt. Auf 


den drei We 


. nn“ 
nn... 


— in 1894/95 .... 
agegen in 1893/94 ..... 


mithin in 1894/95 | 


mehr ...... 
weniger... 


wurden dargeitellt: 


Gußmwaaren | Stabeifen 
t t 
924 10,0 
1218 — 
651 0,3 


2193 10,3 
2 952 12,4 

















Roheifen 
t 


Bußftahl | Raffinirftahl 





2,1 


Beichäftigt wurden im Durdjichnitt bes Jahres zu 
Rothehütte 250, zu Lerbacherhütte 145 und zu Sollinger- 
hütte 100 Arbeiter, zuſammen 495 Mann, gegen 493 im 


Borjahre. 


Die Roheifenproduktion in Rothehütte ift zwar 
höher gewejen als im Vorjahre, hat aber nicht vollftändi 
abgejegt werden können. Ebenſo blieb ein großer Thei 
der Gußmwaarenerzeugung, troß thunlichiter Einſchränkung 
des Giekereibetriebes, auf She In Folge deſſen be» 


durfte das Werk eines Zu 


Auffes von 4507 Marf, 


während das Vorjahr einen Ueberihuß von 27 608 Mark 

ergeben und der Gtat einen jolden von 18280 Mark 

vorgejehen hatte. 

Ant. 3. b. Berhandl. d. Haufes d. Abg. 18. Legisl. TU. Seifton 1896. 107 
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Auch bei der Lerbadherhütte it der Gußiwaaren- 
abjag zurüdgegangen. Da jedoch hochwerthigere Waaren 
hergejtellt wurden, außerdem die Preife für einzelne 
Waarengattungen erhöht werden Eonnten, auch die 
Maſchinenwerkſtatt lebhaft beichäftigt war, jo wurde ein 
immerhin leidlicher Jahresabſchluß erzielt. Der Ueber 
ihuß des Werkes jtellte fih auf 32314 Mark oder 
22542 Mark mehr als im Borjahre und 22 664 Mark 
mehr alö der Etat verlangte. 

Bei Sollingerhütte hat die Gußmwaarenproduftion 
gegen 1893/94 etwas zugenommen, blieb jedoch gegen die 
früheren Jahre noch wejentlich zurüd. Produktion und 
Abſatz an Guß- und Raffinirſtahl haben ja gegen das 
Vorjahr erheblid niedriger gejtellt; die Berfaufspreije 
konnten etwas aufgebefjert werden. Der Ueberſchuß der 
Hütte betrug 11916 Mark und übertrifft damit den Vor— 
anſchlag um 2536 Mark, während im PVorjahre ein 
Ueberſchuß von 28 752 Markt nachgewieſen wurde. 


2. Silber- und Bleihbütten. 


Oberbergamtöbezirf Breslau. 


Auf der Königlichen Friedrichs hütte bei Tarnowitz 
wurden dargejtellt: 


Kaufblei Kaufglätte Silber Zink 
t t kg t 
EIEIEIER 
1482 6267 168 
1526 — 825 => 


Außerdem wurden 14 t Farben im Werthe von 
1963 Mark dargeitellt. 

Das Werk ftand während des ganzen Jahres in 
Solge der reichlichen Erzanlieferungen in lebhaften Be- 
triebe. Bejchäftigt wurden 502 Arbeiter, gegen 484 im 
Borjahre. Der —— Erfolg entſpricht jedoch 








Werth der 
Produktion 












im Jahre 1894/86ß6.. 
dagegen in 1893/94 . ................ 


3 945 267 
3 657 272 





mithin in 1894/95 | MEbE ern 


den günftigen Betriebsverhältniffen, da die Berfaufspreite 
von Blei und Silber ungemein niedrig ftanden. Der Durch— 
ſchnittserlös für eine Tonne Blei ift zwar in Folge des An— 
ziehens des Bleipreijes am Sahresfaluß von 183,56 Mark 
im Borjahre auf 184,82 Mark geftiegen, der Durchichnitts- 
erlös für ein Kilogramm Silber dagegen von 94,34 Mark 
auf 84,77 Mark gejunfen. Der u re Ueber- 
ſchuß des Werkes betrug nur 64719 Mark gegen 
119 272 Mark im Vorjahre und 160 870 Mark des Vor— 
anfchlages. 
Oberbergamtöbezirf Clausthal. 

a) Blei- und Silberhütten am Oberharze. 

Den Blei» und Silberhütten am Oberharze ftanden 
einheimische *7— in annähernd denſelben Mengen wie im 
Vorjahre zur Verfügung. Die Zufuhr überſeeiſcher Erze 
nahm jedoch ab, u daß die vorhandenen Anlagen, 
namentlich die auf die Verhüttung fremder Schmelzgüter 
angewieſenen Hütten zu St. Andreasberg und Altenau, 
nicht voll ausgenugt werden konnten. 

Auf den vier Hütten zu St. Andbreasberg, 
Altenau, Clausthal und Lautenthal wurden an 
filberhaltigen Blei» und Kupfererzen verarbeitet: 

Erze aus eigenem Betriebe ............ 12 947 t im Werthe von 1747246 M 
FEREDE NEE rennen 2299t = ⸗ 12283 768 - 


zufammen.... . 15 246 t im Werthe von 3041 004 M 


[57 1, BE — 


Kaufblei. ............ 
Zupferr 
Kupfervitriol ......... 
Eiſenvitriol .......... 

inkvitriol ........... 


chwefelſäure 


Glauberſalz ........ 
EEE 
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Yın Bergleich zum Vorjahr kamen 1710 t Erze 


u zur Berhüttung umd zwar 155 t einheimifche und 
1 


t fremde Erze. Der Werth der verarbeiteten Erze 


hat 2240 154 Mark weniger als in 1893/94 betragen. 
Dargejtellt wurden: 








Durchichnittserlös für Ikg bezw. 1 t 
in 1894/95 | in 1893/04 









Geſammtwerth 


M. 














„u. n....... 





Gejammtwerth..... 5 032 139 
gegen 1893/94 mit.... ı 6 639 293 





weniger.... 


Segen das Borjahr wurden von den wichtigeren 
Produkten 25,18 kg Gold, 14473 kg Silber und 443 t 
Schwefeljäure weniger, dagegen 921 t Blei mehr dar: 
geftellt, während die Produktion an Kupfer und Kupfer— 
vitriol der vorjährigen annähernd entiprah. Der Aus: 
fall bei der Gold- und Silberproduftion iſt lediglich da— 
durch veranlaft, daß die Zufuhr an überjeeiihen Erzen 
weſentlich nachgelafien hat und daß ärmere —— 
angeliefert wurden. Der durchſchnittliche Verkaufspreis 
iſt, wie die Zuſammenſtellung zeigt, bei faſt allen Pro— 
dukten niedriger als im Vorjahre geweſen. Der Rück— 
gang des age Tr wäre noch größer gewejen, 
wenn nicht am Schluffe des Berichtsjahres die Bleis, 
Silber: und Kupferpreife geitiegen wären. 

Auf der Andreasberger Hütte wurden 577 t 
Dberharzer und 1255 t ausländiiche Erze verarbeitet, 
gegen 691 t bezw. 1597 t im Vorjahre. 

Die Altenauer Hütte verarbeitete 986 t Oberharzer 
Erze und 1044 t fremde Schmelzgüter, gegen 760 t 
bezw. 2257 t im Jahre zuvor. 

Die Clausthaler Hütte verſchmolz 8000 t Ober: 
harzer Erze, gegen 8300 in 1893/94. Das dargeftellte 
Werkblei wurde an die Lautenthaler Hütte zur weiteren 
Verarbeitung abgegeben. 

Auf der Rautenthaler Hütte wurden 3 384 t Ober- 
harger Erze gegen 3351 t im Vorjahre verfchmolzen und 
7618 t reblei (aus dem eigenen Betriebe, von der 
Glausthaler Hütte und von Privaten) verarbeitet. Außer: 
dem wurde in Lautenthal das auf der Andreasberger und 
der Altenauer Be dargeftellte Blidjilber fein gebrannt 
und das güldiſche Silber diefer beiden Werke gejchieden. 

Die — * der Oberharzer Hütten betrug im 
—— 827 Mann oder 11 Mann weniger als im 

orjahre. 

Der rechnungsmäßige Ueberſchuß der vier Hütten- 
werfe ftellte fich auf 263 021 Mark oder 232 984 Marf 
höher als im Borjahre, dagegen 20 659 Mark niedriger 
als der Etat annahın. 


25,408 71143 2 800 2 800 
32 443,15 2 768 406 85,33 94,43 
1681 445 189,00 195,91 
808,78 1 005,62 
291,98 287,89 
22,00 2151 
43,74 54,55 
18,36 14,97 
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Der geſammte Oberharzer Blei» und Silberberg- 
werkshaushalt jchließt im Rechnungsjahre 1894/95 mit 
einem Zuſchuſſe von 1106270 Mark, während das Vor— 
ah einen Zufhuß von 1056 101 Marf erfordert und 

er Etat einen ſolchen von 453 720 Mark vorgejehen hatte. 


b) Gemeinfhaftshütten am linterharze. 


Der Betrieb der Königlich Preußifhen und Herzog- 
lih Braunſchweigiſchen Gemeinfchaftshütten am Unter- 
harze, der Hütte zu Dfer, der Herzog Juliushütte 
bei Goslar und der Frau Sophienhütte bei Langels- 
heim nahm im Berichtsjahre feinen regelmäßigen Fort» 
gene. Die Erzanlieferung Seitens des Rammelöberger 

ergwerks ———— den Etatsanforderungen reichlich, 
wenngleich der Kupfergehalt der angelieferten Erze gegen 
das Vorjahr etwas zurückgeblieben iſt. Der erzielte 
Durchſchnittserlös für die Hauptprodukte iſt gemäß der 
erſt am Jahresſchluß zum Stillſtand gekommenen rück— 
er reisbewegung auf dem Metallmarkte wiederum 
erheblich herabgegangen. Nur der Preis der Schwefel: 
jäure ftellte ſich höher als im Borjahre. 

Bon der Erzeugung entfallen auf den Preußifchen 
Antheil (*;) 


41,811 kg Gold ..... im Werthe von 117071 4 
441951 =» Silber....« =» «373595 » 
2831,50 t Kaufblei..... . . : 506612 =» 

633,80 t Kupfer ...... ⸗ 650602 ⸗ 
426,60 t Kupfervitriol . = s : 125667 -» 

12,10 t Eifenvitriol .. = s J 515 » 

1991,08 t Sinkoitriol... =» s ‚ 92659 » 
10 576,80t Schwefelfäure. =» E :s 195248 » 

14,90 t Schwefel .... » . . 1191 » 

87,10 t Blauberfalz .. «= = . 1583 + 

98,39 t Dfengalmei .. «=» =. = 3909 » 

13,43 t Farbe u... = B [2 2 741 s 


Gefammtwerth.... 1971393 M 
dagegen in 1893/94... 2249171 = 


mithin in 1894/95 weniger.... 217778 M 


Die Belegichaft der Unterharzer Hüttenwerke (*/,) 
betrug 563 Dann egen 559 im Vorjahre. Für den 
Breubiigen Antheil ftellte fich der Ueberſchuß des Unter: 
barzer Hüttenbetriebes auf 273 802 Mark oder 57 001 Mar 
niedriger als im Vorjahre und 14 198 Mark niedriger als 
der Etat angenommen hatte. Der Gefammthaushalt der 
Gemeinſchaftswerke am Unterharze, aljo der Hüttenwerfe 
und des Bergwerf3 am Rammelsberge ergab für den 
Preußifchen Staat einen Ueberſchuß von 409 120 Marf 
oder 100832 Mark weniger ald im PBorjahre und 
22880 Mark weniger ald im Etat vorgefehen war. 


IV. Saljwerke und zugehörige Zadeanſtalten. 
Oberbergamtöbezirt Breslan. 


Die Produktion und der m, der Königlichen 
Saline zu Inowrazlaw Im im Berichtöjahre nicht 
unerheblich geitiegen. Insbeſondere hat die Ausfuhr nad 
Ruſſiſch Polen, welche in Folge des vorjährigen Boll: 
frieges ſtark zurüdgegangen war, wieder zugenommen. 
Auch nad Dft- und Weitpreußen find größere Mengen 
abgejegt worden und zwar erfreulicher Weife auch nad) 
folden Orten, an melden das engliiche Salz zu niedri- 
geren ®Breifen angeboten wird. Dargeftellt wurden 
18 890 t Siedejalz —— des Pfannenſteins, gegen 
16447 t im Vorjahre, abgejegt 18689 t Galz aller 
Art gegen 17018 t. Der durdjichnittliche Verkaufspreis 
für eine Tonne Giedejalz betrug 22,04 Mark, gegen 
22,54 Mark im VBorjahre. Tiejer Nüdgang erklärt Ni 


Steinjalz ..... 
Ralifalz........ 


im Werthe von 


Haus der Abgeordneten. Aftenftüd NF 7. 


aus der Zunahme des Abſatzes nah den entfernteren 
Märkten. Die Gefammtbelegichaft beftand aus 99 Mann, 
von denen 18 beim Grubenbetriebe beichäftigt wurden. 
Der rechnungsmäßige Ueberſchuß des Werkes beziffert 
fih auf 121 853 Mark oder 28231 Mark mehr als im 
— und 61443 Mark mehr als der Etat vor- 
geſehen hatte. 


Dberbergamtöbezirt Halle. 


Bei dem Betriebe des Königlichen Steinfalzberg- 
werf3 zu Staßfurt wurden gewonnen: 


1894/95 1893/94 
— 62 397 t 62 042 t 
RE PET ENOEEN? 223 540 t 249 060 t 
zufammen.... 285937 t 311 102 t 
3 368 243 4 3671279 M 


Abgeſetzt wurden 62515 t Steinſalz und 222 935 t 
Kalifalze aller Art, d. i. 426 t Steinſalz mehr und 
25945 t Kalifalze weniger als im Borjahre. Bon ben 
abgejegten Kaliſalzen wurden 69661 t Carnallit und 
10098 t Syloinit an die zum Werke gehörige Fabrik 
abgegeben und daraus hergeftellt 12449 t Chlorkalium, 
751 t ſchwefelſaure Ralimagnelia, 68 t falcinirte Dünge- 
falze und 4790 t Kieferit in Blöden. Die durchichnitt- 
liche Belegihaft des Werkes beftand aus 1013 Mann, 
von denen 896 beim Bergmwerfäbetriebe, 117 in ber Kali» 
fabrif beichäftigt waren, Im Bergleih zum Borjahr 
hat Die Belegichaft fih um 58 Berfonen vermindert. 
Der durchichnittliche Arbeitsverbdienft für bie achtftündige 
Schicht ftellte fih auf 350 Mark. Der Durchſchnitts- 
lohn der unter Tage beichäftigten Hauer betrug nad 
Abzug aller perjönlichen Unkoſten beim —— 
4,56 Mark, beim Salifalzbergbau 4,79 Mark, gegen 
4,50 Mark und 4,64 Marf im Borjahre, derjenige der 
Üörderleute bei beiden Betrieben 4,ı2 Mark, gegen 
4,16 Mark im Borjahre. 

Die Selbftkoften*) für eine Tonne Kalifalze über- 
haupt berechnen fich zu 7,50 Mark, für gemahlene Kali» 
falze F 8,16 Mark. Der rechnungsmäßige Ueberſchuß 
des rkes beziffert ſich auf 1397843 Mark oder 
282 283 Mark weniger als im Vorjahre und 366 757 Mark 
weniger ald der Etat angenommen hatte. 

on dem Syndifat der Kaliwerke, welches wie in 
den Vorjahren auch den Abjak der Produktion des fiß- 
kaliihen Werkes vermittelte, wurden insgefammt an rohen 
Kalifalzen zu nicht fabrikatorifcher Verarbeitung 639 437 t 
oder 81 774 t weniger ald im Vorjahre vertrieben. Wie 
früher fand dieſe Abſatzmenge weit überwiegend in ber 
Landwirthihaft Verwendung. Bon den landwirthichaftlich 
wichtigften Salzen Kainit und Syloinit wurden 589 734 t, 
* 651 892 t im Vorjahre, abgeſetzt. Hiervon ent- 
ER en 407030 t (— 52631 t) auf das Inland und 
182 704 t (— 9527 t) auf da3 Ausland. Der Rüdgang 
im Inlandsabſatze entfällt jeft lediglich auf das legte 
Viertel des Etatsjahres und dürfte vorwiegend in der 
außerordentlich fangen Dauer ber Deinen be- 
gründet fein. Bon gemahlenem Earnallit und Bergkiejerit 
wurden 49302 t oder 20017 t weniger als im Vorjahre 
abgejegt. Hiervon wurden 4338 t ausgeführt, 4 030 t 
u gemwerbliden Zwecken im Inlande verwendet und der 
eft an die beutiche Landwirthſchaft abgegeben. 

Die Berkaufsbedingungen bes Ennbitats maren 
folgende: Der Grundpreis für eine Tonne Garnallit 
(von mindeftens 9 Prozent Kaligehalt) und Kieferit betrug 








) Bei bdiefer Selbftloftenberehnung haben Abfchreibungen auf 
die Brubenbaue (Schächte, Querichläge u. ſ. m.) nicht ſtattgefunden. 
Auch iſt die Gubftangverminderung unberüdfichtigt geblichen. 


1892/93 
61843 t 
253 844 t 


315 687 t 
3 543 576 A 


853 


854 


im Inlandsabſatze 9 Mark, für eine Tonne Rainit und 
Syloinit (von mindeftens 124 Prozent Staligehalt) 
15 Markt. Bon diefen Grundpreifen werden bei Ent: 
fernungen von mehr ala 400 kın Staffelpreisvergütungen 
gewährt, welche für den Abſatz nach den öftlichen Pro- 
vinzen für k 20 km auf 0,10 Mark, im Uebrigen auf 
0,05 Mark feitgejegt find. Won den hiernach ſich er- 
gebenden Preiſen erhalten die Iandwirtbichaftlichen Ver: 
eine, welche den Abjak an ihre Mitglieder vermitteln, 
die Düngerfabriten und Ugenten Provifionen, welche mit 
der Bezugsmenge bei Garnallit und Kieferit von 4 vom 
—— is 14 vom Hundert (bei mehr als 100 000 t), 
ei Kainit und Syloinit von 3 vom Hundert bis 10 vom 
Hundert (bei mehr ala 300 000 t) anjteigen. Ferner er- 
halten die landwirthſchaftlichen Vereine eine Propaganda- 
vergütung von 1 vom — und eine Delcredere- 
vergütung in gleicher Höhe. Für das Jahr 1895 hat 
das Syndikat weiterhin in Berüdfichtigung der Nothlage 
der Landwirthichaft die Grundpreije der einzelnen Salze 
um 5 vom Hundert ermäßigt. Der Grundpreis für die 
Tonne concentrirten Kalidünger (von mindeftens 38 Pro- 
en Kaligehalt) betrug 85 Mark mit einem bis auf 
vom Hundert anfteigenden Rabatt. 

gir den Auslandsabiag war der Grundpreis für 
eine Tonne Earnallit und Sieferit auf 12 Mark, für eine 
Tonne Kainit und Sylvinit auf 19 Mark feſtgeſetzt. Der 
auf die Auslandspreiſe bewilligte Mabatt beträgt durch— 
ſchnittlich vom Hundert. Für den amerifanifchen Markt 
ift der Preis für Kainit und Sylvinit auf 16,50 Mart 
für die Tonne feftgefeßt, ohne weitere Vergütungen. 

Bei diejen VBerkaufspreijen erzielte das Syndikat im 
Kalenderjahre 1894 für die Tonne Kainit und Sylvinit 
im AInlandsabjage einen Durchſchnittserlös von 13 Mark, 
im In⸗ und Auslandsabjage einen jolhen von 14,80 Mark. 
Für die Tonne Carnallit und Bergfieferit wurden durch— 
fchmittlic, 8 Mark erlöft. 

Der Abjak von Kalijalzen zu fabrikatorifcher Ver— 
arbeitung ift gleichfalls hinter dem vorjährigen zurüd 
eblieben. Der Bertrieb der —— betrug: 
28498 t Chlorkalium (auf 80 Prozent berechnet) gegen 
135 266 t im Vorjahre, 14377 t ſchwefelſaures Kali 
(auf 90 Prozent berechnet) gegen 14834 ı im Vorjahre, 
12 003 t caleinirte ſchwefelſaure Stalimagnefia (auf 48 
Brozent berechnet) gegen 6518 t im VBorjahre und 992 t 
Eryftallifirte — — Kalimagneſia (auf 48 Prozent 
berechnet) gegen 852 t im Vorjahre. 

Bon dem abgefegten Chlorkalium verblieben im In— 
lande 41 735 t (— 7758 t), während 86 763 t (-4- 990 t) 
ausgeführt wurden. An diefer Ausfuhr find die Ber: 
einigten Staaten von Nordamerita mit 42249 t, Groß- 
britannien, Frankreich, Holland und Belgien mit 33 023 t 
betheiligt. Bon dem Gejammtabjage an Chlorkalium 
wurden zu landwirtbichaftlihen Zweden im Inlande 
935 t gegen 2334 t im Borjahre, im Auslande 52 824 t 
& en 56563 t im PVorjahre, verwendet. Der Reft des 
—8 entfällt auf die verſchiedenen Zweige der chemiſchen 
e. 

Die Preiſe der Kalifabrikate zeigen gegen das Vor— 
jahr nur geringe Abweichungen. Am Kalenderjahre 1894 
wurden durchſchnittlich erlöft: 

für eine Tonne Ehlorfalium (80 Proz.)... 
. ſchwefelſaures Stalı (90 zu) 
caleinirte ſchwefelſaure Kali: 
magnefia (48 ®ro3.)...... 
Rallifirte ſchwefelſaure 
Kalimagneſia ............ 66,0 = 

Die Sr und Preisverhältnifje der jonftigen Pro— 
dufte der Kalifabriken (Blodkiejerit, Bitterſalz, Slauber- 
ſalz, Brom, —— bieten zu befonderen Be— 
merkungen feinen Anlaß. 


1375 M. 
” ⸗ 164,9 ® 
82,8 ⸗ 


e * — 
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Auf dem Steinſalzwerke bei Erfurt wurden 
18 617 t Steinſalz gegen 16517 t im Vorjahre gefördert. 
—— wurden 2060 t aufgelöft und daraus 1916 t 

— dargeſtellt. Beſchäftigt waren im Jahresdurch- 
ſchnitt 65 Arbeiter, einſchließlich 8 Sieder. Der rech— 
eg Ueberſchuß des Werkes betrug 23 802 Marf 
oder 17289 Mark mehr als im Vorjahre erzielt worden 
waren und 14 902 Mark mehr als der Etat verlangt. 

Auf der Saline zu Schönebed war die Nad)- 
frage jo lebhaft, daß troß des angeftrengteften Betriebes 
den Anforderungen zeitweife kaum genügt werden konnte. 
Es wurden 62528 t Siedeſalz dargeftellt, gegen 55 713 t 
im Vorjahre. Die Selbftloften für eine Tonne haben 
18,77 Mark betragen, gegen 22,67 Mark in 1893/94. 
Der durchichnittlihe Erlös für eine Tonne Speijelalz be— 
rechnet fi zu 25,059 Mark, gegen 24,892 Marf im Bor: 
jahre. Bei diefen günftigen Betriebs- und len 
bältnifjen erzielte das Werk einen rechnungsmä — 
Ueberſchuß von 521963 Mark und übertraf hiermit den 
vorjährigen Ueberfhuß um 13 890 Mark und den Etats: 
anjag um 237 663 Mark. Beſchäftigt wurden im Yahres- 
durchichnitt 395 Arbeiter. 

Der für das Soolbad zu Elmen im Etat vor- 
gejehene Ueberſchuß von 11350 Markt Eonnte in Folge 
des ſchwächeren Befuches des Bades und höherer Bau— 
ausgaben nicht erreicht werden. Immerhin betrug der 
Ueberſchuß nod 6 887 Mark, gegen 839 im VBorjahre. 

Die Produktion der Saline zu Dürrenberg bat 
mit 24511 t diejenige des Vorjahres um 1578 t über- 
ftiegen. Annähernd in gleichem Maße hat auch der Abſatz 
zugenommen. Der durchſchnittliche Verkaufspreis ftellte 
ich auf 30,07 Mark für eine Tonne Speifejalz, gegen 
29,74 Mark im Borjahre. Der Ueberichuß des Werkes 
beträgt 312 706 Mark, gegen 288 519 Mark im Borjahre 
und 175500 Mark im Boranjchlag. 

Auf der Saline zu Artern wurden 8 T15 t Giede- 
jalz oder 228 t mehr als im Vorjahre dargeftellt und 
ein rechnungsmäßiger Ueberihuß von 59 713 Mark er- 
ieft. Im Borjahre hatte der Ueberihuß 61 022 Mark 
etragen, im Etat waren 49450 Mark vorgeiehen. 


Oberbergamtäbezirf Clausthal. 


Auf der Saline Sooden haben ungünftige Witterungs- 
verhältniffe einen Ausfall in der Salzgewinnung und 
dadurd auch im Abjage herbeigeführt. Es wurden 2549 t 
Siedejalz bergeftellt und 2569 t abgejeßt, gegen 2729 t 
und 2735 t im Vorjahre. Die Berkaufepreife ftellten 
fich etwas höher ala im VBorjahre. Das Werk, welchem 
befanntlich eine bedeutende Pachtabgabe an die Sondener 
Pfännerſchaft obliegt, erzielte einen Ueberſchuß von 
1406 Darf; das Vorjahr hatte einen Ueberſchuß von 
6 755 Mark ergeben, der Etat einen folchen von 270 Marf 
vorgejehen. 


Oberbergamtäbezirt Dortmund, 


Die Siedejalzerzeugung der Saline Neufalz: 
werf betrug 1707 t, gegen 1638 t im Vorjahre. Der 
durchichnittliche Verkaufspreis für eine Tonne ftieg von 
34,61 Mark auf 35,08 Mark. Diefer Erhöhung fteht eine 
Steigerung der Gelbftkoften um 0,9 Mark gegenüber, 
welche einerſeits auf die für den Gradirbetrieb ungintige 
Witterung, andererjeits darauf zurüdzuführen ift, daß der 
Aufwand für Brennmaterialien ſich erhöhte, nachdem der 
Kohlenbezug aus Ibbenbüren unmöglich wurde. Der 
—— Ueberſchuß des Werkes beziffert ſich auf 
4169 Mark oder 1757 Mark niedriger als im Vorjahre 
und 61 Marf niedriger als der Gtat verlangt. 


Haus der Abgeoröneten. Aktenftüd 7. 





Der Bejuh der Badeanftalt zu Deynhaujen 
ift in Folge der regnerijchen Witterung im Sommer 1894 
gegen das Vorjahr zurüdgegangen. Die Zahl der ſtur— 
äfte betrug 6471 gegen 6 900 in 1893/94. Wuch ber 
Durd; angsverfehr war erheblich ſchwächer. Es wurde 
ein ——— er Ueberſchuß von 25 402 Mark gegen 
40 057 Mark im Vorjahre und 49 620 des Gtatsanjages 


erzielt. 


Oberbergamtöbezirt Bonn. 


Die Berg- und Salineninipeftion zu Stetten 
in Hohenzollern förderte 2796 t Steinfal;. Hiervon 
wurden 2318 t aufgelöft und verfotten, der Reſt kam 
als denaturirtes Steinfalz, Fabrik: und Gewerbejalz zum 
Abſatz. Der — Ueberſchuß in Dit von 11542 
Mark entipricht dem vorjährigen (11 616 Mark) und über: 
trifft den Etatsanfag um 2392 Marf. 


D. Berbältniffe der Arbeiter auf den Staats: 
werfen. 


Auf den verjchiedenen Werfen der ftaatlihen Berg-, 
Hütten- und Galinenverwaltung wurden im Durchſchnitt 
des a en insgefammt 57 009 Arbeiter le 
welche fi auf die berieben Betriebszweige in folgen» 
ber Weiſe vertheilen: 

1894/95 1893/94 


Bergbau ee 51 755 50 056 
Gewinnung von Steinen 
und Erden ........ 994 1019 
üttenbetrieb ........ 3458 3395 
linenbetrieb ....... 802 852 
zufammen.... 57009 bb 322 


Durch Betriebsunfälle kamen 111 Arbeiter, gegen 
90 im BVorjahre, zu Tode oder auf 1000 Mann der 
durchichnittlich beichäftigten Arbeiter 1,896 gegen 1,588 im 
Vorjahre und 1,852 im Jahre 1892/93. Bon der Ge- 
jammtzahl der tödtlichen Berunglüdungen entfallen auf 
den Steinkohlenbergbau 101, auf den Braunfohlenberg- 
bau 1, auf den Erzbergbau und Salzbergbau je 4 und 
auf den Hüttenbetrieb 1. 

An Beiträgen für die Berficherung der Arbeiter auf 
Grund des Unfaßloerfidernn ögejeges vom 6. Yuli 1884 
waren von den Gtaatswerfen im Etatsjahre 1894/95 
1160 820 Mark gegen 1271926 Mark im BVorjahre 
aufzubringen. Der Antheil der einzelnen Werfe an 
diejem Betrage ift aus der Anlage C erfichtlic). 

An die Urbeiter des Oberharzer Blei- und Silber- 
bergwertshaushalts wurden aus dem Magazin zu Ofterode 
2256 t Brotforn zu einem ermäßigten Preije abgegeben. 
Der durchfchnittliche Ankaufspreis für 25 kg betrug 
3 Mark 35,1 Pfennig, gegen 3 Mark 65,9 Pfennig im 
Borjahre. Zur Dedung des Magazinſchadens leijteten 
die Werkskaſſen einen Beitrag von 65 062,37 Mark und 
die Kaſſe des Clausthaler ung — einen 
folhen von 7 795,34 Mark, gegen 85 932,05 Mark und 
11 182,20 Mark im Borjahre. Auf den einzelnen Arbeiter 
berechnet ſich hieraus eine Zuwendung von 15,64 Mark 
im — oder von 5,21 Pfennig für den Arbeitstag, 
gegenüber 20,5 Marf und ga Pfennig in 1893/94. 

Zur Anfiedblung von Bergleuten in den bergmänni- 
ihen Kolonien und in den Ortſchaften in der Nähe der 
Gruben kamen im Saarbrüder Bezirt an 71 Arbeiter 
Hausbauprämien in Beträgen von 870 bis 900 Mark 
insgefammt 63 750 Mark zur Bertheilung. Den Erbauern 
der Häufer wurden außerdem noch unverzinsliche, in 
10 Yahresraten rüdzahlbare Baudarlehne gewährt im 


— — —— — — — — 
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Gejammtbetrage von 105000 Mark. Die Zahl der im 
Saarbezirk jeit dem Jahre 1842 prämiirten Bergmannd- 
ufer erhöht In durch dieſe Zuwendungen auf 5 693. 
en Weite find auf der Königin Yuife-Grube in 
berichlefien an 16 —— Hausbauprämien im Ger 
jammtbetrage von 11 700 Mark und unverzinsliche, eben- 
falls binnen 10 Jahren rüdzablbare Baudarlehne im 
Gejammtbetrage von 33600 Mark zur Auszahlung ge: 
fommen. 

Die Werksſchulen im Gaarbezirt wurden bdurd- 
ſchnittlich von 2355 Schülern, gegen 2 193 im Borjahre, 
befucht. Der Befuc der Bert uliafen ift für fämmt- 
lihe an dem betreffenden Orte mohnenbe Me 
Bergleute vom 14. bis zum 18. Lebensjahre obligatoriſch. 
In der Stadt Ottweiler, wofelbft die bergmänniidhe Be- 
völferung in ben legten Jahren ftarf zugenommen hat, 
ift eine Werfsihule neu erridtet worden. Zur Unter 
weifung der nicht mehr fhulpflichtigen Bergmannstödhter 
wurden 11 Induſtrieſchulen (Handarbeitsfhulen) unter- 
halten, welche von 320 bis 330 Schülerinnen beſucht 
waren. An den 18 Skleinkinderbewahranftalten waren 
17 Lehrerinnen und 9 Hülfslehrerinnen thätig. Befucht 
wurden dieſe Anftalten von etwa 2000 Kindern. Die 
Gejammtkoften für Werksihulen, Anduftriefchulen, Klein- 
finderbewahranftalten, Wrbeiterbibliothefen u. j. w. im 
Saarbezirk betrugen 57 931 Mark. 
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Bleierzbergwerk Friedrichsgrube bei Tarnowig 
Steintoblenbergwert Königsgrube 


Silber: und Bleihütte Friedrichshütte 


Eiſengießerei bei Gleiwitz 


Eiſenhütte zu Malapane 


Saline zu Inowrazlaw 


Kalkſteinbruch zu Rüdersdorf 


Braunkohlenbergwerk bei — ——— 


Bezeichnung der einzelnen Werke und Kaſſen 


A. Werke für Staatsrechnung. 
I. Oberbergamtsbezirk Breslau. 
a) Bergwerte. 
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s Königin Bulle. ...2cnnueneeennn 
Summe a.... 
b) Hütten. 
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Summe b.... 


c) Salzmerte. 
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Summe I. Oberbergamtsbezirt Breslau .... 


IE. Oberbergamtsbezir? Salle. 
a) Bergmwerfe. 
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, -VLangenbogen............... 
» Dürrenberg (Tollwiß)....... 


Summe a.... 








Einnahme Ausgabe 

— Folglich 

Ueberſchuß oder 
Zuſchuß (—) 


mit Anrechnung der am Jahres— 
ſchluſſe verbliebenen, aber Ab— 
rechnung der am Anfange des 
Jahres vorhanden geweſenen Reſte 
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2 505 14185 448 881 74 

6948 97712 4 999 507 58 1949 469 54 

15 978 06993| 1177451537 4 203 554 56 

25432 18890] 18 830 283.06 6 601 905 84 
| 

3 747 21333 3682 49474 64 71859 

2.098 099 02 10 798 45 


| 
264 883 17 





6110 19552 


421 482.01 121 852.56 





31 963 86643] 25168 6 795 728 39 
1499 627 89 1353 018 85 146 609.04 

| 
322 448 57 297 672.06 24 17651 





383 288.97 






2 250 25811 266 403 71 
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Mithin gegen den Etat 





Nach dem Etat 
Ueberſchuß oder 
Zuſchuß (—) mehr weniger 


Die durchſchnittlichen 
Produktenverkaufspreiſe in 1894/05 Bemerkungen 
haben betragen 





257 360 — 95,02 M. J t " Shen 
1 419 360, | 5,63 = =» Steinfohlen. 
2 925 140 ORTE 
4 601 860 
! 
| 


160 870) | c 84m = = + kg Beinfilber, 
| 184,82 = = t Kaufblei, 
22538 =» ⸗⸗⸗ Stüden- umd Friſch⸗ 


lätte, 
DD = = — 
132,89 = Gußwaaren, 
286,0 = = Stahlgußiwaaren, 
T78 168 = = Mofchinentabrifate. 
51 198,90 = =» 1t Eifengußmaaren, 
HT = = «= Stahl ußmaaren, 
221500 = = Maichinenfabritate. 
127 57001 
220 = = 100 kg —— Salz, 
2,19 = Bicehſalz, 
12». « : Bfonneoftein, 
4 861 810 
720 = + 1 cbm GErtrabauiteine 
5,9 *» + = = gemwöhnl. Baufteine, 
417 = » = = Brenniteine, 
33 =: + * =» SKothen, 
301 = : Bwitterfteine, 
14,51 t gebrannter Kalk. 
19,18 s hl Örauntohlen 
2542 > .# 
17,47 3 ⸗2 
22,00 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
51 405,76 408 812/05 





| | 7 sn — — 
623 810 — u 357 406 29 


i 
1 


108* 





30 Haus ber Abgeordneten. Atenjtüd 7. 











fin & = en ö Folglich 

mit Anrechnung der am Jahres— 

Nr. | Bezeihnung der einzelnen Werke und Kaſſen ſcſchluſſe verbliebenen, aber Ab— an 
uſchu *— 


rechnung der am Anfange des 
Jahres vorhanden geweſenen Reſte 


M # M # M # 
































b) Hütten, | 
Nichts, | | 
e) Salzmwerfe. 

6 | Saline zu Schönebeck.... ...... .... 1093 18158 521 962 67 
7. Salzwerk gu Staßfurt να*α 4 246 746 42 2 848 903 79 1397 84263 

| 
8. | Saline zu Dürrenberg ............................ 436 334.67 312 706.44 

| 
9. J Saline zu Artern ................................ 250 91241 191 1991: 59 71286 
10. | Salgwerk bei Erfurt ....cocsonnsereronennnnnnnnne 176 723 97 152 92117 23 802 24 
Summe e.... 471225413 2 316 026.84 
Summe II. Oberbergamtsbezirt Halle... . 2 582 43055 

III. Oberbergamtöbezirf Elaustbal. 

a) Bergmerfe. | 
1. | Berginfpektion zu Clausthal ....................... 1 474 559 — 993 261% 
2. -Lautenthal ...................... 658 863 4 — 18046502 
3. BL 2. 133 276 — 19556393 
4. | Bergfaftorei zu Zellerfeld .*2*4 20 31822 — — 
5. | Steinkohlenbergwerke am Deiſter .. ................. 2346 423 14 60 25216 
6. : Br 22 RR — 6 150156 

| 
T. | Gipsbruch bei Lüneburg ......... .. 37 396 73 
8. .  SERBERTE ee eernnerirren 714491 
9. | Braunkohlenbergwerk am Habihtswald .............- 13 313 57 
10. 5 Menneteteeeeee — 410449 


| 


Summe a.... 5 628 944 80 6 945 392 — 1316 44753 


Saus der Abgeordneten. Altenſtück A J. 861 





Mithin gegen den Etat 






Nach dem Etat 
Ueberſchuß oder 
Zuſchuß (—) 






Die durchſchnittlichen 
Produktenverkaufspreiſe in 1894/95 
haben betragen 













Bemerkungen 






mehr weniger 







M 


































284 300 237 662 67 — 2,51 M für 100 kg Speiſeſalz, 
2,65 Viehſalz, 
296 = Gewerbeſalz, 
140° » = = Bfannenitein. 
1 764 600 — — su 366 75737) 049 + = =  » Gteinfalz aller Art 
einſchl. ieh: und 
—— 
1,39 =: =: = = Salifalze aller Art 
und Boracit, 
14,27 Erzeuguiſſe der Ktali⸗ 
ſalzaufbereitung, 
Rieſerit in Blöden. 
175 500 137 206.44 300 * *  *  » Speilefalz, 
| 306 5 Biehſalz, 
2 = 5» Sewerbejalz, 
14 : — Sfannenjtein „ 
0,86 2 ünge ips. 
2,58 er —ã — 
266 + 88Bieh⸗u. Gewerbeſalz. 
065 * 8 Gteinfalz aller Art, 






278 + *  « Koclalz, einſchl. de- 
naturirtes Salz. 






1 t ———— Bleiſchliege, 
AKupferſchliege, 
Blende. 

ſilberhaltige Bleiſchliege, 
Blende. 


ſilberhaltige Bleiſchliege. 


Unl Steinkohlen. 
« 1t Steinkohlen, 
et — 










hl 1 Brauntohlen, 





802 Haus der Abgeordneten. Altenſtück N 7. 








Einnahme | Ausgabe 
we — ET Folglich 
mit Anrechnung der am Jahres— N 

Nr. | Bezeichnung der einzelnen Werfe und Kaſſen ichluffe verbliebenen, Nb- Ueberjhuß SHE 
rechnung der am Anfange des Zuſchuß () 
Jahres vorhanden geweſenen Refte 


f. # M # 4 # 


b) Hütten. | 


11. | Silberhütte bei Clausthal ........ ................. 1486 12710) 1497 11781] — 10990771 
12, . 1 260 608 78 1 145 864 17 114 744 01 
13. . 2; ROUIENTBOL 244 2 4 340 427,86 4 254 742 82 85 685.04 
| | | 
14. > Andreasberg ....................... 1008 27521| 102469303 73 58218 
15. | Eijenhütte Rothehütte ................. ........... 365 9312 37043825] — 450701 
| | 
| | 
16. “ beiBerbahh 2:2. ee 272 586 60 240 272 11 32 314.49 
17. , Selnehtttteee 181 658 50 169 742.90 11 91560 
| 
| | 
Summe b.... 9.005 61529 8 702 871.69 302 143.60 


e) Salzwerfe, | 

18. | Saline zu Soodenn 97 61092 96 204.46 — 
| 
I 


i 


Summe c für fid. | 
| 
| 


Summe III. Oberbergamtsbezirt Glausthal.... 14 732 17101| 15 744 46848] — 1012 29747 


| 











IV. Dberbergamtsbezirf Dortmund. 
I 


a) Bergwerfe. | 
1. | Steinkohlenbergwerf bei Ibbenbüren ....... ......... 284 17598 499 84931] — 21567333 


| 
| 
| 
| 
| 


Summe a für fid. 


b) Hütten. 
Nichte. | 
ce) Salzwerke. | 
2.4 Saline zu Neuſalzwerk ........................ 4 16938 
Summe e für fi. 





Summe IV. Oberbergamtsbezirt Dortmund... . 352 907 40 56441135] — 2115039 





Nah dem Etat 
Ueberihuß oder 
Zuſchuß (—) 


— 216390 — 
124 260 — 


74 100 — 


18 280 


9650) 
9 380| 


21110 











232 61396 


946 = 


en 
8 
“ nr . 3 








3,48 AM für 100 kg Speifefalz, 


vBiehſalz, 
- Gewerbefalz, 
: Pfannenftein. 


» 1 t Steintohlen. 


» 100 kg meißes Salz, 
. .  « Bieblalz, 
« = « Gemerbefalz, 
er» Kehrjalz. 


Haus der Abgeordneten. Aktenſtück NP 7. 863 
Within gegen den Gtat 
Die durchichnittlichen 
Produktenverfaufspreije in 1894/95 Bemerkungen 
mehr weniger 
haben betragen 
AM '# M # 
| 
10 639 29 — — 284,70 M für 1 t Werkblei. 
— — 9515991 2 800 : kg Feingold, 
85,33 Ze Seintlber, 
198,81 « t Staufblei, 
291,98 : = $tupfervitriol, 
368,78 « eleftrolytiiches Kupfer. 
11 585.04 — — 2800 « kg Feingold, 
85,33 Feinſilber, 
187,88 » t Staufblei, 
| 18,36 Schwefelſäure. 
— _ 3336782] 280 = = «kg Feingold, 
| 85,33 = * «= Fyeinfilber, 
189,02 = =: = t Weichblei, 
| 260,03 - Hartblei, 
— — 2278701] 124 Holzkohlenroheiſen, 
215,17 Bußwaaren, 
| | 845,09 Modelleiſen. 
22 664.49 — — 228,22 Gußwaaren. 
25356 — — 179,34 Gußwaaren, 
| 750,00 Modelleiſen, 
———— Gußfiahi, 
367,97 Naffinirſtahl. 


864 u J Haus der Abgeordneten. Aktenſtück NP 7. 











Einnahme ce 


— | Solglid 
at mit — der am Jahres⸗ ehe efduf ober 
Nr. | Bezeichnung der einzelnen Werfe und Kaſſen ichluffe verbliebenen, aber i 
rechnung der am Anfange des Zuſchuß (—) 
Jahres vorhanden gewejenen Reſte 


M. # M 4 HM # 








V. Oberbergamtsbezirk Bonn. | | 

a) Bergwerfe. | 
1. | Bergwerfsdireftion zu Saarbrüden .............4 889127 302 74928] — 30186001 
2: Gteintoglendergiver BIORPENNE una naar 3 758 089 27 3014 156,34 T43 93293 
3. echztt 6 665 007 — 5 649 586 34) 1 015 510.66 
4. von det Heytt 5 042 995.67 4 180 72881 862 266,86 
5. Dudiveller .----:4ucacsessonaaeene 4 269 950.50 4 077 87113 192 079 18 
6. Gulsba - 2242000000 r0H0s nen 4612 322.49 4 222 986 36 389 336 13 
T. REDEN ae anne 5 059 568.01 521252364] — 152 95563 
8. Sennnnn 8 508 050 33 7308 978 10 1199 072.23 
9. . b1 21) 11 ERETTERTELT 6 855 560 18 5 244 164 97 1611 39521 
10. Friedrihöthal ..2uneeeeeeeeeeeee- 411497732] 3771078 343 898 79 
11: ‚ DEREIBDER aan eannertrae 1348 607 9 1373414 15| — 24 806%0 
12, Camphauſen ..................... 4 188 3567 3 777 901,46 410 45527 
13. Bergfaktorei Lkeahlggg 1006 902113 999 777 38 712475 
14. | Hafenamt zu Malſtatt...................... 524 841177 497 076 96 27 764 81 
Summe Bezirk Saarbrüden ..... 55 956 208.62 { 3 6 323 214.98 
15. | Berginfpektion zu Weilburg ....................... 152 466.48 2 19 — 7849771 
16, « Dillenburg ........ 32*24* — 1005556 
17. Bhosphoritgetoinnung im Regierungsbezirk Wiesbaden .. — 2072887 
Summe a.... 56 714 829 56) 72 6 213 932,84 

h) Hütten. 
Nichte. 

| 

e) Salzwerke. | 
18.1 Salzwerk zu Stetten ..................... 11 saae 

Summe e für fi. 








| 
Summe V. Oberbergamtsbezirt Bonm....| 5678338185] 6056780671] 6225475614 


I 











Mithin gegen den Etat 











Nah dem Etat 
Ueberfchuß oder 
Zuſchuß (—) 






Die durhichnittlichen 
Produftenverfaufspreije in 1894/95 
haben betragen 














Bemerkungen 






weniger 








A 





M #4 























— 298 400 — — 3460011 
467 520 276 412/93 — 
923 160 92 350 66 — 
1342 860 _— — 480 593 14 
25 38% 166 189118 — 
389 830 — — 493 87] \ 8,81 M für 1 t Steinkohlen, 
— 435 800 282 844 37 —/ 1207 = = =: « Role. 
884 740 314 33223 — 
1461 500,— 149 895 21 — | 
430 930 — — 87 03121 
— 159 200— 14330 — | 
121 70 — 288 665 27 — | 
— 712475 — 
— — 27 76481 — = 
1 739 973.21 571 578.23 
5 154 820 1 168 394/98 — — 
| 
— — — 78 497 711 752 >» => >» » Eijenftein, 
057 » = + hl Braunkoßlen. 
109 000. 868 = = = t Eijenflein. 
5 263 — 
9 150 3,01 = + 100 kg Koch- und Biehjalz, 
091 «» = « + Gteinjalz. 











5 272 „L 962 505 14) — 


Anl 3. d. Berhandt. d. Hauſes d. Abg. 18. Leglsl. IT. Seſſion 1896. 109 


866 Haus ber Abgeordneten. Aftenftüd IF 7. 















mit Anrehnung der am Jahres⸗ebe der 
Nr. ſchluſſe verbliebenen, aber Ab- ans 

rehnung der am Unfange bes 

Jahres vorhanden gewejenen Refte 




















M. 
Wiederholung. 
A. Werke für Staatsrechnung. 
a) Bergwerte. | 

1. | Im Oberbergamtsbezirt Breslau ................... 25 432 18890] 18830 28306| 6601 905 84 
2.| = . ER 251666189] 2250 258 18 266 403 71 
3. ‚ - luſth — 5 628 944 80 6 945 392 33] — 1316 447 53 
4. . ’ Dorund 284 175/98 "499 84931] — 21567333 
5. | « : — —————— 56 714 82956] 50500 896 72) 6213932 84 
Hierüber Centralfonds ..................... — — — — 

Summe a.... 90 576 801 19 026 679 60 11 550 121/53 

b) Hütten. 

1. | Im Oberbergamtsbezirt Breslau .......... 6 110 195 6 038 225 53 71 96999 
2. ’ ‚ Binustbal:- 54.2: 9 005 615 8 702 871 302 743/60 
Hierüber Centralfonds.................... — — — 

Summe b.... 15 115 810 374 713,59 

I 
| 
e) Salzwerke. 

1. | Im Oberbergamtöbezirt Breslau ................. 121 85256 
2.| - RER RE 2 316 026 84 
3.| » s 71 VE BER ISEAR 1 406.46 
4. : : Dormim 416938 
5 E BB 11 54230 
Hierüber Centralfonds ..................... — ws 

Summe e.... 2 454 99754 





| 
Summe A. Werke für Stantsrehnung.... | 11338755674] 99007 72408] 14379 832/66 


Haus der Abgeordneten. Altenftud NP 7. 





Mithin gegen den Etat 










Nach dem Etat 
Ueberichuß oder 
Zuſchuß (—) 


Bemertungen 





meniger 







4 












9552 385 1 997 736/53 





488 386 113 672141 





2 12155707 113 67241 
12 371 948 2007 8 — — 


109* 


867 
























368 Haus der Abgeordneten, Aktenftüd IF 7. j — J 
Einnahme Ausgabe 
Ancei i Jah Folglich 
mit Anrechnung der am Jahres— 
Nr. | Bezeihnung der einzelnen Werke und Kajjen ſcſchluſſe verbliebenen, aber Ab- neberſchußz ober 
rechnung der am Anfange des Zuſchuß (-) 
Jahres vorhanden gewejenen Refte 
M H M. # M 
| 
| 
B. Badeanſtalten. | 
1. Cobeauftsit zu Elmen bei Schönebed ............... 50 07051 6 886,61 
2. D RER 951717 — 
3. BY. IDEEN ne ee 2 7621 84 
4. . Deunhaulen -.42.:.-.5. 325 aeinene 166 81090 25 402/38 
Summe B. Babdeanftalten..... 229 16073 196 8708 32 28983 
| 
| 
C. Gemeinſchaftswerke. 
| 
J. Söniglich Preußiſche und Serzoglich 
Braunfchweigifche Gemeinfchaftswerfe 
am linterbar;. 
1. | Rammelsber agf Bergwerk bei Goslar ....... — 414 850 01 135 317 73 
2, Men: BU RIDEE an ea ne 1 948 74158 190 569 13 
8. erzog x Yulius- und Frau Sophienhütte bei Goslar... 634 399 88 83 232.97 
| 
Summe I. .... 2997 99147] 2588 87164 409 11983 
u. —— vet che und Fürftlich 
ige 706 s 2inpeich efammtiteinfoblen- 
bergwerfe bei "Dkcsiiden. | 
1. | Gejammtjteinfohlenbergwerfe bei Obernkirchen ........ 1 140 000 04 936 327.06 203 672/98 
Summe II, für fid. | | 
Summe C. Gemeinjhaftswerfe.... 4 137 99151 3 525 198 70 612 79281 


| | 
| | 





Haus der Abgeordneten. Aktenſtück IF 7. 869 





Mithin gegen den Etat 
Nah dem Eta tt — — 

Ueberſchuß oder RT 
Zuſchuß (—) mehr weniger 


1 HR.) EEE ET EEE ET. 









| 
4 463,39 






24 21762 








22 880117 





128 672.98 


507 000 105 792 81 — 


870 Haus der Abgeordneten. Aftenjtüd NP 7. 


. 
























Einnahme | Ausgabe 













cn am | 
mit Anrechnung der am Yahres- 
Nr. | Bezeihnung der einzelnen Werke und Kaſſen ſſchluſſe verbliebenen, aber Ab— ea 





rechnung der am Anfange bes 
Jahres vorhanden geweſenen Mefte 






4 






D. Verwaltungsbehörden. 
a) Miniſterialabtheilung für Berg-, Hütten— 
und Salinenweſen. 


1. | Generalftaatsfaffe (Miniſterialabtheilung ſowie Ertra— | 
ordinarien und Gentralfonds) .. .... ......... 166 987 51 1 966 810 71| — 1799 823/20 


Summe a für fi, | 




















b) Oberbergämter. 
1. | Oberbergamtstaffe zu Breslau ..................... 1599 77022 27857477 | 1321 19545 
2. E 49171219 334 006/41 157 705.78 
3. . — 109 417,60 262 13860] — 152 721— 
4, ® — nennen 4418 281 5: 516 279/04 3 902 002/48 
5. . — nnnnn 3326077 433 193 661 — 100585194 
Berta nn anna — — — — 
Summe b.... 6 951 789,25 1824 zen ii 5127 596 77 
Summe D. Bermaltungsbehörden .... 7118 77676 3 327 773/57 

E. Bergtechniſche Lehranftalten. 

1. I Geologifche Landesanftalt und Bergakademie zu Berlin 37 42012 — 380 062176 
2. | Bergakademie und Dergjäule zu Clausthal........... - 85209 — 9834 26 
3. JBergſchule zu Saarbrüden ...................... 60 — 41659157 
Summe E. Bergtechniſche Lehranftalten.... 122 68986 431 556159 
Hierzu: D. Bermwaltungsbehörden ......... 7 118 776/76 3 327 77357 
» €. Gemeinſchaftswerke ........... 4 137 99151 612 792/81 
B. Bobdeanftalten ............... 229 160/73 : 32 289183 
-» A. Werke für Staatsrechnung ....| 113387 56674 B 14 379 832166 


Gefammtjumme.... | 124996 17560] 107 075 04313 17 921 132/28 














Nah dem Eta III 
Ueberjhuß oder 
Zuſchuß (—) mehr weniger 


4 * M # M '# 


— 2153 16 — 353 372 














| 

4 165 088 
| 
| 


— 443 970) 
2012790 | Tıageı 


507 000 105 792 
60 0. — 


12 371 948 2 007 884 66) 


2 612 792 








| 2 841 07245 28 680,17 


15 108 740) 2 812 392 2 = 








Bemerfungen 


El 


872 Haus ber Abgeordneten. Altenſtũck 7 T. 











Anlage B. 


Produktion der Staatöbergwerfe, «Hütten und -Salinen im Gtatsjahre 189495. 








Anzahl Produftions- 








Oberbergamts- der 
® Name des Werts betrie: | Arbeiterzahl 
Bezirk = Menge Werth 
5 nen 
Werke j aM 
Bergwerfe. 
I. Steinfoblenbergwerfe. 
Breslau EIER ea 1 273 791 7 044 064 3555 
. Königin Luifegrube .................... 2701377 | 16273095 8 475 
WEHEEBO.? eeeeee 291 866 2 355 394 1 784 
= OReWalba2ssceaseenasenn 18 573 150 442 220 
. Sberntirchen (.) asenanaesun seines 120989 1176665 809 
Dortmund GbenbBren una r ass 33 757 291 055 333 
Bonn aarbrüder Gruben ......... ...... 6629949 | 58583 777 29 825 
Summe I.... 11070302 | 85874492 45.001 
II. Braunfoblenbergwerfe. 
Halle J 337 895 181 
« en | 379 475 178 
or —— ELITE 188 520 97 
——— 110658 61 
Clausthal Seht ee | 104 181 86 
s BIÄNER 2. nee 5 28 197 35 
, bei Weenzen (Ofterwald) ..............- 1465 9 
Bonn a RE | 8313 28 
. 1 EEE | 11 081 24 
Summe I.... 8 380466 | 1169 785 699 
Summe I und I. Koblen....| 25 | 11450768 | 87044977 45 700 
II. @ifenerjgewinnung. 

Elausthal | Rothehütte ...... ......... .......... 1 1 298 | 4711 6 





Bonn Berginfpektionen Weilburg und Dillenburg 14 94530 | 126 802 742 


Summe IL....| 1 95 828 | 731 513 748 


Haus der Abgeordneten. Aktenftüd Af 7. 

















Anzahl Produftions- 
Oberbergamts- a — der 
Bezirk ame des Werks betrie- Menge Werth Arbeiterzabl 
benen 
Werke i aM 
IV. Zinferzgewinnung. 
Glausthal Berginpektion Clausthal .. . . . . . . . . . . . .. 6 999 423 785 | unter Bleierze 
. s Lautenthal „2.222.220... 5 166 379 442 s s 
Summe IV.... — 
V. Bleierzgewinnung. 
Breslau Friebrichegrue .. 2548 727 577 
Clausthal Berginjpektion Clausthal ..... . . . ....... 778 137 1 903 
‚ E Lautenthal .............. 244 415 796 
. . rn VRR 685 884 806 
E Gemeinjchaftswert Rammelsberg am Unter: 
a nen nahe ee 150 842 | unter Stupfererze 
Summe V.... 58 557 4082 
VI. Rupfererjgewinnung. 
Elausthal Berginjpektion Clausthal .. . . . . . . . . .. ... 308 16 802 | unter Bleierze 
. Gemeinſchaftswerk Rammelsberg (HH)... .- 11516 221 199 231 
Summe VI.... 231 
VI. &ilbererjgewinnung. 
Clausthal | Berginfpektion Grund ....... ........... unter Bleierze 
VII. Schwefelfies: und ſonſtige 
Vitriolerzgewinnung. 
Clausthal Gemeinſchaftswerk Rammelsberg () ..... 17548 | unter Kupfererze 
Summe II bis VIII. Exze.... 20 179 778,4 | 6 228 532 5 061 


| 


Anl. z. d. Berhandl. d. Haufes d. Abg. 18. Legisl. III. Seffion 1896. 110 





Oberbergamts- 


Bezirk 


Halle 


Clausthal 


Bonn 


Breslau 
Clausthal 


Breslau 
Glausthal 


_ Haus der Abgeordneten. Aktenftüd MP 7. 





0 mem — — 


PBroduftions- 








Anzahl 
der 
5) des Werts ie- ‚bei 
Name des Werfs betrie Menge Werth Arbeiterzahl 
benen 
Werke AM 
IX. &teine und Erden. j 
ehm 
Kalkſteinbrüche zu Rüdersdorf ........... 304 042 920 
einichließlich 
des Werthes 
des gebrannten 
Kalkes 
Gipsgewinnung am Oſterwald (Weenzen) .. 4 256 — — 
ohlen 
Gipsbruch bei Lüneburg ................ — 37 
RE 712 663 ni 
Gips in Stüden ............. 10 038 — 
Smeeſſ 1648 — 
Gipsbruch bei Segeberg .........:..- — — 10 
RE 2143 — 
Bips in Stüden ................ 9% — 
— 3080 — 
Ahhßßßßzze ieenenneeen 14 046 — 
Kalkſpathgewinnung bei St. Andreasberg, 
Berginſpektion Grund). . . . . . . . . . .. unter Bleierze 
Phosphoritgewinnung im Regierungsbezirk 
DHEBbObEN: „una 27 
| 
hm 3 2 
Sunme IX.... a gr er 11584 348 994 
Hütten. 
X. Mobeifen. 
Eifengießerei bei Gleiwiß ............... 881 
Gifenbütte Rothehütte................ 250 
Summe X.... 1131 
XI Gußwaaren. 
Eiſengießerei bei Gleiwiß ©... 2222220... 1528657 | unter Robeijen 
Gitenbütte u Malapane................ 122 379 190 
. Rothehütte ER 199236 | unter Robeijen 
a VRR 283 527 145 
. Sollingerhütte ........ ....... 116 717 100 
Summe XI.... 3 15 055 | 2250516 435 





Haus der Abgeordneten. Attenftüd NF 7. 878 




















Anzahl Produktions— 


der 
Oberbergamts- j 
y g } ie: 
Bezirt Name des Werfs — Menge Werth Arbeiterzahl 
enen 
Werfe r M 
| 
. Stabeifen und @ifenfabrifate. 
Breslau Eifengiekerei bei Gleiwiß . . . . . . . . . . ..... 1494 750 274 | unter Roheijen 
s * zu Malapane ............... 579 225 809 lunter Gußwaaren 
Clausthal Rothehütte 10,0 8421 | unter Roheiſen 
s Sollingerhütte ............... 0,3 228 Junter Gußwaaren 
Summe XU. 2 083,3 984 7132 — 
XII. Stahl. 
Breslau Eiſengießerei bei Gleiwitz, Stahlfagonguß .. 216 63 148 | unter Roheiſen 
s Gienbürte zu Malapane, Stahlquß....... 188 41 835 funter Gußwaaren 
Clausthal Sollingerhütte, Bußitahl ...... 51 55337 | - : 
s ⸗ Raffinirftahl . 27 9803 | - - 
Summe XIII. [=] 42 | 170138 = 
Summe X bis XII. Eiſen und Stahl... 245003 , 3880237 566 
XIV. Gold. 
Clausthal Silberhütte zu Lautenthal .............. 2541 | 71143 | unter Silber 
. Hüttenwerke zu Oker (Hy) .............. 117 071 | unter Supfer 
| 








Summe XIV. 188 214 





XV. &ilber. 


Breslau Bleisund Eilberhütte Friedrichshütte D.-Schl. 
Clausthal | Silberhütten Clausthal, Altenau, Lautenthal 
und St. Undreasberg ................ 


601 164 | unter Kaufblei 









2 768 406 827 





⸗ Hutten zu Ober JJ 373 5951 unter Kupfer 
Summe XV.... 43 964,66 3 743 165 827 
Summe XIV und XV. Gold und Silber.... 4 44 021,88 | 3 931 379 827 
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Anzahl Produftions- 


— N des Werts b * Arbeiterzahl 
Bezirk Name des ers nr Menge Werth rbeiterzah 
enen | 
Werfe 


t | M. 


XVI. Raufblei. 














Breslau riedrihshütte O.Schl. ................ 1 2 983 161 502 
Clausthal unn zu Clausthal ............... — — unter Silber 
—Menn — 107 822 s s 

Lautenthal .............. — 1442 542 
St. Andreasberg ......... — 131 081 s s 
Hüttenwerfe zu Der (Hi) .............. — 506 612 | unter Kupfer 
Summe XVI.... 1 27 176 5171218 502 
XV. Bleiglätte. 
Breslau Friedrichshütte O.Schl. .. ............. — 1419 319 760 | unter Kaufblei 
XVII. upfer. | 
Clausthal Silberhütte zu Altenau.. ............... — 226 | 196 678 | unter Silber 
: Hüttenwerfe zu Oker (Hd) .............. 1 634 | 550 602 359 
Summe XVIH.... 860 | 747280 359 
XIX. Zinf. 
Breslau Friedrichshütte O.Schl. ................ 144 41182 | unter Kaufblei 
XX. @ifenpitriol. 
Clausthal | Silberhütte zu Lautenthal .............- 47 | 1021 | unter Silber 
. Schwefeljäurefabrifen zu Oker (44) » +...» 12 515 | unter Kupfer 
1 
Summe XX.... — 
XXI. Zinkvitriol. 

Clausthal Silberhütte zu Lautenthal ............. unter Silber 
üttenwerke zu Oker (.) ....... unter Kupfer 
erzog Julius- und Frau Sophienhütte bei 

204 
Summe XXI.... 204 
XXU. SMupferpitriol. 

Elausthal | Silberhütte zu Altenau............ — unter Silber 

Hüttenwerke zu Oker (Ya) .............. unter Kupfer 
Summe XXU.... _ 1 306 382 564 — 


) Die Clausthaler Silberhütte produzirte 5088 t Werfblei, welches an die Lautenthaler Silberhütte zur Weiterverarbeitung 
abgegeben wurde. 

) Die Herzog Kultus: und Frau Sopbienhütte bei Goslar produzirte als Preufiichen Antheil 2393 ı Werfblei, weldjes auf 
den Hütten zu Ofer weiter verarbeitet wurde. 
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Tu 
Anzahl Produktions: 








Oberbergamts- = N Wert Re Kıtai 
N & fa ie— 

Bezirt ame des erks ai Menge Werth rbeiterzah 
enen 

Werke f | AM 
XXI. Schwefelfänre. 
Elausthal Silberhütte zu Altenau................. — 6 156 unter Silber 
s = Bautentbal .............. 26 585 
Schwefelfäurefabriten zu Oker (Hr)...:... — 77 195 248 unter Stupfer 


Summe XXII.... 238: 227 989 — 


XXIV. Schwefel. 


Clausthal | Herzog Julius- und Frau Sophienhütte (*;) unter Zinkvitriol 


XXV, Glauberfal;. 














Clausthal Silberhũtte N unter Silber 
- s Bautenthbal 22.222222... . . 
5 Schwefelfäuefabriten zu Oker (%) ...... unter Kupfer 
Summe XXV.... 124 1930 — 
XXVI. Dfengalmei. 
Clausthal | Hüttenwerke zu Oker (HH) . 88 3516 | unter Kupfer 
. Herzog Julius⸗ und Frau Sophienhütte (*;) 10 | 393 {unter Zinkoitriol 
Summe XXVI.... — 
XXVII. Farbe. 
Breslau —— a" RN unter Kaufblei 
Clausthal überhäkte ZU ARENA ten — 
= Bautenthal .............. unter Silber 
: Hüttenwerfe zu Oker (/) .............. unter Kupfer 
Summe XXVII.... — — 
Summe XVI bis XXVII. Sonſtige Metalle, 
EL IC en 3 46428 7019383 1065 
Salzwerfe. 
XXVIN. Steinfalz. 
Halle Sreinfalarert u Staßfurt ............. — 62 397 305 745 | unter Kaliſalz 
’ dei Erf N riss 1 18 617 117101 65 
Bonn . zu Stetten?) ............. 1 2 796 | 8 348 33 
Summe XXVII.... 2 83 810 431 194 98 


) «uf bem Steinfalziverfe bei Erfurt wurden 2060 t Steinfalz aufgelöft und daraus 1916 t Giedefalz zum Werthe von 
53 188 1 ejtellt. 
Auf dem Salziverke zu Stetten wurden 2318 t Steinfalz aufgelöſt ımd daraus 547 ı Kochſalz und 930 t denaturirtes Salz 
zum Werthe von zufammen 53422 .4 bargeftellt, 
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DOberbergamts« 





Name des Werks 


Bezirk 
XXIX. Salifalz. 
Halle Steinfalzwerf zu Staßfurt ......... 
XXX. Giedefal;. 
Breslau Saline zu zum RT ERRERGE 
Halle «= Schönebed..............- 
. » Dürrenberg ............. 
. BIIELN ua 
Clausthal MBORDER. 2424 neues 
Dortmund Neuſalzwerk ............ 
Summe XXX. 


Summe XXVIII—XXX. Salze.... 9 426250 6585235 
Wiederholung. 

Bergwerfe. | 
Steinkehleennnn 17 11070302 | 85874492 
en a En RR ee 8 380466 | 1169785 

ae ee ee 20 179 7784| 6228532 
Steinfalz 83 810 431 194 
Bee ee 35 3.062 498 

Summe Bergwerfe 11 937 896,4 | 96 766 501 

Steingewinnung .. .. ..... ....... 

Hütten. | r 

Eifen und Stahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. t 24 500,3 | 3 880 237 
Gold und Silber .................... kg 440218 3931379 
Sonftige Metalle, Blei, Kupfer 20. ....... t 46428 | 7019383 
Summe Hütten.... g in a. \ 14 830 999 
SClinen use 666 118 900 3.091 543 


Hauptfumme.... 













Menge | Werth 





t Mi. 













3 062 498 


.eor. 





ARE ') 18.890 415 407 
Dee 2) 62528 1571329 
ah 24 511 737 046 
— 8715 223 365 
BER 2549 | 88 666 
— 1707 55 730 





118900 | 3.091 543 
































t12141482,7 
cbm 304 042 | 
kg mia 





us 273 391 


chen 744 chm Mutterlauge zum Werthe vom 4108 „« und 371 cbm Soole zum Werthe van 883 
E Einfchlieklich der Siedefalgmenge, Kalte durch; Aufloſung von 64 677 t auf dem dortigen Steiniatekachte gewvonnenen Stein 


alzes erzeug 
9 —E—— —— 70 Arbeiter des Steinſalzſchachtes. 


Arbeiterzahl 


896 


99 
) 495 


1 796 


51 755 


994 


1566 
827 
1065 









3458 


57.009 
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Anlage U. 
— — — 


Nachweifung 
der 


von den Staatsbergwerfen, Hütten und -Salinen im Gtatsjabre 189495 auf Grund des 
Unfallverfiherungsgeleges vom 6. Juli 1884 geleijteten Beiträge. 













Geleifteter Beitrag 





Namen der Werfe Bemerkungen 


A. Werke für Staatsrehnung. 
B. DOberbergamtöbezirf Breslau. 


a) Bergmwerfe. 


























1. —— Friedrichsgrube ............ 4242 64 

2. | Stein oplenbergwert Kbnigsgrube .................... 81010 17 

3. Rinlan: Belle „inneren 205 921 | 81 

Summe a.... 291 174 | 52 
b) Hütten. 

4. | Silber- und Bleihütte Friedrichshütte ................ 

5. | Eifengießerei bei Gleiwitz ..................* 

6. aa 0 NEE Der — für 1894 
wird in 1895/96 gezahlt 
werden. 

Summe b.... 
ce) Salzwerte, 

7. | Saline zu Inowrazlaw ............. PELTPIUETTeT ER 


Summe e für fid. 


Summe I.... 
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Geleifteter Beitrag 


Namen der Werke Bemerftungen 


M # 


IE. Oberbergamtöbezirf Halle. 


a) Bergwerte. 








1. | Kalkfteinbruch zu Rüdersdorf ............. 
2, Braunkohlenbergwerk bei Eggersdorf ................. 
8. Wecburgg 
4. Langenbogen ................ 
5. Dürrenberg (Tollwitz) ........ 
Summe a.... 25 975 | 52 
b) Hütten. 
Nichts, 
e) Salzwerte. 
6. Saline zu Schönebeck nern 4773 11 
7, Salzwerk zu Staßfurt ...........** 26 677 96 
8. Saline zu Durrenberg................. ——— 1140 64 
9. 438 | 93 
10. Saizwert BER EEE ea ee re ee 1150 | 60 
Summe e.... 34181 14 
Summe II... 
III. Oberbergamtsbezirt Elaustbal. 
a) Bergwerfe, 
1. — — zu Clausthal ........................ 
2. 2 
3. es RN 
4. Bergfoftorei 5 —— rare 
5. BEIESNENBELURE DE DER en eenatseeeen 
6. KREIEREN: ‚nr Zee aanaee 
7: Giebruch bei Ge — ESTER HAT 
8. J 
9. Brauntohfenbergwer J ——————— ern 
10. eisner .......... rien 





| 


Summe a.... 63 225 | 70 































@eleijteter Beitrag 





Namen ber Werte 




















M 4 
b) Hütten. 

11. | Silberhütte bei Clausthal .......................... 
12. s “. ÜENEN un ananssnesnn ſ 
13. . RENT 
14. . MO Andreasberg .................... 
15. | Eifenhütte Rothehütte ................... ........... 
16. J5 
17, . Sollingerhütte........................... 
Summe b.... 

e) Salzwerke. 
18. 1 lt u ME nennen 
Summe c für fid). 
Summe II.... 

TV. Oberbergamtsbezirf Dortmund. 

a) Bergwerfe, 

1. | Steinkohlenbergwerk bei Ibbenbüren ................. 
b) Hütten, 
Nichts. 

e) Salzwerfe. 

0 ER 





Summe ce für fid. 


Summe IV.... 3177 07 


Unt. 3. d. Berhandl. d. Haufes d. Abg. 18. Legisl. IH. Seffton 1896. 


Bemerfungen 


111 
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Namen der Werte Geleikeier eittog Bemerkungen 
HM ı# 
| 
V. DOberbergamtsbezirf Bonn. 
a) Bergwerke. | 
| 
1. | Bergwerksdirektion zu Saarbrüden ...........2...... — — 
2. ©teinfohlengrube SEINEN ae age 44 043 | 58 
3. a een 52026 | 41 
4, VOR Det DEBDE- -...-2-0n 39440 | 58 
5. TUE ee es 117 509 | 28 
6. ne EFT ERTL STETT 54 943 | 22 
T: » eben an as een 70119 | 44 
8 , u 101 961 | 9% 
9. . a EEE OTFELUTTEERERERTTET 76 038 | 04 
10, . ——— ER 48 707 47 
11. ⸗ dttelböürr 11082 17 
12. Camphauſen ....................... 74 350 | 82 
13. Bergfattorei BOB sa mean eemaseeeee 62 | 07 
14. ganz 533 | 59 
15. erginfpeftion zu Weilburg......................... 2283 07 
16. 12 RE 6034 90 
17. Phosphoritgeivinnung im Regierungsbezirk Wiesbaden... 188 94 
Summe a.... 699 325 
b) Hütten. 
Nichts. 
e) Salzwerke. 
18. 1 Salzwerk zu Stetten nassen een een 
Summe ce für fid. 
Summe V.... 699 895 | 52 
Wiederbolung. 
A. Werke für Staatsrechnung. 
a) Bergwerke. \ 
1. Im Oberbergamtäbegik —— — ——— 291 174 | 52 
Be 7 ea een 25 975 | 52 
3. : ⸗ aha RR NEEROREE 63 225 | 70 
4. . : EEE REPE 8116 | 21 
5. ; 2 SER 699 325 | 53 
Summe a 1082 816 | 48 
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Namen der Werte Geleiſteter Beitrag 





M ı# 
b) Hütten. 
Im Dperbergemißbegirt a 10 452 
Blaudtinl.:nsr essen 6 740 
Summe b 
e) Salzwerke. 
Im ——— —— 0 WR RE 
s ö Sa 
. . BR RENTEN AITREERR 
. . 0 
Summe c 
Summe A. Werke für Staatsrehnung .... 1 135 876 | 55 
B. Badeanftalten. 
— zu Elmen bei Schönebeck ............... 
Arrener 
·Oeynhauſen ......................... 
Summe B..... 


C. Gemeinſchaftswerke. 


E. Königlich Preußifche und Serzoglich | 
Braunfchweigifche Gemeinfchaftswerfe am | 
Unterbarz, zu %.. | 


Rammelsberger Bergwerk bei Goslar ................ 3668 | 17 
rag — WERE SE ana ernennen — —— 
Ütten au DRerr 1801 41 
erzog fius- und Frau Sophienhütte bei Goslar... 957 | 08 
Summe I.... 6432 | 66 








Bemerfungen 
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Geleifteter Beitrag 


Namen der Werte Bemerkungen 


M # 


II. Königlich Preußifche und Fürftlich Schaum: 
burg : Lippefche Geſammtſteinkohlenbergwerke 
bei Obernfirchen, zu '/- 


1. | Geſammtſteinkohlenbergwerke bei Obernkirchen ......... 





Summe II für fid. 


Summe C. Gefammtichaftswerke.... 





D. Generalſtaatskaſſe. 
Bei den Bohrverſuchen .P....................... 


Summe D. Generalftaatäfaffe............ 





Hierzu: =  C. Gemeinfhaftswerke .......... 
5 B. Badeanftalten .... 2222220... 
A. Werke für Staatsrechnung.... 1 135 876 





| 


Gefammtfumme .... 1160819 | 59 
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N 8. 


Minikerium der geiſtlichen, Anterricts- 
und Medizinal-Angelegenheiten. 


Hin. Min. Nr. I. 167. 
Min. d. g. 9. U. II. 3099. 


Berlin, den 10. Januar 1896. 


Em. Excellenz beehren wir uns auf Grund der bei— 
folgenden Allerhöchſten Ermächtigung vom 18. De— 
zember v. Is. 

den Entwurf eines weiten betreffend 
Abänderungen des enfionsgeiebes 
vom 27. Mär; 1872, 
nebit Begründung mit dem ganz ergebenjten Erſuchen 
u überjenden, die verfaffungsmäßige Beichlußfafjung des 
Die der ——— über dieſen Geſetzentwurf ge— 


älligſt herbeiführen zu wollen. 


Miquel. Boſſe. 
An 
den Präſidenten des Hauſes der Abgeordneten, 
Wirklichen Geheimen Rath, 
Herrn v. Köller 
Excellenz. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ꝛc. 


ertheilen Unſerem Finanzminiſter und Unſerem Miniſter 
der geiſtlichen zc. Angelegenheiten hierdurch die Er— 
mächtigung, den beigefügten Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend Abänderungen des Penſionsgeſetzes vom 
27. März 1872, nebft Begründung dem Landtage der 
—— zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vor: 
zulegen. 


Gegeben Neues Balais, den 18. Dezember 1895. 


Wilhelm. 


Miquel. Boſſe. 


Allerhöchſte Ermächtigung. 


Entwurf eines Gefetes, 


betreffend 


Abänderungen des Penſionsgeſetzes vom 
27. März 1872, 


Dt Wilbelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ıc. 

verorbnen mit Buftimmung beider Häufer des Landtages 

der Monarchie, was folgt: 


Art. IL 


An Stelle des $ 6 Abſatz 2 des Penfionsgeiekes 
vom 27. Mär; 1872 (8. ©. ©. 268) treten nad) 
jtehende Vorſchriften: 

Dagegen find die Beftimmungen deffelben an- 
zuwenden auf die Lehrer und Beamten an 
Gymnaſien, Realgymnafien, Oberrealichulen, 
Progymnafien, Realprogymnafien, Realſchulen 
(höhere Bürgerfchulen), Schullehrer-Seminarien, 
Taubftummen- und Blindenanftalten und Kunſt— 
Schulen. 

Wegen Aufbringung der Benfion für die Lehrer 
und eamten an denjenigen vorbezeichneten 
Schulen, welche nicht vom Staate allein zu unter: 
halten find, bleiben die beftehenden Vorjchriften, 
insbefondere die 88 4 bis 9 und 16 bis 18 ber 
Verordnung vom 28. Mai 1846 (©. ©. ©. 214), 
mit der aus dem Wegfall der Benfionsbeiträge 
der unmittelbaren Staatöbeamten fid ergebenden 
Maßgabe in Kraft. Desgleichen finden die Bor- 
fhriften des $ 13 der Verordnung über die An— 
rechnung im Auslande geleifteter Dienste auf die 
ur Beit des Inkrafttretens des gegemmwärtigen 
Gefepes an den vom Staate alleın zu unter- 
baltenden Interrichtsanftalten angeftellten Lehrer 
und Beamten auch ferner Anwendung. Im 
Uebrigen treten die Beftimmungen der Verordnung 
mit der Maßgabe außer Kraft, daß Zuficherungen 
—— Anrechnung von Dienſtzeiten in Geltung 

eiben. 


Art. I. 


Der $ 14 Nr. 5 des Geſetzes vom 27. März 1872 
erhält folgende Saflung: 
als Lehrer ($ 6 Abj. 2) der vorgejchriebenen praf- 
tiſchen Ausbildung fich —— hat. Dabei 
wird ein vorfchriftemäßig zurüdgelegtes Aus⸗ 
bildungsjahr jtetd zu 12 vollen Monaten ger 
rechnet. 


Art. II. 


Hinter $ 19 des Geſetzes vom 27. März 1872 wird 
folgender $ 19a eingeſchaltet: 
Bei der Berechnung der Dienftzeit eines in 
den Ruheſtand zu verjegenden Lehrers an einer 
im $ 6 Abſatz 2 bezeichneten erg ee 
muß mit der in dem $ 29a beftimmten Maßgabe 
die gejammte Zeit angerechnet werden, während 
welcher der Lehrer innerhalb Preußens oder eines 
von Preußen erworbenen Landestheils im öffent: 
lihen Schuldienft geftanden hat. 


886 


Art IV. 


gt die Lehrer und Beamten joldher im $ 6 Ab» 
ja 2 des Gefeges vom 27. März 1872 bezeichneten 
Unterrichtdanftalten, welche nit vom Staate allein zu 
unterhalten find, finden nachſtehende befondere Vorſchriften 
Anwendung: si 


Bei der Entjcheidung über das Recht auf Benfion 
und bei der Uebertragung der Befugniß zu diefer 
Entſcheidung an eine nachgeordnete Behörde ($$ 22 
und 23 des Geſetzes vom 27. März 1872 und 
des Geſetzes vom 30. April 1884 — G. ©. 
©. 126) findet eine Mitwirfung des Finanz— 
minifter® nicht ftatt. 

Die Beichwerde über die Enticheidung und die 
Klage gegen diejelbe jteht aud) den zur Zahlung 
ber Geafon Verpflichteten innerhalb der für die 
Beamten (Lehrer) beitimmten Friften offen. Die 
Klage ift von den Lehrern und Beamten gegen 
die zur Zahlung der Penfion Berpflichteten, von 
legteren gegen erjtere zu erheben. 

Bis zur endgültigen Erledigung der Beſchwerde 
oder Klage gegen die getroffene Enticheidung über 
die zu gemwährende Penfion wird diejelbe nad 
Maßgabe dieſer Entjcheidung vorſchußweiſe an 
den Bezugsberechtigten gezahlt. 


82. 

Von dem in dem $ 20 des Geſetzes vom 
27. März 1872 vorgeichriebenen ae der 
Dienftunfähigfeit kann im Ginverftändniffe mit 
dem Unterhaltungspflichtigen abgejehen werden. 


83. 

Die Bewilligung einer Penfion auf Grund 
des $ 2 Abſatz 2 und des $ 7 des Geſetzes vom 
27. März 1872 fowie die Anrechnung von Dienit- 
zeiten, auf welche den Lehrern oder Beamten 
ein Rechtsanſpruch nicht zufteht, erfolgt mit Zu- 
ftimmung der zur Aufbringung der Benfion Ber: 
pflichteten dur die für die Enticheidung über 
den Rechtsanſpruch des Lehrers oder Beamten 
uftändige Behörde ($ 22 des Geſetzes vom 
7. März 1872 und bes Gejeges vom 30. April 
1884 — G. ©. ©. 126 —). 


S 4 

Den Lehrern und Beamten fteht ein Anſpruch 
auf Anrechnung einer im Reichd- oder Staatd- 
dienft zurüdgelegten Eivildienftzeit abgefehen von 
bem Falle des $ 19a nicht zu. Dagegen ift den- 
felben die geſammte Zeit anzurechnen, während 
welcher fie in einem Amte der zur Aufbringung 
ihrer Benfion ganz oder theilweife verpflichteten 
Gemeinde oder Stiftung ober des betreffenden 
größeren Kommunalverbandes geftanden haben. 


Art. V. 


Hinter $ 29 des Geſetzes vom 27. März 1872 tritt 
Igender & 29a: 

Die in dem 8 27 Nr. 2 fowie in den $$ 28 
und 29 für den Fall des Wiedereintritts eines 
Penfionärs in den Reichs- oder Staatsdienft ge: 
troffenen Vorſchriften finden auf diejenigen unter 
bie Vorjchriften des $ 6 fallenden penfionirten 
Lehrer und Beamten, deren Penfion nicht aus 
der Staatäfaffe zu zahlen ift, nur dann finn- 
gemäße Anwendung, wenn fie im Dienfte der 
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zur Aufbringung ihrer Penſion ganz oder theils 
weile verpflichteten Gemeinde oder Stiftung oder 
des —— Kommunalverbandes wieder an— 
geſtellt oder beſchäftigt werden. 

Iſt ein unter die Vorſchriften des $ 6 fallender 
Penſionär, deffen Penſion nicht aus der Staats— 
kaſſe zu — iſt, in ein zur Penſion berech— 
tigendes Amt des unmittelbaren Staatsdienſtes 
oder an einer der im $ 6 Abſatz 2 bezeichneten 
Unterriditsanftalten, deren Unterhaltung Anderen, 
ald den zur Aufbringung feiner Benfion Ber- 

flichteten obliegt, wieder eingetreten, fo bleibt 
Bir den Fall des Zurüdtretens in den Ruheſtand 
bei der Enticheidung über eine ihm zu gewährende 
neue Penfion die Dienftzeit vor feiner früheren 
Berfegung in den Rubeftand außer Anrechnung. 

Dieſe Beftimmung findet auf diejenigen Benfio- 
näre, deren Penfion aus der Staatskaſſe zu 
ablen ift, alsdann gleichfalls Anwendung, wenn 
ke in ein zu Penſion berecdjtigendes Amt an einer 
der im $ 6 Abſatz 2 bezeichneten Unterrichts» 
anftalten, welche nicht vom Staate allein zu unter: 
halten find, wieder eingetreten find. 


Art. VI, 


Der $ 30 des Gefeges vom 27. März 1872 erhält 
folgenden Zufag: 
Die Beftimmungen ber 88 88 bis 93 bes 

Gejeges vom 21. Yuli 1852 (®. ©. ©. 465) 

finden auch auf die Pehrer und Beamten derjenigen 

im $ 6 Abjag 2 —— Anſtalten —— 

welche nicht vom Staate allein zu unterhalten find. 


Art. VII. 


Iſt die nach Mafgabe des gegenwärtigen *— 
u bemeſſende Penſion geringer, als die Penſion, welche 
* Lehrer oder Beamten hätte gewährt werden müſſen 
wenn er zur Zeit des Inkrafttretens dieſes Geſetzes nad 
den bis dahin für ihn geltenden Beftimmungen penfionirt 
worden wäre, fo wird dieſe legtere Benfion an Stelle 
dei eriteren bewilligt. 


Art. VII. 
Diefes Gefeg tritt mit dem 1. April 1896 in Kraft. 
Urkundlich ꝛc. 


Beglaubigt. 
Miquel. Boſſe. 


Begründung. 


In dem Regierungsentwurfe des Penſionsgeſetzes 
vom 27. März 1872 (G. ©. ©. 268) war die Meu— 
regelung des Penfionswejend nur für die unmittelbaren 
Staatäbeamten in Ausficht genommen und die Anwen» 
dung des Gejeges auf die Lehrer an den Unterrichtd- 
anftalten im Bereiche der Unterrichts-Verwaltung aus 
drücklich ausgeſchloſſen. Bei der Berathung im Landtage 











wurde das Geſetz durch Abänderung des $ 6 auf alle 
an den dort genannten höheren Unterrichtsanftalten an- 
geſtellten Lehrer und Beamten, aljo einſchließlich derjenigen 
ausgedehnt, welche wegen des fonımunalen oder ftiftiiden 
Patronats der Schulen nicht im unmittelbaren Staats- 
dienst jtehen. Dabei blieb unbeachtet, daß die ausjchließlich 
ur Regelung der Rechtsverhältniffe unmittelbarer Staats» 

amter beftimmten VBorichriften des Entwurfs nicht ohne 
Weiteres allgemein zu einem angemefjenen Ergebniß für 
die obgedachten Lehrer und Beamten führen, Der vor- 
liegende Gefegentwurf ift beitimmt, die in Folge defjen 
bei der Anwendung des Geſetzes hervorgetretenen Schwierig- 
keiten und Zweifel zu bejeitigen. 


——— fehlt es jetzt an klaren und den that- 
fählihen Verhältniffen entiprechenden Borjchriften über 
die bei der Penfionirung der Lehrer anzurecnenden 
Dienftzeiten. 


Nah den $S$ 13 und 14 der Verordnung vom 
28. Mai 1846, betreffend die Penfionirung der Lehrer 
und Beamten an den höheren Unterrichtäanftalten mit 
Ausſchluß der Univerfitäten (G. S. ©. 214) jollten außer 
dem Militärdienfte den Lehrern und Beamten an jtaats 
lichen höheren Unterrichtsanftalten alle Dienfte im Staats- 
dienft und an öffentlichen Unterrichtsanftalten, den Uns 
gejtellten an dem nicht oder nicht allein vom Staate zu 
unterbaltenden höheren Schulen neben der Zeit der Be- 
ichäftigung an der betreffenden Schule nur diejenigen 
Dienfte angerechnet werden, welche fie der zur Penfions: 
zahlung verpflichteten Kommune geleiftet hatten, falls 
hierüber nicht andere Berabredungen getroffen waren. 


Nah dem Penſionsgeſetz find dagegen, außer der 
Zeit des aktiven Militärdienites und des Neichsdienftes, 
der Regel nach nur die im unmittelbaren Staatsdienft 
ser Dienftjahre anzurechnen. Ferner beftimmt 
er $ 19, 1a dieſes Gejetes, dag mit Allerhöchſter Ge— 
nehmigung die Zeit angerechnet werden fann, während 
welcher ein Beamter im Gemeinde» oder Schuldienfte ſich 
befunden hat. 


Die Anwendung diefer Vorſchriften auf die im $ 6 
Ay Lehrer entſprach zweifellos nicht der bei Erlaß 
es Penfionsgefeges maßgebend geweſenen Abſicht. Es 
war u. A. nicht anzunehmen, dat die Anrechnung eines 
nicht ftaatlichen öffentlihen Schuldienftes für die Lehrer 
an Staatsanftalten von einer jedesmaligen Allerhöchſten 
Genehmigung habe abhängig gemacht, oder die Anrechnung 
eines jene des Patronatsbereichs einer nicht ftaat» 
lichen Anjtalt geleifteten Dienftes für die an einer ſolchen 
Schule angeftellten Lehrer und Beamten auf Grund Aller 
—— dre habe jugelaffen werben jollen. Unter 
olchen Umftänden blieb nur die Auslegung des Geſetzes 
dahin übrig, daß die $$ 13 und 14 der Verordnung 
vom 28. Mai 1846 aud ferner als maßgebend erachtet 
werden müßten, daß insbejondere der $ 13 der gedachten 
Verordnung nicht mit $ 19 Nr. 1a des Gejehes vom 
27. März 1872 im Widerjprud ftehe und demgemäß 
nicht * $ 38 des Geſetzes außer Kraft geſetzt ſei. 

Der hiernach auf Grund einer anfechtbaren Aus— 
legung des Penfionsgejeges fich ergebende Rechtszuſtand 
Führt indeß für die Lehrer an nicht ftaatlichen höheren 
Unterrichtsanftalten namentlid) injofern * einem un⸗ 
befriedigenden Ergebniß, als ihnen ein Anſpruch auf An- 
rechnung derjenigen Zeit nicht zuſteht, während welcher F 
außerhalb des Bereichs des Patronats derjenigen Schule, 
bei welcher fie zur Seit ihrer Verſetzung in den Ruheſtand 
angeftellt waren, im öffentlichen Schuldienft in Preußen 
fi) befunden haben. Zwar haben die angeftellten Er— 
mittelungen ergeben, daß auch diejen Lehrern die be» 
zeichneten Dienftjahre meiftens angerechnet werden. Dies 
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beruft aber nur in verhältnigmäßig jeltenen —* auf 
ſtatutariſcher Feſtſetzung; häufig liegen beſondere Ver— 
abredungen vor, welche bei Aufnahme des einzelnen 
Lehrers in den Patronatsdienſt air worden jind, 
oder die Anrechnung ift auf mwohlmwollende Erwägungen 
der Stommunalbehörden zurüdzuführen. Diejenigen Xehrer, 
welche es unterlafjen haben, bei ihrer Anftellung an einer 
nicht staatlichen Lehranftalt wegen Anrechnung ihrer 
früheren Dienstzeit bejondere Bedingungen zu ftellen, 
befinden fi aljo in einer unficheren Lage, welche von 
ihnen um jo ſchwerer empfunden wird, ald es immerhin 
nicht an ſolchen Fällen fehlt, in denen bei der Penfionirung 
jolher Lehrer die Anrechnung früherer Dienftjahre an 
anderen Unterrichtsanftalten von den Gemeindebehörden 
abgelehnt worden ift. 

Der wiederholt zum NAusdrud gebradte Wunſch 
des Lehrerftandes, daß dieſe ohne zureidenden 
inneren Grund in einer für fie bedeutenden Frage be» 
ftehende Ungleichmäßigfeit der Behandlung der Lehrer 
bejeitigt, mithin der öffentliche Sculdienft im Inlande 
allen Lehrern an höheren Unterrichtsanftalten in gleicher 
Weife bei der Penfionirung angerechnet werde, ericheint 
berechtigt. Die Bedenken, welche gegen die Erfüllung 
diejes Wunſches von dem Standpunkte der Schulunter- 
baltungspflichtigen aus geltend gemacht werden könnten, 
werden zurüdtreten müſſen, da eine jenem Wunſche ge- 
nügende gejegliche Vorſchrift der Auffafjung entjpricht, 
auf welcher das Geſetz vom 25. Yuli 1892, betreffend 
das Dienfteinfommen der Lehrer an den nichtftaatlichen 
öffentlichen höheren Schulen (©. ©. ©. 219), be 
ruht, und ſolche Vorjchrift fich, wie jchon bemerkt, an 
eine vielfach geübte Praris anjchließit, mithin eine erheb- 
lihe WMehrbelaftung der Unterhaltungspflichtigen nicht 
herbeiführen wird. 

Soll hiernad) fünftig in der wichtigften Beziehung 
eine Gleichftellung ſämmtlicher Lehrer an öffentlichen 
höheren Unterrichtsanftalten in Betreff ihrer Benfions» 
aniprüche ftattfinden, jo werden die $$ 13 und 14 der 
Berordnung vom 28. Mai 1846 ausdrüdlih aufzuheben 
—* — durch ſachgemäße Vorſchriften zu er— 
etzen ſein. 

Die oben hervorgehobene Thatſache, daß das Geſetz 
vom 27, März 1872 urſprünglich nur für die unmittel- 
baren Staatsbeamten Geltung haben jollte und daher eine 
Anzahl für die Lehrer an nichtſtaatlichen Schulen un 
geeigneter Vorſchriften enthält, erfordert auch anderweit 
ki ia Beltimmungen. 

a endlich die Aufzählung der Unterrichtsanftalten 
im $ 6 Abjag 2 des Geſetzes vielfach den gegenwärtigen 
Schulformen nicht mehr entjpricht, jo erjcheint auch hier 
eine Aenderung des Geſetzes anedmäßig 

Das legtere Bedürfniß wird erfüllt durch den 


Art. I 


des Entwurfs. Derjelbe bezeichnet außerdem die noch 
ferner in Wirkjamkeit bleibenden Beftimmungen der Ber- 
ordnung vom 28. Mai 1846 über die Aufbringung ber 
Benfionen. Er jegt im Uebrigen alle anderen Vorſchriften 
der Verordnung mit der Wabgabe außer Kraft, daß ſchon 
ertheilte Zufiherungen über Anrechnung von Dienitzeiten 
in Geltung bleiben und den bereits jegt an Staatsan— 
ftalten angeftellten Lehrern und Beamten diejenigen Rechte 
erhalten werden, welche ihnen bisher auf Grund der Bor- 
ichrift des $ 13 der Verordnung vom 28. Mai 1846 zu- 
geftanden find; hiernach werden diefen Lehrern und Be- 
amten aud) die im Auslande geleifteten Dienfte angerechnet, 
wenn ihre Anftellung im Inlande vorzugsweije im In— 
terefje des öffentlichen Unterrichts ftattgefunden hat. Für 
die in Zukunft zur Anftellung an Staatsanftalten ge- 


— 
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langenden Lehrer und Beamten wird dagegen die all 
— Vorſchrift des $ 19 1a des Benhonsgefeges in 

aft treten, nach welcher es zur Anrechnung eines Dienftes 
im Auslande der Königlichen Genehmigung bedarf. 


Art. I, 


Der gegenwärtigen Beftimmung über Anrechnun 
des Probejahres im & 14 Nr. 5 des Penſionsgeſetzes iR 
eine Faſſung gegeben, welche den neuerdings veränderten 
Borichriften über die Ausbildung der SKandidaten des 
höheren Pehramts entipricht. 

Zur Erlangung der Anftellungsfähigfeit als Lehrer 
an höheren Schulen ift dem früher vorgefchriebenen 
Probejabr jeit dem Fahre 1890 ein Seminarjahr hinzu- 
—— welches entweder an einem pädagogiſchen 

eminar oder an einer der dem Zwede der praftijchen 
Ausbildung von Schulamtstandidaten entſprechend eins 
gerichteten höheren Unterrichtsanftalten, jog. Seminar- 
anftalten, zurüdgelegt wird. Dem inne des Geſetzes 
entſpricht es, dies Seminarjahr dem bisherigen Probe— 
jahr in Bezug auf die Berechnung der penfionsfähigen 
Dienjtzeit gleichzuftellen. Die biernac erforderlich ge- 
wordene Erweiterung der Beftimmung im $ 14 Nr. 5 
des PBenfionsgejeges ift jo gefaßt worden, daß fie aud 
für eine etwaige zufünftige Veränderung der VBorichriften 
über die praftiiche Vorbereitung der Schulamtsfandidaten 
Raum gewährt. 

Es waren ferner m darüber entftanden, wie 
das Probejahr zu berechnen ſei, ob als ein volles Jahr 
ohne Nüdficht auf das Fehlen einiger Tage am Beginn 
oder Ende diefer fih naturgemäß dem Eeguljapr ans 
ſchließenden Ausbildungszeit oder nur für die Zeit der 
thatfächlihen Dauer derfelben, wie dies in einigen Fällen 
von der Ober-Rehnungsfammer angenommen war. Würde 
nad dem Wortlaute des Geſetzes vom 27. März 1872 
diefe ftrengere Auslegung Pla greifen, jo würde das 
Ausbildungsjahr faft in keinem Falle als volles Jahr 
in Anja kommen Eönnen, da es in der Megel mit dem 
Anfange eines Schuljahres begonnen und mit dem 
Sahlufe eines ſolchen beendet wird, zwijchen diefen Ter— 
minen aber jedesmal Ferien liegen. Die Nichtanrechnung 
dieſer ientage würde der Äbſicht des Geſetzes nicht 
entſprechen. Im san ferner darauf, dab 3. B. bei 
Erkrankung des Kandidaten das Ausbildungsjahr nicht 
in allen Fällen mit dem Schuljahr zujammenfällt, ift 
eine Faſſung für angemefjen erachtet worden, welche die 


Anrechnung jedes im —— ordnungsmäßig zurüde 
Basen usbildungsjahres ala eines vollen Dienftjahres 
ichert. 


Art. III 


enthält die bereits oben eingehend begründete wichtigſte 
Vorſchrift des Entwurfs, daß die Anrechnung der im 
inländischen öffentlihen Sculdienfte zugebradten Zeit 
für alle Lehrer an öffentlichen höheren Unterricdhtsanftalten 
gleichmäßig zu erfolgen hat. Wegen der Ausnahme von 
iefer Regel für die nach erfolgter Penfionirung wieder 
angeftellten Lehrer wird auf die Begründung zu $ 29a 
Den personnen. 
in ausreichender Grund, den an den Staatdanftalten 
in Zukunft anzuftellenden Beamten gemäß $ 13 der 
Verordnung von 28. Mai 1846 einen Anſpruch auf An- 
rechnung der Zeit einer Dienftleiftung an nichtjtaatlichen 
öffentlicen Schulen einzuräumen, it nicht vorhanden. 
Sole Anrechnung wird daher für diefe Beamten nur 
noch auf Grund der Vorfchrift des $ 19 des Benfions- 
gejeges erfolgen können. 
Im Uebrigen ift bier hervorzuheben, daß ein An— 
ſpruch eines Gehrers auf Anrechnung einer Zeit der 


Dienitleiftung an einer Schule in gleider Weile, wie 

die Anrechnung der Zeit der Dienftleiftung von Beamten 

im andermeitigen Staatsdienfte, vorausjegt, daß die Zeit 

und Sräfte des Lehrers durch den Schuldienit mehr ala 

nur nebenbei in Anſpruch genommen geweſen find 

—— für dic geſammte Unterr. } . 1885, 
. 136). 


Art. IV 


faßt diejenigen Abänderungen des le iehet zu⸗ 
ſammen, welche ausſchließlich auf Beſonderheiten der 
nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten beruhen und daher 
eine nur dieje Anftalten treffende Negelung angezeigt er- 
ſcheinen laffen. 


In dem $ 1 wird die bier nicht erforderlihe Bes 
theiligung des Finanzminifters bei der Enticheidung über 
die Gewährung von Penſion ausgefchloffen und nad 
Analogie der Borichriften des $ 17 des Ruhegehalts— 
kaſſengeſetzes für die Volksichullehrer vom 23. Juli 1893 
(8. ©. ©. 194) auch der Patronatsbehörde die Be- 
ſchwerde und Klage gegen die von der Aufſichtsinſtanz 
über die Höhe der Penſion zu treffende Enticheidung 
eingeräumt, ſowie die vorläufige Vollftredbarkeit der 
legteren angeordnet. Dabei it es für zwedmäßig er» 
achtet, ausdrüdlih Kar zu ftellen, daß die Aurficht . 
behörde, welche die Entiheidung über, die Penfion ger 
troffen bat, bei einem hierüber eingeleiteten gerichtlichen 
Verfahren nicht Prozekpartei iſt. 


$ 2 geftattet, von der bei unmittelbaren Staats- 
beamten im Intereſſe der Staatsfinanzen erforderlichen 
ausdrüdlichen Feſtſtellung der Dienftunfähigkeit des unter 
65 Yahre alten Lehrers und Beamten im Einverjtändniffe 
mit dem Patron der Anftalt abzujehen. 


$ 3 ordnet die Zuftändigfeit der Behörden bei der 
Gewährung einer Penſion und bei der Anrechnung von 
Dienitzeiten für diejenigen Fälle, in denen eine Rechts— 
pflicht des Patrons nicht beiteht; fie ftellt insbeſondere 
feit, daß nur mit Einwilligung des Patrons ſolche Zus 
geftändniffe erfolgen dürfen. 


$ 4. Außer der Zeit des aftiven Militärdienftes 
und des in dem gegenwärtigen Entwurf bejonders ger 
regelten öffentlihen Sculdienjtes werden den Lehrern 
und Beamten an höheren Unterricdhtsanjtalten in Ueber- 
einftimmung mit dem jegigen Rechtszuſtand bei der Pen— 
fionirung auch die anderweitigen Dienfte anzurechnen jein, 
welche fie den zur Aufbringung ihrer Benfion Berpflich- 
teten geleitet haben. Dat demgemäß den Lehrern und 
Beamten an den von dem Staate allein zu unterhals 
tenden Unterrichtsanftalten die Zeit einer früheren Dienft- 
leiftung im Staatsdienfte und in dem mit demfelben für 
die unmittelbaren Staatsbeamten gleichgeftellten Reichs— 
dienfte anzuredjnen find, ergiebt s ohne Weiteres aus 
den $$ 13 und 14 Nr. 2 des enfionsgejeges vom 
27. März 1872. Für die übrigen Lehrer und Beamten 
find ausdrüdliche dem vorbezeichneten Grundſatz und den 
Vorſchriften des $ 14 der Verordnung vom 28, Mai 1846 
entjprechende Anordnungen hierüber erforderlih und in 
den — ————— aufgenommen. Die Anrechnung ander- 
weitiger Dienfte für dieje Lehrer und Beamten wird nad 
Analogie der in dem $ 19 des sr 8 für die 
unmittelbaren Staatsbeamten getroffenen Vorſchriften 
gemäß Art. IV 8 3 des Gejetentwurfs von der freien 
Entſchließung der Patronate abhängig bleiben. 


Art. V. 


Die 88 27 Nr. 2, 28 und 29 des Benfionsgefeges 
über die Einziehung und Kürzung von Benfionen und 
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die Berechnung der Dienftzeit eines wieder angejtellten 
Benfionärs enthalten nur Vorschriften für den Fall der 
‚ Wiederbefhäftigung und Anftellung früherer unmittelbarer 
Staatöbeamter eintchließlich der Lehrer und Beamten an 
den vom Staate allein zu unterhaltenden höheren Unter: 
richtöanftalten und Set Reichsbeamte im unmittels 
baren Staats- und Meichsdienft. Nach dem leitenden 
Gedanken jollen dieſe Beftimmungen zur Anwendung ger 
langen, wo die Mufbringung der Benfion und des neuen 
Dienfteinfommens oder der früheren und der neuen 
Penſion den nämlichen Berpflichteten obliegt, unter Gleich» 
jtellung der Staatskaſſe mit der Reichskaſſe, deren 
Leiftungen thatjächlih dem Preußiſchen Staat größten: 
theil8 zur Laſt fallen, 

Der innere Grund diejer Vorſchriften trifft für die 
penfionirten Lehrer und Beamten derjenigen höheren 
Unterrichtäanftalten, weldje nicht vom Staate allein zu 
unterhalten find, alödann, aber auch nur dann zu, wenn 
fie im Dienfte der zur Aufbringung ihrer Penſion Ber: 

flichteten wieder bejchäftigt oder angeftellt, oder aus 
Foldyem Dienfte wieder in den Ruheſtand verjegt werden. 
Demgemäß find in den erften Abjag des $ 29a ent- 
fprechende —— aufgenommen. 

Durch die Borihriften der Abſätze 2 und 3 ſoll 
ferner die Anrechnung einer vor der früheren Verſetzung 
in den Ruheſtand von einem penfionirten Lehrer einer 
höheren Unterrichtsanftalt oder einem penfionirten uns 
mittelbaren Staatsbeamten zurüdgelegten Dienftzeit für 
diejenigen le ausgejchlofien werden, in denen bie 
frühere Penſion nicht mit der Gewährung einer neuen 
Benfion fortfält, da der Lehrer oder Beamte ſonſt für 
dieſe Dienftzeit eine doppelte Penjion erhalten würde. 


Art. VL 


Ueber die Borausjegungen der freiwilligen Penfio- 
nirung und das Berfahren bei derfelben find ſchon jegt 
für alle Lehrer und Beamten an höheren Unterrichts: 
anftalten im Wejentlichen gleihmäßige und mit den 
Normen für die ummittelbaren Staatsbeamten über- 
einftimmende Vorſchriften in Geltung. Auch findet nad) 
Artikel III des Geſetzes vom 31. März 1882 (©. ©. 
©. 133) bie re geil 9 der über 65 Jahre alten 
Lehrer und Beamten jener Anftalten allgemein in der 
gleichen Weile ftatt. gegen beftehen Zweifel darüber, 
ob die Vorichriften der 88 88 bis 93 des Disziplinar- 
geieked vom 21. Juli 1852 (G. ©. ©. 465) auf Die 
unfreiwillige Berjegung der noch nicht 65 Jahre alten 
Lehrer und Beamten an denjenigen höheren Unterricts- 
anftalten anzuwenden find, welche nicht allein vom Staate 
unterhalten werden, da nad den 88 9 und 95 bes 
Disziplinargejeges für die mittelbaren Stantödiener die 
damald geltenden Borjchriften über ihre unfreiwillige 
BVenfionirung in Sraft geblieben waren. Dieje in der 
Berordnung vom 29. März 1844 (8. ©. ©. M) ent- 
haltenen Normen weichen zwar in feiner weſentlichen 
Beziehung von denjenigen des Disziplinargefeges ab. 
Es ift jedoch wünſchenswerth, die eingetretene Unficher- 
heit des Rechtszuſtandes zu befeitigen. Dies wird in 
eeigneter Weife dadurd bei —* ſein, daß auch 
Bier ausdrüdlich eine Gleichſtellung aller in Betracht 
kommenden Lehrer und Beamten ftattfindet. 


Anl. 3. d. Verhandl. d. Haufes d. Abg. 18. Legisl. II. Seſſion 1896. 


N 9. 
Antrag. 


Das Haus der Abgeordneten wolle beichließen, dem 
nachjtehenden Gejegentwurfe die Zuftimmung zu ertheilen: 


Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend 


Abänderung des Geſetzes über gemeinſchaft— 
liche Holzungen von: 14. März 1881 (Geſetz- 
famml. ©. 261). 


Wir Wilhelm zc. verordnen, unter Zus 
ftimmung beider Häuſer des Landtages der 
Monardie, was folgt: 

Einziger Artikel, 

Die 88 2, 3, 4, 5 und 9 des Gejeges vom 
14. März 1881 (Gefegiamml. ©. 261) werden 
aufgehoben. 

Urkundlid ac. 

Berlin, den 15. Januar 1896, 


Roeren. Dr. Köhler (Trier). Dr. Glattfelter. 
Euler. Dasbad. 


Unterftügt durch: 


Glaefjen. Gonrad (Glatz). Dahm. 
Delod. Dieden, Dr, Dittrid. Freiherr 
v. Eynatten. Gornig (Pleß) Gram. Hartmann. 
Herold. Herrmann, Hubrid. Janſen. Kirder. 
Mies. Dr. Opfergelt. Dr. Oftrop. Pleß. Schmidt 
(Warburg), Stanke. Weiter Schulte. 


v. d. Adıt. 





N? 10. 
Berlin, den 15. Januar 1896. 


Das Präfidium des Haufes der Abgeordneten beehre 
id) mid) —— zu benachrichtigen, daß des Königs 
Veajeftät Allergnädigſt ig haben, mittel Allerhöchiter 
Erlafje vom 8. v. M. den Staatsminifter und Minifter 
des Innern von Köller unter Belafjung des Titeld und 
Ranges eines Staatsminifterd von jeinem Amte zu ent 
binden und den Negierungs-Präfidenten Freiherrn von 
der Rede von der Horft zum Staatsminijter und 
Minifter des Innern zu ernennen. 

Das Präſidium erjuche ich ergebenft, dem Hauſe der 
Abgeordneten gefälligit hiervon Stenntniß geben zu wollen, 


Der Präfident des Staatsminiſteriums. 
Fürft zu Hohenlohe. 


An 
das Präfidium des Hauſes der Abgeordneten. 
St. M. 86. 


—— — 
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NR 11. 


Berlin, den 15. Januar 1896, 


Auf Grund der beifolgenden Allerhöchſten Ermäch— 
tigung vom 2, Dezember v. J. beehre ich mic Ew. Ercellenz 
hierbei den 


Mechenfchaftsbericht über die weitere 
Ausführung des Gejetes vom 19. De: 
jember 1869, betreffend die Konfolida: 
tion Preußiſcher Staatsanleihen, 


nit dem ergebenften Erſuchen zu überjenden, denfelben 
der Beichlußfaffung des Haufes der Abgeordneten unter 
breiten zu wollen. 


Der Finanzminifter. 
Miquel. 


An 
den Präfidenten des Hauſes der Abgeordneten, 
Wirklihen Geheimen Rath 
Herrn v. Köller 
Ercellenz. 
I. 21021. 


Dt Wilbelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ıc. 


ertheilen Unjerem Finanzminiſter hierdurch den Auftrag, 
den beiliegenden Rechenſchaftsbericht über die weitere Aus— 
führung des Gejeges vom 19. Dezember 1869, betreffend 
die Konfolidation Preußijcher Staatsanleihen zur Er- 
ledigung der Beitimmung im $ 8 dieſes Geſetzes den 
beiden Häufern des Landtages der Monarchie vorzulegen. 


Gegeben Neues Palais, den 2. Dezember 1895. 


Wilhelm. 
Miguel. 


Allerhöchſte Ermächtigung. 


Haus der Abgeordneten. Aktenſtück 7 11. 


Berlin im November 1895. 


Nechenfchaftsbericht 


die weitere Ausführung des Geſetzes vom 
19. Dezember 1869, betreffend die Konfolidation 
Preußiſcher Staatsanleihen (Geſetzſamml. 
S. 1197). 


Nach dem Rechenſchaftsbericht vom Dezember 1894 
(Nr. 9 der Druckſachen des Hauſes der Abgeordneten 
I. Seffion 1895) belief ſich der — * der älteren zu 
Eonfolidirenden 4 prozentigen Staatsanleihen noch auf 
1345 050 Marf, Es war dies der Meftbetrag der 
Staatsanleihe von 1868 A, welcher inzmwiichen durch 
baare Einlöfung am 1. Januar 1895 in Abgang ge— 
kommen ilt. 


— iſt die Konſolidation der in dem oben— 
bezeichneten Geſetz aufgeführten älteren Anleihen ab— 
geſchloſſen. 


J. An Schuldverſchreibungen der konſolidirten 4pro— 
gentigen Staatsanleihe find zur Konjolidation der 
Iteren —— überhaupt ausgegeben 495 635 950 
Mark, wofür die Zinſen zu 4 Prozent auf ein volles 
Yahr in dem tat der Inniölsnlbennermaitung für 
1. April 1896/97 unter Kapitel 35 Titel 2 werden mit- 
veranfchlagt werben. 


I. Un Schuldverſchreibungen der fonfolidirten 
a ai Staatsanleihe find auf Grund des 
Geſetzes vom 5. April 1884 (Geſetzſamml. ©. 117) ver» 
ausgabt für die vom 1. Juli 1885 bis einjchließlich 
1. Nanuar 1895 getilgten Schuldverichreibungen der An» 
leiden von 1850, 1852, 1853, 1862 und 1868 A 
53 036 000 Marf. 


Eine weitere Ausgabe von Konfols für die Zwecke 
ri Geſetzes vom 19. Dezember 1869 findet nicht mehr 
att. 


Dementſprechend werden in dem Etat der Staats 
fchuldenverwaltung für 1. April 1896/97 unter Kapitel 35 
Titel 3 für das Schuldkapital von 53 036 000 Marf die 
Hinfen zu 3%, Prozent auf ein volles Jahr mitvorgejehen 
werben, 


Der Finanzminifter. 
Miquel. 


—— — 


N 12. 


Wu Wilhelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ꝛc. 
ertheilen Unſerem Finanzminiſter hierdurch den Auftra 
die beiliegenden beiden Geſetzentwürfe, betreffend die —*— 
ſtellung des Staatshaushaltsetats für das Jahr vom 
1. April 1896/97 und betreffend die Ergänzung der Ein— 
nahmen in diefem Gtat, den beiden Häufern des Land- 
tages der Monarchie zur verfafjungsmäßigen Beihlußnahme 
vorzulegen. 
Gegeben Neues Balais, ben 6. Januar 1896, 


Wilhelm. 
Miquel. 


Allerhöchſte Ermächtigung. 


Entwurf eines Gefetes, 


betreffend 


die Feititellung des Stantshaushaltsetats für 
das Jahr vom 1. April 1896/97. 


Wu Wilhelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ꝛc. 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Land» 
tages der Monarchie, was folgt: 


si 

Der diefem Gejeke als Anlage beigefügte Staats- 

haushaltsetat für das yohe vom 1. April 1896/97 wird 

in Einnahme auf 1939 258 169 Mark und in Ausgabe 

auf 1 939 258 169 Mar, nämlich auf 1 859 561 591 Mart 

an fortdauernden und auf 79 696 578 Mark an einmaligen 
und außerordentlihen Ausgaben feitgefegt. 


82. 

Der dieſem Gejege als weitere Anlage beigefügte 
Etat der perjönlichen und fähhlichen Verwaltungsausgaben 
der Preußiſchen Eentral-Genoffenichaftstafje für 1. April 
1896/97 wird auf 70 600 Mark fejtgejtellt. 


83. 

Im Jahre vom 1. April 1896/97 können nad An— 
ordnung des Finanzminifters zur vorübergehenden Ber- 
ftärfung des Betriebsfonds der Generalftaatsfafje ver: 
—— atzanweiſungen bis auf Höhe von 100 000 000 

ark, welche vor dem 1. Januar 1898 verfallen müſſen, 
wieberholt ausgegeben werden. Auf diefelben finden die 
Beftimmungen der 88 4 und 6 bes Geſetzes vom 28. Sep- 
tember 1866 (Geſetzſamml. ©. 607) Anwendung. 


Haus der Abgeordneten. NAftenftüd RI 12. 
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g 4. 
Der Finangminifter ift mit der Ausführung diejes 
Geſetzes beauftragt. 
Urfundlich unter Unferer Höchiteigenhändigen Unter- 
ſchrift und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben x. 


Beglaubigt. 
Der Finangminiiter. 
Miquel. 


Entwurf eines Gefetes, 
betreffend 


die Ergänzung der Einnahmen in dem Staats- 
haushaltsetat für das Jahr vom 1. April 
1896 97. 


Ste Wilbelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ac. 
verordnien, mit Zuftimmung der beiden Häufer des Land- 
tages der Monarchie, was folgt: 
81. 

Zur Bereitftelung des Geldbetrages, welcher zur 
Ergänzung der Einnahmen in dem Staatshaushaltsetat 
für das Jahr vom 1. April 1896/97 erforderlid und 
unter Kapitel 24 Titel 17 der Einnahme in dem Etat 
der allgemeinen Finanzverwaltung in Höhe von 15 140 000 
Mark in Anſatz gebracht ift, ift eine Anleihe durch Ber- 
—— eines entſprechenden Betrages von Schuld- 
verſchreibungen aufzunehmen. 

82. 

Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, 
zu welchem Zinsfuße, zu welchen Bedingungen der 
Kündigung und zu melden Kurſen die Schuldver— 
fchreibungen verausgabt werden follen, beftimmt der 
Finanzminifter. Sm Uebrigen kommen wegen Ber: 
waltung und Tilgung der Anleihe und wegen Verjährung 
der Zinſen die srihriften des Gejeges vom 19. De: 
zember 1869 (Gejegiamml. S. 1197) zur Anwendung. 

83. 

Der Finanzminifter ift mit der Ausführung diejes 
Geſetzes beauftragt. 

Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unter: 
ſchrift und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben ꝛc. 


Beglaubigt. 


Der Finanzminiiter. 
Miquel. 
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N 13. 


Wu Wilhelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ac. 


ertheilen Unjerem Finanzminifter hierdurch den Auftrag, 
dem Landtage der Monarchie die anlegende allgemeine 
Rechnung über den Staatshaushalt des Jahres vom 
1. April 1892/93 nebft den dazu gehörigen Anlagen, 
einem Borberichte, den Bemerkungen der Oberredinungs- 
fammer, fowie der Rechnung über die Fonds des * 
maligen Staatsſchatzes für 1. April 1892/93 und den zu 
diejer gehörigen Bemerkungen derjelben Behörde zur 
Entlaftung der Stantöregierung vorzulegen. 


Gegeben Neues Palais, den 6. Januar 1896. 


Wilhelm. 
Migquel. 


Allerhöchſte Ermädjtigung. 


N 14. 


Ni: Wilbelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ıc. 


ertheilen Unjerem Finanzminifter hierdurch den Auftrag, 
die beifolgende Leberjicht von den Staatseinnahmen um 
Ausgaben des Jahres vom 1. April 1894/95 nebit Ans 
lagen und der dazu gehörigen Denkfchrift dem Landtage 
der Monarchie zur Genehmigung der in der Denkichrift 
geftellten Anträge vorzulegen. 


Gegeben Neues Palais, den 6. Januar 1896. 


Wilhelm. 
Miquel. 


Alerhöchfte Ermächtigung. 


N? 15. 


Berlin, den 16. Januar 1896. 


Eurer Ercellenz beehren wir ung anbei beglaubigte 
Abſchrift der und ertheilten Allerhöchſten Ermächtigung 
vom 15. Januar d. 8. und die darin erwähnte, auf 
Grund des Artikels 63 der Verfaſſungsurkunde für den 
Preußiichen Staat vom 31. Januar 1850 erlaffene 


Berordnung vom 30. Dftober 1895, 
betreffend die Förderung eines ver: 





änderten range je reg des durch 
Brand zerftörten Fleckens Brotterode 
(Gefammi. &. 551), 

nebſt motivirender Denkſchrift zur weiteren geneigten Ber- 

anlaffung ergebenjt zu überjenden. 

Der in diejer Denkſchrift erwähnte Ueberſichtsplan 
der Bebauung von Brotterode ift nur in einem Eremplare 
vorhanden. Daſſelbe ift einem von uns an den Herrn 
Präfidenten des Herrenhaufes unter dem heutigen Tage 
gerichteten, dem vorliegenden entjprechenden Schreiben bei- 
gefügt worden. 


Der Finanzmiuiſter. Der Juſtizminiſter. 
Miquel. Schönftebt. 
Der Minifter des Innern. 
Fehr. v. d. Mede. 


An 
den Präfidenten des Hauſes der Abgeordneten, 
Wirklihen Geheimen Nath 
Herrn v. Köller 
Ercellen;. 
in. Minift. I. 28. IT. 88. 
uft. Minift. I. 350, 
inift. d. Inn. II. 196, 


Beglaubigte Abichrift. 
— —— — 


N: Wilbelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ꝛc. 
ertheilen Unjeren Miniftern der Emmen der Juſtiz 
und des Innern hierdurch den Auftrag, dem Landtage 
Unferer Monarchie die auf Grund des Artifeld 63 der 
Berfaffungsurtunde für den Preußiihen Staat vom 
31, Januar 1850 erlaffene, nebſt der eingereichten 
motivirenden Denkichrift beifolgende Verordnung, be— 
treffend die Yörderung eines veränderten Bebauungs- 
plans des durch Brand zerftörten Fleckens Brotterode, 
zur verfaffungsmäßigen Genehmigung vorzulegen. 
Gegeben Berlin im Schloß, den 15. Januar 1896. 


(gez.) Wilhelm. 


(ggz.) Miquel. Schönſtedt. Fehr. v. d. Rede. 


Allerhöchſter Auftrag. 


zu Fin. Minift. 
zu uf Minift. I. 350. 
zu Deinift. d. Inn. 


Mit der Urſchrift gleichlautend. 
Berlin, den 16. Januar 1896. 
(L. S.) Sommer, 


Geheimer Ranzletrath, 
Gcheimer Kanzleidireltor. 


— — — 


Haus der Abgeordneten. Altenftüd NP 15. 


893 





Verordnung, 
betreffend 


die Förderung eines veränderten Bebauungs— 
plans des durch Brand zerftörten Fledens 
Brotterode. Vom 30. Dftober 1895. 


N Wilbelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ıc. 


verordnen, nad) dem Antrage Unferes Staatsminifteriungs, 
auf Grund bes Artikel 63 der Berfaffungsurtunde vom 
31. Januar 1850, was folgt: 


81. 


Die Grundſtücke des Marktfledens Brotterode, ein— 
ſchließlich der öffentlichen Straßen, Plätze und Waſſer— 
läufe, werden, ſoweit es zur Durchführung des für dieſen 
Ort auf Grund des Geſetzes vom 2, Juli 1875 (Gejep- 
jamml. S. 561) in Ausficht genommenen Bebauungsplans 
zwedmäßig erjcheint, behufs einer dem Bebauungsplan 
entiprechenden andermweiten Bertheilung zu einer Gemein- 
ichaft verbunden. Wenn der Zweck es erfordert, können 
in die Gemeinfchaft auch Grundgerechtigkeiten zur ander: 
weiten FFeftitellung oder Ablöjung einbezogen werden, die 
auf Grundftüden der Gemeint für Grundftüde außer- 
halb derjelben haften. 

Bis zur endgültigen eftitellung des Bertheilungs- 
plans darf die Gemeinſchaft durch nachträgliche Aufnahme 
urjprünglich nicht einbezogener, wie durch Ausicheidung 
—— aufgenommener Grundſtücke und Grundgerechtig- 
eiten geändert werden. 


82, 


Bei der Bertheilung werden die nad dem Ber 
bauungsplar für Straßen, Pläge und Waſſerläufe be- 
ftimmten Grundftüde vorweg ausgewiejen. Der Reſt 
wird in der Weije vertheilt, dab für die in die Gemeinjchaft 
gezogenen, bisher Fre gewejenen Grunditüde 
thunlichit eine der Lage und dem Werthe nad) entiprechende 
Entjhädigung in Grund und Boden gewährt wird; dabei 
kann die Beitellung von Grundgerecdhtigfeiten für Grund- 
pie der Gemeinjchaft an Grundjtüden berjelben er: 
olgen. 

u Für die in die Gemeinjchaft befonders einbezogenen 
Grundgeredhtigkeiten werden, wenn die Beftimmung der- 
jelben und der Bebauungsplan es geftatten, andermweite 
eg an den Grundftüden der Gemeinſchaft 
beftellt; auch kann der für dieſelben zu gewährende Erſatz 
in dem Recht zur Benugung öffentlider Anlagen ber 
ftehen, die auf Grundftüden der Gemeinjchaft neu ein— 
gerichtet werden. 

Soweit für die in die Gemeinſchaft eingebrachten 
Grundftüde und Grundgeredtigkeiten nicht in vorftchender 
Weiſe rg Bruni wird oder der jo gewährte Erſatz 
binter dem Werthe des in die Gemeinjchaft Eingebradhten 
zurüdbleibt, ift dem Eigenthümer des Grundjtüds und 
dem Bere — der Grundgerechtigkeit eine dem Werthe 
oder dem Mehrwerthe des Eingebrachten entſprechende 
Abfindung in Geld zu leiſten. 





Iſt eine Landabfindung als Entſchädigung für mehrere 
Grundſtücke beſtimmt, bezüglich deren es glaubhaft er— 
ſcheint, daß fie verſchiedenen Rechtsverhältniſſen unter- 
liegen, ſo iſt dabei für die einzelnen Grundſtücke anzugeben, 
welche Flächen den Erſatz derſelben bilden, oder das 
Verhältniß zu bezeichnen, in dem die einzelnen Grundftüde 
an der Gejammtabfindung betheiligt find, Bei einer 
Geldabfindung ift in dem entiprechenden all das Ber- 
hältniß der Betheitigung der verſchiedenen Grundſtücke 
feſtzuſtellen. 

Wird bei der Vertheilung für ein in die Gemeinſchaft 
eingebrachtes Grundftüt an Grund und Boden nebjt 
Zubehör dem Werthe nad) mehr ausgewieſen, als feinem 
Werthe entipricht, fo ift der Gigenthümer einen dem 
a entiprechenden Geldbetrag zu bezahlen ver- 
pflichtet. 


83. 


Die Abfindungen, welche für die in die Gemeinichaft 
eingebrachten Grundftüde oder Grundgeredhtigkeiten baar 
u gewähren find ($ 2 Abj. 3), werben von der Gemeinde 
votterode geleiftet. Diejelbe behält dafür die Geldbeträge, 
welche fie jelbit für empfangene Mehrüberweilungen ($ 2 
Abi. 5) zu vertreten hat und bezieht auch die für der— 
artige Mehrüberweifungen von Anderen zu leijtenden 
Be ungen. Wird hierdurch ihr Aufwand nicht gededt, 
o ift ihr der Fehlbetrag von den Gigenthümern der in 
die Gemeinſchaft einbezogenen Grundftüde nach Verhältniß 
des Werths derjelben zu eritatten; nicht einziehbare Bei- 
träge einzelner Berpflichteter find von den übrigen in 
—— Verhältniß zu tragen; bei der Berechnung 
find die eigenen Grundftüde der Gemeinde mit in Betracht 
zu ziehen. 


84. 


Die Geihäfte der Gemeinihaft werden von einer 
Kommilfion geführt, der die Eigenſchaft einer öffentlichen 
Behörde und die Bezeichnung: „Königliche Kommiſſion 
für Brotterode” beigelegt wird. Der Kommilfion liegt 
die Beitimmung der in die Gemeinichaft einzubeziehenden 
oder aus berielben zu entlafjenden Grundftüde und 
Grundgerechtigfeiten, — die Durchführung der Aus- 
einanderjegung ob. 

Die Kommiffion befteht aus dem Landrath des 
Kreifes Schmalkalden ald Vorfigenden und acht von dem 
Kreistage diejes Kreijes senällten Mitgliedern. Für 
den Borfigenden ernennt der Regierungspräfident Y 
Caſſel einen, und im Bedarfsfalle cinen zweiten Gtell- 
vertreter. Der Stellvertreter des Vorfigenden ift befugt, 
alle Geichäfte des letteren wahrzunehmen. Für Die 
übrigen Mitglieder werden von dem Streistage des Kreiſes 
Schmalkalden acht Stellvertreter gewählt. 

Lehnt ein zum Mitgliede oder zum Gtellvertreter 
eines ſolchen Gewählter die auf ihn gefallene Wahl ab, 
fo enticheidet über die Ablehnung der Borfigende der 
Kommilfton. Die Ablehnung ift nah Annahme der 
Wahl nicht mehr zuläſſig. Sie muß innerhalb dreier 
Tage, nachdem dem Bewählten die Wahl befannt gemacht 
worden ift, jchriftlid dem Borfigenden gegenüber erklärt 
werden. Gegen eine die Ablehnung zurüdmweijende Ent- 
ſcheidung des Vorfigenden fteht innerhalb dreier Tage 
nad, Zuftellung derjelben dem Gewählten die Bejchwerde 
an den — räſidenten in Caſſel zu. Die Be— 
ſchwerde iſt ſchrift bei dem Vorſitzenden der Kommiſſion 
einzureichen. 

Der Vorſitzende beruft die Mitglieder der Kommiſſion 
zu den von ihm zu beſtimmenden Sitzungen. Sind Mit- 
glieder zu ericheinen abgehalten, fo beruht er, ſoweit es 
noch geſchehen kann, eine entſprechende Anzahl von Stell⸗ 
vertretern. 
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Die Kommilfion ift bei der Anmwejenheit des Vor— 
figenden und ſechs gewählter Mitglieder beſchlußfähig. 
Sie beichlieft nah Stimmenmehrheit. Bei Stimmen- 
gleichheit giebt die Stimme des Borfigenden den Ausſchlag. 

Die gewählten Mitglieder und deren Stellvertreter 
werden bei ihrer erften Dienftleiftung von dem Bor: 
figenden durch Handſchlag an Eidesftatt verpflichtet. 

Gewählte Mitglieder, welche ſich ohne genügende 
Entichuldigung ihren Obliegenheiten entziehen, find von 
dem BVorfigenden zu einer Orbnungsitrafe von fünf bis 
zu fünfzig Mark, fowie in die verurjadhten Koſten zu 
verurtheilen. —* nachträglich Entſchuldigung, J 
kann die Verurtheilung ganz oder theilweiſe zurück— 
—— werden. Gegen die eine Verurtheilung aus— 
prechende oder die Zurücknahme derſelben ablehnende 
Entſcheidung ſteht dem Verurtheilten innerhalb 14 Tagen, 
nachdem ihm die Entſcheidung bekannt erg worden, 
die Beſchwerde an den Negierungspräfidenten in Caſſei 
zu. Die Befchwerde ift ſchriftlich bei demjelben ein- 
zureichen. 

Der Vorſitzende vertritt die Kommiſſion nach Außen. 
Er beſorgt, ſoweit die Kommiſſion nicht ſelbſt beſchließt, 
die laufenden Geſchäfte. 


85. 


Als Intereſſenten bei der Feftitellung des Ber- 

theilungsplans find zuzuziehen: 

1. bei denjenigen in die Gemeinjchaft einbezugenen 
Grundftüden, deren Eigenthümer aus den Grund» 
buchartifeln erfichtlich end, die erfichtlihen Eigen- 
thümer oder ihre als legitimirt angejehenen 
Rechtsnachfolger; 

2. bei den übrigen in die Gemeinſchaft einbezogenen 
Grundſtücken die in den Steuerbüchern ver- 
merften Gigenthumsbefiger, fofern ihr Eigen: 
thumsbefig durch ein Zeugniß des Gemeinde: 
vorftandes betätigt wird; 

3. bei den bejonders in die Gemeinſchaft einbezogenen 
Grundgerechtigkeiten diejenigen, welche betrefis 
des bereditigten Grunditüds als Gigenthümer 

emäß Ziffer 1 oder, wenn es an jo Legitimirten 
Fehlt, als Eigenthumsbefiger gemäß Biffer 2 
legitimirt find; 

4. bei den in die Gemeinſchaft einbezogenen Grund» 
ftüden und beſonders einbezogenen Grund» 
erechtigfeiten, ſoweit die Legitimation nad 
Biffer 1 und 2 bezichungsmweije 3 nicht als er- 
bradt angenommen wird, ein von der Kom— 
miffion beſtellter Bertreter für den unbefannten 
Eigenthümer des in die Gemeinſchaft einbezogenen 
Grundftüds oder desjenigen Grundjtüds, dem die 
in die Gemeinfchaft befonders eingezogene Grund» 
gerechtigkeit zufteht. Als Vertreter kann derjenige, 
welcher behauptet, felbjt Eigenthümer zu fein, 
nicht beftellt werden, es wäre denn, daß feine 
Anfprüche wahrſcheinlich gemacht find. 

Iſt der Aufenthalt eines befannten Intereſſenten 

nicht zu ermitteln, fo wird ihm ebenfalls von der Kom— 
miffion ein Vertreter beftellt. 


86. 


Soweit nit in diefer Verordnung etwas Anderes 
vergejehen ift, gehen die dinglichen Rechtsverhältniſſe der 
zur Bertheilungsgemeinichaft gezogenen Grundftüde und 
Örundgerechtigkeiten auf die Dagegen neu zugetheilten 
Grundſtücke fowie auf die fonft gewährten Sfnbungen 
über und werden die neu zugetheilten Grundftüde von 
allen bisherigen Belaftungen frei. 


Haus der Abgeordneten. Aktenftüd 7 15. 


87. 


Grundgerechtigkeiten des öffentlichen oder des Privat» 
rechts, welche Grundftüde der Gemeinschaft zu Gunften 
anderer Grundjtüde der Gemeinichaft be often, erlöſchen, 
wenn nicht der Beſchluß über die Feſtſtellung des Ver— 
theilungsplans das Fortbeſtehen anordnet. 

Grundgerechtigkeiten, welche auf Grundſtücken der 
Gemeinſchaft für Grundftüde außerhalb derjelben haften 
und nicht jelbjtitändig in die Gemeinichaft einbezogen 
worden jind ($ 1 Sat 2), bleiben unverändert beftehen. 

Der Aufbau eines abgebrannten Gebäudes auf dem 
neu zugetheilten Grundftüd tritt für die durch den Brand 
erworbenen Rechte auf Verjicherungsgelder an die Stelle 
des MWiederaufbaues auf der Brandftätte. 


88. 


Die zur Gemeinihaft gehörigen Grundftüde und 

Grundgerecdtigfeiten find unter — nah $ 5 
ermittelten Intereſſenten abzuſchätzen. ie Schätzung 
erfolgt durch drei gewählte —————— welche 
die Kommiſſion hierzu beſtimmt. Dieſelben können bei 
der —— anderweite Sachverſtändige zuziehen. Die 
Schätzer und die zugezogenen Sachverſtändigen find, ſoweit 
es die ätzung erfordert, die in Betracht kommenden 
Grundſtücke zu betreten befugt. Bei Meinungsverjchieden: 
beiten unter den Schätzern gilt der aus ben brei 
Schätzungen fich ergebende Durchſchnittsbetrag. Werden 
bei der Schäkung andere Gegenftände als ber bloße 
N helle und Boden in Betracht gezogen, fo ift dies fejt- 
uftellen. 
ö Unter Sugrunbelegung der Schätung hat die Kom— 
miffion einen Bertheilungsplan —— en, welcher die 
für die engere ng Mat ichen Beftimmungen 
zu enthalten bat. Dem Bertheilungsplan iſt eine von 
dem Statafterfontroleur zu — die einzelnen 
Erſatzgrundſtücke ——— arte beizufügen. In dem 
Vertheilungsplan ſind die Intereſſenten, welche zuzuziehen 
waren, unter Angabe ihrer Legitimation für die einzelnen 
Grundſtücke und Grundgerechtigkeiten aufzuführen. 


89. 


Der Bertheilungsplan nebit Karte ift in Brotterode 
an einer von dem Borfigenden der Kommiſſion zu be- 
zeichnenden Stelle eine Woche hindurch zu Yedermanns 
Einficht offen zu legen. 

ie Zeit der Offenlegung bat der Vorfigende in 
dem für die amtlichen Kundgebungen des Landrath3- 
amts zu Schmalfalden benugten Blatt und ortsüblich in 
Brotterode befannt zu machen. Es bleibt ihm vorbehalten, 
die Bekanntmachung nod) anderweit zu bewirken. 

Während ber Beit der Offenlegung und bis zu dem 
Ende des nädhjitfolgenden Werktages kann jeder Bethei- 
ligte, auch wenn er nicht ein Intereſſent im Sinne des 
$ 5 ift, im Umfange feines Intereſſes bei dem Borfigen- 
den ber Kommiffion Einwendungen gegen den Plan er- 
heben. Die Einwendungen find anifelie einzureichen oder 
mündlich bei den von dem Vorfigenden zu bezeichnenden 
Stellen zu Protokoll zu erklären; es muß wmenigitens 
eine folche Stelle und zwar in Brotterobde bejtehen. ch 
die Erklärung zu Protofoll wird die Frift gewahrt. In 
der öffentlichen Bekanntmachung ift auf die Art hinzu— 
weifen, in welcher Einwendungen zu erheben jind. 


& 10. 


Nah Ablauf der im vorhergehenden Paragraphen 
für die Erhebung von Einwendungen beftimmten Frift 
und nad Abſchluß der etwa nod) für erforderlich erad;- 








teten Ermittelungen und Verhandlungen mit den Be» 
theiligten beichlieht die Kommilfion über die erhobenen 
Einwendungen und die Feititellung des Bertheilungsplans. 
Werden Abänderungen bezüglid der neu zugetheilten 
Grundſtücke befchloffen, jo End diefelben im Bertheilungs- 
plan und in der beigefügten Karte fenntlich zu Ser 
und die Veränderungen von dem Katajterfontroleur zu 
beglaubigen. 

Die Verkündung des Beichluffes erfolgt durch öffent: 
lie Auslegung in einer Wusfertigung defjelben unter 
Beifügung der Karte und des Vertheilungsplans, Auf 
die Auslegung und deren Bekanntmachung finden die 
Vorſchriften n $ 9 Abfag 1 und 2 entiprechende An- 
wendung. 

Der Beichluß unterliegt keinem Rechtsmittel und ift 
mit Sr der Verkündung ummiderruflid. Schreib» 
fehler, Rechnungsfehler und ähnliche offenbare Unrichtig- 
keiten find jederzeit von der Kommiſſion, au von Amtd- 
wegen, zu berichtigen. 


g 11. 


Die den Betrag von 50 Mark nicht überfteigenden 
Abfindungsjummen ($ 2 Ab. 3) find den in Gemäßheit 
bes $ 5 Biffer 1 oder 2 beziehungsweife 3 legitimirten 
Abfindungsberechtigten bei der Stafle der Gemeinde 
Brotterode zu zahlen. Höhere Abfindungsfummen find 
in gleicher Weife an die Abfindungsberechtigten zu zahlen, 
wenn diefe nach $ 5 Ziffer 1 bezüglich nach Ziffer 1 in 
Verbindung mit Ziffer 3 legitimirt find und den Nach— 
meis führen, daß die Grundftüde, für welde die Ab— 

ndung erfolgt, weder Fideikommiß- noch Stammgüter 
ind, noch im Lehn- oder Leihverbande ftehen, dak auch 

eallaften, Hypotheken oder Grundſchulden nicht auf den- 
jelben haften. Außer in diefen Fällen, in denen Zahlung 
eleiftet werben darf, find die Abfindungsiummen zu hinter— 
egen. Die Hinterlegung bat * in den erſterwähnten⸗ 
Fällen zu erfolgen, wenn der Berechtigte ſich nicht während 
der erg ci Auslegung des den Bertheilungsplan ber 
ftätigenden Beſchluſſes bei der Kafje der Gemeinde Brot- 
terode meldet und jeine Legitimation nachweift. 

Sobald jämmtlihe Abfindungsiummen von der Ge- 
meinde Brotterode gezahlt oder hinterlegt find, hat der 
Borftand derfelben dem Vorfigenden der Kommiſſion hier— 
von Schriftliche Anzeige zu erftatten. Mit dem Eingang der 
Anzeige treten die in dem Bejchluß über die Feititellung 
des Bertheilungs lans vorgejehenen und aus demjelben 
fich ergebenden Eigenthums- und jonftigen Rectsver- 
änderungen ein und werden die durch ihn auferlegten 
Bahlungsverpflihtungen rechtswirkſam; die nach 8 5 er—⸗ 
mittelten Intereſſenten erlangen Anſpruch auf Einweiſung 
in den Beſitz der neu zugetheilten Grundſtücke. Hierbei 
verbleibt es, auch wenn in der Folge ſich betreffs der An— 
zeige Unrichtigkeiten ergeben ſollten. 

Der Tag des Eingangs der Anzeige iſt unter Ver— 
weiſung auf die damit eingetretenen Rechtsveränderungen 
von dem Vorſitzenden der Kommiſſion in entſprechender 
Anwendung der Vorſchrift des 59 Abſatz 2 öffentlich be- 
kannt zu machen. 

Sind bei dem Eintritt des Gigenthumsüberganges 
auf einem ncu zugetheilten Grundftüd Gegenftände and 
vorhanden, welche bei der Schätzung und in dem Feſt— 
ſetzungsbeſchluß berüdfichtigt worden —— ſo kann der neue 
Erwerber Schadenserſatz von dem beanſpruchen, welchem 
die Vernichtung oder Beiſeiteſchaffung zur Laſt fällt. 
War der Beichädiger ein Dritter und hat derjelbe be- 
reits dem bisherigen Eigenthümer Erſatz geleiftet, jo fällt 
der Anſpruch des neuen Erwerbers gegen den Dritten 
fort; dagegen hat ber bisherige Cigenthümer das 
Empfangene an den neuen Erwerber herauszugeben. Mit 
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dem Eintritt der Erjaganjprüce des neuen Erwerbers 
erlöichen die Erjaganiprüce des bisherigen Eigenthümers 
gegen einen dritten Bejchädiger. 


8 12. 


Der Beihluß über die Feititellung des Vertheilungs- 
plans ijt mit den in Bezug genommenen Urkunden und 
unter der Bejcheinigung, daß die in $ 11 vorgejehene 
Anzeige eingegangen ift, von dem Borfigenden der Kom— 
miſſion in 2 Eremplaren auszufertigen und dem Statafter- 
amt zum Zweck der Frortichreibung ſowie dem Grund» 
buchrichter zum Zweck der Berichtigung des Grundbuchs 
zu überfenden. Bei der Berichtigung des Grundbuchs 
ind die in dem Feſtſtellungsbeſchluß vorgejehenen Grund— 
gerechtigkeiten einzutragen und von den Örundftüden, für 
welche neue Grundftüde zugerheilt find, auf legtere die 
in Kraft bleibenden Eintragungen zu übertragen; befteht 
der Erjag nur in der Quote eines Grundftüds ($ 2 
Abſatz 4), jo ift die Eintragung entjpredhend zu bes 
ſchränken. 

Die Grenzen der einzelnen Erſatzgrundſtücke hat an 
Ort und Stelle unter thunlichſter Zuziehung der Inter— 
ejfenten ein von dem PBorfigenden hierzu beftimmter 
Sadverftändiger kenntlich zu machen. 


g 13. 


Die Hinterlegung von Abfindungsgeldern hat der 
Borfigende der Kommiſſion in Gemäßheit des 89 Abfak 2 
au veröffentlichen. Sechs Monate nach der Beröffent- 
ichung können die hinterlegten Beträge auch beim Mangel 
der in $11 Sat 1 und 2 vorgejehenen VBorausjegungen 
an bie im Sinne des $ 5 Ziffer 1 und 2 bezüglich 3 
legitimirten Intereſſenten ausgezahlt werden, wenn und 
ſoweit nicht —— niprüde aus Rechten im 
Sinne des $ 11 Satz 2 bei dem Borligenden der Home 
miffion jchriftlih angemeldet worden * Eine ent- 
fprechende Androhung ift in die Öffentliche Bekanntmachung 
aufzunehmen. 

Die ——— ſeitens der Hinterlegungsſtelle hat 
auf Erſuchen des Vorſitzenden der Kommiſſion zu er— 
folgen. Das Gleiche findet ſtatt, wenn ein — 811 
—— 1 und 2 hierzu Berechtigter nachträglich die Aus— 
zahlung hinterlegter Gelder beantragt. 


& 14. 


Die nad; $ 11 zuläffige Einweifung in den Befig 
erfolgt auf Erfuchen des Vorſitzenden der Kommiſſion im 
Verwaltungszwangsverfahren. Die nad) $3 an dic Ge- 
meinde Brotterode zu zahlenden Beträge fünnen im Wege 
des Verwaltungszwangsverfahrens eingezogen werden. 


8 15. 


Sadverftändige und als Schätzer thätige Kom 
miffionsmitglieder erhalten Vergütung, jowie Entjchädigung 
für Neife und Aufwand nad den in Civilprozeſſen für 
— zur Anwendung kommenden Grund— 

n 


Abgejehen von der vorerwähnten Thätigfeit erhalten 
die gewählten Mitglieder der Kommiſſion Tagegelder und 
Meijekoften in derſelben Höhe wie die Mitglieder der 
Eintommenftenerveranlagungstommiffion(Berordnung vom 
4. Juli 1892, Geſetzſamml. ©. 201). Wenn fie an dem 
Drt des Zuſammentritts der Kommilfion oder weniger 
als 2 Kilometer von demfelben entfernt wohnen, jo kann 
ihnen eine Berfäumnißentihädigung bis zu ſechs Mark 
für den u. bewilligt werben. 

Die — und Entſchädigung ber Sach— 
verſtändigen und Schätzer, die Tagegelder, Reiſekoſten 


— 
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und Berjäunmißentjchädigungen der Kommiſſionsmitglieder, 
die Koften der FFortichreibung des Kataſters und der Be- 
rihtigung des Grundbuchs trägt die Staatskaſſe. Die 
übrigen Koften des Bertheilungsverfahrens hat die Ge- 
meinde Brotterode zu tragen. 


8 16. 


Die Auflöfung der Kommijfion nad) Durchführung 
der Yuseinanderjegung bat der Minifter des Innern zu 
beftimmen. Die Auflöjung ift bekannt zu machen Die 
nad der Auflöjung noch zu erledigenden Geichäfte werden 
von dem Landrath des Ktreiſes Schmalkalden bejorgt. 


8 17. 


Diefe Verordnung tritt an dem Tage ihrer Ber: 
fündung in Sraft. 


Urkundlich unter Unferer rei are Unter: 
ſchrift und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Neues Palais, den 30. Oktober 1895. 
(L. S.) Wilhelm. 


Fürft zu Hohenlohe. v. Boetticder. 
Frhr. v. Berlepid. Miquel. Thielen. 
vd. Köller. Frhr. v. Marſchall. Schönftedt. 


Denffehrift. 


Am 10. Juli diejes Jahres ift der ungefähr 2 800 
Einwohner zählende Marktfleden Brotterode, Kreis 
Schmalfalden, von einem ſchweren Brandunglüd be— 
troffen worden. Etwa 285 SHofraithen mit 600 Ge» 
bäulichkeiten find zerſtört. 1 bis 2000 Einwohner 
haben ihr regelmäßiges Obdach verloren. Die meiften 
öffentlichen Gebäude: die Kirche, das Amtägericht, das 
Bürgermeifteramt, die Poft und faft alle bedeutenderen 
Privathäufer wurden vernichtet. Mit dem Gebäude des 
Amtsgerichts verbrannten außer Zeftaments- und Vor- 
mundichaftsaften die Grundbücer und Grundaften des 
Orts bi auf 3 Bände Grundbüder und die größten 
Theild beichädigten Grundakten von 6 Artikeln. Auch 
gingen die Rirdenbücher und jämmtliche Standesregifter 
verloren. 

Ein jchleuniger Wiederaufbau des Ortes ift dringend 
eboten. Die fittlichen und gefundheitliden Intereſſen 

rt Einwohner werden — das = erg 
vieler Menjhen in Mothquartiere gefährdet, die in- 
buftriellen und gewerblichen Beziehungen der betrieb» 
famen Ortihaft find nicht aufrecht zu erhalten und es 
droht eine Bejchäftigungslofigkeit vieler Hundert Arbeiter, 
wenn bie alten Arbeitsftätten nicht in kurzer Zeit wieder 
eröffnet werden. 

Der Wiederaufbau ift auf den früheren Bauftellen 
nicht möglich. Die bisherige Art der Bebauung hat die 
Brandgefahr begünftigt und weſentlich zu der überaus 


ichnellen und großen Ausdehnung des Feuers beigetragen; 
auch entſprach diejelbe nicht einer wirtbichaftlih zweck— 
mäßigen Ausnugung des Grund und Bodens. 


Der Wiederaufbau foll daher nad einem neuen, die 
bisherigen Mängel vermeidenden Bebauungsplan erfolgen. 
Derielbe ift in Gemäßheit des Gefeges vom 2. Juli 1875, 
betreffend die Anlegung und Beränderung von Straßen 
und Plätzen in Städten und, ländlichen Ortichaften, 
Geſetzſamml. S. 561) von dem DOrtsvorftande zu 
Brotterode durch Beihluß vom 17. Oktober 1895 unter 
Einverftändniß mit der Gemeindevertretung und der Zus 
ftimmung der Ortspolizeibehörde feſtgeſetzt worden. 


Der anliegende „Ueberfichtsplan der Bebauung von 
Brotterode” macht die eingetretenen Veränderungen er: 
fichtlich. 

Die Durchführung erfordert eine ausgedehnte Um— 
legung der Baugrunditüde und Seitens der Ortögemeinde 
den Erwerb beträchtlidher Flächen für die Neuanlage der 
Strafen und Pläge und für die Veränderung der Waſſer— 
läufe. Sollen dieje Maßnahmen ohne wirthicdhaftliche 
Nachtheile für die Intereſſenten bleiben, jo ift eö noth— 
wendig, daß die zur Beräußerung kommenden Flächen 
von den bisher 2 denjelben dinglich laftenden Schulden 
und Geredtigkeiten frei werden, da andern Fall der 
neue Erwerber in Gefahr geräth, jeinerjeitS für dieſe 
Anſprüche auflommen zu müſſen. 


Durch freiwillige Rechtsgeſchäfte der Betheiligten ift 
das Ziel nicht zu erreihen. Die Zahl der in Betracht 
zu ziehenden Eigentümer ift jo groß, daß bereitö bei 
ihnen auf unausgleihbare Meinungsverjciedenheiten ge- 
rechnet werden muß. Noch weniger läßt es fich erwarten, 
daß die Huypothefen- und Grundichuldgläubiger und fonjtigen 
Nealberechtigten überall bereit fein jollten, die zur Ber: 
äußerung fommenden Flächen aus der Haftverbindlicjkeit 
zu — und ſich an deren Stelle an den dem Eigen» 
thümer gewährten Erjaß zu halten. Es kommt hinzu, 
daß durch den Untergang des größten Theils der Grund« 
bücher und Grundaften fich noch bejondere Schwierig— 
keiten ergeben. Es fehlt in den meilten Fällen die 
Sicherheit, wer der verfügungsberedhtigte Eigenthümer ift, 
noch mehr, für wen auf dem einzelnen Grundftüd ding- 
liche Rechte haften. Auch können die Rechtsgeſchäfte, 
welche fi auf das Grundbuch erjtreden, bis zur voll 
ftändigen Wiederherſtellung deſſelben theils gar nicht, 
theils nur mit beichränfter Birkun vorgenommen werden. 
Die Wiederheritellung des Grundbuchs ift zwar in Ge— 
mäßheit der Allerhöcjiten Verordnung vom 16. Oktober 
1895 (Geſetzſamml. ©. 537) bereit? in Gang gebradıt. 
Aber fie verlangt bei den nothwendigen GErmittelungen 
und Aufgeboten zur Bollendung noch geraume Seit. 
Thatſächlich iſt es mac den eingegangenen Nachrichten 
bisher nur bei etiwa 45 Häufern zwiſchen den betheiligten 
Eigenthümern zu einer Einigung über eine dem neuen 
Bebauungsplan entfprechende Umlage infoweit gekommen, 
dab mit dem Bau der Häujer begonnen werden Eonnte. 
Aber auch hier ift eine Regelung der ſonſtigen Rechts— 
verhältniffe nicht bewirkt und die Einigung weniger ein 
Ergebniß freier Entſchließung ald der Erwägung ge- 
wejen, daß die Betheiligten, wenn auch nicht glei, fo 
doc in der Folge einen entipreenden Zwang zu er: 
warten hätten. 


Die für die Neuanlage von Straßen, Plätzen u. j. m. 
erforderlichen un könnte die Ortsgemeinde durch 
Enteignung nad) dem Gejeg über bie Enteignung von 
Grundeigentfum vom 11. Juni 1874 (Gejegiammil. 
©. 221) erwerben. Aber auch diejes Verfahren ift ein 
langiwieriges und wird duch den Berluft der Grund» 
bücher noch befonders erichwert. Ueberdies würde es für 





den Wiederaufbau nichts nügen, wenn nur die Verhält— 
niffe der Straßen und Pläge, nicht aber auch die der 
Bauftellen geregelt wären, und es würde die Trennung 
des Erwerbs der Grundflähen für Pläge, Straßen u. ſ. w. 
von der Umlegung der Baugrundjtüde wegen der ſich 
daraus ergebenden Berwidelungen den Intereſſen aller 
Betheiligten widerjprechen. 

Es find daher bejondere gejeglihe Beltimmungen 
nicht zu entbehren, welche die Umlegung der Baupläge 
und den Erwerb des Straßenlandes in einem einheit- 
lichen, fchleunigen eg ermöglichen und gleichzeitig 
ewähr Ha dat die Mechtsverhältuiffe fichere bleiben. 

ad Ziel ſelbſt ift durch Einjegung einer bejonderen 
Behörde zu erreichen, welcher die Befugniß übertragen 
wird, die Grundftüde des Orts, ſoweit es die Durch— 
führung des Bebauungsplans ziwedmäßig erſcheinen läßt, 
u einer Gemeinſchaft zu vereinigen und demnächſt die 

uftheilung der Gemeinjhaft dem neuen Bebauungsplan 
entjprechend durchzuführen, wobei bejondere Beftinnnungen 
über die Behandlung von Grundgerechtigkeiten und die 
Gewährung baarer Abfindungen erforderlich find. Der 
zur Anwendung kommende Zwang wird dur die Er- 
reihung wirthſchaftlicher Bortheile ausgeglichen. 

Die umgelegten Grundftüde werden wegen der bejjeren 
Zugänge und der erhöhten Bebauungsfähigfeit durchweg 
wertbooller fein als die in die Gemeinjchaft eingebrachten 
flächen. Für die Eigenthümer, die Hypotheken- und 

——— wie die ſonſtigen Realberechtigten 
ift daher ſelbſt alsdann keine Gefahr vorhanden, went in 
einem einzelnen Fall eine Schägung nicht ganz dem 
Werthe entſprechen follte. 

Im Dual ichleuniger Hülfe mußte es liegen die 
erforderlihen Beftimmungen durch eine Verordnung im 
Sinne des Artikel 63 der Verfaſſungsurkunde zu treffen. 
Die in der Berfafjung vorgefehenen VBorausjegungen für 
den Erlaf einer folchen liegen vor. Die beiden Häufer 
bes Landtags waren nicht verfammelt, Ob ihre Ein- 
berufung möglich gewejen wäre, ift ohne Bedeutung, da 
die Berfaffung die Unmöglichkeit al3baldiger Einberufung 
Kal als Borausfegung des Erlaſſes Einftellt That» 
ſächlich hätte der mit der Einberufung verbundene Auf- 
wand an Beit und Geld in feinem Gerhäftnif zu der 
Bedeutung des zu erlaffenden Gejeges geftanden. In 
Brotterode herrfcht, twie nad dem am Eingange Gejagten 
nicht bezweifelt werden fann, ein ungewöhnlicher Noth— 
ſtand. Bur Befeitigung defjelben war eine alabaldige 
Maßnahme dringend erforderlich. Wurde das regelmäßige 
Bufammentreten des Landtages abgewartet, jo war nicht 
darauf zu rechnen, daß der vorzulegende Gejegentwurf 
vor zwei Monaten nad Beginn der Tagung von den 
beiden Häufern des Landtags verabidiebet wurde. Es 
—* dann bis zum April gedauert, ehe das Geſetz ver— 

ndet und demnächſt die nöthigen Maßnahmen für die 
Einfegung der Kommilfion und die Durhführung der 
Umlegung getroffen werden konnten. Da die Zeit, welche 
die Umlegung erfordert, auf mehrere Monate zu veran- 
fchlagen ift, wäre ein großer Theil der beften Bauzeit 
des Jahres vergangen, was um jo mehr vermieden werden 
mußte, als bie SE Lage von Brotterode und die Ent- 
fernung von Biegeleien die Anfuhr von Baumaterialien 
außerordentlic; erſchwert. Durch den baldigen Erlaß ber 
erforderlichen gejeglichen Bejtimmungen wurde dagegen 
die Möglichkeit gegeben, alle zur Vorbereitung des Wieder- 
aufbaues nothmendigen Mafregeln während des Winters 
zu treffen. Die Königliche Kommiſſion ift bereits gemählt 
und in voller Thätigkeit. Da es ſich weſentlich um Ab- 
hägung von Baugrundftüden handelt und die Schäßer 
mit den örtlichen Berhältnifjen vertraute Perfonen find, 
tönnen auch die nothwendigen Abjchägungen im Winter 
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erfolgen. Es ift bei diefer Sachlage mit Sicherheit dar: 
auf zu zählen, daß bei Beginn des Baujahres 1896 das 
Umlegungsverfahren vollftändig beendet ift. Die in der 
Verordnung getroffenen Beftimmungen laufen endlich auch 
nicht der efaffung zuwider. Allerdings führen fie zur 
Entziehung und Beſchränkung des Eigenthums, aber nur 
fo, wie der Artikel 9 der Verfafjungsurfunde es erlaubt. 
Es find Gründe des öffentlihen Wohls, wenn im nter- 
eſſe der jchleunigen und zwedmäßigen Wiedererbauung des 
Orts ein Eingriff in das Eigenthum geftattet wird. Wer 
jein Eigenthum verliert oder eine Beſchränkung dejfelben 
erfährt, erhält Entfchädigung theils durch die Gewährung 
anderen Landes oder einer anderen Gerechtigkeit theils 
durch die Zahlung von Geld. Die Gewährung der Ent» 
Ihädigung erfolgt überall jo, daß eine Entziehung oder 
Beihränfung nicht eher eintritt, bevor die Ent — ger 
e 


leiftet wird. Beſchränkung und Entziehung geſchehen na 
Maßgabe einer mit Gejegeskraft — — * 
demgemäß nach Maßgabe des Geſetzes. Der in Ar— 


tikel 9 der Verfaſſung gebrauchte Ausdruck „Geſetz“ um— 
faßt begrifflich die Nothverordnung. Könnte eine Be— 
ſtimmung, die nach der Verfaſſung auf einem Geſetz 
beruhen muß, durch eine Nothverordnung nicht getroffen 
werden, ſo würde dieſe der vollen Wirkſamkeit einer unter 
Zuſtimmung des Landtages getroffenen Anordnung ent— 
behren; fie würde nur eine befchränfte, nicht aber Die 
unbeſchränkte Gejegesfraft befigen, welche ihr der Ar— 
titel 63 ausdrüdlich zuſpricht. Die Berfaffungsurtunde 
bejtimmt für verichiedene Materien, daß das ———— 
Geſetz mit Zuſtimmung der Kammern oder im Wege 
der ordentlichen Geſetzgebung erfolgen muß (Artikel 94, 
95, 65 — in der Faſſung des Geſetzes vom T. Mai 1853 
— 107). Eine derartige Bejtimmung wäre gegenjtands- 
los, wenn fchon mit der Erforderung eines „Geſetzes“ 
eine Anordnung unter Zuſtimmung des Landtages ge— 
fordert würde, indem die Verfaffung von der „ordents 
lien” Geſetzgebung ſpricht, erkennt fie an, daß es 
auch eine ————— Geſetzgebung giebt und daß 
daher die auf Grund des Artikels 63 erlaſſenen Ver— 
ordnungen „Geſetze“ in ihrem Sinne ſind. Die Be— 
ſtimmung, daß in dringenden Fällen Verordnungen mit 
Geſetzeskraft ei werden können, war bereits in dem 
Artikel 105 der Berfaffung vom 5. Dezember 1848 ent- 
halten. Nach Inkrafttreten diefer Berfaffung find auf 
Grund des Artikels 105 eine Reihe von Berorönungen 
über Materien ergangen, für die die Berfaflung eine 
Regelung durch „Geſetz“ in Ausficht genommen hatte 
(Archiv Fir öffentliches Recht Bd. 4 ©. 441 fig). Bei 
der Uebernahme der Vorſchrift des Artikels 105 in den 
Artikel 63 der revidirten Berfaffung vom 31. Januar 1850 
ift in feiner Weile zum Ausdrud gekommen, daß der 
Borfchrift nunmehr eine andere als die ihr bisher bei- 
gelegte Bedeutung innewohnen ſollte. Die damaligen 
parlamentariihen Berhandlungen ergeben vielmehr, daß 
eine Einichränfung der Vorſchrift in der fraglichen Hin» 
ficht * gewollt worden iſt (Archiv für öffentliches Recht 
Bd. 4 ©. 445 flg.). Die Staatspraxis, welche ſich un— 
mittelbar dem Erlaß der Verfaſſung vom 31. —— 1850 
angeſchloſſen Hat, iſt von der gleichen Auffaſſung aus— 
gegangen. So iſt durch die Königliche Berordnung vom 
. Juni 1850 (Geſetzſamml. ©. 329) die Preffreiheit 
beichräntt, es find durch die Königliche Verordnung von 
12. November 1850 (Gejegfamml. ©. 493) neue Steuern 
eingeführt und Staatögarantien übernommen worden und 
es haben diefe Verordnungen die Zuftimmung des Land- 
tages — obwohl die Verfaſſungsurkunde in Ar— 
tikel 27 für die Beſchränkung der Preßfreiheit, in den 
Artikeln 100 und 103 für die Erhebung von Steuern 
und für die Uchernahme von Garantien zu Lajten des 
Staates ein Gejek erfordert. a 
11 





Auch in der neueren Literatur wird fait durchweg 
die hier vertretene Auffaffung getheilt. 

Conrad Bornhak, Preußiſches Staatsrecht, 
Bd. 1 ©. 511; Georg Meyer, Lehrbuch des 
Deutichen Staatsrechts, 4. Aufl. S. 502; Karl 
Freiherr v. Stengel, dad Staatsrecht des 
Önigreihd Preußen 189, ©. 174; Mbolf 
Arndt, die Berfaffungsurkunde für den Preußis 

ihen Staat, 3. Aufl. 1894, ©. 126, 127. 
Selbft die bedeutendften derjenigen Staaisrechts 
lehrer, welche das Nothverordnungsrecht weiter einſchränken 
wollen, erkennen an, daß die Nothverordnung nicht ſchon 
da überall ausgeſchloſſen ift, wo die Verfaffungsurkunde 
nur ſchlechthin auf ein Geſetz oder eine gejegliche Be— 
ftimmung vermweift. So jagt v. Rönne (dad Stantö- 
er der Preußiſchen Monarchie, 4. Aufl. 1881, B. 1 

. 8%: ) 


2 flq.): 
"Fur in drei Fällen, nämlich in dem Artikel 94 
Abſatz 1, in dem Artikel 95 und in dem Artikel 107 
ift aus fpezieller Beranlafjung der über jeden 
nterpretationsverfuch erhabene Ausdrud: „mit 
vorheriger Zuftimmung der tammern” beziehungs- 
weile „im Wege der ordentlichen Gejeggebung” ge- 
wählt worden. In vielen Fällen verweiſt Die 
Berfaffungsurtunde nur gr allgemein auf das 
Geſetz oder die gejeliche Beitimmung überhaupt. 
Hiermit find die jedesmal beftehenden Geſetze 
emeint und es ift dabei überhaupt gar nicht die 
—* von der Ausübung der geſetzgebenden 
Gewalt und der Begrenzung derſelben. In 
andern zahlreichen Fällen dagegen verweiſt die 
Berfaffungsurkunde auf noch erſt zu erlafiende 
beiondere Gejete, meilt — ——— Natur, welche 
demnächſt zum F wirklich ergangen ſind, zum 
großen Theil aber noch erſt ergeben ſollen. 
Diele in der Berfafjungsurkunde jelbit aus— 
drüdlich vorbehaltenen Se können als jolche 
— eben wegen bed gemachten Borbehaltes — 
nur auf dem Wege der ordentlichen Geiebgebung 
(Artikel 62) zu Stande kommen und find mit: 
bin, was ihr noch erſt Buftandefommen ans 
belangt, der Oftroyirung durch einfeitige Ber- 
ordnung entzogen.” 
Bei v. Schulze-Grävenig, das Preußifche Staats- 
recht, 2. Aufl. 1890, Bd.2 ©. 35 flg. wird ausgeführt: 
„In der Preußiſchen Berfaffungsurfunde 
werden verſchiedene Gegenftände hervorgehoben, 
von denen es heißt, daß fie nur auf „den Wege 
der Geſetzgebung“ geregelt werden follen oder 
für deren zukünftige Feſtſtellung „ein befonderes 
Geſetz“ verheißen wird. ....... Dieſe ratio 
legis wäre vernichtet, wenn man hier dem aufßer- 
ordentlichen Verordnungsrechte irgend einen Platz 
einräumen wollte, 
Abgefehen von den Beftimmungen der Ber- 
Bar und den in berjelben dem Wege 
er Gejetgebung ausdrüdlich überwieſenen —— 
ſtänden kann eine Verordnung mit Geſetzeskraft 
jedes Geſetz abändern.“ 
v. Held, Verfaſſungsrecht, Bd. II S. 61 Nr. 1 
bemerft: 
„In der Beftimmung der Berfaffungsurkunden, 
daß diefer oder jener Satz durch Geſetz zu 
ordnen jei, liegt ein ausdrüdliches Ausſchließen 
des außerdem Pla greifenden landesherrlichen 
Verordnungsrechts ....... ed 
Rönne giebt danach ausdrüdlich und Schulze und 
Held geben mit indireften Worten zu, daß es Fälle 
iebt, in denen ein in der Berfaffungsurfunde erwähntes 
efeß durch eine Nothverordnung erfolgen kann, Gie 
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weichen von der allgemeinen Meinung nur injofern ab, 
als fie überall da, wo die Verfaffungsurfunde auf ein 
noch zu erlaffendes, befonderes Geſetz verweift, den 
Willen ausgedrüdt finden, daß die Regelung im Wege 
der ordentlichen Gejeggebung zu bewirken Hi. Diele 
Unterfheidung war bei der Prefverordnung vom 30, Juni 
1863 (Gejegjamml. ©. 349), an welche die Erörterungen 
über die Tragweite des Artikel 63 gemeinhin anknüpfen, 
mit Rüdfiht auf Artikel 27 Abjag 2 der Berfafjungs- 
urkunde von Bedeutung. Für die jest ergangene Noth⸗ 
verordnung ift fie ohne Belang. Der ttitel 9 jeßt nicht ein 
noch zu erlafendes, bejonderes Gejeg voraus, ſondern 
erfordert nur, daß die Entziehung oder Beſchränkung nad) 
Maßgabe des beftehenden Geſetzes zu erfolgen hat. Für 
ihn ſchließt auch die Meinung der Schriftiteller, welche 
dem Ärtikel 63 die erwähnte, bejchränftere Wirkſamkeit 
beilegen wollen, den Erlaß einer Nothverordnung nicht 
aus. dv. Rönne erkennt dies ausdrüdlich an, indem er 
in Note 2 Bd. I ©. 372 den Artikel 9 zu den Fällen 
Far in denen nur ganz allgemein auf das Gejeg oder 
ejegliche Bejtimmung verwiejen wird. Die gegenwärtige 
erordnung ift darnad unter allen Umſtänden ver- 
— — Wäre fie es nicht, jo würde 
eine tiefgehende Lücke in der Berfaffung fein, da für die 
Befeitigung ungewöhnlicher Nothftände regelmäßig ein 
Eingriff in das Eigenthum nicht zu entbehren ift. 

Die Berordnung ift auch in der von der Verfaffun 
vorgejehenen Weile zu Stande gefommen. Der Artifel 6: 
erfordert als Bejonderheit für die Nothverordnung nur, 
dab der Erlaß unter der Verantwortlichkeit deö ge: 
jammten Staatäminifteriums erfolgen muß. Die Ber- 
ordnung vom 30. Oktober 1895 bejagt im Gingange, 
daß fie, „nach dem Antrage Unferes Staatöminifteriums“ 
ergebe. Damit ift zum Haren Ausdrud gebradt, daß 
der Erlaß unter der Verantwortlichkeit de3 gefammten 
Staatöminifteriums geichieht. Eine Zeihnung der 
Nothverordnung dur alle Staatdminifter ift nicht vor- 
eichrieben, insbefondere auch nidt in Artikel 44 der 
erfafjungsurfunde gefordert. Das Fehlen der Unter- 
ihrift von drei Staatsminiftern unter der Verordnung 
vom 30. Oktober 1895, die durch Abweſenheit an der 
Unterzeichnung verhindert waren, kann daher der Ber: 
ordnung die Gültigkeit nicht nehmen. (Bergl. v. Stengel 
a.a.9D. ©. 174, Arndt a. a. D. Anmerkung 2 zu 
Artikel 63). 


Zug. 


a) Zur Seit ber — — des Entwurfs der 
Verordnung war der Beichluß des Ortsvorftandes über 
die Feſtſetzung des neuen Bebauungsplanes nod nicht 
ergangen. Die Feitftellung erfolgte am 17. Oktober 1895, 
noch bevor der Entwurf die Allerhöcfte Sanftion ge- 
funden hatte. Es wurde jedoch von der Feſtſtellung 
nicht rechtzeitig Anzeige erftattet. In Folge deffen ver- 
blieb e8 bei der Faſſung: 

joweit es zur Durchführung des für diefen 

Ort auf Grund des Gejeges vom 2. Juli 1875 

(Gefegfamml. S. 561) in Ausficht genommenen 

Bebauungsplans zwedmäßig erjcheint.” 
.. ‚Die Faflung di nr unter den veränderten Um— 
jtänden — end, Der $ 1 drückt den Willen 
aus, die erforderlihen Maßnahmen für die Durchführung 
deö neuen Bebauungsplan zu treffen, wenn berjelbe 
überhaupt zu Stande kommt. Er ſchließt damit den 
Ausdrud des Willens in fich, die vor — Maf- 
Sehnen aud dann ind Leben treten zu la en, wenn bie 
de ftelung ſchon erfolgt fein follte. 

b) Die gegenwärtige Verordnung greift in das Geſetz 

vom 2. Juli 1875, betreffend die Anlegung und Ber 
änderung von Straßen und Pläten in Städten und 


ländlichen Ortichaften (Geſetzſamml. S. 561) nur info- 
weit ein, als fie den Erwerb der zu Straßen und Plägen 
beftimmten, der Gemeinde nicht gehörigen Flächen und 
die Art der für diefe zu gewährende Ent ädigung ander: 
weit regelt. Im Uebrigen läßt fie die Vorfchriften des 
Geſetzes in Kraft, ſodaß insbejondere die Entichädigungs- 
pflidt der Ortsgemeinde nach $ 12 Nr. 2 und 3 des 
Geſetzes, ſoweit nicht etwa ein jonft hervorgetretener 
Schaden ſich durch die Umlegung erledigt, nach wie vor 
beftchen bleibt. 


e) Die —— geſtattet die Einziehung Brotte— 
roder Grundſtücke in die Gemeinſchaft, ſoweit es die 
Durdhführung des neuen Bebauungsplans „zweckmäßig“ 
ericheinen tät. Damit ift zum Ausdrud gebracht, daß 
die Kommilfton, welcher die Zufammenlegung und 
Auseinanderjegung übertragen wird, fich bei der Aus- 
legung neuer Grunditüde nicht auf Beränderungen zu 
beichränfen braucht, welche der Bebauungsplan — 
erfordert, vielmehr auch berechtigt iſt, die neuen Grund— 
ſtücke in einer wirthſchaftlich zweckmäßigen Weiſe aus— 
zugeſtalten und die hierzu erforderlichen Flächen in die 
Gemeinſchaft einzuziehen. 

d) Es ift nad der Verordnung nicht nothwendig, 
daß bisher wirthichaftlich oder grundbuchmäßig zufammen- 
gehörige Grundftüde nur als Ganzes der emeinfchaft 
einverleibt werden; die Einverleibung darf ſich auch auf 
einzelne Theile beichränten. 


e) Im Gegenjag zu den Grundftüden ift die Ein- 
ziehung von Grundgeredtigteiten in die Gemeinjchaft nur 
geftattet, wenn es der Zweck der Gemeinſchaft „erfordert“, 
Es erihien geboten, die Grundgerechtigkeiten anders zu 
behandeln, weil die Eigenthümer der herrichenden Grund: 
ftüde an den Vortheilen der Gemeinichaft keinen Antheil 


baben. 
Zu 82. 


a) Die Beitellung von Fig a gen iſt all 
cmein zugelaſſen, damit das Bedürfnik nad Licht, 
egen u. p w. befriedigt werden fann. Im Intereſſe 
der Freiheit des u wird jedoch nur in dringenden 
Trällen von diefer Befugniß Gebraud) zu machen fein. 


b) Bei Grundgerechtigkeiten — insbeſondere bei 
Wegerehten — kann es vorkommen, daß die neuen 
öffentlichen Anlagen dem herrichenden Grundftüd alles 
bieten, was durch die Grundgerechtigkeit erreicht werden 
joll. Es wäre unbillig, wenn dem Eigenthümer in diejem 
Fall noch eine bejondere baare Entichädigung zu Theil 
werden müßte, und es ift deshalb vorgejehen, daß die 
—— in dem einzuräumenden Rechte der Be— 
nutzung öffentlichen Anlage — werden darf. 
Die Beftimmung enthält feinen Berftoß gegen Art. 9 der 
Berfafjung, da der Berechtigte nicht blos auf den ge- 
meinen Gebrauch der öffentlichen Anlage verwiejen, ſondern 
ihm ein beionderes Privatrecht an derjelben zugeitanden 
wird. Es hat dies die Folge, daß ihm bei den Gebraud) 
fchmälernden Veränderungen Erjag zu leiſten ift, während 
alle, welche die Anlage nur in Folge des allgemeinen 
Gebrauchs benugen, fich von der zuftändigen Stelle aus- 
gehende Veränderungen ſchlechthin gefallen laſſen müſſen. 


c) Selbitverftändlich ift, wenn nur ein Theil eines 
zuſammengehdrigen Grundſtücks in die Gemeinſchaft ein— 
gezogen wird, bei der Schätzung auf den etwaigen Minder— 
werth, welchen das Reſtgrundſtück durch die Abtrennung 
erleidet, Rückſicht zu nehmen. 

d) Die Beftimmungen für den U, daß eine 
Abfindung den Erjap für mehrere, verfhiedenen Redts- 
verhältniffen unterliegenden Flächen bildet, bezweden, bie 
Ermittelung der Rechte der Realberechtigten an dem 
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Erjag ohne Schwierigkeit zu ermöglichen. Jenachdem bei 
dem Erjag durch ein Grundftüd Erſatzflächen bezeichnet 
werden, oder die Quote der Betheiligung an dem Erjaß- 
rundftüd —— wird, iſt das neue Objekt der ver— 
—— Realberechtigungen eine beſtimmte Fläche oder 
eine Quote des Gejammterjaggrundftüds. 


Zu 83. 

a) Die Heranziehung der Ortsgemeinde zur Be- 
zahlung der baar zu gewährenden Abfindungen ift nur 
aus praftiicen Erwägungen erfolgt. Dem Prinzip nad) 
müßte die Bezahlung der Gemeinſchaft überlaffen werden. 
Nach Artifel 9 der Verfaſſungsurkunde ift jedoch bei 
Enteignungen die Entjchädigung vorweg zu leiften. Die 
Enteignung und damit die endgültige Auseinanderjegung 
fann daher erft eintreten, nachdem die einen Theil der 
Entichädigungen bildenden Abfindungsiummen bezahlt oder 
hinterlegt find. Der Gemeinjchaft ftehen aber bereite 
Mittel nicht zur Verfügung; fie müßte die erforderlichen 
Gelder zunächſt von ihren Mitgliedern einziehen. Es 
liegt auf der Hand, daf dies nicht ohne Weiterungen und 
ohne erheblichen Zeitverluft für die Auseinanderjegung 
geichehen Fünnte. Die Ortsgemeinde ift dagegen nicht 
ohne Mittel; fie erhält ihre Auslagen in der Folge zurüd; 
der veränderte Bebauungsplan und der en Er: 
werb des Straßenlandes ift auch für fie von Vortheil. 
Es ift daher feine Unbilligkeit, wenn fie für die Ab- 
findungen Vorſchuß leiften und die Mühen der Aus- 
zahlung und Wiedereinziehung übernehmen fol. 

b) Die Feſtſetzung der anderweit zu erhebenden Fehl—⸗ 
beträge liegt bei der Zuläffigkeit des Zwangsverwaltungs- 
verfahrens ($ 14) den Bermwaltungsbehörden, in erjter 
Inſtanz dem Gemeindevorftand ob. Um geichuldete Be- 
träge als uneinziehbar anzufehen, genügt die Vergeblich— 
keit oder Unmöglichkeit einer einfachen Zwangsvollſtreckung 
in das bewegliche Vermögen nicht. Es A insbefondere 
auch feftitehen, daß aus dem Grumdbefig des Verpflichteten 
Befriedigung nicht erlangt werden kann. 

e) Sur Zahlung der Fehlbeträge werden nur die 
GEigenthümer der in die Gemeinſchaft einbezogenen Grund— 
ftüde angehalten, weil von den Theilnehmern der Gemein- 
ſchaft fie allein die Bortheile derjelben genießen. Ein 
anderer Maßſtab für die Tragung der Fehlbeträge als 
der Werth der eingebrachten Grunditüde bietet ib nicht. 
Ansbefondere kann es auf die Benugungsarten neu zu— 
getheilter Grundjtüde nicht ankommen, da dieje von der 
Willkür der Einzelnen abhängt und jeder Zeit geändert 
werden kann. 


Zu$4. 

a) Die Einfegung einer Königlichen Kommiſſion ift 
nothwendig, weil eine geeignete ftändige Behörde nicht zur 
Berfügung fteht und nur die Einfegung einer befonderen 
Kommilfion es ermöglicht, die Enticheidung in die Hände 
von Berjonen zu legen, welche mit den örtlichen Ber: 
hältnifjen befannt und mit den Wünfchen und Bedürfniffen 
der von dem Brandunglüd Betroffenen vertraut find. Die 
Zufammenlegung und NAuseinanderjegung iftder Kommijfion 
übertragen, ohne daß ein Rechtsmittel gegen ihre Be— 
ichlüffe gegeben wird. Wenn den einzelnen Betheiligten 
Nechtsmittel zugeftanden würden, wäre eine jchleunige 
Feſtſtellung der neuen Bauplätze nicht zu erreichen. Jedes 
Rechtsmittel müßte die ganze Auseinanderjegung hinaus— 
fchieben, da eine anderweit zu Gunften eines ein elnen 
getroffene Beftimmung die Ausführung aller übrigen 
Feſtſetzungen zu vereiteln vermag. Erfahrungsmähig 
nehmen gering Hi bei Zulafiung von Rechts— 
mitteln eine —— in Anſpruch, welche mit dem hier 
erſtrebten Ziel eines baldigen Wiederaufbaues unvereinbar 
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ift. Es handelt fich überdies durchweg nur um fachverftändige 
Erwägungen und Schäßungen, nicht um Enticheidung über 
Eigenthum umd dingliche Nechte. Nichts ſpricht dafür, daß 
eine höbere, den örtlichen Verhältniſſen nothiwendig ferner 
ftehende Inſtanz beſſer zu jchägen in der Lage jein follte. 


b) Der Hommiffion ift die Eigenfchaft einer öffents 
lichen Behörde beigelegt. Es entipricht dies der Thats 
fache, daß fie in mweirgehendem Umfange Befugniffe der 
Staatögewalt auszuüben hat; auch erjchien es erforderlich, 
ihr jene Gigenjchaft beizulegen, damit ihre Urkunden 
öffentlichen Glauben erhalten und fie in Ausführun 
ihrer Gejchäfte die Hülfe anderer Behörden in Anfprug 
nchmen kann. 


ec) Der Vorfig der Kommiſſion ift in die Hände 
bes Landrath3 oder befonderer von dem Regierungs— 
präfidenten zu ernennender Stellvertreter gelegt worden. 

Es war dabei die Erwägung maßgebend, daß für 
den Vorfigenden eine eingehende Rechts: und Verwal— 
tungsfenntniß nicht zu entbehren ift; auch fam in Bes 
tracht, daß der Borfigende die laufenden Gejchäfte er— 
ledigen muß und daß dies zwedmäßiger Weiſe nur durch 
einen Beamten geichehen kann, dem ſeinerſeits die er» 
forderlichen Hülfsfräfte zur Verfügung ftehen. 


d) Die übrigen Mitglieder und Stellvertreter ſoll 
der Kreistag des Kreiſes Schmalkalden wählen. Er fteht 
den Verhältniſſen nahe und ijt in feiner völlig über- 
wiegenden Mehrheit an der Auscinanderfegung nicht be= 
theiligt, jo daß von ihm die Wahl jachkundiger und un— 
parteiifcher Männer erwartet werden darf. 


e) Bejondere Erforderniffe betreffs der perjönlichen 
Eigenfhaften der zu Wählenden find nicht aufgeitellt. 
Die zu Wählenden brauden nicht Mitglieder des Kreis— 
tages zu fein. 


f) Beftimmungen über die Verpflichtung zur An— 
nahme der Mahl And nothiwendig, weil die Kommiſſion 
fein Organ der Sreisverwaltung ift und daher die des— 
fallfigen Borjchriften auf fie feine Aumwendung finden. 

Die Enticheidung über Ablehnungen ift dem Bor- 
fitenden übertragen. Er fennt die an die einzelnen Mit- 
lieder zu ftellenden Anforderungen und vermag daher 
— zu beurtheilen, ob ein Ablehnungsgrund Be— 
rückſichtigung verdient. Die Beſchwerde an den Re— 
ietungspräflbenten ift dabei mit Rüdjidıt auf den Um: 
fang der den Kommiſſionsmitgliedern obliegenden Pflichten, 
fowie mit Rüdficht darauf zugelaffen, daß die Stellung 
des Vorfigenden zu Mitgliedern, welche erfolglos abge- 
lehnt haben, eine günftigere ift, wenn die endgültige Ente 
icheidung nicht in feiner Hand gelegen hat. Die Ein- 
reihung der Beichwerdejchrift bei dem Vorſitzenden ift 
ar Ag damit diejer al&bald eine Gegenerflärung 
— und die Einforderung von Berichten unterbleiben 
ann. 

Bon bejonderen Vorſchriften über die Entlaffung 
der Kommijfionämitglieder ift bei der Eurzen Dauer ihres 
Amtes Abftand genommen worden. Nachgewieſene dauernde 
Verhinderungen find durch Nichteinberufung des Ber 
treffenden zu erledigen. 


g) Die Stellvertreter werden nicht für einzelne Kom⸗ 
mijfionsmitglieder gewählt; dem Vorfigenden ijt es über- 
lafien, welche Stellvertreter er im Bedarfsfall einberufen 
will. Dies ift geichehen, damit thunlichft ein Wechfel 
der an dem Enticheidungen theilnehmenden Perjonen ver- 
mieden wird, 


h) Die Verpflichtung der Mitglieder durh Hand— 
ſchlag an Eibdesftatt entipricht der Bedeutung ihrer Wirk: 
jamfeit und wird dazu beitragen, das Gefühl der Ber: 
antwortlichfeit bei ihnen zu erhöhen, 
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i) Der BVorfigende handelt bei der Führung ber 
laufenden Geichäfte nur in Vertretung der Kommiſſion. 
Diefelbe bleibt daher befugt, ihrerjeits Beichlüffe zu fallen. 

Die Zuordnung von Hülfsperfonal, ſoweit der Vor— 
figende jolches bedarf, ift dem Berwaltungswege vorbehalten. 


Bu$5. 


a) Der Entwurf beichränft ſich darauf, die Zus 
ziehung der Grumdftüdseigenthümer als Intereſſenten 
vorzufchreiben und fieht davon ab, die Zuziehung der 
jonjtigen Realberechtigten von Amtswegen anzuordnen. 
Es iſt dies geichehen, weil bei der fait vollitändigen Ber- 
nichtung der Grundbücher und Grundaften eine jchleunige 
Ermittelung, ob und weldye Realinterefjenten vorhanden 
De nicht möglich ijt. Eine Gefährdung derielben ift 

abei nicht zu befürchten, da die Kommiſſion von Amts- 
wegen neben den Intereſſen der Eigentbümer auch die 
Interefjen etwaiger Realberechtigten zu berüdjichtigen hat. 

b) Eine Erleichterung der Legitimation der Eigen— 
thümer und die Zulaffung von Vertretern für unbekannte 
Eigenthümer erſcheint im Hinblid auf die Zerftörung der 
Grundbücher geboten. 

e) Perfonen, welche behaupten, jelbit Eigentümer 
zu fein, als Vertreter der unbekannten Eigenthümer zu 
beftellen, ericheint grundiäglich wegen des Wideriprudß 
ihrer Intereſſen mit den ntereffen der etwaigen wahren 
Eigentbümer ausgeihloffen. Cine Ausnahme ift jedoch 
angezeigt, wenn die erhobenen Anfprüce ſich ald wahr- 
jcheinlich darftellen, indem es alsdann auch wahricheinlich 
ift, daß wideriprechende Intereſſen nicht vorhanden find. 

d) Die Beftellung von Bertretern für Intereſſenten, 
deren Aufenthalt nicht ermittelt werden fann, ift der 
Kommiſſion übertragen, um die u. zu ver- 
meiden, welche durch die ſonſt nothwendige Anrufung des 
Bormundichaftsgerichts erwachſen würden. 


Bu $6. 
a) Zu den dinglichen Nechtsverhältniffen gehört auch 
das Eigenthum mit jeinen Beſchränkungen. 
b) Wird an Stelle eines minder werthvollen Grund— 
2. ein werthvolleres gewährt, jo gehen die dinglichen 
erhältnifje des alten Grundftüds auf die ganze neu 
zugetheilte Grundfläche über, auch wenn für dieſelbe noch 
ein baarer Geldbetrag zu bezahlen ift ($ 2 Abi. 5). Die 
Bortheile, welche die Fealberechtigten dadurd) erlangen, 
werden voraussichtlich nicht erheblich jein und die Eigen» 
thümer nicht beichweren. Bereits der $ 30 des (igen- 
tbumserwerbögejeges vom 5. Mai 1872 fieht vor, daß 
neu zugejchriebene Parzellen für jchon früher eingetragene 
Hypotheken und Grundichulden haften. 


Zug 7. 

a) Der Abjag 1 ſieht vor, daß die Grundgerechtig- 
feiten zu Gunjten von Grumdftüden der —— 
regelmäßig erlöſchen. Es war dabei die Erwägung maß- 
gebend, daß eine Grundgerechtigfeit einen anderen —** 
erhält, wenn fie mit einem anderen Grundſtück verbunden 
oder auf ein anderes Grundftüd gelegt wird. 

b) Die Grundgeredtigfeiten, welche auf Grund« 
ftüden der Gemeinichaft für ſolche außerhalb derjelben 
baften und die aa bejonders in die Gemeinjchaft ein- 
bezogen find, müfjen unberührt bleiben. . Eine Ueber: 
tragung auf Erjaggrundftüde kann nicht ftattfinden, weil 
diefe keine Erfüllung des wirtbichaftlichen Zwecks gewähr- 
leiftet, Erlöſchen darf die Grumdgerechtigkeit nicht, weil 
fir das bei der Auseinanderjegung unbetbeiligt berrichende 
Grundftüd feine Entihädigung ausgeworfen wird, 


c) Nach dem Meglement für die Hejfiiche Brand» 
verfiherungsanftalt in Gafjel vom 1. Mai 1880 (Amts» 
blatt der Regierung dajelbjt 1880 S. 113), bei welcher 
die abgqebrannten Gebäude verjichert waren, haben im 
Anſchluß an $ 30 des Geſetzes über den Gigenthums- 
erwerb, vom 5. Mai 1872 GGeſetzſamml. ©. 433), be- 
üglih das Geſetz vom 29. April 1873 (Gejegfamml. 
& 273) die Nealberechtigten, insbefondere die Hypotheken— 
und Grundiculdgläubiger einen Anipruch darauf, daß 
die Berficherungsgelder zum Wiederaufbau der abges 
brannten Gebäude auf der PBranditelle verwendet werden 
($$ 48 und 51 a. a. O.). m eigenen Intereſſe ber 
Berechtigten wie im Intereſſe der Grundftüdsbefiger muß 
diefer Anſpruch dahin abgeändert werden, daß an Stelle 
des Aufbaues auf der Brandftätte der Wiederaufbau auf 
den Erfaßgrundftüd tritt. $ 48 des Neglements erhält 
dadurd für die von dem Brand betroffenen Grundſtücke 
den Inhalt, daß Die ER zur Wiederher- 
jtellung der abgebrannten Gebäude u. ſ. w. auf dem neu 
res Grundſtück beftimmt ift. Die Auszahlung 
er bewilligten Brandentichädigung hat nach Maßgabe des 
Wiederaufbaues auf dem neu zugetheilten Grundſtück 
ftattzufinden. yur Auszahlung der Brandentichädigung 
bedarf es in dieſem Fall nicht der Zuftimmung der 
Hypothefen- und Grundjchuldgläubiger und fonftigen ding. 
lihen Berechtigten. Im Uebrigen werden die durch den 
Brand erworbenen Rechte auf Verfiherungsgelder dur 
die Umlegung nicht verändert; insbefondere geben die 
Anſprüche aus der Verſicherung nicht auf den Erwerber 
der Brandftelle über. 


Zu 8 8. 

a) Den Intereſſenten muß Gelegenheit gegeben werden, 
fi) bei der u zu betheiligen. Es ift daher 
Zeit und Ort derjelben ihnen rechtzeitig befannt zu 
machen. Sit dies geicehen, jo kann auch bei ihrem 
Ausbleiben mit der Abſchätzung —* angen werden. 

b) Die Beſtimmung, daß die —2 wenn ſie bei 
der Schätzung anderer Gegenſtände als den Grund und 
Boden in Betracht ziehen, dies feftitellen jollen, ericheint 
geboten, weil der geitpuntt der Schätung und der des 

igenthumsüberganges erheblich auseinander fallen wird 
und damit die Möglichkeit gegeben ift, daß die bisherigen 
Eigenthümer oder Dritte bis zu dem Eigenthumsübergang 
mitgejhägte Gegenftände befeitigen, ohne daß Mangels 
befonderer Beftimmungen der neue Erwerber, der den 
vollen Gegenwerth geleitet hat, Erfat beanfpruchen könnte. 
Die befonderen, im legten Abſatz des $ 11 gegebenen 
—— erfordern für ihre Anwendung die Feſt— 
ftellung des Geichägten. 

c) Der Bertheilungsplan hat alle für die Ausein- 
anderjegung erforderlichen Beftimmungen — insbejondere 
aud die Bemefjung der Geldabfindungen u. ſ. m. — zu 
enthalten, jo daß er a Falls ohne Weiteres —* 
geſetzt und damit die Äuseinanderſetzung abgeſchloſſen 
werden kann. 

d) Die Vorſchrift in dem Schlußabſatz bezweckt, die 
Legitimationsführung für die Empfangnahme baarer Ab— 
findungen zu erleichtern. 


Z3u$9. 

a) Das Ichriftlihe und protofollariiche Verfahren iſt 
vorgejehen, damit die Kommiffion, wenn fie zur Feſt 
ftellung des BVertheilungsplanes zujammentritt, das für 
ibre Entſchließungen erforderliche Material in thunlichiter 
Bollſtändigkeit vorfindet. 

b) Die Kommiffion ift berechtigt, verjpätet einge 
gangene Einwendungen in dem Feitfekungsbeichluß Fur 
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Betracht zu laſſen. Bei der ihr obliegenden Pflicht, die 
—— der Gemeinſchaft von Amtswegen zu wahren, 
ann ſie aber auf verſpätete Einwendungen eingehen. 


Bu $ 10. 


diefes Paragraphen vorgefehenen 
Verhandlungen und Grmittelungen follen nur die Be- 
ſchlußfaſſung der Kommiſſion vorbereiten. Ihre An: 
ordnung gehört daher zu den laufenden Gejchäften, deren 
Berrichtung, ſoweit nidt die Kommiſſion felbft beichlieft, 
dem Borfigenden obliegt ($ 4 letter Abjag). 

h) Bor der Beſchlußfaſſung müffen die rechtzeitig 
erhobenen Einwendungen erörtert werben. 

e) Die genaue Aufnahme der —— in 
die Karte iſt für die Fortſchreibung des Kataſters und 
für die Berichtigung des Grundbuchs erforderlich. 


a) Die im Eingan 


Zug 1. 

a) Die in Sat 1 zugelaffene Zahlung ift mit Nüd- 
ficht darauf gejtattet, daß bei der Geringfügigkeit des in 
Betraht kommenden Betrages eine Gefährdung der 
Sicherheit für Nealberechtigte, Hypotheken- und Grund: 
ichuldgläubiger nicht zu befürchten, und ebenfo nicht zu 
beforgen ſteht, daß, wenn die Zahlung an einen Anderen 
als den wahren Berechtigten geleiftet wird, dieſer von 
dem Empfänger Erſatz zu erlangen nicht in der Lage 
fein follte. Bei höheren Abfindungsfummen ift die 80h 
lung nur unter dem Nachweis, daß Die a 0 
lih nicht belaftet ift, und nur unter der volle Sicher: 
heit gewährenden Legitimation des $ 5 Nr. 1 geftattet. 


b) MWeberfteigt die MWbfindung den Betrag von 
50 Mark, fo kann auch die Auszahlung eines Theil: 
betrages von 50 Mark nicht gemäß Sat 1 erfolgen. 


e) Das Recht der Hinterlegung bei nicht rechtzeitiger 
Meldung oder Legitimation ift in den Fällen des Sates1 
und 2 der Gemeinde gegeben, weil die ganze Durd; 
führung des Vertheilungsplans von der Berichtigung der 
Abfindungsiummen abhängt. Vergl. zu $ 3.) 

d) Um einen ficheren 5*— für den Eintritt der 
Eigenthums- und ſonſtigen Veränderungen und die Ent— 
ftehung der in dem Feſtſtellungsbeſchluß vorgejehenen 
Zahlungspflichten zu erlangen, ift die Anzeige des Orts: 
vorftandes an den Vorjigenden vorgejchrieben und an 
den Eingang -derjelben der Eintritt der neuen Rechts: 
verhältnife geknüpft. Zur Verhinderung von Rechts— 
unficherheiten ift beftimmt, daß die an die Anzeige ge- 
fnüpften Rechtsfolgen beftehen bleiben, auch wenn in 
dem Inhalte der Anzeige ſich nachträglich Unrichtigkeiten 
bherausftellen. In gleicher Weile geftattet das Gejeg vom 
11. uni 1874 über die Enteignung von Grundeigen- 
thum (Gejegfamml. ©. 221) die Enteignungserflärung, 
werm Zahlung oder Hinterlegung nachgewiejen wird, 
ohne Dinfälligkeit der Enteignung anzunehmen, falls ein 
De bei der Beweiswürdigung untergelaufen fein 
ollte ($$ 30, 44 flgd. a. a. O.). 


e) Die öffentliche Bekanntmachung I nothwendig. 


— 


Die Betheiligten müſſen den Zeitpunkt wiſſen, mit dem 
in ihren Rechtsverhältniſſen durchgreifende Veränderungen 
eintreten. 

f) Bei Regelung der Anſprüche, welche den Ab— 
findungsberechtigten einzuräumen find, wenn bei Gintritt 
des Eigentbumsüberganges auf dem neu zugetheilten 
Grundjtüd Gegenftände fehlen, die bei der Schätzung und 
dem Feitiegungsbeichluß berüdfichtigt wurden (vergl. zu 
$ 8b), kam es in frage, ob dem Abfindungsberechtigten 
ein Anspruch gegen die Gemeinfchaft einzuräumen fei, 
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weil fie nicht gewährt bat, was fie gewähren wollte. 
Bon diefer Regelung ift wegen der praftifhen Schwierig. 
feiten abgejchen worden, welche mit der Geltendmachung 
der Rechte gegen die Gemeinſchaft und die Erhebung der 
demnächjtigen Erfaganfprüche verbunden find. Es erichien 
einfacher, dem neuen Erwerber einen unmittelbaren Erjat- 
anfpruch gegen den Beichädiger zu geben und, wenn es 
an einem Beichädiger fehlt, ihn die —* tragen zu 
laſſen. Beſondere Beſtimmungen waren dabei für den 
Fall nothwendig, in dem der frühere Eigenthümer bereits 
von dem Beſchadiger Erſatz erhalten hat, da die Gültig— 
feit eines derartigen Erjages nicht zu bezweifeln iſt. 


3u 8 12. 

a) Die Fortichreibung des Statafters und die Berid)- 
tigung des Grundbuch ift von Amtswegen zu betreiben. 
Katafter und Grundbuch find in vollitändige Ueberein— 
ftimmung mit dem Theilungsplan zu bringen. 

b) Die Eintragung der Grundgerechtigkeiten iſt vor- 
geleben, weil aud der Entwurf des Bürgerlichen Gefek- 
uchs für das Deutiche Reich die Eintragung der Regel 
nach in Ausficht nimmt. 


Zu$ 13. 


a) Erleichterungen für die Rüdzahlung binterlegter 
Gelder find in Aussicht genommen, weil der Untergang 
der Grundbücer und Grundatten die Beichaffung der für 
die Auszahlung nothwendigen Nachweiſe bejonders er- 
fchwert. Die Intereſſen derjenigen, denen anderweite 
Rechte an den hinterlegten Geldern zuftehen, werben 
dadurd; gewahrt, daß fie durd) einen einfachen Widerſpruch 
die Auszahlung verhindern können. 

b) Die Auszahlung bewirkt, daß die an den be- 
treffenden Abfindungen beftehenden Rechte der Realbered- 
tinten, Öypothefen: und Grundichuldgläubiger erlöjchen. 
It die Zahlung an einen Unberechtigten erfolgt, jo kann 
der Berechtigte nad den allgemeinen Grundjägen des 
Civilrechts von ihm Erſatz beanspruchen. 

c) Die Vermittelung der Auszahlung ift dem Vor- 
figenden auferlegt, weil ihm das Material zur Prüfung 
der Legitimation des Antragftellers in ausgedehnten Um— 
fang von vornherein zur a steht. 

Die en des Vorſitzenden ift eine noth— 
wendige, Die Hinterlegungsftelle braucht den unmittelbar 
bei ihr eingereichten Anträgen keine Folge zu geben. 


Zug 14. 


Gemäß $ 1 der Verordnung vom 7. September 1879, 
betreffend das Berwaltungszwangsverfahren wegen Bei- 
treibung von Geldbeträgen (Geſetzſamml. ©. 591) ift für 
die Einziehung diefe Verordnung maßgebend. 


3u$ 1. 

a) Die Thätigkeit der zu Schägern beftimmten Kom— 
miffionsmitglieder ift die Thätigfeit von Sachverſtändigen. 
Es ift daher billig, die Entichädigung berfelben nad den 
für biefe — Grundſätze zu regeln. Geſchähe 
dies nicht, ſo könnte es geſchehen, daß die in Brotterode 
wohnhaften Schätzer eine erheblich geringere Entſchädigung 
erhielten, als die von ihnen zugezogenen Sachverſtändigen. 

b) Nach der Verordnung vom 4. Yuli 1892 (Geſetz— 
ſamml. ©. 201) und der diefer zu Grunde liegenden 
Verordnung vom 15. Auguft 1876 (Gejegiamml. ©. 107) 
erhalten die Kommiffionsmitglieder Tagegelder nur, wenn 
fie von dem Ort des Zuſanmentritts der Kommiſſion 
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mindeftens 2 Kilometer entfernt wohnen. Die ran 
ziehung von Brotteroder Bürgern, die an ſich bereits 
durch den Brand jchwer Betroffen worden find, madt es 
wünſchenswerth, den Kommilftonsmitgliedern, au wenn 
fie am Orte des Zufammentritts der Kommiffion wohnen, 
eine Entihädigung für Verſäumniß in geeigneten Fällen 
gewähren zu fönnen. Die Entſchädigung iſt in ihrem Höchſt⸗ 
betrage niedriger als die Tagegelder bemeffen worden, 
weil die Ausgaben der ortsanmweienden Kommiſſions— 
mitglieder geringere jein werden. 

e) Die Beftimmung der Stelle, weldie die Koften 
feftäufegen und anzumeilen bat, ift dem Bermwaltungswege 
vorbehalten. 

d) Mit Rückſicht auf die Nothlage der Bevölkerung 
von Brotterode ſoll die Staatskaſſe einen weſentlichen 
Theil der Koften tragen. 

Zu den Tagegeldern und Reifefoften der Kommiſſions— 
mitglieder, die der Staatskaſſe zur Laſt fallen, gehören 
aud) die des Vorſitzenden und feiner Stellvertreter, wenn 
fie foldje zu beanjpruchen haben. 

e) Die Koften, welche der Staat nicht übernimmt, 
foll die Ortsgemeinde wegen der Bortheile tragen, die 
ihr aus der Auseinanderfegung erwachſen. 





N 16. 


Berlin, den 15. Januar 1896. 


Unter Bezugnahme auf das Ddiesjeitige Schreiben 
vom 17. November 18850 — III 9412 — beehre ich 
mich Euer Ercellenz die 


Machweifungen der bei der Domänen: 
verwaltung und Der bei der AForit: 
verwaltung im @tatsjabre 1894/95 
durch Kauf und Tauſch vorgefommenen 
Flächenzugänge, fowie der durch Ber: 
Fauf, Taufchb und infolge von Sepa— 
rationen und Ablöjungen eingetretenen 
Flächenabgänge, 
beide Nachweiſungen mit der ſummariſchen Angabe der 
in den Jahren 1867 bis 31. März 1895 vorgefommenen 
gleichartigen Flächen » Zu» umd Abgänge verfeben, bei— 
liegend ergebenft zu überienden. 


Der Minifter für Yandwirthihaft, Domänen 
und Forften. 
Frhr. v. Sammerftein. 


An 
den Herrn Präfidenten des Hauſes der Abgeordneten 
Excellenz. 
I. 114. 
Il. 43a. 
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Nachweifung 


durch Kauf und Tauſch vorgefommenen Flächenzugänge, jowie der durch Verkauf, Tauſch 
und in Folge von Ablöfungen eingetretenen Flächenabgänge bei der Domänenverwaltung 
im Gtatsjahre 189495. 


Laufende Nunmer. 


SRNRTPMNDM 
















vs | Bund 
Regiernugs bezirk durch für n ſchnitts⸗ 
Kauf angetauften reis ſar 
* das ha 
Flächen 
ha NM # 
Königsberg .............. — — 
Gumbinnen .. ... ......... - — — 
VER ERBEOEE — _ 
Marienwerder ....... ..... — — — 
Veoä — — 
rankfurt a /O............ — — 
— = —— 
— — — 
Stralſund ............... — — — 
> shi ar ame ee — — — 
romibeig — — — 
—— — HAIE PO — — — 
ß — — —— 
— — ——— — — — 
Magdeburg ....... ....... 0,246 9 320 80 
Merjeburg ......2...0.... 12,3046 97524 
Feſrttttt — 
Schleswig-Holſtein (Provinz) 11,9920 


urT 
= 


Hannover .............. — 
erg a er an — — 
a ET 0,2085 3 788,97 
0 METER — — = 
Osnabrück ............... — — — 
AU. — — — 
Aeeeeee — — — 
Mindden — — — 
Arnsberg — — — 
Faſſee 0,0460 15 195.66 
Wiesbaden ............... — — 
OBERE 13.040 0a — 
Düſſeldorf .. .. .. . ........ — 
J.. — 
Feee PER TR — 
Anhen — 


Sunmme....| 24,7973 


Hierzu für die Jahre 1867 


bis 1. April 1893/94.... |582,1486| 1242 394.98 
| 


Hauptjumme.... |606,3450| 1285 17876| 211745 
rubr. 2: 
Summa Zugang: 








Släden-Bugang 


durch 
Tauſch 


ha 


KARL PIE 


7,3667 
902,3172 
909,6839 


606,9459 


1 516,6298 


ha 


1111111141 


0,7242 
3,0931 


RENNER. 


10,6533 


1 289,5519 





1 300,1852 





Unter&palte2]| Grundjteuer- 
und 4 find dem 
Domänen» 
vorwerksareal 
hinzugetreten 


reinertrag 
der Flächen 
in Spalte 2 
und 4 
M. — 
— 10 
4047 
66963 
17337 
606 
321 
194 61 
168745 
31 41950 


33 106.95 
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Flächen-Abgang 









Unter Grundſteuer⸗ 





























Betrag Durch⸗ In Folge S 1,‘ : 
D a Spalte 7,9 sinertr 
urch der auf: ſchnitts⸗ Durch and‘ —— Bemerkungen. 
gekommenen | preis für ven DR Ich "der Flachen 
„, auf eis ‘ _ oma 5 S 
Verkauf Kaufgelder das ha Tauſch Ablöſungen | vorwerksareal Spalte 7, 


9 und 10 
M. # 


























| enthalten 









ha ha 


20— 





6555 
0,1683 1707 
109,9033 137727 
6,7581 285 81 
32,7280 1281 
1,3677 2118 
0,2553 885 
2,5372 5916 
0,0920 — — 
1,6013 7— 
4,8381 5196 
3,4399 165 63 
0,5146 11.70 
0,1249 153 
28.8744 867.03 
1,9850 83.28 
1455121 1582.73 
548242 130968 
18,6314 47253 
560,3650 
49,8920 83 775.66 
81,2280 182 742 — 
0,4647 904 — 
1,5300 2 620 — 
1 139,095 | 1726 42990] 1515 62 5,5102 192,9902 1831213 20 534 83 


44 337,sıaa |57 524 603.83 129742] 1 277,8329 2525,8038) 11 927,4670 965 825 71 





| | ' 
45 476,0097 159251 033 73] 130288] 1283,3431 27187940] 121105883] 98641054 


rubr. 9: 1 283,3431 
rubr. 7: 45 476,9097 


| Summa Abgang: 
Hiervon Zugang: 
bleibt Wbgang: | 479624170 

| 
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Nachweifung 


ber 


durh Kauf und Tauſch vorgefommenen Flächenzugänge, fowie der durch Verkauf, Tauſch 
und in Folge von Separationen und Ablöfungen eingetretenen Flächenabgänge bei der Forft- 
verwaltung im Gtatsjahre 1894/95. 
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1 ERIREE TIERSBREEE SEHE: BRHBSEL. SEEN DIOR SE 


to 


153 















3Bugang 


Betrag des gezahlten Kauf⸗ 
geldes für Die angefauften 
Flächen 






















durch 


Separa⸗ 







Regierungsbezirk durch Kauf — durch Tanfch 
durchſchnittlich 


pro Hektar 
AM KA 


im Ganzen tionen ꝛc. 





















Hönigsberg .......... 308,265 19052169 47 13,364 173,723 
Gumbinnen .. . ....... 165,217 151 934.05 195 55 431,259 — 







und 13,163 | wofür Kaufgeld noch nicht gezablt iſt. 









911,333 112 40189 125 34 7,957 28,324 


980,850 104 47901 10652] 613,665 er 
und 391824; für im Borjahre nachgewiejene Flächen. 
und 4,508 jwofür Saufgeld noc nicht gezahlt iſt. 


ZWEN eu nsea 








Marienwerder ....... 








Potsdam ............ 103,712 9338 — 90 03 65,638 


(3 12— Reſt geblieben) 
Frankfurt a. O. ...... 1 814,912 320 104.06 176 37 
(33 503 07 Reſt geblieben) 






46,189 — 







Stettin ............. — — _ — 





R nenn 137,827 326 — 5989 0,102 — 
und 500,553 wofür Kaufgeld noch nicht gezahlt iſt. 





Stralſund ........... 0,805 8 000. — 993780 0,353 — 







Poſen 10,073 869 — 86 27 0,221 — 






Bromberg 2.2.2222... 89,034 39 564 — 439.92 57,749 — 


Breslau ............ — — — — 3,55 — 









Dpelilll e20000. 2,488 3 7101— 149 11 1,639 — 










Magdeburg .......... — — = — 0,0306 — 
Merſeburg .......... — — 3 — 0,994 — 
It. nn 0,017 115 6.647 0,296 14,664 
(Wegenusgang und Wiejenenklave) 

Schleswig-Holſtein 

(Provinz) ......... 12,830 149378 116 175,689 — 
Hannover ........... — — — — 16,323 — 
Hildesheim .......... 0,150 1665 — 11 100 12,151 37,380 

(Bauplag für ein Förftergehöft) 

Linebtig 2.204044: 81,867 8435.68 103 0,433 2,140 







abe ee 21,257 2 55082 120 
I 


12,574 — 






Grundſteuer⸗ 
reinertrag 
ad ruhr. 5, 
6 und 7 


M I 












196114 
2471 96 


730 82 
139033 


633 68 


4 775 66 


_ Haus der Abgeordneten. Aktenſtück NR 16. 909 

















Petrag des auf: 

















: Grundſteuer⸗ 
gekommenen Kaufgeldes Si Folge von reinertrag 
* wa 
durd; Verkauf — durch Tauſch Separationen der Flächen DOMSTFARGER 
' Fan und Ab | „a rubr. 9, 
m Ganzen öt " 
3 che löjungen ꝛc. 12 und 13 
Ia M I MH lin ha MH. 2; 
| 
11,098 17 618.10 195,331 1727 
| 
— — — — 314 441 Bu2: An Mehrwerth fürtaufc: 
| tweife abgetretene —— hat 
| Fiskus noch 1727. 50. M 
| erhalten, 
| 
2,905 1 33540 28,60 2952 
— — — — 168] Bu 4: Für 613,005 ha In 
| Sy — —— 
| Abgang 
| Zn nn ey bei u. 1— 
Lüneburg — enthalten. 
0,432 5089 — 3,110 164.2 
0,587 ao 4,822 167) 
— — — — — 
— — za -— — Zu 9: Die mit Gebäuden be⸗ 
| ftanden gewefene Ankaufs⸗ 
—* dient zur Vergrößerung 
| er Hafenanlage in Born. 
0,191 14— — — 
0,111 30 — 23, 152 108.05 
0,319 204 — 559 
0,765 us 9,613 175.65 
— — — 1452 
— — 17,660 2104 
— Be | — 1 92237 
— — 14,478 25173 
0,225 234 — 93,229 2 278.48 
| 
1,281 1723 — ] 61057 Bu — * eiche die Bes 
| 4 — Marien 
| —— 
3,514 8817 — 


















































910 Haus der Abgeordneten. _Atentüd N 16. 
1 2 I ss I s I 6 I ee I ı 1 — 
ugan 
— A Babe, — — 
E | Betrag des ee Kauf- 
& * — geldes — durch Grunbfteuer- 
3 egierungsbejir durch Kauf durch Taufch | Separa- TeIErtreg 
* im Ganzen durchſchnittuch tionen 2c. er 
& ö pro Hektar 6 und 7 
ha M. 5 M \# ha ha M # 
| 
23. | Osnabrüd mit Aurich 0,125 25 2001 — — 0,474 171 
24. | Münfter ............ — — — — e — — I 
35. | Minden ............. es = = 0,35 | 0,87 2037 
26. | Arnsberg............ Pr * = — 0,544 393 
| 
ST. GONE ne 14,748 10 74611 7128.65 46,630 | 223,865 1 657 26 
(Baupläge, Wiejenenklaven, Wegeausgänge) 
| 
28. | Wiesbaden .......... 0,082 100— 192307 on | — 440 
und 0,102 | unentgeltlich. |(zur Brunnen» | 
anlage) | 
20. I Kobleng ............. 19,164 6 066 51 31656 10,153 — 204 92 
und 0,395 [wofür Kaufgeld noch nicht gezahlt ift. 
30. | Düffeldorf ........... 33,801 12 354 03 . 33,867 — 301.47 
81.1 Kin no. 9,305 3 874.92 416 43 0,034 — 2379 
32. Trier ............... 36,249 841982 232 27 31,99 — 239 96 
und 27150] für früher nachgewieſene Flächen. | 
BB. Aachen . ............. 1,182 883,48 Zur 3,294 _ 19.38 
Summe 5 446,143 834 445 85) 153122 18 07154 
und 518,816 4189 74) 
Hierzu für die Jahre 1867 
bis 1. April 1893/94 | 138 701,452 16492] 47 269,474 517 116124 
Bufammen.... | 144 666,411 |23 713 470 13 16392] 48 856,958 535 787 78 
Hierzu Spalte 3..| 144 666,411 
Summe Bugang..| 193 523,364 
Hiervon ab der Abgang..| 66 665,446 
bleibt Zugang..| 126 857,918 


| 


Haus der Abgeordneten. Aktenſtück N? 16. 91 
— — — nn — ——— — — nn 


























Betrag bes auf- 


in Folge von Grundfteuer- 



















gekommenen Kaufgeldes & i teinertrag 8 
durch Verkauf — — durch Tauſch Separatienen J per Flächen enerrungen 
— und Ab⸗ sd rohr. 9, 
im Ganzen nittli 18 , r b 
ro Hektar fungen zc. | 79 und 13 
ha 4 JA 4 ha ha M. # 
0,502 112480) 2 a — 0,974 15 
| 
0,124 4322 3 485 pe 2,952 1,244 5927 
— — — — — — 0,079 — 09 
0,819 209 — 255 19 154,957 223,758 268994] Zu 7: Im den als Abgang 
| | | nachgemiefenen Taufch n 
| | find 128,186 ha enthalten, für 
| | weldhe ber entſprechende Bus 
ang bereits im Borjahre bei 
Hlen nady Fa morben 
emerkung 
u Nr. 10 ber borjährigen 
achmeifung. 
— — 4 —241 0,348 3,672 31 
— — — — — 13,281 — 164 74 
— — — — — 31,998 — 91/26 
— — | —- > 0,013 — — 09 
— — — — 7,984 — 9345 
— — 2,277 
Durh Ankauf und 





1 118,083 


22,973 37 90908 
' | Hiervon ab Spalte 7.. 


Zaufh find feit dem 
Jahre 1867 zugetreten 
bei Schles- 





138,961 









rovinz 
nnover 9 998,238 » 





14 473,157 |14 322 947134 19 516,736 31 396,256 









990 66| 20 634,79 


Hierzu Spalte 9.. 
. .« 12.. 





14 496,190 | 14 360 856.42 31 534,517 


14 496,180 
20 634,199 






Summe Abgang..| 66 665,446 





2 Haus der Abgeordneten. Aftenftüd NP 17. 





N 17. 


Berlin, ben 14. Januar 189%. 


Dem Präfidium des Haufes der Abgeordneten beebre 
id) mich, anliegend die 
Nachweifung über die Ergebnifie der 
anderweiten Verpachtung der im Jabre 
1895 pachtlos gewordenen Domänen: 
Vorwerke 


zur etwaigen Benutzung bei den Etats-Verhandlungen 
ganz ergebenft zu überjenden. 


Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Foriten. 


Frhr. v. Sammerftein. 


An 
das Präfidium des Haujes der Abgeordneten. 


II. 118. 


Hans der Abgeordneten. Altenftud N? 17. \ 9 


Nachweifung 


über 


die Ergebnijje der anderweiten Verpachtung der im Jahre 1895 pachtlos gewordenen 
Domänenvorwerfe. 


Ant. 3.8. Berhandt, d. Haufes d. Abg. 18. Legisl. III. Seiflon 1859, 115 


914 Haus der Abgeordneten. Aktenjtüd Ar 17. 
















Dauer ber 


Flächen 






Bisher 

























S | Meai Namen — =. etats- — 
E Regierungs— Pachtperiode vor ſchnittlich 
5 bezirk der mäßiger 
= ezir der Neue pro ha 
Vorwerke Pachtzins 
verpachtung 


I. Brovinz 






1. Gumbinnen Goldap Kiauten mit Vorwerk | | 
Schäferei ........ Johannis 1441832] 27,41 
1879 | 1897 | 
| 
| 
| 
2. s Lögen Lawken ............ Johannis 
1878 1895 
3. Sensburg ESchnittken, Klein 
Schnittken ........ Johannis 


1878 1895 


Summa J. Provinz Oftpreußen .. 























Nachrichtlich wird bemerkt, 
daß 


Bei der neuen Verpachtung Hiernach beträgt 


der neue Pachtzins 





ſind Pachtzins 






































betrug gegen den etats⸗ 
FR mäßigen Pachtzins in der der 
ER — — vorletzten 
der | Pur durch» 2 Bachtperiode jahrliche 
Slächen-| fteuer. — Pachtzins 
inhalt | — von bis betrug 
ha M Fr 















Oſtpreußen. 
| | | 
533 | 4722 8648 1623 — 5 77032] Trinit. | Joh. 10 9305 

1861 | 1879 | 
| 

! 

| 

9761 — Johannis 






1860 1878 


10 36 





u 
| 





Bemerkungen 


Bu 1: Nachdem ber bis— 
berige Pächter und dem⸗ 
nächſt auch deſſen Witte 
geſtorben waren, lag es im 
eigenen Intereſſe bes Fis⸗ 
tus, das bis Johannis 1897 
abgeſchloſſene Pachtver⸗ 
haltniß nach dem Antrage 
der Erben bereits zu 
Johannis 1805 aufzuldſen, 
weil dieſelben ſich in un⸗ 

ünftigen Bermögensver⸗ 

ältnijjen befinden und 
feiner derjelben bie zur 
Weiterführung ber Bes 
— der Domäne 
nötbige Befähigung hatte. 

Der —— iſt 
eine Be öffentliche 
Ausbietung boraufge- 

angen. 

In dem biäberigen hoben 
Vactgelde befanden jich 
8 218. Binfen von Melio« 
rationdlapitalien, welche 
theilmelfe al& während 
ber früheren Pachtzeit 
getilgt anzujehen find. 

Die ebrflähe von 
7 ha beſteht in Wegen, 
welche biäher als öffent- 
Tiche angeiehen wurden, 
thatfächlich aber domänen« 
fisfalifches@igenthum und 
Zubehör ber Domäne find. 


Zu 2: Beim Mangel jeder 


Konkurrenz konnte auf die 
Erzielung eine& höheren 
Pachtgelbes für die Do- 
mäne, für melde ala 
alleiniger Bieter ber bis- 
herige Bächter aufgetreten 
mwar,nicht gerechnet werben. 
Ein 79 ha umfaflenber 
See ift von ber Domäne 
abgezweigt und bejonbers 
verpachtet worden. 


Bu 3: 98 ha find von der 
—— auöge» 
ſchloſſen und der Forſt⸗ 
verwaltung übermielen. 


115* 


Haus der Abgeordneten. Altenftüd N 17. 


























Dauer der Flächen» 







Bisher 



























FR legten inhalt Durch⸗ 
u ; P Namen j etats- 
5 | Regierungs- — Pachtperiode vor ſchnittlich 
E R Kreis der mäßiger 
5 bezirk der Neu— pro ha 
. Vorwerke Pachtzins 
verpachtung 


bis 


II. Provinz 





Marienwerder Löbau Biſchwalde ......... Johannis 


6285 17,8 
1877 | 1895 | 


| 


. Graudenz Rehden mit Klewenau Johannis 
1877 | 1895 


1} 


Summa I. Provinz Weftpreußen... 





BEE. Provinz 


6. Potsdam Ruppin Dreetz............ Johannis 1068 2756451] 25,81 


1877 | 1895 


» Dithavelland IFFehrbellin ......... Johannis 515 17469 27) 33,92 
1877 | 1895 


s Niederbarnim [Hammer ........... Johannis 756 12777081 16,90 
1888 1906 


Haus der Abgeordneten. Altenſtück AR 17. 917 








Bei der neuen Verpachtung Hiernach beträgt Nadjrichtlich wird bemerkt, 
— J der neue Pachtzins daß 
betrug ſind Pachtzins gegen den etats— 
j eng mäßigen Pachtzins — der 
= — —— vorlegten Bemerkungen 
ver (| | Badtpeie | Arie 
Flächen: fteuer- ſchnitt⸗ Pachtzins 
inhalt | ein. Ganzen lich mehr weniger ER Ei 
extrag pro ha von bis g 
ha M AALAL | AH 


Weltpreußen. 






394550] Bu 4: Der neue Pachtzins 
ift mit Nüdficht auf bie 
egenmwärtige gebrüdte 
age der Landwirthſchaft 
für angemefjenguerachten. 
3 ha find von der Do» 
mäne abgezweigt und zur 
Beräußerung in Auskht 
genommen. 









1859 | 1877 









| 





Bu 5: Ergebnik einer zwei⸗ 
maligen Ausbietung, bei 
welcher jedeämal nur ber 
bisherige Bädhter ſich als 
Bieter betheiligt hat. 

Dem Pächter fallen 
während der neuen Pacht⸗ 
eit nicht unerhebliche 

ufwendungen für Neus 


| 
Johannis 


12.470 
| 1859 | 1877 










896 | 16117 | 17221 — 


| 
| | 





| | Bauten zur Yaft. 
Brandenburg. 
1.068 | 10971 | 21220 — 1987 — — 654 Johannis 16 544 — [Bu 6: Der neue Paqtzins 
| 1859 | 1877 erreicht den für die Neu: 


| berpachtung ben gegene 
mwärtigen twirklihen Er- 
tragsverhältniffen ber 
Domäne entjprechend an⸗ 
genommenen Mindejtbes 
trag. 
| Als Bieter war allein 
| | ber biöherige Pächter auf: 

| | | | getreten. 

j | f 1 

585 1009] 21146 — 3615) 367673) — — Trinit. | oh. 16 424— [Bu 7: Der Domäne find 
| | 1859 | 1877 70 ha, melde biöher be- 
| | fonder8 verpaditet ge= 
l wejen,binzugelegt worben. 


| 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 





N I 

826 | 11714] 12202 - 4771) 0 — — 575.08 Johannis 26 2001 on 8: 2 * ——— 
| . | i abgeihloflen ges 
En ae | iweiene  Bacıtverhättnif 
| ne mußte, well ber bisherige 
| Pächter in Konkurs ge» 
| | rathen war, au Johannis 

| 1895 aufgelöft werben. 
| Der neue Pachtzins iſt 
erſt bei wieberholter Aus» 
| bietung erreicht worden. 





70 we 
N | beſonderẽ verpachtet ge⸗ 
| | weſen, find ber Dom 
binzugelegt. 








Haus der Abgeordneten. Altenſtück 1 17. 








































Dauer der Flächen⸗ 
Bisher 
letzten inhalt Durch⸗ 
= j Namen etat3- 
= | Regierungs» ER Padhtperiode ſchnittlich 
— Kreis der 
* eane pro ha 









Vorwerke 


von bis 













Potsdam Dfthavelland |Pinum............. Johannis 


1877 | 1895 


10. 
1877 1895 


11, . Wieſenvorwerk Lebus Johannis 


1877 1895 





Summa II. Provinz Brandenburg... 122 238 7: 32,95 


IV. Provinz 


12. Stettin Greiffenbagen |Fiddidow .......... Johannis 523 14 78328] 28,27 
1877 | 189 


| 


Demmin Gnewkow ... ....... Johanuis 409 15 332 561 37,50 
1877 | 1895 


14, Köslin Dramburg Grünhof .......... Johannis 197 1416 7,19 


1882 | 1900 


| 
| 
Frankfurt a. O Lebus Höhevorwerk Lebus.. Johannis 


Haus ber Abgeordneten. 





_Atenftüd AP 17. 








Bei der neuen Verpachtung 





find Pachtzins 














* erlangt 
| deſſen durch⸗ 
ver Grund: im — ** 
Flächen- fteuer- 
ingatt rein— Ganzen lich 
ertrag pro ha 
ha M. NM BI MH 
467 5339] 12600 — 26 98 
| I 
482 10992] 15 086 — 3130 
| | 
| 
| | 
| | 
| u 
504 | 17396 | 28 137 — 55,85) 
| | 
3932 | 66505110391 —| 2807 
I 
| 
| I ı 
I 
Pommern. 
523 113471 10070 — 1925 
| 
| | 
409 6843| 111145 27.20 
| 
etton 
ı32| 80] 500-]) 38 





| 
522465 
— — 


Hiernach beträgt 
der neue Pachtzins 
gegen ben etats⸗ 
mäßigen Pachtzins 


mehr weniger 


MA ME 


154792 — 


3819,79 


6333 — 


17 072 38 
——— 
1184775 


4711328 


— 421806 


96 — 





Nachrichtlich wird bemerkt, 


dat 


in der 
vorlegten 
Pachtperiode 


von 


1859 


| 


| 


| 


bis 


= Trinit, | Joh. 
| 1877 


Johannis 
1859 | 


1877 


| 
| 
desgl. 


Johannis 


1859 


| 
| 
| 
| 


1877 


Johannis 


1853 


1877 


Johannis 
1866 | 


| 
| 
| 


1882 


‚52 311 — 


der 
jährliche 
Bachtzins 
betrug 


Bemerfungen 


M 2 


s 1010 Zu 9: Durd bie Ber- 
einigung von bloher be= 
ſonders verpaditet ges 
wejenen Grunbdftüden mit 

| der Domäne iſt ein 
| Flachen · Jugang von 82 hu 
entftanden. 


Zu 10: Der bisherige 
Pachtzins war im Ber: 
bältni t wirklichen 
Grtragsjbigtet der Do» 

| mäne zu hoch 

| Im Ausbietungster- 
mine war nur der bid« 

| berige Pächter als Bieter 

| aufgetreten. 


Bu 11: In Anbetracht der 
gegenwärtigen ungünftie 
n Stonjunfturen ji bie 
Sandrotrrbichaft ber 
neue Pachtzins als an« 

gemefien zu bezeichnen. 
Im Uebrigen wie zu 

10 im zweiten Abſathe. 


10 890 — Zu 12: Eine Fiicherei_ ift 
bon der Domäne is 
100 und für jährli 
MA bejonbers = 


ar bisherige Pächter 
war alleiniger Bieter. 


Zu 13: Der neue Pacht» 
zins entipricht ben gegen« 
mwärtigen Ürtragsbers 
hältnijfen ber Domäne. 









2 400) 


Bu 14: Nachdem bas ed 
für Sohannid 1900 . 
296 I ſchloſſen geweſene 
⸗ — verhältnig wegen —* 
ven ge bisherigen 
N Bächters ohannis 
—— eldſt werden 


muſſen ie Domäne 
na Rbretung vn von 66 hr, 


920 Haus der Abgeordneten. Aktenjtüd NE 17. 














































Dauer der Flächen: 
Bisher 
legten inhalt Durch⸗ 
» i Namen etats⸗ 
= | Regierungs- r Pachtperiode vor ſchnittlich 
Kreis der mäßiger 
⸗ bezirk der Neu— pro ha 
Borwerfe Pachtzins 






verpachtung 






bis 









ha 


941754] 20,81 





15, Köslin Lauenburg Wierzchutzin ......-- Johannis 466 
1877 1895 

16.]| Stralfund Franzburg Laſſentin ........-- Johannis 511 1362107] 26,06 
1877 | 1895 

17. ‚ Greifswald |MNeuendorf ......... Johannis 429 31,13 
1877 | 1895 

18. 5 Grimmen Groß⸗Zaſtrow ...... Johannis 20 746 17 


1877 | 1895 
| 


Summa IV. Provinz Pommern... 3123 





\ Haus der Abgeordneten. Aktenſtück NP 17. 


921 











Bei der neuen Verpachtung Hiernach beträgt 
der neue Pachtzins 
gegen den etats⸗ 
mäßigen Pachtzins 





find Bachtzins 


— erlangt 


d deſſen 

er Grund» im 
Flächen⸗ | fteuer- 
f rein⸗ 
inhalt eauug 


ha 4 


durch⸗ 
ſchnitt⸗ 
lich 
pro ha 
ABA HF M 

| | 


| 


Ganzen mehr weniger 


| \ 











466 1083250] 2325 





511 | 11491 








429 | 9519] 8456 


588 | 17426 | 17098 3648 117 





I 
1414 98] 19458 58 
— —— —— 


3 068 | 61504 230) _— I] 1808 


I 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
l 


Anl. 3.d. Berhandt. d. Hauſes d. Abg. 18. Legiel. HIT. Seffton 189%. 







1063 O7|1. April‘ 
11859 


Nachrichtlich wird bemerkt, 
daß 


in der 
vorletzten 
Vachtperiode 


der 
jährliche 
Pachtzins 
betrug 


Bemerkungen 


von bis 


MH 


welche ber Forſtberwaltung 
übertwiefen find, an einen 
benachbarten Domänen 
päcdhter auf fünf Jahre 
* jahrlich 500 „4 aus 
eier Hand verpachtet 
ierfür 
namentlih der Umjtand 
beftimmend, daß nach Abs 
lauf btejes Zeitraums eine 
angrenzende Domäne 
—8 wird, und als⸗ 
dann in —— ge 
nommen werben joll, ob 
‚nicht die Domäne Grün⸗ 
hof mit biejer zu ver⸗ 
einigen fein wird. 

Bon einer öffentlichen 
Ausbietung der Domänens 
padtung auf einen Beits 
raum bon nur 5 Jahren 
war ein günjtigerer Er⸗ 
folg nicht zu erwarten, 





worben. war 


Kohannis 
1853 | 1877 





oh, 


| 
10 844 25) Bu 16: Der biöherige 
1877 | 


Pächter war alleiniger 
Bieter. 





— Zu 17: Wie vor. 

Der Pächter hatmährend 
der neuen Pachtzeit erheb» 
liche Bauverpflichtungen 
zu erfüllen. 


Yohannis 
1860 | 1877 


— | Bu 18: Nachdem im Licis 
tation&verfahren ein ans 
nehmbares Pachtgeldgebot 
nicht Pa worden, 
hat die freibändige Wer: 

f pachtung der Domäne an 
| | den bisherigen Pächter 





Johannis 
1860 | 1877 


Be en Bablung eines jähr« 

—* Vachtgeldes von 

— — — If] 17098 „u {einfdhliehlich 
98.4. Jagdpachtgeld) jtatt> 
gefunden. 

| 

| 


116 


922 J Haus der Abgeordneten. Altenſtück MP 13. 




















Dauer ber Flächen⸗ 











Bisher 










letzten inhalt Durch⸗ 
2 | Regierungs- FAMER A etats· —— 
ẽ 5 8 d Pachtperiode ſchnittlich 
bezirk * mäßiger 
* ö pro ha 
E Vorwerke Pachtzins 


V. Brovinz 


19, Bojen Neutomischel Bollwitz ........... Johannis 14 971 96 26,26 
1877 1895 | 
20. . Meſeritz Glaßberg .......... ohannis 
1883 190901 


Summa V. Provinz Poſen.. 


| 
| 


VE Brovinz 


21. Breslau Wohlau Prankau, Rathau.... ohannis 418 19 975 78 47,2 
1878 | 1896 | 
| | 
| 
| 
| 
} 
| 
22, Oppeln ofenberg D./S.| Zajchine, Lorzendorf , Johannis 516 8 918 17,28 
1877 1895 

















Bei der neuen Verpachtung 











der | Grund» 
Flächen⸗ teuer: 


| rein 
inhalt — 


im 








Ganzen 








M. 
Bofen. 
548 | 3879 
| 
| 
| 
197 2617 








Schlefien. 
413 6 832 11 136 
) 
| 
549 4278 9 740 










26 96 


1774 


| 


find Pachtzins 


erlangt 
durch⸗ 
ſchnitt · 

lich 


| 
| 
| 


| 










821/46 





Hiernach beträgt 
der neue Pachtzins 
gegen den etats⸗ 
mäßigen Pachtzins 








8839 78| 1. Juli 
| 1860 


— 











1859 


in der 
vorletten 
Pachtperiode 


Johannis 


1877 





Johannis 


1865 





1. Juni 
1847 


3 
1878 


1883 


Joh. 


1877 


der 
jährliche 
Pachtzins 
betrug 


Nachrichtlich wird bemerkt, 
daß 


NM #8 


9871 






























Bemerkungen 













63) Bu 1: Wie zu 4 im erſten 


bſatze. 

Der Flachenabgang iſt 
———— von 22 ha 
an die Forftverwaltung 
entjtanben. 


19 Zu 20: Der Bisherige 
Pächter war in Konkurs 
erathen, weshalb das bis 
obanni® 1901 abge» 
chloſſen gewejene Pacht⸗ 
verhaltniß zu Johannis 
1895 Hat aufgehoben 
werben müflen. 

224 ha find bei ber 
Neuverpadjtung bon ber 
— Domäne abgezwelgt und 

an bie Forjtvermwaltung 
abgetreten. 


10 768 65] gu 21: Das Pachtverhält- 


4 861 


| 


I} 
| 


niß ift ſchon 1 Jahr vor 
dem kontraktlichen End⸗ 
eitpunkte aufgeldſt wor⸗ 

n, mell bie bisherige 
Päcterin In Bermögens- 
verfall gerathen war, und 
die Domäne in Se 
aueftration genommen 
twerden mußte. 

Der neue Pächter, 
welcher bet ber Öffentlichen 
Ausbietung der Domäne 
ein Gebot bon jährlich 
nur 8636 „4 abgegeben 
Hatte, Hat bafjelbe nad)» 
reäglih auf 11136 4 


erhöbt. 

Der bisherige, beinahe 
300 % bes Grundfteuers 
reinertrage® barftellende 
jährliche Pachtzins war 
viel zu hoch. 

5 ha find an bie Forſt⸗ 
verwaltung abgetreten. 


27 gu 22: Der Domäne find 


83 ha, welche bisher bes 
fonder8 verpachtet ge+ 





weſen, hinzugelegt worben. 
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Nummer 


23. 


25. 


26. 





Haus der Abgeordneten. Altenftüt N 17. 














Negierungss 
bezirk 


Oppeln 





Kreis 


Oppeln 


Leobſchütz 





Dauer der Flächen⸗ 


Bisher 

N letzten inhalt 

amen BER etat8- 

achtperiode vor 
der mäßiger 
8 der Neu⸗ 
orwerke Pachtzins 
verpachtung 
von | bis 


| ha 44 


Königl. Neudorf mit 

den zu Groſchowitz 

gehörigen Ibitzkower 

Bielen..........- Johannis 751109 
1877 | 1895 | 





Königl. Sacrau ..... obannis 
1877 | 1895 
Schmeisdorf........ Yohannis 
1879 | 1897 
I 
| 
| 
Soppau ........... Johannis 
1882 | 1900 


Summa VI. Provinz Schlefien....| 1819 | 84265 15 





31,30 


68,08 


46,32 


Haus 


der Abgeordneten, 





Bei der neuen Verpachtung 


betrug 
| deſſen 
der | Grund: 


Flächen- fteuer- 
inhalt | tein- 


ertrag 

ha 4 
128 | 1424 
177 | 4386 
168 | 5525 
298 | 6996 
1733 | 29 441 





62 072 





find Pachtzins 
erlangt 











35 








82 





— u nn we 
— 1 22181 


Hiernach beträgt 


gegen den etatö- 


mäßigen Pachtzins in ber 


vorletzten 


Pachtperiode 
| 


mehr weniger 
bis 


- - 3 463.09 Johannis 


1847 | 1877 
| | 
| | 
| | 
H | 
| 
— 2 oib Johannis 


1847 | 1877 


1864 | 1879 


— 592124] 1. Juli Joh. 


— 1] 277550 obannis 
oh 


82146| 3301461 — — 








Attenjtüd a 17. 


der 


betrug 


A 





| 


Nachrichtlich wird bemerkt, 
der neue Pachtzins daß 


jährliche 
Pachtzins 


1061949 


7526 


18 140 





41 


| 





47 


925 


Bemerkungen 


Bu 3: Bon ber Neuber- 


pachtung find 124 ha 
theild zum Zwecke ber 
Veräußerung, tbeil® zur 
Einzelverpadhtung, theils 
ur Wbtretung an bie 
orftvertwaltung audges 
chloſſen. Dagegen tft 
eine biäher gefondert ber» 
pachtet geweſene Fläche 
von 3 a ber Domäne 
Binzugelegt. 

De biöherige Pächter 
war alleiniger Bieter. 


u 2: Wie zu 4 im 
eriten Abſatze 

Am Ausbletungster⸗ 
mine war nur ein Bieter 
erichienen. 


Zu 35: Das bis Johannis 


1897 abgeſchloſen ge- 
mejene achtverhältnig 
tft, nachbem ber biöherige 
ame geftorben, und 

er jeinen —* Kon · 
kurs eröffnet worben war, 
im Ginverftänbniß mit 
der Wittwe bes Pächters 
zu —— 1895 auf⸗ 


seh 

er neue Pachtzins fit 
erft nad breimaliger 
— Ausbietung 
Ver frühere Padizins 

n 

— 360 % bed Grundfteuers 
Neinertrages — war biel 
zu hoch. 


26: Der biöberige 


Bu 
Pächter ift in Bermögens- 


verfall gerathen, jo bak 
die Domäne in ques 


ftration genommen werben 
mußte. In Folge befien 
wurde das obannis 


1900 abgeſchloſſen ge 
wejene achtverhãltniß 
Peru 18% ges 


t. 
Die Domäne ift juel- 
mal RR außgeboten 


worden. 

Die Fläche berfelben 
bat fi um 2 ba, melde 
zum Chauſſeebau ver: 
wendet worden, ber: 
mindert, 


926 i 

























Flächen⸗ 


Dauer der 


























Bisher 





















s — letzten inhalt Durch⸗ 
= | Regierungs: Pachtperiode vor — ſchnittlich 
E . der mäßiger 

= bezirk der Neu⸗ pro ha 


Vorwerke 






tzins 
verpachtung — 











27. Magdeburg Wanzleben [Altona ............ Johannis 
1877 1895 

28. . Neuhaldensleben | Develgünne ........ Johannis 
1877 | 1895 

29. : a Ummendorf ........ ohannis 
1877 1895 

30. Merſeburg Mannsfelder | Holzzelle........... Johannis 
Seekreis 1877 | 1895 

31. : Saalfreis Neubeeſen .........- Johannis 
1843 1895 

32. Querfurt Sittihenbah ......- Johannis 
1877 18095 


Summa VII. Provinz Sadjen.. 





Haus der Abgeordneten. Aktenftüd RP 17. i 927 












Bei der neuen Berpadhtung Hiernach beträgt Nachrichtli wird bemerkt, 





























































s — — | der neue Pachtzins daß 
betrug find Badıyn gegen den etats- 
Br u erlangt mäßigen Bachtzins in der * 
TR u us vorlegten NO Bemerkungen 
de ae durc | | Paghtperiode | Näbrliche 
- ſchnitt⸗ tzins 
Flachen⸗ ſteuer⸗ Pachtzin 
inhalt | rein Ganzen lich mehr weniger betrug 
| ertrag pro ha von bis 











Aal a ı# Er 44 





25 8781 60 2001 131844 — — 29 136 931 Trinit. Joh. 1160797] 3u 27: Die Domäne tit 
1840 1877 zweimal öffentlid) * 
eboten worden. 
| eiden — 
minen war ber b ze 


Pächter alleiniger Bieter. 


—| 1861455] Trinit. | ob, Bu 38: Derbisherige Padht- 
1859 | 1877 zins war zu bo 
* neue achtzins 
cht den gegen— 
47 796 98 —** — 
niſſen der D 


Trinit. Joh. Bu 29: 34 ha find zum 
1859 1877 —— der parzellarifchen 
erpachtung bon ber Do⸗ 

mäne abgezwelgt worden. 


Trinit. | oh. 9 938 251 Bu 30: Wie zu 28. 


Johannis Pr 361/80 Bu 31: —— —28 

em erigen er 

1850 1845 auf » Jahre aus —— 

nb weiter verpachtet 

— weil derſelbe 

dem Fiskus neben der 

erheblichen Erhöhung —— 
Pachtzinſes Bortheile zu 

eitan . Au welche 

ben u Demaitung 

—* im Wege des 

öffentlichen Metitgebotes 

| nicht zu erlangen eg 
| wären. Namentlich 

| der Pächter ſämmitllche 

| En Betriebe der Suter. 








591 | 22014] 66 392. — 


60 462 — 10519 


188 7674 


572 29812] 51 896 — 9073 3101626] — 


| 
N 
} 
) 











abrit und Brennerei 

börigen, inmitten ber 
mäne belegenen füperin- 
bentarijchen Gebäude und 
baulihen Unlagen, forte 
mehrere, gleichfalls inner- 
halb ber Domäne belege- 
= un —* dleſe wichtigen 
Grundſtücke theils unent · 
eltlich, theils für einen 
| ehr mäßigen Saufpreis 
an den is . abgetreten. 
(Bergl. ie Berhanb- 
| j ungen bes —5 der 
| | WUbgeorbneten in ber 
| Sihung vom 5. Februar 
1895, Seiten 342 und 343 
er ſtenographiſchen Be⸗ 











a7ı | 268281 50 888 1 12515 — II .10949 





Johannis 39 94478] gu 32: Wie zu 8. 
1862 | 1877 








2984 137506 315 010— 105 57] 3101626 65 591 — — — = 


| — — — 
| | — | 3451474 | 





| 
) 


928 Haus der Abgeordneten. Aktenſtück NF 17. 












Dauer der 





Flächen⸗ 










Bisher 




















| Moni Namen legten inhalt Se Durch⸗ 

E Regierungs- = — | — 
= bezirk mäßiger — 
= Vorwerke 


VIII. Provinz 


33. Schleswig Pinneberg |Twielenflether Sand. | Martini 1. Mai 14 932 1 56,78 
1878 1895 | 








Summa VIN. Provinz Schleswig-Holftein..... 


| 
14 93218 


IX. Brovinz 


34. Hannover euftadt a. Nbg.| Blumenau nebft Vor: 








wert Eichriede ....|1. Mai| oh. 558 33 865 36| 60,69 
1877 | 1805 | 
| 
| 
35. : Nienburg FLiebenau........... 1. Mai| oh. 148 12 958 87,56 
1877 1895 
| 
| | 
36, . Sulingen |Siedenburg ........ 1. Mai | oh. 120 2286 19,06 
1877 1895 
37. . Springe [Springe mit Dale ..| 1. Mai | Joh. 544 | 2843957] 52, 
1877 | 1895 
I 
| 





Haus der Abgeordneten. Aktenſtück N 17. 929 














Bei der neuen Verpachtung Hiernach beträgt Nachrichtlich wird bemerkt, 


der neue Pachtzins daß 






ſind Pachtzins 





















betrug gegen den etats— 
— mäßigen Vachtzins it Dex der 
| — — vorletzten — Bemerkungen 
der — Dura I Pachtperiode — 
Flächen- ſteuer— Pachtzins 





inhalt | rein 
b ertrag 


M 


betrug 





bis 





ha 





4 # 








"Martini 
1858 1878 


263 14240 








263 14240] 15 78250 





Hannover. 


565 11990] 30 186 — 5343) — — 367936 1. Mai 12 39759 Zu 3: Im Aussletungs- 
| 1851 1877 termine tft außer dem bis: 
Berigen Pächter fein Padht- 
| | twerber aufgetreten, 


Di tu 
Sörige alle — & * 
findet ſich in einem ſehr 


abgängigen Zuſtande. 
— And we Domäne 
Binzugelegt. 


152 9136 6510 — 283 — — 6448 1. Mai 8680 —] Bu — PA zu 4 im 
1865 | 1877 212 hal eriten abe. 

R für 212 Br seien Be ur 
ehr erbeblichen Be ⸗ 
gungen u Ian 8 Hod)- 
waſſer ber 5 ausge: 
fett und deshalb in ihren 
Erträgen unficher. — 
den Fall, daß die auf 
Badhtung Ber Ber ih 
alten Sub „beängtaen 
Gebäude nicht mehr er⸗ 
halten werben können, 

hat ber Pächter feinen 
—* auf Wiederher⸗ 

ung derſelben. 

Eine Fläche von 4 ha 
ift der Domäne hinzuge ⸗ 


legt. 
120 17951 2580-1 2150| 29311) — — 1. Mai 1 765.08 
| 1865 1877 
528 11597] 40 136 — 7601] 1169643] — —— 1. Mai 171238 Bu 37: Die Pachtſteigerung 
| 1856 | 1874 ift eine Folge Te His 
| Sonkurzee 16 ae 

—— bis * der Mer Run 
. Mai 1877 eſchloſſen und der 
Fo tberwaltung über: 

wieſen. 


Ant. z. d. Verhandl. d, Hauſes d. Abg. 18. degisl. II. Seffion 189%. 117 





930 Baus der Abgeordneten. Altenftüd NP 17 J 
Dauer der 
& j Namen . Dur 
E Regierungs- * Pachtperiode r ſchnittlich 
= bezirk — pro Ihn 
— Vorwerke Pachtzins 
38, Hildesheim Northeim Brunftein . i ; 51,62 
39. Göttingen Harſte i ). 332 g: H,4 
Landfreis | 
40. Lüneburg Iſenhagen Iſenhagen Johannis £ 31,89 
1891 1909 
41. Aurich Emden Domanialplag Greet⸗ | 
fieler Schatthaus .. 1. Mai 67 7000 —| 104,48 
1883 1895 
42. Aurich Domanialplag Slein- 
Heikeland ........- 1. Mai 58 3100—]| 53,45 
1883 | 1895 | 
43. Weener —— Heinitz⸗ 
polder I.......... 1. Mai 61 8130—| 133,28 
1883 1895 
44, Wittmund Domanialplatz Königs- | 
BE ende 1. Mai 42 2640 — 62,86 
1883 1895 
45, ——— Schön⸗ 
ERW 1. Mai 60 294925) 49,15 





1885 1895 


Haus ber Abgeordneten. Aktenftüd nu 17. 931 








Bei der neuen Berpachtung Hiernach beträgt Nachrichtlich wird bemerkt, 




















der neue Pachtzins daß 
betrug ea gegen den etats— — 
g mäßigen Pachtzins J der 
——— — — vorletzten NR Bemerkungen 
a — Padmerine | Ihr 
Flächen- Tteuer- ſchnitt Pachtzins 
inhaft _ rein- Ganzen (ich mehr weniger betrug 
* ertrag pro ha von bis 
ha M. MA BAM FM A MA M 9 
20 6650 | 15032—| 518 Tr — 1. Mai 988858 
| 1865 | 1877 
—14 | 
332 11410 | 32 160 — HET 20662 — . Mai 11 780) — 
| 1866 | 1877 
| | 
| | 
193 26071 3a 1 — — 2420-1. Mai Joh. J 20 40: De 5 ohannis 
1873 1891 eihlofen ge: 
ne htverhältnik 
ni mweil der biöherige 
Pächter In Konkurs ge 
ratben, und die Geque- 
ftration der Domäne eins 
eleitet tworben war, zu 
| Kobannis 1895 gefündigt 
| morben. 
| Auf eine Wieber- 
— — des bisherigen, 
verbältnigmäßig hohen 
der genen konnte bei 
egenmwärtigen La . 
andwi —* ni 
— iv 
67 4302 4 850 1213 — — 2150 1. Mai 4500 —18u 41: GErgebnig einer 
1872 1883 | —— * Ausbietung. 
| Der bisherige Pächter 
mar jebesmal alleiniger 
Bieter. 
58 1579 5 175 — 89221 20705 — — 1. Mai 3 085.75 
| 1872 1883 
| | 
| | l 
| 
61, 5571| 83264 1 1 — 1. Mai 8 130— 
| | 1872 1883 | 
42 3215 2 700 — 6429 60 —J — 1. Mai 2 639 90 
1872 1885 
| | 
60 4037| 3950 6583 10007251 — 1. Mai 2 908.08 
1872 1885 | 
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932 Haus der Abgeordneten. Aktenjtüd RP 17. 
Dauer der Flächen⸗ 
Bisher 
y legten inhalt Durd)- 
wi o_,. Namen etat3- 
= | Regierungs- Pachtperiode vor ichnittlich 
= Kreis der mäßiger 
= bezirk der Neu— pro ha 
2 Borwerke Bachtzins 
perpachtung 
von bis 
ha MH M. 
46. Aurich Wittmund Domanialplatz See— 
— JI——— 1. Mai 31 1908 — 61,55 
1883 1895 
47, . Emden Domanialplag Kloſter 
Sielmönken ...... 1. Mai 60 4800—| 80,00 
1883 1895 
48, : = Dominialplag Siel- 
mönfer Hamım .... 1. Mai 67 6010 — 89,70 
1883 1895 
49. . Wittmund Domanialplak 
Tannenmwertb ..... 1. Mai 47 4000 —]| 85,10 
1895 1905 
s Norden Domanialplag Tjücher | 
Grashaus I ...... 1. Mai 64 4 778.50 74,66 
50 1883 1895 | 
- P Domanialplag Tjücher 
Grashaus II...... 1. Mai 
1882 1895 66 5255 79,13 


Haus ber Abgeordneten. Aftenftüd IF 17. en 033 


























Bei der neuen Verpachtung Hiernach beträgt Nachrichtlich wird bemerkt, 
— — der neue Pachtzins daß 
betrug —— gegen den etats⸗ 2% 
8 mäßigen Bachtzins N der 
— J— —— vorletzten BR: Bemerkungen 
der — = Bund — Pachtperiode jährliche 
Flächen⸗ ſteuer⸗ ſchnitt· Pachtzins 
inhalt rein⸗ Ganzen lich mehr weniger betru 
ertrag pro ha von bis 3 
ha ı M AA AK MH MOH MB 
31 | 2208 26501 — 8548 142 — — 1. Mai 1905 48 
| | 1872 | 1883 | 
| | | 
| | 
60 | 4047 5 0001— 3333 20— — — 1. Mai 5 205 — 
| | 1872 1883 
| | 
67 | 4718 6315 — 94 25 305— — — 1, Mai 4 5001 — 
| | | 1872 1883 
47| 3128| 4100| 87323 10] — — 1. Mai 457875] 3u 49: Das bie 1. Mai 
| | 1881 1893 1905 abgeichloffen ges 
| | * weſene B tverhältniß 
| | hat, —— der bisherige 
| | | ) gejtorben, und 
über ein ermögen ber 
| | —— eröffnet worden 
| | | aufgelöft bi werden men. 
| | ufge 
| | auf im öffentlichen Aus» 
bietung Bing erzielte 
höchite "Bactgebt während 
3800 ⸗ 
| | ber a Beat itbe iR 3 
n elde 
| ! 110 4 a fig: It war. 
| | luſſe u 
| | rn Ber erhöhte 
| Beftbletende fa 
| | gebot —— —* 
| ten Betrag. ed an 
| | jeder Austicht BR Er: 
reihung eine® Höheren 
Bacdhtgelbes fehlte, fo ift 
ber Plat unter Annahme 
= BE u Wr 
freier Han te 
| | pachtet worben. 
4 289 | 1. Mai 5 940/—| Bu aba —— 
| 1872 1883 Grashaus I um 
| | u find ü allein 
130 10 530) 811 498650 — N alterhattb > beibe 
| | zufammen ausgeboten 
5 | | worden. Die 36 
4 630 | 1. Mai 5 993] 67 ae tft au fr 
1870 | 1882 


gaeaee e Gehnt, 

er Summe Pe; ar je 
einzelnen — * 
ebenen Gebote 


— olgt. And 
nur ber bi 
ter beider 


| — beihenigi. 


934 Haus der Abgeordneten. Aftenjtüd NP 17. 






















Dauer der Flächen: 


Bisher 

legten inhalt ’ Durd)- 
8 Namen etatd- 
2 | Regierungs: Bachtperiobe vor ichnittlich 
= j Kreis der mäßiger 
bezirk der Neu⸗ pro ha 

Borwerfe . Pachtzins 
erpachtung 
von bis 


ha 




















1877 1895 


51 Aurid) Wittmund Domanialplag Ber: 
einigung ......... 1. Mai 79,57 
1883 | 1895 
52. Norden Domanialplag Wundel 1. Mai 64,47 
1883 | 1895 
| 
Summa IX. Provinz Hannover.... 186 109 28 64,13 
x. Brovinz 
53. Caſſel Hofgeismar FBurguffeln ... ...... Johannis 340 23 562211 69,30 
1877 | 189 
54. Hanau Gronauerhof .... . .. I. Mai ob. 110 13 050.38] 118,64 
1877 1895 | 
56, s Hofgeismar JLippoldäberg ......- 1. Mai oh. 182 982902] 54,01 
1877 1895 | 
1 1 
| | 
56. ‚ Wipenhaufen Witzenhauſen ......- Trinit. | ob. 104 727308] 69,95 
| 
| 


Summa X. Provinz Heflen-Nafjau.. 














Haus der Abgeordneten. Aftenftüd N 17. 935 
Bei der neuen Verpachtung Diernach beträgt Nachrichtlich wird bemerkt, 
— ———— der neue Pachtzius daß 
betrug ſind pachtzins gegen den etats— 
erlangt > in der 
mäkigen Pachtzins der 
— — vorletzten a Bemerkungen 
Flächen- | fteuer- —— Pachtzins 
inbal | rein» Ganzen lich mehr weniger betrug 
inhalt | ertrag pro lın von bis i 
ha 4 MM OH AM MOHO3M 5 
47 | 2875 1 mi Bu 51: Wie zu 41. 
| | 
| 
47 | 2617 . 
! 
20 08308] 15 437 36 
— —— —— 
2897 102 491] 190 755 GB 4645 72) — — — — — — 


Heſſen-Maſſau. 


341 13 657] 26151 — 7669 
110 76551 13505 — 12277 
182 615 8 22 46527 
104 3 348 6 —X 6129 
Er= 
1737| 20813 449» — 13/88 304341 


| 





— 
13731 





2 306.10 
u 


tri | oh 27975 —]Zu53: 1 ha ift der Domäne 
1872 | 1877 binzugelegt. 
| 
1. Mai 8 250 
1865 | 1877 
1. Mai 10 200 —| Bu 55: Wie zu 28. 
1865 1877 
Trinitatis 5.820 
1865 | 1877 | 





_ Haus ber Abgeordneten. Atenftüd 7 17. 











Nummer 


Dauer der 


Namen legten 


Negierungs- Pachtperiode 


der 
bezirk 
Vorwerke 





I. Bes VORDERE a 

II, ROCHIERR BEN ae ee 
II. — Dratbhenbuüggg he 
IV. DEE ansehen are 
V. TER: aa na a a EEE 
VI. ſJſ DIR PRNEERENTULRVEEE. OPER 
VII . ter 6 1 BRGSSEREERE NEAR REN RERN EHI EINE IRSETRRSRHRIENT TREE SER EEUS TEEN 
VIII. 3 Eletwig Heiſtf arena ernennen 
IX. en © > RE 
X. . DEREN. ee nen bee. 


Summa.... 


Flächen⸗ 
Bisher 
inhalt Durch⸗ 
etats⸗ —— 
vor ſchnittlich 
mäßiger 


adıtzins 
verpachtung Pochtz 


der Neu— pro ha 


ha 






15,91 
28,75 
12223873] 326 
88 67262 28,39 
19,77 


84 265 1 














Haus ber Abgeordneten. Altenftüd NP 17. 
































Dei der neuen Verpachtung Hiernach beträgt Nachrichtlich wird bemerkt, 
— J der neue Pachtzins daß 
betrug find —— gegen den etats- * 
erlang in der 
mäßige achtzins 
1 E Bigen Pachtz vorlegten i * Bemerkungen 
dee een durch. I] Bachtperiode | Jährliche 
| n im ſchnitt ⸗ Pachtzins 
Flächen⸗ fteuer- | _ 
ö vein: Ganzen lich mehr weniger Betr 
inhalt | etrug 
ertrag pro ha von | bis 
AB MH | 44 
bolung. 
1734| 12587] 20 722 us — 4 sis — | — | — 
896 16117] 17221 22 — — 86834] — | — — 
3932 | 66505] 110 301 ao — I] us — | — | — 
| 
3058 | 61504] 70629 sol — | soul — — | — 
145 6496| 13 972 1875 — 56226 — — — 
1733| 204411 or] sl — 2131 — _ _ 
| | 
2984 | 137 506| 315 010 10557) — 34574744 — _ _ 
| | i 
263 | 14240 1578250) 60- VE — — — — _ 
| | 
| | | 
| | | | 
2.897 | 102491| 190 755 65184 Si — - — — 
| | | | 
137 3081| | ah a — | — — — 
| | 


18 979 477 700] 871 006 50 4589| 623335] 11048005] — 
— TEE 
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938 aus ber Abgeordneten. Atenjtüd A a 18. 








N 18. 


Berlin, den 14. Januar 1896. 


Dem Präfidium beehre ich mich beitommend einen 


Nachweis über die im Kalenderjahre 
1895 ————— Aus-⸗ und @in: 
rangirung in den Landgeftüten bes 
Staates 


gu gefälligen weiteren Mittheilung an das Haus der 
bgeordneten ergebenft zu überfenden. 


Der Minifter für Landwirthihaft, Domänen 
und Forſten. 


Frhr. v. Sammerftein. 


Au 
das Präfidium des Haufes der ie ge 
ier. 
1. G. 310. 


Nachweis 


der 
Aus- und Einrangirung im den — im Kalenderjahre 1895. 





n den 17 Land — befanden ſich am 1. nun 1895 Aberhanuttttt 2525 Beſchäler 
von kamen im — des Kalenderjahres in Abgang 
a) ei ae eintehliehlih der an * MWiglichen Ober-⸗Marſtall — 
SER EEE BROLTEEOHETTONT 
b) u Einrangirung in die Hauptgeftüte zu Trafehnen und Graditz .......... 7 
Trakehnen: Verſuch, RAit Elfenbein, Lothar, Fanfarro und Optimus. 
Graditz: Sir Henry James). 
IR. 7 RER RER ET ERIEEEREN ET TENTERTTERSERTTT TO 47 
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In die Landgeftüte wurden einrangirt: 


I. aus den Sauptgeftüten: 


BD ERHÜERNEN ann 55 
Bollbluts lbblut · 
Hengſte 
wovon nach m Tandgepit zu Braunsberg. ............. — 
Ehe ae 1 — 
— : eGcſennnn — 4 
« Gubwallen............... 2 11 
5 . oo. . ⸗ —— EEE 1 8 
. ;. 0. . -Marienwerder ............ — 7 
. — -Raſtenburg .............. — 7 
. . 0: . ER 2 > DR — 4 
— — — — 
53 
b) Grabif ....uu:70000000010 000 HR en nenne nn er 17 
wovon nad von Sanbgertät J FETTE TE 1 — 
er ed 6 
s . . s 2 EN nannten 1 3 
. . 0. s «e Gudwallen .........0..... — 1 
€ ⸗ 5 ⸗ — een — 3 
= E) . ® Reubus Bern aadtewensdene — 1 
— Tr 
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Uebertrag.... 70 2242 Beſchäler 


DI BEDETDER: - u en a ee nen een 9 
Vollblut: bblut⸗ 
dena 
wovon nadı dem Landgeftüt zu Gelle .... . ..........4 — 5 
— : — — 1 
. 0. « =: MEN ernennen — 1 
= Er . » Budwallen .............. 1 — 
— 1 
ww 
9 
d) Aus der Zahl der Klopper als Beſchäler wieder einrangirt . . . . . . . . . .* 2 
Summa .... 8 . 





0) SICHER MERENNRE 12. a a en nee 7 
SE 11 00: 9, 7°, VATER 206 
e) Kaltblütige —— DORT ERTEILT TORTORCHERTTTITT SP ERTLTRIE 51 
264 . 
Es ergiebt ſich hiernad) ein Bejtand am 1. Januar 1806 von . . . . . . . .. .. .. 2587 
Hengſten (einjchlieglid 574 in den Hauptgeftüten gezogen). 

Von dieſen ib a) BORN rare ar een 98 

LE 51:12) 11) AREA RENTEN ERSURR SIE SUR EERE BEIEN TEEEERE RER ERASLRRERE 2 153 

CU RHBIRE rennen 336 





wie vor.... 2587 


Berlin, den 18. Januar 1896. 


Dem Bräfidium des Haujes der Abgeordneten beebre 
id) mich anbei eine 
vergleichende Ueberſicht der Ergebniffe 
der gegangen ge u 
. 1894/95 und der Einfommen: un 
gänzjungsftenerveranlagung für1895/96 


nebjt zugehörigen Erläuterungen ganz ergebenft zu 


ütberfenden. 
Der Finanzminifter. 
Miquel. 
An 
das Präfidium des Haufes der Abgeordneten 
bier. 
IT. 789. 
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Erläuterungen. 


Hauptergebniſſe der Veranlagung für 189596. 


(In Klammer find die entiprechenden Ergebnifie des 
Vorjahres beigefügt.) 


A. Die Einfommenftener. 
I. Nicht phufifche und phufiiche Perſonen 
zufammen. 


An Eintommenfteuer ift in Preußen für das 
Steuerjaht 1895/96 (1894/95) bei 2 605 183 (2 520 930) 
Genfiten der Betrag von 123 433 466 (122 029 765) Marf 
veranlagt worden, gegen das Borjahr alfo ein Mehr an 
Genfiten von 84253 und an Steuern von 1403 701 
Mark, während die Veranlagung für 1894/95 an Genfiten 
war ein Mebr von 39093, an Steuern dagegen ein 
DBeniger von 1160366 Mark gegen 1893/94 ergab. 


Die bier, fowie in den nachfolgenden Tabellen gegen» 
übergeftellten Ziffern bringen nur die Ergebniffe der Ver— 
anlagungen für 1894/95 und 1895/96 in der erften 
Inſtanz. Nicht berüdfichtigt find alle diejenigen Ber- 
änderungen, welche durch Einlegung von Berufungen und 
Beichwerden (55 40 und 44 des Einkommenfteuergejeges) 
an dem Beranlagungsjoll hervorgebracht werden. 


Das oben — Mehr des Jahres 1895/96 von 
1403 701 Marf entfällt ganz allein auf die phyſiſchen 
Perfonen, melde bei 2603 292 (2519008) Genfiten mit 
116 516 284 (114 272 317) Mark, alfo mit einem Mehr 
von 2243 967 (474372) Mark veranlagt find, wogegen 
die Veranlagung der juriftiichen Perſonen wieder ein 
Weniger an Steuern, und zwar in Höhe von 840 266 
(1 634 738) Marf bei 1891 (1922) Eenfiten mit 6 917 182 
(7 757 448) Mark ergeben bat. 


II. Nicht phyfiiche Perſonen. 


Die juriftifchen Perſonen (Atiengejellichaften, ein- 
getragene Genofjenfchaften und dergl. — $ 1 Nr. 4 und 5 
des Einkonmenjteuergejeges) find (waren) nad ihren ein: 
zelnen Arten, wie folgt veranlagt: 


1324 (1332) Aktien» und Aftienfommanditgejellichaften mit .... 6387 109 (6 763 108) A Steuer 


93 (129) Berggewerfichaften mit ................. 399 747 (844 852) - . 
305 (299) eingetragene Genoſſenſchaften mit ............... 70018 (59298) = 
169 (162) Konfumvereine ($ 1 Nr. 5 des Gejekes) mit ..... 60308 (90195) » . 


Das dieſer —— zu Grunde gelegte, nach 
dem Durchſchnitte der legten drei Gejchäftsjahre und nad) 
Vorſchrift des $ 16 des Geſetzes berechnete fteuerpflichtige 
Einkommen bat betragen: 


Haus ber Abgeordneten. Aktenftüd N 19. 9 











davon in Breußen 


fteuerpflichtig: 
bei den Aktien- und Aktientommanditgelellichaften .. . . . . ....... 241438 296 4 163 861 732 M. 
(242 301 337) : (173 528 819) » 
⸗Berggewerkſchaften ................................ 10326483 - 10292723 - 
(21 692 885) — (21581 961) = 

=» eingetragenen Genoflenichaften ....................8 2463231 > 2319 126 
b (2 175082) » (2049 748) - 
Koniumvereinen des $ 1 Mr. 5 des Geſetzes ........... 1877001 = 1877001 =: 
(2583 450) = (2583 450) = 





zwiammen.... 256 105 011 M. 178 350 582 M 
(268 752 T54) » (199 743 978) = 


Das eingezablte Aktienkapital, bezw. bei den Berg: 

Er das Grundkapital und bei den eingetragenen 

enofjenihaften die Summe der eingezahlten Geichäfts- 
antheile der Mitglieder hat fich belaufen: 


bei den Aktien- und Aktientommanditgejellihaften auf ......... 3625 810 264 (3 274 970 244) M 
= = Berggewerlichaften auf ......ncucceceeeeenunnnnn nn 2096 T80 666 (581 873 826) - 

» eingetragenen Genofjenihaften auf .. . . . . . . . .. .* 27233703 (22 903 359) 4⸗ 
»  » Konfumvereinen des $ 1 Nr. 5 des Geſetzes auf ...... 5 129 958 (6 187 372) = 





zufammen auf.... 3 954 954 591 (3 885 934 801) M, 


wovon die vor der FFeititellung des fteuerpflichtigen Ein: 
Eommens als jteuerfrei in Abzug zu bringenden 3'/, Pro— 
zent 158 503 779 (135 557 074) Mark betragen, 


III. Phyſiſche Perſonen. 


Die Zahl der Bevölkerung hat ſich bei der zum 
Zwecke der Veranlagung —. Berfonenftands- 
aufnahme 1895/96 auf 30 8125833 (30387 331) Köpfe 
eftellt. Einkommenfteuerfrei find hiervon verblieben als 
elta und dergl. 7459 (6 881), als folche deren 
Einfommen 90 Markt nicht überjtieg, 21 165 032 
(21 233 024), 


Die veranlagten Genfiten ergeben 8,45 (8,29) Prozent 

der ei von denfelben entfallen 
auf die Städte .......... 1541453 (1476 809) 
» Das platte Cand...... 1061 839 (1042 199) 


zufammen .... 2603292 (2519 008); 


die veranlagte Bevölkerung beträgt 
in den Städten .... 4940429 (4 702 585) Köpfe 
auf dem platten Rande 4699663 (4444 841) — 


zufanmen .... 9640002 (9147426) Köpfe 

oder auf einen Genfiten in den Städten 3,21 (3,18), auf 

— Lande 4,43 (4,26) und überhaupt 3,70 (3,63) 

pfe. 

Das veranlagte Einkommen der Genfiten beträgt 

5 936 867 635 (5 184 797 517) Mark, hiervon entfallen: 

auf die Städte ...... 4060 179427 (3 934 365 620) M. 

und auf das platte Land 1876 688 208 (1 850 431 897) - 
das Durchſchnittseinkommen ftellt ſich daher 


in den Städten auf 2.2.2222... 2633,99 (2 664,10) «M. 
auf dem platten Lande auf .... 1767,39 (1775,51) — 
überhaupt auf.............. 2280,52 (2296,46) > 


Betrachtet man bierbei die Regierungsbezirke im 
Einzelnen, jo weiſt wiederum das höchſte Durchſchnitts- 
einfommen Wiesbaden mit 3 404,15 (3424,14) Mark auf; 
die niedrigften Beträge haben Arnsberg mit 1662,43 
(1658,67) Mark, Trier mit 1728,03 (1704,42) Mart 
und Stade mit 1799,49 (1 799,36) Mark. Für Berlin 
jtellt fi) das Durchichnittseinfommen auf 2 726,13 
(2 831,65) Mart. 
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Sceidet man das Durchichnittseintommen der Gen- 

re innerhalb der Negierungsbezirfe nach Stadt und 
and, ſo finden fich die höchiten Fiffern in den Städten 
der ee We irfe Wiesbaden 4126,43 (4 138,83), 
Aachen 3448,71 (3519,09) und Köln 2 842,12 (2 956,63) 
und auf dem Lande bei den Regierungsbezirfen Breslau 
2 443,537 (2 402,95), Magdeburg 2 213,35 (2 292,63), ſowie 
Straliund 2 128,11 (2 218,12), die niedrigiten Ziffern in 
den Städten der Negierungsbezirte Stade 1928,65 
(1 893,43), Arnsberg 1994,32 (1 992,86) und Schleswig 
2149,23 (2 199,96), Towie auf dem Lande bei Arnsberg 
1409,41 (1407,64), Trier 1480,17 (1466,63) und Machen 
1598,49 (1 603,01). 

In den Stadtkreijen jtellt ſich das Durchſchnitts- 
einfommen eines Genfiten auf 2 896,86 (2 943,18) Mark. 
Am niedrigften ftehen Hierbei wieder Spandau mit 
1607,41 (1635,47), Linden mit 1630,81 (1589,99) und 
Bohum mit 1641,59 (1651,11) Mark; die höchſten 
Stellen haben behauptet Frankfurt a. M. mit 5 165,19 
(5 104,52), Bonn mit 4503,84 (4516,57) und Wiesbaden 
mit 4073,80 (4 277,56) Marf. 


Das Sollauffommen der Steuer in Höhe vom .. . . . .. . ... 116 516 284 (114272 31T) M 
vertheilt fich 
auf De Städte lt un: 6 449 154 (84431 575) 
und auf das platte Land mit .. . . . . . . .............. 30 067 130 (29 840 T44) 


Daſſelbe iſt mithin geſtiegen von je 100 überhaupt 
auf 101,96 (101,42), in den Städten auf 102,39 (100,80) 
und auf dem platten Lande auf 100,76 (99,35) Mark. 

Der Stenerbetrag des einzelnen Cenſiten ſtellt ſich 
im Durchſchnitt 


in den Städten .. .. .......... auf 2,13 (2,15) 
Stadtkreiſen inöbefondere =» 2,25 (2,28) 

auf dem platten Lande........ » 1,80 (1,61) 

Überhaupt „oc unccoseeeeenen- « 1,96 (1,08) Prozent 


des veranlagten Einkommens. 


Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen in den 
Städten 6,94 (6,14) — in den Stadtkreiien 9,74 (9,74), 
auf dem platten Pande 1,4 (1,54) und überhaupt 3,78 
(3,76) Marf. 

Mit einem Einkommen von mehr als 3000 Marf 
jind veranlagt 324 294 (321 296) Cenfiten phyſiſche Per— 
jonen) und zwar in den Städten 246 317 (242 703) — 
in den Stadtfreifen insbejondere 159 734 (157 52T) — 
und auf den platten Lande 77977 (78593), mithin 


in den Städten .. ............... 1,98 (2,00) Brozent der Bevölkerung und 15,48 (16,43) Prozent aller Genfiten, 
« + Gtadtfreijen insbejondere .. 2,53 (2,56) s . « - 16,08 (1T,A7) : : 
auf dem platten Lande 22.2.2...» 0,42 (0,43) . ® = Ta (744) 

in 1 1 NER TIEREN 1,05 (1,06) = . . : 12,46 (12,7) * 


Das veranlagte Einkommen diejer Cenfiten beträgt 
2 802 624 925 (2 757 688 467) Mark und fondert ſich nach 
den einzelnen Einfommensquellen wie folgt: 
T. aus Sapitalvermögen 
904 491 936 (887 975 191) Marf, 
I. +» Grundvermögen 
739 470 900 (741 826 284) Mark, 
II. aus Handel, Gewerbe und Bergbau 
965 063 307 (953 822 823) Mark, 
IV, = Gewinn bringender — 9* 
045 921 (632 896 551) Mart. 
In Abzug find an Schuldenzinjen, dauernden Laſten :c. 
466 447 079 (458 832 387) Mark gebradit. 
Die Steuer von dem veranlagten Einkommen beträgt 
81 107 368 (80 014 144) Marf. 


a) 
b) 
e) 


d) 
e) 


Haus der Abgeordneten. Aktenftüd IF 19. — 943 
Die $$ 18 und 19 des Geſetzes haben eine erhöhte 
Anwendung gefunden. Auf Grund des $ 18, nach welchem 
bei den bis zu 3000 Mark Einkommen veranlagten 
Genfiten für jedes Kind unter 14 Jahren der Betrag 
von 50 Mark von dem an ſich fteuerpflichtigen Einfommen 
in Abzug zu bringen ift, find unter 2 278 998 (2 197 712) 
Genfiten, welche bei obigem Einfommen ji einer Gejammt- 
fteuer von 35 408 916 (34 257 573) Mark veranlagt worden 
find, 184 282 (171 133) Genfiten und zwar in den Städten 
84 635 (79 313) und auf dein platten Lande 99 647 (91 820) 
Genfiten freigeftellt, die große Zahl der Ermäßigungen 
auf eine niedrigere Stufe nicht gerechnet. 
In Gemäßheit des $ 19 des Geſetzes, welcher die 
Berüdfichtigung beſonderer, die Leiltungsfähigkeit der 
Steuerpflichtigen wejentlich beeinträchtigender, wirthſchaft⸗ 
licher Verhältniffe bei einem fteuerpflichtigen Einkommen 
bis zu 9500 Mark geftattet, find von den in Betracht 
kommenden 2547 146 (2 463 246) Genfiten 7 484 (6 399) 
freigeftellt und 66 772 (62 362) ermäßigt worden. Die 
Gejammtfteuer Ddiefer Cenſiten beträgt 66 076 052 
(64 634 335) Mark, der Ausfall an Steuer 662 169 
(625 480) Mart. 
Sruppenweife geordnet beträgt im Beranlagungs- 
jahr 1895/96 die Unzabl der Eenfiten: 
in den Einkommens 
ftufen von: 
über 900 bis 3000 222... 2278 998 (2 197 712) oder 87,54 (87,35) Prozent der Geſammtzahl 
» 3000 =: 6000 = ...... 211 761 (209538) = 8,13 (8,32) . s s 
: 600 = 950 = ...... 56387 (55996) - 2,7 (2,9) s ⸗ 
——0 —— 56 146 (TE) 216 (2,2) s e , 
An Steuer bringen diefe einzelnen Genfitengruppen auf: 
Genfiten mit einem 
Einkommen bon: 
über 900 bis 3000 M ..... 35 408 916 (34 257 573) oder 30,39 (29,98) Prozent des Gejannntjolls 
:3000 = 6000 =» ..... 19 298 535 (19098 838) = 16,56 (16,71) # s s 
65000 = 9500 = ..... 11368 601 (11277924) = 9,76 (9,87) ⸗ J 
600 50 440 232 (49637 982) = 43,29 (43,44) s , 
Im Folgenden find nod die wichtigiten Ziffern dev 
Fear ng er für die vier Jahre feit dem In— 
frafttreten des Gejeges vom 24. Juni 1891 neben ein» 
ander geftellt, 
Es betrug: 1892/93 1893/94 1894/95 1895/96 
die Gejammtzahl der Eenfiten .......... 2 437 886 2 481 837 2 520 930 2 605 183 
deren Veranlagungsſoll ................ M 124842848 123 190 131 122029765 123 433 466 
die Geſammtzahl der nicht phyſiſchen Per— 
jonen unter den Cenſiten ........... ... 2028 2 059 1922 1891 
deren Beranlagungsioll ................- M 10 056 143 9 392 186 7167 448 6 917 182 
die Gejammtzahl der phyſiſchen Perjonen 
unter den Genfiten: 
ien 1409 916 1444 566 1476 809 1541 453 
auf dem platten Lande .............. 1 025 942 1035 212 1042 199 1 061 839 
B 2 435 858 2479 778 2 519 008 2 603 292 
in Prozenten der Bevölkerung: 
in den Städten ........ ............ 9, 11,92 12,10 12,14 12,38 
auf dem platten Bande .. . . . .... .... B,68 5,71 5,72 5,78 
RRIBRNER Sue een ‚ 8,15 8,24 8,29 8,45 
das Veranlagungsſoll der Genfiten zu e: 
in Den Stäbten —* 84315007 83763440 84431573 86449 154 
auf dem platten Lande............... » 30471098 30034505 29840 744 30.067130 
DIENEN anne . 114 786 105 113797945 114272317 116516 284 





9 . Haus der Abgeordneten. Altenſtück 7 19. 
1892/93 1893/94 1894/95 
2) das veranlagte Einkommen zu f: 
in den Städten ...................... #“ 3873315496 3878 910 364 3 934 365 620 
auf dem platten Lande . ..... ..... 1851 008 271 1 846 428000 1850 431 897 
Überhaupt u-u nu 00 Rune 5 124 323 167 5 725 338 364 5 784 797 517 
h) die Zahl der mit mehr als 3000 Marf 
Einkommen veranlagten Perjonen: 
In den Städten. .................... 237 756 239 977 242 703 
auf dem platten Lande ... .. . ........ 79 133 79 340 18 593 
NEE anne anna end 316 889 319 317 321 296 
in PBrozenten der Bevölkerung: 
in ben Städten.......... ........... % 2,01 201 2,00 
auf dem platten Lande ... ...... ..... 0,44 0,44 0,43 
Dberbaubt .».- — ⸗ 1,06 1,06 1,06 
i) das veranlagte Einkommen zu h: 
in den RN nn na een fM 2473 917 456 2466 063 072 2483 456 889 
auf dem platten Lande .. ... .. ........ « 749911087 741599029 733063 965 
TREND anerkannt » 3223828543 3207 662 101 3 216 520 854 
und zwar aus Stapitalvermögen: 
in den Städten —................... 716 876 782 715463087 716 440 473 
auf dem platten Bande ....... ....... s 174 844419 172009387 171534 718 
JJ 891 721201 887472474 887 975 191 
aus Grundvermögen: 
in den Städten ..... ........ ....... s 388 950645 388528815 393081073 
auf dem platten Lande ......... ..... . 366 410639 357037386 348 745 211 
Überhaupt 2.2 cueneseennenennenn nun . 155 361234 745566 201 741826 284 
aus Handel, Gewerbe und Bergbau: 
in den Städten .................... 5 867 035456 844477789 842427 818 
auf dem platten Qande .............. 5 115 768635 115175891 111395010 
VE « 982 804 091 959653 680 953 822 828 
aus Gewinn dringender Beichäftigung: 
in den Städten .................... . 501 054573 517593381 531 507 525 
auf dem platten Bande .............. s 92 887 394 71376 365 101389 026 
uberhauptt 593 941967 614 969 746 632 896 551 
k) der Abzug an Schuldenzinſen, Laſten u. |. w.: 
in den Stübten 276 205 878 291038 633 301 755 244 
auf dem platten Lande .... ..... ..... . 155 277 323 160047454 157077143 
ne EEE URLS . 431 483 201 451086087 458 832 387 
darunter nur Schuldenzinien und Renten 
(8 9 1.2 des Gefekes): 
Ir ben deeeeee . 234 286 953 246 220 761. 255 003 594 
auf dem platten Bande .....-- rer... . 133 540 148 136586559 133 185 011 
Kberhaupt asus 00unr s 367 827 101 2382807320 388 188 605 


B. Die Ergänzungsftener. 


Nah dem Gejege vom 14. Juli 1893 (Geſetzſamml. 


Seite 134) wird vom 1. April 1895 ab unter den näheren 
Beftimmungen deffelben eine Ergänzungsfteuer nach dem 
Gelammtiwerthe des Vermögens von den phyfiichen Per— 
fonen erhoben und hat daher für das Steuerjahr 1895/96 
die erftmalige Beranlagung ftattgefunden. 
vanlagt find 1152332 Genfiten, gleich 3,74 PBro- 
zent der Gejammtbevölferung, und zwar in den Städten 
520 192 — in den Stabikreiten insbefondere 251 694 — 
und auf dem platten Lande 632 140, 
Die veranlagte Bevölkerung beträgt 


in den Städten ......... 1717908 Köpfe, 
auf dem platten Lande..... 2629987 — 
zuſammen ............. 4347 870 Köpfe 


oder auf einen Eenfiten in den Städten 3,30, auf dem 
platten Lande 4,16 und überhaupt 3,77 Köpfe. 


— — 


— 


1895/% 


246 317 
77977 
324 294 


1,98 
0,48 
18 


2 536 636 814 
132 435 250 
3 269 072 064 


7126 551 128 
177 940 808 
904 491 96 


408 624 656 
330 846 24 
739 470 900 


846 901 175 
118 161532 
965 063 307 


554 559 255 
105 486 666 
660 045 921 


310 021 312 
156 425 767 
466 447.079 


263 600 388 
133 520 663 
397 121051 


Saus ber Abgeordneten. Altenſtuce 7 19. _ 


Das gejammte —— ge — der Cenſiten 
in Höhe von 63 917 805 052 Mark entfällt 


auf die Städte........ mit 38 350 204 175 M_ 
» das platte Sand... » 25567600877 - 


das Durchichnittsvermögen jedes Genfiten ftellt fich daher 


in den Städten ............ auf 73 723,17 M 
auf dem platten Lande. ..... » 40446,11 » 
Aberhaupt.............. 655 468,22 » 


Das Sollaufkommen der Steuer*) im Betrage von 
31 045 836,20 „M vertheilt ſich 


auf die Städte .... ......... mit 1920857440 MM 
: = Gtadtkreileinsbefondere = 13272 432,80 — 
« das platte Land. ........ » 11837 261,00 = 


Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen im den 
Städten 1,54 —, in ben Stabdtfreifen 2,15 —, auf dem 
platten Lande O,54 und überhaupt 1,01 M 

Beranlagt find zur Ergänzungsjteuer mit einem Ein- 
kommen 

von nicht mehr als 3000 Mark 883 499 Genjiten 
mit 9218 498,60 M 
von mehr ala 3000 A 268 883 Cenſiten 
mit 21827 337,60 M Steuer. 
Bon den letteren entfallen 
auf die Städte ...... 199 991 
= = Gtadtkreije.... 128 169 
» das platte Land... 68292 Genjiten. 

Das veranlagte Vermögen diefer Genfiten beträgt 
in den Städten ................. 30 875 051 175 M. 
auf dem platten Bande ........... 11 724 998 877 - 


zujammen.... 42600 050 062 M. 


und jondert fich nad) den einzelnen Vermögensarten: 
I. Kapitalvermögen 21399 881 473 Marf. 
IT. ei, einichließlich des Betriebskapitals 
2 376 078 542 Marf. 
II. Anla e⸗ und Betrieböfapital in Handel, Gewerbe 
und Bergbau 8421109279 Mark. 


IV. Werth der felbftftändigen Rechte und Gerechtig: 
feiten 130 768 315 Mark. 


In Abzug ift der Kapitalwerth dev Schulden mit 
9 727 788557 Mark gebradt. 


Gruppenweiſe gan beträgt die Anzahl der 
Genfiten mit einem Vermögen von mehr als 


6 000 bis 20000 AM 563370 oder 48,89 % der REN 


20000 » 32 000 =» 203834 =» 17,69 > 
32000 = 52 000 » 162262 


E 14,08 ⸗ 

52000 » 100000 = 122683 = 1065 = = = 
100000 = 200000 = 57199 =: 486 = = . 
200 000 = 500000 » 29373 » 2b» » . 
500000 =» 1000000 +» 8375 =» 08=* * ⸗ 
1000000 = 2000000 =» 3429 030 + . 
mehr ala 2000000 =» 1827 046 =» J 


Ein Vermögen von mehr als 500 000 Mark beſitzen 
ar nur 1,19 Prozent aller Genjiten. 


*, Einfchlteßlich der durch die Verordnung bom 25. Juni 1895 
are Erhöhung der Steuerfäse um 5, Pfennig für jede 
Das Beranlagungsfoll nach Maßgabe der urjprünglich vor« 
— erg betrug 29563 152 Mark, Auch alle folgenden 
Singaben bezieben fi auf das Auflommen nad) Mafgabe der er 
höbten Steuerjäge. 
Anl. 5. d. Berhandt. d. Haufes d. Abg. 18. Legisl. III. Seffion 1896. 119 
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An Steuer bringen dieſe einzelnen Cenſitengruppen auf: 


Cenſiten mit einem Vermögen von mehr als 
6000 bis 20000 A 2978 304,40 A oder 9,59 % bed Geſammtſolls 


20000 = 32000 = 221424890 «= « 1,18 = >» . 
32000 = 52000 » 3286 804,00 = = 10,9 » = . 
52000 = 100000 » 4279289, «= » 13,18= = > 
100 000 = 200000 - 3993809, = - 12,86» » s 
200 000 =» 500000 = 4500373,0 = +» 14,50 » > . 
500 000 » 1000000 » 2979 304,50 = «+ 960 +» = 5 
1000000 » 2000000 =» 24530640 = = 7190 + = ⸗ 
mehr als 2000000 = 4360 638,20- = 14,05 : = s 


An dem gefammten fteuerbaren Bermögen find 
biernad) die — Bermögen von mehr als 500 Mark 
mit 31,55 Prozent, die kleinen Vermögen von nicht mehr 
als 32000 Marf mit 16,172 Prozent, die mittleren aber 
mit 51,73 Prozent, alfo mit mehr als der Hälfte be- 
theiligt. 

Nicht inbegriffen in vorftchender Zufammenftellung 
find 368476 ®erionen, welde auf Grund der Beſtim— 
mungen in dem & 17 zu Nr. 2 und 3 des Ergänzungs: 
fteuergejeges von der Ergänzungsfteuer freigeftellt worden 
find, weil fie zwar ein Vermögen von 6000 bis 20 000 
Mark haben, ihr fteuerpflichtiges Jahreseinkommen aber 
den Betrag von 900 bezw. 1200 Mark nicht überfteigt. 


Haus ber Abgeordneten. Aktenftüd A 19. 447 


Vergleichende Ueberſicht 


der 


Ergebniſſe der Einkommenſteuerveranlagung für 189495 und 189596 und derjenigen ber 
Ergänzungsfteuerveranlagung für 1895 96. 
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Staat Seelenzahl nach Cenſiten durch⸗ Steuerbetrag 
ua I En (un '\'7\(': u — 
| | auf jeden | 
Wegierungs- — | ber | « Genfiten | auf ben | auf den is 
5 ver⸗ 
bezirke zähtung | Berfonen- ſehl von | amfagtes überhauyt | Mopf Kopf |Tommens 
vom | ftandes | nach 
Ein⸗ Spalte 3 | Spalte 4 
1. Dezem⸗ | aufnahme Spalte 3) ommen Spalte 4 
ber 1 . 6 
Zu * dl 4 | —* 
a) Slaat. | 
A, GStäbte......-.». 11 841674 | 12162298 1476 809 12,14 2 664,10 84.431573 | 6,0 57,17 2,15 
B. Bandb........:.-+- 18047522 | 18226033 1042 199 d,ra 1775,51 29 B40 144 1,64 28,03 1,1 
©. Ueberhaupt ...... 29889 196 | 30387331 | 2519008 8,0 2296,46 | 114272317 | 3m 45,28 1,08 
| 
b) Regierungs- 
bezirke. | 
1. Königsberg. | | 
A. Städte .......... 364938 | 366 776 28 702 7,83 2 507,84 147109 | 4,01 | 61,as 2,04 
B. Land ............ 807 211 | 790 564 20 812 2,a3 1915, 664 | 0 Bl 1er 
C, Ucherhaupt ...... 1172149 , 1157340 49514 4,08 2 259,01 2185 764 1,85 43,18 | 1,01 
2, Gumbinnen, | | | 
A. Städte ........... 122002 | 122 368 9963 | 8,4 2354, 435 662 6 | Ar | 1,06 
B. Cand............ 664512 | 63672 20 044 3,15 1632,20 469039 | Om | Mn | Is 
O. Ueberhaupt ...... 786514 | 759 090 30 007 3,06 1871,07 904 701 | 1,10 305 Im 
3. Danzig. | | | | 
A. Städte .......... 213792 | 213613 16808 | Te 2 726,00 5 da 57 2,10 
B. Cand...222200... 375384 | 374846 11595 3,00 1 904,07 364098 | Opr | 3m 1,65 
C. Ueberhaupt ...... 589 176 588 459 28398 | 4, 2 390,81 1327635 Zi | Abs I 16 
1} 
4. Marienwerder. | | | 
A. Stäbte.........- 201921 | 202 576 14 779 7,30 2 776,16 615 001 3,04 | 41,1 1,88 
2: Saubere 642 384 632 462 18 219 Das 1 669,03 453 367 0,ra | 24,38 1,9 
©. Ueberhaupt ...... 844 105 835 098 32998 | 3,85 1 941,50 1068 368 las | 32,38 1,7 
5. Stabilreis Berlin 1578 794 1 609 560 306 654 19,05 281,0: 19 902 652 12,37 0 64,0 2,0 
6. Potsdam. | | | 
A. Städte .......... 47266 | 581115 13392 | 12,03 2591,54 3862501 | GB 520 Bar 
BB OMb —— 87374 928 091 51197 8,78 2034,37 247972 | BAT 36,51 | 1,re 
©. Meberhbaupt ...... 1404640 | 1509 206 154 589 10,4 20,00 6800 773 4,51 43, 1,4 
7. Frauffurt. | 
A. Städte .......... 437503 | 499907 38981 | 846 2 990,07 1701480, Bar AB,05 1,88 
n. Land.. 69640 | 699 32400 | Ay 1749,48 907355 | Io | 280 1,00 
©. Ueberhaupt ...... 1137143 1139822 71 381 6,26 2 061,08 2GOR AH 2,2 V,s6 1,7 
8, Stettin. I 1} 
A. Stäbte ........:- 311 176 317 600 33 731 | 10,02 2558, 1 775 079 50 bi, 2,08 
B. Qand........:... 437 241 429 260 19 808 | dar 1 865,08 607 328 1,41 30,06 1,05 
C, Ueberhaupt ...... 749017 | TI6RGO 53539 | Tr 2295,29 2382407 | ds 4 | 1m 
9. Köslin. | | | | 
A. Städte .......... 151 413 149 182 12 302 8,as 2 182,4 41 686 3a | 89,16 ln 
B. Land............ 412 166 | 402 252 13282 | 3,30 1 720,2» 351 182 1 7 Ta 264 m FF 7} 
\ Is 
l 


C. Veberhaupt ...... 363 560 ale 25584 4 1 942,50 KRIHER | 15 32,35 


19. 
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23...30 7 1... “| ss Is linie. m.“ 21 rz 
1894/95 Eintommenftenerveranlagung 1895/96 ö 
nt ____ Fbrllfhe Berne ··⸗1 
pbyfifche Perjonen Geſammtes Br Cenſiten durch⸗ Steuerbetrag E 
en 3 Vers Selen |... ſchnittlich fan —— 
anlagungs· zahl auf jeden | | des 8 
| de Genfiten n 
Gen: | veranlagte — * ee * ver⸗ — Ein⸗ = 
(Spalte T | Perjonen- | überhaupt Kopf | Kopf kommens 5 
ten Steuer S Zah von anlagtes | 3 
fi und 12) ſtands· Gi Spal nad) e3 
| | Its Spalte 14 Spalte 15 tteısl € 
aufnahme ‚Spalte 14] gommen Spalte 1: 2 
| bezw. 171 & 
Zaht 4 4 4 — — = 
| 
| | a) 
— _ = 12450513 | 1541453 12,38 | 2633,05 | 86449 154 6,04 56,08 | 2,5 A. 
_ | _ _ 18362070 | 1061839 5, | 1767,» | 30067130 1,04 98,1 1,00 B. 
192 | 7757448 | 12209765 | 30812583 | 2603292 8, | 2280, | 116516 284 3 | ‚Me | 10 c. 
I | 
b) 
| | 1. 
— — — 369 053 DE | Bao | 257m | 15685707 Aa | bias) Den A. 
— _ _ 791 958 21326 | 2,0 | 1875,00 666 668 0 | Bla 1er B. 
ei 4316 2190080 | 1161011 5 | Au | BL | 22212388 Am | Ada 1,0 c. 
| i | | 
| | | | ! 2. 
_ | er — 126 223 10319 | Bas | 2371, 463 606 Ber | Ada ı- 1m A, 
, 3 I 
— — _ 638 569 20303 | Be | 1659,46 484 278 Or | ss 1; B. 
5 2.096 906 197 764 792 3062 | 4 | 18940 BTBB | 1m | 30m | 1,83 c. 
| | 
| | 3. 
= — = 219 659 17209 Tas | 2 743,8 999 989 4,55 57a din A. 
_ — — 378 539 12009 3ır | 1862, 3178| Om | 80, | Iier B. 
21 30 318 1357953 598 196 29 308 4,» | 238% | 18964 167 2,28 46,55 \ 1,55 ©. 
| 4. 
— — — 204 845 15 204 Ta 2 309,24 633 339 3,09 4l,o‘ | 1,00 A. 
— _ — 638 322 18.307 2ur | 1656, 446606 Om 240°‘, Iyer B. 
J 9355 1077 723 844 167 33511 Sr | 1952| 1079995 | 1 323 1m Ü 
244179493 | 21697605 | 1616405 327 180 20, | 2726,15 | OOT2S59 12, 61,35 2,8 5. 
I * 6. 
— = — 605 041 77591 190 | 25430 | 4128485 6,8 ů o Yon A. 
— 56 675 86 9 | 2028 | 3116580 3,0 35,83 lu n. 
37 172 918 Koh 156 164 876 10,56 | 22080 | 7245065 Aa 43,04 1,04 C 
| 7. 
— — — 448 6%0 40120 | 8% | 2317,15 1772619 3 | Me | La A. 
— — — 696 809 32306 | Am | 17277 830370, 1 |! 27,8 1,5 B. 
Y 329 2644162 | 114549 2a | Ge 2 2ER 2 36,83 1m 1°C. 
| | 8. 
= _ _ 326 040 24112 | 1048 | 2551,57 | 1782362 Dar | BB | Das A. 
- - a 431 465 19733 | Ar | 1828,78 590 565 la | 290 I B. 
1 2539 667 757 505 53 845 | Ta | 2286,08 2372917: Bus Men 1,a8 C. 
| | 9. 
— | = = 11086 | 12712 | Bm | 200m | 50838 Ba Be | A. 
= — _ 402 623 18 454 | 3,54 | 1718, 362 102 0,7 2%, | 1a [BR 
7 3664 836 532 553 709 26 166 ds | 1962,48 855 445 1 | 390 | 1 '| c. 
| 
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Staat nicht phyfiſche Perfonen die Summe In Spalte 4 | die Summe In Spalte 24 
verglichen mit Spalte 13 verglichen mit Spalte 13 
ergtebt, mehr ergiebt, weniger 


Regierungs- 
bezirke 


Beranlagungsſoll 


Genfiten | veranlagte Steuer | (Spalte 18 und 28) 





Baht 


A. Städte ........ zn er = . 
B. Sand ......... — — — — 
C, Ueberhaupt .... 1891 6917 182 129 433 466 1403 701 


1,16 — — 


8 
3 





A. Städte ........ — — — Be Aa = — 


5, Stabtlreis Berlin 274 2 015 836 22 088 695 891 0% 1,0 — — 


6. Botbbam. 
A. Städte ........ — — = — = — — 





& 
* 
£ 
2 
& 
* 


aus 
— 
— 


| 
9. abelis. | | | 
| | 
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1-7 
NN. Anpäicl, Dnzkech Soil einher ra re N E 
phyſiſche Perfonen & 
Nu DE rau Gefammtes 5 
Genfiten Steuerbetrag j Steuer Fi = 
durchſchnlitich. — — —eranlagungeſoll gerrag auf | —8 
auf jeben | ber Einkommen» Ba * & 
% Genfiten uf uf unb Erganzungs · 2— En 
gahl von veranlagtes überhaupt ben Kopf | ben Kopf fteuer v & 
Spalte Bermögen Spalte 14 | Spalte 29 | Spalte 24 und 32 Spalte 14 & 
14 | & 
| | 
| 4 4 4 4 4 4 
| 
l 
| | a) 
820192 | Aus 1373,17 19 208 574,00 1a | Böm — _ A. 
072 U Ze: 7° 40 446,11 118370 0, | 18,73 — — B. 
1152332 | I, 55 468,02 31 045 B36, | l,oı | 26, 154 479 302,20 d,01 C. 
| I * 
| | b) 
| 1. 
12137 | 3,00 52 577,2 299 718,80 0,81 A, — — A. 
15 300 | 1,3 37 538,58 267 957,00 0 Ms — — B. 
27437 | 2,0 44 191,44 567 675,80 0, 20,00 2 830 465,80 2,4 C. 
| | ; 
4378 3,ar 55 210,58 B6 Ta | 0,0 19,33 _ — A. 
15 801 Zur 27 872,87 195 7620 | 0,1 12,89 _ _ B. 
20 179 2,04 33 808,77 BT | 0,7 14,00 1 232 319,00 1,1 C. 
| | 
| | a 
7085 | Bm 54 965,07 190 301,0 | O7 Nas Ra = A. 
7613 | 2 83 128,80 120 022,0 | 0,32 15,rr — — B. 
14.648 2,46 43 609,10 310 323,00 | 0,52 21, 1 716 144,40 ar C. 
4 
6911 3,87 33 967,0 118 204,0 | 0,88 16,58 _ _ A. 
1242 1,8 33 296,45 185 583,0 | 0,5 14,4 — _ B. 
19 333 2, 33 497,8 298 787,0 | 0,8 15,45 1406 538,20 lr C. 
| 
62 778 gar 149 274,52 4 077 939,20 2,52 Tlar 26 166 634,00 16,10 5. 
6. 
29 232 4, 66 419,09 975 990,00 1,81 33,0 — — A. 
38 146 Bm 64 466,10 1019 718,00 l,or 26,73 — — B. 
67377 4a 59 646,55 1 995 708,00 | 1,8 29,08 9 455 708,00 6,08 C. 
T. 
19 220 4,.8 46 133,00 422 692,80 | 0, 21 — — A. 
42 3,5 41533,1r 445 278,00 | 0,4 18,01 — — B. 
43942 3,84 43 807,r4 BETA | O,r8 19,78 3565 840,00 3,1 C. 
| N } 
| | | & 
13 658 | dm 52 749,05 3654 687,0 | 1,09 %,r — — A. 
13 256 ar 41 442,41 6 884 0 | 0,00 19,38 — — B. 
Wu | B,06 47 180,4 61167100 0, 22,ru 3 138 718,0 4,ıs C. 
| | 9. 
68 Ass 37 809,ra 123 666,60 0,2: 18,07 — — A. 
| 
10197 | 2,ss 39 302,1 184 845,0 Os 18,18 — — B. 
17086 I,08 38 701,08 308 402 oo 0,6 | 18,10 1 167 660,00 Zu C 







Staat 
Regierungs- 
bezirke 





Noch: 
b) Regierungs- 
bezirke. 


10. Stralſuud. 


11. Poſen. 
A. Stäbte ......... 


12. Bromberg. 
A. Städte ......-.-.- 
B. Banb...4r0r0.00: 
C, Meberhaupt ...... 


14. Lieguitj. 
A. Städte .....:..-: 


16, Magdeburg. 
A, Städte .....:.:»-» 


17. Merfeburg. 
A. Städte .....-.-+- 
B. Land...........- 
C. Ueberbaupt ...... 


ber 
Bolls⸗ 
zaͤhlung 
vom 
1. Dezem⸗ 
ber 1890 


88 607 
119 696 
208 308 


319350 
807 341 
1126591 


187628 
437 423 
625 Oh1 


597384 
1001 438 
15099322 


329 139 
718272 
1047 405 


340 346 
1237385 
1577 731 


518 767 
552 654 
1071421 


434 802 
640 767 
1075 569 


197 320 
2% 700 
433 020 


Haus der 


ber 
Berfonens 
ſtands⸗ 
aufnahme 


88 725 
116 148 
204873 


314 555 
820 713 
1135 268 


188 552 
423 784 
612336 


616 269 
990 674 
1606 945 


333 698 
704 189 
1.037 887 


355 037 
1276 568 
1691 605 


534 047 
551 870 
1085 17 


453 350 
643 653 
1.096 903 


202 372 
243 432 
445 804 





geordneten. Atenftüd N 19. 


phyitihe verfonen 


GCenſiten 
1 
Zahl von 
Spalte 





- — 





8442 9,51 
5145 44⸗ 
13587 | 68 
| 
24909 Tr 
20 687 2,58 
5 | Am 
15704 | Ras 
13499 | 9 
29203 4,58 
| 

60 665 t 9, 
BD ee 
95933 5,97 
32 719 9,80 
29 668 da 
62387 0,01 
30 316 8,54 
47481 g,r2 
7m | Im 
64.085 12,00 
38 70 T,os 
102 875 gar 
46 751 10,31 
37561 5,84 
84 312 Tas 
22577 11,18 
11011 4,52 
33 588 7,63 





ste Erz ET Ba | 


Einfommenfteuerveranlagung 


durdj« Steuerbetrag 
ſchnittlich ne La u pe ad 
auf jeden ME 
Genfiten auf den | auf den ins 
Vers ! | 
anlagtes überhaupt ; Kopf Ropf kommens 
s 17% 
Ein» Spalte 3 Spalte 4 | _ NG 
fommen ii | | Spalte 4 









2 224,40 32249 | Ser 41,rs l,ar 
2 218,18 25060 | I Mas , 2: 
2 222,06 597 300 2,02 49,06 1,98 
| 
280 | 1007508 | HH 1,85 
1 769,0 590 064 O,m 28,52 1,83 
2039,57 1637662 | 1, 3b, 1,rc 
I 
2311 673449 a7 42,38 1,8s 
1 730,10 35 568 0,84 26,24 1,52 
2 042,01 1029017 1,08 3,0 1,r 
2 367,0 3751711 6,409 6l,sı J,ıs 
2 402,05 1 79: 005 laı — Dre 
2696,30 55417736 Dan 57,30 PAT 
Di, 1673 284 bei Dl,ıs 9,02 
1888,24 965 833 lar 32,00 1,74 
2227,00 2637 107 2 42,97 1,00 
2424,07 1418526 4 46,9 1,93 
1 869,0» 15560469 | 1a 32,00 1,75 
2095,08 2 965 905 As 38,19 1,83 
26950 | 37059056 | Gm | Bis 2 
2299,45 175505 | Ss dd,2 1,07 
2545,87 546050 | Duos 59,08 2,9 
| | 
2479,54 2501399 5,10 50,80 f 243 
2 140,18 1491019 | se 90 18 
| 
2 328,49 3842418 3,50 4ö,s7 | 1,0 
259,0 | 1mwı21 | 50 | 53,2 2,05 
1659,35 270 741 la | 24,0 1,8 
2 286,37 1471952 | 3,0 43,88 1,32 
i | 
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7m; 2» | » 
1894/95 
nicht 
pöufifche Perfonen | Gelammter 
BEER Ber: 
anlagungs · 
ſoll 
Gen: veranlagte (Spalte 7 
fiten Steuer und 12) 
Baht Mm Ei 
| 
6 726 604 584 
19 40 394 1678 056 
| 
12 46 488 1075 505 
68 392 342 MT 168 
N 61536 2688 643 
47 312 245 3281 240 
4 2344 807 5 806 Th7 
93 275 106 4117573 
| 
| M141 | 1496098 


14 


Seelen: 
zahl 
nach ber 
Berjonens 
ſtands · 
aufnahme 


89 538 
115 9%0 
6 528 


319 848 
83169 
1151547 


196 738 
427626 
624 364 


628 697 
987 027 
1615 724 


340 396 
102 747 
1043 143 


364 429 
1294 565 
1658 99 


541 681 
554 500 
1096 131 


451650 
648 176 
1105 8% 


204 807 
243 817 
448 624 


B Gintommenfteuerveranlagung 1895/96 


15 





RT: 


| 


18 


phyjiihe Berjonen 


Genfiten 





| 
u; 
Zahl | bon 
‚Spalte 14 
| 
I 
| 
8568 9,67 
5183 | 4,7 
13 751 6,60 
5311 | Tu 
20M0 | 2 
46 251 | 4,0: 
| 
16.436 8,15 
13 557 9,17 
29 993 4,00 
61849 9, 
34 944 | 3,54 
96 798 | 5,0 
! 
33670 | 9 
907 | Aa 
63577 | Go 
| 
31208 8,56 
476% 3,08 
78 901 4,76 
65 324 12,06 
39 163 Tyros 
104 497 9,55 
47137 | 10 
37611 | Bw 
84748 | 7,6 
23 097 | 11,as 
11448 | d,n 
34 545 T,ro 


| 
Ant. 3. 5, Berbandt. d. Haufes d. Abq. 18. Leglsl. IT, Seifen 1886, 


durch⸗ 


ſchnittlich |. 


auf jeden 
Cenſiten 
ver⸗ 
anlagtes 
Eins 
fommen 
4 


2 252,04 
2 128,11 
2 205,33 


2 268,75 
1 777,0 
2 046,54 


2 282,48 
1 686,10 
2012,04 


2 833,40 
2 443,37 
2 692,05 


2574,50 
1 894,08 
2 84,7 


2417, 
1943,01 
2 131,85 


2 658,07 
2213,» 
2491,76 


2 468,79 
202241 
2270, 


2505,01 
1601,12 
2 6,05 


überhaupt 


„ 





Steuerbetrag 





auf den | 


Kopf 


auf den 
Stopf 


"Spalte 14 Spalte 15) 


| 
ll. 


f 





363 582 
212 186 
595 168 


1073 302 
611124 
1684 386 


690 840 
348 145 
1038 985 


3 790 337 
1809 069 
5 599 406 


1731 862 
976 595 
2 708 397 


1469 612 
1661829 
3131441 


3 715 489 
1631 751 
6.347 240 


2342 646 
1348 957 
3.691 603 


1331786 | 
259 849 
1491 635 


Bl 


d,18 


6,01 
1,07 
3,94 








* 


42,43 
44,90 
43,33 


42,00 
29,18 
36,2 


42,03 
2,08 
34,0 


Gl,as 
Dl,rr 


57,35 


D1, 
32,06 
42,00 


AT,oo 
Bir 
30,00 


Hü,as 
Al,er 
bi,ıs 


49,70 
an,er 
4,56 


hi, 
22,0 
43,18 


' 








‚Spalte 15 
| bezw. 17 


Wiederholung der Bezeichnung in Spalte 1 

















954 Haus der Abgeordneten. Aktenſtück IF 19. 
7 23 ET 25 Fu nn 8 
Eintommenfteuerveranlagung 1895/96 Vergleidyung 
Staat nicht phyfiſche Perfonen die Summe in Spalte 24 die Summe in Spalte 24 
— Geſammtes 
Regi 8 — — — verglichen mit Spalte 13 verglichen mit Spalte 13 
egierunge⸗ Beranlagungsſoll 
bezirke ergiebt, mehr ergiebt, weniger 
Cenſiten veranlagte Steuer [Spalte 18 und 23) 
4 % 4 % 
Baht 4 AM. 
Noch: | 
b) Regierungs- | 
beirke. 
10. Stralfund. | 
A. Städte .......- — — — — — — — 
B. Land ......... — — — — — = | = 
C. Ueberhaupt .... 6 13 562 609 330 446 | 0m = J — 
f 
11. Poſen. | 
A. Städte ........ | — = = — = Er 
B. and ........- — — _ _ _ = I: — 
C. Ueberhaupt .... u 49 370 1733 756 5570 | Bm — es 
12. Bromberg. 
A, Städte ......-- — | — — — — — = 
B. Land ........- -— | _ _ — = en = 
©. Ueberhaupt .... 9 | 49322 1088 307 12808 | 1,19 — — 
I 
13. Breölan. | ) 
A. Städte .......- - | _ en — vn — 1 - 
B. Land ......... — — — _ | _ — — 
©, Ueberhaupt .... 60 | 208 668 5 808 074 _ | — 129084 | 2ır 
14. Liegnig. | 
A, Städte ........ _ — — — — * — 
B. Lad „2.2.4.1. — _ — — _ = | = 
©. Ueberbaupt .... 3 74 332 2782729 HMO | 300 _ _ 
15. Oppeln, | | | 
A. Städte ........ -— | _ _ — | — En | — 
B. Band ........ — — — — — — ———— 
©. Ueberhaupt .... 52 | 300 768 3432 209 150 969 4,00 — | — 
| 
16. Magdeburg. | 
A. Stäbte........ — — — — — — zu 
B. Land ........» — — — — | — u _ 
C, Ueberhaupt .... 90 334 990 5.682 230 _ — 123 527 2,18 
17. Merjeburg. | 
A. Städte........ — | — — — — — | en 
B. Land ......... — _ _ _ = — = 
C. Ueberhaupt .... %“ 192 571 3884 174 — 233 399 b,er 
18. Erfurt. | | 
A. Städte ........ — J = — es ie ru 
B. Land ......... — — — _ — — — 
C. Ueberhaupt ....| 34 22.090 1518 735 109 | 1m - = 





Haus der Abgeordneten. Altenftüd MP 10. 955 
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GErgänzungsfteuerveranlagung 1895/96 














= 
phyſiſche Perſonen 
Cenſiten Steuerbetrag Gerade Steuer- Fi - 
ö durchſchnittlich Beranlagungsfol | getra aaufl| » & 
| auf jeden | der Einkommen» * * 5 
| % Genfiten | auf | auf und Ergänzungs- Kopf 8: 
Zahl von veranlagtes überhaupt den Kopf | den Kopf fteuer 8 
| Spalte Bermögen | Spalte 14 | Spalte 29 | Spalte 24 und 32 Spalte 14 H 
14 | 3 
4 Me de 4 4 4 
b) 
10. 
3786 das 45 855,00 83 840,00 0, 2,10 — — A. 
2770 2,39 69 814,58 97 860,00 0,84 | 35,85 — — B. 
6566 3,19 55 978,50 181 700,80 0,38 Mn 791 030,00 3,86 C. 
11 
10 716 3,38 36 835,30 194 249,80 | 0,01 18,18 — — A. 
13694 1,05 40 594,58 BU | Om 18,88 _ — B. 
24 409 2,18 38 944,58 42 0,5 18,54 2 186 Bd, 1,00 C. 
12. 
6314 3,1 35 057,30 107 684,60 0,55 17,06 — — A. 
8809 | 2a 33 900,0 1375790 | Om 15, = — B. 
151938 | 2m 34 383,10 Me | Om 16,2 1338 571,20 2,10 © 
| | 18. 
24 521 | 3,00 68 698,7 11080 | 1,34 34,00 _ — A. 
243 | das 63 594,00 7026506 | Om B1,as — un B. 
47004 2,1 66 266,58 1543 784,20 | 0,08 32,34 7351 868,20 4,56 C 
| 14. 
15 997 4,70 52 267,06 410860 | Ya 9,18 — — A. 
2050 | as 44 383,01 a | 0,61 %,n — _ B. 
36 577 3,1 47 831,58 8370480 | Op 29,8 3619 777,00 3,47 c. 
| 15. 
11 586 3,18 42 411,00 242 165,00 O,s# 20,00 — — A. 
23 761 las 42 002,03 469 769,20 0,36 19,78 _ _ B. 
35336 2,8 42 136,43 711 984,0 0,18 20,15 4 144 148,80 2,50 C. 
16. 
26 264 | das 65 089,80 846 725,10 1,6 39,24 — - A. 
29 104 | b / ab 57 167,08 795 016,00 1,48 27,5 _ _ B. 
BR | Br 60 920,35 1641 741,40 1,86 29,05 7 323 971,40 6,68 C. 
17. 
21569 4,n 56 139,48 593 663,20 1,0 27,50 — — A. 
27710 4,28 51 999,02 685 600,80 1,08 24,74 — — B. 
49279 4, 53 81l,as 1 279 263,30 1,16 2,06 5 163 437,50 4,67 c 
18. 
10.420 5,09 55 225,88 282 66740 1,38 27,13 — _ A. 
9510 3,00 34 147,1 139 54,00 | Or 14,r2 — B. 
19930 RT 45 167,72 422 621,40 0,4 21,1 1936 346,40 4,32 C. 


120* 


Haus der Abgeordneten. Altenſtück N 19. 














Staat 


Negierungs- 
bezirke 


Noch: 


b) Regiernugs- 


A, 
B. 
C. 


A. 
RB. 
Ü 


bezirke 


19. Schleswig. 


Städte 
Land . ......... 
Ueberhaupt 


·2* 


20. Hannover, 


Städte .........- 
1 PN 
Ueberbaupt 


21. Hildesheim, 


A. 
B. 


A. 
B. 


Ü 


A, 
B. Land 


Stäbte 
Band.oznencceuc 


..e... 


22, Lüneburg. 


Städte .......... 


24. Dönabrid. 
. Stäbte....... na 
. Land 


.ertnereurnn 


27. Minden. 
Stäbte.......,.. 


Seelenzabl nad 
ber 
Boll · der 
zählung Perfonen- 
bom ftands- 
1. Dezem⸗ aufnahme 
ber 1890 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
48 231 491 673 
734 203 7132 762 
1217437 1224 435 
265 283 276 604 
260 929 257510 
526 212 534 114 
173 588 176 633 
302 668 207633 
476 256 474 266 
107 059 110 792 
313 094 313 652 
420 095 424 444 
69441 72 053 
268 154 267 700 
338 19 339 753 
77 666 81717 
221812 218 779 
209 478 300 496 
| 
58 520 64 849 
159 600 | 15798 
218 120 222 767 
156 806 161 758 
379 485 394 798 
536 241 556 566 
163 364 173 888 
386 345 393 498 
549 709 57 381 


Cenſiten 
1 
Zahl von 
Spalte 3 

66 762 13,5 
54.353 Ta 
121 115 9,0 
37115 13,42 
16 007 6,22 
53 122 9,5 
1739 10,17 
17501 D,s8 
85 460 Tas 
12 890 11,ss 
212853 6,79 
34 173 8,08 
10 915 15,15 
18 148 6,78 
29 063 8,55 
691 8,0 
12 343 d, 
19 284 6,44 
7507 11,58 
9008 | —R 
16515 | Ta 
16419 10,18 
30 810 7,80 
47229 8,0 
18 508 10,4 
23 298 5 
41 806 Tar 


durch⸗ 
ſchnittlich 
auf jeden 
Genfiten 

vers 
anlagtes 

Eins 
fommen 


4 


2 199,8 
1 912,01 
2070,06 


26,03 
1828,01 
2 385,50 


2432,54 
1985,01 
2 211,06 


2 367,48 
1 702,28 
1 93,19 


1 893,43 
1 742,78 
1 799,36 


2592,06 
1 673,40 
2004,» 


2 427,08 
2 087,10 
2 241,81 


2 717,58 
1648,05 
2 016,8 


2 576,49 
1 670,09 
2 071,00 


überhaupt 


4 


2 738 667 
1 742 075 
4480 142 


2031 648 
470.049 


auf ben 


\ 


| 
| 


2501697 | 


3748| 


598 872 
1452 6%0 


611397 
514 558 
1125 8% 


346 040 
489 676 
85 T16 


363 069 
300 5831 
663 600 


351 569 
332 619 
684 188 


3%1 863 
752 128 
1 703 986 


964 998 
573119 


1538 117 | 





Einftommenjteuerveranlagun 


Steuerbetrag 
auf den 
Kopf Kopf 

Spalte 3 | Spalte 4 


———— 4 
— 41,02 
2,8 32,06 
B,06 37,00 
Tas Dr 
1,23 29,87 
4,on 47,00 
4 m 
2 | ha 
B,0s 40,07 
Pe 7 77T 
la | 4,18 
2,as | 32,05 
4,0 | 31,10 
las | 26,08 
Das | 3,0 
4, 52,51 
1,37 24,35 
2,aı 34,1 
5,48 46,83 
AT 36,02 
3,07 41,43 
d,s8 57,ar 
11 24,1 
3,06 36,08 
D,58 52,14 
1,46 24,00 
21 36,10 





l,ro 


1,1 


1,5 


1,85 


l,s7 


1, 


1,ar 
1,78 








1894/95 


nicht 


phyfifhe Perſonen 


Gens 


fiten 


Baht 


| 


| 


i 


beranlagte 


Steuer 


4 


147 169 


117 977 








13° 14 15 ss I 
Sefammtes i i . 
Ber | Sec, J.Senſiten 
anlagungs · zahl 
ſoll nach der % 
(Spalte 7 | Berfonen- 
N v 
und 12) ſtands· sah * 
aufnahme Spalte 14 
4 | 
i 
| 
— 502 896 67 57 | 130 
_ 736 799 55.869 7,8 
4627911 | 123969 139 226 Yo 
— 2782 | 39201 | id 
_ 259 829 170868 | 6,8 
2.625 043 547711 56309 | 10,8 
_ 179 860 18307 | 10,8 
_ 298 776 17989 | Ga 
1570597 478 636 36 266 70a 
_ 113 661 14597 12,54 
— 316 706 22473 | Tae 
1 182937 480 367 3700 | Ba 
| 
_ 74 375 1079 | 14aı 
— 268 853 is 801 6, 
924 034 343 228 29 590 9,0 
_ 84 777 1837 8,05 
— 220 398 12 468 h,00 
681 099 305 175 19 805 6 - 
_ 67016 7876 1,18 
_ 160 054 9452 5,0 
690 089 227 070 173238 7,3 
_ 167 658 17 %7 10,50 
— 401 90 32 282 8,08 
1783 020 569 578 5009 | 8m 
| 
= 176 445 19330 | 10m 
_ 396 219 23 822 61 
1583 884 572664 43 162 7,5 





ars 
Einflommenfteuerveranlagung 1895/96 


anlagtes 
Eins 
fommen 
4 


2 149,43 
1874,00 
2024, 


2 73l,aı 
1 788,36 
2 445,18 


2452,47 
1960,33 
2 209,76 


2 264,09 
1649,04 
1891,53 


1 028,65 
1 125,87 
1 799,48 


2568,01 
1684,48 
2 008,09 


2 407,05 
2 073,38 
2 225,50 


2 670,00 
1649,09 
2011,ra 


2 584,0 
1 665,58 
2 077,55 


18 


phyfiſche Berfonen 


überhaupt 


2634 811 
1 752 876 
4387 687 


2148.49 
485 970 
2634 319 


878 295 
595 819 
1474 108 


642 772 
533 091 
1 175 803 


354 238 
405 946 
850 184 


378 233 
304 383 
682 616 


365 168 
344 972 
710140 


998 632 
795 301 
1793983 


1002 995 
586 404 
1588 399 


| 
| 


Steuerbetrag 
ı auf ben auf den 
Kopf Ropf 
"Spalte 14 Spalte 15| 

4 4 

| 

| 

| 
D,2 3,12 
2 | 3er 
3,64 35,81 
Tas D4,ra 
18 | Bu 
4,80 46,78 

| 
4,38 47,8 
1,00 33,18 
H,0s ' 44,03 
l,aa 23,78 
2,73 S,ra 
de | 32,83 
ls | %, 
Zu | 2m 
4,8 51,66 
1 | 4a 
Du | har 
B,46 46,38 
2,18 36,50 
3,13 40,08 
Don 56,0 
ls 24,04 
3,18 36,8 

Ä 
Bh/as b1,ss 
1.8 | 24,0r 
2,77 36,81 


19 


l 














| 
I 
| 
| 
' 


| 


) 


| 


1 





— — — 


% des 
Ein⸗ 


lommens 


nach 
Spalte 15 


| bezw. 17 


1,a2 
l,ar 


1,rs 


2,01 
1,08 
1,01 


1,08 
1,0 
1,34 


1,4 
1,04 
1 ‚os 


1,r0 
1,03 
1,00 


2,08 
1,45 
l,ra 


1,93 
l,rs 
1,84 


2,11 
1,0 
1,re 


2,01 
1,.8 
Ir 


Wiederholung der Bezelchnung in Spalte 1 





958 Haus der Abgeordneten. Aktenftüt N 19. 








Vergleihgung 


Einktommenfteuerveranlagung 1895/96 





Staat nicht phyſiſche Perjonen die Summe in Spalte 4 bie Summe in Spalte 24 
Geſanmtes 

—— verglichen mit Spalte 13 verglichen mit Spalte 13 

Regierungs- Beranlagungsſoll 


bezirke ergiebt, mehr ergiebt, weniger 


Genfiten | veranlagte Steuer | (Spalte 18 und 23) 





Baht | M 4 


Noch: 
b) Regierungs · 
bezirke. 
19. Schleswig. 
A. Städte........ — | — ER — — —— = 
B, Sand ......... _ _ _ = — — | = 
C. Ueberhaupt .... 121 | 101 557 4489244 _ — 138 667 3,00 


20. Hannover. N 
A. Stäbte........ — | — — — u u — 
B. Land ......... _ | — — BE: — Sr — 
C. Ueberhaupt .... 49 137 681 2 772000 146 957 D,00 — — 





21. Hildesheim. | 
A. Stäbte........ — — — — — — 
B. Land ......... _ _ — — Er —* — 
C. Ueberhaupt .... 2 | 117 465 1591573 20 976 1,24 — — 


22. Lüneburg. 


C. Ueberhaupt .... 38 | 63 724 1229 527 46 590 3,04 _ — 
23. Stade. 


C. Ueberhaupt .... 16 | 100 846 951 030 96 | Ya = _ 


24. Oduabräd, | | 


C. Ueberbaupt ...- 17 | 11 088 693 654 12555 | 1, — | — 


25. Aurich. | 


2 
7 
& 
| 
| 
) 
| 
| 
I 
| 


“rer. 


. Ueberhaupt .... 01 6489 716 562 26 523 3, — — 


2 





26. Münfter. | 
A. Städte.......- — _ _ — — _ = 
B. Land ......... _ _ — = | — = | = 
C. Ueberhaupt .... 28 63 469 1857 402 14 382 47 _ _ 


27. Minden, 
A. Stäbte........ — 
B. Land ......... — 
©, Yeberbaupt .... 26 | 48 675 1637 074 53 100 ERT) — — 





















































Haus ber Abgeordneten. Aftenftüd RP 19. 959 
_.»®» ı a Il a | ® ı 8» | s | s | _s 37 
Ergänzungsfteuerveranlagung 1895/96 r 
phyfiſche Perſonen 
J J — t 
Genfiten Steuerbetrag —— Steuer⸗ 57 
——Adurchſchnittlich — N ae Beranlagungsfol | gerrag auf —F 
| auf jeden | | der Einfommen- Pad * a 
| 8% Genfiten | auf | auf und Ergänzungs: Bopf 3 pi 
Zahl | bon veranlagtes überhaupt | ben Kopf | den Kopf fteuer v = 
| Spalte Bermögen | Spalte 14 | Spalte 29 | Spalte 24 und 32 | Spalte 14 & 
wer! | 2) 
| | 
4 A Al | 4* 4 * 
I b) 
\ 
19. 
m | Aus 49 757,18 540 124,00 ler 24,12 _ _ A. 
40T | 5,6 41 998,48 186 273,30 1,07 19,ca — — B. 
62470 | 5,06 44 780,11 1 326 397,00 l,or 21,23 5815 641,00 4,00 O. 
J 
20. 
14 923 5,18 68 633,81 480 Bla l,er 32,18 — — A. 
14 106 5,03 41 536,38 266 272,00 1,08 \ 18,38 — — B. 
29.029 5,50 55 466,10 1465340 | 1a | 25,72 3618 534,40 6,8 ©. 
21. 
9799 5,18 46 205,01 218 14,0 | 1,1 22,06 — — A. 
14 979 5,01 46 328,02 318 385,40 | 1,07 ! 21,6 — — B. 
24 778 5,18 46 279,38 536 490,00 | 1,18 2l,ss 2 128 063,20 4,5 C. 
| 22. 
5141 4,52 48 179,07 125 040,60 | 1,10 24,5: — — A. 
17623 5,68 37 432,70 302 776,00 O,s6 17,18 — — B. 
22 764 5,09 39 995,37 427 816,00 | 0,09 18,78 1657 343,60 3,85 C. 
23, 
3814 b ae 40 701,04 T5 459,40 1,01 19,78 — — A. 
14310 5,0 84 175,51 219 606,00 0, 15,06 _ — B. 
18124 b/ as 85 548,00 29h 064,40 0,88 16,28 1246 094,40 d,03 C. 
24, 
3.668 4,1 49 495 45 BI | 1 24,40 = — 4. 
9923 4,50 3 653,01 161 167,0 0,78 16,24 _ u B. 
13581 4,46 39 309,01 0 TB, | 0,88 18,48 944 382,00 3,00 C. 
25. 
3209 4,10 46 600,00 73 354,00 | 1,0» 22,38 — — A. 
7491 4,0 41 958,73 147 388,00 Or 19,07 = — B. 
10 700 4,n 43 347,20 220 737,00 O,ar 20,08 937 299,00 4,13 c. 
| 26. 
8 4,4 66 150,88 23870 | 1a 32,4 = > A. 
17845 4 42 495,57 Baal | 0m | 19m _ — B. 
2 123 4a 49 348,0 593 26440 10 |) Bi 2 450 666,40 4,80 C. 
27. 
9324 5,08 62 977,08 241 7320 | 1,87 2,08 — — A. 
18.627 4m 34 897,08 289 038,00 0, 15,4 — = B. 
27%1 4,88 40 921,70 530 766,00 Os 18, 2167 889,00 Bd, 0. 


Haus der Abgeorbneten. Attenfiüd NP 19. 















— — — — —— 


— — —— — — — — - _ — - — 


Einkommenſteuerveranlagung 














phyfifge Berfonen 


























Staat Seelenzahl nadı Genfiten durch· Steuerbetrag 
— ne en . _ ichnittih I_______ Bi 
| auf jeden | 
Regi der bes 
Regierungs- Bolts- der M Genfiten ‚ auf den | auf den u 
* ve z 1 
bezirke zahlung Perfonen: gahl u ani 3 überhaupt | Kopf Kopf lommens 
vom ſttands⸗ | Gin- kte 3 fteg | nach 
1.Dezgem- aufnahme ' Spalte 3 a | * — Spalte 4 
ber 1 . 6 
dl aM | Me FE Yun 
! 
Rod: 
b) Regierungs- 
bejicke | | 
I I 
28. Arnöberg. | 
A. Stäbte.......... 531 665 661 919 81769 | 14,05 1 992,36 291589 Das | 36,10 | 1,81 
B. Land ........... 811 046 868 461 108 853 12,53 1407,04 1 966 069 us | 1a | 1as 
©. Ueberhaupt ...... 1342711 | 1430380 10068 | 13; | 16Ö80r AHTEE | Bus | Ms | 1 
29. Caſſel. | | | 
A. Stäbdte.....-.-.. 256 910 263 902 30222 | 1la 2 769,86 1 765 997 | 65 | Bus | 2,11 
A—— 564 085 566 699 BC | H,08 1 633,53 674408 ' 1, | 236 | 1 
C. Ueberhaupt ...... 8095 | 830601 08 848 Tyros 2 217,10 2440 400 2 | Alar ler 
’ | | 
30. Wiesbaden. | | 
A, Stäbte.......... 34330 | 409508 61967 15,13 4 138,33 6679370 | 16, | 107, 2,60 
B. Canb „2.2.24... 449 108 | 457 619 24 000 D, 1579,83 686 096 | l,ır | 22,4 1,1 
©. Ueberhaupt ...... 843438 | 867122 59867 | Ya | 3424 1215 466 | Bm | Bas Bus 
| 
| 
31. Roblenz. | | | 
A, EMble »..u..... 141664 | 142 617 16641 | Al 2 670,14 922986 | hr Di | 2a 
BR nee 491974 | 493947 36 546 To 1616,51 85204 Im | 2 1,44 
C. Ueberhaupt ...... 633638 | 686564 53187 | Bau | 19464 177500 | 3% | 3er | Im 
32. Düffeldorf. | 
A. Städte.........- 126129 | 1299056 147833 | 11,8 2.638,08 8408092 | Gar | 6 | Zıs 
B. Canb ..2........ 711821 767 640 .. 19709 10,58 1588,a8 1818929 2er ı Mau 1 
©. Ueberhaupt ...... 1973115 | 20066% 227542 ; 11 2 267,08 10 227 021 4 | Mas | 1,08 
3. Köln. | | | | | 
A. Stäbte.......-.- 425 628 443 908 65 627 14,78 2 96,63 4 461 029 1006 | 67,8 2,30 
B. Land 2.222020. 401 446 | 407 469 29 537 | 7,85 1 799,58 876 782 2,15 290 | 16 
©. Ucberhaupt ...... 827074 | 851 377 95 164 11,18 2597,09 5337811 6,a7 56,00 2,18 
34. Trier. | | | 
A. Stäbte.......... 11999 | 13863 14584 11,50 2 59,58 786 944 6, Be | Dos 
B. land 2.222222... 592003 | 60790 54 650 8,00 1 466,85 1 082 896 1,78 19,83 1,35 
C. Ueberhaupt ...... T11998 | 733783 69 234 9,4 1 704,48 1868 840 a) U | 1,55 
| ı 
35. Haden. : | | 
A. Stadte ......... 212.085 216 367 21645 | 100 | 3514, 1869293 | 8; BY 
BD, Bau nur 362 481 355 885 21110 | h,os 1 608,01 40 070 la 0 Wu ı 1 





C. Ueberhaupt ...... BE | 5722 42 7656 Tar 2570,50 2369 363 4 | 5b, 2,16 








ATTAœA 
1894/95 


nicht 
phyſiſche Perfonen 


Gen- | veranlagte 
fiten | Steuer 


Zahl | 4 





| 
= — 
— | — 
E— 89.607 
pn = 
= = 
— — 
16 179718 
| 
A 
“ 348 794 
2 
| um 
= =: 


Gejammtes 
Ber: 
anlagungs · 
ſoll 
(Spalte 7 
und 12) 


fh 


1675 947 


11 506 738 


1916 793 


2679 676 











u“ |] » sIv|I ss BEE 
Einfommenfteuerveranlagung 1895/96 
phyſiſche Perſonen 
Cenſiten durch⸗ 
Seelen⸗ —— ichnlttlich _ 
zahl auf jeden 
nach ber % Genfiten 
— ver⸗ 
nn Baht von | anfagtes überhaupt | 
ſtands· Ein. 
aufnahme Spalte 14] yommen 
hl 4 
| 
I 
578 165 84078 | 1454 | 1994, | 3017298 
891510 110284 | 197 140941 | 1981 821 
1469 665 194362 13m | 166245 | 4999119 
267 998 31 036 11,58 2809,02 | 1866779 
566 940 9670 | da | 169 60 
834 938 60706 | Tar | 2264 | 2560 155 
| 
418 756 63528 | 1, | 4126, | 6857958 
459 655 BET Bi | 1580| 578 
1; 
873 411 88 790 10,17 | 3404,15 | 7436 268 
145 041 17.088 11, | 26620 | 940496 
495 391 36 520 7 | 15996 | 847897 
640 432 53 608 87 | 193886 | 1788393 
1862124 | 155815 | 11 | 2609| 8 718 836 
761 141 77594 | 10,10 | 159.8 | 1785987 
2113 %5 233 409 | 1194 | 2267, | 10504 828 
| 
416 537 72.432 | 15,20 | 2842,12 | 4642497 
41349 01 | Ta | 1708| 901316 
890 031 102 683 11 | 2594 | 5543 753 
130 858 15441 115 | 262407 | 819622 
615 597 55 981 9 | 148087 | 1111358 
745 955 71422 9r | 1728,08 | 1930980 
221 268 22 151 10,1 8448,11 | 1861662 
357 681 21 190 Bea | 1598 | 492577 
678.949 4331 | Tas | 2544 | 2364289 








Anl. d. Berhandl. d. Hauſes d. Abg. 18. Legisl. III. Seſſion 1896. 








auf den auf den 
Kopf Nopf 
Spalte 14 Spalte 15 
1 — 
| 
| 
Das 35,89 
2,22 17,or 
3,10 I 2h,ra 
| 
| 
6,07 60,16 
1,28 23,37 
gar 42,17 
16,57 107,06 
1,26 22,80 
8,51 83,75 
Ga 5b, 
In | 23, 
2,79 33,30 
6,45 55,08 
2,38 23,02 
4,07 45,01 
9,74 64,00 
2,18 29,1 
6,48 58,00 
| 
| 
Ga | 58,0 
1,81 19,85 
2,50 27,04 
Ba 84,04 
13,17 23,45 
dar 54,aa 


19 


x 











Steuerbetrag 


1,80 
1,28 
1,56 


2,14 
1,33 
1,38 


2,82 
1,4 
2,10 


2,07 
1,5 
l,ra 


2,15 
1,4 
1,3 


2,20 
1,00 
2,18 


2,02 
1, 
1,50 


2,4 
1,45 
2,14 


121 


Wiederholung ber Bezeichnung in Spalte 1 


962 





_ Haus der Abgeorbnet m. Altenſtat 7 19. 











Staat 


Regierungs: 
bezirke 


Noch: 
b) Regierungs- 
bezirke. 


28. WArnöberg. 
A. Städte .......- 
B. Sand ........- 
©. Ueberhaupt .... 


29. Caſſel. 
A. Städte .......- 
B. Land 
©. Ueberhaupt .... 


30, Wiesbaden. 
A. Stäbte.......- 
B. Land 
C, Ueberhaupt .... 


ununsu0ne 


31. Roblenz. 
A. Stäbte........ 
B. Land ......... 
©. Ueberbaupt .... 


32, Düffeldorf, 
A. Städte ........ 
B. Land 
C. Ueberhaupt .... 


.u.mu.n.n.... 


33. Köln, 
A. Städte ........ 
B. Land ......... 
C. Ueberhaupt .... 


84. Trier. 
A. Gtäbte......... 
B. Land ......... 
C. Ueberhaupt .... 


35. Aachen. 
A. Städte ........ 
B. Land ......... 
C. Ueberhaupt .... 


22 


Einkommenfteuerveranlagung 1895/96 


23 


— 


— 





nicht phyſiſche Perſonen 


Cenſiten 


Zahl 








veranlagte Steuer 


170 267 





Geſammtes 
Veranlagungsſoll 


(Spalte 18 und 23) 


dh 


5.421 750 


7870 671 


2524 506 


die Summe in Spalte 24 
verglichen mit Spalte 13 


ergiebt, mehr 


115 877 








Bergleigung 


die Summe in Spalte 24 
verglichen mit Spalte 13 


ergiebt, weniger 








2,16 





Haus der Abgeordneten. Altenſtück 7 19. 














19 347 
27 688 
47085 


16 394 
2715 
38 109 


26 603 
17574 
44 177 


9111 
2% 240 
35 361 


49 406 
26 899 
76 305 


22441 
19 156 
41 597 


6436 
2754 
33 689 


8556 
13 768 
22 324 








% 
bon 
Spalte 
14 


3,11 


3,86 
3,0 

















41 Br | 3 ——— 35 j 3% 
Ergänzungdfteuerveranlagung 1895/96 
pbyfifhe Berfonen 
i 5 * F — Geſammtes Steuer⸗ 
Steuerbetrag 
durchſchnittlich Beranlagungsfoll | gerrag auf 
auf jeden | der Einlommens — 
Cenſiten uf auf und Ergänzungs- auf 
veranlagtes überhaupt den Kopf | den Kopf fteuer v 
Vermögen Spalte 14 | Spalte 29 | Spalte 24 ımd 32 | Spalte 14 
Ak 4 A 4 4 4 
| 
62 882,45 592690, | 1,08 30,08 _ — 
36 905,23 481 253,80 0,54 17,38 — — 
47 590,56 1.073 943,80 0,73 22,08 6 495 513,00 4,42 
58 764,00 442 801,20 | 1,05 28,10 — — 
31 445,08 305 622,40 0,54 13,45 — — 
42 481,10 748 428,00 0,80 19,04 8 343 807,00 4,00 
128 594, 18216870 | Ayo 68,48 _ = 
28 128,44 211 007,00 | 0,46 12,01 — — 
88 628,39 2.032 694,00 | 2,83 46,01 9 903 365,00 11, 
| 
57 608,07 BEE | Im 28,4 — — 
28 101,75 31309, 0,88 11,6 _ — 
35 706,40 572 825,40 0,00 16,20 2 488 641,40 8,80 
80 679,17 20021570 , 1a 40,58 — — 
38 620,06 le | Om 18,15 — — 
65 862,88 2490 470,46 1,8 32,04 13 967 783,s0 6,80 
99 180,24 1127 825,80 2er 50,20 _ — 
36 561,08 819 562, Oyrr 16,08 — — 
70 811,8 1 447 388,06 | 1,03 34,80 7 320 831,60 Bas 
69 908,03 192 360,40 1,8 29,00 — — 
26 046,08 302 840, 0,10 11,11 — — 
32 513,4 495 200,40 O,as 14,r0 2486 197,40 B,s3 
108 764,02 439 904,40 1m | Bla — — 
29 914,2 180 462,00 | 0,80 13,11 — — 
68 218,07 620 36640 1,or 27,n 3 144 872,40 5,8 








121* 





Wiederholung der Bezeichnung 
in Spalte 1 





e) Stadtkreife. 


. Frankfurt a, M,., 


. Königsberg i.Pr... 


. Halle a. ©. ...... 


- Frankfurt a. ©... 






aählung 
vom 

1. Dezem⸗ 

ber 1890 


1578 794 
335 186 
281 681 
202 234 
180 130 


174 455 
161 666 
144 642 
143 249 
125 899 


120 338 
116 228 
116 144 
105 376 
103 470 


101 452 
89 663 
18 706 
76 859 
12417 


12 360 
70 455 
69 627 
64 670 
62 135 


59 285 
55 788 
54 125 


49 628 
49 340 


47601 
46 874 
45 365 
41715 
41576 


ber 


Perſonen⸗ 
ſtands · 
aufnahme 


128 753 


119 173 
122 431 
121 69 
104 7179 
105 301 


108 660 
98 048 
88 754 
96 649 
716 155 


74 100 
12 565 
66 348 
69 238 
64 267 


63 625 
56 813 
56 650 


51839 
46 941 


51 268 
49 724 
48 847 
43949 
424% 








phyfifhe Berfonen 


Einfommenfteuerveranlagung 











306 684 


38 552 
46.689 
30 627 
31654 


26 880 
14 372 
17693 
22431 
13 595 


9775 
16 508 
12 931 
10 465 
11920 


14 928 
18 155 
14 385 
18 890 
11239 


10 275 
11561 
1976 
11302 
6616 


8326 
5 640 
7418 


4724 
6 060 


11649 
4969 
10 067 
7090 
3151 



























19,08 
10,88 
16,02 
14,02 
16,07 


14,73 

Ben 
11,ıe 
15,08 
10,56 


8,20 
13,48 
10,63 

9,09 
11,58 


13,74 
18,52 
16,81 
19,54 
14,16 
13,87 
15,03 
11,12 
16,53 
10,29 


13,09 
Yos 
13,00 


LAT 
12, 


22,7 
90a 
20,01 
16,13 
Taı 


durch⸗ 


ſchnittlich 
auf jeden 
Genfiten 


bers 


anlagtes 


Ein- 
fommen 
—* 


2 831,05 
3 171,08 
29371 
2 M5,ır 
5 104,08 


2 920,28 
2924,01 
3427,58 
2 156,48 
3 269,08 


2 910,00 
3 106,36 
2922, 
2 866,20 
3491,18 


3 006,33 
2057, 
2610,45 
3 b65,04 
3 396,01 


2643, 
2 394,21 
3 069,09 
A aTT,se 
2999,» 


2291,51 
2 829,51 
3474,10 


3094,10 
3 148,00 


1651,n 
2 7719,88 
1695,47 
2 188,51 
2 788,58 


überhaupt 







19 902 652 
2 766 568 
3142 467 
2034122 | 
4501864 | 


1723 225 | 


92047 
1472436 
902 450 


1059873 | 


607 183 
1179842 


842248 | 


654 728 


986.433 


1024 824 
678425 
869 177 

1675 352 


836 812 | 


561 564 
545 508 
497 590 
1234 330 
439 280 


384 237 
328 310 
607 160 


331 318 
416 400 


307 910 
290 556 
235 231 
304 695 
199 077 





Steuerbetrag 


auf den | auf den 
Kopf 
' Spalte 3 Spalte 4 | 


9,3 


9, 
17,8 















% bes 
Ein» 
| Tommens 





2,51 
2,0 
2,52 


2,07 
1er 
2, 
2,655 
2,aı 


2,01 
2,06 
2,36 


Zar 
2,19 


1,00 
2,10 
1,43 
le 
2,07 





—m— —— — — — 





Haus der Abgeordneten. Aftenftüd NP 19. 

















11 12 3 
1894/95 
nicht 
pöyfifdie Perfonen | Gelammtes 
— — — — Ber 
anlagungs- 
ſoll 
Gen- | beranlagte (Spalte 7 
fiten | Steuer und 12) 
Bat 4 4 
| 
| 
4 | 1794953 | 21697 605 
3 | 8309507 3.076 076 
4 246700 3.389 167 
| 136348 2170470 
4 | Tel? | 4779676 
| 
Rn 527 1 776.009 
14 | 46517 997 564 
17 | 66 404 1538 840 
15 | 41447 943 897 
ı2 120398 1180 266 
| 
5b | 14700 621 883 
30 | 115 665 1 295 507 
8 18 998 856 246 
6 9232 663 960 
11 | 92 139 1078 572 
19 | 112396 | 11372%0 
19 | 23770 91615 
19 | 406 368 1275 545 
2 11310 1686 662 
9 | 16412 903 224 
| 
7) 15% 576 818 
11 | 18 168 558 676 
10 12392 509 982 
5 25 164 139 494 
9 26 276 465 556 
8 20 800 405 037 
4 9750 338 060 
5 25 576 632 736° 
7 6942 338 260 
2 2150 418 550 
8 42 610 350 520 
1 | 80 290 636 
1 | 960 236 191 
2 7400 312 095 
3 1212 200 289 


























— Is I sIvmI w» IT m TI @ 
Ginfommenfteuerveranlagung 1895/96 
phyftfihe Perſonen 
Cenſiten durch⸗ Steuerbetrag 
Seelen .qchnittlich a au 
zahl auf jeden | 
nach der * Cenſiten auf den | auf den 
bers | 
—— Zahl von anlagtes überhaupt Kopf Kopf 
vn Ein: Spalte 14 | Spalte 15. 
aufnahme Spalte 14) ommen 
4 4 MN Me 
| | 
| | | 
1616 405 3710 | Mm | 2736,18 | WoT2B50 19% | Kl 
362 531 39 475 10%» | 3117, | 2797 110 Tr 70,50 
321 016 53062 | 1660 | 251m | 3851942 10,8 61, 
209 682 31238 14a: | 2907,05 | 20934196 9,m0 65,08 
186 481 3155 1710 | 5ibh| 4618441 | rm | 1dds 
189 368 2858 | de | 3088| 1828139 | Yan | 6äpm 
165 647 15156 | 9,15 3 028,73 10185% 6,18 67,1 
164 748 19 283 11,70 | 3378, 1579 176 9,50 81,0 
144 279 2262 | 1b | 2244,08 WO | 6 42,06 
132 686 18978 | 106 | 326416 | 10102 | Bas | 77 
| | 
123.837 1081 | Bm | 2915| 641 i120 Bu 6% 
128 762 16579 | 1908 | 31081 | 1168645 | 9,00 70,8 
128 749 13 97 11a» | 2854,35 883 467 Tu | 6,00 
104 114 10004 | 9 | 2958, 655 537 6,80 6,58 
107 654 1194 | Ile | 3455,00 IE | do | Blyse 
N 1 
| | 
111.406 1505 | 130 | 289m | 1097568 Ya 67 
101 997 18 974 | 18,0 | 2043, 706 687 6, 37,10 
91369 14 714 | 16,10 | 2622,87 892 882 Ir 60,08 
110 776 22044 | 190 | 35, | 1928866 | 17a 87,50 
78.069 11591 14,55 | 3520, 9188 | 1% 83,02 
76 106 10 798 | 14,1» | 2649, 59458 | 7a 55,06 
75 370 10 %3 13,0 | 2016, 361777 | 440 35,28 
68 545 72367 | 10,0 | 3078,03 508 754 | 7,5 69,53 
71765 12 169 16,00 | 4073,00 | 1971890 | 11, . 104ur 
66 388 6908 1041 | 3015, 461709 | 6 66,84 
66 009 son 12,43 | 2391, 400168 | 6,6 49,58 
58 161 5 788 9 | 2802,08 338 992 | Bus 58,58 
55 948 am 13,00 | 3388,07 614256 | 10,8 79,04 
52 732 4812 9,ıs | 3175, 352 073 6,83 73,17 
48349 6327 13,00 3 151,17 430 541 8,00 68,08 
51996 11 977 2,3 | 1641, 309 321 5,0 25,88 
50 336 5137 10,1 | 2990,44 800 350 da | 5 
50 626 10239 0, | 16074 236 447 ar | Bo 
45 676 6582 1441 | 2306,07 307 960 67 46,70 
43 383 3045 Ta | 2871, 201 391 4,04 66,14 


2,as 


2,14 


2,34 


2,10 


1,or 
1,05 
1,44 
2,08 
2,90 


EB BSR RES 


32888 


966 Haus der Abgeordneten. Aktenftüd AF 19. 
































» || 8» | 4 25 s I 2a 28 
Einfommenfteuerveranlagung 1895/96 Bergleidgung 
nicht phyſiſche Perfonen die Summe in Spalte M | die Summe in Spalte 24 
Gejammtes 
Stadtkreife I _ verglichen mit Spalte 13 verglichen mit Spalte 13 
| Beranlagungsjoll 
| ergiebt, mehr ergtebt, weniger 
Eenfiten | veranlagte Steuer | (Spalte 18 und 23) 
A % A % 
Zahl —0 4 
Noch: 
0) Stadtkreife. 
1. Berlin ....... mM 2.015 836 22 098 695 891 090 1,80 _ | — 
2. Breslau ...... — 123 146 2 920 266 — — 155819 | der 
8. Koln ........- 46 240 478 3.492 420 103 258 3,05 - - 
4. Magdeburg ... “| 157 238 2191434 20 964 0,7 _ -_ 
5. Frankfurt a.M. 46 254 495 4872 936 Er 200 1,0s — | — 
6. Hannover ..... 2 65 930 1889 069 113.060 6,87 — | — 
T. Abnigsberg i Pr. 10 32 448 1051 088 53 474 Bb a⸗ — — 
8. Düffeldorf .... 18 123 504 1 702 680 163600 | 1048 _ _ 
9. Altona ......- 16 18 847 965 567 21 670 2,30 _ _ 
10. Elberfeld ..... 2 | 114 872 1193024 1278 1m — Ar 
11. Danzig ....... 5 15 636 656 760 3487 | Ba — _ 
12. Gkettin....... 28 110.478 1279 118 _ — 16 389 Lar 
13. Barmen ...... 7 16 835 900 302 44 056 | b,15 — — 
14. Arefeld ....... 6 10.066 665 593 1638 | Om _ — 
15. Aachen ....... 10 82 346 1.066 087 — — m | 2,09 
16. Halle a. ©. .... 22 110 616 1138 179 959 0,8 _ — 
17. Dortmund .... 15 79 390 785 077 — — 131 048 14,50 
18. Een ........ 12 235 400 1128 282 _ _ 147268 11ss 
19. Eharlottenburg 3 10 020 1938 876 252 214 14,5 — — 
20. Caſſel ........ 7 | 14 330 983 518 80 294 8,30 — = 
21. Erfurt ....... 8: ı 14 852 608 895 32.077 5,66 — | — 
2. Kiel ......... — | — 361 777 _ _ 196 899 35,24 
2. Polen ........ | 12932 516 686 6704 1,s1 - je 
24. Wiesbaden .... 5 | 23 502 1294 832 35 338 2,81 — je 
%. Gorlitz ....... 7 31109 492 818 2 %2 | 5,0 _ | _ 
%. Dutsburg..... 9 16 616 416 784 11 747 2,00 _ | — 
N. Frankfurt a. O. 8 9810 348 742 10 682 3,16 _ J — 
2. Potsdam ..... 4 24 860 688 616 5.880 0,3 = | — 
9. Munchen⸗Glad⸗ 
bach | 10716 362 789 MH | 7m - - 
30. Münfter 1. W. 2 3192 483 733 15 188 3,0 — _ 
31. Bodum ...... 6 20 262 329 583 _ — 20 b,0r 
32. Siegniß ......- 1 176 300 426 9790 8,87 — — 
38. Spandau ..... _ — 286 447 256 O0, _ — 
34. Remideib..... 2 6.960 314 90 283 0,1 — — 
%. Elbing ......- 3 1672 203 063 2774 1,8 — _ 




















23%0 


8767 
1945 
2272 
6129 
314 


1967 
2291 
8417 


1850 
2 732 


1469 
24% 
1221 
1983 
1342 




















Haus der Abgeordneten. Aktenſtück N? 19. 967 
a a» | 8 T — 8 8 _| # 
Ergänzungsfteuerveranlagung 1895/96 * 
phyſiſche Perſonen 
Steuerbetrag —— us & - 
burchfchmittlih | [  _ Beranlagungsjol | gerrag auf | „ £ 
auf jeden der Einkommen⸗ re 38 
868 
Cenſiten auf auf und Ergänzungs- Er 
veranlagtes überhaupt den Kopf den Kopf fteuer nis, & ” 
Bermögen | Spalte 14 | Spalte 29 Spalte 24 und 32 | Spalte 14 2 
* 
Al 4 4 de 4 4 
| ) 
149 274,24 4 077 939,20 2,62 | TT,as 26 166 634,20 16,10 1. 
88 962,7 617 07400 1,r0 | 44,7 3 537 330,00 9,18 2, 
105 954,02 761 010,0 2,87 I Bü, 4 253 430,00 13,5 8. 
99 806.20 421 836,00 241 50,34 2613 270,00 12,18 4, 
178 646,37 1190 754,00 6 | 10,8 6 063 690,50 32,58 6. 
80 909,21 401 427,00 2,12 37,77 2 290 496,00 12,10 6, 
713 333,00 202 044,00 1,2: | 4,0 1 263 082,00 7,6 1 
132 388,03 420 794,20 2,55 66,01 2 128 474,00 12,80 8. 
69 504,57 18382400 | 1 88 7 1 149 391,80 Tr 9. 
112 021,53 265 458,40 1,03 | 66,87 1448 482,40 10,8 10. 
69 509,06 118 888,40 | O ⸗ | 29,39 775 648,40 6,26 11. 
82 832,14 2147080 | Ya |) Als 1.493 826,50 11,60 12. 
98 344,1 201600 | Aa 1 Mlır 1 101 972,20 8,00 13. 
71 080,40 156 697,40 | 1,50 | 35,48 821 290,40 17) 14. 
116 350,36 218 242,00 | 2,08 | 66,05 1274 279,00 11,4 15. 
96 420,05 250 029,40 2 | 48 1.388 208,40 12,6 16. 
72 950,18 11950006 | Kar | 36,8 904 577,00 8,07 17. 
138 629,44 165 454,00 1,81 | Tas 1 293 736,00 14,18 18. 
157 936,04 450 967,40 4,or | 80,75 2389 843,40 21,57 19. 
86 175,16 191120 | Me | A 1 177 646,0 15,08 20, 
62 995,45 117520 | is | da 126 477,0 9,56 21. 
63 720,82 62 462,00 | O,r0 26,07 414 229,80 6,06 22. 
68 452,5 80 857,00 l,ır 36,37 597 043,40 8,n 23. 
140 851,41 397 108,40 Ds 64,70 1691 940,60 23,68 2. 
71 512,01 110 776,80 | 1er 8360 6083 694,80 9,00 2. 
79 863,08 79 046,00 1,a0 40,19 49 830,20 7,51 26. 
61478, 10880 | la | 80m 419 624,20 Zar N. 
81 863,18 142490 | Ds 41,10 781 105,60 18,08 28. 
89 008,08 83 068,00 1,38 44,00 445 84 7,40 8,46 =. 
71 709,20 97 818,0 21 36,08 631 051,20 10,08 30. 
I 
61 028,17 44 Bld,oo 0,88 30,51 874 397,00 T,a0 31. 
56 177,45 710 469,00 1,0 28,50 370 896,00 7,ar 32. 
58 243,4 31 970,80 0,3 26,18 268 417,50 b,s0 38. 
55 612,10 58 517,00 l,ır 27,0 868 487,00 8,07 U. 
67 865,08 45 073,00 1,4 33,50 248 136,00 Ö,ra 35. 











Seelenzahl nad) 


Stabdtkreije * 
Bolls⸗ 
zaͤhlung 

vom 
1. Dezem⸗ 
ber 1890 
Noch: 
e) Stadikreife, 

36. Bromberg ......» 4139 
37. Bielefeld........- 39 950 
38. Osnabrüd ....... 39 929 
89. Bonn vonr200000. 39 805 
40. Brandenbu 

a. — er 37817 
41. Koblenz ......... 37 273 
42. Beuthen 

i Oberjäl. ..... 36 905 
43. Flensburg ......- 36 894 
44. Halberftadt. .....- 86 786 
46. Tier ....2.00..- 36 166 
46. Hagen ..22222200- 35 428 
47. Barburg ....:..:. 35 081 
48. Kottbuß .......-- 34910 
49. Hildehelm......- 83481 
50. Guben ........--- 29 328 
51. Linden..........- 28 035 
52. Stralfund ....... 27814 
58. Landsberg a. ®... 27545 
54. 

Bee | oma 
55. Nordhaufen ...... 26 847 
56. Hanau ........»- 2029 
57. Böttingen.......- 23 689 
58. Lüneburg .......- 20 665 
69. Belle „2222000000. 18 901 
60. Emden .........: 13 695 
Summe ber Gtabt- 

treiſe ......... 5 930 063 

















Eintommenfteuerveranlagung 


phyfiide Berfonen 


durch⸗ 
ſchnittlich 
auf ſeden 
Cenſiten 

ver⸗ 
anlagtes 

Ein⸗ 
lommen 


4 


2 794,50 
2 686,33 
2811,58 
4516,07 


2488,53 
3 330,86 


2536,91 
2 408,05 
3 217,07 
3 127,68 


2 6503,18 
2 277,88 
2839,24 
2 800,44 
2 344,08 


1589,00 
2497,87 
2 445,01 


2 942,51 
2 336,72 


2 721,20 
3 043,38 
2505,24 
2 885,17 
2 353,01 





2 943,18 











Steuerbetrag 


auf den | 


% bes 
Ein» 


Kopf | fommens 


Spalte 3 Spalte 4 
| | 


* 


61,00 


49,38 


657,00 


52,57 


44,00 


66,09 


2,11 
2,11 


201 





un' ee | » a 46 sin | »% 10 20 
1894/95 Einfommeniteuerveranlagung 1895/96 
vhyfifde Berfonen 


nicht 
. r Geſammtes durch PB 
phyfiiche Perjonen t. Genfiten urch⸗ Steuerbetrag 
Se an Ber: Seelen | ſchnittlich 
anlagungs⸗ zahl auf jeden 
ach d u Genfiten f | den 
Gen: veranlagte (S = m * ser ” ver⸗ — — 
Spalte —* 
fiten Stener = 19) * d8: Zahl von | antagtes | uberhaupt Kopf Rovi 
BE 3 ann Ein: Spalte 14 Spalte 15 
aufnahme Spalte 14] pormmen 
Zahl Hl. 4 „Hl 4 —4 
2 5770 276 30 4 4944 11,10 2 746,78 216692 | 6,2 bios 
7 35 208 318 924 4h 221 5 366 11,ar 2084,01 303411 641 66,4 
N 720 232436 44 475 4042 9,0u 2 785,7 236 7097 D,53 58,08 
7 8585 so | AT GC a | E50 7 Ta 1Tae 
8 1260 190 670 40539 3887 9,00 2 476,45 192 690 | 4,15 49,66 
I 
4 1445 364 504 39 543 4990 12,02 3 249,80 368 472 | Y,s3 73,84 
1 1840 180 275 40 387 368 9,12 | 2509,10 188271 | du Blyu 
15 148 221 %8 3) 108 4546 11,03 2390,24 213385 | D,0 46,04 
1 690 261 763 40592 359 8,56 | 3221,01 264908 | Ga 73,3 
5 4576 266 210 39 7 3892 9,7 3069, 262 208 | 6,58 67,39 
4 2442 264 875 35 595 4557 11,31 2698,10 259656 6,78 56, 
7 42342 266 629 40355 6231 15,04 2 088,05 246 656 6,1 39,58 
8 3398 223 033 37047 3701 9, 2 S86,82 234 420 6,12 6,34 
2 3544 244 081 36 253 4226 11,00 2818, 2350 859 6,09 69,36 
1 252 116 004 992 2602 8,00 2 364,07 119 357 3,85 45,07 
9 46 34 147 097 33 163 4424 13,34 1 630,1 107 612 BAT} 24,38 
4 3366 155 601 29 302 3146 10,74 2536,84 159 099 S,an 50 67 
— — 115 892 29 620 2587 B,r8 2 359,07 116 112 D,02 44,a8 
1 900 179 495 29 908 2646 N, 2 983,07 174 311 | D,48 65,08 
4 ı 3712 222 638 27454 3539 12,50 2387,88 221 969 8,00 62,72 
2 146 223 097 27 290 4007 14,08 2 719,04 228799 8,38 57,10 
2 0 188 106 24504 2808 11,46 3087,46 191 966 Taa 68,36 
6 652 181 191 215239 2556 11,#7 2540,09 129 929 6,04 DU0,ss 
1 52 115 608 18 836 1918 10,18 283,72 118 429 6,20 6l,rs 
5: 1772 76 601 14 187 1740 12,26 2357,74 717587 dr 44,55 





791 4529 723 64589679 | 6310922 940 916 14,01 2896,56 | 61443512 1 Pu 777 


Ant. 3. d. Berhandt. d. Haufes d. Abg. 18. Legist. III. Seffton 1896. 


% des 
Ein» 
fommens 
nad) 
Spalte 15 
bezw. 17 
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Wiederholung der Bezeichnung in Spalte 1 
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- 238 — Ber x j m %s I Er — 
Einkommenſteuerveranlagung 1895/96 Vergleidung 
nicht phuſiſche Perjonen die Summe in Spalte 24 die Summe in Spalte 24 
Geſammles 
Stadtkreiſe. | verglichen mit Spalte 14 verglichen mit Spalte 13 
Reranlagumgsjoll 
ergiebt, mebr ergiebt, weniger 
Benfiten 1 veramfagte Steuer | (Spalte 18 und 23) 
dl. % PR /4 
Zahl dl 4 
Noch: 
c) Stadikreife. 
%. Bromberg..... 2 6140 282 772 1482 2,3 — — 
37. Bielefeld ...... 7 3560 330 104 20 180 6,33 _ — 
8. Osnabrüd .... a 796 244 723 12287 D,00 _ — 
39. Bonn ........ 8 as 752 815 28 505 Im — — 
40. Brandenburg 
ee 2 160 194 250 3580 | Les _ _ 
41. Koblenz....... 4 1445 369 917 5413 1, — _ 
42. Beuthen e 
i. Oberſchl. ... 1 700m 19% 271 14 9915 Kr: — — 
43. Flenbburg .... 16 14 151 227 HM 58 Du — — 
44. Halberftadt.... 1 810 265 118 3355 1,8 — — 
46. Triet ........ 5 4524 266 817 607 0,23 — — 
46. Hagen . 4 1764 261450 _ — 3425 1,20 
47. Harburg ...... 6 239 510 286 166 19537 7 — J — 
48. Kottbus....... 7 3374 237 794 9761 4 — — 
49. Hildeöheim .... 2 3620 254 479 10 428 4,7 — — 
50. Guben ....... 1 60 119 717 713 3,0 — — 
51. Linden ....... 9 43 768 151380 4:49 2,06 — — 
52. Straljund..... 4 9556 168 655 12 4 8,38 * = 
58. Landsberg a. W. — — 116 112 220 0,10 = = 
54. Mühlbaufen 
.XB. ....... 1 300 175 211 = — 4284 2,0 
55. Nordbaufen ... 4 3142 225 111 2473 l,ıı — — 
| 
56. Hanau ....... 2 | 501 229 300 os 2,r8 — — 
57. Göttingen... 2 | 1.080 193.046 4940 2, — Pr 
58. Luneburg ....- ss | 2351 132 280 1089 0,83 = zu 
69. Gelle......... 1 | 44 118 473 2865 248 I — 
60. Emben. ..... 5 | 2644 80 231 36830 4, — — 


keiſhe8 778 4 209 186 65 646 698 1067019 1,64 — _ 











Zahl 


Genfiten 





1 
von 
Spalte 
14 


31 
4, 
4, 
8,20 


4,ıe 
— 


2,00 
4,1 
4,2 
D,10 


3,09 
2,70 
3,32 
BR 


1,83 


1,#0 
4,26 
3,84 


4,50 


5,00 


Da 
Der 
4,50 
4,96 
D,40 


3,0 


9 


—— 
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4 | 8s_, 


Grgängungsfteuerveranlagung 1895/96 
phyfifhe Perjonen 





durchſchnittlich 
auf jeden 
Genfiten 
veranlagtes 
Vermögen 


„dh 


47 020,04 
65 001,18 
54 971,ar 
126 T52,rs 


55 810,31 
80 046,03 


48 927,76 
58 244,02 
80 6386,14 
67 170,17 


81 282,28 
69 100,85 
69 289,56 
Di 352,4⸗0 
48 H6l,se 


42 408,10 
60 773,45 
46 TBl,06 


62 866,37 
63 243,20 


15 852,50 
63 275,28 
53 523,60 
56 237,05 
45 53T,as 


104 359,96 





überbanpt 


ll 


39 825,00 
59 165,00 
53 334,50 
225 545,40 


45 329,80 
8 895,40 


23 395,60 
44 072,20 
68 60, 
68 392,00 


48 981,80 
38 114,30 
48 TM),ao 
60 189,20 
DR 056,0 


13 143,00 
37 096,00 
26 282,00 


42 516,40 
48 805,20 


54 Ob1,20 
44 874,40 
25 676,00 
26 264,60 
16 997,0 


13 372 432,50 


Steuerbetrag 





auf 
den Kopf 
Spalte 14 


„dk 


22 


auf 
den Kopf 
Spalte 29 


dl 





Geſammtes 
Reranlagungsjoll 
der Einkommen⸗ 
und (Ergänzung: 

fteuer 
Spalte 24 und 32 


Hl 


322 597,00 
398 969,00 
298 057,30 
978 958,10 


240 179,20 
455 812,40 


218 666,00 
271 608,20 
35 TRS,10 
335 209,00 


310 431,80 
324 280,0 
286 684 40 
314 668,20 
147 773,00 


164 523,00 
205 T51,00 
142 394,00 


217 727,40 
273 916,20 


283 351,20 
237 920,40 
157 966,00 
144 737,60 

97 228,30 


79 019 130,30 





Steuer« 
betrag auf 
den 
Kopf 
Spalte 14 


Ba 


7,24 
8,81 
6,0 


23,1 
5,08 
11,53 


54 
6,05 
8,2: 
BA 


8,04 
8,04 
Tıra 
Boa 
dr 


4,00 
Tas 
4, 


Tas 
9,08 


10,38 
In 
7,34 
TAs 
6,86 


12,22 
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in Spalte 1 


Wiederholung der Bezelchnung 
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N 20. 


Berlin, den 16. Januar 1896. 


Ew. Excellenz beebre ich mich die beifulgende 


Ueberficht der von der Staatsregierung 
gefaften Entſchließungen auf Unträge 
und Mefolutionen des Saufes der s 
geordneten aus der Seſſion 1895 


mit dem — Erſuchen zu überſenden, dieſelbe ge— 
—2 zur enntniß des Hauses der Abgeordneten bringen 
zu wollen. 


Der Präfident des Staatsminiſteriums. 
Fürft zu Sobenlobe. 


An 
den Präfidenten des Haufes der Abgeordneten, 
Wirklichen Geheimen Rath 
Herrn v. Köller 
Ereellen;z. 
St. M. 43, 


BGBaus der Abgeordneten. Aktenftüd N 20. 973 











Weberficht 


der 


von der Königliben Staatsregierung gefaßten Entſchließungen auf Anträge und Refolutionen 
des Haufes der Abgeordneten aus der Seſſion 1895. 
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& 
7 Datum Entſchließung 
des Gegenſtand des Beſchluſſes der Königlichen Staatsregierung und 
Beſchluſſes Bemerkungen über die Sachlage 





1. 4. Februar 1895. | Betition des Direktors Dr. Zadarias 


2. 


3. 


4, 


9. Februar 1895. 
| 


12. Februar 1895. 


27. Februar 1895. 


| in Plön wegen Einftellung der Unter: 
haltungsfoiten der biologijchen Station 
dajelbjt in den Staatshaushaltsetat. 


Beſchluß: 
Die Petition der Königlichen Staatsregie— 
rung zur Berückſichtigung zu überweil: 


| 
} 
| 
| 


‚ Betitionen von Vorſtänden landwirtbichafts 
liher Vereine in Breslau und anderen 
| Orten um ae ge der in den Diref- 
| tionsbezirfen Berlin, Breslau und Brom- 
| berg geltenden niedrigen Frachtſätze für 
| lebendes Vieh auf das Gefammtgebiet 
| der Preußiihen Staatseifenbahnen und 
| generelle Einführung der Staffeltarife. 


| Beſchluß: 


| 
Wenn auch eine Beritaatlihung der Plöner 
biologiihen Station nicht angängig war, 

jo ift doc durdy Weitergewährung bezw. 
Erhöhung der bisherigen —— J 
ſchüſſe für die Dauer von 3 Jahren die 
Erhaltung der Station geſichert worden. 


en. 


Die erbetenen Tarife für lebendes Vieh find 
am 1, Dftober 1895 eingeführt. 


' Die Petitionen der Königlichen Staatsregie- 


| rung zur Erwägung zu überweijen. 


| Petition des Oberbürgermeifters und der 
Handelsfammer in Krefeld um Ber: 





Beſchluß: 


| Die Petition der Königlichen Staats— 


regierung zur Berüdjichtigung zu über- 
weifen. 


Betition des Befigers Anton Lenzner in 
Groß-Applinken um Bewilligung einer 
Unterftüßung aus Anlaß der Ueber— 
— ſeines im Weichſelgebiete 


belegenen Grundſtücks in den Jahren 
—1 und 1889. 
Beſchluß: | 








regierung zur nochmaligen Erwägung zu | 


| 
| Die Petition der Königlichen Staats- 
| übermweijen. 


bejjerung der dortigen Bahnhofsanlagen. 


Für die Verlegung der Lofomotivreparatur: 
werfjtätte von Krefeld nah Oppum, 
welche nad) Lage der VBerhältnifje den 
weiteren Schritten für die Umgejtaltung 
der Strefelder Babhnhofsanlagen voraus: 
gehen muß, ift in das Ertraordinarium 
des Gtatd der ig Br 
1896/97 ein Betrag von 250 000 Mark 
als erjte Rate eingeftellt. Im Uebrigen 
find die Entwurfsarbeiten für den Ban. 
bofsumbau aufgenommen worden, um die 
Unterlagen für die Verhandlungen mit 
der Stadt Krefeld wegen deren Betheili— 
gung an den Baufoften zu beichaffen. 


Die erneute Erwägung der Sade bat 
feinerlei Umstände ergeben, welche zu 
einer anderen, als der in den bisherigen 
Erklärungen der Staatöregierung nieder- 


gelegten Auffaffung führen fönnten. 


Haus der Abgeordneten. Aktenjtüd 1 20. 








= Datum Entichließung 

2 des Gegenſtand des Beſchluſſes der Könlglichen Staatsregierung und 

Beſchluſſes Bemerkungen über die Sadlage 2 

5. 27. Febrnar 1895.  Betition der MWittwe Anna Danien in Dem Antrage bat auch mach erneuter Er- 
Schwabjtedt um Bewilligung einer Ent: wägung eine weitere Folge nicht gegeben 
ſchädigung aus ftaatlidien Mitteln Fir werden können. 
die aufgebobene Fährgerechtigkeit auf der 
Treene. 

Beſchluß: 
| Die Petition der Königlichen Staats: 
regierung zur Berüdjichtigung zu über: 

| weijen. 

6. 27. Februar 1895. , Betition des Beligers Kaul in Wiltauten | Die betheiligten Behörden haben Anordnungen 
wegen Bejeitigung eines Durchlaßrohrs getroffen, durch welche der Beſchwerde 
auy der Landſtraße von Wiltauten abgeholfen wird. 
nad) Uffziaunehlen. 

Beſchluß: 

Die Petition der Königlichen Staats— 
regierung zur Erwägung dahin zu über- 
weiſen, daß einer nodmaligen Entjchei- 
dung ein technisches Gutachten zu Grunde 
zu legen ift. 

7. 6. März 1895. Petition der Rechnungs: und Bürcaubeamten | Dem Antrage der Petenten auf Gehalts- 
der fisfaliichen Steinkohlenbergwerfe des aufbefferung konnte nicht entiprochen 
Saarbezirks um Gehaltsaufbeflerung und | werden, weil die Finanzlage des Staats 
Umwandlung der jegigen drei Klaſſen eine allgemeine Aufbeerung der Be- 
für mittlere Beamte in zwei. amtengebälter nicht gejtattet und zu der 

Bei — —— der Gebälter einzelner Be- 

eſchluß: amtenklaſſen keine genügende Veranlaſſung 

Die Petition der Königlichen Staats— — 
vegierung zur Erwägung zu über— Ueber die Frage der Beſeitigung des 
weiſen. Dreiklaſſenſyſtems ſchweben zur —* Ver⸗ 

handlungen. 

8. 13. März 1895. Petition von Loop und Genoſſen in Weftr- | Die Petition hat nicht berüdfichtigt werden 
hauderfehn u. a. O. um Einrichtung eines fünnen, weil ein Bedürfniß nad Ber: 
Stenermannskurjus an der Navigations mehrung der Steuermannsklaffen nicht 
vorſchule in Wejtrhauderfehn. | anzuerkennen: ift. 

| Beſchluß: | 
| Die Betition der Königlichen Staats 
regierung zur Erwägung zu über 
weijen. 
9. Petition des Pfarrers Schnaus in Neu- Dem Pfarrer Schnaus iſt eine eutſprechende 


13. März 1895. 


ftadt um Berüdfichtigung feiner im 
Weimar’ihen Antheil der Didzeſe Fulda 
emejjung 


ugebrachten Dienftzeit bei 
des ihm aus Staatsfonds zuftehenden 
Gehaltstheils. 

Beſchluß: 

Die Petition der Königlichen 


regierung zur Erwägung zu 
weijen, 


Staats⸗ 
über⸗ 


außerordentliche Unterſtützung bewilligt 
worden. 
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IV. 


11. 


12. 


15. März 1895. Beichluß bei der Berathung des Gejekent- 
wurfs, betreffend die Feſtſtellung des 
Staatshaushaltsetats für 1895/96. Do- 
Fee Einnahme Stap. 1 

it. 9: 


Die Königliche Staatsregierung wird ' 


eriucht, Vorſorge zu treffen, daß die 
zu Heilzwecken dienlichen Mineral- 
wäfler, ſoweit dieſelben aus 
Staatöbefig befindlihen Quellen ge- 
wonnen werden, zu einem mäßigen 
Preiſe an Die 
gegeben werden müflen, und daß bei 
dem Bezuge diejer Mineralwäfjer im 


Wege des Zwijchenhandels der Ber- | 


kauf Dderjelben zu mäßigen Preilen 
möglichft gefichert wird. 


3. April 1895. Petition des Vereins der Ziegelfabrifanten 
an der Unterelbe in Stade wegen Be: 


im | 


Die bisherigen Preife der nebenbezeichneten 
Mineralwäſſer find nach den angeftellten 
GErmittelungen, namentlich auch gegenüber 
den Breifen der Wäfler aus den im 
Privatbefig befindlichen Brunnen, für 
angemefjen zu erachten. Es wird aud) 
dem Zwiſchenhandel gegenüber möglichft 
darauf bingewirft werden, daß eine Er— 
Bund der bisherigen Preiſe nicht ftatt- 

ndet. 


Stonfumenten ab» 





Nachdem die örtliche Stlarjtellung des Sadı- 
verbalts ergeben bat, daß die in der Pe— 
tition — Ziegelhütten im Allge— 
meinen als Gebäude im Sinne des 
Gebäudefteuergejeges nicht anzujehen find, 
| ift die veranlagte Steuer abgejegt worden. 


freiung von Biegelhütten von der Ge- 
bäudelteuer. 

| Beſchluß: 

Die Petition der Königlichen Gtaats- | 


regierung zur über: 


weiſen. 


Envägung zu 


Petition des Borjtandes der Gemeinde 


I 
| 
I 
| 
3. April 1895. | 
| 


gung der dort vorhandenen Schienen: 


| übergänge. 
| Beſchluß: 


Rummelsburg bei Berlin um Beſeiti-— 


Da die Ermittelungen —— haben, daß 
die Gemeinde Rummelsburg zur Beitrags: 
leiftung außer Stande ift, jo ſoll von 
ihrer Derangepung ausnahmsweiſe ganz 
abgejehen werden. 


| Die Petition der Königlichen Staats- 


regierung zur Derüdjichtigung in dem 
Sinne zu überweifen, daß die jehr ge- 
ringe Xeiftungsfäbigfeit der Gemeinde 
Rummelsburg bei der Bemefjung ihres 
Beitrags zur Geltung komme. 


3, April 1895. | Petition der Bürger von Aachen und Burt- 
icheid, vom Hofe und Genofjen, um 
Aenderung der Eijenbahnbetriebsanlagen 
innerhalb der Städte Aachen und Burt- 


ſcheid. 


Beſchluß: 

Die Petition der Königlichen Staats— 
regierung zur Berückſichtigung zu über 
weiſen. 





| 


Für den Umbau des Kölner Flügels des 
Bahnhofs Aachen Rh., welcher nad) Ver— 
legung des Güterbahnhofs nunmehr in 
Angriff genommen und unabhängig von 
der Umgejtaltung der jonjtigen Bahnhofs- 
anlagen ausgeführt werden kann, it im 
Ertraordinarium des Etats der Eijen- 
— für 1896/97 ein Beitrag 
von 200 000 Marf als erite Rate ein- 


geftellt. 

re der Umgeftaltung derübrigen 
Bahnhofsanlagen find die Vorbereitungen 
u ben PVerbandlungen mit den dabei 
Betheiligten im Gange. 





Laufende Nr. 





| 
| 
| 
| 


— 


bes 
Beſchluſſes 


3. April 1806. 


3. April 1895. 


3. April 1895. 
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— 
| Gegenſtand des Befchluffes 


Genofjen, Einwohner der Stadt Tön- 


ning, um Regulirung der Eider in der 


| 
! | Petition des Beigeordneten Undreien und 


Weiſe, daß diefelbe als zweite Kommus 
nifationslinie zwifchen Oſt- und Norbjee 


) benugt werden kann. 


Beſchluß: 


Die Petition der Königlichen Staatsregie- | 


rung zur Erwägung zu überweifen. 


‚ Petition des Fährpähters Gartmann zu 
Weichfelmünde um Grtheilung der Er- 

laubniß zur Anlage von Bernftein- 
| gruben auf dem tjeitungsgelände bei 
| Weichſelmünde. 


Beſchluß: 
Die Petition der Königlichen Staatsregie— 


| rung zur Erwägung zu überweifen. 


Petition der Fiſcher Horft und Genofjen in 
Prerom wegen Herftellung eines Hafens 
für Fifcherfahrzeuge am Ausfluffe des 
Prerom-Stromes. 


| Die Petition der Königlichen Staatsregie- 
rung zur Erwägung zu überweijen. 





Beichluß bei der Berathung des Antrags 
der Ubgeordneten — und Genoſſen, 
betr. die Bereitſtellung weiterer Geld— 
mittel zur Förderung der Land- und 
Forſtwirthſchaft in den Gebirgsgegenden 
der Provinzen Rheinland und Weſtfalen, 
in welchen der Kleinbeſitz vorherrſcht 


Gunsrück, Hochwald, Weſterwald, Ber: 
giſches und Sauerland): 
1. x. 


erſuchen, in Erwägung zu nehmen, 
ob nicht nad; Urt des zur Hebung 
der Landwirthichaft in dem öitlichen 
Provinzen in den Etat eingeitellten 
Fonds cine entiprechende Summe 
zur Hebung des landwirtbichaftlichen 
und bejonders des kleinbäuerlichen 
Betriebes in den weſtlichen Bros 


| 

| 

N 

| 

) 2. Die Königlihe Staatsregierung zu 
| 

| 

| vinzen einzuftellen jei. 

| 


Anl. 5. b. Berhandl. d. Haufes b. bg. 18. Legist. III. Seffton 1896, 











Entfhliegung 
der Königlichen Staatsregierung und 
Bemerkungen über die Sachlage 





| 

| Die Enticheidung darüber, ob und gegebenen 
| Falls welche Maßnahmen zur Berbeffe- 
rung des Fahrwaſſers der Eider zu treffen 
find, muß ausgefegt bleiben, bis nähere 
Erfahrungen über die Geftaltung des 
Schiffsverkehrs nad; der Anbetriebnahme 
des Kaiſer Wilhelm-Kanals (Nord Ditiee- 
Kanals) geiammelt worden find. 


| Die Petition hat im Sinne der von dem 
Vertreter des Kriegsminifteriums in der 
Petitions-Kommiſſion abgegebenen Er: 
flärung dadurch ihre Erledigung gefunden, 
| daß dem x. Gartmann Die enugung 
des in Betracht kommenden Geländes 
vertragsmäßig geftattet worden ift. 





Ueber das Prerower Hafenprojeft find noch 
Ermittelungen im Gange, insbeiondere in 
Betreff br Neue, ob es möglich ift, ohne 
unverbältnigimäßige Koften die für die 
gefiherte Einfahrt der FFiicherfahrzeuge 
erforderliche Wafjertiefeim Hafendauernd 
zu erhalten. 


Um das nötbige Material zu bdiefen Er- 
wägungen zu gewinnen, find umfafjende 
Berichte über die Verhältnifje beftimmter 
Dijtrifte der weitlihen Provinzen ein- 
gefordert. Diefe Berichte find noch nicht 
volljtändig eingelaufen und definitive Be— 


ſchlüſſe noch nicht gefaßt. 


123 
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ES | Datum | | Entſchließung 
* | des Gegenjtand des Beichlufies der Königlichen Staatäregierung und 
Z | Befdlufies Bemerkungen über die Sachlage 
—* 
18. | Die Petition des Mübhlenbefigerd Hatte mer 


3. April 1895. : Petition des Mühlenbefigerd Hattemer 


auf der Hattersheimer Mühle lajtenden | 


zu Hattersheim wegen Grlajjes einer | 


zu Hattersheim bat audy nach erneuter 
eingehender Prüfung aus den Gründen, 


Abgabe. welche in der vorlegten Ueberficht (Drud- 
| | jahen des Haufes der Abgeordneten, 
Beſchluß: | F gen n Ar per 

Die Petition der Königlichen Staatsregie- | tr. 20 Ceite 5) ange md, nicht 
rung zur Erwägung dahin zu über: entſprochen werben Fönnen. 

weijen, daß dem Betenten die Hälfte 


der auf der Satteräheimer üble 
laftenden Abgabe von 276,77 Mark er- 
lafjen werde. 


19. 4, April 1895. Petition der Betriebsfekretäre Theile- 
mann und Genofjen zu Magdeburg, | 


| 


betr. den Erlaß der Prüfung zum | 
Eifenbahnjekretär für die Cifenbahn- | 


Dem Untrage der Bittteller auf Erlaß ber 


vorgeichriebenen Prüfung hat auch nad 
nochmaliger Erwägung feine {Folge & 
geben werden können. Dagegen wird bei 


betriebsſekretäre. der nachträglichen Ablegung der Eiſen— 
bahnjefretärprüfung jeitend der älteren 
Beſchluß: Betriebsſekretäre, ſoweit ihre praktiſche 


Befähigung für das höhere Amt keinem 
Bedenken unterliegt, hinſichtlich des Um— 
fangs der zu ſtellenden Anforderungen 
auf die obwaltenden beſonderen Umſtände 


| Die Petition der Königlichen Staatöregie- 

| billige Rüdficht genommen werden. 
| 

1 


rung zur Erwägung zu überweiſen. 


20. 27. April 1895. Beſchluß auf Antrag ber Abgeordneten Die mit den verſchiedenen Reſſorts ein— 
| Gamp und Genofen: eleiteten Verhandlungen ſchweben nod. 
| Die Königliche Staatöregierung zu Au Betreff der foritwirthichaftlihen Er- 
| erſuchen, Anordnung zu treffen, daß eugniffe find die erforderlichen Ber: 
FR die Staatöbetriebe beim Ankauf ind» Fgungen bereits erlaffen, bezw. die früher 
befondere von land» und foritwirth- diejerhalb ergangenen Verfügungen noch⸗ 
Kirk Erzeugniffen die inläns mals in Erinnerung gebracht. 
diſchen Erzeugnifje bevorzugen bezw. 
ſoweit es angängig ift, die Lieferung 
inländijcher Erzeugniffe vorjchreiben. 


| | 
| Ä | 
| | 
21. 27. April 1895. Beſchluß bei Gelegenheit der Berathung | 
| bes Geſetzentwurfs, betr. die Errichtung | 
einer Generalfommiffion für die Pros | 
vinz Oftpreußen: | 
| | I. Bei Zuftimmung zu dem Gejegent- | Zul 1und 2. Durd Grlaß ‚des Herrn 
| murfe | Minifters für Landwirtbichaft, Domänen 
1. zu erklären: eine gejegliche Ab- | und Forſten vom 25. Juli 1895 ift den 
Benzung der BZuftändigfeit der | im Gejege vom 25. Auguſt 1876 er— 
eneralfommiffion von derjenigen | wähnten Selbftverwaltungsbehörbden in 
der Behörden der allgemeinen Rentengutsfadhen eine —— Mit⸗ 
Landesverwaltung ſei nothwendig wirkung im Sinne der Reſolution ein— 
und zwar nad) der Richtung, daß, geräumt worden. Die Erwägungen, ob 
unter Sicherung der der General- und inwieweit nach diejer Richtung eine 
fommiffion zur ——— Auf⸗ geſetzliche Aenderung erforderlich ſein 
5— nothwendigen obrigkeitli dürfte, ſchweben noch. 
efugnifje, die Befugniffe der 
hörden der allgemeinen Lanbdes- 





” 
— — 


— — — — — 


| Nr. 


23. 


Tau 





me 


1, Mai 1895. 


1. Mai 1895. 


Gegenftand des Beſchluſſes 


verwaltung, insbeſondere A der 
Selbſtverwaltungsbehörden, thun⸗ 
lichſt ewahrt werden und 
namentlich den nach dem Geſetze 
vom 25. Auguſt 1876 zur Mit⸗ 
wirtung bei Neuanfiedelungen 
und bei der (Errichtung von 
Kolonien berufenen Selbfigermal- 
tungsbehörden eine entiprechende 
Mitwirkung gefihert werde; 


2. die Erwartung auszuſprechen, daß 
die Staatsregierung 
tage jpäteftens in der nächſten 


Seſſion einen bezüglihen Gejeß- 


entwurf vorlegen werde; 


IT. die Sönigliche —— zu 
erſuchen, in ägung J iehen, 
Staatsmittel zur Verfü llen, 
aus welchen die — rung von 
Hy othekenregulirungen 
währung von Zwiſchenkrediten bei 
— von Rentengütern erfolgen 

nn 


Beſchluß auf Antrag der Abgeordneten Lüd- 





| 
| 
| 


ji 
J 


hoff und Genoſſen: 


Die Königliche Staatsregierung zu 
erfuchen, ir in gleihmähigem n⸗ 
tereſſe der Landwirthſchaft und , 

duſtrie die kräftigere Förderung des 
einheimifchen Flachsbaus, insbejon- 
dere durch die Ausnutzung des Bauer'⸗ 
ſchen Röſtverfahrens mittelſt ſtaat— 
licher Unterſtützung und durch Be— 
vorzugung des inländijchen Flachſes 
für den Bedarf der Staatöverwal- 
tungen, angelegen jein zu lafjen. 


Beſchluß auf Antrag der Abgeordneten Nad— 


byl und —* 


Die Königliche Staatsregierung zu 
erſuchen, behufs beſſerer und ein— 
ehenderer Beaufſichtigung der Ver— 
— — insbeſondere 
der landwirthſchaftlichen Verſiche— 
ab ejellichaften auf Gegenjeitigfeit 
iD *, Bieh- ꝛc. B icherun gs 
1 Ben) ‚ verfiherungstechni Id vor 
ebildete Beamte in die auffichts- 
renden Minfterial- und Regie— 
rungsfollegien einzuftellen. 


dem Land» | 


und Ges | 


Haus der Abgeordneten. Altenſtud Aſ 20. 





Zu II. 


Die Bug hr der Drgani- 
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Entſchließung 


der Königlichen Staatsregierung und 


Bemerkungen über bie Sachlage 


Die Sade ift in die Wege geleitet, 
die Verhandlungen find indeffen noch nicht 
abgeichloffen. 


Weitere Verſuche mit der Bauer'ſchen Flachs- 


röfte find eingeleitet, auch fchweben Unter» 
handlungen wegen der_ftaatlichen Sub- 
ventionirung einer in Schlefien genofjen- 
ichaftlich zu errichtenden FFlachsröfte- und 
Schwinganftalt. Zwifchen den betheiligten 
Reſſorts find Berhandlungen wegen der 
Bevorzugung des inländifihen lachſes 
für den Bedarf der Staatsverwaltungen 
eingeleitet. 


Die 

ittel für fünf im Staatsdienſt anzu- 
ftellende Verſi ngstedjnifer find im 
Staatshaus un —* 1896/97 vor⸗ 
geſehen worde 


ation iſt in ber — 


123* 


Laufende Nr. 


des 


| 


———— 


Gegenſtand des Beſchluſſes 


Haus der Abgeordneten. Altenſtũck A 20. 


—— — — — — —— —— —— — — — — — — — — 
ö—— — — — ——— —— — — — 
—— — — — —ñ—— 
— 
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Entichliegung 
der Königlichen Staatäregierung und 
Bemerkungen über die Sachlage 





7 


25. 


8. Mai 189%. 


| 
| 


' 


} 


| 
| 
| 
1 


1 


24. 8. Mai 189. | Petition des Hauptdireftoriums des land» 


wirtbichaftlihen Provinzialvereins für 
die Mark Brandenburg und die Nieder 
laufig mit ben Anträgen: 


1a) daß die Eifenbahnbetriebsämter bezw. | Zu la. Es ilt Anordnung getroffen, daß 


die Gentralwagenvertheilungsftellen 
den Bejtellern von Eifenbahmmaggons 
gegenüber verpflichtet werden, fall& 
der bejtellte Wagen am nächſten Tage 
nicht geftellt werden fann, auf Stoften 
der Gijenbahnverwaltung durch De- 
peihe oder Expreßboten bejondere 
Mittheilung zu machen; 


b) daß dem Empfänger von beladenen 
Wagen, jofern 
Stationsorte wohnt, die Mittheilung 
von der Ankunft der Waggons jofort 


1 


| 


| 





erjelbe nicht am | 


durch Depefche oder Erpregboten auf | 


Koften der Bahnverwaltung 


über: | 


mittelt wird (nicht wie bisher durch | 


Poſtkarte); 
24) daß die Eiſenbahnverwaltung ihre 
im vorigen Jahre getroffene Ver— 
gung zurücknimmt, nach welcher 


em Beſteller eines Eiſenbahn— 
waggons die Fracht nach dem Lader 
gewicht des gelieferten ons be⸗ 
rechnet wird, wenn derſelbe ein 
höheres Ladegewicht hat als be— 
ſtellt ift; 
2b) u. ſ. w. 
Beſchluß: 


Die Petition der Königlichen Staatsregierung 
überweiſen und zwar bezüglich des 
ntrags 1a zur Berückſichtigung dahin, 

daß im Falle einer Borausbeftellung 
von 3 Tagen der auswärts wmohnende 
Befteller rechtzeitig von dem Nichteins 
treffen der beitellten Wagen benachrich— 
tigt werden joll, bezüglich; der Anträge 

1b und 2a zur Berüdjichtigung. 


Petitionen der Vertretungen der Gtädte 
Allenburg und AUngerburg und des Kreis- 
ausichuffes des Kreiſes Ungerburg um 
Bewilligung der Mittel zum Ausbau 
des Majuriihen Schifffahrtätanals. 


Beſchluß: 


Die Petitionen der Königlichen Staats— 
regierung zur Erwägung zu über 
weifen. 


Bu 1b. 


in Fällen, in denen vorauszujehen iſt, 
daß angeforderte Eiſenbahnwagen nicht 
rechtzeitig eintreffen können, hiervon nicht 
nur den am Gtationdorte wohnenden, 
fondern auch den auswärtigen Beftellern 
fofort auf die jchnellite ie (durch 
Telephon, Telegrapb, Boten) auf Koſten 
der Eijenbahnverwaltung Kenntniß ge 
eben werde. y leider Weiſe jollen 
ie Berjender künftig aud von dem 
ipäteren Eintreffen der beftellten Wagen 
benachrichtigt werden. 

Nah $ 68 Abi. 1 der Berfehrs- 
ordnung für die Eiſenbahnen Deutich- 
lands ift die Benachrichtigung über die 
Ankunft des Gutes dem nr: auf 
feine Koften zuzufenden. Dem Antrage 
konnte daher nicht entiprochen werden. 


| Zu 2a, Die Beftimmung, wonach der Fracht: 


| 


| 


+ 
| 


| 
| 





| 
| 


berechnung für Rüben nad) dem Aus 
nahme» (Rohitoff:) Tarif bei Verwendung 
von Wagen mit mindeftens 15 ı Lade» 
gewicht das Ladegewicht der geitellten 
Wagen zu Grunde zu legen ift, muß im 
Intereſſe einer wirtbihaftlihen Aus 
nugung der Betriebsmittel und der hiermit 
für den allgemeinen Berfehr verbundenen 
Bortheile aufrecht erhalten werden. Es 
find jedod; Anordnungen getroffen worden, 
um die Durhführung diefer Maßnahme 
insbejondere für die von der Verſand— 
ftation entfernt mohnenden Berfjender 
thunlichſt zu erleichtern. 


Die angeordneten Ermittelungen in Betreff 


der Frage der Herftellung einer jchiff- 
boren Verbindung zwiiden dem Mauer: 
jee und dem Pregelgebiete find noch nicht 
abgeſchloſſen. 


Saus ber Abgeordneten. Aftenftüd N? 20. 
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& Datum 
2 des | Gegenftand des Beſchluſſes 
E Beihlufies 





26. 8. Mai 1895. Petition des Bezirfäpertreterd der dftlichen 
Draujenfeeniederung, Dr. Litten in Alt 
Dollftaedt, betreffend die Regulirung des 


Elbingfluffes. 
Beſchluß: 

Die Petition der Königlichen Staats- 
regierung zur Berüdfihtigung zu über— 
weifen in der Nichtung, daß die bu 
Statut für den Weichjel-Nogat-Deich- 
verband vom 20. Juni 1889 neu ein: 

bezogenen Niederungsgebiete am Draufen- 

fee aus dem Deichverbande wieder ent- 
lafjen werben. 


1 
— 


10. Mai 1895. Antrag der Abgeordneten v. Schenden- 
dorff und Genofjen, betreffend die 
Förderung der förperlichen und werf- 
thätigen Erziehung in den Schulen, wie 
in den Üchter- und Lehrerinnen⸗ 
ſeminarien. 


Beſchluß: 


bisherige Fürſorge der Unterrichtsver⸗ 

waltung für körperliche Erziehung und 
werfthätige Unterweiſung der — 

| an und jpricht die Erwartung aus, 

| 1. daß fie der Pflege von Leibesübungen 


| ihre unausgejegte und volle Aufs 
| merkſamkeit zumenden werde; 

| 2. daß ſie den anpferti feitSunterricht 
| bezw. die Hauswirthichaftliche Unter» 
| weiſung an Orten, wo das Bedürf— 
niß vorhanden ijt oder ſchon zu 
weckentſprechenden Einrichtungen ge 
Hihrt hat, bei Unvermögen der Ge— 
meinden auch durch vermehrte Auf: 
wendungen von Staatdmitteln, kräf- 
tig fördern und unterftüßen werde. 


28.| 14. Mai 1895. | Petition des katholifchen Pfarramts und des 
| | fatholifchen Kirchenvoritandes von Neu- 
teich um Mufhebung der dortigen Simul- 


Scdulen. 


Beſchiuß: 
Die Petition der Königlichen Staatsregie- 
| rung zur Erwägung zu überweifen. 





| 
29. 14. Mai 1895. | Petition des Tapezierers Reichert und Ge— 
nofjen in (lbing, betr. Umwandlung 


der dortigen Simultanmäbchenfhulen in | 


tonfeffionelle. 
Beſchluß: 


| Das Haus der Abgeordneten erkennt bie | 


| und Jugendiptelen auch fernerbin | 


| tanſchulen und Einrichtung konfeſſioneller 


I} 





; Die Petition der Königlichen Staatsregie 


rung zur Erwägung zu überweifen. 


* Ermittelungen find noch nicht abge- 


Zur Förderung der nebenbezeichneten 


m 


Entſchlie ßung 
der Königlichen Staatsregierung und 
Bemerkungen über die Sachlage 





chloſſen. 


Zwecke 
ſind Mittel in den Staatshnushaltsetat 
für 1. April 1896/97 eingeftellt worden. 


Die eingeleiteten Berhandlungen laffen er- 


warten, daß dem Antrage wird ent 


jprochen werden fünnen. 


| Dem — — Umwandlung der bezeich— 


neten ulen in konfeſſionelle konnte 
nicht entſprochen werden, weil bei den 
Schulen ſich Unzuträglichkeiten nicht er— 
— haben, welche ausreichenden Grund 
öten, um bei dem Widerſpruch der ſtädti⸗ 
ichen Behörden die Wiederaufhebung der 
gegenwärtigen, ſ. 3. genehmigten Schuls 
einrichtung zu erzwingen. 
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& | Datum | Entihliegung 
* | des Gegenftand des Beſchluſſes der Königlichen Staatöregierung und 
& Beſchluſſes Bemerkungen über die Sachlage 






18. Mai 1895. Petition von Homeyer und Genoſſen in | Dem Antrage wird entſprochen werden. 
Breitenbach um Bewilligung der Mittel 
gu Ainlegung einer Salterte e beiBreiten- 

ch an der im Bau begriffenen Bahn 


Leinefelde-Dubderitadt. 


| 
| 
Beſchluß: 
Die Petition der Königlichen Staatsregie⸗ 
| 
| 
| 
| 
| 





rung zur Erwägung zu überweijen. 


1 

18. Mai 1895. | Petition des Gemeinderaths zu Bilich, bes | Das durch den Meliorationsbauinipektor be- 
treffend die Uferabbrüche an der Sieg. arbeitete Projeft zur Regulirung der 

unteren Sieg wird demnächſt veröffentlicht 
Beſchluß: han bet —— —— zur 

PR — i 3 ng u 
Die Petition der Königlichen Staatsregie— len ee 

| nung „mit Radheit, darauf, dh au ee der Unterhaltung vorgelegt 

| geſtandenermaßen Mipftände vorliegen, Soweit die Gemeinden hierzu bereit 
| Ber Erwägung der Abhülfe zu über: ſind, wird die Betheiligung de" Staates 
a ‚ amd der Provinz; an den Regulirungs: 

'  koften in Erwägung gezogen werden. 


31. 


! 

| 
32. 21. Mai 1895. Beſchluß bei Berathung des Antrags der Die Staatsregierung wird ihre Stellung zu 
Abgeordneten Dr. Arendt und Genoffen, | der Reſolution bei Gelegenheit der Be— 
betr. die internationale Regelung der rathung der vom Reichstage beſchloſſenen, 
Währungsfrage: auf demjelben Gebiete liegenden Refolution 

Die Königlihe Staatdregierung auf: im Bundesrathe m Ausdrud bringen 

zufordern, den Herm Reichskanzler und hält mit Rüdjicht hierauf die Abgabe 

u erſuchen, ungefäumt und mach | einer beftimmten Erklärung zur Beit für 

rücklich alle diejenigen Schritte zu unthunlich. 

thun, welche geeignet find, zu einer 

internationalen —— der Wäh- 

rungsfrage mit dem Endziel eines 

internationalen Bimetallidmus eins 

ſchließlich Englands zu führen. 


25. Mai 1895. | Petition des früheren Bergmanns Friedrich | Die wiederholte Prüfung der Sachlage läht 
Wilhelm Jsten zu Eidel, betreffend es jett ebenjowenig, wie früher, ftattha 
Ansprüche auf Wiedergewährung der ihm —— eine Aenderung des angef 
auf Grund eines Reaktivirungsbeſchluſſes tenen Reaktivirungsbeſchluſſes des Knapp 
ſeit dem 1. Februar 1886 entzogenen ſchaftsvorſtandes im Aufſichtswege herbei · 


nvalidenbenefizien gegen ben jetzigen zuführen. 
Ügemeinen Knappſchaftsverein zu 
Bodum. 

Beſchluß: 


Die Petition der Königlichen Staats- | 
regierung zur Berüdfichtigung zu über: | 
weifen. | 


Beſchluſſes 


Datum 
des 


Haus der Abgeordneten. Aktenſtück IF 20. 


Gegenſtand des Beſchluſſes | 
| 
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der Königlichen Staatsregierung und 
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36. 


37. 


25. Mai 1895. 


4 


25. Mai 1895. 


1. Juli 1895. 


2. Juli 1895. 


Petition des Pfarrers Johanny in Biichofs- 
dhron und Genofjen wegen des Baues 
einer Eiſenbahn von Simmern über 
Hochſcheid, Morbah, Neumagen nad) 

| Trier rejp. Ruver. 


Beſchluß: 
Die Petition der Königlichen Staats- 
regierung zur Berückſichtigung zu über- 
| weijen. 


Petition der Grumdbefiger ber Ortichaft 
Beenhufen, im Kreiſe Leer, betreffend 
die Beihaffung befjerer Abwäſſerung 
bezichungsmweife die Herftellung eines 
Kanals von der Ems dur die Ge— 
marfung Veenhuſen nach dem fisfalifchen 
fogenannten Königsmoor und nad) dem 
fisfalifchen Stleinhujener Moor. 


Beſchluß: 


Die Petition der Königlichen Staats- 
regierung zur Erwägung zu übermeijen. 





Beichluß bei der Berathung des Entwurfs 
eines Geſetzes über die Verpflegungs— 
ftationen: 

Die Königliche Stantöregierung zu 
erjuchen, die Brovinziallandtage über 
die Einrichtung von Berpflegungd- 
ftationen im Zuſammenhange mit 
anderen Maßnahmen zur Bekämpfung 
der Bagabondage und der Wander- 
bettelei, insbefondere der Erleichte⸗ 
rung des Arbeitsnachweiſes und der 


gutachtlich zu hören, 





' Beichluß bei Gelegenheit der Berathung bes 
| Gejegentwurfs, betreffend bie Ent- 

ichädigung für Verlufte durch Scjweine- 
krankheiten: 

1. Die Königliche Staatsregierung zu 
erſuchen, annähernd feſtſtellen zu 
wollen, wie hoch unter Zugrunde⸗ 

iegung, des Geſetzentwurfs, betref- 

fend die Entſchädigung für Verluſte 
durch Schweinekrankheiten, bei Ein- 
| rechnung der der Provinz bezm. dem 
| Kreije dir die Verwaltung, für Die 
| örtliche Auffiht und für die Feft- 
ftellung der Schäden erwachſenden 


Erritung von Arbeiter » Kolonien | 


Die weitere Erihließung des in Betracht 
kommenden Gebiets durch neue Scienen- 
verbindungen unterliegt noch der Er— 


mägung. 


Die Regierung in Aurich ift unter Bereit- 
ftellung der erforderlichen Mittel beauf- 
tragt worben, die Vorarbeiten für die 
Berbefjerung der Entwäflerungsverhält- 
niffe der Gemarkung Veenhuſen zur Aus- 
führung zu bringen. 


Die Anhörung der Provinziallandtage hat 
noch nicht attgefunden. ” 


| 
| 
| 


| 


Zu 1. Nach der bereit? in der Sitzung von 
2. Juli 1895 abgegebenen Erklärung ift 
die gewünſchte SFefftellung vor Annahme 
des Gefehentwurfes und Durchführung 
der Verſicherung nicht ausführbar. 


| 





984 Haus ber Abgeordneten. Aktenftüd N 20. 
& Datum Entſchließung 
* des Gegenſtand des Beſchluſſes der Königlichen Staatsregierung und 
E Beſchluſſes | Bemerkungen über die Sadlage 
| 





38, 


39, 


Koften, der Berficherungdbeitrag pro 
Schwein ſich ftellen würde 
a) für einen Provinzial-Berband, 
b) für einen Kreis⸗-Verband. 

2. x. 


3. Die Königliche — et zu 


erjuchen, für diejenigen Provinzen, 
für welche von den zu — 
Landwirthſchaftskammern (landwirth⸗ 
ſchaftlichen Provinzial⸗Vereinen) das 
Bedürfniß zur Einführung einer 
allgemeinen obligatoriſchen Be 


rfiche: | 


' Bu 3. Ein entjprehender Gejeßentwurf für 
die Provinz Schleſien wird der jchlefiichen 
Landwirthſchaftskammer aldbald nad) ihrer 
— zur Begutachtung vorgelegt 
werden. 





rung gegen Verluſte, welche Beſitzer 


von Schweinen durch Seuchen oder 
andere Krankheiten der letzteren er— 
leiden, anerkannt wird, die Einfüh— 
rung einer ſolchen Verſicherung im 
Wege der Geſetzgebung herbeizu— 
führen. 


2. Juli 1896. | Beihluß bei der Berathung des Geſetz- 


4. Juli 1895. 


! 
| 
| 
| 





entwurfs, betreffend die 


7. März 1850 (die Jagd auf Grund» 
ftüden und Bahnklörpern der Gifen- 
bahnen betreffend). 


Beſchluß: 


1. x. 


2. Die Königliche Staatsregierung zu 
erfuchen, ihrerſeits die Megelung ber 


rgänzung der ' 
$$ 4 und 11 des TJagdpolizeigejeged vom 





Die Verhandlungen darüber, ob bie ge- 
wünfchte Regelung im Berwaltungswege 
ohne Inanſpruchnahme der Gejekgebung 
erfolgen kann, find noch nicht abgeſchloſſen. 


in diefem Gefegentwurfe behandelten | 


Materie in die Wege zu leiten. 


Beſchluß bei Gelegenheit der Berathung bes 
Antrags der WUbgeordneten Ring und 
Genojjen, betreffend die Sperrung bes 
ſtädtiſchen Vieh- und Schlachthofs in 
Berlin: 

Die Königlihe Staatsregierung zu 
erjuchen, dabin zu wirken, 

A.1. daß zur Verhütung der Einfchleppun 
von Seuchen die Einfuhr von Bieh 
aus dem Wuslande möglichjt ver- 
boten, mindeftend aber eine vier- 
wöchige Duarantäne an der Grenze 
eingeführt werde, 


10 


. daß bei der Einfuhr von Fleiſch und 
thierifchen Produften eine ftrengere 
ſanitäts- und veterinärpolizeiliche 


Unterfuchung bejonders der mit dem | 


Fleiſch vorzulegenden Eingeweide, 


| Zu Al. Die Einfuhr von Vieh aus dem 
Auslande über die Landesgrenzen hat zur 

Abwehr von Seuceneinjchleppungen bis 
ı auf unbedeutende Ausnahmen gänzlich 
| verboten werden müſſen. Die Einfuhr 
| über See wird, foweit fie nicht verboten 
worden ift, einer vierwöchigen bezw. 
1Otägigen Duarantäne am Landungs- 
plage unterworfen. 

Zu A2. Die Verhandlungen wegen Ein- 
| führung einer thierärztligen Unterfuhung 
| — ar - Me nn ng ge: 

angenden Fleiſches find noch nicht zum 
Afehluf gediehen. . 
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* Datum 
2 | des 

3 | Beidlufjes 
[e#7 


| 


Gegenftand des Beichlufies 


Entſchließung 
der Königlichen Staatsregierung und 
Bemerkungen über die Sachlage 





| 


3. 


E1. 


1 


vorgefchrieben, und wofern die Un— 
ſchädlichkeit nicht mit Sicherheit nach⸗ 
gewiejen werden kann, die Einfuhr 
gänzlich verboten werde; 


. dab in foldhen Gebieten, in denen 


Seuchen vder Seuchengefahren be- 


| gu B1 und 2, Dem Neichötage wird 


ftehen, der Haufirhandel mit Bich, | 


insbejondere mit Schafen, Schweinen, 
Biegen und Gänjen, jowie das Trei- 
ben diejer Thiere zu Handelszweden 


unterjagt oder von entſprechenden 


Bedingungen abhängig gemacht und 
die —— der betreffenden Be— 
ſtimmungen durch beamtete Thier— 
ärzte kontrolirt werde, 


. daß alle Perſonen, die ſich gewerbs— 


mäßig mit dem Handel von Haus: 
thieren befafjen, —— werden, 
über ihre Ein- und Verkäufe, alſo 
über die Herkunft und den Verbleib 
der Thiere, Buch zu führen; 


daß an den Hauptviehverladeſtationen 


von den Eiſenbahndirektionen nöthigen 


wiederum eine Novelle zur Gewerbe: 
ordnung ET werden, welche der 
Beterinärpolizei die Befugniß gewährt, 
für die Seit ber * efabr den 
rg mit Schweinen, Biegen oder 
eflügel zu unterfagen oder Beſchrän— 
fungen zu unterwerfen. 


Zu ©. Bon der dur die 8$ 17 und 27 


Falls Sanmeljtälle zur Benugung | 


gegen Entgelt errichtet werden, 


porte nur benugt werden dürfen, 
wenn fie undurchlaſſenden, leicht zu 
reinigenden Fußboden mit gutem 
Abflug und Krippen von undurd) 
lajjendem Material haben, 


dad die Sammelftallungen einer 
laufenden Kontrolle durch beamtete 
Thierärzte und durch die Polizei- 
behörden unterworfen werden; 


. daß alle Biehrampen und Buchten, 


die dem Ein- oder Ausladen von 
Vieh dienen, nach Maßgabe der 
Vorfchriften über die ag und 
Desinfektion der Wagen behandelt 
und Die zu dieſem Zwecke noth» 
wendigen Wusftattungen beichafft 


und Einrichtungen getroffen werden; | 


. daß den am Viehhandel vorzugs— 


weile betbeiligten landwirthichaft- 


lichen eigen re eine | 


Theilnahme an der Beauflichtigung 
der Vieh- und Schlachthöfe, — 
der Viehmärkte gewährt werde; 


daß die Preisnotirungen an den 
größeren deutſchen Viehmärkten durch 
vereidete Makler vorgenommen 
werben, 


gewicht erfolgen, 


| 
Ant. 5. d. Berhandl. d. Haufes d. Whg. 18. Legist. "IIT. Seffion 1896, 


. daß Sanmeljtallungen für Viehtrans— | 








. daß die Motirungen nad) Lebend- 


des Reichsviehſeuchengeſetzes vom 1, Mai 
1894 bezw. durch $ 67 der Bundesraths> 
inftruftion vom 27. Juni 1895 der 
Beterinärpolizei gegebenen Ermächtigung, 
Sammelitallungen, Rampen, Buchten :c. 
durch beamtete Thierärzte überwachen und 
dedinfiziren zu laffen, wird, wo es nöthig 
ericheint, ausgiebiger Gebrauch gemacht. 


Bu D und E. Die Regelung wird nad 


dem Inslebentreten der Landwirthichafts- 
fammern erfolgen, welche insbefondere 
auch bei der definitiven Ordnung der 
unter E 1—3 behandelten Fragen mitzu— 
wirken haben werden. Inzwiſchen hat 
am 6. November v. 8. eine Kommifjion, 
bejtehend aus Schlachthofdireftoren, Ber- 
tretern des Viehhandels und Fleiſcherei— 
ge und Bertretern des deutſchen 

andwirthichaftsraths, die Grundzüge für 
eine Berbefjerung des Notirungswejens 
an den Schlachtviehmärkten ausgearbeitet, 
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* Datum | 
2 bes 

= Befälufies| 
[>37 


Gegenjtand des Beichlufies 


Entichließung 
der Königlichen Staatsregierung und 
Bemerkungen über die Sachlage 











3. daß die an der Notirungen | 
a 


durch wiſſentli liche Angaben 
ftrafrectlich geahndet werde; 


. dab an Gtelle des fogenannten 


Rummelsburger Schmweinemarftes 
in oder bei Berlin ein Magervieh- 
marft errichtet werde, ber nicht 
Gegenftand der privaten Unter— 
nebmung fein darf, den Anforde 


rungen der Beterinärpolizei ent | 
fprehen muß und dem Berliner | 


Polizeipräfidium unterftellt wird. 


N 21. 





und es ift zu erwarten, daß demnächſt 
die deutichen Schladhthofverwaltungen fi 
zu einem einbeitlihen und gegen jet 
verbefferten Syftem der Notirung ge: 
meinſam entjchließen werden. 


Zu F. Wegen nt eines, Den vete- 


rinärpolizeilihen Anforderungen ent: 
fprechenden Magerviehmarktes bei Berlin 
haben einleitende Verhandlungen ftattge 
funden. Inzwiſchen find Einrichtungen 
und Anlagen auf dem ſog. Rummels— 
burger Markt getroffen, welche eine wirk— 
ſamere Handhabung der Veterinärpolizei 
geftatten. 


Berlin, den 19. Januar 1896. 


Eurer Ercellenz beehre ich mich den 


Nachweis über die Verwendung bes 
Dispofitionsfonds im Ertraordinarium 
des Etats der @ifenbabnverwaltung für 


1894/95 


mit dem ergebenften Erſuchen ö überfenden, denjelben 


gefälligft zur Kenntniß des Hohen Haufes bringen zu wollen. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Xbielen. 


An 


Wirklihen Geheimen Rath, 
Herrn vd. Köller 
Ercellenz 
bier. 


Ib D. 11658. 


—ñ 


den Präſidenten des Hauſes der Abgeordneten, 


Haus ber Abgeordneten. Altenftüd 7 21. 


Der im Etat der Eifenbahnverwaltung für das Jahr 
vom 1. April 1894/95 unter Titel 83 der einmaligen und 
außerordentlihen Ausgaben ausgefegte Dispofitionsfonds 
F unvorhergeſehenen —— ür die für Rechnung des 

taates verwalteten Eifenbabnen, ſowie zur Dedung von 
Ausgaben bereits geichloffener ertraordinärer Baufonds, 
infofern dieſe Ausgaben innerhalb der —— be⸗ 
willigten Summe liegen, beträgt 2 500 000 Mark. 


Darauf werden zunächſt folgende Ausgaben verrechnet: 
1. ee geihloffene ertraordinäre Baufonds, wie weiter unten im Einzelnen nad 
72 RR GA ET TREE ESTER INTER TETESTEE TEEN ETF 


2. für die Herftellung von Wagen-Ausfonderungs- und Aufftellungsgleifen im Bahnhofstheile 
yltee Dafen ge INBOHt nennen nn ea 


3. für die Herftellung eines Rangirbahnhofes bei Saspe.....cunuennnseennnnnenenennnn 


4. für die Erweiterung der Bahnfteige und Gleisanlagen auf dem Hauptbahnhof Dort- 
VERS NEN. ED a a a a na ae aeg 


5. für Grunberwerb zur demnächſtigen Herftellung des zweiten Gleifes auf der Strede Rem— 
I RE RERREREIENOEERPORTRORTETTEE ON TOREUER ST 


6. Mehrkoften der Bereinigung des Güterverfehrs des bisherigen Hamburger und Lehrter 
Te EN ———— 


7. für die Herftellung des zweiten Gleiſes auf der Strede Neumünfter—Borbesholm ..... 
8. für die Erbauung eines Gefchäftsgebäubdes für die Eifenbahndirektion zu Efien a. Aubr.. 
9. für die Erweiterung des Gejhäftsgebäudes für die Eifenbahndirektion zu Poſen ....... 


10. endet Erweiterung des Gejchäftögebäudes für die Eifenbahndirektion zu Münfter in 
NE ERBE RISPRDT ERFREUT ST DEREN SR DE TERN 
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71918 A 50 4 





zufammen .... 


whren ber Eau ea nee nenne aan 
zur Berwendung in die folgenden Jahre übertragen worden ift. 


In Höhe von 590 000 Mark ſoll biefe Verwendung 
erfolgen zur —— eines Geſchäftsgebäudes für die 
Eiſenbahndirektion in Caſſel, zu deſſen auf 750 000 Mark 
veranjchlagten Koften außerdem der von der Stadt Caſſel 
zu gg Zuſchuß von 160 000 Mark verwendet werden 


wird. 
Bu 1. 


Nah Abſchluß der in der nachſtehenden Tabelle auf- 
geführten ertraordinären Baufonds find zu Laſten derſelben 
noch die beigefegten Ausgaben von zufammen 71918 Mark 
50 Bf. erforderlich geweien. Da die Ausgaben, wie in 
der Tabelle nachgewiefen, innerhalb der urſprünglich be- 
willigten Summen liegen, waren fie gemäß ber Zwed- 
—— des —— auf dieſen zu über- 
nehmen. 


1818818 A 50 # 


681181 - 
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Laufende Nummer. 


. 


15 


* 


* 


- 


> 


* 


* 


* 





Die Mittel für die Bauausführung waren bewilligt 




















Bezeichnung jr J — — — — — 
der Bauausführung, J durch das Extra— in 
für welche nach Abſchluß des en frag: | grdinarium des durch das Geſetz Höhe 
Fonds die nachträgliche hen | Gtats der Eifen- u 
Ausgabe geleiftet worden ift. Ausgabe | bahnverwaltung | G. S. 
MN für | vom © unter | AM * 
| | —— 
Fertigſtellung der Bauaus— | 57 
führungen der Berlin— Ä ı JdeR zus | 
Anhaltifhen Eifenbahn | 20 530 42 _ 13. Mai 1882 | 269 | m 2 678 97499 
trageß. | 
Desgleihen der Berlin: 
Dresdener Eiſenbahn .. | 12.676 37 — 28. Mär; 1887 21 85 2160000 - 
Deögleihen der Berlin: | 
Potsdam-Magdeburger | | 
Eiſenbahn .............. 13 370 06 — 14. Februar 1880 20 84 | 6 900 600 — 
| I 
Desgleihen der Ober— | 
laufiger Eiſenbahn ..... 58 80 — 28. März 1887 21, $5 |  244500— 
—*— des Dienſt⸗ ur Em⸗ | 
vfangsgebäudes auf dem N 1891/95 | 
Bahnhofe zu Bromberg 34 14 —— — — — 460 000 — 
Bau der Bahn von Ball: 
ſtädt nad) Herbäleben.. 472 06 — 11. Mai 1888 80 $11a12 1130 000 - 
| | 
— von Prüm über | | | 
St. Bieth und Mont- | | 
joie nah Rothe Erde | 
(Aachen) mit Abzweigung | 
nah Malmedy......... 1041 |16 > 15. Mai 1882 280 |$ 11a 13, 14 567 000 — 
Desgleichen von Raeren nad) | | 
Eupen ................ 39 — — 14 90 000 - 
| | | 
Desgleihen von Wahlheim | | 
nah Stolbern.......... 24 — — 151263 000 ⸗ 
Desgleichen von Ahrweiler | | | 
nah Adenan........... 35 90 _ . | . Si 3 560 000 — 
Desgleihen von Langen= | | | 
lonsheim (früher Bregen- | | | „| 
beim) nach Simmern... | 3495 66 — 4. April 1884 | 105 = 16 3892 000 — 
| 
Desgleihen von Euskirchen | | | | 
nah Münftereifel ..... 40 16 = 1. # 1887 | 97» 17 1186.000— 
} N 
Desgleichen von Dülken nad) | | | 
BER BEN Einen 119 53 er | s | | 5 10 900 000 — 
| | 
Herftellung einer Gleiſever— | 
bindung zwijchen Alsdorf | | | | 
und Herzogenrath .... | 19981 24 — 11. Mai 1888 er | 550 0001— 
Summe .... 


71918 50 | 
| 
| 
| 
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Bon den bewilligten Mitteln wurden 




















u als — 
verwendet in 1 Abgang. gelöjcht durch den 
tl  Stantshaushalts. | Betrag 
K 1 ‚nung für etat für M # 
763 — ER » 1882 646 14 
| 151888/89, 1890/91) gone, 
95 809 61 l und 1806/06 | 2.064 190 39 
J | | 
213934543 — 1882/83 u. 1895/96, 4761 254157 
174.07 ı ir — 1895/96 70 428,89 
413 386.77 | 1893/94 = 46 sun 
1082176— | — 18/6 | 4T84— 
1441627865  — . 150 721,35 
878 36952 | = 1894/95 91 63048 
1226 eu = . 36 74955 
345148890 | — 1895/96 108 511.20 
3813 46709 — 78 532 91 
1065 10920 — 70 866 R0 
| 
75008382) — : 149 956j18 
461 9542| — : 8805458 
! 











Aktenjtüd I 21. 


Unter Berüdfichtigung der 
nachträglichen Ausgabe 
würde fich 


die Ausgabe 


erhöhen auf 
HM. 


VA 


die Erſparniß 


vermindern 
auf 


M. 


816 85927 18621 15172 


108 485 98 


2059 324 


215271549 4747 88451 


174 12991 | 


413 42091 


1082 648 06 


14 41731981 


878 408.52 


1226 27445, 


3451524 70, 


3 816 96275 | 


1.065 173 36 
750 16335 


481 926.66 


I 
! 


| 





70 370.09 


| 


46 579,09 





47 351/94 


149 680119 


91 591148 


36 72555 


108 47530 


75 03725 
70 826164 


149 836165 


68 073,34 
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Bemerkungen. 


*, Raarbeitand des Baus 
fonds, verfügbar gemacht 
ur Ausführung bes Ge— 
I —* xil 1894 











Bu 2. 

Um den in legter Zeit im Ruhrorter Hafen ftarf 
angewachienen Berkehr ordnungsmäßig und ohne größeren 
Beitverluft bewältigen zu fönnen, Bellte fih im Sabre 
1894 die Nothwendigkeit heraus, in bem jogenannten 
„alten —— dafelbit, wo der Eiſenbahnverwa tung das 
erforderliche Gelände zur Verfügung ftand, ichleunigit 
noh vier Wagenausjonderungs- und Aufftellungsgleite, 
je zwei für die An» und Abfuhr, anzulegen. 

In Ermangelung anderer verfügbarer Mittel mußten 
die zu 148000 Mark veraniclagten Koften diefer un— 
aufichieblichen Gleiserweiterung aus dem Dispofitions- 
fonds bejtritten werden. 


Zu 3. 


Der Güterverkehr auf dem Bahnhofe Neufahrwafjer 
erfuhr in den Herbftmonaten des Jahres 1893 eine der- 
artige Steigerung, daß die ordnungsmäßige Bewältigung 
dejjelben auf den vorhandenen Anlagen mit den größten 
Schwierigkeiten verknüpft war. Cine weitere erhebliche 
Verfehrsiteigerung ftand insbefondere in Rüdficht auf die 
Entwidelung der Zuderinduftrie in den öftlihen Landes: 
theilen für den Herbſt des Jahres 1894 in ficherer Aus- 
ficht. Es war daher zur Vermeidung von Verkehrs— 
ftofungen eine fofortige Erweiterung der vorhandenen 
Unlagen geboten. Diefe wurde durch Herftellung eines 
neuen Rangirbahnhofs bei Saspe an der Bahn zwiſchen 
Danzig und Neufahrwafjer bewirkt. Auf dieſem Rangir— 
bahnhote ſoll zur Entlaftung des Bahnhofs Neufahr- 
wajjer, defjen Erweiterung in Folge der örtlichen Ver: 
bältniffe mit fehr erheblichen Schwierigkeiten und Koften 
verdunden fein würde, ein Theil der Bisher in Neufahr- 
waſſer ausgeführten Nangirarbeiten erledigt werden. 

Da anderweite Mittel für die neuen Anlagen nicht 
zu Gebote ftanden, erübrigte nur, die auf 113 000 Marf 
veranſchlagten Koften auf den Dispofitionsfonds zu über: 


nehmen. 
Zu 4. 


Auf der Bergiich-Märkifchen Seite des Bahnhofes 
au Dortmund ftand für die Ein» und Ausfahrt fämmt- 
icher Perfonenzüge, deren Zahl fih an Sonntagen bis 
auf 68 beziffert, nur ein einziges Gleis zur Verfügung, 
das auch noch für 27 Lokomotiven zu Saßrten nach oder 
von den Schuppen zu dienen hatte. Zu gewiſſen Tages- 
> ift die Bugfolge eine jo dichte, dab in dem einen 

leife zwei Perjonenzüge hinter einander ein» und aus- 
fahren mußten. Die ſich hieraus ergebenden Mifftände 
machten fich namentlich bei dem ſtarken Verkehre in den 
Sommermonaten de3 Jahres 1894 in einer Weife be- 
merfbar, daß es dringend nothwendig erichien, für Ab» 
bülfe zu jorgen. Bei den beengten örtlichen Verhält- 
niffen — neben dem erg Fe und dem PBoftamt 
bat der Bahnfteig nur eine Breite von 4,50 m — lieh 
ſich eine Befeitigung der in dem Zuſtande des Bahnhofs 
liegenden Betriebserſchwerniſſe und großen Gefahren nur 
durch eine Erweiterung der Bahnfteige und der Gleiſe 
für den Perfonenverkehr erreichen. Im wer der Be- 
triebsficherheit mußte der Auftrag, diefe Ausführungen in 
Angriff zu nehmen, — ertheilt werden, damit 
die neuen Anlagen bei Beginn des ſtärkeren Perſonen— 
verfehrs im Frühjahr 1895 bemugt werden Fonnten. 

Mangels anderer verfügbarer Mittel waren die zu 
132 000 Mark veranjchlagten SKoften aus dem Dis— 
pofitionsfonds zu beftreiten. 


Zu 5. 
Aus Anlaß der Einführung der Solingen-Remſcheider 
Eiſenbahn in den Bahnhof Remiſcheid wurde der König: 
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ſcheid 


lichen Staatsregierung zur Anlage eines Parallelweges 
von der Stachelhäuſer Straße nad der Reinoldt'ſchen 
Fabrik das cerforderlidie Gelände jeitens der Stadt- 
—— Remſcheid gemäß der Beſtimmung im $1 Aa 
es Geſetzes vom 10. Mai 1890 unentgeltlih überwiejen. 
Aus betriebstechnifchen Nüdfichten mußte im Jahre 1894 
von der Ausführung jenes Weges abgefehen und ftatt 
deſſen eine Verlegung der genannten Straße in Ausficht 
enommen werden. Das für die Straßenverlegung er- 
forderliche Gelände war auf Grund der oben angezogenen 
Beſtimmung jeitens der Betheiligten gleichfalls unentgelt- 
lich herzugeben; dafür hätte die zur Anlage des Parallel: 
weges bereits dem Fiskus zur Verfügung geftellte und 
nunmehr entbehrliche ‚Fläche an die Stadtgemeinde Rem- 

urüdfallen müfen. Lestere Fläche wird aber im 
Falle der Heritellung des zweiten Gleifes hierzu une 
bedingt erforderlich jein. Diefe Herftellung wird, wenn» 
leich die Bahn zunächſt nur eingleifig zum Ausbau ge- 
angt, im nicht zu ferner Zeit fiber notbivendig werben. 
Schon jett mwird bei der Herftellung der Wupperbrüde, 
des Tunneld und der Wegeüberführungen auf den 
fpäteren zweigleifigen Ausbau gerückſichtigt. Bei Rüd- 
abe des Hr den Berakehoig überwiefenen Geländes an 
ie Stadt würde dafjelbe bald bebaut worden, und jeine 
ipätere Erwerbung dann mit Schwierigkeiten und hoben 
Kojten verbunden gewejen jein. Unter —— Umftänden 
lag es im wirthichaftlichen Intereſſe der Eifenbahn- 
verwaltung, ſich das fragliche Gelände Schon jet zu fichern. 
Der eiſenbahnſeitig zu zahlende Erwerbspreie wurde im 
Wege des Bergleihs auf 35000 Mark feftgeieht, und 
diefer Betrag mangels anderer verfügbarer Mittel auf 
den Dispofitionsfonds übernommen, weil es fih um die 
Vorbereitung bezw. um einen Theil eines größeren Baues 
handelt, deſſen Koften demnächſt aus ertraordinären 
Mitteln zu beftreiten fein werden. 


Bu 6. 


Die Uebernahme der Koften für die Vereinigung des 
Güterverkehrs des bisherigen Hamburger: und Lehrter 
Bahnhofes zu Berlin auf den Dispofitionsfonds der 
Eijenbahnverwaltung ift bereits in dem Nachweis über 
die Verwendung diefes Fonds für 1. April 1891/92, auf 
welch' legteren für den gedachten Zweck der anjchlags- 
mäßige Betrag von 219300 Mark übernommen worden 
ift, näher begründet worden. Bei der Ausführung hat 
fich ergeben, daß der Anfchlag nicht ausreicht, weil der 
Anfauf eines der Stadtgemeinde Berlin gehörigen Ge— 
ländes erforderlid geworden ift, für deifen Erwerb mit 
Rückſicht auf einen beabfichtigten Naturalausgleih Mittel 
nicht veranjchlagt waren. ic unvermeidlihen Mehr- 
foften find zu 10900 Mark berechnet, welcher Betrag 
nad) Lage der Sache ebenfalld auf den Dispofitionsfonds 
zu übernehmen war. 


Bu 7. 


Die zunächft eingleifig bergeftellte Strede Altona— 
Kiel wurde in Folge des ftetig wachienden Verkehrs all- 
en zweigleifig ausgebaut, jo daß zu Anfang des 
ye reö 1895 nur noch die 11,9 km lange Theilitrede 
Neumünfter — Bordesholm eingleifig betrieben wurde. 
Nach dem derzeitigen Fahrplan wurde dieſe Strede täglich 
von 17 Schnell» und Perjonenzügen, 3 Güterzügen mit 
Perjonenbeförderung und 3 reinen Güterzügen regel« 
mäßig befahren; San traten die Bedarfsgüterzüge, 
Kieszüge, Mafchinenfahrten und befonders zu Seiten des 
lebhafteren Sommerverfehrd Sonder, Perfonens und 
Militärzüge. Es Hatten ſich daher troß der im Jahre 
1890 bewirkten rftellung einer Kreuzungsftation in 
Doojenmoor zwiſchen Neumünfter und Bordesholm in 
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Sole des wachſenden Berkehrs die Schwierigkeiten im 
triebe der Strede Neumünſter—Kiel durch das Vor— 
handenſein der eingleifigen Strede jo gefteigert, dab in 
Ausficht genommen war, im Grtraordinarium des Etats 
für 1896/97 einen Betrag für den zweigleifigen Ausbau 
der Strede Neumünfter— Bordesholm vorzujehen. Da 
indefien bei Gelegenheit der Eröffnung des Staifer 
Wilhelm⸗Kanals eine ganz außerordentliche Vermehrung 
der Anzahl der zeitweile auf der Strede zu befördernden 
üge zu erwarten war, fo mußten bei Belaffung der 
inpfeifigfeit der an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit 
ftehenden Strede für die betreffende Zeit ernite Verkehrs— 
ftörungen befürchtet werden. Es erjchien daher un— 
umgänglid; nothivendig, ohne Verzug und zwar noch vor 
ber Eröffnungsfeier, das zweite Gleis der Strede her 
uftellen und die zu 218 000 Mark veranjchlagten Koften, 
—* welche beſondere Mittel nicht zur Verfügung ſtanden, 
auf den Dispoſitionsfonds zu übernehmen. 


Zu 8, 9 und 10. 


Für die in WMusführung der neuen Berwaltungs: 
ordnung der Staatseifenbahnen am 1. April 1895 in 
Eſſen a. Ruhr, in Poſen und Münfter i. Weftf. neu 
errichteten Eifenbahndirektionen ftehen ausreichende Dienit- 
ebäude nicht zur Verfügung. Die genannten neuen Be- 
Börben find vorläufig theils in den Berwaltungs: 
ebäuden der an diefen Orten in Wirkſamkeit gewejenen 
Eifenbahnbetriebsämtern, theil8 in anderen Gebäuden 
der Verwaltung oder in angemietheten Räumen unter: 
Ber worden. Da es zur Erreidhung der durch die 

euordnung der Berwaltung angeftrebten Bortbeile ber 
Bereinfachung der Gejchäfte und der Herabminderung der 
Bermwaltungsfoften von ganz bejonderer Wichtigkeit ift, 
daß fämmtliche Büreaus einer Direktion in ein und dem— 
jelben Gebäude und zwar derart untergebradt find, daß 
die Büreaubeamten möglichit in unmittelbarer Nähe ihrer 
Dezernenten arbeiten, daß Kanzlei und Regiftraturen den 
— — leicht zugänglich ſind und der Verkehr der 
geſchäftlich auf einander angewieſenen Beamten ohne Zeit 
verluft fih abwideln kann, fo ergab fich für die Ver— 
waltung bie unabweisbare Nothwendigkeit, das beitehende 
BProviforium baldmöglichft zu befeitigen und durch Neu- 
oder Erweiterungsbauten für eine ben Intereſſen und 
Bebürfnifien des Dienftes entiprechende Unterbringung 
ber neuen Behörden Sorge zu tragen. Für Eſſen kommt 
noch der Umftand in Betradt, daß auch für die dajelbit 
errichteten 9 Inſpektionen, welche demnächſt in dem 3. Zt. 
von der Eifenbahndireftion benugten vormaligen Betriebs- 
amtögebäude —— werben ſollen, fiskaliſche Dienft- 
räume nicht zur Verfügung ſtehen und daß für dieſen 
Zweck von der Stadt Ehen ein Gebäude nur vorüber« 
gehend bereitgeftellt worden ift, welches überdies fich nicht 
al3 ausreichend erweift. Auch hat die Stadt Eſſen, welche 
fi vertragsmäßig zur unentgeltlichen Hergabe des Bau— 
plages für das neue Gejchäftögebäude, ſowie zur Leiftun 
eines rg br zu den Baukoften in Höhevon 400 000 Mar 
verpflichtet hat, an die Uebernahme diejer Verpflichtung 
u. M. die Bedingung gefnüpft, daß mit der Bauaus- 
führung bereits im Frühjahr 1895 begonnen werde. In 
Poſen leiden die bis zum 1. April 1897 angemietheten 
Räume an fo erhebliden Mängeln, daß eine weitere 
Benutung bderjelben über obigen Zeitpunkt hinaus im 
Intereſſe des Dienftes ſowohl, ald aud der Beamten 
nicht angängig erſcheint. In Münfter haben die In— 
peftionsbiireaus in Folge der Unterbringung eines Theiles 
er Direftionsbüreaus im früheren Betriebsamtsgebäude 
in angemiethete Räume verlegt werden müſſen. 
es nicht möglich war, die Aufftellung der Bau- 
entwürfe und Die zu erledigenden Borerhebungen zc. jo 


* 





rechtzeitig zum Abſchluß zu bringen, um die erforderlichen 
Baumittel ſchon im Etat für das Jahr 1895/96 vorzu— 
jehen, andererieit3 aber eine Hinausſchiebung der Bau- 
ausführungen nad den obigen Darlegungen nicht an— 
gängig erſchien, fo erübrigte nur, mangeld anderweiter 
da verfügbarer Geldmittel die auf 660000 Mark 
bezw, 250000 Mark und 180000 Mark veranſchlagten 
ftaatsfeitigen SKoften auf den Dispofitionsfonds zu über: 
nehmen. 

Außer von der Stadt Eſſen ift aud) von der Stadt 
Münfter die Leiftung eines umverzinslichen, nicht rüd» 
—— Zuſchuſſes zu den Baukoſten zugeſichert worden. 

erſelbe beziffert I auf 100 000 Darf. Bei ec ee 
der obigen, aus dem Dispojitionsfonds zu deckenden Bau⸗ 
fummen ift auf die Leiftung diefer Zuſchüſſe durch Ab⸗ 
ſetzung von den Geſammtkoſten gerückſichtigt. 


N 22. 


Berlin, den 20. Januar 1896. 


Eurer Excellenz beehre ich mich in der Anlage eine 


Denffchrift, betreffend die in der Zeit 
vom 1, April 1893 bis zum 31. März 
1895 erfolgten Bauansfübrungen an 
denjenigen aff aßen, über deren 
Negulirung dem Landtage befondere 
Borlagen gemacht worden find, 

mit dem ergebenften Erjuchen zu überfenden, diefelbe ge: 

— zur Kenntniß des Hauſes der Abgeordneten bringen 

zu wollen. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 


An 
den Präſidenten des Hauſes der Abgeordneten, 
Wirklichen Geheimen Rath, 
Herrn v. Köller 
Greellen;. 
ILL. 27 274. 


Denffchrift, 


betreffend 


die in der Zeit vom 1. April 1893 bis zum 
.31. März 1895 erfolgten Bauausführungen 
an denjenigen Waſſerſtraßen, über deren Re: 
gulirung dem Landtage befondere Vorlagen ge— 
macht worden find. 
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Den in den letten 15 Jahren an dem wichtigeren 
ſchiffbaren Strömen Preußens ausgeführten Regulirungen 
liegen die folgenden, dem Landtage der Monarchie vor- 
gelegten Denkichriften zu Grunde: 


1. Dentichrift vom 3. November 1879, betreffend 
die Regulirung der Weichjel, der Oder, der Elbe, 
der Wefer und des Rheins, nebjt den dem Etat 
der Bauverwaltung für 1885/86 und 1886/87 
beigefügten Nachträgen: 

a) betreffend die Regulirung der Wejer, 


b) betreffend die Regulirung der Weichiel im 
Regierungsbezirk Danzig. 


2. Denkſchrift vom 27. Oktober 1880, betreffend 
die Regulirung der Spree und Havel, der Mojel, 
des Pregeld nebſt Deime und Alle und der 
Memel mit ihren Mündungsarmen Ruß, Atmath 
und Gilge. 


3. Dentichrift vom 21. Januar 1882, betreffend 
die Aegulirung der Warte, der Unftrut und 
Saale von Artern bis zur Einmündung in die 
Elbe, jowie der Ems von Greven bis Emden. 
Nachdem die auf Grund dieſer Denkichriften in 
Angriff genommenen Regulirungen joweit vors 
geritten waren, daß ihre Wirkungen beurtheilt 
werden Eonnten, ließ ſich erfennen, daß die 
urjprünglich veranjchlagten Geldmittel bei den 
meiften Strömen zur vollen Erreihung der ge: 
ſteckten Ziele nicht ausreichen würden. 8 
wurde daher in einer dem Landtag überreichten 


4. Dentichrift vom Dezember 1893, betreffend die 
für die Bollendun der planmäßigen Regulirung 
der größeren fchiffbaren Ströme und Flüffe in 
Preußen erforderlichen weiteren erlag 
näher dargelegt, aus welchen Gründen die Er 
reihung diejer Ziele noch nicht möglich geweſen 
jei. Gleichzeitig wurde darin für die Ausführung 
der nothwendigen Nachregulirungen die Summe 
von 21247 Mark, wovon allein 11 960 000 
Mark auf die Weichiel entfallen, als erforderlich 
nachgewieſen. Für die Vollendung der Nach— 
regulirungen wurden beftimmte Friſten nicht in 
Ausfiht genommen, vielmehr follen die Arbeiten 

nach —* abe der alljährlich zur Verfügung 
ſtehenden Geldmittel zur Ausführung gelangen. 

Die Aufgaben, die der Wafferbauverwaltung bei den 

Nachregulirungen erwacjen, find wejentlich verichieden 
von denjenigen der bisherigen Regulirungen, bei welchen 
es ſich vielfach noch um den —* Ausbau großer, noch 
gänzlich unregulirter Streden handelte. Hier fam es zus 
nächſt darauf an, das Strombett überhaupt feitzulegen 
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und den Strom bei gewöhnlichen Waflerftänden jo weit 
einzuengen, daß innerhalb der ausgebauten Stromrinne, 
für welche bei jedem Strome entiprehend der von ihm 
geführten Waffermenge und dem Gefälle beftimmte Nor- 
malbreiten feitgejegt wurden, die erhöhte Stromfraft auf 
eine Vertiefung der Sohle hinwirken konnte. 


Die Arbeiten für die Feſtlegung des Stromes waren 
außerdem — abgejehen von den ir Werthen, welde 
in den dauernd gefchaffenen neuen Anlandungen gewonnen 
worden find, — von hervorragendem Nugen für die Ufer— 
anlieger; in welchem Maße, läßt fich beurtheilen, wenn 
man erwägt, dab ein unregulirter Strom erfahrungs- 
gemäß fortwährend feinen Lauf verändert und bejtrebt 
ift, fich im Thalgebiete neue Wege zu bahnen. Während 
früher die Uferbefiger vielfach überhaupt nicht in der 
Lage waren, an den großen Strömen ihre Ufer aus 
eigenen Mitteln in ausreichender Weife zu jchügen, 
kommen für fie auf den regulirten Streden die Ufer: 
unterhaltungsfojten faft ganz in Wegfall. Außerdem 
wird durch die Regulirung in Folge der Befeitigung 
der Sandbänke, Steinriffe, Stromipaltungen, ſcharfer 
Krümmungen und fonftiger —— nicht allein 
die Gefahr der Eisverſetzungen weſentlich vermindert, 
ſondern auch die Vorfluth ſo verbeſſert, daß die Hoch— 
wäſſer in Bezug auf ihre Dauer, Höhe und Häufigkeit 
abgeſchwächt werben. 

Handelte es ſich alſo bei den erſten Regulirungen 
um eine Feſtlegung des Mittel- und Niedrigwaſſers 
wifchen bejtimmten, innerhalb der einzelnen Strom- 
Arten gleichbleibenden Normalbreiten und um bie Aus— 
führung der hierzu erforderliden Bauten, jo ift es der 
Nachregulirung vorbehalten, einerfeitd da, wo die früher 
feftgefegten Normalbreiten fi erfahrungsmäßig ala nod 
zu groß erwiejen, weitere Einſchränkungen vorzunehmen, 
andererjeit3 innerhalb der geihaffenen Normalprofile, 
Bir ihrer Lage im Strom, nod einen weiteren 
bejonderen Ausbau eintreten zu laſſen. 


Es werden nämlich durch die Herftellung der Normal: 
breiten zwar die beabjichtigten Tiefen auf weitaus den 
meiften Stromftreden erreicht, doch hat fich gezeigt, daß 
an manchen bejonders ungünftigen Stellen, vorzugsweije 
bei feitlihen Abftrömungen des Hochwaſſers und an den 
Stromübergängen zwiſchen je zwei Krümmungen fich der 
gewählte Normalquerjchnitt nicht jo vollftändig ausbildet, 
wie folches beim Gintritt ganz niedriger Waſſerſtände für 
die Schifffahrt erwünſcht und nothwendig ift. Hier ift 
bei der Nachregulirung ein weiteres Zuſammenfaſſen des 
Niedrigwaflers durh Stromſchwellen erforderlih. Ande— 
rerſeits haben ih, namentlich in ſcharfen Krümmungen 
zu große Tiefen ausgebildet, in denen behufs Ausgleichs 
des Stromgefälles und behufs Berbreiterung der eigent- 
lihen Fahrrinne eine Erhöhung der Stromjohle durd) 
Herftellung von Grundichwellen geboten ift. 

Aber nicht überall find mit den vorhandenen Regu— 
lirungswerfen die Grundlagen für die vorgenannten 
feineren Nadregulirungen bereits  geichaffen. Bielfach 
ermweift es fich als nothwendig, noch Zwiſchenwerke, jogar 
gene Gruppen von Werfen einzubauen, da die erjten 

erfe mit den verfügbaren Geldmitteln nicht in der 
wünfchenswerthen Zahl zur Wusführung gelangen 
fonnten, oder wegen der früher vorhanden geweſenen 
beträchtlichen Strombreiten einftweilen in größeren Ent- 
fernungen von einander ausgeführt werden mußten, als 
es den jegigen Zuftänden entipriht. Auf einzelnen 
Stromftreden, namentli in der Weichjel im Regierungs- 
I Marienmwerder, konnten mit den vorhandenen Mit- 
teln überhaupt nur die allerdringendften Regulirungs- 
arbeiten ausgeführt werden, jo daß noch nicht einmal 
überall cine Adere Feſtlegung der Ufer möglich war. Bei 


der Weichiel Handelt es fich aljo zunächſt noch darum, 
einer Stromverwilderung, die durch die großen, aus den 
unvegulirten ruſſiſchen Streden mitgeführten Sandmafjen 
begünftigt wird, vorzubeugen. 

Durd die in den legten Jahren, namentlich) aber 
1892 und 1893 infolge des monatelangen Ausbleibens 
jeglicher Niederfchläge eingetretenen ungewöhnlich niedrigen 
Waflerftände, die namentlich) an den mitteldeutjchen 
Strömen, Elbe, Saale und Weſer erheblich unter die 
bisher beobachteten fielen, haben die Grundlagen, nad) 
denen die Regulirungsziele feitgejegt waren, eine Aen— 
derung erlitten. Die Saoffung der in den Denkichriften 
angegebenen Fahrtiefen auch bei dieſen neuerdings in 
Grideinung etretenen Niedrigwafjerftänden, alſo eine 
Erweiterung der urjprünglichen Regulirungsziele, würde 
eine 2 der veranſchlagten Geldmittel bedingen. 
Zu einer ri Bielerweiterung liegt aber zunächſt noch, 
feine Veranlaſſung vor, weil derartig ausnahmsweiie 
niedrige Waſſerſtände vorausjichtlich nur außerordentlich) 
jelten eintreten werben, und weil die gewählten Baus 
weijen eine künftige weitere Einengung und Vertiefung 
der Niedri —— wenn eine ſolche als unabweisbar 
ſich herausſtellt und wenn die Geldmittel dann vorhanden 
ſind, keineswegs ausſchließen. 

Bei Beginn des Rechnungsjahres 1893/94 waren 
die auf Grund der anfangs genannten Denkichriften 1 
bis 3 bewilligten Geldmittel bis auf diejenigen für den 
Rhein und einen Heinen Neft für die Saale zur plan« 
mäßigen Berwendung gelangt. Es wurden daher in den 
beiden Berichtsjahren die erjten Raten für die nad) der 
Denkſchrift zu 4 erforderlihen Nadjregulirungen in den 
Etat eingejtellt. Leider zwang die Finanzlage des Staates 
dazu, die)e Raten mehr ald wünschenswert) einzuichränten. 
Es wurden für 1893/94 als 1. Rate 750 000 Mark, für 
1894/95 als 2. Rate 1000000 Mark bewilligt, jo daß 
die im Ganzen auf 21 247 000 Mark veranjchlagten Nach— 
regulirungsarbeiten feine erheblichen Fortſchritte machen 
konnten. ine durdigreifende Verbeſſerung aller für die 
Schifffahrt beſonders ungünftigen Stromftreden kann 
unter diefen Umſtänden zur Seit noch nicht erwartet 
werben. 

Der verbältnigmäßig langfame Fortgang der Nach— 
reqgufirungsarbeiten hat aber aud zur ER e, daß Die 
Unterhaltungsfoften auf denjenigen Streden, die noch er- 
bebliche Lüden in den Gruppen der Negulirungswerfe 
aufweiſen, fih erhöhen müſſen, weil die Werke durch den 
Angriff der Strömung und des Eiſes mehr zu leiden 
haben, als wenn fie, in geringeren Abjtänden von eins 
ander liegend, ſich gegenjeitig ſchützen können. Vom 
Standpunkt einer möglichſt — und wirthſchaft⸗ 
lichen Verwendung der Geldmittel erſcheint daher eine 
—— der Nachregulirungsarbeiten dringend 
erwünſcht. 

Obwohl bis zur Erreichung eines voll befriedigenden 
Zuſtandes an den Strömen noch eine Reihe von 
vergehen dürfte, hat ſich der Schiffsverkehr ſeit Beginn 
der planmäßigen Regulirungen doch in außerordentlichem 
Maße gehoben. Näheres hierüber ift in der Denkſchrift 
über die Thätigkeit der Preußiichen Waflerbauverwaltung 
innerhalb der Fahre 1880—1890 und in dem dazu ges 
börigen Nachtrag vom 16. Januar 1894 mitgetheilt 
worden. Mit dem Anwachſen der auf den Waſſerſtraßen 
beförderten Gütermafjen war eine ftete, den Berbefferungen 
der rrinne folgende Steigerung in den Abmeſſungen 
der Schiffsgefäße verbunden. 

Beiondere Aufmerkiamkeit wurde ſeitens der Wafler- 
bauverwaltung einer geeigneten Ausbildung des Hoch— 
wajjerprofild der Ströme r eivendet, ag allein, um 
eine möglichjt gefahrloje bfährung von Eis und Hod;- 
wafler zu erzielen, jondern aud, weil die Richtung des 

Ant. 3. d. Berhandl. d. Haufes d. Abg. 18, Legiel. III. Seffion 1896. 


_ Hans der Abgeordneten. Altenſtück 22. 


093 











Hochwaſſerſtromes von Einfluß ift auf die Sinkſtoff- 
ablagerungen im Stromſchlauch und jomit auch auf den 
Zuftand der Fahrrinne für die Schifffahrt. Die Ver— 
bejjerungen im Hochwaſſerprofil jchneiden aber meijt in 
bejtehende Berhältnifje tief ein und find vielfach mit Ent: 
ihädigungsfoften verknüpft, zu deren Gewährung die für 
die Stromregulirungen bewilligten Geldmittel nicht be- 
ftimmt find, jo daß nad dieſer Richtung bin nur ein 
langiames Fortſchreiten möglich ift. 

Zur Berminderung der Eisgefabren ift in den legten 
Jahren, namentlih an der unteren Elbe und Weichſel, 
von den Eisbrehdampfern ein ausgedehnter Gebrauch 
rag worden. Es bat fich gezeigt, daß fie bis jetzt 
as geeignetfte Mittel find, um Gisverjegungen vor: 
zubengen, oder wo dies nicht gelingt, fie zu bejeitigen. 

Die Einrichtung des Nachrichtendienftes bei Hoc: 
waljer erfuhr an den größeren Strömen eine meitere 
Ausbildung und Bervolltommmung durch Erweiterung der 
Zelephon- und Telegraphenanlagen längs der Ströme, 
Auch ift es an der Hand der eingehenden Unterſuchungen 
über die Abflußverbältniffe der Ströme bereit$ mehrfach 
gelungen, den Berlauf im Quellgebiet — Hoch⸗ 
waſſer mit ziemlicher Genauigkeit im Voraus zu be— 
ſtimmen und den Anwohnern der unteren Stromgebiete 
bekannt zu geben. 

Nachſtehend folgen die Mittheilungen über die Bau— 
ausführungen an den einzelnen Strömen in derſelben 
Reihenfolge von Weſten nach Oſten, wie ſie in der Denk— 
ſchrift vom Dezember 1893 gewählt worden iſt. 


1. Der Rhein 

von Bingen bis zur holländiſchen Grenze. 

n der Denkſchrift vom November 1879 iſt als gel 
der Aheinvegulirung die Erreihung folgender Fabrtiefen 
bei dem gemittelten niedrigjten Wafjerftande von — 1,50 m 
am Sam Köln bezeichnet worden: 

von 2,0 m zwifchen Bingen und St. Goar, 


. 25 m - St. Goar und Köln, 
: 30m . Köln und der holländischen 
Grenze. 


Dabei ſollte die Breite der Fahrrinne von 90 m 
am oberen Ende allmählich bis 150 m in den unteren 
Streden zunehmen. Die Baufoften für diefe Regulirungen 
waren auf 22000 000 Mark veranichlagt worden, wovon 
bis zum Etatsjahr 1892/93 einſchließlich 15 470 000 Mark 
bewilligt find. Bis zum Schluß des Rechnungsjahres 
1892/93 wurden rund 15 036 000 Mark verausgabt. 

Für die beiden Berichtsjahre ftanden zur Verfügung: 

der Neft aus dem Rechnungs: 


jahr 1892/93 ........... 434 034,94 M. 
für 1893/94 die 14. Rate.... 1200000,00 = 
für 1894/95 die 15. NRate.... 140000000 + 

welche um die Summe von 80 000,00 ⸗ 


verftärft wurde. ———— 
3114 034,94 AM. 


Zufammen.... 
Hiervon wurden verausgabt..... 3040 237,68 = 
IT, M 


jo dap.... 7 
als Reit auf das Rechnungsjahr 1895/96 übernommen 
wurden. 

Bon den eg en betrugen diejenigen für die Fels— 
ag ungen und Räumungsarbeiten zwiſchen Bingen und 
— Gebt de u * nie) n —* umme 
find erhebliche Beträge für neu beſt roße Taucher: 
Ichächte, mit welchen das Bohren und Sprengen gi 
unter Waffer befindlichen Felſen ausgeführt wird, für 
einen Felſenbrecher und für Dampfbagger und Bagger: 
präbme, durch welche die geiprengten oder gebrochenen 
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Felſen gehoben und an's Ufer befördert werden, eins 
egriffen.. Die often werden ſich daher im weiteren 
Verlauf der Arbeiten im Verhältnifje zu den Leiſtungen 
weſentlich ermäßigen. Inzwiſchen And übrigens die 
Sprengungen und Räumungen an den fchwierigften 
Stellen, nämlid; im Binger Loch und im wilden Gefähr 
bei Kaub jo gefördert worden, dab ihre Vollendung in 
naher Ausficht fteht, jedoch bleiben zur Erzielung einer 
ausreichend breiten und jchlanfen — auch in den 
nächſten Jahren noch erhebliche Felſenräumungen aus— 
zuführen. 

Die in den Vorjahren ſchon —— Regulirungs⸗ 
arbeiten bei Urmitz, der Abſchluß des alten Rheins und 
die Ausbildung des Büdericher Kanals bei Weſel zum 
—— ſowie die Verbeſſerung des Fahrwaſſers bei 

ynen wurden dem Abſchluß nahe gebracht. Beendet 
wurden die zur Erbreiterung und Vertiefung der Fahr— 
rinne bei Braubach, am Hammerfteiner Werth bei Düfjel- 
dorf und bei Emmerich unternommenen Arbeiten. Neu 
begonnen wurden die Berbefjerung des Fahrwaſſers in 
der fogenannten Schottel (dev beiden Stromarme bei 
Oberſpay) und die Ausbauten der Mojelmündung bei 
Koblenz und der Lippemündung bei Wejel. Auf eine 
Verbreiterung der Fahrrinne wurde durch vielfache 
Baggerungen kräftig bingewirkt, und zwar in größerem 
Umtan e auf der Strede unterhalb Köln bei Worringen, 
am Ert-Ranal, bei Wittlaer, bei Reeshofen und bei 
Wejel, auf der Strede oberhalb Köln am Ehrenthaler 
Werth, bei Hirzenach, bei Linz und bei Bonn. Die im 
Sabre 1894 allein zu diefem Zwecke gebaggerten Kies— 
mengen beliefen fich auf über 1 Million Kubikmeter. 


Schifffahrtsverhältnijie. 

Wafjerftand und ——— des Stromes waren 
während des Jahres 1893 für den Schiffsverkehr weniger 
günftig als im Jahre 1892, denn der mittlere Jahres— 
ma erlpiegel betrug nur 2,07 m am Sölner Pegel, d. h. 
0,74 m weniger als im Jahre 1892. Dagegen war das 
yabr 1894 mit einem mittleren Jahreswaſſerſtande von 
2,34 m am Kölner Pegel dem Schifffahrtsbetriebe wieder 


günftiger. 
egen Eisbildung war die Schifffahrt 1893 an 
38 Tagen, 1894 an 22 Tagen eingeftellt. 

Der Güterverkehr hielt fi) im Jahre 1893 troß der 
ungünftigen Wafjerftände auf nahezu derjelben Höhe wie 
im Vorjahre und zeigte im Jahre 1894 eine weſentliche 
——— Er betrug in den Häfen bezw. auf den 

erften zu Biebrich, Schierſtein, Bingerbrüd, Oberlahn- 
ftein, Koblenz, Bonn, Köln-Deug, Neuß, Düffeldorf, 
Uerdingen, Hocfeld, Duisburg, Aubrort und Wefel ſowie 
im ——— bei Ruhrort, an ber Eiſenbahnlade—- 


ftelle bei Deu und am Rheinufer bei Duisburg: 
im Jahre 1890 ................ 8248 672 t 
. aa?) 8299 812 t 
. ERENSENEARRAEEE 8 970 506 t 
. ae |: |; 8 932 007 t 
. — 10 583 830 t 


Hierbei ift zu bemerken, daß der Güterverkehr auf 
der in Rede jtehenden Rheinſtrecke bedeutend größer ift, 
aber in jeinem Gejammtbetrage nicht angegeben werden 
kann, weil der Umfchlag auf den andern, al3 den oben 
angegebenen Labejtellen zur Zeit noch nicht nee 
wird. Es befinden ſich unter den erfteren Ladeftellen von 
ſehr erheblichem Berkehr, z. B. Alfum, Mülheim a. Rh., 
Oberwinter, Untel, Linz, Andernad, Neuwied und 
Vallendar. 

Ueber die bdeutjch » holländifche Grenze wurden au 
Gütermengen ausſchließlich des Floßholzes befördert: 
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5849 232 t 
6163 721 t 
6395 120 t 
6 767 331 t 
TMTEHIO t 

Die Zahl der Schiffsfahrten über die Grenze betrug 
nach beiden Richtungen: 


una nan ann. 


® ® 


E ® 


1: GASEN 38 385 Schiffe 
IROE aan 37851 - 
1 BMA 38024 = 
TOR 4117 » 


De Er 


Bon den im Jahre 1894 die Grenze pajjirenden 
Schiffen gingen nad dem Auslande 22 053 mit 3 142 045 t 
Laduug und in das Inland 22125 mit 4 765567 t. 
Gegen das Jahr 1893 hat der Grenzverkehr in der Ein- 
fuhr mit 924469 t um 24 Prozent, in der Ausfuhr mit 
215810 t um 7 Prozent zugenommen. Die Zunahme 
bei der Einfuhr betraf hauptſächlich Erze mit 652 300 t, 
die Zunahme bei der Ausfuhr fand vorwiegend ſtatt bei 
verarbeitetem Eijen jowie rohen und bearbeiteten Steinen. 


Bon den 1894 die holländijche Grenze paifirenden 
Schiffen führten: 
36 447 Schiffe 
6 787 ⸗ 
838 


106 

zuf. 44178 Schiffe. 

Unter der großen Zahl der holländijchen Schiffe be- 
finden jich jedod viele von geringer Tragfähigkeit, deren 
Abmeffungen durch ihren Verkehr auf den holländijchen 
Kanälen bedingt find. Die dur a 5 Zragfäbigfeit 
der über die Grenze gegangenen Gegelidiffe betrug 309 t 
im Jahre 1893 und 345 t im Jahre 1894, 


In dem Hafen zu Ruhrort kamen 18487 Schiffe 
im Jahre 1893 und 20317 Schiffe im Jahre 1894 an. 

Im — — von Köln nach London, ſowie 
nad) den Nordſee- und Oſtſeehäfen wurden im bre 
1894 bei 187 Fahrten 54 179 t Güter zu Berg und bei 
185 Fahrten 58536 t Güter zu Thal befördert. 

Diefe Angaben beziehen fich jedoch nur auf den durch 
15 Dampfichifre mit einer Tragfähigkeit von 450 bis 
1400 t vermittelten Verkehr. Ueber die durch Segel- 
ichiffe im Rhein-Seeverkehr beförderten Gütermengen 
fehlen die Angaben. 


Der Geſammtſchiffsbeſtand belief ſich zu Ende des 
Jahres 1894 auf 773 Dampficiffe, 
2236 eijerne und . 
4967 hölzerne Segelihiffe, zufammen auf 7 976 
Schiffe. Darunter waren 133 eiferne Schiffe mit einer 
Tragfähigkeit von 10500 bis zu 1900 t. 


82,5 % holländische Flagge 
15,4 deutſche s 
1,9 belgiſche s 
0,2 =» jonjtige . 


I al 


2, Die Moſel. 


Die nad; der Denkichrift vom Oktober 1880 durch 
Regulirung zu erzielende ——— der Moſel iſt 
unter planmäßiger Verwendung der veranſchlagten Gelb- 
mittel bereits vor Beginn des —— res 1893/94 
erreicht worden. Die Fahrwaſſertiefe beträgt bei einem 
Waſſerſtande von + 0,31 m am Pegel zu Trier, welcher 
einem joldhen von + 0,17 m am Pegel zu Kochem ent- 
ipridht, auf der Strede von Trier bis Trarbach 0,85 m 
und auf der Strede von Trarbad; bis Koblenz O,94 m. 
Es kamen daher in ben beiden Berichtsjahren nur Ber: 
befjerungen des Fahrwaſſers von geringem Umfange zur 
Ausführung, deren often aus dem Unterhaltungsfonds 
gededt wurden. 
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Die erzielten Fahrwaflertiefen genügen für einen 
großen ——— Güterverkehr nicht, weil häufig 
leinere Waſſerſtände als die oben genannten eintreten 
und außerdem die vielfad vorhandenen ftarken Gefälle 
den Betrieb der Bergichifffahrt erſchweren. Nah den 
bei der Königlichen Regierung zu Koblenz gemachten Auf: 
zeichnungen bat im geh 1894 auf der Strede unter: 
balb Trarbad) der Thalverkehr 24 277 t, der Bergverfehr 
nur 442 betragen. Soweit die Wafferftände es zulafien, 
findet ein regelmäßiger Perjonen- und Stüdgüterverkehr 
durch Dampfſchiffe zwiſchen Trier und Koblenz ftatt. 


3. Die Ems, 


Die Ems jollte nad ertigftellung der planmäßigen 
Negulirung auf der Eanalifirten Strede von Greven bis 
Hanefenfähr eine Fahrtiefe von 1,90 m aufzumeijen haben, 
und zwar zwijchen Greven und Bentlage bei mittlerem 
Summerwaffer, von da ab bis Hanekenfähr auch bei 
mittlerem niedrigen Sommerwafjerftande, 

Zwifchen Hanefenfähr und Meppen war ein Seiten» 
fanal mit einer Tiefe von 1,26 m bereit3 vorhanden. 
Auf der zu regulirenden Strede von Meppen bis Papen- 
burg jollte die Fahrtiefe auch bei niedrigftem Waſſer— 
ftande ebenfalls 1,26 m betragen. 


Die auch von Seeſchiffen befahrene Strede von 
Papenburg bis Emden follte jo ausgebaut werden, daß 
bei gewöhnlicher Fluth eine Fahrtiefe von 4,1 m zwiſchen 
Papenburg und Leerort, von 5,0 bis 5,5 m zwiſchen 
Leerort und Emden und von 6,5 bis Tm von Emden 
abwärts crreicht würde. Nachträglich wurde für die lett- 
enannte Strede eine —— des Fahrwaſſers auf 

m in Ausſicht genommen, um den Seeſchiffen den Zu— 
gen zum ner Hafen zur Zeit der Eröffnung des 

ortmundEmshäfen-fanals in dem vollen Umfange zu 
ermöglichen, den die Abmefjungen der Nefferlander See- 
ſchifffahrtsſchleuſe zulaffen. 

Auf der oberen Strede bis Hanekenfähr ift das Ziel 
erreicht worden und find dafelbft in den Berichtsjahren 
feine weiteren Arbeiten aus Nacregulirungsfonds zur 
Ausführung gelangt. Die Stwede von Hanefenfähr bis 
Papenburg ift ein Theil der im Bau begriffenen Waffer- 
ftraße Dortmund—Emshäfen und erfährt daher aus den 
hierfür bewilligten Mitteln einen weitergehenden Ausbau. 

Für die noch erforderliden Nachregulirungen von 
Papenburg abwärts ift in der Denkſchrift vom Dezember 
1893 die Summe von 300000 Mark als erforderlich 
bezeichnet worden. 

Für die planmäßige —— der Ems ſtanden 
noch zur Verfügung aus 1892/93 

für den Regierungsbezirt Osnabrüd 44 357 M 08 #7 

u bo. Aurich... 11634 » 78 - 
zufammen.... 55 991 .M 86 # 
— n———— 


die bis auf einen geringen Beſtand 


von 7608 M61# 
bezw. .... 7440 » 10 + 
verausgabt find. 
ür — der Nachregulirung ſind für den Bezirk 
Aurich für das Etatsjahr 1894/95 ...... 30000 M—# 
flüffig gemadt. Davon find .........- 10655 =» 97 = 
zur Verwendung gelangt 0 ER: 1934 405 # 
auf das Jahr 1895/96 übertragen worden. 


— Grund beſonderer ange pn durch das 

GErtraordinarium des Etats find in 3 Nahresraten ins- 

ge ammt 270000 Mark zur Vertiefung des Fahrwaſſers 
i Emden zur Berwendung gelangt. 
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Hafenort. 


«Emden. 
Beer... 


Bapenburg ...-. 


ReeHer- :-...;:: 
Kleine Kmehafen 


uſammen 


eingelaufen 


Reg.- 


Tonnen 


Behufs Regulirung des Fahrwaflers bei Emden 
wurden eine größere Sb von Buhnen mehr oder we— 
niger verlängert, ferner fanden umfangreiche Bagger 
rumgen zur Beleitigung einer Stromenge bei Leerort 
und zur Abflahung ſtarker Stromkrümmungen ftatt. 


Schifffahrtsverhältniſſe. 

Der Schiffsverkehr zeigt im Jahre 1893 gegen die 
Vorjahre eine mäßige Zunahme; für das Jahr 1804 Liegen 
genauere Unterlagen noch nicht vor. 

Die nachſtehende Ueberſicht über den Schiffsverkehr 
ijt den Berichten der Handelstammer für Oftfriesland 
entnommen: 


1590 


ansgelauien | eistgeiaufer | ausgelaufen | etngelaufen | ausgelaufen 


Tonnen 
Tonnen 
Reg 
Tonten 
Reg 
Tonnen 


> 


029 Tel 
27 160) Hl 

ı 206 230 
280 15 





HBIA1EH 2 197] 812 17780] But 18668104 


7 128559] 2445 193 T64|2 228 199 1ss| 2281 129 zoo] 2 501 119192 1 130050] 256 170 sos] 





4. Die Wefer, 


Das Ziel der Wejerregulirung ift nach der Denke 
jchrift von November 1879 die Erreihung einer Fahr— 
tiefe bei kleinſten Wafjerftande von 

1. 0,30 m von Münden bis Karlahafen (45 km) 
2. 10 = + Sarlsbafen bis Winden (139 = ) 
3. 135 = » Minden bis Bremen (149 5) 

Nachdem ſich mit den veranjchlagten Geldmitteln von 
3200 000 Mark die angeftrebten Fabrtiefen noch nicht 
durchweg hatten erzielen laffen, wurde in der Denkſchrift 
vom Dezember 1895 ein weiterer Betrag von 667 000 
Mark für die noch auszuführenden Nachregulirungen 
als nothwendig bezeichnet. 

Den genannten Denkſchriften war nad Maßgabe 
der früheren Beobachtungen die Annahme zu Grunde ge— 
legt worden, daß die Weſer bei Münden auch bei kleinſtem 

aſſerſtand noch eine Waſſerführung von 20 chm beſitze. 
In den legten Jahren, namentlich 1892 und 1893 ſind 
ſedoch erheblich niedrigere Waſſerſtände eingetreten, als 
bis dahin bekannt waren. 

Derartig niedrige Waſſerſtände werden indeſſen, wie 
anzunehmen iſt, nur außerordentlich ſelten eintreten und 
eine Weiterentividelung der Schifffahrt, wenn auch perio- 
dich ungünftig beeinfluffen, ſo doch nicht, wie bisweilen 
behauptet wird, ganz zum Gtillftande bringen können. 

Nah Maßgabe der verfügbaren Mittel haben in den 
beiden Beridjtsjahren aus dem Funds für die Nach— 
—— nur 86 000 Mark zur Regulirung der Let- 
ferder Stlippen und 12000 Mark zur Negulirung an 
der Hoyaer Brüde überwieſen werden fünnen. Es find 
aber auch außerdem noch kleinere ee umd 
Baggerungen aus Mitteln für die dauernden Ausgaben 
zur Musführung gelangt. 

Aus außerordentlihen Etatsınitteln 2 ferner ein Er— 
weiterung des Sicherheitähafens bei Minden ftattgefunbden. 


Schifffahrtsverhältnifſe. 


Am Jahre 1893 hatte die Schifffahrt unter dem 
nußergewöhnlichen niedrigen Wafjerftande, der am Pegel 


1893 
ausgelaufen 
z - = 
8 = =E 
or = “oz 
ea & [5] 5 
144111] 875 7 4 850 GO8IT 
874 469 * 43 NE 
40066] : 5 219 175897 
1 171 32 BF = 

18851] 584 16781] 80 184@ 

2401 12448 
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au Münden bis 41 cm unter die in der Denkſchrift vom 
November 1879 angenommene Höhe fiel, — namentlich 
auf den oberen Streden — zu leiden. Auch im Yahre 
1894 waren in den eriten Sommermonaten die Waſſer— 
jtände noch niedrig; dagegen in der zweiten Hälfte der 
Schifffahrtsperiode andauernd günftig. 

Im Regierungsbezirk Caſſel betrug die Anzahl der 
Tage, an welchen die geringite Fahrtiefe an den uns 
günftigften Stellen geringer war, als 0,80 m im Jahre 
1893: 147 Tage und im Jahre 1894: 28 Tage. Im 
Baufreife Rinteln jank das Waffer 1893 um 0,35 m und 
1894 um 0,10 m unter den im Regulirungsplan zu Grunde 
gelegten Niedrigwafleritand. Bei diefen Barterftänden 
wurden an einzelnen Stellen geringfte Fahrtiefen von 
0,48 und 0,50 m bezw. 0,80 und O,s7 ın ermittelt. 

Die Eeinften Fahrwaſſertiefen im Regierungsbezirk 
Minden betrugen: 





1891/92 1892/93 1893/94. 1894/95 








im Monat 








a Kurt Er u” 1 ö 
BEN ERERN er 1,15 ı 0,73 ‚12 
ST EIERN 102 048 0,88 
yuli TTFLPRFISTTE " 0,55 0,60 0,69 
Auguſt 0,16 0,72 1,29 
September... ..... 1,12 0,10 0,73 
Oktober .......... 1,04 0,0, 0,81 
November ........ 0,98 0,81 1,14 
Dezember ....... 1 O8 ı über 
anuar ... . . . . . .. über Gisftand | über 1,50 
Februar ......... ſ üiter 1,00 | 
—— | 1,50 


Der Schiffs: und Güterverkehr gejtaltete ſich auf der 
Wejer nad) den angeftellten Ermittelungen wie folgt: 





a) angekommen . . . ... .. ..... 1691 139 110 249 3 706 — 
1892 67 42 109 1538 — 
1893 28 27 55 1081 — 
1894 104 42 146 2545 — 

I) abgegangen . . . . . . . . . . . . ... 1891 139 110 249 2393 — 
1892 67 44 111 1465 — 
1893 27 27 54 683 
1894 104 42 146 2.002 - 

ec) durchgegangen . . .. . .. . ... 1891 — — = > 516 
1392 — — — — 354 
1893 — — — — 320 
1894 = — = — 300 

2, Aarlshafen. 

a) angekonmen . . . . . . . . . .... 1891 261 329 590 8407 _ 
1892 243 171 414 4732 — 
1893 86 259 345 4159 
1894 222 253 4715 5589 * 

b) abgegangen .......... ..... 1891 259 320 579 22 208 
1892 240 166 406 14 128 — 
1893 84 251 355 16 479 — 
1894 226 249 475 19 577 — 


998 Haus der Abgeordneten.  Altenftüd RR 22. 





3. Scälenfe u Hameln. 


Jaàa 1891 272 480 152 53 840 — 
1892 213 400 613 41850 — 
1895 199 403 602 34 820 — 
1894 250 527 786 51320 — 
Di ae 1891 260 481 741 101 700 156 
1892 209 377 86 63 030 169 
18983 196 391 587 65 600 151 
1894 253 513 766 113 350 151 
4. Minden. 
a) angefommen zu Berg ....... 1891 114 328 442 46 081 — 
1892 122 360 482 38 150 
1893 162 484 646 42 790 
1894 202 525 127 59 780 — 
I) angekommen zu Thal . . . . . . 1891 120 57 177 4640 — 
1892 136 23 159 1960 — 
1893 134 37 171 3145 — 
1894 174 31 205 2360 — 
e) abgegangen zu Berg . . . . . . . 1891 136 230 366 430 — 
1892 133 231 364 366 — 
1893 145 260 395 220 — 
1894 195 258 453 — — 
d) abgegangen zu Thal........ 1891 91 200 291 490 — 
1892 107 139 246 5 600 — 
1893 132 228 360 4 945 — 
1894 175 268 443 9 860 — 
e) durchgegangen zu Berg ..... 1891 121 320 441 49 885 — 
1892 110 344 454 34 685 — 
1893 65 273 338 24 760 — 
1894 87 373 460 54 485 — 
f) durchgegangen zu Thal...... 1891 124 464 588 95 065 — 
1892 101 555 656 86 760 _ 
1893 71 467 538 73 570 — 
1894 114 570 684 111110 — 


Wie hieraus erſichtlich, hat der Waſſerſtand im Jahre 
1893 auf die Berfehrsverhältniffe unterhalb Minden keinen 
merklih ungünftigen Einfluß ausgeübt, die für Minden 
u Berg angelommene Gütermenge —— ſogar die— 
enige des Jahres 1892. Eine nicht unerheb ide Hebung 
des Schiffsverkehrs haben die günjtigeren Wafjerftände 
der zweiten Hälfte des Jahres 1894 —————— In 
diefem Jahre war der Verkehr in Hameln dem von 1891 
etwa gleichwerthig. 

5. Die Elbe. 

Nach der Denkichrift vom November 1879 ijt das 
Ziel der Elbregulirung die Erreihung einer Fabrtiefe 
von 0,98 m auch bei niedrigitem Wafjerjtande. Nachdem 
die dafür in Ausficht genommenen Geldmittel bereits im 
Jahre 1889 vollftändig verwendet waren, konnte im Als 
gemeinen das Megulirungsziel als erreicht angefehen 
werden, obwohl, namentlih auf der Strede unterhalb 
der Havelmündung, die Fahrrinne bei Niedrigwaffer den 
Anfprücen noch nicht überall genügte. Ungünftiger ge- 
ftalteten ſich die Berhältniffe in den legten Jahren da— 
durch, daß namentlich) im Jahre 1893 der Wafjerftand 
der Elbe mehrfach unter denjenigen geſunken ift, der in 
der Denkichrift vom November 1879 als der bis dahin 
befannte niedrigfte dem Nequlivungsplan zu Grunde ge— 
legt war. Es ergab ſich die Nothwendigkeit von ums 
fangreihen Nachregulirungen, namentlich einer weiteren 
Beichränkung des Niedrigwafjerbettes. In der Denk: 
ichrift vom Dezember 1893 ift der hierzu erforderliche 
Geldbetrag zu 4230000 Mark angegeben worden. 


im Baufreije 


Magdeburg ».. 2.2.2...» 
Tangermünde .......... 
Wittenberge ..........- 
— PETE 


auenburg ............. 
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Nah Maßgabe der in den Etat — Summen 
ſtanden für die beiden Berichtsjahre je 000 Mark, 
aljo zujammen 800 000 Mark zur Verfügung. Hiervon 
wurden für den Ausbau des Niedrigwafjerprofils von der 
Havelmündung abwärts verwendet 342 410,78 Marf, 
außerdem für Anlage von Dedwerken und für andere 
Uferbauten 373 887,59 Mark. Der unverwendete Be- 
trag von 83 701,63 Mark iſt auf das Recdhnungsjahr 
1895/96 übernommen worden. 

Aus anderen auferordentlichen Ctatmitteln wurde 
für den Handelshafen bei Aken eine Staatsbeihülfe von 
175 000 Mark gezahlt. 

Ferner ift im Jahre 1894/95 der Bau eines Schutz— 
hafens bei Torgau in — genommen worden. Die 
Anlage telegraphiſcher und telephoniſcher —— 
für den Hochwaſſerdienſt längs der Elbe iſt zum Abſchluß 
gebracht worden. Es jtanden dafür aus dem Redinungs- 
jahr 1892/93 47000 Mark zur Verfügung. 


Schifffahrtsverhältniſſe. 


Im Jahre 1893 war, wie bereits erwähnt, der 
Waſſerſtand der Elbe während des größten Theils der 
Schifffahrtszeit außerordentlich niedrig, jo daß eine volle 
Ausnugung der Fahrzeuge lange Zeit nicht möglid war. 
Auf den preußiichen Elbſtrecken betrugen die ermittelten 
geringjten Fahrtiefen in den flachſten Fahrwaſſerſtellen der 
einzelnen Baufreife: 


April | Mai | Juni Juli Auguſt Sep- | Oftober | No- Dezember 


tember vember 
m m m m | m m | m m, m 
1893. 
' | 


1,50 140 0,80 | 0,60 0,75 
über20 1,8 1,00 | 0,80 0,88 | 
: 20 1m | 0,8 0,70 100 | 0,86 1156 | 1,50 


| 
1,40 1,35 0,0 | 0,8 07 | Oro | O0 | 1m 0,80 
I 
| 











‚20° Lo | 10 : 0,8 10 | 0,8 1,10 10 | über 3,0 
. 20| 1,50 | 110 | 090, 085 | 090 | 1,15 | 10 | 1,0 
I 1 1 J 
1894. 
über 2,0 | über 20 über20 1,10 | 1,50 1,30 | über 2,0 | über 2,0 | 1,20 
1,80 1,70 : 20| 1,40 130; 1,10 | 20, + 2320| 18 
über 2,0 | über2,0 = 20| 1,0 jüber2o | über20| =» 230) + 2,0 über 2,0 
-20 = 201 = 20| 1,0 10 | 160 | * 20! »- 30) 1,80 
. 20| » 20| = 2320| 1% 1,35 ' 170 | 1,80 « 2,0 | über 2,0 
1,80 les | = 230) 146 1,45 | 1,70 1,70 . 20 1,10 
| BE 





Unter — ung der Verhältniſſe auf der 
böhmischen und ſäch iiden Elbftrede konnten die Yahr- 
zeuge verkehren: 


18938. 1894 


mit voller Ladung an ... 
nur halber Ladung an 
» = Drittel bis halber 


57 Tagen ' 154 Tagen 
108 = 158 = 


Ladung an ......- 136 = 12 =» 
weniger ald Drittel: 
Ladung an ....... 3 — — 





zuſammen Betriebstage | 314 324 
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Eutſprechend den ungünftigen Wafjerftandsverhält- 
niffen ift der Schiffsverkehr, welcher ſchon im Fahre 
1892 einen Rüdgang gegen früher aufzuweiſen hatte, im 
Sabre 1893 noch weiter zurüdgegangen. Dagegen er: 
fuhr er im Jahre 1894 wieder eine erhebliche Zunahme. 

Nach den jtatijtiichen Erhebungen jtellte ſich der 
Geſammtverkehr auf der Elbe wie folgt: 


a) Zugeführt wurden der Elbe: 











in den Jahren 1890 1891 1892 1893 | 1894 
1. über die Zollgrenze bei Echandan: 
1 120 1236 1211| 1517 2079| Dampfſchiffe 
j 8250 9225 8 400 8503 8282] Segelſchiffe 
zuſanmen 9370 10 461 961 10 110 10361] Fahrzeuge, darumter 
1549 8786 8119 8575| 8 721] deutſche und 
1821 1675 1492 1535 1640 | öjterreichiiche 
mit | 24091244, 2491537) 2290238, 1890929 2676036 | t Ladung 
außerdem | 258081, 254586 ? 240143 250560 | t Floßholz 
2. über die Zollgrenze bei Hamburg: 
28 086 | 3235| 27783 27569 32 551| Fahrzeuge 
mit | 1683074 | 1549 809 ı 1670943) 1511990 1927 329] t Ladung, wovon 
2105, 2951) 2128' 1 784 1922 | Fahrzeuge 
J mit] 337911 334 842 | 357550 | 247379 333652 | t Ladung auf der Havel 
weiter befördert, mithin 25981 26 374 | 25 655 25585 30 629] Fahrzeuge 
mit | 1345 163. 1214967 1313399, 1264611 1593677 | t Ladung weiter 


elbaufwärts gegangen find. 








3. auf der Saale: 








1398 1289 1256 1078 1234] Fahrzeuge 
mit 190 610 192880 154080 124990 182490] t Ladung 
4, auf dem Plauer Kanal: 
637 802 328 348 442 | Fahrzeuge 
mit 6 100 13 930 16 510 18 120 13 120| t Güter 
ferner J— — _ 828 677 | qm Floßholz 
5. auf dem Ihlekanal: 
1012 1011, 978 1423 954 | Fahrzeuge 
mit 31095 24 155 20 955 43 410 28 120 | t Ladun 
ferner 540 189 1161 425 qm Floßholz 
b) Ausgeführt wurden von der Elbe: 
1. über die Zollgrenze bei Schandau: 
1122| 1288 1 209 1523| 2081| Dampfichiffe, 
. 7706. 86606 7899 8534 7985| Segelichifie, 
zufanmmen 8828 9839 9 108 10 057 10 066 Sefaciee, darunter 
7597 8471 7934 8774 8 772] deutiche und 
1231 1368 1174 1285 1294 | öfterreichiiche 
mit 267535 | 240697. 238970. 268951: 351531] t Ladung 
2, über die Zollgrenze bei Hamburg: 
2694| 28267 | 25166) 26298 32 800] Fahrzeuge 
mit | 1543410, 1787 782 1420 936 | 1549 220 |: 1 762252] t Ladung, wovon 
2295 2186| 1815| 2034 | 1864| Fahrzeuge 
mit 331317, 243 907 194061 | 209667, 203982] t Ladung von der 
Havel umd 24699 236081 23551. 24264 | 30 936 | Fahrzeuge 
mit | 1212093 | 1543 775. 1226875 , 1339553 | 1558270] t Radung von der 


oberen Elbe abgegangen waren. 
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1891 1892 1893 1894 






3. auf der Saale: 
1413 1277| 1216 1069! 1 391 | Bahrueuee 


mit | 115330, 108875) 89720 60375 91735 


4. nach dem Blauer Kanal: 


686 809 304 1310 3 1774| Fahrzeuge 
mit 47 995 54 445 15750 143285, 728190] t Ladung 


5. nad) dem Ihlekanal: 


t Ladung 


4887 4735| 4798 3637| 1200| Fahrzeuge 
mit | 633570 647370 695995 455370 166570] t Cadun 
ſowie 8010 ° 4419| 6831 4734 2448| qm Flogholz 








6. Die Saale und Uuſtrut. 


Nah dem Regulirungsplan der Saale und Unftrut 
jollen gemäß der Denfierift vom 12, uni 1881 bei 
niebrigfiem Waſſerſtand folgende Fahrtiefen vorhanden fein: 

0,80 m auf der Unftrut von Artern bis zur Ein- 
mündung in die Gaale; 

0,70 m her der Saale zwijchen der Unftrut- und 
Elftermündung; 

0,98 m von der Kuftermündung abmwärts. 

Bon den auf 4000000 Mark veranfchlagten Bau— 
kojten find bis zum Schluß des Nehnungsjahres 1892/93 
3319 800 Mark verwendet gemweien. 

Für die beiden Berichtsjahre wurden die beiden legten 
Raten bewilligt, wovon 354 369,60 Mark unverwendet 
geblieben und auf das Rechnungsjahr 1895/96 über» 
nommen worden find. 

Die mit den Regulirungsarbeiten bisher erzielten Er- 
folge entiprechen den Erwartungen. Aber aud bei der 
Saale find, wie bei der Elbe und Weſer, in den legten 
Jahren erheblich niedrigere Wafjerjtände eingetreten, als 
bis dahin bekannt waren. Ungtinftig beeinflußt wurden 
die niedrigen Wafferftände mehrfach noch durch die vor— 
bandenen Müblenanlagen. Es liegt auf der Hand, daß 
bei jo ungewöhnlich niedrigen Bafferftänden die erjtrebten 
Fahrtiefen ftellenmweife nicht vorhanden fein Eonnten. Wo 
auch bei einem Wafjerftande, wie er der Denfichrift von 
1881 zu Grunde gelegt ift, die Fahrrinne bisher noch 
nicht den Anforderungen entipricht, wird eine Befjerung 
durch Einbauen von Grundjchwellen behufs Ausgleichs 
- Gefälles vorausfichtlich demnächft herbeigeführt werden 

nnen. 


Schifffahrtsverhältniſſe. 
Auf der unteren Saale betrugen die ermittelten 
geringften Fahrtiefen während der Schifffahrtsdauer: 







im Monat 


De Er Er EEE Er Er 

DE EEE EEE Er 
ur ne 
De u Er EEE Er EEE Er 


Da Er Eee 


1,20 
September ................. 1,34 
DEE ann 157 
Feßeeee 1,60 
Deenserrr 1,43 


Anl. 3. d. Berhanbl. d. Haufes d. Whg. 18. Leglol. ILL. Geffion 1896. 126 
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Zu den Angaben für das Jahr 1893 ift zu be— 
merken, daß fich diefelben auf zwei Stellen oberhalb 
Trabig beziehen, wo Steinriffe die Saale durchjegen. 
Durch weitere Einfchränfung unter gleichzeitiger Fort— 
räumung der Felsbarren ift die ‚Fahrt feitdem weſentlich 
ei worden. Der Sciffäverfehr geitaltete fich 
wie folgt: 

Auf der Unftrut betrug die Anzahl der Schiffe, 
welche durchfahren haben die Bollicleufen zu: 















18% 1891 1894 






1892 1893 


| 
665 522 552 — 489 


Ritteburg. 
Nebra....| 1607 1312 1586 1476 1071 
Sreiburg.. | 1095 ı 1061 857 1475 872 


Der Verkehr auf der oberen Saale ift an der 
Beubigichleufe oberhalb Weißenfels durch die dortige 
Bollftelle wie folgt ermittelt worden: 


1890/91 1891/92: 1892/93: 1893/94 1894/95 
I 





Leere 

Schiffe a 9 5 373 448 382 
beladene 

Schiffe oss 666 727 6583 36 
mit Tonne 

Güter 40 187 38292 30 790 33067 21586 


1697 1524 1630 1179 1003 


Die Scleufe zu Kalbe haben durchfahren: 
1890 ... 2811 Schiffe mit 305 940 t Radung, 
1891 ... 2566 =» = 301 755 t . 
1892 ... 2472 s = 243 800 t 


1893 ... 2147 - :» 1853651 = 
1894 ... 249 — » 214225: - 


Nad der vorftehenden Zujammenftellung ift der 
Schiffsverkehr namentlich auf der oberen Saale und der 
Unftrut anjheinend im dauernden Rüdgang begriffen. 
Es ift dies darauf zurüdzuführen, daß der Güterverfehr 
fi) nad Fertigftellung neuer Bahnlinien diefen mehr 
ve bat, weil die ungünstigen Waſſerſtände der 
etzten Fahre die Schifffahrt erichwerten, namentlich aber 
auch, weil es an geeigneten Umichlagsplägen fehlt, dic 
eine Umladung — Schiff und Eiſenbahn ermöglichen. 
Ein erheblicherer Aufſchwung der Saaleſchifffahrt dürfte 
erſt wieder zu erwarten ſein, wenn der Bau einer Wafler- 
ftraße zwifchen der Saale und Leipzig zu Stande fommt. 


7. Die Spree und Havel. 


Die in der Denkſchrift vom Oftober 1880 in Aus- 
ficht genommenen Bauausführungen für den Ausbau der 
märt en Wafjerftraßen waren mit Wusnahme der 
Kanalifirung der Unterjpree umd der Regulirung der 
oberen Havel bis zum Beginn des Fa Pa 
1893/94 bereits ſämmtlich zum Abſchluß gelangt. Hierbei 
war an Stelle der urjprünglich geplanten — J— 
der Oberſpree der Bau des Oder—Spree⸗-Kanals getreten. 

Die Regulirung der oberen Havel zwiſchen Sürften. 
berg und Behdenid t auch in den beiden Berichtsjahren 
noch nicht erfolgen fünnen, da ein Einverftändniß mit 
Medlenburg-Strelig über die Berheiligung an den Koften 
des Unternehmens in Folge der ablehnenden Haltung des 
ug Landtages noch nicht erzielt werden 

nnte. 
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Dem Geſetz vom 9. Yuli 1886, betreffend den Bau 
des bereitö im Jahre 1890 dem Verkehr übergebenen 
Dder— Spree-Stanalö hat injofern nicht feine volle Er- 
ledigung gefunden, ald noch einige Entihädigungsaniprüche 
von Örundeigenthümern und Filchereiberechtigten ſchweben. 
Die Gejammtausgaben für den Kanal —— am 
31. März 1895 12554 019,96 Mart, jo daß ſich im 
Hinblick auf die erwähnten Entſchädigungsanſprüche vor- 
ausfichtlih eine geringe Weberichreitung der 12 600 000 
an betragenden Anſchlagsſumme nicht wird vermeiden 
aſſen. 

Die Bauausführungen zur Kanaliſirung der Unter—⸗ 
ipree find bis zum Schluß des Rechnungsjahres 1894/95, 
von geringen NReftarbeiten abgejehen, beendet worden, 
nachdem am 25. März 1894 mit der Eröffnung der 
Mühlendammfchleufe der neue Großichifffahrtsweg durch 
Berlin dem Berkehr übergeben worden war. 

ur Befeftigung und Begrenzung einzelner Streden 
der Spreeufer innerhalb Berlins find in den Etat8 der 
beiden Beridtsjahre außerordentlihe Mittel bewilligt 
worden, die Bauten waren zum Theil am Schluß des 
Rechnungsjahres 1894/95 A: nicht beendet. Befondere 
Erwähnung verdient bier der Ausbau des rechten Ufers 
E des Spreefanald zwiſchen der Werderjchen Brüde und 
der Schloßbrüde im Anichluß an den feitens der Reichs- 
verwaltung ausgeführten Unterbau für das National- 

dentmal Kaifer ilhelms 1. 

Aus außerordenlidhen Etatsmitteln wurde ferner die 
Ergänzung der Havelregulirung von Plaue bis zur Elbe 
fortgejegt. Es ftanden dafür in den beiden Berichts- 
jahren 125 000 Mark zur Verfügung. 

Beendet wurden zwei bereits in den Vorjahren in 
Angriff genommene sie, nämlich die Neu: 
bauten der Bareyer Schleufe am Plauer Kanal und der 
Pinnower Schleuſe am Oranienburger Kanal. Mit einem 
Neubau der Stadtichleuje bei Templin jeitlih von der 
oberen Havel wurde begonnen. 


Schifffahrtsverhältniſſe. 


Die Zahl der größeren Schiffe auf der Unter— 
bavel, der Spree und dem Oder— Spree:Stanal ift in fort- 
währendem Wachſen begriffen, während biejenige der 
kleineren Fahrzeuge fich allmählich verringert. Ueber den 
Umfang des Schiffsverkehrs giebt die nachitehende Zus 
jammenjtellung eine Weberficht: 


a) außerhalb Berlin. 






1893 


Floß⸗ 
Schiffe hölzer, 
Plötzen 









Es gingen durch die Schleuſe bei 


















15 716 
28463 13702 
12572 7840 

6759 2219 
10804 3729 
30146 4905 
43 169 878 
13277 1513 

5282 265 
10 466 259 
13 634 7 
12 122 238 
4553 


15339, 51 948| 15 776 48 670 
28091 11496| 27106 15462 
11285 7TO51| 11576 7041 

8327 2204| 8051: 12523 
11027 2507| 11812 1946 
29890 3695| 29372 3187 
38802 618| 38338 336 
15857 2483| 17315 1489 

7327 208] 5224 3827 

95 2098| 9365 269 
16272 139| 18437 66 
15568 1007| 16417! 956 
11100 — | 12399 3 
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Hohenjaaten: ( — RER 
Spandauer: u BARS 
Waſſerſtraße Spandau .. ... ......... 
Obere Havel (Boßkanal): Biſchofswerder. 
Untere Havel , Rathenow ............. 
und ‘ Brandenburg........... 
Unteripree ! Charlottenburg ......... 
Oberipree: Fürftenwalde ............... 
Dahme: Neue Mühle ................. 
NRüdersdorfer Gewäſſer: Woltersdorf ..... 
Ddere , Wernddorf ................ 
Spree-⸗Karsdorf .................... 
Kanal | Fürftenberg !! 
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Wie hieraus hervorgeht, hat fich der Verkehr auf der 
Hobenfaaten-Spandauer-Wafferftraße gegen 1892 mieder 
pebeben, auf der unteren — wächſt er ſtetig in mäßigem 

mfange; auf der Unterſpree und Dahme iſt er etwas 
zurüdgegangen; während er auf den Rüdersdorfer Ge- 
wäfjern im Allgemeinen unverändert geblieben ift. Auf 
der oberen Havel (Voßkanal), namentlich aber auf der 
Dberfpree und dem Oder —Spree⸗Kanal ift eine bedeutende 
Zunahme zu erkennen. 


b) innerhalb Berlin: 






1892 1893 
Es gingen durch die “ 


Schiffe 


Oberſchleuſe .............................. 15 226 
Landwehrkanal | Unterigkfe ... 2220.00 15 456 
Louifenftädtifcher Kanal: Köpenider Schleufe .................. 3278 
1 NEE 3 278 
1 EEE GER TEURER TR EEREUL UT 18 485 
Bei ben Ploͤtzenſeeſchleuſen ...---.=.--zunoanuonnusnuennenuene 21 886 


Wie erfichtlich, hat die Eröffnung der Mühlendamm- 
fchleufe im Jahre 1894 eine Entlaftung des Landwehr: 
fanals mit ſich gebracht. 

Der Gejammtgüterverfehr auf den Waflerftraßen 
Berlins betrug: 


PEN 1884 1891 1892 18938 | 1894 


N N EPESER. 3685 897 | 5601321 | 4988048 5389453 | 5681 158 


Dabei ift die durchtichnittlihe Tragfähigkeit der 
Schiffe in den Jahren 1886 bis 1894 bei den Gegel- 
Kl von 105,5 t auf 139,3 t und bei den Dampf: 
fchiffen von 96,6 t auf 116,9 t geftiegen. 


8. Die Ober. 

In der Oder von der Mündung der Glager Neiße 
abwärts foll entiprechend der Denkihrift vom November 
1879 nad) vollendeter Regulirung eine Fahrtiefe von 
1,0 m bei gemitteltem niedrigften Wafjerftand vorhanden 
jein. Mit den dafür bemwilligten und bis zum Schluß 
des Rechnungsjahres 1886/87 zur Verwendung gelangten 
Mitteln von 6800000 Mark ift das geitedte Ziel, wie 
der außerordentliche Aufihwung der Schifffahrt erkennen 
läßt, zwar im Allgemeinen erreicht worden, es waren 
aber doc noch eine größere Zahl von Streden vorhanden, 
auf denen die Regulirungswerfe empfindliche Lüden 
eigten, jo daß hier bei niedrigen Waflerftänden ein be» 
—* ender Zuſtand noch nicht erreicht war. 

der Denkſchrift vom Dezember 1893 iſt daher 
die Verwendung von weiteren 1760000 Marf, die je 
nach der Finanzlage in jährlichen Raten zur Verfügung 

eftellt werden follten, in Ausfiht genommen worden. 
ür die beiden Berichtsjahre konnten aus diefem Nach- 
regulirungsfonds nur verhältnigmäßig geringe Beträge 
überwiefen werden, nämlich 


u für 1808 / 0.............. 130 000 AM 
— —8388 230 000 » 
zufammen.... 360000 A. 


Außerdem wurden aus den Mitteln für dauernde 
Ausgaben Kap. 65 Tit. 16 im Nechnungsjahre 1893/94 
120 Markt und 1894/95 12000 Mark für die Nach— 
regulirungsarbeiten zur Verfügung geſtellt. 

Die Nacregulirungen erftredten fich über jämmtliche 
Baubezirke, erreichten aber ihren größten Umfang im 
Baubezirk Kroſſen, wo die bisherigen Regulirungen die 
verhältnigmäßig größten Lüden aufzumeifen hatten. 
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Aus anderweitigen außerordentlihen Etats- bezw. 
Anleihemitteln wurden ferner in den beiden Berichts: 
jahren verausgabt: 

I. aus außerordentlichen etatSmäßigen Fonds für 
die Regulirung der Oder zwijchen 


Lunow Paetzig ........ 23636 M 28 # 
für den Ausbau des Hafens 

gu Glogau .......... 25975 » 65 - 
für den Bau des Nieder: 

wehres bei Brieg..... 116466 » 22 =» 


Staatsbeihülfe für die Be- 
feitigung der Strom: 
ichlinge des fogenannten 
Wollſacks — Koſel 57163 = 67 = 

II. aus Mitteln des Anleihe- 
fonds auf Grund des Geſetzes vom 
6. Juni 1888: 

1. zur Berbefferungder&chiff- 

barkeit der der von 

Breslau bis Kofel...... 9807050 » 86 - 
2. zur Berbefferung der 

Stromverhältniffe in der 

unteren Oder .......... 685 365 : O6 + 

Einen erheblichen Arbeitsaufwand verurjacdht bei der 
Oder dauernd die Befeitigung der durch Baumftämmte 
und große Steine gebildeten Schifffahrtshinderniffe. In 
den beiden Berichtsjahren wurden außer zahlreichen 
BPfählen und kleineren Steinen 1730 Stüd Stämme 
und 990 Stüd große Steine aus der Fahrrinne ge 
hoben; trogdem werden fortwährend durch Sedweller 
neue Hinderniſſe aufgededt, welche allmählich, je nad 
Bedürfniß bejeitigt werden. 

Behufs Vervollkommnung des Nacrichtendienftes 
bei Hochwaſſer erhielt die längs der Oder von der öfter- 
reihifhen Grenze abwärts —** Telephonleitung 
eine weitere Ausdehnung. 

Die auf Grund des Geſetzes vom 6. Juni 1888 in 
Angriff genommenen Arbeiten zur ge eines Groß- 
ſchifffahrtsweges auf der Oder bis Koſel aufwärts ſowie 
die Megulirung der Oder bei Schwedt haben in den 
beiden erietölahren eine wejentliche Förderung erfahren. 
Die 12 Stauanlagen und Schiffsihleufen für die Stanalis 

rung der oberen Oder waren am Schluß des Nechnungs- 
ahres 1894/95 bereits fertiggeftellt. Es ftand noch aus 
ie Ausführung der Entwäfjerungsanlagen, durch melde 
ein —— Einfluß des Staues auf die anliegenden 
niedrigeren Ländereien und die vorhandenen Entwäſſe— 
rungsanlagen verhindert wird. Der Umſchlaghafen bei 
Koſel war fertiggeftellt, ebenfo die beiden neuen großen 
Scleufen in Brieg und Oblau. Der Bau des Groß— 
ſchifffahrtsweges bei Breslau hatte anfangs leider dadurch 
eine Verzögerung erlitten, daß es zunächſt nicht gelang, 
die Verhandlungen mit der Stadt Breslau zu einem be— 
friedigenden Abſchluß zu bringen. Nachdem aber ein 
folder im Rechnungsjahre 1894/95 herbeigeführt worden 
ift, find die betreffenden Bauarbeiten überall Fräftig in 
Angriff genommen worden. 


Schifffahrtsverhältniſſe. 


In beiden Berichtsjahren fand in den Spätſommer— 
monaten eine ftarfe Behinderung der Schifffahrt durch 
fehr niedrige Sallerhände ftatt. Am Unterpegel der 
Bürgerwerder Schleufe in Breslau fiel das Wahler bis 
auf den überhaupt beobachteten niedrigiten Stand von 
— 1,07 m, während der mittlere Niedrigwaiferftand auf 
— 0,6 m liegt. Der eingetretene Niedrigwafjeritand 
war alfo um O,51 m umter ben mahgebenden mittleren 
Niedrigmwaflerftand gefunten. Die während der Sciff- 
fahrtöperio allmöchentlih zweimal vorgenommenen 


1005 


1006 Haus der Abgeordneten. Aftenftüd I 2.7V 





Längspeilungen des Obderftromes in der Fahrrinne ergaben 
an den ungünftigften Stellen in den einzelnen Waſſerbau— 
bezirken nachftehende geringfte Fahrwaſſertiefen in Metern: 
















Ä Küftrin unter- 
Dr Oblaun Breglau Stemau Glogau Sroffen oberhalb unterhalb gyhhen. 
j | der Warte jaaten 





1893. 
Bö — — 2,30 1,50 * ie — —* ver 
J 140 1,60 1,40 1,25 1,50 1,0 | 1,20 1,50 2,00 1,70 
seen 1,40 150 | 140 , 1,3% 1,40 1,30 ' 1,20 1,60 1,90 1,60 
sahne 00 070 | 0% 0,85 0,90 0,0 |, 0,80 0,0 1,30 1,10 
— BA 050 060 | 05 06 06 00 | 00 | 0,80 1,20 1,00 
11), ORDER 0,90 0,10 , 0,0 1,06 1,10 0,90 0,5 | 1,10 1,30 — 
September ............ 0,80 050 | 0,0 0,75 ‚80 0,710 065 | 0,86 1,20 — 
Se 0,0 | 0,70 | 0,80 0,90 0,85 ‚80 0,70 | 1,00 1,45 1,40 
November ............. 100 | 1,10 1,00 1,05 1,15 1,10 1,05 | 1,0 2,00 1,35 
Dezember ............. - — | 1e 0,90 1,45 1,30 10 | — — — 
1894. 

en, ER  SETTER — - 210 | 1% —_— — — — — — 
J RTEEE 10 ' 190 ! 185 1410 10 | 185 | 11 1,80 2,20 1,70 
2 ER Re 1,0 | 1,80 1,10 | 1,0 130 | 120 | 1ıo 1,70 1,90 1,50 
1 RE REED ERIRE NET 1,30 1,50 1,10 | 1,% 1,50 1,40 1,15 1,90 2,00 1,65 
ET 0,80 0,80 0,70, 0,65 0,90 0,90 0,90 1,00 2,00 1,40 
0,70 0,60 ‚65 0,60 0,70 0,70 0,70 1,00 1,30 1,10 
na ME 0,70 0,70 0,65 0,65 0,75 0,65 0,70 1,00 1,30 1,20 
2 ARE RERER 1,20 | 1,10 | 1,0 0,80 0,90 0,85 0,75 1,10 1,45 1,15 
November ... 2222222... 1,40 1,30 1,00 1,10 1,30 1,10 1,00 1,40 1,90 1,55 
Dezember ............. — — 0,80 1,00 1,00 1,00 0,90 — — — 


Der Verkehr geftaltete ſich wie folgt: 
In Breslau betrug der Schiffs- und Güterverfehr: 






Gitermengen in Tonnen 





Yabr ftromab 


















ftromauf  jtromab | zuiammen 









beladen leer 





























J 5224 80681 311 208 
D —— 9858 186 871 442 169] 629 040 
1800. 5.00. 16 291 257 792 982 057] 1 239 849 
1881: „402.00. ; 17 299 264595 1046 107| 1 310 702 
1BBE: ernsten 17 389 257 157 1074 693] 1 331 850 
1889... 08440: 19 092 313 245 1041 368] 1 354 613 
BO ia 7312 | 90898 1315 | 21089 | 333436 1278242] 1 611678 
Durh die Brüde in Steinau gingen an Schiffen 


und Gütern: 





Gütermengen in Tonnen 






Jahr ftromab 









ftromauf ftromab | zufammen 









beladen leer 










88 018 339 502 


. nn. nn... 









BER aka 1981 | 2704 150160 , 455 104] 605 264 
1890 „none eenren. 2079 4674 230 821 912 096] 1 142 917 
I 2192 | 5837 251238 | 1041203| 1292441 
IE einen 2297 5 155 242920 | 1051439] 1 294 359 
1898 .oou0nunn0n. 3098 5561 299331 . 1191199] 1490 530 
18004 .......... 26900 6407 292 263 | 1 646 938 








Dampfer 
und deren ae 
jährli 


De 2 
42 
Pe ee 


. rn ne 


a. rn] une 


u. nn 







eröffneten Dder—Spree-Stanald, durch welchen 


1883 
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Unter den gezählten Schiffen betrug die Anzahl der 


23 





1887 






1891 


1892 


67 74 


44 57 12 
416 1063 1511 1693 1585: 1981 
18 24 26 24 23 27 
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fo daß im Durchſchnitt ein Dampfer 
Fahrten machte. 


In Küftein, wo der Ortöverfehr nur einen geringen 
Umfang hat, macht fi der Einfluß des im Jahre 1890 


er Ber: 


fehr zwijchen Breslau und Berlin diveft vermittelt und 

von der unteren Oder nebft dem Finow⸗-Kanal abgelenkt 

wird, ng: fernerhin bemerklich. 8 
ich wie folgt: 


geſtaltet 


er Durchgangsverkehr 


Anzahl der Schiffe 


ſtromauf 


ſtromab 


Gütermengen in Tonnen 


zufammen ſtromauf 
beladen leer beladen leer 

1497 | 486 1793 868 4644 137 637 
2208 | 757 2 7152 687 6399 220 309 
2330 | 991 5212 1094 9627 316 890 
1884 909 2410 1095 6 298 277 580 
1660 626 2013 1084 5383 229 650 
2205 563 2 360 1 786 6 914 292 520 
2071 676 2 280 1810 6 837 293 800 


9. Die Warthe. 
Nach der Denkſchrift vom 12. Yuni 1881 und nad) 


einem jpäteren Nachtrag ift das Biel der Warthe— 
Regulirung von der ruffiihen Grenze ab die Herftellung 
einer fFahrtiefe von 1,0 ın beim niedrigften Wafferftand. 
Die hierfür in Ausficht genommenen Mittel in Höhe von 
3 350 000 Mark find bereits bis zum Rechnungsjahr 
1892/93 zur Verwendung gelangt. 

n der Denfidrift vom 29. Januar 1894 ift die für 
die Nacregulirungen zur Erreihung des Zieles noch er- 
forderlife Summe auf 1150000 Mark angegeben. 
Hiervon konnten in den beiden Berichtsjahren entjprechend 
den im Etat zur Verfügung geftellten Mitteln, nur je 
50 000 Mark, zufammen aljo 100 000 Markt überwiefen 
werden. 

Außerdem wurden für die im Regierungsbezirk 
Poſen belegene Strecke aus den etatSmäßigen itteln 
Kap. 65 Tit. 16 

im Sabre 1893/94 .... 36540 M 

0: 184/96... 67000 


zufammen.... 108540 4 
aljo zuzüglih eines Meftes aus 
dem Rechnungsjahre 1892/93 von 15.447,70 ⸗ 
jufammen.... 118 987,70 4 
verfügbar gemadht. 

Im ——— Poſen wurden 4 Regulirungs- 
bauten begonnen, 6 fortgefegt und 4 beendet. Die Ar: 
beiten bejtanden in der de tellung mehrerer Durchftiche, 
zahlreicher Buhnen, Parallelwerke und —— 
ſowie in umfangreichen —— namentlich zur Be⸗ 
jeitigung von GSteinriffen, Lette- und Kiesbänfen, 

Im Regierungsbezirk —— a / O. find im Ganzen 
10 Grundlagen zu neuen Buhnen gelegt und 9 Buhnen 
fertiggeftellt worden, außerdem find 6 Grundfchwellen und 
189 Ifde m Uferdeckwerk zur Ausführung gebracht. 

Obwohl dur die ausgeführten Nachregulirungen 
vielfache Örtliche Verbefjerungen erreicht worden find, die 


ftromab 


169 420 
309 439 
804 650 
373 270 
285 120 
317 140 
334 290 


zuſammen 


307 057 
529 748 
1 121550 
650 850 
514 770 
609 660 
628 0% 
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aud in dem Wachſen des Verkehrs ihren Ausdrud finden, 
haben dieje Arbeiten bisher doch noch einen zu geringen 
Umfang gehabt, alö daß ein durchweg befriedigender dur 
—— hätte erzielt werden können. Es wird deshalb im 
egierungsbezirk Frankfurt a/D. dem in der Denkſchrift 
vom 29. Januar 1894 (S. 16) entwidelten Blane gemäß 
mit der br außerordentlicher Mittel Eostselahern 
werden müſſen. Für den Warthelauf im Regierungsbe- 
zirk Pojen ift hingegen von einer Nachregulirung in dem 
leihen Umfange bis auf Weiteres abgefehen worden, 
a ber Berfehr auf diefer Strede hinter denjenigen des 
Brandenburgijchen Ylußtheils, welcher den von der Nee 
und dem Bromberger Kanal herrührenden und dorthin 
ehenden Verkehr mit zu bewältigen bat, ganz zurüdtritt. 
Die Nadarbeiten auf der Poſener Strede werden des— 
halb einftweilen auf eine Ergänzung und Bervollftändigung 
der bereits vorhandenen De ulirungswerfe und bie wei— 
tere Räumung des Sabrwafiers unter Berwendung von 
Mitteln des etatsmäßigen Unterhaltungsfonds beſchränkt 
bleiben. Es darf gedo werden, auf diefe Weife in naher 
Zeit einen Zuftand herbeizuführen, welcher für die Be- 
dürfniffe der vorhandenen Si fahrt, jofern ſich dieje in 
der Auswahl der Schiffsgefäße und der Meijezeit nur 
einigermaßen den beftehenden Berhältniffen anpaßt, voll 
fommen ausreicht. 


Schifffahrtsverhältniſſe. 

Die Waſſerſtände waren für die Schifffahrt in den 
beiden Berichtsjahren nicht beſonders günſtig. Am Pegel 
zu Poſen ſtand im Jahre 1893 das Waſſer an 209 Tagen 
und im Jahre 1894 an 264 Tagen unter Mittelwaffer: 
höhe. Trotzdem zeigt der Güterverfehr auf der unteren 
und mittleren Warthe eine Zunahme, während er an der 
ruffiihen Grenze ſich anfcheinend verringert. Nach den 
amtlichen Erhebungen betrug der Schiffsverkehr: 








in den Yahren 








1. Grenzzollamt bei Bo —— 





Dampfſchiffe und Schlepper ............ — — — — — 
7 RE 181 141 71 108 138 
Zonnen Güter zu Berg ............... 3110 2443 821 1155 1280 
Zonnen Güter zu Thal ............... 4 745 5319 1630 3 438 5151 
Zonnen Floßholz zu Thal............. 95 317 18 566 60 413 38 391 34 568 
2. Schwerin: | 

mpffhife und Sclepper............ 384 555 491 591 619 
Sege 1eiffe BR RL 741 527 481 777 122 
Tonnen Güter zu Berg ............... 29714 32594 27162) 30891 36 244 
Tonnen Güter zu 2 PEPPER REN 83 887 71 677 51433 | 90909 | 91540 
Tonnen Floßholz zu Thal............. 302 736 | 86652 | 107602 76258 | 90187 


Durd) die Warthebrüde bei Küftrin gingen während 
ber Tagesftunden: — 


in den Jahren 


a) Dampfſchiffe: 


| | 
TER | | 306 
a ET EEUTERTYE 197 294 217 | 272 | 315 
b) Segelſchiffe: | | 
zu 1 ee 2243 | 2124 1982 | 2557 | 2781 
zu Ihel veuonninsnaan nun anne nenn 1867 | 1974 Tan 2 336 | 2471 
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10. Die Weichſel. 


er Durd die Negulirung follte nad) der Denkichrift 
vom November 1879 im der Weichjel eine geringite Fahr: 
wafjertiefe von 1,67 m bei einem Waſſerſtand von 0,50 m 
über dem Nullpunft des Begels zu Kurzebrad, d. i. bei 
—* ziemlich niedrigen — * geſchaffen 
werden. 
Von den veranſchlagten Baukoſten in Höhe von 
15 392 000 Mark wurde für das Rechnungsjahr 1893/94 
noch der Reftbetrag von 242000 Mark zur Verfügung 
eftellt; außerdem war der Beftand aus dem Rechnungs- 
abre 1892/93 mit 25 772,55 Mark heranzuziehen. In 
rt Dentichrift vom Dezember 1893 ift dargelegt, daß 
mit den bewilligten Mitteln das gejtedte Ziel im Regie 
ug er Danzig im Wefentlihen erreicht ift, daß aber 
im —— Marienwerder nur die erſten An— 
fünge —— als Gerippe des Ganzen geſchaffen 
werden konnten. Für die Fortführung der Regulirungs— 
arbeiten wurde der erhebliche Betrag von 11 960 000 
Mark als nothwendig bezeichnet. — wurden nach 
Maßgabe der im Etat für die Nachregulirungen der 
Ströme feitgefegten Summen für die Weichiel in den 
beiden Beridtsjaßren zufammen 300000 Mark über- 
wiefen, fo daß im Ganzen der den Vorjahren gegenüber 
und im Hinblid auf das zu erreichende Biel verhältniß- 
mäßig geringe Betrag von 567 772,55 Markt zur Ber- 
fügung ſtand. In das ya m 1895/96 murden 
davon als unverwendet 3 835,93 Mark übernommen. 
Es wurden bergeftellt: 1 iu 2 Buhnen- 
ig gar 42 neue Buhnen, wovon 5 in der Nogat 
und 1 Grundfcmwellen. Die Mehrzahl diefer Bauwerke 
elangte auf bis dahin noch unregulirten Streden zur 
——* von abbrüchigen Ufern zur Ausführung. Die 
Bauweiſe der Regulirungswerke, die in der Denkſchrift 
für das Rechnungsjahr 1892/93 ausführlicher beſchrieben 
ift, hat ſich gegen früher nicht geändert. 
Dringend erwünjcht erfcheint es, die Regulirung im 
Marienwerder Regierungsbezirk mit erheblicheren Mitteln 
als in den beiden Berichtsjahren fortjegen zu fönnen. 
Eine Verzögerung des weiteren Ausbaues diejer Strede 
würde auf den Zuftand der vorhandenen, meift in großen 
Abftänden von einander angelegten und daher dem An— 
griff des —— und des Eisgangs ſehr viel ſtärker 
ausgeſetzten Werke von ungünſtigem Einfluß ſein. Es hat 
denn auch eine im Jahre 1894 ausgeführte örtliche Auf- 
nahme der an den Bauwerken diefer Strede entjtandenen 
Schäden ergeben, daß der etatgmäßige Unterhaltungsfonds 
unter den jegigen Verhältniſſen bei weitem nicht ausreicht. 
Die ar Grund des Gejeges vom 20. Juni 1888 in 
Angriff genommene Regulirung der Weichjelmündung war in 
den beiden ng ahren in allen ihren Theilen ſoweit 
vorgeſchritten, daß die Eröffnung des Durchſtichs ber 
Danziger Binnennehrung nad Abgang des Eijes am 
31. März 1895 erfolgen Eonnte. Die Erweiterung des 
Durdjftihes nahm, wie bier ſchon hinzugefügt werden 
kann, einen fchnellen Fortſchritt, ſo daß bereits am Schluß 
des Recdinungsjahres 1894/95 in Ausfiht genommen 
werben fonnte, den legten Bauabichnitt, die Durchdeihung 
der Elbinger und der Danziger Weichſel in die Wege zu 
leiten. In welchem Umfange die Ausführung der zur 
gemein: des Fahrwaſſers in der neuen Mündung im 
nanſchlage vorgejehenen Molen nothwendig fein wird, 
läßt fich zur Beit — überſehen. 
on der auf 000 Mark feſtgeſetzten und, wie 
* jetzt überſehen läßt, ausreichenden Koſtenanſchlags— 
umme, zu der ſeitens der Deichverbände der betheiligten 
Niederungen ein Beitrag von 7230000 Mark geleiftet 
wird, waren bis zum Schluß des Rechnuugsjahres 1894/95 
rund 16 560 000 Mark verausgabt. 
Ant. 3.d. Berhandt. d. Haufes d. Abg. 18. Legisl. III. Seſſion 1896. 1:7 
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Ueber die zu erwartenden günftigen Wirkungen dieſer 
Regulirungsbauten auf die Wafler- und Eisabführung 
liegen zur Zeit noch feine ausreichenden Erfahrungen vor. 


Schifffahrtsverhältniije. 


Die Wafjerftände waren im Jahre 1893 für die 
Schifffahrt nicht ungünftig; obgleich im Herbſt des 
„Jahres 1894 das Waſſer bis auf + 0,5 m am Surze- 
brader Pegel, alio 25 cm tiefer ald der für das Re— 
gulirungsziel zu Grunde gelegte Wafjerftand fiel. 

Aus der nachſtehenden Zufammenftellung ber ermit- 
telten geringiten Fahrwaſſertiefen an den —— in 
Stromjtellen ift erfichtlic, daß namentlich in der Bau— 
abtheilung Schulig und demnächſt in ae von 
Fordon die Fahrtiefen befonders unzureichend find. 

Die Tiefen betrugen in Metern: 


Auf der Weichjel in den Bauabtheilungen 


| | | ' Grau: | Kurze: |. z i 
Thorn Schulitz Fordon Kulm den Brad Piedel Dirſchauſ Piedel 


Auf der Nogat in den 
Bauabtheilungen 


Marien. Wolfs⸗ 
burg | dorf 












in den Monaten 





























1893, 
April ......... 1,70 1,10 | 2,00 2,00 1,80 1,70 2,42 2,80 1,66 1,40 1,28 
Mrenensenen 1,70 1,20 2,00 | 2,00 1,60 2,00 2,26 | 2,40 1,50 1,5 1,80 
BE ann 1,80 1,10 2,10 | 2,00 2,00 ; 2,30 2,32 | 2,10 1,60 1,35 1,2 
A—— 1,70 1,00 1,90 1,90 2,00 | 2,00 2,18 2,30 1,56 1,20 1,10 
NEUR 1,70 1,60 2,20 | 2,10 2,60 2,30 2,62 2,50 2,0 1,70 1,18 
GSeptember..... 1,50 1,30 1,40 | 1,20 150 | 1,50 1,94 | 2,40 1,10 , 0,0 1,18 
Oktober ....... 1,30 1,10 1,20 1,15 1,80 2,00 1,92 | 2,40 1,30 0,80 1,4 
November ..... 1,50 1,40 2,00 | 2,00 2,30 2,30 244 | 2,30 1,80 1,30 1,38 
| | J 
1894. 
| | I 

2 RE 1,70 1,20 1,00 lı 20 1,10 | 2,20 | 2,00 3,00 1,30 | 1,16 1,30 
1, ——— 1,00 1,10 | 1,00 | 140 | 140° 1,0 | 1,0 2,40 0,80 0,60 0,19 
N dere 1,30 1,10 1,50 1,30 150 , 140 | 1,62 2,10 | 1,20 0,65 0,19 

I Tr 1,25 1,00 1,50 | 130 ' 1,0 | 2,20 1,92 2,80 | 1,40 0,80 | 0,88 
Auguſt ........ 1,10 1,10 1,00 | 1,15 1,20 , 1,30 | 1,40 130 | 0,80 0,65 0,87 
September ..... 1,5 1oo ı 1oo | 1,15 | 1,90 150 | 1,40 190 | 0,6 0,60 | 0,89 
Oktober ......- 1,20 1,00 1,10 | 1,70 | 1,90 , 1,50 | 1,86 2,00 0,80 0,70 | 0,8 
November ..... 1,50 1,20 1,30 | 1,50 1,80 | 1,60 | 2,10 2,40 | 1,40 | 1,20 1,00 

| ) 





Ueber den Güterverkehr in ben beiben Berichtsjahren 
geben die nachſtehenden Zufammenftellungen Auskunft. 
Es wurden befördert: 


1. dei Thoru. 










mit einer Gejammt 
tragfähigkeit 


mit einer Befamnt- 
tragfähigfeit 








auf Dampfern auf Segelſchiffen 







t 






18891 zu VBerg 69 551 


zu 1) Be 106 558 
zufammen..... 176 109 

1808 au Berg ............... 17312 
111 776 
zuſammen .... 189 148 





Plehnendorf zu 


De ee re ur u u 


ar nenn 


Berg... 
————— 


889 452 chm | 1410480 cbm | 1274969 cbm 
— ee ee 25013 = | 24535 » 38 152 















mit einer Gejammt- 
tragfähigkeit 
















auf Dampfern auf Segelichiffen 





t 












8553 
8 435 


23 899 
17 309 





37 337 
89 850 



















zufammen 16 988 41 208 127 187 
4 7207 21511 50 430 
Eensaassucaane 4131 16 519 94 911 

zuſammen 11 338 38 030 145 341 

2. Bei Plehuendorf. 
PR EFLRETERTT 36 338 100 345 190 513 
— ———— 18 982 100 547 112 808 

zufammen 55 320 200 892 303 321 
deununasnnenen 41 482 102 275 201 796 
— ———— 19 638 100 599 209 306 

zuſammen 61 120 202 874 411102 
TEN — 46 151 104 751 208 156 
25 930 106 150 215 372 

zufammen 72081 210 901 423 528 
ee 49 856 63 746 195 068 
ensdesenueen 26 106 62 616 130 999 

zufaınmen.... 75 962 126 362 326 067 





—— 399 585 chm | 659169 cbm 
MER SBR GEHE 258080 = 385 766 - 


Der Rückgang des Segelſchiffverkehrs bei Plehnen- 
dorf im Jahre 1894 ift auf die bereit3 verminderte 
Bauthätigkeit bei der Weichjelregulirung zurüdzuführen. 

An lokbolz gingen durch die Söleufen bei: 


mit einer Geſammt⸗ 
tragfäbigfeit 


t 


3.082 
120 183 


213 265 
96 494 
117 914 
214 408 


249 140 
255 904 


505 044 
338 814 
331 201 
670 015 
322 699 
320 766 
643 465 
242 704 
241 589 
484 293 








An Thorn ift an Floßholz: 





| 


11. Der Bregel, 
nebft Deime, Alle und großer FFriedrichögraben. 


Nachdem bie in der Denkſchrift vom Oktober 1880 
für die Re ara Ausficht — Beträge bis 
* Schluß des Etatsjahres 1891/92 ihre planmäßige 

erwendung gefunden hatten, erwies fich nach der Denk— 
Ichrift vom Dezember 1893 zu den Nachregulirungen 
noch eine Summe von 1180000 Mark als erforderlich. 
Der große Friedrichsgraben follte dabei ftatt der urfprüng- 
lich geplanten weringhen Fahrtiefe von 1,24 m eine ſolche 
von 1,50 m erhalten, wie fie auf der Deime und dem 
Pregel von Tapiau abwärts im Wejentlichen bereits er- 
reicht war. 


558 951 cbm 
554 017 


486 809 chm 
384 840 


978480 chm 
8333 
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BERN isn 
Wittinnen m. ſ. w. .......... 


b) ſtromauf: 
D 


Dampfer 


Fühne — 


..........% 


nern] nn. 


MWittinnen u. ſ. w. .......... 


D 
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In den beiden Berichtsjahren konnte aus dem Fonds 
für Nachregulirungen nur der Betrag von 60000 Mark 
überwiefen werben, fo daß fich die Regulirung des Pregels 
auf Die dringenditen Arbeiten, nämlich den Ausbau 
einiger der Schifffahrt hinderlichen ſcharfen Krümmungen 
beſchränken mußte. 

Aus Mitteln des Unterhaltungsfonds wurden ferner 
dringende Regulirungsarbeiten an der Alle und eine 
Be —— der Deime bei Pöppeln ausgeführt. Die 
* er Nachregulirungen haben den erwarteten Erfolg 
gehabt. 


Schifffahrtsverhältniſſe. 


Die Waſſerſtände während der Schifffahrtsdauer der 
Jahre 1893 und 1894 waren in den Sommermonaten 
im Durchichnitt etwas ungünftiger als im Jahre 1892, 
während im Herbit höhere Waflerftände eintraten. 

Die Schifffahrt dauerte auf der Alle im Jahre 1893 
vom 25. März bis 5. Dezember, im Yahre 1894 vom 
8. März bis 13. se auf dem Pregel im Jahre 
1893 vom 1. April bis 23. November, im Jahre 1894 
vom 30. März bis 25. November. 


Der Verkehr betrug auf der Alle: 






bei Schalen bei Leißienen 


l 
J 


Der Ba eg bat in vorftehender Zuſammen⸗ 
ftellung feine Aufnahme gefunden, weil die Flöße nur am 
Tage an den Brüden gezählt werden, während fie legtere 
Ber in der Nachtzeit durchfahren. 

Durd die Pinnauer Schleufe wurden an -Gütern 
befördert: 


im Sabre zu Berg zu Thal 


1891 7682 t 41 134 t 
1892 6443 » 43 776 =» 
1893 8049 »- 47 345 - 
1894 7730- 66 389 - 


Der Berfehr auf dem Pregel betrug: 


bei Taplafen 


1892 | 













bei Wehlau 






ı 1893 | 1894 








beladene Fahrzeuge ....... 
mit Ladung in Tonnen.... 


“rt Te. 


Holztraften 
mit Feſtinhalt Kubikmeter ... 


... 
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Auf der Deime verkehrten bei Tapiau: 





ftromauf 








1893 | 1894 


Dampfer 243| 280 201 336 
Segelſchiffe 2339 2819| 3295| 2505| 2691| 3 218 

Die vorftehenden Zufammenftellungen laſſen ein An 
—— des Verkehrs auf dem Pregel und der Deime 
erkennen. 


12. Die Memel 
mit den Mündungsarmen Auf, Atmath und Gilge. 


Das in der Denkſchrift vom Dftober 1880 geftedte 
Re ———— nämlich die Schaffung einer geringſten 
Fahrtiefe bei niedrigſtem Waſſerſtand von 
1,40 m in der ungetheilten Memel und dem 
Rußſtrom, 
1,70 m im Atmathſtrom und 
— m in der Gilge und dem Seckenburger 
anal, 
fonnte nach der bis zum Rechnungsſahre 1892/93 er: 
folgten planmäßigen Verwendung der Geldmittel im 
Weſentlichen als erreicht angejehben werden. Es find 
daher in der Denkſchrift vom Dezember 1893 für weitere 
Nacregulirungen feine Mittel in Anſatz gebracht worden, 
da anzunehmen mar, daß die ſich als nothwendig heraus- 
ftellenden Nacharbeiten aus den Etatömitteln für dauernde 
Ausgaben würden ausgeführt werden fünnen. 
Aus diefen Mitteln find in ben beiden Berichts- 
jahren verausgabt worden: 


für den Rußſtrom ......... rund 73000 AM 
= = Mmathftrom ....... s 133000 » 
de - 27000 ⸗ 


zufammen.... rund 233 000 AM 

Die Arbeiten —— in der Hauptſache in der 

Herſtellung von Uferdeckwerken und in der Beſeitigung 

von Steinriffen, die nicht nur für die Schifffahrt un— 

— waren, ſondern auch leicht zu Eisverſetzungen Ans 

aß gaben. 

m Memelftrom jelbft find in den beiden Berichts- 

jahren feine Regulirungsarbeiten ausgeführt worden. 


Schifffahrtsverhältniſſe. 
An der Eiſenbahnbrücke bei Tilſit wurden gezählt: 
im Jahre beladene Schiffe mit — 
1891 1000 :» 94 t 


1892 1065 : 97687 ⸗ 
1893 1124 - 100257 » 
1894 1115 » 105 985 = 


Hierin find die Dampfer und deren Ladung nicht 
mitgerechnet. 

Auf dem Ruß-, Atmath- und Gilgeftrome geftaltete 
fi der Verkehr wie folgt: 


Ruß und Atmath 
bei Ruß 








| 1297 
185446 | 117911 | 144388 

1318 | 1018 7112 
589 910 | 493 000 











1891 | 1892 


929 


| 


| 









Gilge bei Sköpen 


1893 


740 


354 160 | 207 940 


| 


1013 


1894 


1 666 
133 816 


? 
159 710 
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Ein allgemeines Urtheil über die Erfolge der bis— 
berigen Nacregulirungen jett ſchon abzugeben, ericheint 
in Rüdficht ee die bisher darauf verwandten verhältniß: 
mäßig geringen Mittel verfrüht. Es liegt aber bisher 
feine Veranlaſſung vor, daran zu zweifeln, daß die er- 
ftrebten Ziele mit den veranjchlagten Mitteln auch wirklich 
erreicht werden. Der Erfolg könnte nur in Frage geſtellt 
werden, wenn es nothwendig werben jollte, die Arbeiten 
—— übermäßig lange Reihe von Jahren zu ver— 
theilen. 


N 23. 


Berlin, den 15. Januar 1896. 


Eurer Ercellenz beehre ich mich hierbei einen 


Bericht über die Bauansführungen und 
—— der Eiſenbahnverwaltun 
während des Zeitraumes vom 1. 
tober 1894 bis dahin 1895 


mit dem Erjuchen ergebenft zu überjenden, benfelben ge 
fälligft zur Kenntniß des Hohen Haufes bringen zu wollen. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Tbielen. 


Un 
den Präfidenten des Haufes der Abgeordneten, 
Wirklichen Geheimen Rath 
Herrn v. Köller 
Ercellenz 
Ib D. 386. bier. 
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Berlin, im Dezember 1896. 


Bericht 


die Bauausführungen und Beichaffungen der 
Eifenbahnverwaltung während des Zeitraums 
vom 1. Dftober 1894 bis dahin 1895. 


Der nachfolgende Bericht umfaßt diejenigen Bau- 
ausführungen und Beichaffungen der Ehstskepeweihen 

für welche die Geldmittel ertraordinär bewilligt find. Die 
Anordnung des Berichts ſchließt fich der Geldberwilligung 
an, indem fie unterjcheidet zwijchen den durch bejondere 
Gejege bereitgeftellten Srediten, den aus dem (tats- 
ertraordinarium gbar gewordenen Geldmitteln und den 
mit den verftaatlichten Privateifenbahnen übernommenen 
Baufonds. Eingeſchloſſen in die Berichterftattung find 
diejenigen Bauten und Bejhaffungen, melde zwar an 
fich bereits früher beendet wurden, für melde aber die 
Abrechnung der Koften noch nicht zu Ende geführt werden 
Eonnte. In legterer Beziehung it zu bemerken, daß ber 
her der einzelnen Fonds erfolgt, jobald die Erledigun 
der noch offenen Verpflichtungen erreicht ift oder joba 

die Borausfegungen zutreffen, unter denen zur Dedung 
nachträglicher Ausgaben ber Bispofitionsfonds der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung in Anſpruch genommen werden fann. 
a der hierbei geltenden Grundjäge wird auf die 
Erläuterungen zu den einmaligen und außerordentlihen 
Ausgaben der Eifenbahnverwaltung, Titel 42 des Etats 
für 1887/88 und Titel 83 des Etats für 1894/95 Bezug 
genommen. 
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I. Bauten und Befdaffungen für Rechnung von Staatsfonds, mit Ausfhluß der Baufonds 


A. Bauten und Befchaffungen, für welche die erforderlichen 





— * Davon ſind als 
Kreditgeſetzes ne 
Ede Bezeichnung — den — * 
Nr. ber Kredite und deren Beftimmung — Staats. verfügbar 
haus haltsetat 
Datum Poſition * 


M IH M Ei HM &i 


I. Gefehe vom 9. März und 18. De- 
zember 1880.**) 


Geſetzſamml. S. 169 und 377.) 


Geſammtkredit von 52 838 350 Mark 


| zur Erweiterung der Stantseifenbahnen 

| und zur Betheiligung des Staates 

bei mehreren Brivateifenbahnunter: 
nehmungen. 





| 
| Erledigte Kredite ................. 51 887 800 3 793 462 48 094 337 49 


’ 





Noch offener Kredit: 


Der zum Bau der nachbezeichneten 
Bahn erforderliche Grund und Boden 
war der Staatäregierung unentgelt- 
lich und laftenfrei zum Eigenthum zu 
übermweijen oder die Erftattung der 
fämmtlichen, ftaatsjeitig für deſſen 
Beihaffung aufzumendenden Koſten 

u übernehmen und ficherzuftellen. 

taatsfeitig' war jedoch zu den 
Grunderwerbskoſten ein —X von 
8000 A pro Kilometer Bahnlänge 
zu gewähren. 





1: 9. Bau der Eifenbahn von Wengerohr 


nad Berncaftel ............. 950 550 — 








Summe I. Geſetze vom da 1880 | 52838 360 3793462 51] 49 044 887 49 








*) Die Baufonds der in das Eigenthum bed Staates übergegangenen 
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der in das Eigenthum des Staates Übergegangenen früßeren Privateifendaßnen.*) 


Geldmittel durch befondere Geſetze bewilligt worden find. 









Yusgabe 


a ne nee Mithin 
in der Heit vom | . & Dileben. (inde = Husta 
bis Ende 1. Oktober 10041 angen | September 1895 Stand der Ausführung 


bi8 Ende 


F „| im Beftande 
September 1895 


September 1894 bis Ende 
September 1895 
M. H M. H M. # M. 'H 

| | 


| 
| 


++, Die vor dem Jahre 1880 bewilligten, Bier in Be- 
trat kommenden Kredite find jämmtlich erledigt. 





48 094 337 49) — | 48 094 337 49 — — 
| | 
| | | 
941 067 10 1186 41 942 253 51 8296 49) In dem den Abſchluß des Baufonds behin- 
| | | dernden Prozeß ift die Entſcheidung nuns 
| | | mehr ergangen, jo daß der Baufonds in 
| | | Kürze zum Abſchluß gelangen wird. 
/ 


49 035 404 59 1186 41| 49036591. 8.296 4 


| 
| | 


| 
früheren Privatelfenbahnen find unter Abſchnitt IT nachgewieſen. 


Ant. z d. Verhandl. d. Haufes d. Abg. 18. Legisl. III. Seifton 1896 128 
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Des 


Datum Pofition 








Bezeihnung 


der Kredite und deren Beſtimmung 


II. Gefeh vom 15. Mai 1882. 
Geſetzſamml. S. 280.) 


Geſammtkredit von 98 218 000 Mark 


zur Erweiterung, VBervollftändigung 
und bejjeren Ausrüftung des Staats— 
eijenbahnneßes. 


Erledigte Kredite ................. 


Noc offener Strebit: 


Der zum Bau der nachbezeichneten 
Bahn erforderliche Grund und Boden 
war der Staatäregierung unentgelt- 
lich und lajtenfrei zum Eigenthum zu 
überweifen oder die Eritattung der 
ſämmtlichen, ftaatsjeitig für defjen 
Beihaffung aufzumendenden Koften 
zu übernehmen und ficherzuftellen. 


Bau der Eifenbahn von Königsberg 
nad Labiau ........ccu000n000 


Summe II. Geje vom 15. Mai 1882 


II. Gefeh vom 21. Mai 1883. 
Geſetzſamml. ©. 85.) 


Geſamutkredit von 97 610 200 Mark 


für die Erweiterung, Bervollftändigung 
und beffere Ausrüftung des Staats— 
eifenbahnneges und die Betheiligung 
des Staates bei dem Bau einer Eifen- 

bahn von Zajonsfowo nad Löbau. 


Erledigte Kredite ..... ——— 


Davon ſind als 


erſpart durch 
Betrag den 


des Kredits Staats⸗ 
haushaltsetat 
gelöſcht 


M. M M # 


I 
| 
| 
\ 


93 294 000 2 526 546 |97 





| 
— 2 526 546 97 


| 


16293200 | 3234584 |18 





Bleiben 
verfügbar 


9% 767 453 05 


95 691 453 08 





73 058 615 Mr 
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blieben Ende 
im Ganzen | September 1895 Stand der Ausführung 


in der Zeit vom 

bis Ende 1. Oftober 1894 
September 1894 bis Ende 

September 1895 

4 # M. 4 M # AM 4 


bis Ende 


i tand 
September 1895 — 




















90 7167 453 0 — — 90 767 453 03 — 
4240423 48 97 630 21 4 338 053 69 585 946 31| Die Reftarbeiten werden bis zum nädhften 
Sommer * geführt und abgerechnet 
werden. t vorhandene Beſtand iſt nur 
| | zum geringen Theile nod) erforderlich. 
95 007 876 51 97 630 a 95 105 506 "2 585 946 31 
| | | 
| | 
| 
N Ni 
1} 
13 058 615 8 = 73 068 615 |82 — 


128* 
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Des 
















Davon find als 









Kreditgejeges —— 
Lide Bezeidbnung — = 
Nr. der Kredite und deren Beftimmung — — verfügbar 
haushaltsetat 
gelöſcht 




















Noch offene Kredite: 
Bau neuer Eiſenbahnen. 
Der zum Bau der Bahn unter 

Poſ. 5 erforderliche Grund und 

Boden war der Staatsregierung 

unentgeltlich und laſtenfrei zum 

Eigenthum zu überweiſen oder die 

Grtattung der fämmtlichen, ſtaats— 

jeitig für deffen Beichaffung auf: 

jumendenden Koſten zu übernehmen 
und ficherzuftellen. Außerdem war 
von den Intereſſenten zu den Bau— 
foften diejer Bahn ein unverzins- 
licher, nicht rüdzahlbarer Zuſchuß 


(@1. Mai) Ta. 
1883.) | 








| von 180000 Mark zu leiften. 

3. | 1 Bau einer Eijenbahn von Lauen— 
| burg nad Dldesloe........... 
| 
| 
| 
| 
| 
I 

4. 5 Bau der Eijenbahn von Gnefen nach 

Malel. ua. 
| 

5. | VE | Sertigftellung und Abwidelung 


von Bauausführungen im Bes 
reihe des Rheiniſchen Eiſen— 
babnunternehmens........... 


Summe IL. Gejeg von 21. Mai 1883 
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Yusgabe 





bis Ende 
September 1894 


September 1895 


K 4 


4981349 04 


' 


3279584 14 


3 703 657 71 


85.023 206 71 


in der Zeit vom 
1. Oktober 1894 


bis Ende 


M. 


13 338 


— 95078| 


— 21739 





im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 


4 M. # 





—| 4981349 04 


* 


50 3 352 922 64 


70l 85001467 01 





Mithin 


blieben Ende 
Scptember 1895 Stand der Ausführung 


im Beftande 


M. 4 


218 650 9%] Von dem Bau der Theiljtrede Lauenburg — 
Schwarzenbek ift unter den durch die Ver— 
ftaatlihung der Berlin Hamburger Eifen- 
bahn veränderten Verhaͤltniſſen Abſtand 
genommen und der betreffende Theil des 
Kredites mit 4400 000 M durch den Staats- 
haushaltsetat für 1893/94 als entbehrlich 
gelöfcht. 

Die Bauausführung, welde ſich jonad 
auf die Strede Schwarzenbet— Oldesloe, 
deren Koſten zu 5200000 „A veranfchlagt 
waren, bejchräntte, ift beendet und ber 
Baufonds geichloffen worden. 

Der verbliebene Beitand von 218 650 M 
96 # ift eripart und kann daher gelöjcht 
werden — vergl. die allgemeine Bemer— 
fung II am Schluſſe des Staatshaushalts- 
etat3 für 1896/97. 


527 077 136| Die durch dieſen Bahnbau bedingten Er— 
weiterungen auf den Bahnhöfen Gnejen 
und Nafel find noch rüdjtändig. Diefelben 
find in dem Berichtsjahre nach) Thunlichkeit 
gefördert worden, jo daß ihre Beendigung 
im nächſten Sommer erwartet werben fann. 

Der Beftand des Baufonds ift zu ben 
Reſtkoſten ausreichend. 


+) Einſchlleßlich des Baukoſtenzuſchuſſes der inter: 
effenten beträgt bie Ausgabe 36533036 „u 81 M 


3228 420 49] Bergl. Abjchnitt II dieſes Berichts — Geſetz 
| vom 14. Februar 1880 (Rheiniihe Eiſen— 
bahn). Der nebenftehende Kredit ift danach 
3974148 811 erledigt, jo daß die im Beftande ver- 
bliebenen 3228420 AM 49 # als erjpart 

gelöicht werden können. 
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Des 
Kreditgeſetzes 





Datum Poſition 


La. 


Bezeichnung 


der Kredite und deren Beſtimmung 


IV. Geſetz vom 4. April 1884. 


Geſetzſamml. ©. 105.) 


Geſammtkredit von 122 416 700 Mark 
ur weiteren Herftellung von Eifen» 


Nehnung des Staates, zur Betheili— 
gung des Staates bei d 


ahnen untergeordneter Bedeutung für 


em Bau einer 
ifenbahn von Heide nad) der Randes» 


renze bei Ribe, jowie zur Bervoll- 
änigung und befleren Musrüftung 
N 


Staatseifenbahnneges. 


Erledigte Kredite ................. 


Noch offene Kredite: 
Bau neuer Eijenbahnen. 


Die Ausführung der nacjbezeich- 
neten Bahnen, mit Ausnahme der- 
jenigen unter Poſ. 15, ift im Geſetz 
davon abhängig gemacht, daß der 
gefanmte zum Bau derjelben und 
deren Nebenanlagen erforderliche 
Grund und Boden der Staatäregie- 
rung in dem Umfange, in weldem 
derielbe nad; den landesgejeglichen 
Beitimmungen der Enteignung unter: 
worfen ift, Lnentgelttid und laften= 
frei — der dauernd erforderliche 
zum Gigenthum, der vorübergehend 
erforderliche zur —— für die 
Zeit des Beduͤrfniſſes — überwieſen 
oder die Erſtattung der ſtaatsſeitig 
für deſſen Beihatun aufzumen- 
denden Koſten, einjchließlih aller 
Nebenentfhädigungen für Wirth: 
ichaftserfchwerniffe und fonftige 
Nachtheile in rechtsgültiger Form 
übernommen und 8 eſtellt wird 
und zwar bezüglich der Linien unter 
Poſ. 1, 6, 9, 12 und 17 in der ganzen 
Ausdehnung, bezüglih der Linie 
unter Poſ. 2 für die Strede von 
NAllenftein bi8 Soldau. 

Na den Grunderwerbätoften der 
Bahn unter Poſ. 17 ift jedoch ſtaats- 
feitig ein Zuſchuß von 300 000 M 
gewährt worden, 

Mit Ausnahme der Bahn unter 
Poſ. 9 (Bitterfelld— Stumsdorf) bat 
die Erfüllung der gejeglihen Bor- 


Davon find als 


erjpart durch 
Betrag den Bleiben 
bes Kredits Staats- verfügbar 
haushaltsetat 
gelöſcht 


4 * M \# M # 


78 616 700 3 701 480 64] 74915 219 36 








bis Ende 
September 1894 


H 1# 


| 
74 915 219 36 





Ausgabe 


Mithin 
in der Beit vom — blieben Ende 
1. Oftober 1894 * September 1895 
bis Ende DE im Bejtande 
September 1895 
September 1895 


AO 4 





= — 174915 219 36 — 














Stand ber Ausführung 
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Des 
Kreditgejeges 










Davon find als 
eripart durd) 
den 
Staats» 
haushaltsetat 
gelöjcht 






Bleiben 


verfügbar 


Betrag 
des Kredits 


Ede] Bezeichnung 


Nr. 








der Kredite und deren Beſtimmung 
Datum Poſition 






(4. April (Ia.) bedingungen überall ftattgefunden 
1894.) und jind die Bahnen bereits in den 
Vorjahren dem Betriebe übergeben 





worden. 
6. 1. | Bau der Eifenbahn von Yabiau nad) 
——A 5 286 000 — — — 5 286 000 — 
7. 2. | Bau der Eiſenbahn von Allenſtein | 
über Soldau nad Illowo ..... 8 950 000 —| 3600000 —| 5 350 000 i— 
8. 5. | Bau der Eijenbahn von Bojen nad) 
BETTEN nn una 3 580 000 700 000 |— 2 880 000 — 
| 
9. 9. | Bau einer Eifenbahn von Pitter- | 
feld nah Stumsdorf ......... 1 255 000 — — 1 255 000 — 
10. 12. | Bau der Eifenbahn von Naum— | | 
burg a.d. ©. nad Artern ..... 4 893 000 — — 4893 000 — 
| 
| 
| 
11. 15. | Bau der Eijenbahn von St. Vith bis 
zur Landesgrenze in der Richtung 
auf Ulflingen .. . . . . . . . . .... 2 800 000 — — 2 800 000 — 
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Ausgabe 













———— EN Mithin 
i . blieben Ende 
in der Beitvom| . * En 
bis Ende 1. Oktober 1894 | m Ganzen | September 1895 Stand der Ausführung 


bis Ende 


im Beftande 
September 1895 ) 


September 1894 bis Ende 


September 1895 
1 





4883 486 17 86 130 316 382 91] Die Reftarbeiten auf der Strede find bis auf 

eine Gleisanlage beendet. Auch die Baus 

| arbeiten zur Erweiterung des Bahnhofs 

Zilfit nahmen in dem Berichtsjahre thun— 

im nich Ci fo daß ihre Fertigſtellung 

im nädjten Etatsjahre erwartet werden 

kann. 

Der Beftand des Baufonds ift zu den 

Neitkoften vorausfichtlih nicht ganz er- 
forderlid). 





5 154 999 97 4772 41| 5159772 38 190 227 62 a in ift beendet und der Baufonds ge- 
| ichlojjen. 

Die im Beftande verbliebenen 190 227 M 
62 9 können als Reſt der Erſparniß ge- 
löjcht werden — vergl. die —— Be⸗ 
merkung II am Schluffe des Staatshaus- 


haltsetats für 1896/97. 


| 
| 


I 
i 


36 349 99 Auch diefer Bau ift beendet; der Abichluß des 
| Baufonds —* bevor. 
Der Beſtand iſt zur Deckung der Reſt— 
* ausreichend. 





2851579 811 — 7929| 


— 2662 15 | 1252 337 8 Die geleblichen Borbedingungen für dieſen 
| Bahnbau find noch nicht erfüllt, In Ber 
bindung mit den desfalljigen Berhandlungen 


ift die Ausführung der ausführlichen Vor: 
arbeiten angeordnet. 





81 840 12] Der Bau ift in dem Berichtsjahre vollendet 
| und der Baufonds gejchloffen worden. 
Die im Beitande verbliebenen 81 840 AM 
12 # find erjpart und können daher ges 
löfcht werden — vergl. die allgemeine Be: 
merfung II am Sclufje des ee 
baltsetat8 für 1896/97. 


4.800 206 |1 10 953 60 


| | 
n | 


2 759448 88 16 045 05 
| 





24506 07] Die Bauarbeiten find fertiggeftellt, die Koften- 
abrechnung und die Regelung des Grund» 
erwerbs Neben jedoch theilweife noch aus. 
Der Abſchluß des Baufonds wird voraus— 
—— noch im laufenden Etatsjahre er— 

| folgen Eönnen. 
| ie Mittel find ausreichend. 


Aut. 3. d. Berhandl. d. Haufes d. Abg. 18. Pegiäl. III. Seffion 189. 129 
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une Davon find als 

Kreditgeſetzes —— — 
Lide — Bezeichnung er - > 
} | ’ ‘ des its ⸗ i 
Rr. der Kredite und deren Beſtimmung ee BIN — 

Datum Poſiti haushaltsetat 
ottıor ; 
*— | gelöſcht 


12. F „pri (Ia.) 17.| Bau der Eifenbahn von Trier nad) 
884.) Hermeskeil .................. 





13. Ib. | Beihaffung von Betriebsmitteln 
in Folge des Baues der neuen 
NT 





| 
| 
I 


Summe IV. Gejet vom 4. April 1884 | 122416 700 8281 480 |64| 114 135 219 36 


V. Gefeh vom 17. Mai 1884. 
Geſetzſamml. ©. 129.) 


82. Kredite von 9500 000 Marf und 











360 000 Marf. | 
14. | 2, — der Bahnhofsanlagen in 
JJ een Eee 9 500 000 — | 9 500 000 - 
| 
15. 3. Betbeiligung de3 Staates an dem 


| 
| 
Unternehmen einer Eijenbahn von | 
Perleberg über Pritzwalk nad) 
Wittſtock durch Uebernahme von 
KEHEN nennen en 360 000 — | 





Sunme V. Geje vom 17. Mai 1884 9 860 000 — - — 9860 000 — 





Sans ber Wbgeorbneten. _Alteniid 7 23. — 


















Ausgabe 
— Mithin 
blieben Ende 
in der Zeit vom ) n 
bis Ende | 1. Oktober 1894 J — September 1895 Stand der Ausführung 
September 18% | bis Ende a im Beftande 


September 1895 
September 1895 — 


4 # 4 # A # 4 





5 250 369 41 21527 83 Die Bauausführung wurde in dem Berichts- 
jahre beendet bis auf die Schlußvermelfung, 
melde noch im Gange iſt. Außerdem 
ſchwebt zur Zeit nod ein Prozeß. 

Der Beftand des Baufonds wird durch 
die Reitausgaben vorausfihtlid nicht ganz 
in Anfpruc genommen. 





| 


| 





11 064 864 







75 18 261 86| 11083 126 306 873 39 





Die Beihaffung der Betriebömittel ift für 
die fämmtlichen Bahnen, mit Ausnahme 
der Strede Bitterfeld— Stumsdorf (Po- 
fition 9), deren Bau noch nicht gelichert ift, 
bewirkt. 








111 680 174 54 






152424 11| 111832598 2 302 620 71 








9 303 277 26 9413323 86 676 501 Die Bauten find fertiggeftellt, ſodaß nad 
| beendeter SKoftenabrehnung der Abſchluß 
des Baufonds erfolgen Fann. 

Der verbliebene Beſtand wird nicht ganz 
zur Verwendung gelangen. 

Aus der Veräußerung von entbehrlichen 
Grundflächen wurden bis Ende September 
1895 zufammen 94 670 MA 67 # verein- 
nahmt und der Generalftaatstafle zur Ber: 
rechnung bei den Fonds des ehemaligen 


Staatsſchatzes zugeführt. 








= Erledigter Kredit. 


9 663 277 26 110046 241 9773323 50 86 676 |50 


| | 


129* 
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Des Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
Ride] Bezeidnung — den — 
Nr. der Kredite und deren Beitimmung — — — 
8: baushaltsetat 
Datum Poſition gelöfch 


AM #H M # M. # 


VI. Gefeg vom 7. Mai 1885. 
Geſetzſamml. S. 119.) 


Geſammtkredit von . . . 60 700 000 A. 
zur Erweiterung und 

Bervollftändigun 
des —— — 
netzes. 

Zur Beſchaffung 
der für den Bau der 
Eiſenbahn von Hil— 
desheim nach Braun: 
ſchweig vorgeſehenen | 
3500000 „AM. — vergl. | 
nachſtehend Ia. 1 — 
waren die hierfür in 
dem Baufonds der 

vormaligen Han» 
nover = Altenbefener 
— — 
verfügbaren 
2 400 000 zu vers 
wenden, aljo aus 
dem durch das Geſetz 
vom 20. Dezember 
1879 (Gefet/ammi. 
© 635) — vergl. 
| Abichnitt IT dieſes 
|- Berichts — für die 
Bauausführungen der 

Hannover » Alten- 
befener Eifenbahn ges | 
nehmigten Kredite | 
flüffig zu maden... 2400000 » 
fodaß der durch das 
Sefeg vom T. Mai | | 
1885 eröffnete neue | | 
Kredit fih auf..... 58 300 000 M | | 
beläuft.*) 











Erledigte Kredite ............ 32 269 000 122 398 15) 31 546 601 85 


| Noch offene Kredite: 

| Ia. Bau neuer Eifenbabnen. 
| Die gejeglichen Vorbedingungen, von | 
| welchen die Bauausführung der nach⸗ | 
| ftehend unter Poſ. 3, 5 bis 8 und | 
| 10 bezeichneten Bahnen abhängig 
| gemacht wurde — vergl. die be— 

| treffenden Angaben zum Geſetz 
| vom 4. April 1884 unter I. a —, 
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blieben Ende 
September 1895 
im Beftande 






in der Beit vom 

bis Ende 1, Oktober 1894 
September 1894 bis Ende 

September 1895 


# 






im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 


Stand der Ausführung 













M. 





AM # 











* Tüfft biefes Srebits I äß be 
— Beiteren Pefimmung bes Gefegen ber InFhem Baur 

fonds ber unfehtoeigifefen eg in 
31 546 601 85 — | EN — — von 231422 .& 87 M mit- 
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des Davon find ala 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
— — Bezeichnung Betrag den Bleiben 
des Kredits Staats⸗ verfügbar 
baushaltsetat 
gelöfcht 


M. # 4 \M M # 
(7. Mat , (Ia.) find erfüllt. Dabei war für einige | 
1885.) Bahnen von den Intereſſenten ein 
unverzinslicher, nicht rüdzahlbarer 
Zuſchuß zu den Baufoften zu ehe, 
und zwar betrug diefer Zufchu 
für Rogafen— nowrazlam (Poj.5) 
240 000 AM. 


4 
für Dt. Krone—Eallies (Pof. 6) | 
60 000 A und 
für Stralfjund—Roftod mit Ab- 
zweigung von —— nach Barth 
Poſ. 8) 510 000 A. 
Die Bahnen ſind ſämmtlich bereits 
in den Vorjahren dem Betriebe 
übergeben. 


Nr. der Kredite und deren Beſtimmung 
Datum |Pofition 


. 
* 


16, 1. [Bau der Eifenbahn von Hildesheim | 
nah Braunſchweig . . ........ 1100 000 — — 1 100 000 — 








17. 8. Bau ber Eifenbahn von Oppeln nad) | 
KOmslaH --..5:.u0 rennen 3 400 000 — — — 3 400 000 — 











Haus der Abgeordneten. a Aktenitüd V 23. 








in der Zeit vom 







im Ganzen 
bis Ende 1. Oktober 1894 bis ra 
September 1894 bis Ende September 1895 
September 1895 





A 





# HM 


895 570 97 126 175 26 1 022 346 23 














3.043 421 57 
| 


467 18 3 043 888 75 





Mithin 
blieben Ende 
September 1895 
im Bejtande 
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Stand der Ausführung 





17653 4 Die Reftarbeiten, betehend in einzelnen Ver: 

| vollftändigungen auf Bahnhof Hildesheim 
und dem Bau mehrerer Dienftwohngebäude, 
werden vorausfichtlih in Kürze zu Ende 
eführt, wonächſt der Abſchluß des Bau- 
Fonds erfolgen kann. 

Den im Geſetz vom 7. Mai 1885 für 
diefen Bahnbau vorgejehenen 3 500 000 A 
— von welchen nebenftehend 
* Abzug der auf den Bau- 
fonds der vormaligen Han— 
nover-Altenbefener GEifenbahn 
entfallenden 2 400 000 AM nur 
1 100 000 M ald neuer Kredit 
in Anſatz gebradt find? — 


Eh een enen 85.000 ⸗ 
— welche zur Deckung der 
ehrkoſten durch das Geſetz 
vom 20. Juni 1891 — unter 
II. 6 — bewilligt wurden. 
Die Baumittel betragen 
demnach zufammen......... 3585000 M, 
worauf bi8 Ende September 
1805 een 3422346 AM 


verausgabt find. 
Die Mittel werden vorausfichtlich nicht 
ganz erforderlich fein. 


356 111 25 = find nur noch die durch die Ein- 
| führung der Bahn bedingten endgültigen 
Aenderungen auf Bahnhof Oppeln. Die: 
jelben können erſt im —— mit 
dem Umbau dieſes Bahnhofs, welcher be— 
gonnen iſt, zur Ausführung gebracht werden. 
Die Mittel find vorausſichtlich aus— 
reichend. 
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Des Davon jind ala 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
efde Bezeichnung Fr * ah 
Nr. , ; des Kredits Staats: verfügbar 


der Kredite und deren Bejtimmung 


Datum Poſition haushaltsetat 


gelöfcht 


M # MH # M. # 





18. | (7. Mai |(la.) 5.| Bau der Eifenbahn von NRogajen | 
1885.) nah Jnowrazlaw ............ 6 610 00 — 
| 
| 
19. 6. Bau der Eifenbahn von Deutſch— 
| Krone nad Eallies........... 2 500 000 — 
| 
| 
| 
20. | 2. Bau der Eifenbahn von Löwenberg 
| nach Templin . . . . . . . . . .. . ... 2 115 000 — 
21. | 8 Bau der Eifenbahn von Stralſund 
| nah Roftod mit Abzweigung von 
Belgaft mah Baxt— 4 606 000 — 
| 
| 
I 
22. ' 10. | Bau der Eifenbahn von Hannover 
nah Bifjelhövede ............ 5 100 000 — 





Summe VI. Geje vom 7. Mai 1885 58 300 000 — 1322 398 115] 56 977 601 8 


Gaus ber Abgeordneten. Attenftüd NE 23. — 1033 





Ausgabe 
Mitbin 
’ — blieben Ende 
in der Zeit vom . * 
bis Ende 1. Oktober 184 | Ganzen | September 1895 Stand der Ausführung 


bis Ende 


im Beltande 
September 1895 n 


September 1894 bis Ende 
September 1895 


M. # M. L M #H M Ei 


®) 
6 155 157 07 186 495 6339652 73 270 347 27] Der Umbau des Bahnhofs Inowrazlaw, die 
| erforderlichen WerkftattSbauten und Meinere 
Vervollftändigungen auf der Strede find 
noch in der Ausführung begriffen. Die 
Fertigſtellung diefer Reftarbeiten jteht theila 
| unmittelbar bevor, theils ift diefelbe im 
| nächften Sommer zu erwarten. 
Der Beftand des Baufonds ift zu den 
Reftkoften vorausſichtlich nicht ganz er- 
forderlid. 


*, Einfchliehlih dei Baukoftenzufchufies der Inter: 
eflenten beträgt die Ausgabe 6 579 764 A 89 9. 


| ”+) 

2.369 809 — 2378518 99 121481 Ol] Der Bau ift beendet und die Abrechnung der 
Koften joweit gediehen, daß der Abſchluß 
des Baufonds eingeleitet werden Eonnte. 

Die noch verfügbaren Mittel werden zum 
größten Theil erjpart werben. 

*Einſchließlich des Baufoftenzufchufies der Inter⸗ 
effenten von 60000 beträgt bie Ausgabe 
2488518. 9 M. 


2 009 758 33 3526 7 2013 285 06 101 714 94] Much diefer Bau ift vollendet. Vorausſichtlich 

| kann der Abſchluß des Baufonds nad Be- 
endigung eines anhängig gewordenen Rechts · 
ftreited noch im laufenden Gtatsjahre er: 


= 
t verbliebene Beftand ift nur zum 
geringen Theil noch erforderlich. 


... 

4503 908 71 37193 16| 4541 10187 64 898 13] Zum Abſchluß des Bahnbaues erübrigen nur 
noch einige Reftbauten, welche in der Aus- 
führung begriffen find. Die Abrechnung 
der often ift im Gange. 

Die noch verfügbaren Mittel werden zur 
Beitreitung der Aeftausgaben Zausreichen. 
+++) Einſchließlich des Baufo es der Inter⸗ 
en 510 000 De — 

5 061101. 87 M. 


4 998 708 8 4998 818 12 101 181 88| Der Bau und die Koftenabrehnung find in 
| dem Berichtsjahre beendet worden, fo daß 

der Baufonds geichloffen werden konnte. 
Die im Beftande verbliebenen 101 181 A 
f | 88 # find eripart und können daher ger 
löfcht werden — vergl. bie allgemeine Be- 
55 520 036 35 363 277 25] 55 884 213 60 1093 388 25] merfung II am Salı e des Staatshaus- 

| | haltsetats für 1896/97. 
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Des 
Kreditgeſetzes 


Yide Bezeichnung 


Nr. der Kredite und deren Beſtimmung 
Datum Poſition 


VII. Geſetz vom 19. April 1886. 


Geſetzſamml. S. 125) 


Geſammtkredit von 57 742 000 Mart 


zur Erweiterung und Bervollftändigung 

des Staatseiſenbahnnetzes und zur 

Betheiligung des Staates bei mehreren 
Privateiienbahnunternehmungen. 


Erledigte Kredite ................. 


Noch offene Stredite: 
Iu. Bau neuer Eifenbahnen. 


Die VBorbedingungen, von welchen 
die Ausführung der nachftehend unter 
Puj. 5 bis 8, 10,.13, 14, 16 und 20 
bezeichneten Bahnen in dem Gejet 
abhängig gemacht wurde — vergl. 
die betreffenden Angaben zum Gele 
vom 4. April 1884 unter I.a —, 
find erfüllt. Dabei war zu den 
Baufoften der Bahn von Striegau 
nad Bolfenbain (Poſ. 10) von den 
Intereſſenten ein unverzinslicher, 
nicht rüdzallbarer Zuſchuß von 
32 000 AM zu leiften, während zu 
den Grunderwerbsfoiten der Bahn 
von Wiesbaden nach Yangenjchwal« 
bach (Poſ. 20) ftaatsfeitig ein Zuſchuß 
von 150 000 A gewährt worden ift. 

Die Bahnen unter Poſ. 1, 5, 6, 
10, 14, 15, 16a und 20 wurden 
bereits in den Borjahren im vollen 
Umfange dem Betriebe übergeben. 


23. 1. Bau der Eifenbahn von Wrift nad) 
TREBSE 22. 
24, 5. Bau der Eijenbabn von Alt: Damm 


bezw. Gollnow nadı Cammin 
mit Abzweigung nad Wollin.... 


Betrag 


des Kredits 


20 902 000 - 


4 000 000 — 


Davon ſind als 
erſpart durch 
den 
Staats⸗ 
haushaltsetat 
gelöſcht 


4 # 


639 708 74 


Bleiben 
verfügbar 


20 262 291 26 


4 000 000 — 


Haus der Abgeordneten. Altenftüd RP 23. 1035 


— — — — — — — — en 


Ausgabe 


Mithin 
blieben Ende 
in der Zeit vom] . G der Ausfübr 
bis Ende 1. Oktober 1894 im Banzen | Scptember 1895 Ztand der Ausführung 
— bis Ende J R 
September 1894 bis Ende im Bejtande 


* September 1895 
September 1895 


M Ei AM # NM. # M # 


20 262 291 26 — 20 262 291 26 — — 
| 
l 
1 845 331 51 3608 55 1 848 940 06 51 059 94] Die Bauarbeiten find vollendet und die Kojten 
jomweit abgerechnet, daß der Abſchluß des 
Baufonds nahe bevorteht. 
Der verbliebene Bejtand wird voraus- 
jichtlich zum größten Theile eripart werden. 
3 586 274 54 83068 52] 3669 343 06 330 656 94] Die Reftbauten haben noch nicht ganz zu Ende 


geführt werden können, auch jchweben nodı 
Ihiedsridhterlihe Berhandlungen mit dem 
Unternehmer der — — — 

Der Beſtand des Baufonds wird zur 
Dedung der Reftausgaben nicht voll er 
forderlich jein. 


130* 


103 
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Des Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
den Bleiben 
der Kredite und deren Beſtimmung Re —— rn 
haushaltsetat 
gelöſcht 


ee Tage: Bezeidnung Betrag 
Nr. 


Datum | PBofition 


25. [c19. April, (Ta.) 6.| Bau der Gijenbahn von Wriczen 


1836.) nah Jädickendorf ............ 4 000 000 — — — 4000 000 — 
26, 1: Bau der Eifenbahn von Ratibor bis 
zur Landesgrenze in der Richtung j 
U ELONDOH casa 1 600 000 _ 1 600 000 — 
Ad 
8. 


Bau der Eifenbahbn von Deutſch— 
Wette nah Groß-Kunzendorf 1 023 000 | _ 1 023 000 — 


Haus ber Abgeordneten. Alttenſtüd 23 
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bis Ende 
September 1894 


M. 


3823 758 01 


501 253 44 


677 880 53 


# 


Ausgabe 


in der Zeit vom 


im Ganzen 
1. Oktober 1894 hi 


bis Ende 


2 bis Ende _ 1] September 1895 
September 1895 


82578 52 3 906 336 53 


807 388 27 1308 641 71 


345119 48] 1023000 


Mithin 
blieben Ende 


September 18395 


im Bejtande 


93 663 47] D 


291 368 28 


Stand der Ausführung 


ie Reftarbeiten, welche noch nicht ganz haben 
vollendet werden fünnen, werden voraus 
jichtlich im nächſten Gtatsjahre fertiggeitellt 
werden. 

Die Mittel find ausreichend, 


Der Bau iſt ſoweit gefördert, daß die Be- 
triebseröffnung am 20. Oktober 1895 er- 
.. konnte, 

nebenftehenden 1 en M— 5 
treten binzu 000 

welche zur Dedung der 

Mehrkoften durch das 

Geſetz vom 3. Juli 1893 

— unter II. 1 — be: 

willigt wurden. Die 

Baumittel betragen dem- 


“rer 62 uud 


— 


nad zuſammen ....... 2 220 000 M— 3, 
wovon nad) Anrechnung 

der verausgabten ..... 1308641 = 71 
Ende September 1895 

überhaupt im Beftande 

blieben. 222222222...» 911358 29 #. 


Die Betriebseröffnung dieſer Bahn erfolgte 
am 15. November 1894. Die damals 
noch rüdftändig gebliebenen Bauten find 
inzwifchen zum größeren Theile vollendet 
worden. 


Den nebenjtehenden 1 023 000 * — #4 


treten hinzu ....... 372000 = — , 
welche zur Dedung der 
Mehrkoften durch das 
Gejeg vom 6. Juni 1892 
— unter III. 2 — be- 
willigt wurden. 
Die Baumittel be— 
tragen demnach zus 
ſammen ............. T——— 
wovon nach Anrechnung 
der verausgabten .... 1032 719 » 65 = 
Ende September 1895 
überhaupt noch im Be- 
ftande waren ........ 362 280 M 35 # 


Diejer Beftand kommt vorausfichtlic nic 
voll zur Verwendung. 


1038 Haus der Abgeordneten. Aktenſtück Nr 23. 




















Des 
Kreditgeſetzes 









Davon ſind als 
erſpart durch 








Betrag Bleiben 















Lide Bezeichnung den 
— * des Kredits Staats⸗ fügbar 
Nr. der Kredite und deren Bejtimmung| |. kunlinn 
=. baushaltsetat 
Datum Bofition gelöjcht 






(19. Aprit (la.) 10.] Bau der Eiſenbahn von Striegau 










1886.) nah Bolkenhain. . . . . .. . . .. .. 1418 000 — 1418 000 — 
29. 13. | Bau einer Eifenbahn von Schönebeck 00) 
nah Blumenberg..........:.- 1 308 000 — 1308 000 — 
30. 14. | Yau der Eifenbahn von Oebisfelde 
nah Salzmwedel..........2.... 3 600 000 — 
31. 15. | Bau der Eijenbahn von Braun— 
ſchweig nach Gifhorn ......... 2520000 - 2 320 000° — 
32. 164. | Bau der Eifenbahn von Wulften 


nach Duderftadt ...2.2222222... 1567 000 — — — 1567 00 — 





bis Ende 
Eepteinber 1894 


M. # 


1 261 457 65 


5197 821 41 


1 869 978 


1544 052 |75 





Ausgabe 


in der Zeit vom 

I. Oftober 1894 
bis Ende 

September 1895 


im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 


Aa AM 8 


i* 
4572 7 


. 27974 18 


63 749 ! 3 261 570 97 


132 750 1 2002 728 13 
7032 1551085 65) 


1.266.030 44 





Mitbhin 


blieben Ende 
September 1895 
im Beftande 


Stand der Ausführung 


M. # 


151 969 56] Der Bau ift im Allgemeinen beendet. Es 
ſchweben noch Verhandlungen mit den Wege- 
berechtigten wegen Ablöfung der Wege- 
unterhaltungspflicht. 

Die nody verfügbaren Mittel werden vor- 
ansfichtlich zum größeren Theile erfpart 
werden. 

) Unſchließlich des Baukoſtenzuſchuſſes der Inler⸗ 
effenten von 82000 . beträgt die Ausgabe 
1348. 090 „0 44 #. 


1 280 025 11] Die Erfüllung der gejeglichen Borbedingungen 
wurde im Gerichtsiahre durch den Abſchluß 
von Verträgen mit dem Intereſſenten ge— 
währleiſtet. Mit der Bauausführung iſt 
in Folge deſſen begonnen; insbeſondere find 
die zur Herſtellung des Bahnkörpers er— 
forderlichen Erdarbeiten und Durchläſſe, 
ſowie die Arbeiten für die Hochbauten in 
Angriff genommen. 

”+) Na ber eg des Geſetzes iſt feitens ber 
Intereſſenten ein Baukoſtenzuſchuß von 112000 .4 


zu leiſten; die Baumittel betragen alſo mögeſammt 
1420 000 4. 


338 429 031 Die Reſtbauten ſind im Weſentlichen vollendet 
und werden vorausſichtlich noch im Laufe 
dieſes Etatsjahres fertiggeſtellt werden. 

Der verbliebene Beſtand wird zur Boll: 
endung des Baues vorausfichtlich nicht voll 
erforderlich jein. 


317 271 87] Die Bahn ift feit dein 1. Mai 1894 im vollen 
Umfange im Betriche. Die damals nod 
rüdftändig gebliebenen Reftarbeiten haben 
noch nicht ganz zu Ende geführt werden 
fönnen, — wird die Schlußvermeſſun 
und die Regelung des Grunderwerbs nn 
einige Zeit in Anſpruch nehmen. 

Die „Mittel werden nicht 


ganz er 
forderlich jein. 


15 914 35] Der Baufonds ijt in dem Berichtsjahre nad 
Abwidelung jeinerBerpflichtungen geichlofjen 
worden. 

Der im Beftande verbliebene Betrag von 
15 914 A 35 # ift eripart und — * 
geiöiet werden — vergl. die allgemeine 

emerkung II am Schluſſe des Staats- 
haushaltsetats für 1896/97, 


Seus der Mbpeorburten. 


Attenftüd NR 23. 











Dres 
Kreditgeſetzes 
edel 
Nr. 


Datum Poſition 


— 
* 


33. | (19. April (la.) 16h. 
1886.) 


4, 20, 
35, ' Ih. 
I 
| 
| 
! 
IV, 
36. 2 


Bezeichnung 


der Kredite und deren Beſtimmung 


Bau einer Eiſenbahn von Duderſtadt 
nach Leinefelde.......... ..... 


Bau der Eiſenbahn von Wiesbaden 
nah Langenſchwalbach . . . . . . . 


Beſchaffung von Betriebsmitteln 
in Folge des Baues der neuen 
Sahnree 


Verſchiedene Bauausführungen. 
Erweiterung des Bahnhofes Erfurt 


Summe VII. Geſetz vom 19. April 1886 


VII. Geſet vom 1. April 1887. 
Geſetzſamml. ©. 97.) 
Geſammtkredit von 71334 000 Mart 


ur weiteren Herftellung neuer Eijen- 

Sahnlinien für Rechnung des Staates 

und zu ſonſtigen Bauausführungen auf 
den Staatdeilenbahnen. 


Erledigte Kredite") ......... .... 


Davon find als 


erfpart durch 
Betrag den 


des Arebits Staats⸗ 
haushaltsetat 
gelöjcht 
M. M M. 4 


I ' 
} 


1 433 000 | -— — — 


1 210 000 — — 


9111000 — 


57 742 000 — 639 708 |7 
| 
44 175.000 1055 439 24 


Bleiben 
verfügbar 


M. # 


1433 000 — 


1 210 000 


9 111.000 - 


l 


2 350 000 — 


57 102 291 % 


43 119 560 6 


Haus der Abgeordneten. Aktenjtüd N 23. 











September 1894 





Ausgabe 
Da ee Mithin 
. blieben Ende 
in der Zeit vom j 
vs 1894 jr — September 1895 Stand der Ausführung 
is En 
i d 

Dis Ente September 1895 MM. FERNE 

September 1895 






M IM AM FH M # 


| | 
18 355 26 59 003 56| 1373996 44] Die Bauarbeiten werden vorausfichtlich im 
| Frühjahr 1896 in Angriff genommen werden 
| | fönnen, 
| | 
3 1197514 68 12485 32] Der Abſchluß des Baufonds wird durch ſchieds · 
richterliche Berhandlungen aufgehalten, welche 
bei der Abrechnung mit einem Unternehmer 
nothwendig geworden find und zur Zeit 
noch jchweben. 
Bon dem Ausgange diefer Streitiache 
bleibt es abhängig, ob die Mittel de3 Bau- 
fonds ausreichen werden. 


146445 43| 8635 252 5 475 147 | 


Mit Ausnahme derjenigen Betriebsmittel, die 
um Betriebe der Streden Schönebeck — 
lumenberg und Duderftadt—Leinefelde er- 
forderlih find, haben die Beſchaffungen 
Hattgefunbden. Auch für die erjtere Strede 
find die Befchaffungen nunmehr eingeleitet. 


177 783 69] Die Eröffnung des neuen Perfonenbahnhofes 
hat am 1. November 1893 ftattgefunden. 
Die damals noch rüdftändig gebliebenen 
Ausführungen find zum größten Theil 
vollendet. Es erübrigt nocd die Fertig— 
R Br ) ellung der Bahnjteigbefeftigungen, = 
52191929 75) 4910361 51 weben aus der Softenabrehnung no 
ſchiedsrichterliche Berhandlungen. 
Der Beftand des Baufonds wird zu den 
Reftkoften ausreichen. 

) Einſchlleßlich der Antheile, welche von den Koften 
biefer Erweiterung auf die Baufond& der Bahnen 
Sangerhaufen— Erfurt und Erfurt—Ritidienhaufen 
mit 3850000. entfallen, betragen bie veranjdjlagten 
Gejammtloften 6 200 000 „#4 und die Yusgaben bis 
Ende September 1895 6022216 .& 31 #. 


197 406 


_ 
—8 
— 
21 
ty 
9 
. 
= 

7 
— 








43 119 560 76 — — **) Einfchließlich des erfchöpften Kredits für die Ers 

meiterung des Bahnhofs Potsdam. Aus Anlaß 

dieſes Baues ſchwebt noch ein Progeh. Die baraus 

| etwa noc zu leijtenden Zahlungen werben ebenjo 

| wie die bisherigen Mehrloften deö Baues von 

| 8810 .& 21 9 bei den aufßeretatsmäßigen ertras 
ordinären Ausgaben nachzuwelſen fein. 
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Des ; Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
— — Bezeichnung Betrag den Bleiben 
Nr. der Kredite und deren Beſtimmung RN — ad in age 
gelöjcht 


A # AM Li 4 — 


Datum Poſition 


Noch offene Kredite: 
(1. Aprit In. Bau neuer Eijenbahnen. 
1887.) 


Die Ausführung der nachftehend 
—— Bahnen iſt in dem Geſetz 
von der Erfüllung derſelben Vor— 
bedingungen abhängig gemacht, wie 
ſolche im Vorhergehenden bei dem 
Geſetz vom 4. April 1884 — unter 
I. a daſelbſt — näher angegeben find. 
Die Erfüllung dieſer Vorbedingungen 
hat ftattgefunden. Dabei war von 
den —— zu den Baukoſten 
der Bahnen von Reichenbach nach 
Langenbielau (Poſ. 5) und von 
Glöwen nad) Havelberg (Poj. 9) ein 
unverzinslicher, nicht rüdzahlbarer 
Zufhuß von bezw. 35 000 AM und 
90 000 AM. zu leiten, 

Die Bahnen find jämmtlich bereits 
in den Borjahren dem Betriebe 
übergeben. 


37. 1; Bau der Eifenbahn von Tilfit nad 
Stallupdnen .. . . . . . . ....... 5 414 000 , — 5 414 000 — 


38. 4. Bau der Eiſenbahn von Meſeritz nach 
0 11 4 540 000 — — 4.540.000 = 


39, | 5 Bau der Eifenbahn von Reichenbach 


in Sclefien nah Langenbielau 412 000 — 412 000 — 


40, 1. Bau der Eifenbahn von Fort in der 
Laufig nah Weikmwalier ....... 1883 000 — — — 1883 000 — 
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bis Ende 
September 1894 


| 
| 
| 


5128918 3: 


4.080 701 05 


392 610 79 


1 732 616 56 


in der Zeit vom 


1. Oktober 189 | Sanzen 
bis End bis Ende 
zug September 1895 
September 1895 


M # M # 
| 


111 927 81 5 240 846 1: 


125 626 27 4 206 327 32 


1 ” 
2 806 6 395 417 43 
1 792 288 66 


Mithin 
blieben Ende 
September 1895 
im Beftande 


Stand der Ausführung 


4 


173 153 87] Die Bahn iſt feit dem 1. Oktober 1894 in 
ganzer Ausdehnung im Betriebe. Die noch 
Midftändigen Bauarbeiten nahmen in dem 
Berihtsjahre thunlichften Fortgang; die 
Sertigftellung derjelben wird im nächiten 
ommer erfolgen. 

Der Beftand des Baufonds wird zu den 

Neftausgaben nicht ganz erforderlich fein. 


333 672 68] Die Bauausführung ift beendet bis auf einzelne 
Reſtbauten, weldye theils in der Ausführung, 
theild in der Vorbereitung begriffen find. 

Die bewilligten Mittel find vorausſichtlich 
nicht voll erforderlich. 


16 582 57] Zum Abſchluß des Baues erübrigt noch die 
Herftellung eines Beamtenwohngebäudes, 
für welches der Bauplak im Enteignungs- 
verfahren erworben werden muß. 

Die Mittel find ausreichend. 
*) Einſchließlich des Baufoftenzufhuffes der Inter⸗ 
effenten bon 35000 4 beträgt bie Ausgabe 
430 417. 43 M. 


0711 34 Die allein noch rüdjtändigen Arbeiten zum 
Umbau des Anihlußbahnhofes Forſt find 
zum Theil in der Ausführung begriffen, 
um Theil können dieſelben erſt nad er— 
Ar ter Negelung des Grumdenwerbs in An- 

quiff genommen werden. 

Der verbliebene Beftand wird zur Boll: 
endung des Baues vorausfichtlich ausreichen. 


131* 
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Des 
Kreditgejeges 











Davon find als 
erjpart durch 






————— Bezeichnung Betrag den Bleiben 
Nr. der Kredite und deren Beitimmung BEE — verfügbar 
Datum |Pofition gelöfeht 


M 





4 





41. Icı. April (Ia.) 8.| Bau der Eijenbahn von Bergen auf 
1887.) Rügen einerjeits nah Crampaf- 


Saßnitz, andererjeits nad) Lauter: 





PT. REN 2 125.000 = —| 2125000 — 
42. 9. Bau der Eifenbahn von Glöwen nad | 
Havelberg .. ................. 460 000 — — 460 000 — 
| 
43. | 15. | Bau der Eifenbahn von Dillenburg 
nah Straßeberäbad ......... 1 100 000 — — — 1 100 000 — 
44. 19. | Bau der Eifenbahn von Lindern 
nah Heinsberg... . ........... 850 000 — - — 850 000 — 


I. | Anlage des dritten und vierten 

“ 1 Gleifes und dadurch bedingte 

Ergänzungen und Gleisverände— 

rungen auf den Bahnhöfen der 
Strede: 


45, 1. Berliner Ringbahn zwiſchen der 
Landsberger Allee und Bahn- 
bof Wedding ..22 224er Henne 3 500 000 — — — 3 500 000 — 








Haus ber Abgeordneten. Aftenftüd A⸗ 23. 1045 











bis Ende 








in der Zeit vom 
1. Oktober 1894 





im Ganzen 
bis Ende 


Mithin 
blieben Ende 
September 1895 








Stand der Ausführung 





Die Abwidelung des Baufonds wird noch durch 
zwei GStreitfachen aufgehalten, welche aus 
der Koftenabrechnung entftanden * Von 
dem Ausfall der desfallſigen Verhandlungen 
wird es abhängen, ob die noch vorhandenen 
Mittel zu den Reſtausgaben genügen. 


56 534 25] Die Bauarbeiten find vollendet und die Koſten 





foweit abgerechnet, daß der Abichluß des 
Baufonds nahe bevorfteht. 
Der verbliebene Beftand wird voraus- 
fichtlich zum größten Theil erfpart werden. 
Einſchließlich des Bauloſtenzuſchuſſes der Inter⸗ 


eſſenten bon 90000 „#4 beträgt bie Geſammtausgabe 
493 465 A 75 M 


Nadı —— des Baues und der Koſten 
abrechnung iſt der Baufonds in dem Berichte: 
jahre geichloffen worden. 

Der Reftbetrag von 52 846 M 34 M ift 
erfpart und kann daher gelöfcht werden — 
vergl. die allgemeine Bemerkung II am 
Shluffe des Staatshaushaltsetats für 

1896/97. 


37 908 791 Auch diefer Baufonds ift in dem Beridhtsjahre 


i im Beftande 
September 1894 J bis Ende September 1895 im Bef 
September 1895 
M 4 M '# M # M # 
| 
2117448 1 2773 31| 2120221 45 4778| 
| | | 
1 | ' 
401 382 64 »083 11 403 465 75 
| | 
1036 454 13 10699 53] 1047 153 66 52 846 |; 
| 
| | | 
| | | 
197 709 51 14381 7 812.091 21 
t ‘ 1 
| 
3373414 75| — 16861: 143 46 55 


| 


I 


3 356 5653 45 





zum Abſchluß gelangt. Die aus Anlaß von 
rüdjtändig gebliebenen Steuererftattungen 
etwa u entftehenden Ausgaben werden 
auf den Dispofitionsfonds übernommen 
werben. 

Der verbliebene Beftand von 37908 AM 
79 # ift eripart und kann daher gelöfcht 
werden — vergl. die allgemeine Bemerkung II 
am Schluſſe des Staatshaushaltsetats für 
1896/97. 


Zum Abfchluß der Bauausführung bedarf es 


nur noch des Umbaues des Bahnbofes 
Gejundbrunnen, welcher in der Ausführung 
begriffen ift. 


1046 Haus der Abgeoröneten. Altenſtuc 7 23. 





nn Davon find als 

Kreditgejeges ; eat ba 
er] Bezeidnung Betrag Den 
{ ; : des Kredit taat 

Nr. der Kredite und deren Beftimmung]| Kredits — 


Datum Poſition gelöſcht 


M #4 M. # 


(45.)| (1. April 
1887.) 


II |} Berjhiedene Bauausführungen. 


46, 6. Erweiterung des Berliner Bahnhofes 
WDRAMDUTE.snnn nn anane 275 000 — — — 
I 
| | 
! 
| 
47. 11. | Erridtung von Dienftwohngebäu- | 
den für das Bahnbemachungs- 
perimal „2-2. 6 600 000 — — 
[ 
| 
Summe VIII. Gejeg vom 1. April 1887 | 71334 000 — 1055 439 2 


IX. Geſetz vom 11. Mai 1888. 
Geſetzſamml. ©. 80.) 


| Geſammtkredit von 118 510 000 Mark 
zur weiteren Herftellung neuer- Eijen- 
| bahnlinien für Rechnung des Staates 

und zu fonitigen Bauausführungen 

und Beichaffungen behufs Bervoll- 
—— und beſſerer Ausrüſtung 
des Staatseiſenbahnnetzes, ſowie zur | 
Betheiligung des Staates an den | 
Baufojten einer Eifenbahn von Sig— 
maringen (Inzigkofen) nach Tuttlingen. 


Erledigte Kredite .... .. .......... 22 760 000 — 379 194 39 


Bleiben 
verfügbar 


275 000 — 


6 600 000 — 


10 278 560 76 


22380 205 61 


Haus der Abgeordneten. Altenſtück A⸗ 23. 


1047 





Ausgabe 


in der Zeit vom 

1. Oktober 1894 
bis Ende 

September 1895 


M # 


bis Ende 
September 1894 


HM. # 


114 975 64 


b 588 320 04 9 820 7: 


68 884 112 3: 322 929 91 


| 


22 380 206 61 


ne Mithin 
blieben Ende 
im Ganzen | September 1895 
bi8 Ende 


Pr im Beitande 
September 1895 


M #M M # 


114 975 6 


6.598 140 78 


69207042 4] 1071518 5 


Stand der Ausführung 


Die bis Ende September 1894 veraus- 
gabte Summe von 3373414 M 75 # bat 
fih im Berichtsjahre durch NRüdeinnahmen 
auf 3366 553 AM 45 # ermäßigt. 

Der Beftand des Baufonds wird vor- 
ausfichtlich in vollem Umfange Verwendung 
finden. 


160 024 361 Die Bauarbeiten find, wie beveits in den 


früheren Berichten angegeben, nach Fertig— 
ftellung der Gleisanlagen einftweilen ein- 
geftellt, bis über den geplanten größeren 
Umbau der Bahnhofsanlagen in Hamburg 
Beſchluß gefaßt fein wird. 


1859 22] Die aus diefem Kredite herzuftellenden Dienft- 


wohngebäude find jänmtlich vollendet und 
die Koften abgerechnet. 

Der Beftand von 1859 A 22 4 iſt er- 
ipart und kann daher gelöfcht werden — 
vergl. die allgemeine Bemerkung II am 
Schluſſe des Staatähaushaltsetats für 
1896/97. 





Gaus ber Abgeordneten. Aftenftüd NF 23. 











Kreditgeſetzes 


Lfde/ 


Nr. 


Datum | Poſition 


(11. Mai: 
1888.) 


48. 


$ 


1. 1a. 


1. 





Bezeichnung 


der Kredite und deren Beſtimmung 


Noch offene Kredite: 
Bau neuer Eiſenbahnen. 


Die Ausführung der nachſtehend unter 


Pof. 3, 4, 6 bis 9, 11, 16, 18 und 19 
bezeichneten Bahnen ift in dem Geſetz 
von der Erfüllung gleicher Bor: 
bedingungen abhängig gemacht, wie 
jolde im Vorhergehenden bei dem 
Geſetz vom 4. April 1884 — unter 
L.a dafelbft — näher angegeben find. 
Die Erfüllung diefer Borbebdin- 
gungen bat ftattgefunden. Dabei 
war von den Intereſſenten zu den 
Baukoften der Bahnen von Hirſch— 
berg i. Schleſ. nad, Betersdorf, von 
Sremsmühlen nach Lütjenburg und 
von Niederwalgern nach Weiden- 
haufen (Poſ. 6, 11 und 16) ein un- 
verzinslicher, nicht rüdzahlbarer 
Zuſchuß von bezw. 60000 AM, 
175 000 A. und 42 000 AM zu leiften, 
während jtaatsjeitig zu den Grund» 
erwerbsfojten der Bahnen von 
Arnjtadt nach Saalfeld und von 
Mayen nad Gerolftein (Bol. 9 
und 19) ein Zufhuß von bezw. 
700 000 A. und 400 000 M gewährt 
worden ift. 

Mit Ausnahme der Bahnen unter 
Poſ. 1, 8, 9 und 19 waren die 
Streden Gnde September 1894 
bereits ſämmtlich im Betriebe. 


Bau der Eifenbahn von Hohenſtein 


in Oftpreußen nah Marien: 
burg mit Abzweigung nah Mal- 
deufe 


Bau der Eiſenbahn von Miswalde 


nach Elbing 


Betrag 
des Kredits 


15 027 000 


Davon find als 
eripart durd) _ 
den 
Staats- 
haus haltsetat 
gelöſcht 


Bleiben 
verfügbar 


15 027 000 — 


Haus der Abgeorbneten. Aftenftüd N? 23. 1049 














Ausgabe 






Mithin 
blieben Ende 
























in der Zeit vo 
Zeit vom im Ganzen 


bis Ende 1. Oftober 1894| 6 u September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894 bi3 Ende September 1895 im Bejtande 
September 1895 





4 M M #4 















11 538 706 |7 912 001 41] 12450 708 |16 2576 291 84] Die Bahn ift in ihrer ganzen Ausdehnung feit 
dem 1, November 1894 im Betriebe. Die 
Reftarbeiten auf der Strede und auf den 
Bahnhöfen find im ——* 

Die noch vorhandenen Mittel werden vor— 
ausfichtlich nicht voll zur Verwendung ge- 
langen. 





2 495 729 | 74 081 " 2569 810 147 518 189 53] Die Anbetriebnahme diefer Strede hat am 
| 1. September 1893 ftattgefunden. Einige 
Reftbauten auf der Strede find noch in der 
| Ausführung begriffen, auch ift der Grunds 
| erwerb u. nicht völlig geregelt. 
| Bon dem verbliebenen Beftande wird vor« 
| ausfichtlich ein großer Theil erjpart werden. 





Anl. 3. d. Berhandi. d. Hauſes d. Abg. 18, Legiol. M. Seffion 1896, 132 








1050 Bra Haus der Abgeorbneten. Aktenſtück NF 23. — 
Des Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
ofde re Bezeihnung nn - — 
! . ” s · r 
Nr. | der Kredite und deren Beſtimmung — Kredi — — 
Datum Poſition gelöfcht 


Ma # M #4 M 4 


(11. Mai ($1 1a.) 
1888.) 3. 











50, Bau der Eijenbahn von Mogilno 
nach Strelndd 1 144 000 — — 1144 000 — 
| 
51. 4. Bau der Eifenbahn von Lublinig | 
a) 1 043 000 = _ 1 043 000 — 
52. 6. Bau der Eifenbahn von Hirfchberg | 
in Schleſien nad Betersdorf.. 1 050 000 — — 1 050 000 — 
| 
| 
63. 7. | Bau der Eifenbahn von Salzwedel | 
nach duchw. . . 1.030 000 | — 1 030 ooo — 
54. 8, Bau einer Eifenbahn von Triptis 
nah Blanfenftein ............ 9 090 000 — — — 9 0% 000 — 








Gaus der Abgeordneten. Altenftüd NS 23. 





bis Ende 
September 1894 


4 — 


1 110 106 ö 
} 


| 
| 
952 640 e 


1037 246 89 





845 877 87 
| 


2 
OD 


5 231 027 





Yusgabe 


in der Zeit vom 

1. Oftober 1894 
bis Ende 

September 1895 


AM — M # 


im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 


t 


3736 10 1 113 843 /07 
| 


' ! 


— — 952 640 47 


| ») 
2801 54] 1040048 4 








58 406° 904 284 17 


1 189 786 8 6 420 814 b 2 669 185 [1 


| 


Mithin 
blieben Ende 


September 1895 


im Beftande 


M. 


Stand der Ausführung 


30 156 931 Der Bau ift in dem Berichtsjahre beendet und 


| 


90 359 
| 
| 


991 


1 


| 


I 





125 715 |8 


der Baufonds geſchloſſen worden. 

Die im Beitande verbliebenen 30 156 M 
93 # find erjpart und können daher ge— 
Löjcht werden — vergl. die allgemeine Be- 
merkung II am Schluſſe des Staatshaus: 
bhaltsetats für 1896/97. 


Auch diefer Bau gelangte in dem Berichtsjahre 


ur Bollendung, fo daß der Baufonds ger 
hloffen werden konnte. 

Der Beftand von 90 359 M 53 # kann 
ald eripart gelöjcht werden — vergl. Die 
allgemeine Bemerkung II am Salulle des 
Staatshaushaltsetats für 1896/97. 


57| Bei der allein noch rüdjtändigen Schluß: 


vermeffung haben ſich in einer Feldmark 
wierigfeiten ergeben, indeß wird der 
Abſchluß des Baufonds noch im laufenden 
Etatsjahre erfolgen Fönnen. 
Der verbliebene Beftand ift zu den Reſt— 
koften ausreichend. 


) Einſchließlich des Baukoſtenzuſchuſſes der Tinter- 


effenten von 60000 „ beträgt die Ausgabe 
1100048 dd 43 MH 


Zum Abſchluß der Bauausführung bedarf es 


noch einiger Bervollftändigungen, welche im 
Gange find und vorausfichtlich noch im Laufe 
dieſes Etat3jahres beendet werden. 

Der Beitand des Baufonds ift zu den 
Reftkoften vorausfichtlih nicht ganz er- 
forderlich. 


Die Theilſtrecke TR gg it am 


17. Dezember 1894 und die Theilftrede 
Biegenrüd— Robenftein am 1. Oftober 1895 
dem Betriebe übergeben worden. Auf der 
Reftitrede Lobenftein—Blankenftein find die 
Erdarbeiten in der Ausführung begriffen. 
Dem nebenftehenden 
Kredite von . ......... 9090 000 - 
treten hinzu .... ..... 750 000 = — =, 
melde durch das Geſetz 
vom 8. April 1895 — 
unter IL. 1 — zur 
Dedung der Mehrfoften 
bewilligt wurben. 
Ansgefammt ſtehen 
alfo zur Verfügung ... 9840 000 M— M 


132* 


1052 ° Haus der Abgeordiuten. Altenſtück NF 23. 





























Des Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
edel Bezeichnung Betrag den Bleiben 
P verfü bar 
Nr. | der Kredite und deren Beftimmung DEREN — 0 
Datum |Pofition gelöjcht 
* * M I'M M 4 
(54.)] (11. Wat | (81. Ia. 
1888.) 8.) 
55. 9. | Bau der Eifenbahn von Arnftadt 
nah Saalfeld ..........2..... 10 700 000 — 10 700 000 — 
56.| ı 11. | Bau der Gifenbahn von Grems— | 
müblen nah Lütjenburg ....... 935 000 — | 935 000 — 
| 
| | 
| 
57. | 13. | Bau der Eifenbahn von Bufleben | 





nah Großenbehringen........ 1 286 000 — — | 1 236 000 — 








Haus der Abgeordneten. Aktenftül RI 23. 1053 











Yusgabe 
Mithin 
blieben Ende 





in der Seit vom 


bis Ende |1. Oktober 1894 er September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894 bis Ende September 1895 im Bejtande 
September 1895 


4 # AK 4 4 * 4 # 





Uebertrag.... 9840 000.A—# 
Berausgabt wurden 
davon bis Ende Sep- 


tember 1895 ......... 6420814 » 87 » 
fo daß überhaupt im Be- 
ftande verblieben ..... 3419185 M 13 # 


Diejer Beftand wird zur Bollendung des 
Baues vorausfichtlic ausreichen. 





5 112 495 57 7056 039 3 643 960 O1] Die Theilftrede Arnitadt— Stadtilm ift am 


18. uni 1894 und die Reftitrede Stadtilm— 
Saalfeld am 2. Dezember 1895 dem Be» 
triebe übergeben worden. Die Reftbauten 
befinden fich theils in der Ausführung, theils 
in der Vorbereitung. 

Der noch verfügbare Beitand wird zur 
Hertigftellung des Baues ausreichen. 





935 000 — Rückſtändig iſt nur noch die Schlußregulirung 
des Grunderwerbs; dieſelbe iſt nahezu 
beendet. 

Die Ausgaben betrugen Ende September 
1895 überhaupt.... 1065 059 M 96 #*) 
fo daß die bewilligten 
Baumittel von... .. __ 95000 » — «+ 
| bisdahin überfchritten 
| wurden um ....... 130 059 A 96 M 
| | Weitere Ausgaben von etwa 2200 M. 
| find noch zu erwarten; die gefammte Ueber— 
| ſchreitung, deren Urſachen bereits in dem 
| Berichte für 1. Oftober 1891/92 dargelegt 
wurden, wird aljo die. Höhe von etwa 
| 133 000 MA. erreichen. 
Soweit die Mehrkoften in den Etatsjahren 
1892/93, 1893/94 und 1894/95 entftanden, find 
diejelben bereit& bei den außeretatsmäßigen 
ertraordinären Ausgaben nachgewieſen — 
vergl. dieferhalb die betreffenden Ueberfichten 
von den Staat3-Einnahmen und Ausgaben 
bez. die zugehörigen Begründungen. Die 
Verrechnung des Neftes der Mebrausgaben 
wird demnächft in gleicher Weife erfolgen. 
*) Einfchließlih des Baukojtenzufchuffes ber Inter⸗ 
eſſenten von 175 000 „4 beträgt bie Geſammtausgabe 
1240069 .& 6 # 








1 236 000 — Der Baufonds ift in dem Berichtsjahre nad 
beendeter SKoftenabrehnung geſchloſſen 
worden. 

Die Gefammtkoften 
betragen ...... .... 1267 262 M 60 # 
mithin find die be 
1.1 17°, > > BORN 1236 000 » — » 


| überjchritten worden um 31262 AM 60 # 











1054 . — Haus der Abgeordneten. Altenſtück Nr 23. 

















De j Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
"9 a — Bezeidnung Betrag den 
Ar. der Kredite und deren Beſtimmung — —— 
Datum Poſition —— 
gelöſcht 
# 
(57.)| cu. Mat ($ 1. In | 
1888.) 13.) 
58. 14. | Bau der Eifenbahn von Ohrdruf 
nad Gräfenroda 1 737 000 — 
59. 15. | Bau der Eifenbahn von Georgenthal 
nah Tambach ................. 468 000 ⸗ — 
60. 16. | Bau der Eiſenbahn von Nieder— 
walgern nad Weidenhaujen .. 943 000 — 














Bleiben 
verfügbar 








468 000 — 


943 000 — 





Haus ber Abgeordneten. Mftenftüd N 29. 

















Yusgabe 






Mithin 
blieben Ende 






















in der Beit vom 


im Ganzen Stand der Ausführung 


bis Ende 1. Oktober 1894 See, September 1895 
September 1894| bis Ende September 1895 im Beftande 
September 1895 









MM. 





'# # Me 

Die Urjachen diefer Mebrkoften wurden 
bereit3 in dem Berichte für 1. Oktober 
1891/92 näher erörtert. 

Bon der Ueberzahlung find 935 M 06 # 
in der Rechnung für 1891/92, 5 109 M 85 # 
in der Rechnung für 1892/93 und 24 624 MA. 
66 F in der Rechnung für 1893/94 bei den 
außeretatömäßigen ertraordinären Ausgaben 
nachgewiejen worden — vergl. diejerhalb die 
betreffenden Ueberfichten von den Staats» 
Einnahmen und Ausgaben bezw. bie zu— 
zugebörigen Begründungen; der Reit von 
593 AM 03 # kommt in gleicher Weije in 
der Rechnung für 1895/96 zum Nachweis. 


Die bei der Betriebseröffnung im November 
1892 noch rüdjtändig gebliebenen Bau— 
arbeiten nahmen auch in dem Berichtsjahre 
entjprechenden Sortgeng und find nunmehr 

| | zum größeren Theil beendet. 

| | Dem nebenftehenden 

| | Kredite von.......... 1 737 000.M — # 

treten hinzu ......... 420 000 = — «, 

| welche durch das Geſetz 

dom 6. uni 1892 — 

unter III. 9 — zur 

Dedung ber Mehrtofen 

bewilligt wurden, 

Insgeſammt ſtehen 

alſo zur Verfügung ... 2157 000M — # 
Berausgabt wurden 

| davon bis Ende Sep: 

| | | tember 1895 ......... 1925518 - 78 = 

jo daß im Beftande ver: 

blieben ...2coeeeun er.» 231481422 # 
Diefer Beſtand wird zur Vollendung des 

Baues vorausfichtlich ausreichen. 


444 438 12 2 054 1 446 492 25 21 507 751 Zum Abichluß des Baues erübrigen nur noch 

| | | einige Weftarbeiten, deren ——— 
bevorſteht. 
| 


| | \ : 
’ 1 
| | | | 


1706 383 84 30616 16) 173700] — 





1 





| Vorausſichtlich find die a verfügbaren 
Mittel zur Abwidelung des Baufonds voll 
P erforderlich. 


ı*) 
892 020 27 28 080 2 920 100 50 22 899 50) Die Anbetriebnahme der Bahn erfolgte am 
| . | 12. Mai 1894. Inzwiſchen find die Baus 
| arbeiten fertiggeftellt worden, es ſchweben 
| jedoch noch jchiedsrichterliche Verhandlungen 
wegen der Nachforderung eines Unternehmers, 
| fo daß fi der Abſchluß des Baufonds vor 
Ende des laufenden —— voraus⸗ 
| fichtlich nicht wird erreichen lajjen. 
| Die Mittel werben voll erforderlich jein. 
| N ) Einfchließlih des Bauloſtenzuſchuſſes ber Inter- 
| effenten von 42000 „4 beträgt die Ausgabe 
| 962 100 „44 50 














1056 F Haus der Abgeordneten. Aktenſtück IF 23. 











des Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
Ede | — Bezeichnung Betrag den Bleiben 
Nr. der Kredite und deren Beſtimmung —“ —— verfügber 
Datum |Bofition baushaltsetat 
gelöfcht 
4 4 * AM # 
(11. Mai ($1.1Ia.) 
61. | 1888.) 18. | Bau der Eiſenbahn von Diering- 
| baujen nah Brügge .........- 5 360 000 — 5 360 000 — 
62. 19. | Bau der Eifenbahn von Mayen nad 
Gerolfteinn 9500 000 — 9 500 000 '— 
63. Ib. | Bejhaffungvon Betriebsmitteln | 
in folge des Baues der neuen 
Bahnenn 9 146 000 — 9 146 000 — 
f | 
82.1. | Anlage des zweiten Gleifes auf | 





den nachbezeihneten Streden 

und dadurch bedingte Ergänzun: | | 

gen und Öleisperänderungen auf | | 
den Bahnhöfen. ) 

Anmerlung: Die Koften biefer Bauten 
werden bon Preußen und bom Weich ge- 
melnfam getragen. Die ei nadıgemwiefenen 
Serebite ftellen ben Preußiſchen Antheil dar. 





64. 6. | Strede Stargard i. BP. —Rubnom 740 000 — 740 000 








65. 7. | Strede Bofen—Thorn........... 2 520 000 — 2 520 000 — 














Haus der Abgeordneten. Aktenftüd M 2z2z3. 1057 




















Ausgabe 
Mithin 
blieben Ende 
in ber Zeit vom | . e 
bis Ende |1. Oktober 1894 — September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894| bis Ende September 1895 im Beftande 
September 1895 
NM \# 4 M # 4 
5 214 835 39 61 283 


35] 5276 118 74 83 881 26| Die Bauarbeiten find beendet und die Koften- 
| abrechnungen durchgeführt bis auf Differenzen, 
welche mit einem Unternehmer entftanden 
je und die Einleitung des jchiedsrichter- 
ihen Verfahrens nothwendig machten. 
Außerdem haben die Verhandlungen mit 
einigen Gemeinden wegen Uebernahme ber 
| Unterhaltung verlegter Wege noch nicht zu 
| Ende geführt werden Fönnen. 
| | Die Mittel werben vorausfichtlich nicht 
voll zur Verwendung gelangen. 


| 


5 903 496 05 1 405 203 92 7 308 699 


I 


97) 2191300 03] Die Bahn ift am 15. Mai 1895 in Betrieb 
| | genommen worden. Die Reftbauten find 
er in der Ausführung, theils in der 
orbereitung begriffen. 
Borausfihtlih werden die Mittel nicht 
ganz erforderlich fein. 








8 764 789 22 372 862 13| 9137641 36 8 358 — Die Beſchaffungen ſind beendet. 

| Die unverwendet gebliebenen 8358 AM 
| 65 # find erjpart und können daher gelöiät 
| | werden — vergl. bie allgemeine Bemerkung II 
| | am Schluſſe des Staatshaushaltsetats Hr 
| 1898/97. 





' '* 
135 397 83 — 900 58 734 497 25 5502 175] Der Bau ift beendet; in dem Berichtsjahre 
| gelangte der Baufonds zum Abſchluß. 
| | Die unverwendet gebliebenen 5502 M 
| | ) 75 # find erfpart und können daher ge- 
| | | löſcht werden — vergl. die allgemeine 8 ⸗ 
merkung II am Schluſſe des Staatshaus- 
baltsetats für 1896/97, 








* 


) | 

2 356 779 71 54 476 55 2411 256 26 108 743 74] Der Umbau des Bahnhofs Inowrazlaw ift 

| | noch nicht beendet, weil einzelne Theile des- 
jelben durch Grunderwerbsichtwierigkeiten 
aufgehalten werden. Die übrigen Bau- 
arbeiten find fertiggeftellt. 


Die Mittel genügen. 
| 1 *) Einſchlleßlich des veichsfeitigen Antheils bet 
| u. Bu reichsfeitigen Anthe ragen 


| | | | ı * 707: —— 18444975 M, 
| | | a RR 608140 » 66 ». 
| 


| 
Anl. 3. d. Berbandt, d. Haufes d. Abg. 18. Legisl. III. Seffton 1896. 133 
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——— EEE 





Des 


Davon find als 
Kreditgejeßes 


erfpart durch 
ide —— Bezeichnung Betrag den 


des Kredits Staats 
Nr. der Kredite und deren Bejtimmung — ei 


baushaltsetat 
Datum |Pofition gelöjcht 


(11. Mai| (82. 1.) | 
66. | 1888.) 9, 


‚82.11. | Berjhiedene Bauausführungen. 


67. 1. Erweiterung der Brüden und Bahn— 

anlagen bei Dirfchau und Marien: 

2 PREISER ERPEFFERR ET 6 000 000 — — 
Anmerkung: Die Koften dleſes Baues 

werden von Preußen und vom Reich ge— 


meinfam getragen. Der nebenſtehende 
Kredit ftellt ben Preußifchen Antheil bar. 





68, 4. —E und Erweiterung der 
ahnhofsanlagen bei Spandau .. 1 300 000 — 





Strecke Laskowitz—-Jablonowon.. 520 ooo — — — 


Bleiben 
verfügbar 


520 000 — 


6 000 000 — 


1 300 000 — 


Haus ber Abgeorbneten. Wftenitüd 17 2 








Ausgabe 
en — — Mithin 
in der Zeit vom im G blieben Ende 
bis Ende |1. Oftober 1894 «A en September 1895 
1 n r r 
September 1894 bis Ende September — im Beſtande 
September 1895 
HA |# 4 * 4 # M. 4 
488 243 881 — 96559 4: 391 683 96 
| | | 
| | 
| 
| 
| 
| 
| 
— | 
4 127 574 \; 31 730 '4 4 159 304 |84 1 840 695 16 
| 
I) 
| 
j I 
| | | 
| | | 
| | 
I I 
| | 
| | 
| | | 
1291482 12 8 — 1291490 ı 


So 
* 


Stand der Ausführung 


128 316 Der Baufonds ift in dem Beri * re 


nach beendeter Koftenabrechnung geichlofien 
worben. 

Die im PBeftande verbliebenen 128 316 A 
04 # können al erjpart gelöicht werden 
— tg die — Bemerkung II am 


Schluſſe des Staatshaushaltsetats für 
1896/97. 

*) Einfchließlich des or Untheils betragen 
bie Husgaben 2471 A MN. 


A. Die Anlagen bei Dirſchau. 


Die neue Brüde ift ſeit dem 28. Oktober 
1891 im Betriebe. Die Reftbauten, wozu 
insbefondere der Umbau bes Bahnbors 
Dirſchau und die Heritellung einer Straßen- 
überführung dajelbft gehören, find in der 
Ausführung begriffen. Die Regelung des 
Grunderwerbs konnte noch nit beendet. 
werden. 


B. Die Anlagen bei Marienburg. 


Die Brüden und die ‚augehörigen Ans 
lagen find feit dem 25. Oftober 1890 im 
Betriebe. Es erübrigt in der Hauptſache 
noch die Herftellung einer Wegeüberführung 
am WWeftende des Bahnhofs Marienburg, 
deren Ausführung vorbereitet wird, 

Die noh verfügbaren Mittel reichen 
vorausfichtlich zur planmäßigen Vollendung 
des Baues aus, 


*p) Einſchließlich des reichsfeitigen Untheils betragen 
Ye Mubgchen 0 einge 


8509 88] Der Bau iſt beendet und der Baufonds in 


dem Berichtsjahre gejchloffen worden. 

Die im Beftande verbliebenen 8509 A 
88 # find erfpart und können daher ge- 
löſcht werden — vergl. die allgemeine Be— 
merkung II am Schluſſe des Staatshaus— 
haltsetats für 1896/97. 
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a Davpn find als 
Kreditgejeges eripart durch 
ofde Bezeichnung Betrag den Bleiben 
i üigb 
Nr. der Kredite und deren Beitimmung hin EEE — ade 
| Mi haushaltsetat 
atum Poſition gelöfcht 
4 4 M. M H 
(11. Mat | ($2 IL.) 
69. | 1888) | 5. | Herftellung der Zweigbahn vom Elb⸗ 
bahnhoöfe in Magdeburg nad *) Fr 
—AD— 200 000 — 200 000 — 
| 
70, 6. | Erweiterung des Bahnhofs Weimar 480 000° — 480 000 — 
| 
11. Te Herftellung eines gemeinichaftlichen 
Empfangsgebäudes zu DOsnabrüd 1 650 000 |— — 1 650 000 — 
| 
| 
| | 
| 
| 
| 
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_ — — Mithin 
blieben Ende 
in der Zeit vom | . 2 R 
bis Ende 1. Oktober 1894 — September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894 bis Ende September 1895 im Beftande 


September 1896 
M 64 4 Eu A * M # 


| 
= 
98 225 121 30 98 255 21 101 744 79 Die Inbetriebnahme der Zmeigbahn bat am 
| 1. Juli 1893 ftattgefunden. Es ſchwebt 
| noch ein Grunderwerbsprogeß; von dem 
| Ausgange defjelben bleibt die Höhe der 
weiteren Koften abhängig. 

*) Einſchlie ßlich des aus dem Baufonds ber vors 
maligen Berlin» Potsdam Magbeburger Eifenbahn 
verwendeten — Betrages bon 344 000 
betragen die veranſch Dry Gejammtloften 544000 4 
und bie Wusgaben bis Ende September 1896 
425 MM 21 MH 


— — Die Bauausführung iſt abgeſchloſſen, dagegen 
hat die Koſtenabrechnung —— 





480 000 — — — 480 000 


I 

| 

| | Nachforderungen eines Unternehmers noch 

| ar zu Ende geführt werben können. 

| ie Bauausgaben betragen bis (Ende 
September 1895 ins 

| 7 NR 701366 M 79 M 

ho daß die bewilligten 

Baumittel von .......- 480000 + — +» 

| bis dahin überjchritten 

| | Wurden UM nennen. 221366 M 79 # 
| Ob noch weitere Ausgaben zu erwarten 

| | find, hängt von dem Ausgang der ſchwebenden 

| Srreitfade ab. 

| 





Die Urfahen der Mehrkoften find bereits 
in dem Bericht für 1. Dftober 1892/93 
dargelegt worden. Bon ber bisher ent- 
ftandenen en gelangten: 

186 459 A 29 # für das Etatsjahr 
1893/94 und 


34905 » 50 ⸗ für das Etatsjahr 
1894/95 

bei den aufßeretatsmäßigen ertraorbinären 
Ausgaben zum Nachweis — vergl. diejerhalb 
die betreffenden Ueberfichten von den Staats- 
Einnahmen und Ausgaben bezw. die zu« 
gehörigen Begründungen. 








669 848 9 810 073 84 1 479 922 '79 170 077 21] Das Empfangsgebäude ift fertiggeftellt und 

| dem Betriebe übergeben. Es erübrigen nur 
noch einige Nebenarbeiten, welche in ber 
Ausführung begriffen find. 

Die Ueberführung der Hamburger Straße 
| bor dem neuen Perjonenbahnhofe ift bis auf 
| die Pflafterung und die Einfriedigung, welche 
| | erft ausgeführt werben können, nachdem die 











| Rampenanjhüttungen fich vollftändig geſetzt 
| haben, vollendet und zu Anfang Mai 1895 

ebenfalls dem Verkehr übergeben worben. 
| Die umfangreihen Gleisumbauten auf 
dem früheren hannoverſchen Bahnhofe find 
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Des Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
Ode * Bezeichnung Betrag den 
Nr. der Kredite und deren Beſtimmung une — 
Datum |Pofition gelöfcht 


| 


ı 





M # 


(11. Mai (82.11. | 
1888.) 7.) 


(T1.) 
| 
12. | 8. | Erweiterung des Bahnhofs Voh— | 
| EBERISR N 978 000 | — 
| | 
713. 9. | Dedung der Mehrkoften für die Um— | 


gele tung ber Bahnhofsanlagen in | 
BIIELDBET sannacsanaenann ner Te — — 











Bleiben 
verfügbar 


bis Ende 
September 1894 


M # 


920 235 74 


Haus ber Abgeordneten. Aftenftüd 7 23. ER 1063 


Ausgabe 





in der Zeit vom 


im Ganzen 
1, Fre bis Ende 
is Ende * 
September 1895 
September 1895 — 


M 4 4 4 








14802 15l 935.037 89 








Mithin 
blieben Ende 
September 1895 
im Bejtande 


A 4 





42 962 11 


| 








Stand der Ausführung 


in der Ausführung begriffen, außerdem ift 
F Regulirung des Grunderwerbs noch im 
ange. 

Zur Beltreitung der Koften der Ueber- 
führung der Hamburger Straße find durch 
dad —* vom 3, yuli 1893 — unter IL 2 — 
350 000 A bewilligt worden, welde im 
—— mit dem nebenſtehenden 

edite von 1650000 AM zu verwenden 
find, jo daß insgefammt 2 000 000 A zur 
Berfügung ftehen. Diefer Betrag wird vor- 
auafi klic nicht ganz erforderlich jein. 


Die Anlagen find fertiggeftellt und bis auf 


die Koften des Grunderwerbs abgerechnet. 
Aus legterem find Prozefje hervorgegangen, 
von denen noch drei —— Bon m 
Ausgange derjelben ift die Höhe der noch 
erforderlichen Aufwendungen abhängig. 


— — Die Bauausführung iſt beendet und auch die 


Koſtenabrechnung ſoweit vorgefchritten, daß 
der Abſchluß des Baufonds eingeleitet werden 
konnte. 

An Baumitteln wurden bewilligt: 
durch das Geſetz vom 15. Mai 1882 unter 
1 A Ne 14 000000 A — # 
die nebenstehenden... 2300000 » — = 
mithin zufammen .. 16300000 — # 

Die Ausgaben hatten bis Ende September 
1894 betragen 16 466 787 A 99 #, wovon 
die am Finalabſchluß für 1893/94 den Kredit 
überfteigenden 164 164 A 03 # für das 
genannte Etatsjahr bei den aufßeretats- 
mäßigen ertraordinären Ausgaben nad): 
gewiejen find — vergl. die Ueberfiht von 
den Staatd-Einnahmen und Ausgaben für 
1893/94 und die zugehörigen —— 
Jene Ausgabe ſich im Berichtsjahre 
duch Rückeinnahmen auf 16418811 M 
22 5 ermäßigt. 

Der Ueberzahlung ftehen, wie bereits in 
den früheren Berichten erörtert, bie über: 
wiegenden Werthe derjenigen Grundſtücke 
egenüber, welche anläßlich des Baues über 
Bedarf miterworben werden mußten. Da 
die dauernde Uebernahme der betreffenden 
Flächen in den fisfaliichen Beſitz ſich nach— 
träglich als vortheilhaft erwiejen Hat, fo ift 
auf die zur Dedung der Ueberzahlung bes 
ftimmte Rückeinnahme nicht mehr zu sänen. 

Aus der Veräußerung ſolcher Grundftüde, 
welche durch die Umgeftaltung frei geworben 
find, wurden bis Ende September 1895 im 


Haus ber Abgeorbneten. Altenftül NE 23. 














— Davon ſind als 
Kreditgeſetzes —— 

Ede] — Bezeichnung ai — 

Rr. der Kredite und deren Beſtimmung | des Kredits — 
haushaltsetat 

Datum Poſition 58 


M # M IH 
(73.)| 1. Mai (82. IL. | 
1888) 9.) | 
74. 10b. | Herftellung einer Gleisverbindung | 


wiſchen Morsbah und Kohl: | 
—* — a0 080 000 = 


75. 12, — der Mehrkoſten für die Um— 
| gef tung ber Bahnhofsanlagen in 
uisburg 


| I”) 
76. ı 13. | Umbau des Bahnhofs Rothe Erbe 1 100 000 


Bleiben 
verfügbar 


980 000 — 


275 000 — 





1 100.000 — 
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Ausgabe 





bis Ende 
September 1894 


4 


157 880 72 





199 121 3 





193 820 07 


Anl. 3. d. Berhandl. d. Haufes d. Abg. 18. Legist. III. Sefflon 1896. 


in der Beit vom 

1. Oftober 1894 
bi8 Ende 

September 1895 


4 


29613 


12 169 39 





257 409 19 





| 
| 
| 
| 


im Ganzen 
big Ende 
September 1895 


4 * 


| 
| 


' 


187 494 26 


211290 69 


— 
1 051 229 26 





Mithin 


blieben Ende 
September 1895 
im Beſtande 


4 


192 505 


63 709 


| 


Ei 
l 


74 D 


311D 





Stand der Ausführung 


Ganzen 3 380 260 AM vereinnahmt und der 
Generalftaatsfaffe zur Verrechnung bei den 
Fonds bes — Staatsſchatzes zu⸗ 
geführt. 


ie Bauarbeiten und der Grunderwerb ſind 
ſoweit beendet, daß der Abſchluß des Bau— 
fonds eingeleitet werden konnte. 

Die bewilligten Mittel werden ausreichen. 


er Bau iſt vollendet. In dem Berichtsjahre 
wurde die Koſtenabrechnung [I Ende ge: 
führt und der Baufonds gelähloffen. 

Dur; das Gefek vom 15. Mai 1882 find 
— unter II. 1 — be 


willigt worden ....... 1 700 000 M— #, 
jo daß zuzüglich der 
nebenftehenden ....... 275000 = — = 





die Baumittel in 
gefammt betragen .... 19750004 — # 

Berausgabt wurden 
davon im Ganzen .... 1911290 » 69 - 

Die im Beftande vers 
bliebenen ............ 63 709 M 31% 
find erjpart und fönnen daher gelöjcht werden 
— vergl. die allgemeine Bemerkung II am 
Schlufe des Staatöhaushaltsetats für 
1896/97. 

Bon dem freigewordenenen alten Bahn- 
bofsgelände ift noch nichts veräußert worden, 
Es muß hiervon noch abgejehen werden, da 
die Entbehrlichfeit deffelben für Eifenbahn- 
zwede auch zur Seit noch nicht feftiteht. 


48 770 74 Die Bauarbeiten werden in Kürze vollendet, 


*) 


dagegen iſt die Schlußvermefjung noch in 
der Musführung begriffen, auch wird die 
Regelung des Grunderwerbs, aus welchem 
mehrere Progeffe ſchweben, ſich noch längere 
Beit hinziehen. 

Wie in den Berichten für 1. Oktober 

1892/93 und 1893/94 bereits dargelegt, 
werden die Mittel nicht ausreichen und die 
Mehrkoften, deren Höhe von dem Ausgange 
der Prozeſſe abhängig bleibt, demnächſt bei 
den außeretatSmäßigen ertraordinären Aus» 
gaben zu verrechnen fein. 
Einſchließlich des Untheild von 200 000 „4, welcher 
von den often biefes Umbaues auf den Baufonds 
ber Bahn Prüm — St. Bith — Rothe Erbe entfällt, 
betragen bie urjprünglich veranfchlagten Gefammt- 
foften 1 300 000 „# und bie Yusgaben bis Ende Sep⸗ 
tember 1895 1251 229 „u % % 
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Des Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
Ede Br ag Bezeihnung Betrag den Bleiben 
. . i Staats⸗ verfügba 
Nr. der Kredite und deren Beſtimmung — ale 
—* haushaltsetat 
Datum Poſition gelöfcht 
| AA AM 
(11. Mai ($2. II.) | 
77.| 1888) | 14. | Berlegung des Rheinifchen Güter- 
bakmhofes DRAN Mensen — 2 300 000 — 
| | 
| 
| | 
| 
| 
78. 15. | Dedung der Ueberzahlung des Bau- 
fonds und Fertigftellung und Ab— 
widelung der Bauausführungen des | 
| früheren YKagen-Züliher Eifen- | 
| babnunternehmens..........- — | 410 000 — 
| 
19. 16. | Erweiterung und bejjere Ausrüftung 
der vorhandenen Werkjtätten und 
Lofomotiv-undWagenfhuppen — — 2 500 000 — 





Summe IX. Gejeg vom 11. Mai 1888 | 118510000, 379 794 39] 118 130 205 61 





Haus der Abgeo 


rdneten. Aktenſtück M 23. 5 


_ 1067 








YUusgabe 





in der Zeit vom 





ı im Ganzen 
bis Ende |1. Oktober 1894 bis * 
September 1894 bis Ende September 1895 
September 1895 
M '# M * M. '# 
| 
1 738 830 99 561 169 01 
| 
| 
| 
\* 
278 004 47 2 892 64 280 897 11 
y } 
2 382 826 37 4505 48l 2387331 85 
| | 
95419271 62] 7765867 92| 103 185 139 

















Mithin 


blieben Ende 
September 1995 
im Beftande 


Mı Ei 


Stand der Ausführung 


— —| Der neue Güterbahnhof wurde am 8. Juli 1895 





| 
| 


dem Verkehr übergeben. Die Weichen- und 
Signal-Stellwerfe, die Anlage einer Frei— 
ladeftraße und die Schlußvermefjung find 
nod in der Ausführung begriffen. Aus dem 
Grunderwerb ſchweben noch mehrere Brozefie. 

Die Ausgaben betrugen bis Ende Sep: 
tember 1895 insgefammt 2310237 M—H#H 
jo daß die bemilligten 


Baumittel von ....... 2300 000 = — =» 
bis dahin überjchritten 
wurden UM . . . ... . . .. 11233 — 5— 


Die Höhe der geſammten Ueberſchreitung 
bleibt insbeſondere von dem Ausgange der 
ſchwebenden Prozeſſe abhängig. In den 
Berichten für 1. Oktober 1892/93 und 
1893/94 ift bereit3 dargelegt worden, auf 
welche Urfachen die Mehrfoften zurüdzuführen 
find und daß die Verrechnung der leßteren 
bei den außeretatämäßigen ertraordinären 
Ausgaben erfolgen muß. 

Berkäufe von Grundflähen, welche in 
Solge der Bahnhofsverlegung entbehrlich 
werden, haben noch nicht ftattgefunden. 


129 102 89] Die Bauausführungen find erledigt, es ſchwebt 


jedoh nod ein Entihädigungsprozek in 
zweiter Inſtanz, von deſſen YAusgange es 
abhängig ift, ob die Mittel des Baufons 
ausreichen werden. 


*) Einſchließlich der Dedung bes bei ber Uebernahme 
vorhandenen Borjchuffes von 99416 .„« 10 4 


* 112668 15| Bon den beiwilligten 2 500 000 M entfallen 


14 945 066 07 


nach der Begründung des —— 
auf die eig, der Werfftätten un- 
gefähr 1500000 „A, auf die Erweiterung 
der Lofomotiv- und Wagenjchuppen ungefähr 
1 000 000 AM 

Für Rechnung diefer Mittel wurden die 
Werfftätten zu Bremen, Halle und am 
Marfgrafendamm zu Berlin erweitert und 
die majchinellen Einrichtungen in den Wert- 
ftätten des früheren Direktionsbezirks Erfurt 
vervollftändigt; außerdem wurden auf den 
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Datum Poſition 


| 


Haus der Abgeordneten. Aktenftüd IF 23. 


Bezeidnung 


ber Kredite und deren Bejtimmung 





(79.)| 11. Mat 
1888.) 





— 


82. II. 
16.) 


181. Ia. 


X. Gefeh vom 8. April 1889. 
Geſetzſamml. ©. 69.) 


Gefammttredit von 156 723 251 Mark 
47 Bf. 
zur Erweiterung, Bervollftändigung 
und befferen Ausrüftung des Staats» 
eijenbahnneges. 


Erledigte Kredite ................ 


Noch offene Kredite: 
Bau neuer Eifenbabnen. 


Die Vorbedingungen, von welden die 
rg ber nachſtehend be— 
zeichneten Bahnen in dem Geſetz 
abhängig gemacht iſt — vergl. im 
Borhergehenden die betreffenden An- 
gaben zum Gejeg vom 4. April 1884 
unter Ia, dafelbft —, find für die 
jämmtlichen Streden, mit Ausnahme 
derjenigen unter Poj. 5 (Lichtenberg- 
rg eg erfüllt. 

abei war für einige Bahnen von 
den Intereſſenten ein unverzinslicher, 
nicht rüdzahlbarer Bufchuh zu den 
Baukoften zu leiften, und zwar be» 
trägt diefer Zuſchuß: 
für ar woher « Niederjchön- 
weide — —— Poſ. 6) 
40 000 Me, 


für Schönho—Kremmen (Pof .7) 
170 000 A, 


für —— a. H.— Allftedt 
(Pof. 11) 50 AM, 

für Reinsdorf— Franfenhaufen 
(Pof. 12) 90000 AM, 
a (Bof.13) 
150 000 MM, 

für Arolfen—Eorbah (Pof. 14) 
80 000 M und 

für Düren —Kreuzau (Poſ. 16) 
76 000 AM 








Betrag 


bes Kredits 


65 456 251 


J 


47 





Davon find als 
erſpart durch 


den 


Staat} 
baushaltsetat 


gelöfcht 





88 187 87 





Bleiben 
verfügbar 


65 367 463 60 








in der Beit vom 

biß Ende 1. Oftober 1894 
September 1894 bis Ende 

September 1895 


A 4 Me # 





65 367 463 DU — 
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im Ganzen 
bis Ende 


AM 


65 367 463° 





September 1895 


#4 


BU 


Mithin 
blieben Ende 
September 1895 
im Beftande 


M 4 











Stand ber Ausführung 


Bahnhöfen zu Wittenberge, Neumünfter, 
Neiße, Myslowig, Schwientochlowig, Frank⸗ 
furt a, M., Ga und Magdeburg (Haupt- 
bahnhof) neue Lofomotivjchuppen bezw. 
Wagenreinigungsichuppen erbaut und die 
—— zu Gleiwitz, Caſtel, 
Eölleda und Oſtrowo erweitert, Der Bau 
eined neuen Lokomotivſchuppens auf dem 
Bahnhofe zu Wejel ift eingeleitet. 
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Des Davon ſind als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
ofde Be je i ch nung Betrag den Bleiben 
Nr. der Kredite und deren Beſtimmung —— — —— 
Datum Poſition geloſch 
* M '# M J 
(8. April (51. Ta.) | 
80, | 1889.) 1. | Bau der Eifenbahn von Memel nad 
BAlOBTeER she nnenen 1 426 000 — — — 1 426 000 — 
81. 2. Bau der Eifenbahn von Bromberg 
— — 2 930 000 — I 2 930.000 — 
82, 3. Bau der Eifenbahn von Nakel nad 
FIT WAREN ERENEEN 5 350 000 — 5 350.000 - 
| | 
83. 4, Bau der Eijenbahn von Nimptſch | 
nah Gnadenfrei.............. 1 140 000 — — 1 140 000 - 
| | 
| | 
| 
| 
| | 
84, 5. | Bau — vonLichtenberg—⸗ 
Friedrichsfelde nach Wriezen.. 4 000 000 — 4000000 — 
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Yusgabe 


in der Beit vom 





bis Ende |1. Oktober 1894 
September 1894 bis Ende 
September 1895 
M # AM. # 
| 
1078 154 42 11 179 76 
| 
836 949 82] 1209 163 45 
4 085 758 |07 852 355 88 
434 557 59 447 911 176 
| 
| 
214 35 40 544 4: 
| 





Mithin 


blieben Ende 


im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 


September 1895 
im Beltande 


mertung II am Schluffe des 


Stand der Ausführung 


# 


82] Der Bau ift in dem Berichtsjahre beendet und 
der Baufonds geichloffen worden. 

Die im Beftande verbliebenen 336 665 A 
82 # find erjpart und können daher ge- 
löfcht werden — vergl. die allgemeine Be— 
taatshaus» 





haltsetats für 1896/97. 


73] Die Bauarbeiten find foweit vorgeichritten, 
daß die Bahn am 1. Oktober 1895 bem 
Verkehr übergeben werden Eonnte. 

Die Mittel werden zur Vollendung des 
Baues vorausfichtlic ausreichen. 


05] Die Bahn ift feit dem 1. Dftober 1894 im 
Betriebe. In dem Berichtsjahre wurde die 
Ausführung der Reftarbeiten thunlichft ge- 
förbert. 

Die Mittel find zur Bollendung des 








Baues vorausfichtlic ausreichend. 


65] Die Betriebseröffnung erfolgte am 15. Nor 
vember 1894. Die damals nod) rüdjtändigen 
Arbeiten zur Wenderung der Bahnhofs- 
anlagen in Gnadenfrei, jowie die übrigen 
Neftbauten find gefördert und zum Theil 
der Bollendung nahe. 

Den ——— 1 140 000 - # 
treten hinzu 460 000 
welche zur Dedung ber 
Mehrkoſten durch das 
Geſetz vom 6. Yuni 1892 


m — 








4 Ei M. 
1089334 18| 336 665 
| 
2046 113 27] 883886 
4938 113 9 411886 
882469 35| 257530 
40758 7] 3969 241) 





I 
| 
| 
\ 


— unter II. 4 — be 
willigt wurden. 

Die Baumittel bes 
demnach zus 


nr een“ 


wovon nad) Anrechnung 


der verausgabten ..... 882 469 - 35 =» 
Ende September 1895 
überhaupt noch ....... 717530 4 65.# 


im Beftande waren. 
Die Mittel werden vorausſichtlich aus- 
reichen. 


22| Die PVerhandlungen wegen Erfüllung ber 
geſetzlichen Borbedingungen konnten noch 
nicht zum Abſchluß gebracht werden. 
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De Davon find als 
Kreditgejeges erſpart durch 
Edel Bezeihnung Betrag den Bleiben 
Nr. | der Kredite und beren Beitimmung — Be ai ae 
— Poſition haushaltsetat 
gelöſcht 
M # M ; M 4 
(8. Wpril (81. Ia.) | 
85. | 1889) 6. | Bau der Eifenbahn von Johannis— 
| thal » Niederfhönweide nad) 
Spinbdlersfeld ............... 215 000 — 215 000 — 
86. 7. | Bau der Eifenbahn von Schönholz 
nah Kremmen ... .. .... ....... 1 945 000 — 1 945 000 — 
| N 
87. | 8 1 Bau der Eijenbahn von Jüterbog 
| nah Treuenbriegen ........-- 1 320 000° — 1 320 000 — 
| 
| 
| 
88. 9. | Bau der Eifenbahn von Biederig | 
ET ER 1 900 000 | — 1 900 000 — 
| 
| 
89. 10. | Bau der Eifenbahn von Etgers- 


leben nad Förderftedt........ 1 535 000 — 1 535 000 — 
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Ausgabe 


in der Zeit vom 














bis Ende 1. Oktober 1894 — vorge 
i bis Ende 
September 1894 bis Ende 
September 1895 
September 1895 

M Ei M A M. IH 

| 
|" 
173 844 119 12 849 51 186 693 70 
. 
1 683 910 21 105 722 97 1789633 18 
694 937 60 245 191 172 840 129 32 

I 

1} 

1 617 228 37 46 745 21 1 663 973 58 
1236 268 “ 62568 49| 1208 836 9 


Ant. z. d. Berhandt. d, Haufe d. Abg. 18. Legisl. TIT. Seffton 1896. 


Mithin 
blieben Ende 
September 1895 
im Beſtande 


Stand der Ausführung 


M. M 


28 306 30] Die Bahn ift feit dem 1. April 1892 für den 
Geſammtverkehr im Betriebe. Die per 
| ftellung der Reftbauten ift im Laufe des 

| nächſten Etatsjahres zu erwarten. 

Die Mittel find ausreichend. 
) Einfchlieglih des Baukoften — der Inter⸗ 


eſſenten von 40000 u gt die Ausgabe 
226 693 70 HM 


155 366 82] Die Theilftrede Schönholy— Velten wurde am 
| 1. Oktober 1893 und die Reſtſtrecke Velten — 
| Kremmen am 20. Dezember 1893 in Betrieb 
genommen. Zum Abſchluß des Bahnbaues 
erübrigen noch einige Reftbauten, deren 
Fertig en gas Jahre 1896 zu erwarten fteht. 
Die Mittel werden vorausfichtlich genügen. 
**) Einſchlleßlich des Baufoftenzufchuffes der Inter⸗ 
efienten von 170000 „A beträgt die Wusgabe 
1969 633 .& 18 4 


479 870 68] Der Betrieb auf diefer Strede wurde am 
| 1. Dezember 1894 eröffnet. Die damals 
noch rüdjtändigen Bauarbeiten find in dem 
Berichtsjahre nah Möglichkeit gefördert 
worden. 

Bon den im Beſtande verbliebenen 
419870 A 68 # kann ein Betrag von 
120 000 AM als eripart gelöjcht werden — 
vergl. die allgemeine Bemerkung II am 
Schluſſe des Staatöhaushaltsetats für 
1896/97 —, da ber Meft von 359 870 M 
68 F zur Vollendung des Baued aus 


reichend ift. 





236 026 142] Die Ynbetriebnahme diejer Bahn erfolgte am 
1. Oftober 1892, Der Bau ift nunmehr 
nahezu vollendet, jo daß der Abichluß des 

| Baufonds noch im laufenden Ctatsjahre 
erwartet werden fann. 

Der verbliebene Beftand ift vorausſichtlich 
| nur zum Theil noch) erforderlich. 


236 163 03] Die Bahn ift feit dem 1. Dftober 1893 für 
den Geſammtverkehr im Betriebe. Die 
Reftarbeiten, insbejondere die Schluß: 
vermeflung, fonnten in dem Berichtsjahre 
noch nicht völlig fertiggeitellt werden; ihre 
Beendigung fteht inde bis zum Sommer 
1896 zu erwarten. 
Bon dem Beftande wird nur nod ein 
geringer Betrag in Anfpruch zu nehmen fein. 
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Des | Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
@ibe — — Bezeichnung Betrag den — 
Nr. der Kredite und deren Beſtimmung — — ak 
Datum —— gelöfcht 


Bi “aM A AM MH 


(8. Aprit ($ 1. Ia.) 
1889) ' 11. | Bau der Eifenbahn von Oberröb- 








lingen a. H. nad Allftedt...... 590 000 | — 590 000 — 
91. ' 12. | Bau der Eiſenbahn von Reinsdorf | 
| nah Frankenhauſen Kyffhäuſer) 1 540 000 or | 1 540 000 — 
| 
| 
| 
| | 
| | 
| | | 
| | 
| | 
| | 
9. 13. | Bau der Eifenbahn von Helmftedt 
nad Debisfelde .............. 3 850 000 | _ 3 850 000 — 


93. 14. | Bau der Eifenbahn von Arolſen nad 


W131. 7. ı PR DEOE RER RE RR ERIENE 1 920 000 — — — 1 920 000 — 
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Mithin 
in der Zeit vom blieben Ende 
bis Ende * Oftober 1004 im Ganzen | &eptember 1895 Stand der Ausführung 


bis Ende 


im Beftande 
September 1895 j 


‚September 1894 bis Ende 
September 1895 


M # HM # M. ı# A. * 
| | | | 


“ 
188 374 36 200 065 49 388 439 85 201 560 151 Die Bahn wurde am 1. Oftober 1894 dem 
| Betriebe übergeben. Seitdem find die Neft- 
arbeiten zum größten Theil fertiggeftellt 
| worden. 

Bon dem verbliebenen PBeftande kann 
ein Betrag von 100000 AM als cr- 
ipart gelöfcht werden — vergl. die all- 
gemeine Bemerkung II am Schluſſe des 
Staatshaushaltsetats für 1896/97 —, da 
"der Reſt von 101560 AM 15 # zur 
Bollendung des Baues ausreichend ift. 


*) —— des En, der Inter 


| effenten von t bie Ausgabe 
| | 438 439 . 85 ” 
| | | . 
| | * | 
988 708 87 103 310 1092019 17 +47 980 '83| Die Betriebseröffnung erfolge am 4 Juli 


1894. Einige Reftbauten jowie die Schluß— 
Por And noch in der Ausführung 


be 
le dem verbliebenen Beftande können 
300 000 AM als erjpart gelBiakt werden — 
vergl. die allgemeine Bemerkung IT am 
Schluſſe des Staatshaushaltsetats für 
1896/97 —, da der Reit von 147980 M 
| | 83 # zur Vollendung des Baues aus- 
| | reihen wird. 
| | | a des RE ber inter 
effenten 000 „A beträgt die Ausgabe 
| | 1182019 —X ra 





| Ines 
1479 299 ‚08 820 976 22] 2300275 30 1549 724 70 Die Bauarbeiten jind ſoweit vorgejcdritten, 
| daß die Betriebseröffnung am 1. September 

1895 erfolgen Eonnte. 

) Die bewilligten Mittel find zur Vollendung 

| des Baues ausreichend. 

1*) Einſchließlich des Baukoſtenzuſchuſſes der Inter: 
effenten bon 150000 .« beträgt die Ausgabe 

| | | 2460 275 Mi 30 9 





! I 


t) 
1 767 536 ‚87 66 854 69| 1834 391 56 85 608 44] Der Bau wurde in dem rd vollendet 
| und der Baufonds gejchloffen 
| Der im Beftande verbliebene Betrag von 
| 85 608 M 449 iſt — und kann daher 
Foſhe werden — ver gl die allgemeine 
emerfung II am Schluſſe des Staats- 
baushaltsetats für 1896/97. 
+) Einſchließlich des ———— der — 
eſſenten von 80000 „« beträgt vie Ausgabe 
1914391. 56 M 
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de⸗ Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
——— — Bezeichnung Betrag den Bleiben 
des Ktredits Staats⸗ verfügbar 
haushaltsetat 
gelöſcht 


Nr. der Kredite und deren Beſtimmung 
Datum Poſition 





94. Bau der Eiſenbahn von Düren nach | 


(8. Aprit (81. Ta.) | | 
1889.) 16. 
rengzeggg 524 000 — — 524 000 — 


9. Ib. | Beihaffung von Betriebsmitteln 
in folge des Baues der vor- | 
bezeichneten Bahnen ......... 5 883 000 — — — 5 883 000 — 





Anlage bes zweiten bezm. 
dritten und vierten Gleifes und 
dadurh bedingte Ergänzungen 
und Gleisveränderungen auf den 
Bahnhöfen ber Streden: 


96. 1. Kempen—Dftromo nebft Herftellung 
neuer Freuzungsftationen auf den 
Streden Kreuzburg— Kempen und | 
Oftrowo— Jarotſchin ............ 1 520 000 — 


82, 





— 





97. 2. Berliner — J—— Bahn⸗ | 
| hof Wedding und Bahnhof Weit» 
3 900 000 ⸗ — 3 900 000 — 


98. | 8 Berliner Ringbahn zwiſchen Bahn- 
hof Wilmersdorf - Friedenau | 
und Potsdamer Bahnhof ..... na — — 4 200 000 — 


Haus der Abgeordneten. Aktenftüd N 23. 1077 











——— Mithin 
blieben Ende 


in der Zeit vom 


bis Ende as re September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894 bis Ende im Beftande 
» September 1895 
September 1895 


M. # M *— AM. I'M M 19 
| 
* 
461 590 63 62 409 37| Auch diejer Bau ift beendet. Der Abſchluß 
| des Baufonds ift noch im laufenden Etats: 
| | jahre zu erwarten. 
| | ‚ Die Mittel werden nicht ganz erforderlic 
ein. 
) Elnſchlleßlich des en gr vr ber Inter⸗ 
eflenten bon 76000 „4 beträgt die Ausgabe 
537590 „Au 63 


433 513 47 28 077 1 


| 
| 


4 280 663 128 643 950 83 






4924 614 11 958 385 89 Die Betriebsmittelbeſchaffungen find mit Aus- 
nahme derjenigen, welche dur den Bau 
der noch nicht begonnenen Strede Lichten- 
berg- Friedrichsfelde — Wriezen (Boj. 5) be: 
' | dingt werden, zum größten Theil erfolgt. 
Weitere Bei ulm find eingeleitet. 


1 486 586 31 3 064 |27 1 488 600 58 31399 142] Der Baufonds ift nadı beendeter Stoften- 


| | abrechnung in dem Berichtsjahre gejchloffen 
| worden. 

| Der verbliebene Beitand von 31399 M 

| | 42 9 Tann als erjpart gelöfcht werden — 

vergl. die allgemeine Bemerkung II am 

luffe des | Stantshaushaltsetats für 
1896/97. 











| 1 
3 464 532 142 155 765 7 3 620 298 '20 279 701 80] Zum Abſchluß des Baues erübrigt noch die 
| Anlage der Perjonenftation an der ver- 
längerten Stromftraße. Diefelbe wird dem- 
nächft in Ungriff genommen werden, nad; 
dem die Stadt Berlin jih nunmehr zur 
Tragung der Koften für SHerftellung des 
| Zugangsweges bereit erflärt hat. 

Der Befand des Baufonds wird zur 

| Dedung der Reftkoften ausreichen. 


| 


4189 712 55 10.287 45] Die neuen Sleisftreden find jeit dem 1. Mai 
1892 in der ganzen Ausdehnung im Betriebe. 


i 
N} 


4 176 990 42 12 722 13 








| Rüdftändig ift nur noch die Regelung des 
| Grunderwerbs, Hinfichtlih deſſen ein Ent: 
| engere eß ſchwebt. 

| Ob die Mittel ausreichen werden, bleibt 
von dem Ausgange des Prozefjes abhängig. 
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— ey — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Des 
Kreditgeſetzes 


ide Bezeidnung 
Nr. der Kredite und deren Beftimmung 
Datum Pofition 


(8. Aprit 82. II.) Verſchiedene Bauausführungen. 


* 3. | Herftellung einer ſchienenfreien Leber: 
führung des Borhagen»Slieger 
Weges über die Berlin-Küftriner 
Eifenbabn ....2..0r0c00reru000. 


vg, 


100. 4. J Anlage eines Nangirbahnhofes bei 
Bantomw im Rufanmerhange mit 
der Verlegung der Berlin-Stettiner 
Eifenbahn zwifchen Berlin und 
Pankow nebit zugehörigen Anschluß: 
Feſſen aan 


Davon find als 
erfpart durch 


Betrag den 
des Kredits Staats» 
haushaltsetat 
gelöfcht 


245 000 — 


8 900 000 — — 


Bleiben 
verfügbar 


245 000 — 


8 900 000 — 


Haus der Abgeordneten. Aktenjtüd N? 23. 
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Ausgabe 


Mithin 
in der Zeit vom Diisben Enke 
im G — = eAus 
bis Ende —— Ganzen [September 1895 Stand der Ausführung 


bis Ende 


im Beſtande 
September 1895 ) 


September 1894 bis Ende 
September 1895 


M # M # M # 





245 000 —| Der Bau ift joweit vorbereitet, daß derfelbe 

leichzeitig mit dem Ausbau der an den 
Sale iſchen Bahnhof zu Berlin angrenzenden 
Streden der Dftbahn und der Schlefiichen 
Bahn — vergl. die Erläuterung zu Titel 5 
der einmaligen und aufßerordentlihen Aus— 
gaben des Etats der Eifenbahnverwaltung für 
1896/97 — zur Musführung kommen kann, 


6 463 500 4 563 411 0 7026 911 44 1 873 088 56| Der Grunderwerb ift bewirkt, es ſchwebt jedoch 

nod eine große Zahl von Prozeſſen. 

Die — en zur Verlegung der 

Berlin-Stettiner Bahn wurden planmäßig 

fortgeführt; die Straßen-Ueber- und Unter- 

führungen nebft den Aenderungen an den 

Wegerampen find vollendet, die Bahn-Ueber- 

und Unterführungen bis auf zwei fertig« 

eitellt. Letztere jowie die Hochbauten find 

in der Ausführung begriffen. Sämmtliche 

Bauten werden vorausfichtlih bis zum 

1. Mai 1897 vollendet werben. Der 

Rangirbahnhof Pankow ift fertiggeftellt und 

feit dem 1. Oktober 1893 im Betriebe. 
Außer den neben- 

re Br 8 900 000 M — # 

ind für dieBerlegung 

der Berlin-Stettiner 

Bahn zwiſchen Berlin 

und Pankow durch 

dad Geſetz vom 

1. April 1887 — 

unter III. 3 — be— 

willigt worden .... 4500000 » — ». 
Dazu tritt der von 

der Stadt Berlin zu 

— Baukoſten⸗ 

zuſchuß mit ....... 1000 000 = — + 

jo daß die Baumittel 

insgejammt betragen 14400 000 — #7 
erausgabt wurden 

davon bis Ende Sep- 

tember 1895 im 

Ganzen .......... 12526 911 - 44 =, 

es blieben aljo im 

— ERROR TEN 1873088 A 56 #. 
ine Veräußerung von entbehrlich 

werdenden Grundftüden hat noch nicht ſtatt⸗ 

gefunden. 

















Des 
Kreditgeſetzes 
Ride " : Bezeichnung 





Ar. der Kredite und deren Beftimmung 
Datum Poſition 


(8. Aprit ($2. 11.) 
1889.) 6, 


101. Umgeftaltung der Bahnhofsanlagen in 
DArDNtd seen 
102. T; Umbau und Erweiterung der Bahn: 


bofsanlagen in und bei Hamburg 
1, 7777 RAR rENeE REN 


Davon find als 


erfpart durch 
den 


des Kredit Staat$- 


haushaltsetat 
gelöſcht 


Bleiben 
verfügbar 


15 900 000 — 


Gaus der Abgeordneten. Attenftüd 


Ausgabe 
Mithin 
blieben Ende 


in der Zeit vom 
3 im Ganzen 


bis Ende 1. Oktober 1894 EN September 1895 
September 1894 bis Ende September 1895 im Bejtande 
September 1895 
M # M. 1 M # HM # 
1016 863 2 956643 85 1973507 13 


| 
| 


' I 
11539 008 4 241506 16] 11780514 61 4119485 39] Fı 


Anl. 3.d, Berhandt, d. Hauſes d. Abg. 18. Legisl. III. Seſſion 1896, 


t dem — wurde der zunä 


a2. 1081 


Stand der Musfübrung 


826 492 87] Das erforderliche Gelände ift in vollem Umfange 


überwieſen. Die Erdarbeiten find zum größten 
Theile ausgeführt. Auch die Brücken, Durch— 
läſſe, Straßen-Unter- und Ueberführungen 
find bis auf die Straßen-Befeſtigung, 
welche vorbereitet iſt, fertiggeftellt. Die 
beiden Stationsgebäude, jowie das Bor- 
und Empfangsgebäude find im Nohbau 
vollendet. Außerdem ift der Bau des Eil- 
gutichuppens ſowie des Poftgebäudes in der 

usführung begriffen und das Legen des 
Oberbaues auf dem Güter: und Rangir— 
bahnhofe im Gange. Vorausſichtlich wird 
der Umbau im Etatsjahre 1896/97 vollendet 


werden. 
Den nebenjtehenden . 2 800 000 M— M 
treten hinzu ......... 1500000 = — =, 


welche zur Dedung der 
Mehrkoſten für die er- 
weiterte Umgeftaltung 
der Bahnbofsanlagen 
in Harburg durch das 
Geſetz vom 20. Yuni 
1891 — unter IH. 7 
— bewilligt wurden. 
Die Baumittel be— 
tragen aljo —— . 4 300 000 M — 
wovon nad Anrechnung 
der verausgabten 
Ende September 1895 
überhaupt noch im Be- 
ftande waren 


1973507 = 13 « 


..... 


2 326 492 4 87 #. 


Si aus: 
zuführende Theil des Empfangsgebäudes 
auf Bahnhof Altona nebſt den damit zu 
fammenhängenden Bauten, wozu insbefondere 
der SHafentunnel, die Gilgutanlage und 
die Gleis: und Stellwerksanlagen gehören, 
joweit fertiggeitellt, daß die neuen Anlagen 
am 16. November 1895 in Betrieb ge— 
nommen werden konnten. Es erübrigt 
noch die Herftellung des zweiten Theils des 
Empfangsgebäudes und der Bahnjteighalle 
ſowie der dazu gehörigen Erd- und Gleis— 
arbeiten. Bon der Erweiterung der Haupt: 
werkftätte zu Harburg, deren Koſten aus 
diefem Fonds zu bejtreiten find, find nur 
noch Gleisarbeiten rüdjtändig, welche erſt 
nach Inbetriebnahme des neuen Berichiebe- 
bahnhofs zur Ausführung kommen können. 
Die Bauten auf dem Bahnhofe Rothen 
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Des Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
— — Bezeichnung Betrag den Bleiben 
des Kredits Stants- verfügbar 
Nr. = 
der Kredite und deren Beitimmung Saußhaltsetat 


Poſiti 
Datum Poſition gelöſcht 


4 4 * 64 


| 
(102.4 8. Aprit (8.2. II. 
1889) | 7.) 


103. 9. Umgeftaltung des Güter- und Nangir- | 


bahnhofes in Gießen........... 1 300 000° — | 1 300 000 — 
| 
| | 
| 
104. 12. | Anlage eines Sammel- und Rangir- 
babnbofes bei Ofterfeld........ 3 970 000 — 3 970 000 — 


bis Ende 
September 1894 


78 389 '02 
| 
| 
3 946 255 o1 











Ausgabe 
— — Mithin 
blieben Ende 
in der Beit vom] . ar 
1. Oktober 1894 im Gangen September 1895 Stand der Ausführung 
bis Ende — im Beſtande 
S 1895 
September 1895 — 


M x M 4 M 4 
| | 
| burgsort müſſen ausgejegt bleiben, bis 
| über die Ausführung des in Eriwä ung 
| gegogenen größeren Umbaues ber Ham- 
| urger Eifenbahnanlagen Beſchluß gefakt 


| fein wird, 
| Den umftehenden 15 900 000. — # 
| treten hinzu ....... 400 000 = — «, 


| 
| welche das Ge» 
| feg vom 1. April 1887 
— unter II. 7 — ur 
| fprünglich für die Er- 
| weiterung des Bahn- 
hofs Altona (Dtten- 
jen) bewilligt wurden. 
Die Baumittel be- 
tragen alfo zufammen 16 300 000 .M — #, 
wovon a Anrech⸗ 
| nung ber bis Ende 
| September 1895 im 
| Ganzenverausgabten 12180514 - 61 » 





N ON 4119485 AM 39 #. 
Verkäufe von entbehrlih gewordenen 
Grundftüden haben noch nicht ftattgefunden. 


200 456 |74 278 845 76 1021 154 24] Die Bauarbeiten nahmen in dem Berichtsjahre 

! thunlichften Sortgang. Derti find der 

| — ie darbeiten zur 

Erweiterung des Bahnhofs an der Dft- und 

| Weftfeite, die Verlegung des Wieſeckbaches 

und die Herftellung einer Straßenbrüde 

| über benfelben. it der Gründung des 
neuen Güterſchuppens ift begonnen. 





23 744 99 3970000 — — Die Reſtarbeiten find bis auf einige Vervoll⸗ 
| | ftändigungen beendet. Die Schlußvermeffung 
ift ausgeführt und die Abrechnung mit den 
| Grundbefigern im Gange. Es ſchwebt noch 
| | ein Prozeß. 
Au dem neben- 


| ftehenden Kredit von.. 397000 Md — # 
fin y das Gejek vom 
| 3. i 





1893 — unter 
| 1.6 — zur Dedung 
| | ber Mebrkoften....... 306 000 «= — » 


| | | bewilligt worden. 

Die Baumittel betra- 

| gen aljo im Ganzen .. 4276000 M — # 

| wovon bi8 Ende Sep- 

| tember 1895 zujammen 4 182 078 » 76 
verausgabt wurden. 

| Der verbliebene Be- 

N ftand von ........... BN21M24H 

| wird zur Beftreitung der Reftausgaben vor« 
ausfidtlich ausreichen, 
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Des Davon ſind als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
oſde — Bezeichnung Betrag den Bleiben 
des Kredits Staats⸗ verfügbar 
Nr. der Kredite und deren Beſtimmung GE ‚no 
— haushaltsetat 
Datum Poſition geloſcht 
M # 
(8. Aprit ($ 2. IL.) . 
105. | 1889.) 14. | Heritellung einer Sleisverbindung mit 
der ftädtijchen Werft- und Hafen: 
| anlage in 2 000 000 — 
| 
| 
106. 15. | Herftellung einer  Bahnverbindung 
zwiichen Mercdhweiler und&öttel- 
DON an ae eek 464 000 — 
107. 16. | Erweiterung und befjere Ausrüftung 
der vorhandenen Werkſtätten, 
MWafferftationen, Lokomotiv— 
und Wagenfhuppen .......... 10 000 000 — 





Summe X. Gejeg vom 8. April 1889 | 156 723 251 47 88 787 187 156 634 463 60 





Haus der Abgeordneten. Altenſtück IF 23. 





Nusgabe 


Mithin 
; blieben Ende 
d t a e 
bis End — — un Ganzen | September 1895 Stand der Ausführung 
ts Ende | 1. Oktober 1894 ptem EN 


bis Ende 


im Bejtand 
a ee 


September 1894 bis Ende 
September 1895 


M 1 # Ft. M 4 







5335 35 1991 479 17) Die ausführlichen Vorarbeiten find beendet 
| und landespolizeilich geprüft, aud hat die 
Blanfeftftellung ftattgefunden. Der Grund- 


erwerb ift eingeleitet. 


350 438 33 35 760 24 386 198 57 77801 43] Der Bau ift nahezu beendet und aucd der 
Grunderwerb geregelt, jo daß der Abſchluß 
des Baufonds noch im laufenden Etatsjahre 
erwartet werden kann. 

Die Mittel werden vorausfichtlic nicht 
ganz erforderlich jein. 


8 791899 65 874 910 120 9666 O0 85 333 190 115] Bon dem nebenitehenden Kredite entfallen 
| | nad) der Begründung des Gefegentwurfes 
auf die Erweiterung der Werfftätten un— 
gefähbr 7 000000 AM, auf die Erweiterung 
der Waſſerſtationen, Lokomotiv- und Wagen: 
ichuppen ungefähr 3 000 000 A 
Zu Laften diefer Mittel wurden bisher 
folgende Ausführungen fertiggeftellt: Er- 
bauung bezw. Erweiterung der Werfftätten 
zu Bremen, Breslau (Öderthor), Poſen, 
Köln (Gereon), Neumünfter, Gotha, Pots- 
dam, Gleiwig, Oberhaujen, Oppum, Erfurt 
und Salbfe-Wefterhüjen, ferner der Loko— 
——— zu Poſen, Neiſſe, Kreuzburg, 
Thorn, Kattowitz, Falkenberg, Naumburg 
a. d. Saale, Seeheminde, Hameln, Laura- 
hütte, Nordhaujen, Magdeburg, Eilsleben, 
Elberfeld-Steinbed, Hagen (Rd.), Inſterburg, 
Wittenberge, Eiſenach, Steele, Bitterfeld, 
Aichersleben, Safjel, Cottbus und auf dem 
Potsdamer Güterbahnhofe zu Berlin, endlich 
der Wafjerftationen zu Breslau (Dderthor), 
Dels und Neudietendorf, jowie des Wagen- 
| ichuppens zu Kalfcheuren. Die Abrehnun 
- der betreffenden Koſten ift zum Theil no 
im Gange. 
| An der Ausführung begriffen ift die Er— 
| | | weiterung des Lofomotivihuppens auf 
2 7968638 75| 135534 770 02] 21000693 581 Bahnhoß Tarnowig und die für Die Due, 
N ] I 








127 566 131 
Tender-Reparatur-Werkftätte für die Haupt: 
| | | werkſtatt Halberjtadt. 

| | | | 


| | | | 











Kreditgeſetzes 


Datum Poſition 


Ia. 


Bezeidnung 


ber Kredite und deren Beftimmung 


XI. Gefeh vom 10. Mai 18%. 
Geſetzſamml. ©. 90). 


Geſammtkredit von 201 656 466 Mark 


zur Erweiterung und Bervollftändi- 
gung des Staatseiſenbahnnetzes. 


Erledigte Hredite ....... .......... 


Noch offene Kredite: 
Bau neuer Eiſenbahnen. 


Die Borbedingung, welche im Vorher— 
gehenden beim Geſetz vom 4. April 
1884 — unter Ia daſelbſt — in 
Bezug auf die Meberweijung des 
um Bau erforderlichen Grund und 

odens näher erörtert ift, gilt 

* für die nachſtehend bezeichneten 

Bahnen, und zwar nach der Be— 

ſtimmung des Geſetzes: 

a) bezüglich der Linien unter Poſ. 1 
bis 4, 6 bis 15, 17, 18b und 
19 bis 30 in der ganzen Aus: 
dehnung derjelben, 


b) bezüglich der Linie unter Poſ. 5 
(Rogaien—Dragig [Kreuz]) für 
die Strede von Rogaſen bis 
Dragig, 

c) bezüglich der Linie unter Poſ. 16 
(Georgenthal— Friedrichroda) ſo⸗ 
weit der erforderliche Grund und 
Boden fih im Eigenthum des 
Gothaifhen Staates befindet, 


d) bezüglich der Linie unterPoj. 18a 
(Hagenow-—— Oldesloe) für die 
im Medlenburg-Schwerinjchen 
und im Lübedifchen Gtaats- 

ebiete belegenen Theilftreden, 
—* die im Lübeckiſchen Gebiete 
belegene Strecke jedoch nur inſo⸗ 
weit, al& der erforderliche Grund 
und Boden fih im Eigenthum 
der freien und Hanfeftadt Lübed 
befindet. 


Außerdem ift zu den Baufoften 
einzelner Bahnen von den Inter⸗ 
effenten ein unverzinslicher, nicht 


Haus der Abgeordneten. Aftenftüd As 23. 


Davon find ala 
erfpart durch 
ben 
des Kredits Staats: 
hausbaltsetat 
gelöfcht 





I 
j 
I 
| 
| 


’ 


10 015 466 — 458 799 98 





Bleiben 
verfügbar 


9 556 666 02 


_ Haus ber Abgeordneten. Attenſtct AR 23. 
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Ausgabe 
—— RER SEILAEESEDEIERTAEERE Mithin 
in der Beitvom| . biiesen Eade * 
bis Ende |1.Oftober ggg | 1" Ganzen | September 1895 Stand der Ausführung 


bis Ende 


im Beftande 
September 1895 j 


September 1894 bis Ende 
September 1895 


M '# M R M. Ei 4 4 


9 566 666 0 = 9 556 666 02 _ — 





1088 Gaus der Abgeordneten. Altenſtüch N 23. 





Des Davon find als 
Kreditgejehes erfpart durch 
| : = des Stredits taats⸗ verfügbar 
Ar. | der Kredite und deren Beſtimmung * gr R fug 
haushaltsetat 
Datum Poſition gelöfcht 


| 
| M # M # M Eu 


(10. Mai (In.) rüdzahlbarer Zuſchuß zu leiften, und 
1890.) zwar beträgt diejer u: 
a) für Coſel (Stadt) — Polniſch 
Neukirch (Poſ. 3) 40000 A, 
bh) für Striegau—Maltſch (Pof. 4) 
155 000 AM, 
e) für Gallies--Wulkor bzw. Arns⸗ 
walde (Poſ. 8) 400 
d) für — —— 
Poſ. 9) 20 
v) = Zeit Cambung Poſ. 11) 


f) fir — mit 
Abzweigung nah Merſeburg 
Poſ. 13) 280 000 M. 

g) für Seorgenthal—Friedrichrodn 
(Bo. 16) 100 000 AM. 
| Die Erfüllung dieſer Borbedin- 
gung gen ift durchweg erfolgt oder 
oc) fichergejtellt. 
Staatsfeitig ift zu den Grund» 
erwerbäfoften: 

a) für die im Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin belegene | 
Theilftrede der Bahn Hagenom— 
Oldesloe (Poj. 188), 

b) für die im diesſeitigen Staats— 
gebiete belegenen heitftrerten 
der Bahn Geejtemünde— Eur: 
—— mit Abzweigung nad) 

ederfeia (Poſ. 21), 

e) für dieBahn Langenſchwalbach — 

ollbaus (Pof. 25) und 

d) für die Bahn Hermeskeil — 
Wemmetsweiler (Pof. 30) 

ein Zuſchuß gewährt, welder zu a 

200 000 A, zu b 263.000 A, zu « 

200 000 A und zu d 520000 AM. 


beträgt. 
108. 1, Bau der Eijenbahn von Mohruugen | 

nach Wormdittt 3.070 000 — — — 3 070 000 — 
109. 2. Bau der Eiſenbahn von Yublinig 


nach Boſſowska . . . . . . . . . . . .. 1420 000 — — 1 420 000 — 


















Yusgabe 
Mithin 
blieben Ende 



















in der Beit vom 








bis Ende 1. Oftober 1894 im Ganzen September 1895 Stand der Ausführung 
" bi8 Ende . 
i ı Bejtande 
September 1894 bis Ende | September 1895 im Beil 
September 1895 








M 





M. 





# # M # 























2 343 279 94 81 952 83 2 425 232 77 644 767 23| Die Bahn ift feit dem 1. Muguft 1894 im 

| Betriebe. Die Meftarbeiten werden ein» 

fchließlich der Schlußvermeffung voraussichtlich 

im nächiten Etatsjahre fertiggeftellt werden. 

Die im Beftande verbliebenen Mittel find 
nur zum Theil noch erforderlich. 


672 230 297 973 970 204 4 449 795 58] Die Betriebseröffnung bat am 10. Oktober 
| 1894 ftattgefunden. Borausfichtlich werben 
die Neftarbeiten im Sommer 1896 zum 
Abſchluß kommen. 

Der Beitand des Baufonds wird zum 
größeren Theil erfpart werden. 











Unl. 3. d. Berhandl. d. Haufes b. Abg. 18. Legist. III. Geifton 1896. 137 
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— Davon ſind als 
Kreditgeſetzes exfpart buch 
edel — Bezeichnung Betrag den Bleiben 
— i ‚ ügb 
Nr. der Kredite und deren Bejtimmung —— — verfügbar 
Datum Poſition gelöfcht 





M # 


110, a | (a) 3.| Bau einer Eiſenbahn von Coſel 








(Stadt) nah Polnifh-Neufird — 1 500 000 — 
111. 4. Bau der Eifenbahn von Striegau 
nach Maltſch arena — — 3045000 — 
| 
| 
| 
112. 6. Bau einer Eiſenbahn von Rogaſen 
nach Dratzig (Kreuz) .......... — 6 960 000 — 
113. 6, Bau einer Eifenbahn von Goldberg 
nad Löwenberg . . . . . . ........ — — 2 840 000 — 
114. 7. Bau einer Eifenbahn von Goldberg 
nach Merzdorf .............. — 3 700 000 - 
115. 8. Bau der Eifenbahn von Callies 
einerjeitö nach) Wulkow, anberer- 
feit8 nah Arnswalde.......... — 8 150 000 — 











Haud ber Wbgeorbneten, Attenſtud AP 23. _ 

















z — — — Mithin 
blieben Ende 
in ber Zeit vom | . ar z 
bis Ende 1. Oktober 1894 er September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894| bis Ende September 1895 im Beftande 


September 1895 
M Ei; M. # AM. # AM #4 


| | | | 
| | 
58011 I 1497 56 59509 24 1 440 490 |76| Die gejeglichen Worbedingungen für dieſen 
| | Babnbau wurden in dem Berichtsjahre erfüllt. 
| Es find die Vorbereitungen nunmehr derart 
getroffen, daß mit dem Bau im Frühjahr 
| | | 1896 wird begonnen werden können. 
| | | 
Eı 
) 
667 846 77 7146 745 26 1414592 03 1 630 407 97] Der Bau ift jo gefördert, daß die Strede am 
1. September 1895 dem Berfehr übergeben 
| werden Eonnte. 
| Für den öftlich von Maltſch anzulegenden 
| | Oderhafen, für die Berbindungsbahn zwijchen 
| Maltih und dem Hafenbahnhof und für 
den Ausbau des Bahnhofs Maltich find die 
Vorbereitungen im Gange. 
*) Einjchlieglich der bisherigen Einzahlung auf den 
—— der Intereſſenten beträgt die Aus⸗ 
gabe 1 092 „a 03 M. 





| 
| 
I 
| 


195 276 88 757 320 ‚62 952 597 45 6 007 402 55] Die Erdarbeiten und Durdlaßbauten nahmen 

| | in dem Beridhtsjahre thunlichen Fortgang 

und find zum größeren Theil bereits fertig. 

| ejtellt. Die Wege-linter- und Ueber» 

| | Fabrungen, die größeren Brüden und die 

| | —— ſind in der Ausführung begriffen. 

ie Anlieferung der Oberbaumaterialien iſt 

| | im Gange, aud find die Arbeiten auf den 

| | Anſchlußbahnhöfen Rogaſen, Dragig und 
Kreuz in Angriff genommen. 


687 750 135 990 685 37 1678 435 72 1161 564 28] Die Theilftrede Löwenberg — Neudorf Eonnte 

| am 1. Dezenber 1895 in Betrieb genommen 
werden, auf der Weftitrede ift der Bau 
noch im Gange. 





761 825 86 1 349 500 37 2 111 326 22 1 588 673 |78| Auf der Theilftrede Boldberg— Schönau a./F. 
| | wurde der Betrieb am 16. September 1895 

eröffnet. Auch die Mejtitrede geht ihrer 

betriebsfähigen Fyertigftellung entgegen. 





1589 711/69| 4 2672818 Hl 4262530 64| 3887469 36| Der Bau der Bahn ift ſoweit vorgeichritten, 
daß die Strecke Ealliis—Arnswalde am 
1. Auguſt 1895 und die Strede Callies — 
Wulkow am 15, Dftober 1895 dem Verkehr 
übergeben werden konnte. 
| Der bewilligte Kredit wird zur Vollendung 
| des Baues vorausfihtlih nicht voll er— 
forderlich fein. 
| | 9) Einſchliehlich des Baukoſtenzuſchuſſes der Inter⸗ 
effenten von 400000 „44 beträgt bie Ausgabe 
4662530 64 M 
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Ede 
Nr. 


116. 


117. 


118, 


119. 


120. 


121. 





Kreditgeſetzes 


Datum Poſition 


10. 


11. 


12, 


13. 


Bezeibdnung 


der Kredite und deren Bejtimmung 


(10. Mat | (la.) 9.| Bau der Eifenbahbn von Swine— 
1890.) 


münde nad Heringsdorf...... 


Bau der Eifenbahn von Preizſch 
nach Eilenburg .............. 


Bau einer Eiſenbahn von Zeitz nach 
Kämnburrggg 


Bau einer Eiſenbahn von Deuben 
nach Corbetha ................ 


Bau einer Eiſenbahn von Schlettau 
nach Schafſtädt mit Abzweigung 
von Lauchſtädt nach Merſeburg 


Bau der Eiſenbahn von Herbsleben 
nah Tennſtädt ............... 


Betrag 
des Kredits 


3270000 — 


3 340 000 — 


3 000 000 


2 170 000 





595 000 — 


Davon find ala 
erfpart dur 
den 
Staats⸗ 
haushaltsetat 
gelöſcht 


# 





Bleiben 
verfügbar 


600 000 — 


3 270 000 — 


3 340 000 — 


3 000 000 — 


2 170 000 - 











Haus der Abgeordneten. Atenftüd 7 23. 1093 




















— Mithin 
blieben Ende 
in der Beit vom | . 
bis Ende 1. Oftober 1894 = —— September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894 bis Ende re im Bejtande 


S 1895 
September 1895 — 


AM. IM M # A. # M 5; 
* 
382 512 39 112 286 42 494 198 |81 105 201 191 Die Bahn ift am 1. Juli 1894 in Betrieb 
| genommen. Zum Wbihluß des Baues 
erübrigt insbefondere noch die Sertigft ellung 
der Schlußvermeffung, welche von der Be» 
endigung des noch Schwebenden Enteignungs- 
verfahrens abhängig bleibt. 
Die Mittel find ausreichend. 
nfchließlih bes Baukoftenzufchufles ber ters 
——— m 20 000 8 2 * die AI 
514 798 4 81 9 





339 030 39 1019919 92] 1358950 31 1911049 691 Der Bau wurde im Berichtsjahre derart ge- 
| fördert, daß die Strede ee = — Düben 

am 20. Februar 1895 und die Reftitrede 
Düben—Pregih am 1. DOftober 1895 in 
—*5* enommen werden konnte. Die 





| | | | noch tändigen Arbeiten ſind theils in 
| | | ee Ausführung theils in der Vorbereitung 
| 


| | | | ——— ſind die Mittel nicht voll 
erforderlich. 








⸗«0) 

28 109 16 412 901 25 441 010 41 2 898 989 59] Die Erdarbeiten find nod) in der Ausführung 
| | begriffen. Die Saalebrücke ift im fteinernen 
Unterbau fertig, fo daß mit der Montage 
der Eiſenkonſtruktion begonnen werben konnte. 
*) Einſchlleßlich des Baufoftenzufhufes der Inter ⸗ 
| en u 260 000 * 2 et bie A 

| 701010 x 41% 


110 007 '84 26 646 11 136 653 | 95 2 863 346 05) Der Bau hat in dem Berichtsjahre mit der 
| | Ausführung der Erdarbeiten begonnen. 





i +00) 

= — — — — — 2 170 000 Auch diefer Bau konnte in dem Berichtsjahre 
| | in Angriff genommen werden. Die Her- 

ftellung des Bahnkörpers ift im Gange, 

die Ausführung der Hochbauten vor- 

bereitet. 

*) Berausgabt wurden biß Ende September 1895 


153574 A 14 9, welde aus bem —— 
ulhuß ber SIntereffenten bon 280 000 „4X Beftritten 
nd. 














58 241 54 281 343 124 339 584 78 255 415 222] Die Bahn ift am 17. Zuli 1895 dem Be- 
| | triebe übergeben worden. Die Reftarbeiten 

| | find in ber —— begriffen. 
Der noch verfügbare Beſtand wird zur 
| | — des Baues vorausſichtlich aus: 
reichen 


1094 . 
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Des Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
Lfd⸗⸗ Bezeichnung Betrag den Bleiben 
ee i taats · verfügba 
Nr. der Kredite und deren Bejtimmung — BE a ae 
i haushaltsetat 
Datum |Bofition gelöfcht 
M H M Ed M 4 
122. |(10. Mat (la.) 15. | Bau einer Gifenbahn von Langen- 
1890.) jalza nah Gräfentonna unb 
von Döllftädt nah Walſchleben 
oder einem in der Nähe belegenen 
| Bunfteder LinieNordhaufen — Erfurt 1 640 000 — — | 1 640 000 — 
| | | 
| | 
| | 
| | 
123. 16. | Bau einer Eifenbabn von Georgen- | | 
| thal nad) Friedrichroda ...... 1 734 000 — — — 1 734 000 — 
124. ' 17. | Bau der Eifenbahn von Ilſenburg 
nad Harzburg ............... 2 150 000 | — 2 150 000 — 
125. 18a. | Bau einer Eifenbahn von Hagenow | | 
mach Oldesloe .euneneneenenen- OST — /-] 1150000 - 
| 
| | 
| | 
126. 18b. | Bau einer Eifenbahn von einem bei | | | 
| Sterley belegenen Punkte der | 
Bahn zu a nah Mölln ........ 1230 000 — — 1 230 000 — 
N | 
| 
| 
127. 19. | Bau der Eifenbahn von Tondern | 
nah Hoyer (Schleufe) .........- 840 000 — — 840 000 — 








Haus der Abgeordneten. Aktenſtück 7 23. 1095 





bis Ende 
September 1894 


191 112 





2584 913 


| 
| 


3 625 22 


811 012 





Yusgabe 
— — Mithin 

’ blieben Ende 
— Ganzen | Seytember 1895 Stand der Ausführung 
1. Oktober 1894 bis Ende p 

i im Beſtande 

bis Ende TSepemberisgs| 7" Beſtan 
September 1895 


4 # 4 AM (# 


| | 
| | 
| 
19) | 
— 10509 99| 1629490 01| Die ausführlichen Vorarbeiten find beendet, 
fo daß die Jnangriffnahme der Bauarbeiten 
demnächit bevoriteht. 
) Berausgabt mwurben bis Ende September 18% 


im Ganzen 42 748 40 M, wovon indeß 32 238 
50 9 von Intereſſenten gebedt find. 


| 

| .. 

317192 13 508 304 98 1 225 695 02] Der Bahnkörper fowie die Hochbauten find in 

| der Ausführung begriffen. Der Friedrich— 

rodaer Tunnel ıft bis auf die Kaskaden der 
Portale fertiggejtellt. 

**) Einfchliehlich des Bautoſtenzuſchufſes der Inter: 
effenten von 100000 „A beträgt bie Ausgabe 
608 304 A 98 M 





436 706 |2 1537 095 41 612 904 59] Die Betriebseröffnung hat am 1. Oktober 1894 
| | jtattgefunden. Inzwiſchen find die Reſt— 
arbeiten nahezu vollendet worden. 
Die Mittel find nicht voll erforderlich. 


| 

| | 

. | 

| | 

| 

1828187 62] 4413100 922] 7086899 O8] Die Theilftrede Hagenow—Wittenburg wurde 

| am 1. September 1894 in Betrieb ge- 

| nommen. Auf der Reftitrede Wittenburg— 

Oldesloe find die Erdarbeiten und die Kunft« 

bauten theils fertiggeftellt, theild in der 

| Ausführung begriffen. Ebenſo befinden fich 

| | die Hochbauten in der Ausführung. it 

dem Verlegen des Oberbaues ift begonnen. 

Der Grunderwerb ift noch nicht gänzlich 
geregelt. 


| 
| 
I 
| 
| 


2537 or 6 162 |29 1223 837 m Nachdem die Erfüllung der geſetzlichen Bor- 
| bedingungen gefichert, find in dem Berichts- 


jahre die ausführlichen Vorarbeiten in An— 
griff genommen. 





| 


I 
I 


3 065 7 814 067 25 932 04| Der Bau ift beendet und bie Abrechnung der 
Koften ſoweit gediehen, daß ber Abfhlup 
bes Fonds noch im laufenden Gtatsjahre 
erfolgen kann. 

‚ ‚Die Mittel werden nicht ganz erforderlich 
ein. 



































WE Haus ber Abgeordneten. Atenftüd NE 23. 
Des Davon find als 
Kreditgejeges erfpart durch 
Edel Bezeidnung Betrag den “ Bleiben 
. ’ des Kredit: Staats» verfügb 
Nr. der Kredite und deren Bejtimmung ee — ri 
D haushaltsetat 
atum Poſition gelöfcht 
4 4 M 4 
| 1; 
128. |<10. Mai |(Ia.)20.| Bau der Eiſenbahn von Tönning | 
1890.) | nach Garding ................ 640 000 — 640 000 — 
129. 21. | Bau einer Eifenbahn von Geefte- 
münde nah Gurbaven mit Ab— 
zweigung nad) Bederkeſa ...... 5 713 000 — _ 5 713 000 — 
130. 22. | Bau der Eifenbahn von Detmold | 
nach Sandebeck ............... 3 650 000 — — — 3650 000 - 
131. 23. | Bau einer Eiſenbahn von Lage nad | | 
DAMEN sense rerensareee 5 100 000 — — 5100 000 — 
| | 
| 
| | 
132, 24. | Bau der Eifenbahn von Homburg | | 
v. d. 9. nah Ufingen.......... 2500-1 0 — A 2750000 — 
| | 
| | 
133, 25. | Bau der Eifenbahn von Langen— | | 
Ihwalbadh nad Zollhaus .... 2 870 000 — — | 2 870 000 — 
| 
| 
| 











Haus ber Abgeorbneten. Aktenftüd N 23. _ 1097 








Yusgabe 
er en ——— Mithin 
blieben Ende 
in der Beit vom | . . 2 
bis Ende | 1. Oktober 1894 — — September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894 bis Ende September 1895 im Beftande 


September 1895 
4 # AM 4 M — M * 


529 107 39 3 215 7 532 323 12 107 676 88| E3 erübrigt nur noch die Schlukregulirung 

| des Grunderwerbd. Diefelbe ift nahezu 

| | beendet, jo daß die Schließung des Bau- 

| fonds noch im laufenden GEtatsjahre zu er- 
warten fteht. 

Bon den Mitteln wird vorausſichtlich nur 

ein geringer Betrag noch in Anjprud zu 
nehmen fein. 





| 
879227 441 1840428 W| 2719656 4 2993 343 60| Die Bauarbeiten nahmen in dem Berichts— 





* 


ahre planmäßigen Fortgang. Jusbeſondere 
Kind die Bege-Unterführun en, fomwie die 
Brücken und Durchläſſe vollendet und die 
Erdarbeiten nahezu fertiggeftellt. Die Hoch— 
bauten find —— unter Dach, auch 
iſt der Oberbau etwa zur Hälfte verlegt. 


1 904 051 99 966 245 66 2 870 297 65 779 702 351 Der Bau wurde in dem Berichtsjahre derart 
| gefördert, daß die Inbetriebnahme der Bahn 
am 12. Juni 1895 ftattfinden Eonnte, 

Die Mittel reihen zur Vollendung des 
| Baues vorausfichtlich aus. 


| 
636 018 82 297 772 195 933 191) 4166 208 20) Mit dem Bau wurde im Herbſt 1894 be» 
| onnen. Die Erdarbeiten und Runftbauten 
| | ind in der Ausführung begriffen und auf 
| | der im Fürſtenthum Lippe belegenen Theil- 
| 

| 








| ftrede zum größten Theil vollendet. Die 
| Bergebung der Hochbauten auf diejer Strede 
| ift eingeleitet. I dem Stlüttunnel bei 
an ift der 


irftftollen nahezu durch 
chlägig. 


| 
I 


| 


905 761 | — 669 954 371 1575715 861 1174284 15] Die Bauarbeiten nahmen in dem Berichtd- 
| | jahre folhen Fortgang, dab die Bahn am 
| | 15. Oktober 1895 in Betrieb genommen 

| werden Eonnte, 

| Die Mittel find vorausſichtlich nicht voll 

| erforderlich. 





1} 


2 186 519 21 301 164 03 2 487 683 24 382 316 176] Die Bahn ift feit 1. Mai 1894 im Betriebe, 
| Mit den zur Vollendung des Baues nod) 

| ———— Arbeiten iſt ſeitdem fort— 

| —* dieſelben ſind in der Hauptſache 

| 

| 





ertiggeftellt. 

Der verbliebene Beftand des Baufonds 
ift vorausfichtlih nur zum Theil noch er- 
forderlich. 


Anl, 3. d. Berhanbl. d. Haufes d. Abg. 18. Legisl. IN. Seffion 1896. 138 
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=“ Davon find ala 
Kreditgeſetzes caſpari durch 
Lfde — Bezeichnung EN den ee 
Nr. der Kredite und deren Beſtimmung —————— Staats verfügbar 
ar baushaltsetat 
Datum | Bofition gelöfät 




























134. |(10. Dai (Ia.) 26.] Bau einer Eifenbahn von Frönden— 
1890.) berg nah Umna . . . . . . . . . . . .. — 1 240 000 — 
135. 27. | Bau der Eifenbahn von Norden nad) 
TEOLBDEIE ces ennanenene — — 700 000 - 
136, 28. | Bau einer Eifenbahn von Remſcheid | 
nah Solingen .......... ..... — — 4 978 000 — 
| | 
137. | 29. | Bau der Eifenbahn von Ohligs nad) | 
len ae — — 822 ooo — 
' 
| | 
| 
138. 30. | Bau einer Eifenbahn von Hermes» | 
feil nah Wemmetsmweiler .... 7.630 000 - — 7 620 000 — 
139, Ib. | BeihaffungvonBetriebsmitteln | | 
in folge des Baues ber vor— | 
bezeihneten Bahnen ........ 18 559 000 — — 18 559 000 — 
| 





Haus der Abgeordneten. Aktenftüd N 23. 1099 























Ausgabe 
— — Mithin 
blieben Ende 
in der Beitvom | . R 
Si Ende |1.0toser oa] m Garsen (eipienterien| Stand der Ausführung 
September 1894| bis Ende September 1895 im Beftande 
September 1895 
MA # MM 9 M '# AM #H 
— 334 28 334 28] 1239 665 721 Die geſetzlichen Vorbedingungen wurden in 
dem Berichtäjahre erfüllt. Dementiprechend 
wird die Bauausführung vorbereitet. 
649 624 44 28 685 5 678 309 |96 21 690 04] Nach —— der Reſtarbeiten iſt der 
| Baufonds gejchloffen worden. Die fpäterhin 
| | etwa noch ab Lieben Kojten, welde nur 
geringfügig fein fönnen, werben auf ben 
ispofitionsfonds übernommen werben. 
Die im Beftande verbliebenen 21690 M 
04 # find erjpart und fünnen daher 





löfcht werden — se die allgemeine Be- 
merfung II am Schluffe des Staatshaus- 
—E für 1896/97. 


1519137 25| 1321623 611 2840 760 861 2137 J Die 4,3 km lange Theilſtrecke vom Bahnhofe 
Solingen-Süd bis gut Wupperthalbrüde 
bei Müngften ift jeit dem 10, Januar 1894 
| m Transport von Baumaterialien für die 
| Beide i in Betrieb genommen. An legterer 
find fämmtliche adıt Pfeiler im Mauerwerk 
bis auf geringe Neftarbeiten vollendet, Die 
Gifenkonfr uftion ift zum Theil aufgeftellt. 
| Die Vollendung ber Brüd de wird voraus- 
) | | m. im Spätherbit 1896 erfolgen. Auch 
auf der GStrede von ber Thalbrüde bis 
Remſcheid wurden die Bauarbeiten thunlichit 
gefördert. 








184 799 4 25 283 |80 810 083 2 11 916 8 Der - wurde in dem Berichtäjahre beendet 
und der Baufonds geſchloſſen. 

Die im Beftande verbliebenen 11 916 A 
78 4 find eripart und Fönnen daher ge 
| löfcht werden — vergl. die allgemeine Be— 
| merkung II am Schluſſe des Stoatshaus- 
| haltsetats für 1896/97. 





477 149 18 7181 366 03 1 258 506 |2 6 361 494 781 Die Theilftreden ee (6 km 
| Nonnweiler— Mühlfeld (9 km) und Sehad 
— Wemmetsweiler (17 km) find im Bau be» 
iffen. Die Reftitreden werden voraus- 
| oki im Frühjahr 1896 in Bauangriff 
| genommen werden können. 





1} 


Do 2887863 64] 14058 669 |69 4.500 330 31] Die durch den Bau der vorbezeichneten neuen 
| Streden bedingte Bermehrung bes Fuhrparks 

| der Staatöbahnen ift inſoweit erfolgt bezw. 
| | eingeleitet, als die Betriebseröffnung ftatt- 
| | gefunden hat oder doch hiernächſt zu er- 
| | | warten ift. 


11 170 806 
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1100 u Haus der Abgeordneten. Altenſtück 7 23. 
Des Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
Ofde Be je i ch nung Betrag den Bleiben 
i Stant3- ba 
Mr. der Kredite und deren Beftimmung en — —— 
haushaltsetat 
Datum Poſition gelöfcht 
M # M '# M hd 
(10. Mal U. Anlage des zweiten bezw. dritten 
1890.) und vierten Gleiſes und da— 
| dburd bedingte Ergänzungen und 
| Bleisveränderungen auf den 
Bahnhöfen der Streden: 
140. 4, Grünau— Königs-Wufterhaufen 400 000 — 400 000 '— 
| 
141. 5. Berliner Ringbahn zwiſchen Bahnhof 
Nirdorf und Bahnhof Stralau- 
Rummelsburg nebjt Umbau bezw. 
Verlegung der zwiſchen der Ring- | 
bahn und der Berlin-Görliger Bahn | 
bejtehenden Anſchlüſſe ........... 6 1 — 6 100 000 — 
| 
| 
| 
| 
142. 6. Berlin—Dranienburg .. . . . . . .. 1 150 000 — 1 150 000 — 
| 
| 
143. T. Finſterwalde — Eilenburg. . . . . . 3 660 000 — — 3 660 000 |— 
144, 8. Gera— BWeida und Einführung des 
beftehenden ara Gera— 
Ehre 8 in den Bahn- | 
of Weißenfels .............. 1 960 000 — — — 1 960 000 - 
| 








Haus der Abgeordneten. Aftenftüd A723. 1101 

















Mithin 
blieben Ende 
im Ganzen | September 1895 Stand der Ausführung 
bis Ende 
September 1895 





in der Zeit vom 

bis Ende 1. Oftober 1894 
September 1894 bis Enbe 

September 1895 


im Bejtande 


A 14 4 Ei M # A # 


331 066 |24 12 — 331 068 24 68 931 761 Das Gleis ift im September 1890 in Be- 
trieb genommen. Nüdjtändig find haupt- 
jächlich noch Weichen» und I Wulterhaufen, 
anlagen auf Bahnhof Königs-Wufterhaufen, 
deren Ausführung in Verbindung mit dem 
Umbau diefes Bahnhofes zu —— hat 
und nunmehr eingeleitet ift. 
Die Mittel find ausreichend. 





711 639 92 2 263 666 34 2 965 306 261 3134693 ? Der Bau der Gleife und Anſchlüſſe nahm im 


ik Berichtsjahre planmäßigen Fortgang. ns» 
| | bejondere wurden bie —— —— sr. 
| | ftändig, die Brüden ſowie die Ueber- und 
| Unterführungen or ur —* e der Eiſen⸗ 
tonfteuttion fertig eſtellt. der Ober⸗ 
| bau ift zum The gr * "Der mit dem 
Sleisbau im —— ſtehende Um⸗ 
| bau des * ofs Nirdorf ift im Wefent- 

lihen vollendet. 
Die Mittel werden vorausfichtlih aus- 


reichen. 


1 104 273 147 10 998 167) 1115272 14 34 727 861 Das Gleis wurde am 1. Yuni 1891 dem 
Betriebe übergeben. Nachdem der anläßlich 
bed Baues entitandene Prozeß beendet, ges 
langen die Reftarbeiten nunmehr zur Aus— 


| 

führun 
Die Mittel werben vorausfichtlich nicht 
| — — werden. 


3 129 050 6 224 483 86 3363 534 6 306 465 461 Der Umbau des —— Eilenburg iſt noch 
in der —— — Die übrigen 
Bauarbeiten eendet 


Die Mittel werden ausreichen. 





1140 147 8 3 076 |26 1 143 224 09 816 775 911 Der Umbau des Bahnhofes Gera ift no 
| | rüdjtändig, weil Begüglich besjelben no 
| | ag ige ſchwe Im Uebrigen i 


der Bau beendet. 


1102 Haus der Abgeordneten. Aktenftüd M 23. 








— Davon ſind als 
Kreditgeſetzes ROLE 
Be — TTT Bezeihbnung Betrag den Bleiben 


Nr. | ber Kredite und deren Beftimmung ne — ae 


Datum | Pofition gelöfcht 








145, 7 II.II. Hardegſen Northeim ......... 1 110 000 — 1 110 000 — 
146, 12 Wilhelmsburg — — 

— Hamburg Genloer Bahn— 

— RE RER 3 100 000 _ 3 100.000 — 
| 
| 
| 

147. 14. | Rödelfeim— Oberurjel......... 600 000 — 600 000 — 
148, 15. | Hamm—Herbern in Verbindung 


mit ber jelbftändigen Einführung 
ber eg von Münfter in den 
Bahnhof Hamm zueeeannnnnne.. 1570 000 — 1 570 ooo — 














Haus ber Abgeordneten. Aktenftüd NF 23. 




















Wusgabe 





in der Seit vom 











bis Ende 1. Oftober 1894 
September 1894 bis Ende 

September 1895 

M A M. 4 

981 523 2 15 512 50) 

2 106 549 9 671 105 71 
532 419 2 26 472 |21 

| 
999 214 44 292 513 |32 





im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 


M 4 


997 035 '75 


2 1717 655 





558 891 44 





1 291 727 76 


Mithin 


blieben Ende 
September 1895 


Stand der Ausführung 


im Bejtande 


AM 
112 964 


322 344 


41 108 


278 272 


# 


254 Der Bau ift vollendet und abgerechnet, jo daß 
der Baufonds geichloffen werden konnte. 
Die im Beftande verbliebenen 112 964 AM 
25 # find erfpart und können daher ge- 
löicht werden — ir die allgemeine de 
mertung II am Scluffe des Staatshaus- 
baltsetats für 1896/97. 


31] Die Gleife find im Betrieb. Zum Abſchluß 
des Baues erübrigt in der Hauptfache nur 
noch bie ——— von Stellwerksanlagen 
an der Einmündung eines Verbindungs— 
— von Niedernfelde; die Ausführung 
ieſer Anlagen wird vorbereitet. 

Die Mittel werden vorausſichtlich nicht 
ganz zur Verwendung gelangen. 


561 Das Gleis ift im Betriebe. In dem Berichts⸗ 

jahre wurde der Umbau des Bahnhofs 
Oberurfel nahezu beendet, außerdem erübrigt 
| 





noch die Regelung des Grunderwerbs. 
Die Mittel reihen vorausſichtlich aus. 


24| Das Gleis ift unter Benugung der zunächit 
nur in balber Breite bergeftellten neuen 
Lippebrüde im Betriebe. Nach Abbruch der 
alten Lippebrüden ift im Frühjahr 1895 
auch mit dem Bau des zweiten Theiled der 
neuen Brüde begonnen worden. Die außer- 
dem noch rüdjtändigen Erd- und Gleis— 
arbeiten, jowie die zugehörigen Stellmerf3- 
anlagen werden im Laufe des nädhiten 
Etatsjahres —— werden. 

e 





Dem nebenftehenden 
Kredit von „222.22... 15000 A —# 
treten die durch das 
| Geſetz vom 3. ze 1893 
| — unter I. 4 — zur 
Dedung der Meprtoften 
bewilligten ..........- 145 000 » — = 


hinzu. 

Bie Baumittel bes 
tragen aljo insgefammt 1 715 00 K—#, 
wovon nad) Abzug ber 
veraußgabten........» 1291 727 » 76 » 
Ende September 1895 
im Ganzen noch ver- 
fügbar waren ........ 

Diefer Beftand wird zu den Me 
vorausſichtlich nicht ganz erforberli 


423272 424% 
ften 
fein. 


1104 — Haus der Abgeordneten. Atenjtüd A⸗ 23. 














Des Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
ofde J — Bezeichnung — den — 
Nr. der Kredite und deren Beſtimmung ————— —— — 
haushaltsetat 
Datum Poſition gelbſcht 


| 
149. | (10. Mat (II. 17.| Bohwintel—Uprath...........- 400 000 — — — 400 000 — 
1890.) | 


1 


II. | Berihiedene Bauausführungen. 


150. 1, Bereinigung der Bahnhöfe dev früheren 
—— und Rechte-Oder⸗ 
Ufer-Eiſenbahn in Beuthen D.-S,, 
. fowie der anſchließenden Strecken 
bis Chorzow und SHerftellung 
| einer Bahnverbindung Chorzow — | 
| I 5 400 000 — — 5 400 000 — 














151. 2, Selbftändige Einführung der Bahn- 
linie Groſchowitz Groß-Gtreh- 
lig—Laband in die Bahnhöfe | 
Bleimig und Oppeln, ſowie | 
Uenderung der Bahnhöfe zu Glei— 
wis und GErmeiterung des Bahn- 
bofes Oppeln ............... 8 650 000 — — 8 650 000 — 














Haus der Abgeordneten. Aktenftüd N 23.7 1105 





Ausgabe 
—— Zei Mithin 
in der Zeit vom im G blieben Ende 
bis Ende 1. Oftober 1894 im Wanzen | Scptember 1895 


bis Ende 


Sevtember i im Beftande 
September 1894 bis Ende September 1896 I ft 
September 1895 
M 4 M 4 M # M = 
371 794 28 138 23 371 932 52 





| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 


I ! 


719 978 86 498 749 18 1278 728 04 


) 


| | 





| | | 
| | | 
| | 
| 2 116 762 166 

| | 


| 
| 


Anl. 3. d. Berhandt. d. Hauſes d. Abg. 18. Legisl. III. Seffion 1896. 


28 067 r Das Gleis ift im Betriche. 


Stand der Ausführung 


Nüdjtändig it 
noch eine Wegeanlage. Gegen die geplante 
Anordnung Dderjelben iſt von Betheiligten 
Einfpruch erhoben, jo daß Verhandlungen 
nothwendig geworden find, —* noch nicht 
zum Abichluh gebracht werden konnten. 

Der Beftand des Baufonds wird voraus: 
fichtlich zur Dedung der Rejtaufwendungen 
ausreichen. 


4121 271 968 Die Arbeiten für die Bereinigung der Bahn- 


böfe in Beuthen D./S. find in dem Berichts- 
jahre weiter gefördert worden, Bei den 
Erdarbeiten find bisher etwa 190 000 cbm 
Boden bewegt. Die Durdläffe und die 
Scomberger Kunftitraßen-Unterführung find 
nahezu fertig. Der Güterſchuppen ift voll- 
endet. Aud) das Vorgebäude zum Empfangs- 
gebäude, das Maſchinen- und Kefjelhaus für 
die eleftriiche Beleuchtungsanlage, ſowie der 
Waſſerthurm geben ihrer Fertigſtellung 
entgegen. 

Auf der Strede Beuthen —Chorzow ift 
der eingleifige Betrieb am 1. Mai 1895 
eröffnet worden. Außer jonfti igen Reſt⸗ 
*38 bleibt noch das zweite Gleis aus— 


un die Bahrwerbindung Chorzom— 
—— ſind die ausführlichen Vorarbeiten 
im Die Bauerlaubniß für dieſe 
—* eh mit einigen Ausnahmen bereits 
ertbeilt, 


6 533 237 45 Die Erweiterung des Bahndofes Laband, die 


heuer 5 des dritten und vierten Gleiſes auf 
der Strede Laband—Bleiwig und die Um— 
—— des —— Gleiwitz ſind 
geſtellt. Zur Fertigſtellung der Gleiwig- 

Peis ae Ehauffeeüberführung bedarf 
es nur noch der Pflafterung der neuen 
Ehaufjeeftrede. Beim Umbau des Außen- 
bahnhofs Gleiwitz find die Arbeiten für die 


139 


1106 ..... Paus der Abgeordneten. Aktenſtück 7 23. 








Des Davon ſind als 
Kreditgeſetzes erfpart durch 
Ede = Be je i ch nung Betrag den Bleiben 
RN des Kredite Staats⸗ -fügb 
Nr. der Kredite und deren Beftimmung | ZEnEn re — — 
— — haushaltsetat 
Datum Poſition gelöfcht 


NM. # M # M Ri 


(10. Mat (III. 2.) 
1890.) 


152. 3. | Herftellung einer Berbindungsbahn zur 
Umleitung durchgehender Büterzüge 
auf der Südſeite von Breslau, 
jowie eines Nangirbahnhofes da— 
5 BER REIT EONT 19 950 000 — — — 19 950 000 — 


153. 4. | Erweiterung des Perſonenbahnhofs in 


Bettina een 4 150 000 — _ 4 150 000 — 


154. 5. | Umbau und Erweiterung des Bahn- | 
| bofes Stendal... . ........... 3 200 000 | — — 3 200 000 — 


Haus der Abgeordneten. Aktenftüd NF 23. 





YUusgabe 


Mithin 





in der Beit vom 

bis Ende 1. Oktober 1894 
September 1894 bis Ende 

September 1895 


M. # M. '# 


9266272 83] 2121448 74 


| 


| 
157861 5 6562 
| | 





435 124 | 225 291 |04 





| 
| 
| 


blieben Ende 


im Ganzen [September 1895 


bis Ende 


im Bejtande 
September 1895 j 


M # M 


1 


I 
I 


m 
| | 
| | 
| 


# 


Stand der Ausführung 


durchgehenden Gleiſe und die Unterführung 
des Werkitattögleifes im Gange. Die 
Wafjerverforgungsanlage iſt fertig. Auf 
Bahnhof Oppeln find die Arbeiten zur Ein: 
führung der Bahn Grofhowig— Gr.-Strehlig 
bis auf einen Theil der Erdarbeiten und 
bis auf die Gleisanlagen und Signale aus- 
eführt, außerdem iſt die Verlegung der 
r.⸗Strehlitzer Chaufjee daſelbſt im Gange. 
Die übrigen Ausführungen werden vorbe- 
reitet. 


11387721 57] 8562278 43| Der Rangirbahnhof Brodau ift in den Erd— 





arbeiten, Brüden und Unterführungen jowie 
im Oberbau nahezu fertiggeftellt; die Stell: 
werfsanlagen und Dienftwohngebäude find 
in der Ausführung begriffen. Ebenſo ift 
die Güterzugumleitungsbahn auf der Strede 
vom NRangirbahnhofe bis nadı Mochbern 
naheau fertig; auf der Strede bis Pöpelwik 
find noch einige Unterführungsbaumwerfe und 
Sleisanlagen zu vollenden. 


814 114 |1 3335 885 87| Nachdem die Vorbereitungen abgeichlojjen, 


wird nunmehr der Bau in vollem Umfange 
in Angriff genommen werden. In dem 
Berihtsjahre wurden die Arbeiten zur Ab- 
tragung der Erd- und Mauerwerkömafjen 
vom ehemaligen FFeftungsgelände zu Ende 
eführt. Der Grunberwerb ift noch im 
ange. 
Es wurden bewilligt: 
a) durch das chet 
vom 11. Mai 1888 
— unter I. 3 — 640000M— # 
b) die nebenftehenden 4 150 000 = — = 
Die Baumittel betra- 
gen mithin im Ganzen 4 790 000 M — # 
Berausgabt wurden 
davon bis Ende Sep— 


tember 1895 ........- 1454 114 =» 13 = 
fo daß im Beftande ver 
DISBER 424. ee 3 335 886. M8T M 


660 415 2 2539 584 76 Die Bauten konnten in dem Bericdhtsjahre 


| 


I 


I 


wegen Schwierigkeiten beim Grunderwerb 
nidt in dem gewünfchten Maße gefördert 
werden. Mit der Verlegung des Güter: 
ſchuppens und des Produkten-Bahnhofes ift 
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1108 en Haus der Abgeordneten. Aktenftüd NF 23. = 
2 Davon ſind als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
Ede Bezeichnung Betrag den Bleiben 
sy “ 1 .m* dit ð⸗ ü b 
Ar. der Kredite und deren Beſtimmung —— ME: 
Dat Bofti baushaltsetat 
atum Poſition gelöfcht 
M M „ M. H 
(10. Mai | (III. 5.) 
1890.) | 
155. 6. Umbau und Erweiterung des Bahn: | 
bofes in Buckau ............... 5 000 000 | — — 5 000 000 — 
| 
156. | 17. Dedung der Mebrkoften für den Bau 
der Eifenbahn von Jerxheim nad) | | 
Nienhagen..... 330 000 | 330 000 — 
| 
157. 8. Dedung der Mehrfoften des Ausbaues | 
der Bahnftrede Vienenburg — | 
Boslar— Braubof............ 400 000 | — 400 000 ⸗ 











bi Ende 


September 1894 


31547155 


337 731 137 





in der Zeit vom 

1. Oftober 1894 
bis Ende 

September 1895 


AM. FH 


174 471 22 





41 797 62 
















Mithin 










im Ganzen 
bis Ende 


im Beftand 
September 1895| Me 






blieben Ende 
September 1895 








Stand der Ausführung 


begonnen; der neue Güterjchuppen wird in 
Kürze in Benugung genonnnen werden. 
Der Bau der Wegeverlegungen ſowie der 
Unters und Ueberführungen ift vorbereitet. 


1679 168 3 320 831 341 Der Grunderwerb ift noch nicht zu Ende ge: 








führt, weil von verfchiedenen Befigern gegen 
die Feſtſetzungen des Enteignungsverfahrens 
der Rechtsweg beichritten if. Die Erd— 
arbeiten Eonnten ununterbrochen fortgeführt 
werden, auch find die Maurerarbeiten für 
die Wege-lleber- und Unterführungen theil« 
weife fertiggeftellt. Die Oberbauarbeiten 
für den eriten Bauabjchnitt find vergeben. 


326 549 45 3450 155 Die Bauausführungen find beendet, jo daß der 


| 


| 
| 


I 





Abſchluß des Baufonds erfolgen konnte. 
ur Beftreitung der 

Koiten wurden durch das 

Geſetz vom 1. April 1887 

— unter Ia. 12 — be 


willigt 2390 000 - 7 
einſchließlich der neben—⸗ 
ftehenden ............ 330 000 = — + 


betragen mithin die 
Baumittel zufammen .. 2 720 000 M— # 
Berausgabt wurden 


davon im Ganzen .... 2716549 - 45 =» 
Die im Beftande ver: 
bliebenen ............ 3450 M 55 # 


jind eripart und können daher gelöjcht werden 
— vergl. die allgemeine Bemerkung II anı 
Schluſſe des Staatshaushaltsetats für 
1896/97. 


379 528 20 471 O1] Auch diefer Bau ift nunmehr fertiggeftellt; 


der Abſchluß des Baufonds. ift eingeleitet. 
ur Beftreitung der 

Koften find durch das 

Geſetz vom 19, April 

1886 — unter IV. 1 — 


bewilligt worden ....... 440 000 M — #, 
jo zuzüglich der 
nebenftehenden ....... 400 000 = — = 


die Baumittel fich ins- 

gejammt belaufen auf . 840 000 M— # 
Davon wurden bis 

Ende September 1895 


verausgabt .......... 819528 = 99 - 
mithin blieben im Bes 
Ronbe 2. ei 20471 01 #, 


welche zur Deckung der Reſtausgaben nur 
zum geringen Theile noch erforderlich ſind. 


1100000 Haus der Abgeordneten. Aktenftüd NT 23. 




















Des Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
ofde Tr Bezeidnung — Me 
Ar HR ⸗ Be des K its taats= 
Ar. der Aredite und deren Beſtimmung Be ka 
Befktion haushaltsetat 
Datum Poſitio gelöfeht 
M 4 
158. | (10. Mai | (111.) 9. | Herftellung einer abgefürgten Schienen- 
1890.) verbindung zwiſchen den Linien 
Hannover—Norditemmen und 
Norditemmen— Hildesheim... — — 
159. 11. | Serftellung eines — zu 
Saarbrücken und Erweiterung 
der Anlagen für den Perſonen- und 
Güterverkehr dafelbft............ — — 
Summe XI. Geſetz vom 10. Mai 1890 | 201 656 466 458 799 98 
| | | 
| 
| XI. Geſetz vom 20. Juni 1891. 
| Geſetzſamml. ©. 167.) 
Geſammtkredit von 145 537 500 Marf | 
| zur Erweiterung, Bewollftändigung | 
| und befjeren Ausrüſtung des Staats- 
| eiſenbahnnetzes 
Erledigte Kredite ................. 1071500 82 799 02 


Noch offene Kredite: | 
Ia. Bau neuer Eifenbahnen. 


Die Ausführung der nachftehend unter 
Pof. 2 bis 7 bezeichneten Bahnen 
ift rücfichtlich der Ueberweifung des 
um Bau erforderlihen Grund und 
odens in dem Geſetz von derjelben 
Borbedingung abhängig gemacht, 





Bleiben 
verfügbar 


615 000 — 


6 500 000 — 


201 197 666 02 


988 700 98 


Haus der Abgeordneten. Aktenſtück 7 23. 
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Ausgabe 


in der Zeit vom 
1. Oktober 1894 
bis Gnde 
September 1895 
M. # M # M # 
f | 


| 


im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 


bis Ende 
September 1894 


485 481 88 


| 
| 


66 489 449 54 


3381255 35 791181 32 4172436 67 


12 924 749 24| 29543 239 64] 102 467 988 88 











Mithin 
blieben Ende 


September 1895 


im 


98 


Bejtande 


M # 


Stand der Ausführung 


125 550 461 Der Bau ift vollendet und die neue Ver— 





129 677 1 





bindung jeit Juni 1893 im Betriebe. Die 
Regelung des Grunderwerbs hat noch nicht 
erfolgen können, weil wegen des Erwerbs 
einzelner Parzellen das Enteignungsverfahren 
noch ſchwebt. 

Die Mittel reihen vorausfichtlicd, aus. 


bahnhof ift hergeitellt. ie Untere und 
Ueberführungen, jowie die Durchläſſe und 
Brüden find bis auf die dritte Deffnung 
der Thalbrüde vollendet. Die Anlagen für 
den Poſt- und den Ortögüterverfehr find 
fertiggeltellt, ebenjo die Straßen, Be- 
leuchtungs- und Entwäfjerungsanlagen auf 
dem neuen Güterbabnhofe.. An neuen 
Sleifen find bis jetzt 36 km verlegt. Die 
majchinelle Einrichtung der Fettgasanftalt, 
jowie einige Hochbauten für den Perſonen— 
bahnhof find nohrüdftändig. Die Vollendung 
der Anlagen ift im —* 1898 — 

Vorausſichtlich werden die Mittel durch 
die Koſten der noch rückſtändigen Aus— 
führungen nicht überſchritten. 


1112 Hans der Abgeordneten. Aktenftüd NF 23. 





Des 
Kreditgeſetzes 
Lide Bezeidnung 
Ar, der Kredite und deren Beſtimmung 


Datum |Bofition 


(20. Juni (Ia.) wie joldhe im VBorhergehenden beim 
1891.) Sejeg vom 4. April 1884 — unter 
Ia. dajelbit — näher erörtert ift. 


Die Erfüllung diefer Borbedingung 
ift durchweg erfolgt oder doch ficher- 


geitellt. 

160. I: Bau der Eiſenbahn von Fordon 
mit jüdlicher — des Culm⸗ 
ſees nah Schönſee ............ 


Anmerkung: Die Koſten dieſes Baues 
werden von Preußen und vom Reich ge— 
meinſam getragen. Der nebenſtehende 
Kredit ſtellt den Preußlſchen Antheil bar, 


161. 2, Bau einer Eifenbahn von Lijja i. P. 
nach Wollftein . . . . . . . . . . ... . .. 
162. 3. Bau einer Eiſenbahn von Meſeritz 


nad Landsberg a. W. oder einem 
in der Nähe belegenen Bunfte der 


Bahnlinie Eüftrin—sreuz........ 
163. 4 Bau einer Eifenbafn von Sorau 
nad Chriſtianſtadt ........... 
164, 5. Bau einer Eiſenbahn von Lauban 


a ROTEN TR innen 


Davon find als 


erjpart durch 


Betrag den 
des Kredits Staats- 
haushaltsetat 
gelöfcht 


M # HM 


12 347 000 — — 
3 240 000 — 
4 300 000 Bun 
1 640 000 _ 
20 000 — 





4 


Bleiben 
verfügbar 





* 


12 347 000 — 


3 240 000 - 


4 300 000 — 


Haus ber Abgeordneten. Aktenftüd NE 23. 
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Ausgabe 


in der Zeit vom 


bis Ende 1. Oktober 1894 
September 1894 bis Ende 
September 1895 
M A M. # 
7675 072 | 266 092 
188 880 1477 308 47 
163 339 1.082 147 07 
| 
675 671 23 145 912 
| 
| 
| 
442 696 


174 447 7 


Mithin 
blieben Ende 
September 1895 
im Beitande 


im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 

4 M. 


4 4 


7941 164 


= 





7 


| 
| 


1666 188 I 


1573 811 44] D 


1235 486 | 


821 583 


617 144 59 





Anl. 3. d. Berhandt. d, Haufes d. Abg. 18, Legisl. III, Seifton 1896. 


Stand der Ausführung 


4405 835 68] Die Bahn ift in ihrer ganzen Ausdehnung 


jeit dem 1. Juli 1894 im Betriebe. In 
dem Berichtsjahre erübrigten daher nur nod) 
Reftarbeiten, welche in der Ausführung be- 
griffen find, 

orausfichtlich find die Mittel zur Voll: 
endbung des Baues nicht ganz erforderlich. 


Einſchlleßllch des reichsſeitlgen Untheild betragen 
die Ausgaben 12 066 644 „44 06 4 


er Bahnkörper, die Hocbauten und der 


rößte Theil der Brüden find bis auf 
eitarbeiten vollendet. Die XTheilftrede 
Liſſa —Luſchwitz ift am 1. November 1895 
und die Theilftrede Wollftein—Blotnit am 
1. Dezember 1895 dem Betriebe übergeben 
worden. Die Inbetriebnahme der Reſt— 
ftrede wird vorausfichtlih in der erſten 
Hälfte 1896 erfolgen können. 


3 064 513 85) Der Bahnkörper ift zum größten Theil her— 


geftellt, die Brüden und Hochbauien find 
in der Ausführung begriffen. 


818 416 137] Die Theilftrede Benau—Epriftianftadt ift am 


10. November 1895 in Betrieb genommen 


worden. Auf der Reftitrede Sorau—Benau, 


für welche das erforderliche Gelände erft 
jest vollftändig überwieſen ift, find die Bau- 
arbeiten im Gange. 


302 855 41] Die Erdarbeiten und die Hochbauten find 


fertig und die Brüdenbauten nahezu voll- 
endet. Mit dem Legen des Oberbaues 
wird begonnen werben, jobald die Witterungs» 
verhältniſſe ſolches zulaflen. 


140 


1214 _ Hand ber Wbgeorbneten, Altenſtue IF 23. 





Des Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
ofde Bezeichnung Betrag den Bleiben 
des Kredits Staats: verfügbar 
bausbaltsetat 
gelöjcht 


Ar. der Kredite und deren Beſtimmung 
Datum  Bofition 


165. | (20. uni (In.) 6.| Bau einer Eifenbahn von Walsrode 
1891.) Ra Elder 2 400 000 — — 


166. T. Bau einer Eijenbahn von Caſſel 
oder einem in der Nähe belegenen 
Punkte der Linie Cafjel— Warburg 


nah Volkmarſen ............. 5 920 000 - 5 920 000 — 


167, Ih. Beihafjungvondetricbsmitteln 
in Folge des Baucs der vors 


| bezeichneten Bahnen ........ 5 241 000 — — 5 241 000 — 


II. | Anlage des zweiten bezw. dritten 
Sleijes und dadurdh bedingte 
Ergänzungen und Öleisverände- 
rungen auf den Bahnhöfen der 

Streden: 

Unmerkung: Die Soften der nach— 
ftehend unter Poſ. 3, 4 und 5 bezeichneten 
Bauten werden von Preußen und bom 
Neid) gemeinfam getragen. Die bier nach⸗ 
—— Kredite ſtellen den Preußiſchen 

ntheil bar. . 


168. 1. Beuthen D.-©. bezw. Laband— 
| Peiskretſcham—Groſchowitz .. 4 000 000 | 


169, 2% Jarotſchin⸗Oſtrowo und Kempen- 
a 3 800 000 
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Ausgabe 


in der Zeit vom 


bis Ende 1. Oftober 1894 — 
1 nde 
; 2 
September 1894 bis Ende September 1895 
September 1895 


AM. '# M. H MO |# 
| 
545 587 6“ 


80 208 25 465 289 41 


99 973 7: 147 157 07 


1380 760 35) 2448 099 62 3 828 859 9 


3.083 337 9 


2 706 708 8 376 629 |1 





3 201 909 35) 48 550 3 250 459 86 





Gaus ber Abgeordneten. - Aktenftüd NF 23. 





September 1895 
im Beftande 





247 130 82 





Mithin 


blieben Ende 


Stand der Ausführung 


M EA 


1854 412 34| Mit der Bauausführung ift in dem Berichts— 

jahre begonnen. Insbeſondere find die 
Erdarbeiten und Kunftbauten auf der ganzen 
Strede in Angriff genommen; die Ver— 
gebung der Hocbauten fteht unmittelbar 
bevor. 

| 

| » 


5 672 869 |18| Auch mit dem Bau diefer Bahn wurde in dem 


| Berihhtsjahre begonnen. Die Arbeiten find 

| auf der Xheilitvede Volkmarſen —Wolf— 
bagen und auf der Zunneljtrede bei Zieren- 
berg im vollen Gange. 


1412140 03] Die durch den Bau der neuen Bahnen be» 
dingte Vermehrung des Fuhrparks der 
Staatöbahnen ift injoweit erfolgt bezw. ein» 
geleitet, ald die Betriebseröffnung ftatt- 
gefunden hat oder doch hiernächſt zu er- 
warten ift. 


916 662 04] Es erübrigen noch Reftarbeiten zur Durch- 
| führung bes ie Betriebes auf der 
Strede Beutben /S.—Bobref, jowie zur 
Erweiterung der Bahnhöfe Bobref und 
Peiskretſcham. 
Die Mittel ſind vorausſichtlich nicht voll 
| erforderlich. 


549 540 15] Das Gleis ift im Betriebe. Es bedarf noch 
der Fertigftellung einiger Neftarbeiten und 
der Erledigung von Differe en, welche mit 
Unternehmern entjtanden find und die Ein» 
leitung des jchiedsgerichtlichen Verfahrens 
nothwendi —— 

Der Beſtand des Baufonds wird voraus: 
fichtlih zum größeren Theil erfpart werden. 


140* 
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170. | (20. Juni (II.) 3. | Liffa— Bojen 
1891.) | 


171. 


172. 


173. 


174, 


175, 


ſtreditgeſetzes 


Datum Poſition 





6. 


8, 


Haus ber Abgeordneten. Aktenftüd NF 23. 





Bezeidnung 


der Kredite und deren Beftimmung 


rn ne 


Rubnow— Nenftettin— Honig .. 


Neunkirchen — Schleifmühle — 
Saardamm (Forbach) 


rer tere 


Königszelt—Liegnitz .. . . . . . . . .. 


— —— ten 
ne ng iftungsfähigteit 
der StredeGottbus— @drligdurd 

Erweiterung mehrerer Stationen... 


Berlin — Zoſſen ................ 


Davon ſind als 





erſpart durch 
Betrag den Bleiben 
bes Kredits Staats⸗ verfügbar 
houshaltsetat 
gelöſcht 
4 4 4 
1 148 000 — _ —] 1148000 — 
| 
| 
1 534.000 | — A 1534.00 — 
| | 
| 
| 
| 
| 
1 340 000 — 1 340 000 — 
2 600 000 | — 2 600 000 — 
3 600 000 — — 3 600 000 — 
| 
1 300 000 — 1.300 000 - 





Haus der Abgeordneten. Aktenftüd IF 23. 1117 















Mithin 
blieben Ende 
im Ganzen September 1895 













in der Zeit vom 














Stand der Ausführung 





bis Ende 1. Oktober 1894 bis Ende 
September 1894 bis Ende Gentember 1806 im Bejtande 
September 1895 ’ 












4 


976 976 81 
| 


M % 
976 976 81 171 023 119] Auch Ddiejes Gleis ift im Betriebe. In dem 
Berichtsjahre wurden die noch rüdjtänbigen 
| Sleisänderungen auf den Bahnhöfen nahezu 
| | beendet. Die Bervollftändigung der Streden- 
| | bloffiherung und der Glodenfignalleitung 
| ift eingeleitet. 

| Die Mittel werben ausreichen. 


| u— lUeßlich des Anthells be 
— vu man 








EEE; 





1119 855 |56 414 144 44] Das Gleis ift im Betriebe. Der Umbau der 
) Anſchlußbahnhöfe ift noch nicht beendet, auch 
| bedarf es noch ber Regelung bes Grund» 
| ermwerbs. 

Die Mittel find vorausfichtlich ausreichend, 


**) Ginfchlieglih des reichsfeitigen Anthells be 
— —— 


1087 299 2 


I 22 
1323 11186 16 888 14] Die bei der Inbetriebnahme des Gleiſes noch 
| —— gebliebenen — ———— auf 
| Bahnhof Neunkirchen wurden indem Berichts» 
| jahre vollendet. Auf Bahnhof Kreuzgraben 
| And in Folge von Dammrutfhungen nod) 
Nacharbeiten erforderlich geworden. Die 
| Prozefle find erledigt. 
| Vorausſichtlich find die gl vorhandenen 
| Mittel zur Beftreitung der Reftkoften aus- 
| reichen. 
++) Einſchließlich des reichsfeltigen Antheils betragen 
die FH 0808 rk F AH ” x 


1 264 986 | 





144 864 07| 2079 194 |77 520 805 23] Das Gleis ift im Betriebe und der gejammte 

| Bau u bis auf Eleinere Ausführungen, 
bie fü ee ——— erten, 
| Die Mittel find nicht voll erforderlich. 





| 
| 
| 
! 


251 664 7 2 896 23123 703 768 711 Das zweite Gleid auf der Strede > 

| Bufterhaufen— Cottbus ift bereits jeit De- 
| —— 1892 in *— Ausdehnung im 
| etriebe. Die Reitarbeiten, welche haupt- 
| | fächlih in Ermeiterungsbauten auf ver: 
| ichiedenen Bahnhöfen beftehen, find theils 
| | im Gange, theils vorbereitet. Die Re elung 
| des Grunderwerbs ift noch nicht beendet. 
| | Die Mittel reihen aus, 
| 





134 636 2 975 287 94 324 712 Das Gleis ift auf der Strede Marienhöhe— 
| Aalen fertiggeftellt. Die durd die Ein- 
ührung desjelben in den Bahnhof Berlin 

bedingten Arbeiten find zum Theil in ber 


Ausführung begriffen. 








Haus der Abgeordneten. Attenftüd NF 23. 








Des Davon find als 
Kreditgeſetzes eripart durch 
ofde Bezeichnung Betrag den Bleiben 
Sn | . PR des K dits bs ve ba 
Nr. der Kredite und deren Beſtimmung — — — 
eto 


D Bofiti 
Datum |Bofition gelöfcht 


M. # M. # aM # 





176. (æ0. Juni (II.) 9, | Baalberge— Bernburg — Waldau 608 000 — — — 608 000 — 
1891.) 
177. 15 10. Neudietendorf—Gräfenroda. . . . 2 260 000 — _ 2 260 000 — 
| 
! 
| 
178. ı 1. Friedberg— Heldenbergen:Win- 


| 
| Bedeu. nern 930 000 — — | 930 000 — 
| 


179, 13, I Dagen B. M)— Hagen (Rb.) .... 290 000 — — — 290 000 — 
180. 14. | Rennep— Born . . .. . . . .......... 164 000 — — 164 000 — 


181. 17. | Bochum (B. M)— Wanne ....... 750 000 — _ wu 750 000 — 












— Saus der Abgeordneten. Abltenſtuck 7 23 _ 1119 
Yusgabe 
— Mithin 
— blieben Ende 
in dev Zeit vom] iu Gauze = — Er 
bis Ende —— one 9° Ganzen [September 1895 Stand der Ausführung 
" i bis Ende : B 
September 1894 bis Ende = “en im Bejtande 
_ 1 September 1895 
September 1895 
AM # M #H M 4 MN. # 
544 881 24 45 070 13 589 051 37[ 18.048 63] Das Gleis ift auf der ganzen Strede im 


Betriebe. Auf Bahnhof Baalberge ift eine 
Weichen» und Signal-Stellwerfsanlage noch 
in der Ausführung begriffen, außerdem ift 
der Grunderwerb noch zu regeln. 

Die Mittel find vorausfichtlich ausreichend. 


I 





1649 339 34 263 120 61 1912 469 95 347540 O5] Das Gleis ift nunmehr auch auf der Reftjtrede 
Arnftadt—Plaue in Betrieb genommen. 
Zum Abſchluß des Baues erübrigen noch 
einige Reftarbeiten und die Schlußregulirung 
des Grunderwerbs. 


Die Mittel werden ausreichen. 


748 053 96 33549 32 781 603 28 148 396 72] In Folge einer eingetretenen Danmrutſchung 
jind Nacharbeiten erforderlid; geworden. 
Diefelben gehen ihrer Vollendung entgegen. 


Die Mittel find vorausſichtlich nicht ganz 


erforderlich. 
42 905 94 25 760 96 68 666 90 221 333 10] Die Arbeiten find in der Susfüßrung begeifen 
und werden noch im laufenden Etatsjahre 


vollendet werden. 
Die Mittel find vorausfichtlic; ausreichend. 


6625 07 139 310 82 24 689 18] Das Gleis ift im Betriebe. Rückſtändig find 
noch Sleifeverjchiebungen am füdlichen Ende 
des Bahnhofs Lennep, welde erft im Zus 
jammenhange mit den Wrbeiten zur 
weiterung dieſes Bahnhofs — vergl. Ab: 
ichnitt I. B. Ifde. Nr. 56 dieſes Berichts 
— u rk werden können. 

Die Mittel find ausreichend, 


209 241 35 482 650 27 267 349 173] Auf der ilftrede von Bodum (B. M.) bis 
| Hofſtede-Riemke ift das Gleis am 1. Juni 
| 1895 in Betrieb genommen worden. Die 
| —— der Arbeiten auf der Reft- 
ede bis Wanne ift in Kürze zu erwarten. 
Der Grunderwerb ift noch nicht erledigt; 
wegen Erhöhung der im Gnteignungsver- 
fahren feitgejegten Entſchädigung ſchwebt 
ein Prozeh. 
Außer dem neben- 
I en $redite von.. 750000 M— # 
| | | ind durch das Gefek 
| vom 3. Juli 1893 — 
| unter II. 5 — beimilligt 
WORDEN: 24 77000 =» — =, 
Die Baumittel betra- 
gen demnach zujammen 827000 — # 














120 _ Haus ber Abgeorbneten. Aktenftüd A723. —— 
Des Davon ſind als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
ofde Bezeichnung Betrag den Bleiben 
| . f des Kredi ⸗ i 
Nr. | der Kredite und deren Beltimmung — — — 
Datum Poſition heloſch 


4 # 4 * A 4 


(181.)| @0. gunt | (II. 17.) 
| 


182. 18. | Steele (B.M.) — Dahlhaujen... 520 000 — — 520 000 — 


183. 19. | Dablhauien— Hattingen ....... 390 000 — 390 000 — 


II. | Berjhiedene Bauausführungen. 


184. 1. Erweiterung des Bahnhofes Hohe— | 
thor in Danzig . . . . . . . . . . . ... 5 000 000 — — = 5 000 000 — 


185. 


So 


Dedung der Mehrkoften für den Bau 
der Eifenbahn von Ottmachau bis 
zur Landesgrenze in der Richtung 

auf Lindemwieje, ſowie der Koften 

| für die in Solge der Bahnanlage 

| erforderliche Regulirung der Neite 

und bes Krebsbanhesbei ttmahau 800 000 — — 800 000 — 





— Haus ber Abgeordneten. Altenſtück NM 2 1121 



































Ausgabe 
— PR Br HEHE ER Mithin 
in der Beitvom| . DREER — * 
bis Ende I. Oktober 18041 Ganzen | September 1895 Stand ber Ausführung 
" bis Ende 
i im Bejtande 
September 1894| bis Ende |. eptember 1895 im Beftan 
September 1895 





FH M # 


Uebertrag.. 82700 A—# 
wovon nad) Abzug der 
verausgabten ......... 482650 +» 27 » 
Ende September 1895 
| im Ganzen noch verfüg- 
| | bar waren ........... 344 349.473 # 
| | Diejer Beftand wird zur Dedung der 
| | Reſtkoſten vorausfichtlich ausreichen. 





453 337 5 37982 1 491 319 17 28 680 261 Das Gleis ift feit 11. April 1894 im Betriebe. 
i | Es bedarf noch der Schlußreguliruug des 

| Grunderwerbs; diejelbe ijt nach beendeter 

| Schlußvermeffung im Gange. 

| Die Mittel find ausreichend. 





140 772, 152 143 292 916 12 97 083 88| Die Ynbetriebnahme des Gleiles bat am 

| 1. Oktober 1895 ftattgefunden. Die Schluß— 

vermefjung der verwendeten Grundflähen 

r ift eingeleitet, aus dem nothwendig gewejenen 

Enteignungsverfahren jchweben drei Prozefie. 

Die Mittel werden vorausfichtlih aus— 
reichen. 





| 





1.048 520 '3 826 864 17 1 875 384 51 3 124 615 49] Der Grundermwerb ift geregelt, auch find die 
| | | Erdarbeiten nahezu beendet. Die Ueber: 
| führungen find fertiggeftellt; mit den Bahn- 
| bofsanlagen ift begonnen. 
I 


137147 2 — 1472 33 135 674 92) 664 325 Im Laufe des Berichtsjahres find die durch 
| | | den Anſchluß an die öſterreichiſche Theil: 
| | | jtrede bedingten, bei der Betriebseröffnung 
| | noch; zurüdgejtellten Bauten auf dem Bahn» 

hofe Heinersdorf in Angriff genommen 

| worden. Auch die jonftigen zum vollftändigen 
| Ausbau der Strede noch —— 
| Arbeiten find in der Ausführung begriffen 

und werden vorausfichtlich im nähen Etats. 
| jahre vollendet werden. 

| Für diefen Bau wurden bewilligt: 

| a) duch das Gejek 

vom 19, April 1886 
— unter Ia. 8 — 1080 000 M — # 
| b) die nebenftehenden 800000 « — = 


| mithin im Ganzen.... 1880 000 M — # 








i 


Anl. 5. d. Berhandt. d. Hauſes d. Abg. 18. Legisl. III. Seffton 1896. 141 


1122 Haus der Abgeordneten. Altenftüd XI 23. 








Davon find als 








Kreditgeſetzes erſpart durch 
Ede OT Bezeichnung Betrag den Bleiben 
Nr. | der Kredite und deren Beſtimmung DR Re — at ER: 
Datum |Bofition gelöfcht 





I 





M # M # AM 4 


(185.)] (20. Juni | (III. 2.) | 
1891.) 




















| 
| 
I) 
| | 
186. | 3 Vermehrung der Frreiladegleife auf dem | | 
Stettiner Bähnhofe in Berlin 1 160 000 — — — 1 160 000 — 
I | 
187. 4. Dedung der Mehrkoften für den Bau 
der Bahn von Gönnern nad | 
Ei EURER ER 550 000 — 550 000 — 
| | 
| ! 
| 
| ' 
| | | 
| 
| 
188. 5. Selbftändige Einführung der Strede | 
| QDuedlindurg—Ballenftedbt in den | | 
Bahnhof Duedlinburg ........ 256 000 | — — 256 000 — 
| | 
| 
| | 
189, | 6 Dedung ber Mehrkoſten für den Bau | 
der ifenbapn von Hildesheim | 
nah Braunſchweig „.........- 85 000° — 85 000 — 
190. 7. Dedung der Mehrkoften für die er- 
weiterte — der Bahnhofs⸗ 








anlagen in Harburg ........... 1 500 000 | — 1 500 000 ⸗ 
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Ausgabe 
— Mithin 
blieben Ende 
in der Beitvom| . = 
bis Ende 1, Oftober 1894 — September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894 bis Ende September 1895 im Beftande 


September 1895 
Me * AM # M # M. # 
| | Uebertrag.. 1880 000.M — # 


Die Ausgabe bis Ende 

September 1895 beträgt 
insgeſammt „u. ......» 1215674 » 2 - 

fo daß im Beftande ver- 
DÜEEDEN ou ü.0.e &iaeiere 664 325 M 08 # 


Diefer Beftand wird vorausfichtlih zum 
| | Theil erfpart werden. 


I 





1547 19 1098 972 64 61.027 36] Die Gleiſe find fertiggeftellt und in Benutzung 
genommen. Aus dem nothwendig gewejenen 
Enteignungsverfahren ſchweben noch zwei 
| Brozefe. Bon dem Ausfall derjelben des 

abhängig, ob der verbliebene Beſtand aus: 


1097 425 4 


reichen wird. 


478 627 16 104 27 494 731 kr 55 268 59] Die —— noch rückſtändige Waſſerverſorgungs⸗ 
| e auf De ernburg ift in der 
| Kuofieum begriffen. 

| Zum Bau der *— wurden bewilligt: 

a) durch das Get 

| vom 4. April 18 

| — unter la. 10 — 1900 000.4 — # 

| b) die nebenftehenden 550000 » — » 
mithin im Ganzen 2 460 000.14 — # 

| Die Ausgabe bis Ende 

September 1895 belief 

| fich insgefammt auf...2394 731 = 41 =*) 

fo daß im Beſtande 

blieben oooceeeeeennn- 55 268.M 59 # 
Diefer Beftand wird zur Beftreitung der 

Reitkoften ausreichen. 


*), Einſchließlich bes — — ber Inter⸗ 
| 
| 
| 
! 











effenten bon 100000 „4 beträgt bie Geſammt ⸗ 
| ausgabe 2494 731 .4 * M 





; 8 825 164] Der Bau ift vollendet und der Baufonds 
in dem Berichtsjahre geſchloſſen worden. 
Die im Beſtande verbliebenen 8825 AM 
64 # find erjpart und können daher e⸗ 
löſcht werden — vergl. die allgemeine Be 
merfung II am Sclufje des & 
haltsetats fir 1896/97. 


| 
5826 4 247174 
| 


’ 


taatshaus⸗ 


— lm — I 85.000 - Bergl. die Bemerkung zu Ifd. Nr. 16 diefes 
Berichtsabjchnittes. 


_— _ —] 1500000 


| 
| 
r Deögl. zu Ifd. Nr. 101. 


141* 














1124 ___ Saub ber Abgeosbneien. Alteniäd AP 28. z 
Des Davon find ala 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
N ur Bezeidnung Betrag den Bleiben 
Kredi j ügb 
Nr. der Kredite und deren Beſtimmung PER TERN — N 
Datum  Pofition gelöfcht 


191. 


_ 


m. —5 ‚(111.)8. Erbauung eines Dienftgebäudes für 
die Königliche Eifenbahndirektion zu 
MIEORN: 20 rem ne 


192. 9. Dedung der Mebrkoften für den Bau 
der Eifenbahn von Fulda nad 


LOHN nenne aaa 





193. 10. | Dedung der Mehrkoften für die Ex— 
weiterung des Bahnhofes Kirch— 


WEDDE 02a eeeeteirsien 


1 500 000 | 


400 000 





97 000, 





1 500 000 — 





— | 9700 — 
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—— — cn: Mithin 
. i blieben Ende 
in der Zeit vom| . — 
bis Ende 1. Oktober 1894 php September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894 bis Ende September 1895 im Beftande 


September 1895 
M 4 M IR M. # A # 


314 544 44 537 507 38 852 051 82 647 948 181 Das Gebäude ift Mitte Oktober 1895 in Be- 
| | ar enommen. 

| ie Mittel find zur Bollendung des 
Baues ausreichend. 








| 
| 
369 408 30 5779 71 375 188 01 24 811199 Der Baufonds ift nad beendeter Stoftens 
| abredinung im Berichtsjahre geſchloſſen 

| morbden. 
| Zum Bau der Bahn wurden bewilligt: 
| a) durch das Geſetz vom 

19. April 1886 — 
| unter Ia.17 — .. 3250 000M — # 

b) die nebenjtehenden 400000 =» — » 

| mithin zufammen 3650 000.M — # 
| Die Gefammtaus- 
| gabe beträgt ........ 3625188 =» Ol =. 
| Der ſonach im Be 
| 
| 
| 





ftande verbliebene Be- 

TOR von 24811M9 # 
ift erſpart und kann daher gelöfcht werden 
— vergl. die allgemeine Bemerkung II am 
Schluſſe des taatshaushaltsetat3 für 
1896/97. 








89 900 10 1984 76 91 884 86 5115 141 Der Bau ift beendet. Die von den Bor: 

| | befigern der verwendeten Grundfläcden an— 

| geitrengten Prozefje wegen Erhöhung der 

| | im Enteignungsverfahren feitgeftellten Ent: 

| | ihädigungen find entichieden und wird nun: 

| | | mehr die Grundbuchregulirung veranlaßt. 
| 
| 





) Wegen Uebernahme der neu jergefteilten 


Wege ſeitens der Gemeinde find Berhand- 





[ungen im Gange. 

| Außer dem neben» 

) ftehenden Sredite von 97000.M— # 
wurden durch das Gejek 

vom 8. April 1889 — 

| 82. II. 10 — bewilligt 400 000 = — =. 
| | Die PBaumittel ber 

| tragen aljo zujamnen 497000 M — #M 
| wovon Ende September 

| EBUD a enaeer a nee 491 884 = 86 = 
verausgabt waren. 


| 

| } 

| | | N Der Beftand von .. BAM 1 
| 





| | | wird zur Beftreitung der noch rüdftändigen 
| Ausgaben ausreichen. 
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—* Davon ſind als 
Kreditgeſetzes — 
ofde — Bezeichnung Betrag den Bleiben 
Nr. bes Kredits Staats · verfũgbar 


der Kredite und deren Beſtimmung 


haushaltsetat 
Datum Poſition 


gelöſcht 


194.(20. Junt (III.) 11. Herſtellung einer Verbindungsbahn 
1891.) zwifchen den Stationen Vohwinkel 





und Sonnborn (Rh.) ........-- 1.800 000 |— — 1 500 000 — 
| | | 
| | | 
| | 
195. | 12. rn der Mehrkoften für den Umbau | 
| und die Erweiterung des Bahnhofs | 
Deuperfeld ...cceeeneeeeennn- u — 250 000 — 
| | 
! 
196. | 18. | Umbau und Erweiterung der Bahn- | 
| hofsanlagen in Neuß .......... 1 000 000 — _ 1 000 000 — 
| | | 
197. 14 Ausbau verfchiedener Streden | 
i gur Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit 
erielbeit 00.0 0000er 326 000 * — 326 000 — 


Anmerkung: Die Koften diejes Aus» | 
baues werben bon Preußen und vom ) 
Reich gemeinfam getragen. Der neben: N | 
ſtehende Kredit ftellt den Preußiſchen Ans | 
theil bar. 








Haus ber Abgeorbneten. Aktenſtück N? 23. 











Yusgabe 
— — Mithin 
in der Zeit vom br blieben Ende Stand der Ausführ 
bis Ende |1. Oktober 1894| 5, a2 September 1895 and der Au ung 
September 1894 bis Ende September 1895 im Bejtande 


September 1895 
M IH AM '# HM 4 M * 


59 696 223 644 9 283 240 96 1216 759 041 Der Grunderwerb ift geregelt. Die Erd— 

arbeiten und das Mauerwerk für die Ueber— 

und Unterführungen find im Wejentlichen 

| fertig; mit der Mufftellung der Gifen- 
konſtruktionen ift begonnen. 

Die übrigen Arbeiten werden vorbereitet. 








187 066 54 2923 48 189 990 0% 60 009 981 Der Baufonds ift nad Erledigung der 
| | Differenzen mit einem Unternehmer im 

| ag geichloffen worden. 

| | ur Beltreitung der 

| Koiten wurden burd) das 





ift erjpart und kann daher gelöſcht werben 
— vergl. die allgemeine Bemerfung II am 
Sälufe des Staatshaushaltsetats für 
1896/97. 


bömtlligt.. ...0-0n..0. 950 000 A - 4 
jo daß einſchließlich der 
| | nebenftehenden ....... 250 000 + — » 
) | N die Baumittel im Gan- 
| | | zen betragen ......... 1200 000 A — # 
| | | Davon find in“ 
| | gefammt verausgabt 
| — —— ——— 1139 990 - 02 ». 
| | Der verbliebene Be» 
| ftand von .7. 60 009 M 98 # 
| I 








0 109 034 2 109 291 75 890 708 25] Der nebenftehende Kredit ift für Grunderwerb 
| und —— beſtimmt. In Folge der 
von der Stadt Neuß gegen den Bauentwurf 

erhobenen Einwendungen wird ein neuer 

Entwurf ausgearbeitet. Der weitere Grund⸗ 

exwerb iſt bis nach Fertigſtellung dieſes 
| | | Entwurfs eingeftellt. 
| | 


I 


| | *) | 
165 614 30 48 786 21 204 400 51 121 599 49| Die Bauarbeiten find bis auf einige Ver— 
| | — welche ſich in der Aus- 
| | führung befinden, beendet. 
| | —— werden die Mittel nicht 
ganz in Anſpruch genommen. 
*) Einſchlleßlich des reichsſeitigen Antheild betrage 
die ——— 1245 8* * [5 H ” . 
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Des 
Kreditgeſetzes 


Davon ſind als 
erſpart durch 
den 
Staats⸗ 
haushaltsetat 
gelöſcht 


















Bleiben 
verfügbar 


Betrag 
des Kredits 


Bezeidnung 






der Kredite und deren Beitimmung 











.| Vermehrung, Erweiterung und beſſere 
Ausrüftung der Werkitätten, Lo— 
fomotivd- und Wagenjhuppen. 














199. IV, | BeihaffungvonBetriebsmitteln 
für die bereits bejtehenden 
StaatBbahnen .... ........... 





145 537 500 — 145 454 700 8 





| Summe XII, Gefeg vom 20. uni 1891 
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Ausgabe 









in ber Zeit vom 




















blieben Ende 


bis Ende |1.Oftoer ıgg4 | MT Ganzen | September 1895 
3 bis Ende i 
September 1894| bis Ende im Beftande 
September 1895 
September 1895 
M * M |# 4 * | 
| | 
| | | 
6019999 81 2528 380 85 8548 380 66 6451 619 
| 
53 546 223 79 221495 76| 53 767 719) 
93 805 647 17 12 823 619 92] 106 629 267 09| 38825433 89 
| | | 
| | 
i 


nt. 5. d. Berhandt. b. Hauſes b. Wög. 18, Qegisl. IIT, Geffion 1896, 








Stand der Ausführung 


Bon dem nebenftehenden Kredite entfallen nad 


der Begründung des Gejegentwurfs ungefähr 
12 000 000 AM auf die Erweiterung der 
Werkftätten und 3 000000 M auf die Er- 
weiterung der Lokomotive und Wagen» 
ſchuppen 

Aus dieſen Mitteln wurden bisher fertig— 
er die Erweiterung bezw. Erbauung 
er Werkftätten zu Berlin (NM), Pots- 
dam, Breslau d.65, Halberftadt, Ebers- 
mwalde, Tempelhof, Halle a. ©, Oppum, 
Elberfeld-Döppersberg, Leinhaufen, Arns— 
berg, Witten und Siegen, ſowie der Loko— 
motivfhuppen zu Inſterburg, Inowrazlaw, 
Opalenita, Kohlfunt, Myslowig, Frank: 
furt a. O., Berlin (Schleſ. Bahnh.), Berlin 
(B.-N.), Rummelsburg, Bitterfeld, Röderau, 
Leipzig (BA), Leipzig (Magdeb. Bhf.), 

le a. ©., Güften, "erste en, Büchen, 

tzehoe, Neumünster, Minden, Münfter i.W., 

Iberfeld-Steinbed, Siegburg, Düren, Ahr: 
weiler, Eiſenach, —— * Kirchweyhe, 
Osnabrück, Oberhauſen, Cleve, St. Vith, 
Oberlahnſtein, Schneidemühl, Görlitz, Lauban, 
Neuſtrelitz und Breslau (M.). 

In der Ausführung begriffen iſt die Er— 
bauung bezw. Erweiterung der Werkſtätten 
u Gleiwitz, Grunewald, Gotha, Buckau, 

Ibke-Wefterhüfen, Baderborn, Oberhaufen 
und Nippes, jowie der Lokomotivſchuppen 
2 Harburg, Nordichleswigihe Weiche, 

tendal, Halberjtadt, Landsberg a. W., 
Oberhauſen, wa Erde und Stolberg-Belau. 

Die außerdem für Rechnung diejes Kredits 
in Ausfiht genommenen Bauten find noch 
in der Vorbereitung begriffen. 


32 280 45] Der bewilligte Kredit von 53 800 000 iſt 


für die Beichaffung von: 
447 Lokomotiven, 
1037 Perjonenwagen und 
6642 Gepäd- und Güterwagen 
in Anſpruch genommen. Die Lieferungen 
find nahezu beendet. 


142 


1130 
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201. 


202. 


Des 
Kreditgeſetzes 


— — — — 


Datum Poſition 
| 





Ia. 





Bezeidnung 
der Kredite und beren Beitimmung 


XII. Geſetz vom 6. Iuni 1892. 
Geſetzſamml. S. 111.) 


Geſammtkredit von 90 757 760 Mark 


zur Erxweiterung, Vervollſtändigung 
und beſſeren Ausrüſtung des Staats- 
eiſenbahnnetzes. 


Erledigte Krebite 


Noch offene Kredite: 
Bau neuer Eifenbahnen. 


Die Ausführung der nachſtehend be- 
ehe 2* iſt rückſichtlich der 
eberweiſung des zum Bau erforder⸗ 
hen Grund und Bodens in dem 
2 von derſelben Vorbedingung 
abhängig gemacht, wie ſolche im 
Borber —— beim a vom 
4. April 1884 — unter Ia. dafelbft 
— näher erörtert if. Die = 
füllung dieſer Borbedingun 
—— erfolgt oder doch ſi at 


— iſt zu den Grund⸗ 
erwerbskoſten für die Bahn Geeſte⸗ 
münde— Stade (Poſ. 4) und für die 
* diesſeitigen Staats —— be⸗ 

se e Theiljtrede der Bahn Bier- 

Zürfismühle (Poſ. 6) ein Zu- 
*F von bezw. 129 000 Mark und 
110 000 Mark gewährt. 


Bau einer Eiſenbahn von Gramenz 
nach Bublitz ... ............... 


Bau RR von Schivelbein 
weh Bolzin „..<us00sus0000 0. 


Bau einer Eifenbahn von Stettin 


nach Jaſenitz ................. 


Bau einer Eiſenbahn von Geeſte— 
münde nah Stabde....... o.... 


Betrag 
des Kredits 


M # 


1 395 000 — 





1 990.000. 


2 450 000. 


5 300 000° 





Davon find als 


erfpart durch 
den 


Staats · 


haushaltsetat 


gelöſcht 


M. #4 


308 415 |78 








Bleiben 
verfügbar 


1 086 584 % 


1 990 000 — 
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u 


bis Ende 
September 1894 


4 


22 568 10 


25 101 8 


182 347 61 


84 898 08 


Ausgabe 


in ber Zeit vom 
1. Oftober 1894 


bis Ende 
September 1895 
M 4 





413 270 67 


11 594 61 


117 767 


28 589 |47 


im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 


435 838 77 


36 695 99 


300 115 04 


113 487 56 





Mithin 
blieben Ende 


September 1895 Stand der Ausführung 


im Beftande 


A # 


1554 161 23| Die Bauausführung nahm in dem Berichts- 
jahre thunlichften Fortgang. Der Bahn» 
förper ift zum Theil bereits fertiggeftellt, 
| aud; die Oberbauarbeiten und die Hochbauten 

find in der Ausführung begriffen, 


2413 304 1 Die ausführlihen Borarbeiten find beendet 
und landespolizeilih geprüft, jo daß der 

| Bau in nächfter Zeit begonnen werden kann. 

1.900 884 oe Wie vor. 


6 455 512 45] Wie vor, 
142* 


IT 
= 
154 
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Des 


Davon find als 
Kreditgeſetzes 


erſpart durch 
Sie OT Bezeidnung Betrag * 
Nr. | des Kredits Staats- 
haushaltsetat 
gelöſcht 


4 # 4 


der Kredite und deren Beſtimmung 
Poſition 


Datum 





204. | (6. Junt (Ia.) 5.] Bau einer Eiſenbahn von Baderborn 
1892.) | na Baretttttt 3 290 000 | — 


205. 6. Bau einer Eiſenbahn von Bierfeld 
nach Türkismühle ............ 3 000 000 — — — 





206. 1b. JBeſchaffung von Betriebs— 
mitteln in Folge des Baues 
der vorbezeichneten Bahnen.. 3 690 000 — 


II. | Anlage des zweiten bezw. britten 
und vierten Gleifes und dadurch 
bedingte@rgänzungen und®leis- 

| veränderungen auf den Bahn- 

| böfen der Streden: 

| Anmerkung: Die Koften der nad 

| ftehend unter Pof. 1 und 2 bezeichneten 
Bauten werden bon Preußen und bom 
Reich) gemeinfam getragen. Die bier nad. 
eiiejenen Kredite ftellen den Preußifchen 
ntbell bar. 


207. 1. Thorn (Katharinenflur)— Kor: 
TREE 4 816 320 _ 





208. 2, Trier I. U. — Landesgrenze bei 
114 ERDE 1275 600 — 


Bleiben 
verfügbar 


3 290 000 — 


3 000 000 — 


3 6% 000 — 


1 275 600 — 
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Ausgabe 





in der Zeit vom 














, im Ganzen 
bis Ende 1. Oftober 1894 a er 
September 1894 bis Ende © 
September 1895 
September 1895 
M # M ı# M Ei 
65 760 4 20 843 41 86 603 83 
50 832 69 311021 361 853 175 
| 
— A ıms163\3| 1778 163 2 
) 1 
| 
J 
3 164 010 51 90 568 3 254 579 04 
f 
* 
781 872 65 119 254 97 901 127 62 
| 





I 


Mithin 


blieben Ende 
September 1895 


Stand der Ausführung 
im Beltande 


M # 


3203 396 |17] Bei der im September 1894 ftattgehabten 
landespolizeilichen Prüfung des Bauentwurfs 
—* a rfache eigene er worden 

enen Rechnung getragen iſt. Die dana 
bearbeiteten Pläne find im Rai 1895 einer 
erneuten Prüfung unterzogen und dabei in 
landespolizeilicher —E im Allgemeinen 
nicht beanſtandet worden, während Die deich- 
olizeilihe Zuftimmung des Bezirfdaus- 
—* erſt am 20. ober 1895 erfolgt 

Die Baulinie ift im Felde abgeftedt, 
2: * die Einzelentwürfe für die Bau 
ausführung zum Theil bereits fertiggeftellt. 


2 638 146 25 — Bauausführung hat in dem Berichtsjahre 
begonnen und it auf der ganzen Gtrede 
| im Gange. 


1911 836 751 Die dur den Bau der vorbezeichneten neuen 

Bahnftreden bedingte — des Fuhr · 
parks der Staatsbahnen iſt eingeleitet und 
zum Theil bereits erfolgt. 


| 
| 


1561 740 '96| Das Gleis ift fertiggeftellt und auf der ganzen 
Strede im Betriebe. Im Berictsjahre 
mwurben die Neftarbeiten nad Thunlichkeit 

| gefördert. 
Die noch verfügbaren Mittel find voraus- . 
fichtlich nicht voll erforderlich. 
) Einſchließlich bes va Antheils betragen 
die Ausgaben 8136 447 .4 


374 472 48] Das Gleis ift auf der Strede von Trierl./U. bis 
zur —— * fertiggeftellt; es erübrigt 
nur noch inführung besfelben in die 

| Bahnhöfe — und Conz, welche in der 
Ausführung begriffen iſt, Aa ie Her⸗ 
ftellung einer Straßenüberführung über den 
Bahnhof Trier L/U. und die Fertigftellung 
einiger Wegeanlagen und Ueberfübru rungen. 

ie Mittel werden ausreichen. 


*) Enſchließlich des une Untheils betragen 
bie Ausgaben 2461 
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Des Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
Ede Bezeihnung Betrag den Bleiben 
Nr. | der Kredite und deren Beitimmung en — — 
Datum Poſition gelöfcht 
M x M 4 
209. En (IL) 3. Ehorzom— Georggrube......... — 1 080 000 
210. 4. | Eovjel-Kandrzin—Nendza ...... 1 270 000 — — 1 270 000 - 
211. 6. Breslau— Königszelt (Grund— 
—X—————— 400 000 — 400 000 — 
| 
212. | BerlinerRingbahn zwiihenWilmers- 
| dorf-fsriedenau und Halenjee 
bezw. Halenfee— Grunewald... 1537 000 — 1537 000 — 
213. 8. Eharlottenburg— Grunemald... 855 000 |— — — 855 000 — 
214. 9. Halle— Nauendorf und Sanders- | 
. leben— Aſchersleben ......... 1 353 000 — 1353 000 — 
| | 
215. ı 10. Bahrenfeld—Blankeneje....... 595 000 — — 595 000 u 





— nn u ne — —* 





bis Ende 
September 1894 


178 174 64 


649 776 117 


30 506 81 


1315 453 07 


203 145 |92 


964 241 126 


13 836 73) 











Ausgabe 


in der Seit vom 
1. Oftober 1894 


bis Ende 
September 1895 


199 377 51 


273 508 66 


| 
| 
| 
| 


369 493 18 


79 670 08 


204 192 2 


98 761 27 


214 638 |1 


im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 


377 552 |15 


923 284 83 





400 000° 
I 
) 
| 
1395 123 1 


| 


407 338 hr 


1 063 002 


228 474 87 
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Mithin 
blieben Ende 
September 1895 Stand ber Ausführung 


im Beftande 


4 14 


672 447 /85] Das Gleis ift im Betriebe. In der Aus 
[brung ig wos fih nod der Umbau der 
Bahnhöfe Laurahütte und Chorzow. Die 
Arbeiten auf dem legteren Bahnhofe jtehen 
im Zuſammenhange mit dem Bau der Bahn- 
verbindung Re er . Bei dem 
Grunderwerb jchwebt nod; das Enteignungs- 
verfahren. 

Die Mittel find ausreichend. 


346 715 117] Auch auf diefer Strede ift das Gleis im Betrieb. 
Die Bauarbeiten find bis auf einige Ber- 
vollftändigungen, welche fihinder Ausführung 
befinden, beendet. 

Bon den Mitteln wird ein Theil eripart 
werden. 


— — Vergl. die Bemerkung zu fd. Nr. 29 des 
Berichtsabſchnitts I. B. 


141 876 |88| Die Gleisftreden find im Betriebe. Zum 
Abſchluß des Baues bedarf es noch ber 
Ausführung einiger Reftbauten, welde im 
Gange ift. us der Koftenabrehnung 
ſchwebt ein Prozeß. 
Der Beltand des Baufonds wird vorauss 
ng nicht in vollem Umfange Berwendung 
nbden. 


447 661 185] Die Bauausführung bat nad Abſchluß der 
erforderlichen Borbereitungen in dem Be- 
rihtsjahre begonnen. Die Erdarbeiten und 
Ueberführungsbaumerfe find nahezu fertig: 
geftellt, die Oberbauarbeiten in Angriff ge- 
nommen. 

Die Mittel werben ausreichen. 


289 997 |47| Die Gleisftreden find im Betrieb. Rüdftändi 
ift nur noch eine Gtellmerksanlage Pe 
Bahnhof Afchersleben, deren Serigietun 
binnen Kurzem zu erwarten fteht, jo dab 
der Abſchluß des Baufonds vorausfichtlich 
noch im laufenden een erfolgen kann. 
Bon den Mitteln wird ein größerer Be- 
trag erjpart werben. 


366 525 |13| Die Arbeiten wurden in dem Berichtsjahre 
derart gefördert, daß das Gleis auf der 
Theilftrede Flottbet—Blankeneje in Betrieb 
enommen werben Eonnte. = ber Reft- 
rede Babrenfeld— Flottbet find die Erd- 
arbeiten, Unterführungen, Durdjläffe und 
Oberbauarbeiten größtentheils fertiggeitellt. 


























1136 Haus der Abgeordneten. Aktenftüd N? 23. 
Des Davon find ala 
Kreditgejetes erfpart durch 
Edel” Bezeihnung Betrag den Bleiben 
Nr. der Kredite und deren Beftimmung ——— —— nal 
Datum Bofition baushaltsetat 
gelöjcht 
M Ed M # M * 
216. 6 pn! (IL) 11.| Harburg—Burtehude ........-- 1 000 000 BR — 1 000 000 — 
1892.) | 
217. 12. | Sandebed— Altenbefen, nebit Be- 
jeitigung des Schleifgleifes im Alten- 
befener Tunnel ... ............. 398 000 | — 398 000 — 
| 
| | 
| 
218. | 13. | Sagehborn— Bremen ........... 550 000 | — 550 000 — 
| 
219. \ 14 | Langendreer (Rh.) — Dortmund 
| (RH)— Welver .............. 1 750 000 — | 1 750 000 — 
| 
| | 
220. 15. | Werden—fupferdreb .......... 860 000 — — 860 000 — 
II. | Berihiedene Bauausführungen. | 
971, 1. | Ausbau der Bahnftreden Morgen: 
Beuthen D./S. | 
roth — — — — Karf | 
Borjigwert | | 
| einjchließlich Erweiterung der Bahn- | | 
| höfe Morgenroth, Börſigwerk, | 
| Peiskretſcham, Kart und 
| Beuthen DIS. P............. 7 400 000 — 7 400 000 — 
| | 








Haus ber Abgeordneten. Altenftüd A 23.7 1137 





Ausgabe 

- e —— Mithin 
blieben Ende 
in der Beitvom| . Ps J 

bis Ende — — ea September 1895 Stand der Ausführung 
; bis Ende ’ a 
is Beſtand 
September 1894 bis Ende September 1895 im Beſtande 


September 1895 
M 4 M 4 M #4 M 4 


687 076 oo 183 543 61 870 620 129 379 701 Das Gleis ift im Betriebe. Zum Abſchluß 
| des Baues erübrigen nod einige Reit: 
| arbeiten, welche in der Ausführung begriffen 
| find. Der Grunderwerb ijt noch nicht völlig 
| | geregelt. 

| | Die Mittel werden voraussichtlich nicht 
| 

| 

| 





| | voll erforderlich werden. 


90790 67 153 988 





26 244 7178 |93 153 221 O7) Mit den Bauarbeiten wurde im Berichtsjahre 
| | fortgefahren, insbejondere wurden die Erd— 
arbeiten und größeren Bauwerfe Me ap 
| | Rüdftändig ift hauptfäclich noch die Be 
| | ihaffung und der Einbau von Bettungsties, 

| wozu die Vorbereitungen getroffen find. 


\ 
} 


458 085 ‚69 12 677 470 763 64 19 236 361 Das Gleis ift im Betriebe. Die Bauarbeiten 
| find bis auf die a er eines Auszieh- 
| gleijes auf Bahn orn beendet, jo 
| | daß der Abſchluß des Baufonds in Kürze 
| | | zu —— ſteht. 
Die Mittel find vorausſichtlich nicht in 
vollem Umfange erforderlid). 








484 575 ‚34 589 252 99 1073 828 33 676 171 67) Die Bauarbeiten ſind ſoweit —— 
daß auf den Theilſtrecken Langendreer (Rh.) 
— Dortmund (Rh.) und Unna-lönigsborn 
| | | — Welver das Gleis in Betrieb genommen 
| | | werden konnte. Die Jnbetriebnahme des— 
| | | jelben auf der Reſtſtrece Dortmund (Rh.)— 
| | | Unnasfönigsborn jteht zum Herbit 1896 in 
| | Ausſicht. 
| | Die Mittel werden ausreichen. 
| | | 
357 166 '76 83 7177 73 440 944 4 419 055 51] Das Gleis iſt jeit 1. Oktober 1894 im Be: 
| | triebe. Die Reftarbeiten find in der Haupt- 
jache beendet und gelangen vorausſichtlich 
noch im laufenden Etatsjahre zum —— 
Der Grunderwerb iſt nod zu regeln. 
Die Mittel find voraushötlic nicht ganz 
| erforderlich. 

















} 
I 


120 054 20) 808 536 147 928 590 |67 6471409 33] Der Grunderwerb ift außer in drei Feld— 
| marfen beendet. Die Erdarbeiten jowie die 
Stredenbaumerte, einſchließlich der Brüden, 


Unl. ab. Verhandi db. Haufes d. aAbg 18. Legisl. III. Seſſion 1896, 143 














1138 ‚ Haus ber Abgeordneten. Aktenftüd IF 23. 
Des Davon find als 
Kreditgeiekes eripart durch 
ide | — B c 3 c i ch nun g Betrag den Bleiben 
R — * des Kredits Staats⸗ verfügbar 
Nr. | der Kredite und deren Beitimmung]| de Kredits en ‚ng 
Dat J haushaltsetat 
Datum Poſition geldſchi 
M # M A Mi ° 4 
(221. (6. gunt (III. 1.) | 
1892). | | 
| | | 
| | | 
| | | 
229 2, Dedung der Mehrkoften für den Bau | 
der Eifenbahn von Deutich-Wette | | 
nadı Groß-Runzendorf........ +72 000 | — — — 372000 — 
228. 8. Dedung der Mehrkoften für den Bau 
der Eiſenbahn von Streblen nadı 
Grottkau mit Abzweigung nad) 
WMäanſee seen 635 000 — — — 635 000 — 
| 
| . 
I | 
| | | 
I 1 
| I 
I 
| 
224. 4. Dedung der Mehrkoften für den Bau 
der Eifenbahn von Nimptich nad 
Gnabenfrei .................. 460 000 — — 460 000 — 
| | | 
295, 5. Dedung der Mehrkoften für den Bau | 
der Eiſenbahn von Neufalz a. O. | 
über Freyſtadt einerjeit® nach 
Sagan, andererfeits nah Neificht 610 000 — — | 610 000 — 


bis Ende 
September 1804 


M. *7 


197 041 66 


108 364 1 


Haus der Abgeordneten, Aktenftüd 





Ausgabe 
Mithin 
blieben Ende 
September 1895 
im Beftande 


in der Zeit vom 

I. Oktober 1894 
bis Ende 

September 1895 


4 # M. # Mı H 


im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 





9719 65 9719 


97.007 31 204 048 97 340 951 03] D 


| | 


M 2. 


Stand der Nusführung 


find in der — —— und zum 
Theil bereits fertig. Auf den Bahnhöfen 
Morgenroth und Bobrek iſt ein Theil der 
Hochbauten vollendet, auf erſterem Bahnhofe 
auch mit den Oberbauarbeiten begonnen. 


65 362 280 351 Vergl. die Bemerkung zu Ifd. Nr. 27 diefes 


Berichtsabſchnitts. 


ie Bahn iſt ſeit dem 15. Mai 1894 im 
vollen Umfange im Betrieb. Auf dem An— 
— zu Strehlen ſind noch einige 
bauliche Anlagen in der Ausführung be— 


griffen. 
Außer den neben— 
ftehenden ............ 635 000 A- 


wurden durch das Ge— 

ſetz vom 11. Mai 1888 

im $ 1 unter I.a.5 

bewilligt ..... ....... 2 360 000 +» — «+ 

jo daß die Baumittel 

insgefammt betragen .. 2 995 000 M — #7 
\abon wurden bis 

Ende September 1895 

im Ganzen verausgabt 2 654.048 - 97 - 

eö blieben alfo im Be- 

SE ER 340 951 M 03 M, 

— Betrag zu den Reſtkoſten ausreichen 

wird. 


—— = 460 000 —| Bergl. die Bemerkung zu 1fd. Nr. 83 dieſes 





112520 53 220 88-4 12 389 115 2 D 
| | 
| | 


Berichtsabichnitts. 


ie Reftarbeiten werden binnen Surzem zu 
Ende geführt fein. 

Außer den neben» 
ſtehenden ....... ....* 610 000 —- 
wurden durch das Geſetz 
vom 1. April 1887 — 
unter I. a. 6 — be— 
5800000 = — = 
jo daß die Baumittel 
inögefammt betragen .. 6410 000 M — # 


143 * 














Des Davon find als 


Kreditgefeges Ka hun 
Edel Bezeidnung Betrag den Bleiben 
R » . des Dits St A ba 
* der Kredite und deren Beſtimmung — — verfügbar 


Datum Poſition gelöfcht 


M # 4 * M * 


(225.)| 6. gunt | IT.5) | 
1892.) 





226. 6. Umbau des Bahnhofs Weftend der 
Berliner Ringbahn ............. 1 150 000 — — 1 150.000 _ 
| | 
| 

227 7. | Dedung der Mehrkoften: 


a) für die Anlage des dritten und 
vierten Gleiſes auf der Strede 
Berlin— Zehlendorf und für 
die Erweiterung der Bahnhöfe | 
auf diejer Strede ..........»- 910 000 — 910 000 








— Haus der Abgeordneten. Altenſtüc 23. u 1141 





— —— 

















Ausgabe 
ac — Mithin 
blieben Ende 
in der Zeit vom] . = 
bis Ende eine age September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894 bis Ende September 1895 im Beftande 


September 1895 
4 * M 4 M. * M 4 


| | Uebertrag.... 6410 000 .M — # 
| P | Davon wurden bis 
Ende September 1895 

| | im Ganzen verausgabt 6020884 » 72 » 
| mithin blieben im Be- 

ande een 389 115.428 # 

Ein erheblicher Theil dieſes Beftandes 

wird erjpart werden. 


306 170 08 464 809 67 771579 7 378 420 25] Die Erdarbeiten, die Berlängerung der lleber- 
| | führungen und Durchläſſe, die eiterung 
des Lokomotivfchuppens jowie der Bau des 
Güterſchuppens und der Bahnfteiganlagen 
find fertiggeftellt. Alle übrigen Bauten be- 
finden fih in der Ausführung und werben 
| | vorausfichtlich im nächſten Etatsjahre voll- 
endet werden können. 
| Der verbliebene Beſtand ift ausreichend. 


767 917 7 42 295 35 810213 10 99 786 90| Der Ausbau des dritten und vierten Gleijes 
| | auf der Sirede Berlin— Zehlendorf mar 
| | im BZujammenhange mit der Erweiterung 
| der hnhöfe J— dieſer Strecke zu be— 
| wirken. Der neue Betrieb wurde am 
| 1. Oktober 1891 eröffnet. Die Reftarbeiten 
| find bis auf den Ausbau der Entwäflerungs- 

anlagen auf dem Güterbahnhofe in —— 

—— von der noch nicht erfolgten Regelung 

des Grunderwerbs abhängig ift, fertiggeftellt. 

Zur Beitreitung der Koften find bewilligt: 
a) dur) bas 
| | vom 1. April 188 
— unter IL 2 — 3 860 000 AM — ff 
b) durch das Gele 
vom 8. April 18 
— $2 unter I.5— 190000 » — » 
ec) die nebenftehenden 910000 = — » 
fo daß zuzüglich des Be- 

trages VON .......... 389 363 = 67 =, 

| | welder im Gtatsjahre 

| | | | 1891/92 über die bis 

| | | dahin bewilligten Geld— 

| | mittel hinaus verwendet 

und als aufßeretatö« 





een 7099 363. M. 679 


Haus der Abgeordneten. Aktenftüd N. 23. 











Des Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
—— — Bezeichnung Betrag den 
Ar. der Kredite und deren Beſtimmun EB EI —— 
9 haushaltsetat 
Datum —— gelöfcht 


| 
| M. # M # 


(227. (6. Juni (III. 7.) 
1832.) 


228, I») für die Anlage des dritten und 
vierten Gleiſes auf der Strede 
Neubabelsberg— Potsdam. 350 000 — — — 
| 
229. | 8. Dedung der Mehrkoften für den Bau 


der Eifenbahn von Zella-Mehlis 
über Schmalkalden nah Klein: 
Schmalkalden ... ............. 2 200 000 | 700 000 — 





Bleiben 
verfügbar 


350 000 — 


Haus. ber Abgeordneten. Aktenftüd N? 23. 





Yusgabe 


in der Zeit vom 


bis Ende [1.oftoßer ing, | " Sanzen [September 1895 
im Bejtande 


bis Ende 


September 1894 bis Ende September 1895 


September 1895 
NM '# M Ei; M # 














294 009 02 8 142 60 302 151 62 
| 
997 222 16 68 942 I19 1066 164 135 





blieben Ende 





47 848 








Stand der Ausführung 


Uebertrag.... 7099 363 M6T 
Berausgabt wurden 
bis Ende September 


1895 im Ganzen ..... 6999576 = 77 + 
mithin blieben im Bes 
NANDE: an sn 99 786 0 # 


Dieſer Beſtand wird vorausfichtlich nicht 
voll in Anſpruch genommen werden. 


38] Die bei der Inbetriebnahme des dritten und 


vierten Gleiſes am 1. Oktober 1891 noch 
rüdftändig gebliebenen Bauarbeiten find 
nunmehr —— es ſchweben jedoch 
se; zwei Grunderwerbsprozefle. 

. Durd das Gejek vom 11, Mai 1888 find 
im 8$ 2 unter 1. 3 zu 
biefer Anlage ........ 1650 000 A - * 
bereitgeſtellt worden, ſo 
def einſchließlich der 
nebenftehenden ....... 350 000 = — = 
die Baumittel im Ganzen 
betragen ............ 2 000 000 A — # 

Berausgabt wurden 
hierauf bis Ende Sep: 
tember 1895 ......... 1952 151 =» 62 =. 
Der verfügbar ge- 
bliebene Betrag von .. 47848 M33# 
wird zur Dedung der Reftausgaben aus: 
reichen. 


433 835 165] Die Bahn ift jeit dem 6. November 1893 im 





vollen Umfange im Betriebe. Mit den noch 
rüdftändigen Bauarbeiten ift in dem Bericht: 
jahre fortgefahren und find diejelben nun— 
mehr zum größten Theile fertiggeitellt. 
Es wurden für diefen Bau bemilligt: 
a) durch das Gejeg vom 1. April 1887 
— unter I. a. 13 — 4 880 000.M4— # 
I) die nebenftehenden 
(2 200 000 „Al 
— 700000 = }.. 1500000 = — =» 
mithin zuſammen ..... 6 380 000.M — # 
Die Geſammtausgabe 
bis Ende September 
1895 beträgt ......... 5 946 164 + 35 = *) 
jo daß im Beftande ver- 
BEIDEN 1 040.040 0 433 835 A 65 #, 
welder Betrag zur Vollendung des Baues 
ausreichen wird. 


*) Einjchlieplich des Egg ber Inter⸗ 


eſſenten von 25 000 „4 beträgt die Gejammtausgabe 
(BIT1 104 u 35 


1144 an Haus der Abgeordneten. Altenftüd RF 23. 














Des 
Kreditgejekes 


ide — — Bezeichnung 


Nr. | der Kredite und deren Beitimmung 
Datum |Pofition 


230.1] (6. Sun! (111) 9.| Dedung der Mebrkoften für den Bau 
1892.) | der Eiſenbahn von Ohrdruf nad) 





Gräfenroda .................. 
231. 10. | Umbau des Bahnbofes Kiel ....... 
232, 11. J Umbau des Bahnhofes Altenbeken 
233. 12. | Umbau des Bahnhofes Soeft.....- 
234. 13. | Dedung der Mebrkoften für den Bau 


der Eifenbahn von Weilburg nad 
Laubuseſchbach .. . . . . . .. . .... 


235, ' 14. | Dedung dev Mehrkojten für die Um: 


—— der Bahnhofsanlagen zu 
inter i B. 


Betrag 
des Kredits 


420 000 


5 640 000 








Davon find ala 


erjpart durch 
den 
Staat3- 
baushaltsetat 
gelöjcht 


M 


| 7 


Bleiben 
verfügbar 


1 037 00 — 


1 800 000 — 


100 000 — 


830 000 — 





Haus der Abgeordneten. Aktenſtück N 23. 





Yusgabe 


in der Zeit vom 




















bis Ende 1. Oftober 1894 m — 
September 1894 bis End ea 
ı nde 
September 1895 
September 1895 . 
M # M 4 M # 
| 
= — 188 518 78 188 518 |78 
1482 870 03 554 254 |1 2.037 124 |16 
16 704 48 6858 1 23 557 60 
| 
2414 57 2.088 6 4503 |13 
| 
| 
77481 82 2073 48) 719 555 30 
i 
N) 
41153 |18 1021 '60 42 174 |78 


| | 
| 
| 
I 
| 


Mithin 


blieben Ende 


September 1895 


Stand der Ausführung 


im Beftande 


M. 


231481 


3 602 875 


1013 442 


1 795 496 


20 444 











# 


22| Bergl. die Bemerkung zu Ifd. Nr. 58 dieſes 
Berichtsabjchnitts. 


84] Die Bauthätigfeit erftredte ich in dem Berichts- 
jahre insbejondere auf die Heritellung von 
Durdläffen, Unterführungen und Gleis- 
anlagen, den Bau eines Lokomotivſchuppens 
und eines Gilgutjchuppens ſowie auf die 

Vergrößerung des alten Güterfchuppens. 

Diele Arbeiten find zum Theil beendet. 

Der Grundermwerb ift geregelt. 


0 Im Berichtsjahre wurde der Grunderwerb 
bewirkt und mit der Bauausführung begonnen. 
Einzelne Anlagen find bereits fertig, für einen 
weiteren Theil find die Arbeiten verdungen. 


87] Die bei der im Dftober 1894 erfolgten landes- 


polizeilihen Prüfung gegen den Entwurf 
erhobenen Anftände End bejeitigt. Die Bor: 
bereitungen für die Jnangriffnahme des 
Baues find im Gange. 


70 Der allein noch rüdjtändige Bau von zwei 


Dienftwohngebäuden geht der Bollendung 
entgegen. Die Schlußvermeflung ift im Gange. 
Kam Bau der Bahn find bewilligt: 
a) durch das Geile 
vom 11. Mai 188 
im $1 unter I.a. 17 1 900 000 — #, 
b) die nebenftehenden 100000 =» — » 


alfo zufammen ....... 2 000 000 M — #M 
PVerausgabt wurden 

davon bis Ende Sep- 

tember 1895 ......... 1979555 » 30 = 

fo daß im Beftande ver- 

blieben .............. 20 444 M 70 4. 


Die Mittel ſind ausreichend. 


37825 22] Die — —— mit der Stadt Münſter 


Anl. z. d. Berhaudl. d. Hauſes d. Abg. 18. Leglol. III. Seſſion 1896. 


| 
| 
| 
| 
| 


wegen Entwäjlerung der Gasjtragen-Unter: 
führungen find zum Abichluß gelangt, die 
Stadt hat mit der Ausführung indeß noch 
nicht begonnen, weil über die Aabrung der 
bezüglichen ftädtifchen Stanalanlage end- 
gültiger Beſchluß noch nicht gefaßt iſt. Aus 
iejem Grunde konnte auch die Berbefferung 


144 


1146 Haus der Abgeordneten. Altenjtüd N 23. 








Des Davon find als 
Kreditgeiches eripart durch 
ofde Bezeichnung Betrag den 
Pr s Kredits Staats⸗ 
Nr. der Kredite und deren Beſtimmung — — 
Datum Poſition gelöſcht 
Br “is 
(235.)] (6. Junt (III. 14.) 
1892.) 
| 
| 
236. | 15. | Herftellung einer Bahnverbindung | 
wiſchen Remſcheid und Menning- | 
Fer — BER 560 000 — 
237. | 16. — der Mehrkoſten für die Um— 
tung der Bahnanlagen inner: 


eita 
halb des Feſtungsgebietes der Stadt 
FJJ 7 400 000 











Bleiben 
verfügbar 


M 4 


560 000 — 


7 400 000 — 








Haus ber Abgeordneten. Altenftüd 7 23. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 








Ausgabe 
Mithin 
in der Zeit vom ) 8 blieben Ende " 
bis Ende | 1. Oftober 1894 J — September 1895 Stand der Ausführung 
EN Bi. Tube September 1895 — 


September 1895 
AM # M # M IH AM # 


der Entwäfferung bei der Wolbeder-Etrafen- 

unterführung noch nicht bewirkt werden. 

| Die Regelung des Grundermwerbs ijt weiter 
| gefördert, aber noch nicht beendet. 

| Durch das Gejet vom 7. Mai 1885 — unter 

| III. 3 — wurden zur Beftreitung der Bau- 
3 500 000 


foften urfprünglid .... M—H 
bereitgeftellt. Dazu 

treten nebenstehende... 80000 = — = 

und außerdem.......- 124 845 = 64 =, 


welhde im Gtatsjahr 
1891/92 über die bis 
dahin bewilligten Mittel 
hinaus verwendet und bei 
| | den außeretatSmäßigen 
| | ertraordinären WUus 
| | gaben verrechnet werden 
| mußten. Die Baumittel 
| | betragen aljo zufammen 3 704 845 M 64 #, 
wogegen die Ausgabe bis 
| Ende September 1895 
| im Ganzen .........+ 3667020 » 42 = 
| beträgt. 
| Der verfügbare Bes 
trag VOR .......... 3785 M224 
wird zur Beftreitung der Reftausgaben aus- 
reichen. 








! 
67439 50 35 110 16 92 549 66 467 450 34] Der Grunderwerb ift nunmehr geregelt und 
die Bauausführung in Angriff genommen. 
Insbeſondere find die Erd» und Maurer: 
arbeiten im Gange. 


45 1038 112 55| Die geplante Umgeftaltung ift bis auf Neben- 
anlagen vollendet, weide zum Theil in der 
Ausführung begriffen find, zum Theil vor: 
| | | bereitet werden. Aus dem Grunderwerb 
| ſchweben noch drei Prozefle. 
| Außer dem neben» 
| ftehenden Sredite von 7400 000 M — # 
N | | wurde durch das Geſetz 
| | vom 21. Mai 1883 


5 883 857 64 478 029 ö 6 361 887 





| — unter IV. 3 — 
| urſprünglich die 
| | Summe von....... 24 000 000 » — = 
| bereitgeftellt. Dazu 
| tritt der Beitrag der 
| Stadtgemeinde Eöln 
| zu den Baufojten mit 500 000 = — =, 
jo daß die gefammten 
Baumittel betragen 31 900 000 M — # 


144* 











1148 


Haus ber Abgeorbneten. Attenftiüd 22 








Des 
Kreditgeſetzes 
Ed | TI Bezeidnung 


Nr. | der Kredite und deren Beftimmung 
Datum Bofition 


(237.)] (6. Xuni (III. 16.) 
1892.) 


238, 17. | Anlage von Straßen und Erwerb von 
Grund und Boden behufs Ber- 
werthung der in Folge Umgeftaltung 
der Babnhofsan agen in Düſſel— 
dorf frei gewordenen Grundftüde 











239, 18. | Ausbau verjhiedener Streden 
dur Erhöhung der Leiftungsfähigfeit 
BLIEBEN nennen 
| Anmerkung: Die Koften dieſes Yus- 
baues werben von Preußen und vom Reid) 


rg getragen. er nebenjtehende 
ebit ftellt ben Preußlſchen Untheil bar, 


bes Kredits 


1440 000 





69 840 


Davon find als 


erjpart durch 


den 


Staat 


Bleiben 
verfügbar 


haushaltsetat 


gelöſcht 





1 440 000 — 

















Haus der Abgeordneten. Altenſtück Me 23. j 1149 








Yusgabe 
— Mithin 


in der Zeit vom blieben Cude 


bis Ende [1.Oftoher ggg | m Ganzen | September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894 bis Ende Se — im Beſtande 
September 1895 ? 


M # M 4 4 4 4 # 


Uebertrag.... 3190000 A — # 
Berausgabt wurden 
bi8 Ende September 
1806 2222: 30 861 887 = 45 ». 
Der verbliebene 
Beitand von ...... 1038 112 AM 55 # 
ift zur Vollendung des Baues ausreichend. 
An Erlöfen aus der Veräußerung folder 
Grundftüde, welche durch die Umgeftaltung 
| der Bahnanlagen entbehrlich geworden find, 
| wurden bi$ Ende September 1895 im Ganzen 
1 872 703 A vereinnahmt und ber General- 
Staatskaſſe zur Verrechnung bei den Fonds 
des ehemaligen Staatsjchages zugeführt. 








1127 181 312 818 51 1 440 000 — — | Die neuen Straßenzüge find bis auf eine Straße 
| fertig. Bon legterer ift bisher nur ein ges 

) | ringer Theil ausgeführt worden; die weitere 
| — kann erſt erfolgen, wenn bie 

llerſtraße aufgehoben ift. zu diefem 

| wede erforderlihe Erwerb der an dieſer 
| traße gelegenen Privatgrundftüde ift im 
| Wege gütliher Einigung erfolgt und bie 
Aufhebung der Straße im geſetzlich vor— 

geichriebenen Verfahren in die Wege geleitet. 


| Außer den neben- 








unter II. 2. — zur 

Dedung der Mehrkoften 420000 =» — + 
bewilligt worden. 

| Die Baumittel be- 

tragen alfo im Ganzen 1860 000.4 — #, 
wovon bis Ende Sep: 

tember 1895 verausgabt 

wurden ............ 1610 786 =» 80 


Der Beſtand von.. 249213 4 20 # 
| wird ausreichen. 
| 
| 
| 


| ftehende 

| find durch das Geſetz 
| vom 8, il 1895 — 
| 

| 








| | 
| | 


i®) 
55 643 683 |35 56 326 69 13513 311 Der bier in Betracht ftehende Ausbau ver- 
| ſchiedener Streden ift im Wefentlichen be- 
endet. 


Die Mittel find ausreichend. 
) Einfchliehlich bes reichsfeiti Antheild betr 
Be re 
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Des Davon find als 
Kreditgefepes erfpart durch 
@ide m Bezeidnung Betrag den Bleiben 
Mr. | des Kredits Staats · verfügbar 


der Kredite und deren Beſtimmung Baußhaltbetot 


gelöjcht 


| 4 — 4 * bi 


Datum Pofition 


240, 6. Kal un)ı8, Errihtung von Wobhnhäufern für 
Arbeiter der Eijenbahnverwaltung 











in Frankfurt .M. ........... 230 000 — 
241. 20. Vermehrung, — und beſſere 
Ausrüſtung der Werkſtätten und 

— RE RE 2 500 000 — 
242, | w. BeihaffungvonBetriebsmitteln 
für die bereits beftehenden 

10 000 000 — 

Summe XIII. Geſetz vom 6. uni 1892 | 90 757 760 1008 415 78] 89 749 344 22 


Staatöbahnen .. . . . . . . . . ... 
| 
| 


Geſetzſamml. ©. 105.) | 





XIV. Geſetz vom 3. Iuli 1893, 


Geſammtkredit von 48 165 000 Mart 
zur Erweiterung, Bervollftändigung 


| und befferen Ausrüftung des Staats- 
| eifenbahnneßes. 


Ia. Bau neuer Eifenbahnen. 
Die Borbedingung, melde im 
se. irre beim Geſetz vom | 
1884 — unter Ia. — — 


— auf die Ueberweiſung des 
Dahn au erforderlichen Grund und 








_ Haus der Abgeordneten. Aktenfiüd N? 23. 151 














Ausgabe 
— — Mithin 
blieben Ende 
in der Beit vom | . * 
bis Ende JI.Oktober 1894 — September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894 bis Ende September 1895 AU NERANN 


September 1895 


AM # AM # M. # M. ıM 
| 


j 


142 215 06] Drei Wohnhäujer find fertiggeftellt und bezogen. 
| Der Bau der übrigen Häufer ift nunmehr 
eingeleitet. 
ie Mittel reichen vorausfichtlich aus. 





233 262 | 1454 135 182] Für Rechnung diefer Geldmittel wurde bisher 
je ein Wagenrevifionsfchuppen auf den Bahn- 
böfen Grunewald und Eydtkuhnen erbaut, 
jowie der Bau einer neuen Werkitatt zu 
St. Vith fertiggeftell. Außerdem wurden 
die Werkftätten zu Guben und Ponarth 
erweitert und die Werkjtätten zu Nippes 
und Saarbrüden in ihrer Ausrüftung vers 
vollftändigt. In der Ausführung befinden 
fih: die Erweiterung der Werfitätten zu 
Breslau (D.-S.), Lingen, Gotha, Limburg 
| und Giegen, ber Bau einer Wagenreparatur- 
| halle auf Bahnhof Barmen-Rittershaujen 
| 
| 





und der Bau eines Wagenrevijionsjchuppens 
auf Bahnhof Deugerfeld. Für den 
demnächitigen Bau einer neuen Betriebs- 
werfitatt zu Hamm ift der Grunderwerb 
im Gange. Die weiteren Bauten find noch 
in der Vorbereitung begriffen. 





9 994 473 5 526 61] Diefer Kredit ift für die Beihaffung von 

3615 Güterwagen in Anipruch genommen, 

Die Lieferungen find erfolgt und die Koften 
| ab ——* “ug 

— F ß er Reftbetrag von 5 526 61 ann 

33 224.096 17 8 884 339 42] 42108435 59) 47640908 63] „1a eripart gelöteht werben — veral, bie 


| allgemeine Bemerkung II am Schluſſe des 
| 
N 
j 
| 
| 








Staatshaushaltsetats für 1896/97. 
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Des Davon find als 
Kreditgeſetzes erſpart durch 
——— — Bezeichnung Betrag den 
des Kredits Staatö« 
baushaltsetat 
gelöjcht 


M 4 M Ei 
| | 
(8. Zutt  (Ia.) Bodens näher erörtert ift, gilt auch | 
1893.) für die Ausführung der Hachftehen? | | 
bezeichneten Bahnen, und zwar nad 
der Beitimmung des Gejeges: für 
die Linien unter Poſ. 1 bis 3 
und 5 bis 8 in der ganzen Aus— 
dehnung bderjelben, bezüglich der 
en —— — (Rippad-Bojerna 
_ Plagwig-Lindenau — 
Markranſtädt ) ſer die im 
Preußiſchen Staatsgebiete belegene 
Theilſtrecke. 

Außerdem iſt zu den Baukoſten der 
Bahn Hauer—Rohnftod (Poſ. 3) 
von den Intereſſenten ein unver: 
zinslicher, nicht rüdzahlbarer Zuſchuß | 
von 56 000 A zu leiften, | 

Die Erfüllung dieſer Borbedin- | 
gungen ift durchweg ſichergeſtellt. 


Nr. | : | der Kredite und deren Beitimmung 
Datum Poſition 


243. 1. Bau einer Eifenbahn von Rothfließ | 
nah Rudezanny .. . . . . . ...... 6 710 000 — — | 





244. J 2. Bau einer Eiſenbahn von Bütow 
BE ORTEN aan anne 5 720 000 — — 





245. 3. Bau einer Eiſenbahn von Jauer nach 
Röhüßeeee 1.200 000 — — 


Poſerna einerſeits nah Plag- 
witz⸗LSindenau, andererſeits nad 
Markranftädt................ 2 850 000 — 


246. 4. Bau einer Eiſenbahn von Rippach— | 


247. 6. Bau einer Eiſenbahn von Naum— 
burg a. ©. nach Deuben....... 3 000 000 — — 


248. 6. Bau einer Eiſenbahn von Bünde 
| oder einem in der Nähe belegenen 
Punkte der Linie Löhne— Dsnabrüd 
nach Sulingen ................ 5 560 000 — 





Bleiben 
verfügbar 


6 710 000 — 


5 720 000 — 


1 200 000 - 


2 850 000 — 


3 000 000 - 





5 560 000 — 


bis Ende 
September 1894 


M # 


4 190 82 


32 842 


17 082 66 


46 140 7 


Haus der 


Ausgabe 


in der Zeit vom 

1. Oftober 1894 
bis Ende 

September 1895 


M. # 





37618 95 


1} 


16 952 80 


3 717 23 


’ 
1} 
N 


25187 13 
| 


28 181 43 





38 027 21 


I 





im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 


M # 


71809 77 


27 840 81 


16 608 43 


58.029 18 





45 264 09 
| 
84 167 91 
| 
| 





Abgeordneten. Aktenſtück N 23. 1153 


un ne. 


Mitbin 


blieben Ende 


September 1895 Stand der Ausführung 


im Bejtande 


M # 


| 
| 

6.638 190 23] In den Berichtsjahre wurden die gefeglichen 

Borbedingungen erfüllt und die ausführ- 

lihen Borarbeiten feitgeftelt. Mit dem 

Bau wird daher demnädft begonnen werden 


fünnen. 
! 
| 


5.692 159 119] Die ausführlichen Vorarbeiten find beendet 

| und landespolizeilich geprüft, jo daß aud) 
a diefem Bau demmächft begonnen werden 
| ann. 





1 183 391 57] Nach Abſchluß der Vorbereitungen ift in dem 
| Berihtsjahre mit der Bauausführung be- 
gonnen worden. 


2 791 970 182] Die ausführliden Vorarbeiten find bis auf 
einen Theil der Sonderentwürfe beendet. 


2 954 735 91] Die ausführlichen Vorarbeiten find noch im 
Gange. 


5475 832 09| Die ausführlichen Vorarbeiten find fertiggeftellt, 
auch hat die landespolizeiliche Prüfung ſtatt⸗ 
| efunden, jo daß mit dem Bau voraus: 
ichtlich im Frühjahr 1896 wird begonnen 
werden fünnen. 


Ant. 3.d. Berhandl. d, Hauſes d. Abq. 18. Legist. IT. Sejfion 1896, 145 
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IR Davon find als 

Kreditgeſetzes erſpart durch 
@ide Bezeichnung Betrag den Bleiben 
My . * des Kredits Staats- verfügbar 
Nr. der Kredite umd deren Beitimmung| Rredi — rüg 

® — haushaltsetat 
atum Poſition gelöfcht 
M. # M H M 4 


249.10. Sul (Ada) 7. ) Bau einer Eiſenbahn von Derſchlag 


1893.) nad) Bergneuftadt ...........- 435 000 — — — 435 000 — 


8, Bau einer Eifenbahn von Osberg— | | 
baujen nah Wichl............ 1 020 000 ⸗ — — 1 020 000 ⸗ 





Ih. | Beihaffung von Betriebsmitteln | 
in Folge des Baues der vor: 
bezeichneten Bahnen ......... 4 992 000 |— = — 4992 000 — 


I. Berjhiedene Bauausführungen. 


1. Dedung der Mehrkoften für den Bau 
der Gijenbahn von Ratibor bis 
zur Landesgrenze in der Richtung | 
SR EIOVDEN 620 000 — — 620 000 — 


252. 


2: Ueberführung ber —ú— i— 
vor dem neuen Perſonenbahnhofe | 
in Osnabrück................. 350 000 | — — 350 000 — 


a ! 
B. Dedung der Mehrkoften für die Er- 
weiterung des Rangirbahnhofes in | 
Hamm P. . ........ J 180 000 - — 180 000 — 








YUusgabe 





in der Beit v i 
Belt vom im Ganzen 





bis Ende 1. Oktober 1894 bis Ende 
September 1894 bis Ende September 1895 
September 1895 
M H M #H M. # 
| | 
8267 9 162 729 2: 170 997 14 
| 
| 
23 341 09 297 806 18 321 147 27 
— — 1399618 88| 1399618 88 
| | 
| | 
I 
— 2 — = | 
I *) 
107 244 16| — 36218. 71.026 07 





Haus der Abgeordneten. Altenſtück IF 23. 


Mithin 
blieben Ende 


September 1895 


im Bejtande 


MH 
264 002 86 


| 
| 


698 852 73 


3592 381 12 


620 000 ⸗ 


108 973 93 


I 
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Stand der Ausführung 


Der Grund und Boden ift noch nicht völlig 
überwiejen. In Folge deſſen Fonnten die 
Erdarbeiten und die Stredenbaumwerfe im 
Beridhtsjahre nur zum Theil ausgeführt 
werden. Auf Bahnhof Bergneuftadt wurden 
das Empfangsgebäude, die Nebengebäude 
und das Poftgebäude fertiggeitellt. 


Auch für diefen Bahnbau konnten die Erd: 
arbeiten und die Stredenbaumerke nur zum 
Theil ausgeführt werden, weil die Grund- 
a vielfach fich weigerten, die Bau- 
erlaubniß zu ertheilen. . Die —— ſind, 
ſoweit thunlich, in der Ausführung begriffen. 


Die durch den Bau der vorbezeichneten neuen 
Bahnſtrecken bedingte Vermehrung des Fuhr— 
parks der Staatsbahnen iſt eingeleitet und 
zum Theil bereits erfolgt. 


Vergl. die Bemerkung zu ifd. Nr. 26 dieſes 
Berichtsabichnitts, 


Desgl. zu Ifd. Nr. TI. 


Die Erde, Maurer- und Gleisarbeiten find, 
ſoweit ſie nicht mit der Höherlegung bes 
PBerjonenbahnhofes in Folge Befeitigung des 
Chaufjeeüberganges zufammenhängen 
vergl. Abjchnitt I. B, Ifd. Nr. 79 diefes 
Berichts — beendet. Die noch rüdjtändigen 
Arbeiten, ald Umänderung und Höherlegung 
der Gleiſe im Anſchluſſe an den Perſonen— 
bahnhof, Heritellung der Stellwerksanlagen, 
des Entwäſſerungskanals und der Fuß: 
gänger-Unterführung, werden vorausfichtlich 


) Die bis Ende September 1894 verausgabte Summe 
von 107 244 „4 16 9 bat fich in dem Berichtsjahre 
* Ausgabeabſetzungen auf 71026. 07 M er- 

t. 
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a — mu _ — —— 


Davon ſind als 
erſpart durch 
Bezeichnung Betrag den Bleiben 
des Kredits Staats⸗ verfügbar 
haushaltsetat 
gelöſcht 


M. 4 M. a M % 


Kreditgeſetzes 


der Kredite und deren Beſtimmung 
Datum Bofition 





(254.)| (3. Jutt ' (IT. 3.) 
1893.) 


255. 4, Dedung der Mehrkoſten für die zu. 
des zweiten Gleiſes auf der Strede 
Hamm—Herbern in Berbindung 
mit der jelbftändigen Einführung 
ber Bahn von Münfter in den 


Bahnhof Hamm ............... 145 000 — 


256. 6. Theilweije anderweite Yührung des 
weiten Gleiſes auf der Strede 


ochum (B.M)— Wanne...... 77 000 — 


257. 6. Dedung der Mehrkoſten für die Anlage 
eines Sammel- und angirbahnhofs 


bei Dfterfeld ....... ......... 306 000 — 


258. II. | Beihaffungvon®etriebsmitteln 
für die bereits beftehenden 


Staatöbahnen ..........2.... 15 000 000 - 





Summe XIV. Gejeg von 3. Juli 1893 | 48 165 000 — — | 48 165 000 — 








Ausgabe 


— Mithin 
blieben Ende 
in der Zeit vom | . = 
bis Ende 1. Oktober 1894 — September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894) bis Ende September 1895 im Beftande 


September 1895 
M 4 M. # M 4 M. # 


bis zum Scluffe des nächſten Etatsjahres 
—— werden. Aus dem Grunderwerb 
ſchweben noch drei Prozeſſe. 

Außer den um— 
ftehenden ............ 180 000 A — # 
find für die Erweiterung 
des Rangirbahnhofes 
au Hamm durh das 


eſetz vom 8. April 1889 
im $ 2 unter II. 11 bes 
willigt worden ....... 1000 000 » — + 
im m... alio....... 1180000 Md — #, 
wovon bi8 Ende © 
tember 1895 verausgabt 
mucben 1071026 =» 07 =. 


Der Beftand von... 108939 # 
Fr zur Dedung der Rejtausgaben voraus: 
ichtlich ausreichend 


— _ — — — — 145 000 — | Bergl. die Bemerkung zu 1jd. Nr. 148 dieſes 
Berichtsabſchnitts. 


ae au — — — 77000 —| Desgl. zu lfd. Nr. 181. 


_ | 212 078 76 212 078 76 93 921 24] Desgl. zu Ifd. Nr. 104. 
I 
| 
5581 556 51] 4092816 344 9674373 1 5 325 626 65] Diefer Kredit ift bisher zur Beichaffung von: 
| 82 Lokomotiven, 
400 Perſonenwagen und 
— 2917 Güterwagen 


in Anſpruch genommen; die Lieferungen find 
theils erfolgt, theild noch im Gang. Weitere 


5874445 12| 6278516 | 12152961 66] 36012038 34] Beſchaffungen find eingeleitet, 
| | | 
| | | 


I 


l 


259. 


260. 


261, 


262. 


Kreditgeſetzes 


| 


Datum |Bofition 


Ia. 


Bezeidnung 


der Kredite und deren Bejtimmung 


XV. Geſetz vom 29. April 1894. 
Ge ſetzſamml. ©. 43.) 


Geſammtkredit von 37 287 000 Mart 


* Erweiterung und Vervollſtändigung 

8 Staatseiſenbahnnetzes und zur Be⸗ 

theiligung des Staates an dem Bau 

einer Eifenbahn von Wittftod nach der 

Landesgrenze in der Richtung auf 
Mirom. 


Bau neuer Eijenbahnen. 


Die Vorbedingung, welche im Bor» 
bergehenden beim Gejeg vom 4. April 
1884 — unter I.a daſelbſt — in 
Bezug auf die Ueberweiſung bes 

um Bau erforderlihen Grund und 

odens näher erörtert ift, gilt auch 
für die Ausführung der nachftehend 
unter Poſ. 1 bis 9 bezeichneten 
Bahnen. Außerdem ift zu den 
Baukoften der Bahnen von Bees- 
kow nad) Königs-Wufterhaufen, von 
Probſtzella nad Wallendorf, von 
ie * nad) Sonderburg und von 
Schieder nad; Blomberg (Pof. 4, 6, 
T und 8) von den eb ein 
unverzinslicher, nicht rüdzahlbarer 
Sulau von u 120 000 AM, 

50 000 AM, 000 AM und 

280 000 M zu leiften. 

Die Erfüllung dieſer Borbedin- 
ungen ift mit alleiniger Ausnahme 
er Bahn Pattburg— Finglef— 
Sonderburg bunden Äijergeiie t. 


Bau einer Eifenbahn von Gerdauen 
nad Angerburg ............-- 





Bau einer Eiſenbahn von Binten 
nad Rotbfließ ......... ...... 


Bau einer Eifenbahn von Glatz nad) 
Seitenberg -..-----usnees or 


Bau einer Eifenbahn von Beeskow 
nad Königs-Wufterhaufen.... 


Haus der Abgeordneten. Attenjtüd N 23. 


Betrag 
des Kredits 





Davon find als 


erjpart durch 
den 
Stantö- 
haushaltsetat 
gelöfcht 


M 


# 





Bleiben 
verfügbar 


4 


3 273 000 — 


7 77000 — 


3 080 000 — 


3 151 000 — 


Haus der Abgeordneten. Aktenſtück IF 23. 1159 





Ausgabe 


in der Zeit vom 

bis Ende 1. Oktober 1894 
September 1894 bis Ende 

September 1895 

M a AM. # 


n 
| 





— — 20626 94 


— — 26 465 84 


315 17216 1 


13 4 17727 2 


Mitbin 
blieben Ende 


im Ganzen [September 1895 Stand der Ausführung 
bis Ende 
September 1895 


im Beftande 


M # MM # 


| 
| 








20 626 9 3 252 373 |06| Die ausführlichen Vorarbeiten find im Gange. 


26 465 8 7743 534 161 Die ausführlichen Vorarbeiten find beendigt, 
| die Bauausführung ift in der Einleitung 
begriffen. 


17531 361 3062 468 66 Die ausführligen Vorarbeiten unterliegen der 
Feſtſtellung. 


17 740 72 3133 259 128] Die ausführlichen Vorarbeiten find nahezu 
beendet. 
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Haus der Abgeordneten. 


Altenftüd N 23. 





Ede 
Nr. 






266. 


268. 


270, 


271. 

















Des 
Kreditgeſetzes 








Betrag 
des Kredits 


Bezeichnung 







der Kredite und deren Beſtimmung 





Datum Poſition 
| 
| 


(29. April (Ia.) 5. 
1894). | 





Bau einer Eifenbahn von Templin 
no Prenglan sun 
6. Bau einer Eijenbahn von Probit- 
zella nah Wallendorf........ 





Bau einer Eifenbahn von Pattburg 
und Tingleff nah Sonderburg 





Bau einer Eifenbahn von Scieder 
nah Blomberg . . . . . ... . ...... 





Bau einer Eiſenbahn von Unna nach 
Je nes seenehnde 


Bau einer Eifenbahn von Cöhn nach 
Grevenbroich 


.. 


BeihaffungvonBetriebsmitteln 
in Folge des Baues der vor— 
bezeichneten Bahnen ......... 


Erweiterung des jhmaljpurigen 
Eifenbabnneges im Oberidle- 
lifchen Bergwerts- und Hütten- 
bezirf 








.rrEER ne 


Betheiligung des Staates an 
dem Bau einer Eifenbahn von 
Wittſtock nach der Landesgrenze 
in der Richtung auf Mirow 
durch Uebernahme von Aktien 





Summe XV. Geſetz vom 29. April 1894 37 287 000 u 





























Davon find als 
eripart dur 


ben 
Staats- 

baushaltsetat 

gelöfcht 


M. 








Bleiben 
verfügbar 


37 287 000 — 





Haus der Abgeordneten. Altenſtück 


N 923 



































Yusgabe 
——— anne linie Mithin 
in der Beit vom — blieben Ende 
bis Ende | 1. Oktober 1894 = — September 1895 
September 1894 bis Ende September 1896 im Bejtande 
September 1895 
HM M Ei M 4 
| | | 
22 4 11 725 2 665 252 49 
er 50.179 1 553 820 39 
1303 76 11814 61 2593 881 63 
| | 
3225 58 256 307 24 
| | 
| | 
| | 
| | 
— 961 977 20 
| 
| 
2 958 44 3.437 979 97 
— 6 804 000 — 
| 
| | 
0469 61 1 309 258 55 
| 
1} 
28 250 — — 
| | 
| | 
45 558 51 467 328 e" 512887 38| 36 774 112 62 
| | 





j | 
Anl. z. d. Berhandt. d. Haufes d. Abg. 18. Legisl. III. Seffton 1896. 


—| Die Aktien 


Stand der Ausführung 


Die ausführlichen Vorarbeiten find im Gange. 
Die ausführlichen Vorarbeiten find im Gange. 


Die gejeglichen Borbedingungen find noch nicht 
erfüllt. 


Die Vorarbeiten find zu Ende geführt, auch 
bat die landespolizeiliche Prüfung des Ent» 
wurfes jtattgefunden, jo dak mit dem Bau 
voraußfichtlic im Frühjahr 1896 wird be- 
gonnen werden können. 


Die ausführlichen Vorarbeiten find in Angriff 
genommen, 


Der ausführliche Bauentwurf ift für die ganze 
Strede aufgeftellt. Die Pläne für die An- 
ge find zunächſt der Fortififation 

öln zur Prüfung vorgelegt. 


Die durch den Bau der vorbezeichneten neuen 
Bahnitreden bedingte Vermehrung des 
Fuhrparks der Staatsbahnen ift zum Theil 
eingeleitet. 


Die Theilſtrecke Borfigwer— Ludwigsglüd— 
Eoncordiagrube ijt fertig und am 16. Gep- 
tember 1895 dem Betriebe übergeben worden. 
Der Bau der Linie Boremba—Guidogrube 
— Eosniga—Gleiwig iſt der Bollendung 
nahe; mit dem Bau der Strede Dombroma— 
Karf konnte noch nicht begonnen werden, weil 
das Enteignungsverfahren nothwendig ge— 
worden ift und noch ſchwebt. 


übernommen. Der Kredit 
bat in dem en mit der volljtändigen 
Auszahlung des Betrages von 113000 M 
an die Prigniger Eijenbahngejellidhaft jeine 
Erledigung ve 
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Nr. 


272. 


273. 


274. 


Des 
Kreditgeſetzes 








In. 


1. 


2. 


3. 


Bezeidnung 


der Kredite und deren Beitimmung 
Datum Poſition 


XVI. Gefeh vom 8. April 1895. 
(Gefegfamml. ©. 91.) 


Geſammtkredit von 46 433 000 Marf*) 
zur Erweiterung und Bervollftändigung 


des Staatdeifenbahnneges. 


Bau neuer Eifenbahnen. 


Die Borbedingung, welche im 
BVorhergehenden beim Gejeg vom 
4. April 1884 — unter I a, daſelbſt 
— in Bezug auf die Ueberweiſung 
des zum Bau erforderlichen Grund 
und Bodens näher erörtert ift, gilt 
auch für die Ausführung der nach— 
ftehend bezeichneten Bahnen. Für 
die Bahnen von Etröbel nadı 
Schmweidnig, von Bolkenhain na 
Merzdorf, von Oberrottenbad na 
Katzhütte und von Gandersheim na 
Elze bezw. Düngen (Poſ. 4 bis 7) 
— für die legtere Bahn indeh nur 
fürdie im Braunf weigiſchen Staatd- 
gebiet belegenen Theiljtreden — ift 
von den Intereſſenten ein unver: 
zinslicher, nicht rüdzahlbarer Zuſchu 
von beziw. 100 000 A, 70000 A, 
500 000 AM und 200 000 A zu ben 
Baukoften zu leiften. Dieſe Ein: 
nahmen find hiernächſt der General» 
ftaatsfafje zuzuführen. 

Staatsjeitig ift zu den Grund- 
erwerbskojten der Bahn von Bremer: 
vörde nach Buchholz (Poſ. 8) ein 
Zuſchuß von 85 000 „AM zu gewähren. 


Bau einer Eifenbahn von Angerburg 


nach Goldap................ 


Bau einer Eiſenbahn von Jablonowo 


nach Rieſenburg mit Abzweigung 
nach Marienwerder .... ...... 


Bau einer Eiſenbahn von Rheda nach 


Pugig 








Betrag 
des Kredits 





5 960 000 


1 070 000 


Davon find ala 
erſpart durch 


den Bleiben 
Staatö- verfügbar 
baushaltsetat 
gelöfcht 
M [E; M # 











5 960 000 — 








Haus der Abgeordneten. Altenftüd N 23. 1163 














Ausgabe 
ea a pn Mithin 
i blieben Ende 
in der Zeit vom| . 2 — 
bis Ende 1. —— Ganzen [September 1895 Stand der Ausführung 


bi Ende 


im Beitand 
September 1895 RE 


September 1894 bis Ende 
September 1895 


Aa MO HM AO a MO 8 
| | 


| ) Ausjchließlich des durch biefes Gefeh zur fyörderun 
| des Baues von Kleinbahnen bewilligten Kredt 
von 5 000 000 „4 








= — | — 3 740 000 |—| Die gejetslichen Vorbedingungen find erfüllt 
| und die ausführlihen Vorarbeiten in Angriff 
genommen. 





— — — — — 5860 000 |—| Die geſetzlichen Vorbedingungen find noch nicht 
28 
| 
> — — I 1.070 000 | Die gefeglichen Vorbedingungen find noch nicht 
| | e Al 
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* Davon ſind als 
Kreditgeſetzes erfpart burd 
eiel 7 Bezeidnung Betrag den Bleiben 
x 5 bes Kredits . ügbar 
Nr. der Kredite und deren Beftimmung — — verfügbe 


Datum | Poſition gelöſcht 


M # M # M 4 


' J 














275. | (8. April (Ta.) 4.1 Bau einer Eiſenbahn von Ströbel 
189.) | nah Schweidnitz .. . . . . . ....... 1853 000 — 1853 000 — 
276. 5. | Bau einer Eifenbahn von Bolken— | | 
bain nah Merzdorf .......... 2 000 000 — — 2 000 000 — 
277. 6. | Bau einer Eiſenbahn von Ober: | 
rottenbah nah Katzhütte mit | 
Abzweigung nah Königſee ... 2 985 000 — — 2 985 000 — 
| | 
278. 7. | Bau einer Eifenbahn von Ganders— | | 
heim über Bodenburg einerjeits | 
nah Elze, andererſeits nach Düngen 5 320 000 — 5 320 000 — 
279. 8 | Bau einer Eifenbahn von Bremer: | 
vörde nah Buchholz .......... 4 585 000 — = 4 585 000 — 
280. 9 | Bau einer Eiſenbahn von Brilon | 
| nach Beſefkfe 5 170 000 — — 5 170 000 — 
| 
281, 10, | Bau einer Eiſenbahn von Trompet | 
Naar STEDE noise 4 030 000 — 4 030 000 — 
282. | Ih, Beihaffung von Betriebs« 
mitteln ın Folge des Baues 
der vorbezeichneten Bahnen... 8 550 000 — - 8 550 000 — 
l 
| 





Haus der Abgeordneten. Aktenftüd Aß 23. 






































in der Zeit vom blieben Ende 







bis Ende | 1. Oktober 1894 — September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894 bis Ende September 1895 im Bejtande 
September 1895 












N. 





# # 


3 666 1 849 333 40] Die gefeglichen Borbedingungen find erfüllt. 
| Die ausführlichen Vorarbeiten unterliegen 
| zur Beit der landespolizeilichen Prüfung. 


899 6 1999 100 36] Auch für diejen Bahnbau find die gejeglichen 
Borbedingungen erfüllt und die ausführlichen 
Vorarbeiten im Gange. 











— 11 246 ‚87 2 973 753 113] Wie vor. 
— 644 5319 355 801 Die Verhandlungen über die Erfüllung ber 
| ejeglichen Borbedingungen find noch im 

ange. 


28 39| 4584971 61] Auch für diefen Bahnbau find die Verhand« 
lungen über die Erfüllung der gefeglichen 
Borbedingungen noch im Gange. 











— 5 170 ooo —| Die gejeglidien VBorbedingungen find erfüllt; 
| mit den ausführlichen Vorarbeiten wird nun« 
mehr begonnen werden. 





| 
289 2 4029 110 





Die Erfüllung der gejetlichen Vorbedingungen 
ift durch zuftimmende Beichlüffe der be- 
theiligten Kreiſe gewährleijtet, der Abſchluß 
der Verträge fteht bevor. Die ausführlichen 
Borarbeiten find bereits in Angriffgenommen. 


Mit der durch den Bau der vorbezeichneten 
neuen Bahnftreden bedingten Vermehrung 
des Fuhrparks der Staatsbahnen war bisher 
nicht vorzugehen. 
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Des 
Kreditgeſetzes 


284. | 2. 


285. & 3e. 





Bezeihnung 


der Aredite und deren Beſtimmung 


Zur Dedung ber Mehrkoften: 


für den Bau einer Gijenbahn von 
Zriptis nah Blankenftein ..... 


für die Anlage von Straßen und Er- 
werb von Grund und Boden behufs 
Bermwerthung der in Folge Um— 
geltaitung der Bahnhofsanlagen in 
üffeldorf freigemordenen Grund» 
BE naar ananeenn 


Summe XVI. Gefet vom 8. April 1895 


XVII. Geſetz vom 16. Iuli 1895. 
(Gefegfamml. &. 315.) 


Kredit von 1609 000 Mark, 


Bau einer Eifenbahn von Köppels— 
borf nah Stodheim .......... 


Nach dem zwifchen Breußen und Sacfen- 
Meiningen abgeſchloſenen Stantsvertrage 
v . Mat 1895 Hat bie Herzogliche 
Regierung die unentgeltliche Bereitte ung 
bed zum Bau_ biefer ig erforderlichen 
®rund und Bodens und außerdem bie 
Sahtung eines berlorenen Zuſchuſſes von 

22 000 „4 übernommen. 


Summe XVII. Geſetz vom 16. Juli 1895 
für ſich. 


Betrag 
des Kredits 


750 000 | 


420 000 








Davon find als 
erfpart durch 


den 
Staatös 


baushaltsetat 


gelöfcht 








Bleiben 
verfügbar 


750 000 — 


420 000 — 


1 609 000 — 


Haus ber Abgeordneten. Akltenſtück IF 23. 




















Yusgabe 
ERS SEE WERE SE u 2 Mithin 
in der Beitvom| . blieben Ende J 
bis Ende |1.Oftoper ggg | 1 Ganzen | September 1895 Stand der Ausführung 


bis Ende 


September 1894 bis Ende September 1895 


September 1895 


AM 4 AM # M. '# M H 


im Beftande 


| 

| 

| Bergl. die Bemerkung zu Ifd. Mr. 54 dieſes 
Berichtsabſchnitts. 











| | 
— — 170 786 80 170 786 80 249 213 20) Bergl. die Bemerkung zu Ifd. Nr. 238 dieſes 
| Berichtsabſchnitts. 


— — 187 561 70 187 561 70) 46 245 438 30 


— — — — — 1609 000 Die ausführlichen Vorarbeiten find in Angriff 
| genommen. 





























1168 Haus der Abgeordneten. Alktenſtück N? 23. 0 | 





B. Bauten und Befchaffungen, für welche bie erforderlichen Geldmittel unter den einmaligen 











Bewilligt find: 





Bezirk Ver⸗ — — 
Lfbe der Bezeidnung anfchlagte * 
ur 
Nr. | Eifenbagn- | der Bauausführung oder Beihaffung | Felammt- | Betrag 
— koſt den Etat 
direktion oſten 
für | 
NM 4 
1. Altong. Erweiterung des Bahnhofes zu Grems— 
MERIER ansehen 155 000 | 1892/93 — 155 000 — 
=; Einrichtung elektrifcher Beleuchtung auf dem 
Bahnnhofe zu Wittenberge..........- 145 000 | 1892/93 — 145 000 — 
3. Erweiterung der Eifenbahnanlagen in Ham— | 
BERG vera ee — 1893/94 — 2 000 000 — 
| 
| 
| | 
| 
| 
4. Beitrag der GEifenbahnverwaltung zu ben 


Koften des durch die Herftellung des 
Nord: Ditiee- Kanals nothwendig gewor— 
denen Neubaues der Eijenbahnbrüde über 
die Ober-Eider bei Rendsburg....... 125 000 | 1893/94 — | .12500- 











Haus der Abgeordneten. Aftenftüd NF 23. 
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und außerordentlichen Ausgaben des Etats der Gifenbabnverwaltung bewilligt worden find. 


Yusgabe 


in der Beit vom 


bis Ende 1. Oktober 1894 
September 1894| bis Ende 
September 1895 
Ma 64 4 * 
149 759 16 3 065 06 
| 
| 
1471 129 130 147 ‚28 
132 083 50 1261611 6 
| 
| 
= 125 000° 








im Ganzen 


bis Ende 


September 1895 


A # 


152 824 121 


131 618 57 
| 


! 
! 


1393 695 1 





125 000 


Mithin 


blieben Ende 


September 1895 


Stand ber Ausführung 


im Beftande 


AM 


# 


2 175 791 Die Erweiterung ift beendet und die Schluß. 


regulirung des Grunderwerbs joweit ges 
dichen, daß der Abſchluß des Baufonds 
noh im laufenden Ctatsjahre erwartet 
werden fann. 

Die Mittel find ausreichend. 


13 381 43| Die Arbeiten find in dem Berichtsjahre der- 


| 


606 304 | 


Anl, 3. d. Berfandl. b. Haufes d. Abg. 18. Leglsl. II. Seffion 1896. 


art gefördert worden, daß die Beleuchtungs» 
anlage im September 1895 in Betrieb ge- 
nommen werben konnte. Es crübrigen no 
einige Nacarbeiten, deren Beendigung in 
Kürze bevorſteht. 

Die Mittel find ausreichend. 


88] Die Entwürfe konnten noch nit endgültig 
feftgeftellt werden, mweil es bisher nicht ge- 
lungen ift, wegen der auf Hamburgiſchem 
Gebiete auszuführenden Bauten eine Eini- 
gung mit dem Hamburgifchen Staate her- 

iauführen. 
ie feitherigen Ausgaben find für Vor— 
arbeiten und den Erwerb von Grundftüden 

entftanden. 


—| Die nebenbezeichnete Beitragsleiftung gründet 
fih auf das in den Etat3erläuterungen für 
1893/94 näher erörterte Abkommen mit 
ber Kaiferlihen SKanalbauverwaltung, wo— 
nad die Eijenbahnverwaltung die Mehr: 
foften einer zweigleifigen Brüdenanlage 
ge en eine eingleifige mit 5/,, der Gejammt- 
ofen des Baues zu tragen hat. Letztere, 
welche auf 300 000 A veranichlagt waren, 
haben ſich nad) einer von der Kaiſerlichen 
Kanallommijfion mitgetheilten vorläufigen 
Abrechnung um 31200 A erhöht. Es it 
daher außer dem bereits gezahlten era 
von 125000 A nod eine weitere Ausgabe 
von 13 000 M zu gewärtigen. Dieje Mehr: 
foften werden nad) Lage der Sache dem— 
nädhft bei den außerctatdmäßigen ertra- 
ordinären Ausgaben zu verrechnen jein. 
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—— 











Bewilligt ſind: 
Ver⸗ 


























Bezirk 
Ede der Bezeidnung anſchlagte F 
urch 
Nr. | Gienbahn- | der Bauausführung oder Beihaffung | Felanmt ie 
irekti koften [den Etat 
direftion 
für 


4 






5. | (Altona.) JErweiterung des Bahnhofes zu Itzehoe. 1894/95 150 000 — 
I 
| 
6. Ermweiterung der Gleisanlagen auf dem ü 
Bahnhofe Nordſchleswigſche Weide 127 000 | 1895/96 — 100 000 — 


200 000 | 1890/91 120.000 
1891/92 50000 
1892/93, 30000 200 000 — 


7. Berlin. Umbau des Görlitzer Bahnhofes zu Berlin 











8. Bejeitigung der Schienenübergänge der Bor- 
hagen-Nummelsburger Chauffee über die 
Dftbahn und die Schleſiſche Bahn bei | 
Rummelsburg ................. 850 000 | 1890/91 | 150 000 
1891/92 | 200 000 350 000 — 
9. Erbauung eines Gefchäftsgebäubes für die 
Eijenbahndireftion zu Berlin......... 1650 000 | 1890/91 | 100 000 
1891/92 , 200 000 
1892/93 | 500 000 
1893/94 | 450 000 
1894/95 200 000 
1895/96 200 000 
10, Einrichtung elektrifcher Beleuchtung auf dem | 
Güterbahnhofe zu Berlin (N-M.) .... 103 000 | 1890/91 — 
Davon ſind 
als erſpart 
verrechnet 





‚ Bleiben .. 





102 969 68 


Haus der Abgeordneten. Aftenftüd As 23. 1171 











Ausgabe 





in der Zeit vom 

bis Ende 1. Oktober 1894 
September 1894 bis Ende 

September 1895 


M # M # M #H 


im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 















16 720 713 303 33 90.023 63 
= 4 |— 45 
138 224 67 6296 1ı8l 14452018 
20 921 9 e 20 921 99) 
| 
| 
1110908 58] 34711 1458 619 81 
| | 
96 102 873 68 102 969 68 





Mithin 
blieben Ende 
September 1895 Stand der Ausführung 


im Bejtande 


AM. # 


59 976 |37| Der Erweiterungsbau ift fertiggeitellt, ſo 
daß nad beendeter Koſtenabrechnung die 
Schliekung des Fonds nod innerhalb des 
laufenden Etatsjahres erfolgen kann. 

Die Mittel werden nicht voll erforder. 
lich fein. 


| 
99 955 —| Ueber die Ausführung diefer Erweiterung 
| jchweben noch Erwägungen. 


55 479 151 Der Umbau ift beendet bis auf die Stellwerks— 
— welche ſich in der Ausführung be—⸗ 


nden. 
Die Mittel find ausreichend. 


329 078 /01| Die Bejeitignng der nebenbezeichneten Schienen 
übergänge ijt nunmehr in den Entwurf für 
den Ausbau der an den Schlefiihen Bahnhof 
in Berlin angrenzenden Streden der Dit: 
bahn und der Sclefiichen Bahn einbezogen. 
Für diefen Ausbau ift unter Titel 5 der 
einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 
des Etat3 für 1896/97 eine erfte Mate von 
1000 000 M vorgefehben. Wie in der be- 
treffenden Etatserläuterung bemerkt, werden 
die nebenftehenden 350 000 Mark, ſoweit 
fie nicht für Vorarbeiten in Anfpruch ges 
| nommen find, in der Rechnung für 1895/96 
| als erſpart in Abgang nachgewieſen werden. 





191 380 191 Das Gebäude ift — und in Be— 
nutzung genommen. 8 a find nur 
noch geringe Nacharbeiten, deren Beendigung 
bevoriteht. 

Die Mittel find ausreichend, 


— — Die Einrichtung iſt vollendet und der Bau— 
fonds — Die erſparten 30 M 32 9 
werden in der Rechnung für 1895/96 ın 

| Abgang nachgewieſen werden. 
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Bezirk 

ide der Bezeichnung 

Nr. | Eifenbahn- | der Bauausführung oder Beſchaffung 
direftion 


11. (Berlin.) 


12. 


13, 


14. 


16, 


Erweiterung des Bahnhofes zu Lichten- 
berg-Friedrichsfelde .. . . .......... 


Umbau der Halteſtelle Hankelsablage— 
Zeuthen.2. 


Herſtellung von Anlagen für den Eilgut- 
verkehr auf dem Anhaltifchen Bahndofe 
zu Berlin.......-cooncnssenunnesee 


erftellung eines Ausziehgleifes, einſchließlich 
or dadurch bedingten baulichen Uende- 
rungen am öftlidhen Ende des Görliger 
Babnhofes zu Berlin ...-.».---uaua0e 


Erweiterung der Schmiede und des Magazins 
der Hauptwerkitatt Berlin ........... 


Erweiterung des Bahnhofes zu Tempelhof 


Ber- 
anfchlagte 


Geſammt · 
koſten 


AM 


3 750 000 


160 000 


273 000 


280 000 


110 000 


277 000 


Haus der Abgeordneten. Aktenſtück M 23. 


1890/91 | 500.000 | 
1891/92 | 600.000 | 
1892/93 | 1 000 000 
1893/94 | 700 000 
1894/95 | 500000 3 300 000 — 








1891/92| 120000 
1892/93 __40 000 160 000 — 
1891/92 — | 100 000 — 
1892/93 | 150 000 
1893/94 130 000 280 000 |— 
| 
1893/94 — 110 000 '— 
Davon find 
als erfpart 
verrechnet 9 335 31 
Bleiben... 100 664 |69 
1894/95 | 100 000 
1895/96 | 177000 277 000 — 


Haus der Abgeordneten. Aktenftüd NF 23. 1173 











——————— Mithin 
blieben Ende 
in der Zeit vom| . 
bis Ende | 1. Oktober 1894 — September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894 bis Ende September 1895 im Beftande 
September 1895 
M — A 4 A * 4 


| 
2 001 581 08 68 084 39 2069 665 47 1 230 334 '53| Der Grunderwerb ift bis auf vier noch an— 


ängige Prozeſſe geregelt. Die Bauaus- 
brung felbft nahm in dem Berichtsjahre 
ji 


planmäßigen Fortgang. 


391 21 6 397 21 159 602 |79 Die Berhandlungen mit den Intereſſenten 
—* des zum Umbau der Halte 
ftelle erforderlichen Grund und Bodens find 


nod im Gange. 


45 159 140 5 322 9 60 482 49517 Zum Abſchluß der Bauausführung erübrigen 
nur noch einige Meftarbeiten, deren Ber 
endigung bevorjteht. 

ie bereit3 in ben früheren Berichten 
erwähnt, werden bie erforderlichen Auf- 
mwendungen, die durch den Etat für 1891/92 
bereitge teilte Koftenrate von 100000 A 
nicht voll beanipruchen, jodaß von der Be- 
reitftellung des Reftes der urjprünglich zu 
273000 A angenommenen Gejammtfoften 
Abftand genommen werden kann. 


1 
13 662 01 125 521 139 183 140 816 |36| Die Bauarbeiten find beendet bis auf bie 
Gleiserweiterungen und Stellwerksanlagen, 
welche ſich in ber ——— befinden. 
Die Mittel ſind ausreichend. 


98 241 87 24228 100 664 6 — Die Erweiterung ift vollendet und der Bau— 
fonds geſchloſſen. Die erjparten 9335 A 
31 # werden in ber Rechnung für 1894/95 
in Abgang nachgewiefen. 


2 724 4 1.063 |85 3 778 127 273 221 |73| Der Bau J in Angriff genommen und wird 
vorausſichtlich im nächſten Etatsjahre fertig. 
geſtellt werden. 
Die Mittel find ausreichend. 


1174 aus ber Abgeordneten. Altenſtück 7 23. 












Bezirk Per: J REN u 
Fide der Bezeichnung anſchlagte 
j j dur 
Nr. Eiſenbahn-der Bauausführung oder Beſchaffung Geſammt⸗ $ | . 
i den Etat! Betrag 
direftion koſten en Eta 
für 


M 














17.| (Berlin) | Erweiterung der Gleisanlagen auf dem 
Sclefifchen Güterbahnhofe zu Berlin.. 1894/95 — 147 000 — 
Davon find ' 
als eripart | | 
verrechnet | 63 319 52 
Bleiben .. | 83 680 48 
18. Erweiterung des Stettiner Bahnhofes zu | | 
DEIrlin 8 850 000 | 1895/96 — 1000 000 — 
| | 
19. Erweiterung des Bahnhofes zu Hermsdorf 165 000 | 1895/96 — 100 000 ⸗ 
20. Anlage einer gemeinichaftlihen Fettgas— | | 
anjtalt für den Anhalter und den Pots— | | 
damer Bahnhof in Berlin ........... 116 000 | 1895/96 — 100 000 — 
| 
| | 
21. Herftellung eines Waſſerwerks auf dem 
Potsdamer Bahnhof in Berlin ........ 185 000 | 1895/96 — 130 000 — 
22, Einrichtung elektrijcher —— auf dem | 
Rangirbahnhofe zu Rummelsburg ... 120 000 — — 120 000 - 
23. Bauliche Anlagen aus Anlaß der Berliner | | | 
Gewerbeausftellung im Jahre 1896 | 1100000 | 1895/96 | — | 1100000 — 
| | | 
24.| Breslau. | Erweiterung des Bahnbofes zu Glaß.... 895 000 | 1890/91 | 150 000 | 




















Ausgabe 





in der Beit vom 

bis Ende 1. Oftober 1894 
September 1894 bis Ende 

September 1895 


M. 7 M. # 


3524 80 156 3 


— 63 310 65 


— 1307 34 


— | 332 60 





— 35 694 48 


765 116 — 8090 '98 


im Ganzen 
bis Ende 


September 1895 


M. 


83 680 


63310 


332 


4 


48 


65 





35 694 


757 025 





Mithin 


blieben Ende 
September 1895 Stand der Ausführung 


im Beſtande 


HM # 


Die Erweiterung ift beendet und der Baufonds 
geichloffen. Die erfparten 63319 M 52 # 
werden in der Rechnung für 1895/96 in Ab» 
gang nachgewiejen werden. 








936 689 35| Der Grunderwerb ift noch nicht vollftändig 
geregelt. Mit der Herjtellung der Erd— 
arbeiten, der Futtermauern und einiger 
Ueberführungen jowie der Güterfchuppen- 
anlage ijt begonnen worden. 


99 700 —| Nachdem die erforderlichen Borbereitungen 
beendet, ift mit den Erdarbeiten begonnen 
worden, 


Mit der Ausführung konnte noch nicht vor- 
gegangen werden, weil die Ertheilung der 
gewerbepolizeilichen Konzeffion noch nicht zu 
erlangen war. 


128 692 66 


| 
| 
| 


Die —— Vorbereitungen ſind ſoweit 
gediehen, daß nunmehr mit dem Bau be— 
gonnen werben kann. 


119 667 ‚40| Nach Abſchluß der Vorbereitungen hat die 
Ausführung in dem Berichtsjahre begonnen. 


1064 305 52] Die Anlagen find zum Theil bereits fertig. 
geftellt; ihre Vollendung ift bis zum Mai 


1896 zu erwarten. 


137 974 02] Die Erweiterung ift bis auf den Bau einer 
Fußwegüberführung über die Br 
rn die Vorbereitungen getroffen find, voll- 
endet. 

Die Mittel werden vorausfichtlich nicht 
ganz zur Verwendung kommen. 


1176 Haus der Abgeordneten. Aftenftüd NF 23. 














Bezirk 

de der Bezeidnung 

Nr. | Eifenbahn- | der Bauausführung oder Beihaffung 
direftion 


25. | (Breslau.) | Umbau des Bahnhofes zu Blogau...... 


26. Umbau des Bahnhofes zu Bunzlau..... 
2. Umbau des Bahnhofes zu Hirfchberg ... 
28. Erweiterung, der Gleisanlagen im Werf- 

Rätenfofe der Hauptwerfitatt Breslau 


29. Herſtellung des zweiten Gleiſes auf der 
Strecke Breslau— Königszelt...... 


Der» 
anſchlagte 


Geſammt · 


koſten 


4 
945 000 


384 000 


110 000 


123 000 


| 
durch | 
den Etat Betrag 
für | 
M M 8 


1891/92| 100000 
1892/93 | 150 000 
1893/94 | _100. 000 


Davon find 
als erjpart 
verrechnet 


Bleiben .. 


1893/94 — 


1893/4| — 
Davon ſind 

als erſ 
verrechnet 


Bleiben... 


1894/95 | 1 600 000 


37 150 33 
72 849 67 





123 000 — 


8909 9 


114 09 % 


1895/96 | 600.000 | 2 200 000 — 








Haus der Abgeordneten Aftenftüd RP 23. | 
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Ausgabe 


in der Zeit vom 

bis Ende 1. Oktober 1894 
September 1894 bis Ende 

September 1895 


M # M. '# M 


im Ganzen 
bis Ende 





| | 
| 
| 
| | 
135 004 68 56373 51] 791378 19 
| 
276 626 4: 4368 26 280 994 68 
| J 
| 
62 981 71 9.867 9 72849 


September 1895 





103 880 '35 10 210 15 114 090 50 





| 
| 
| 
I 
| 


— 153497 10] 153497 10 


| | 
| | 





Anl. 3. d. Berhandl. d. Haufes d. Mög. 18. Legist. TIL. Seſfion 1896. 


blieben Ende 
September 1895 Stand der Ausführung 


im Bejtande 


# 


| 


153 621 81| Der Umbau ift im Allgemeinen bis auf bie 


Herftellung der Weichen- und Signal-Stell- 
werfsanlagen beendet. Aud der Grund» 
erwerb ift nahezu geregelt. 

Die Mittel find ausreichend, 


Der Bau wurde in dem Berichtsjahre beendet 
und der Baufonds geichloffen. Die an den 
bewilligten 350 000 A. eriparten 69 005 MA 

| 32 9 werden in der Rechnung für 1894/95 

in Abgang nadjgewiejen. Außerdem hat 

von der Dereitftellung des auf 34000 M 

ſich beziffernden Reſtes der urjprünglichen 

Anſchlagsſumme abgejehen werden fönnen. 


— Auch diefer Bau ift beendet und der Fonds 
| geiehlofien. Die erfparten 37 150 M 33 # 
| werden in der Rechnung für 1894/95 in 
Abgang nachgemwiefen. 





— Wie vor. Die erjparten 8909 AM 50 # werden 
| gleichfalls in der Rechnung für 1894/95 in 
Abgang nachgemiejen. 


Der Grunderwerb ift in der Hauptſache ges 
regelt; in einigen Feldmarken jchwebt noch 
das Enteignungsverfahren. Die Erdarbeiten, 
die Brüden und Durdläffe find in der Aus- 

| führung begriffen und zum Theil bereits 

—* Auch die Stationserweiterungen ſind 
n Angriff genommen. 
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1178 a Haus ber Übgeoeimeien, _ Witenfiüd IF 28. 








Bewilligt find: 
Bezirk Ber- — — 
Lfde der Bezeihnung anſchlagte 
du 
Nr.Eiſenbahn. | der Bauausführung ober Beichaffung | Oeſammt— 2 * Betrag 
direftion often — 
für 
M M. M # 
| 
(29.) | (Breslau.) | 
| | 
| | 
30. Herftellung bed zweiten Gleiſes auf ber ®) 
Strede Schebig— Breslau ......... 2 8% 000 | 1895/96 — 1 000 000 - 





31. | Bromberg. | Erweiterung des Bahnhofes zu Bohn | 
— ⏑ 650 000 | 1891/92 | 150 000 | 
1894/95 | 200000 | 350 000 — 


32. Erbauung eines Geſchäftsgebäudes für das 
Eijenbahnbetriebsamt zu Thorn ...... 317 000 | 1891/92 | 150000 
1892/93 | 100000 | 
1893/94 67 000 317000 — 








33. Gajfel. Umgeftaltung der Bahnhöfe bei Wolkrams— | 
I EEE 310 000 | 1890/91 | 100000 


1893/94 | 50000 | 310000 — 


Haus der Abgeorbneten. Aktenftüd PM 23. 179 

















Ausgabe 
— — Mithin 
blieben Ende 
in der Seit vom| . Er 
bis Ende 1. Oktober 1894| mn Ganzen | September 1895 Stand der Ausführung 


bis Ende 


im Beftand 
September 1895 — 


September 1894 bis Ende 
September 1895 


A 1# M MM # M # 


I 


Den umftehenden Be- 
treten hinzu .........- 400 000 = — =, 


| welche durch das Gejeg 
| | vom 6. Juni 1892 — 
| | unter II. 5 — für den 
| Grunderwerb bewilligt 

wurden. 
Die bisher —— 
ſtellten Baumittel be 


tragen mithin zufammen 2 600 000 A — # 
| 
| 
| 


l 
willigungen von ...... 2 200 000 M — #H 


nde September 1895 
waren davon verausgabt 553497 = 10 » 


aljo noch verfügbar ... 2046 502.4 90 4 


2574 22 2574 22 997 425 781 Die ausführlichen Bauentwürfe find zum Theil 
[7 . feftgeftellt, zum Theil noch in der Be- 
arbeitung. it der Ausführung der Erd— 
arbeiten und Durchläſſe ift en; 
N Theilftreden begonnen. 
*) Un dieſen Koften ift das Reich mit einem Pauſchal⸗ 
beitrag bon 60% Anſchlagsſumme betbeiligt. 
Derfelbe wird bei Kapitel 21 Titel 1 des Etats in 
| Einnahme nachgewieſen. 


| | 
10 827 ‚83 14 287 36 95 116 324 884 81] Die Bauarbeiten konnten im Berichtsjahre 


einzelnen 


| wegen der beim Grunderwerb heroorge- 
| tretenen Schwierigkeiten feinen wefentlichen 
Fortgang nehmen. 

| 


277 470 38 1332 41 278 802 38 197 20] Das Gefchäftsgebäude ift fertiggeftellt und in 
Benugung genommen. Der Baufonds wird 
| nad vollitändiger Regelung des Grunder: 
| werbs geichlofjen werben. 

| | Die noch verfügbaren Mittel werden zum 

| 





größeren Theil erjpart. 


236 470 11 50 752 124 287 222 3 22 777 65] Die Bauarbeiten find beendet. Zur a 
| | | ichweben noch Verhandlungen mit der Pro: 
| | vinzialverwaltung wegen Uebernahme ver- 
| | ; | legter . ah Erledigung derjelben 

| wird der Baufonds gejchlofjen werden. 
| Die Mittel find vorausfichtlid nicht voll 


erforderlich. 
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1180 Haus der Abgeordneten. Aftenjtüd As 23. 



















Bezirk Ber- | 
Fide der Bezeichnung anſchlagte | 
; a durch 
Nr. | Eiſenbahn- | der Bauausführung oder Beſchaffung Sejammt- I — 
irefti koſten den Etat 
direktion 
für 


M 


Umgeftaltung des Bahnhofes zu Nord- 
TE ERSTE TER 250 000 1890/91. 150 000 





(Eajfel.) 











1891/92 70.000 | 
1892/93 | 30000 250 000 — 
Davon find 
als erſpart 
| verrechnet 35 994 14 
Bleiben .. 214 005 86 
35. Erweiterung des Bahnbhofes zu Seejen.. 635 000 | 1890/91 | 150 000 | 


1891/92 | 200 000 
1894/95 | _65000 | 415000 — 


5 


36. Verlegung der ———— auf 
go jel (DO.) nady dem Bahnhof 
BaleL IM) ‘| 1050000 | 1891/92 | 350 000 
1892/93 | 350 000 
1893/94 | 150000 | 
1894/95 | 200.000 | 


37. Erweiterung des Bahnhofes zu Kreienfen 160 000 | 1891/92 | 100 000 
1892/93 | 60000 | 160.000 — 
38, Einrichtung elektrifcher Beleuchtung auf dem | 
Bahnhofe zu Nordhauſen .......... 105 000 | 1892/93 _ 105 000 — 
Davon find 
' als eripart 


verrechnet 10 052 27 
‚Bleiben..| 94947 73 








Haus der Mbgeorbneten. Aftenftüd N? 23. _ nsı 











Ausgabe 
Mithin 
blieben Ende 
September 1895 
im Beſtande 





















in der Zeit vom 
1. Oktober 1894 
bis Ende 
September 1895 
M # 


im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 


bis Ende Stand der Ausführung 


September 1894 











M 












# 





M # M 





ı 
I 
) 
| 
186 882 27 123 68 214 005 86 
in dem Berichtsjahre nad) beendeter Koften- 
abrechnung geichloffen worden. Die er- 
—— 35994 AM 14 # werden in der 
Rechnung für 1894/95 in Abgang nachge- 
wieſen. 


= | Der Bau ift fertiggeftellt und der Baufonds 





86 466 68 326 193 2: 88 806 77] Die Erweiterung ift im Wefentlichen beendet. 
Die Reftarbeiten find in der Musführung 
begriffen und werden zum größten Theil 
noch im laufenden Etatsjahre fertiggeftellt 
werben. 

Vorausſichtlich werden die bemilligten 
415000 M zur Beftreitung der Ausgaben 
genügen. 








895 549 67 57630 953 180 27 96 819 731 Die Wagenreparaturmwerfitatt ift im Betriebe, 
| auch das zugehörige Beamtenwohnhaus ift 

—— t. Es erübrigt in der Haupt- 

ache nur noch die Anlage eines Fußgänger- 

ea über die Gleiſe des Bahnhofs 





Caſſel (R.), wozu die Vorbereitungen ge- 
troffen find. 
| Die Mittel werden vorausfichtlich genügen. 





13 008 881 Die Erweiterung ift in der Hauptfache beendet. 
Die noch rüdftändigen geringen Arbeiten 
— —— bis zum Schluſſe des 
laufenden Etatsjahres ausgeführt ſein. 

Die Mittel reichen aus. 


136 a18 91 10572 21 146 991 12 








27.040 1 94 947 7 


I 


— Die Anlage wurde in dem Berichtsjahre fertig- 
gefteitt und der Baufonds Ex beendeter 
| oftenabrechnung gejchloffen. Der erfparte 
| Betrag von 10052 M 27 # wird in ber 
Rechnung für 1894/95 in Abgang nadj- 
| gewiejen. 


I 








Aftenftüd M 23. 














Bezirt 
Ede der Bezeichnung 
Nr.Eiſenbahn-der Bauausführung oder Beſchaffung 
direktion 
39. Caſſel.) Erweiterung des Bahnhofes Eaffel (Unter: 
BO) sonen nennen 
40. Herftellung des zweiten Gleifes auf der 
Strede Ditbergen—Wehrben ...... 
41. Eöln. Umbau des Bahnhofes zu Stolberg .... 
42. Herftellung einer neuen Güterftation bei 


ET 1 DE AR 





Bewilligt find: 
Ber- DR — — ———— 
anſchlagte | 
Gejammt- durch FR 
often den Etat — 
für 
M 4 aM 
750000 | 1892/93 | 200 000 t 
1893/94 | 100 000 | 
1895/96 | 200 000 500 000 - 
| 
398 000 | 1894/95 | 200 000 
1895/96 | 150 000 350 000 u 
| 
1300000 | 1885/86 | 200000 | 
1886/87 | 120000 | 
1888/89 200 000 
1889/90 | 400 000 | 
1890/91 | 380 000 1 300 000 — 
| 
| 
) | 
| | 
| | 
| I 
| 
| 
I 
| 
| | 
950.000 | 1889/90 | 500 000 
1890/91 | 350 000 
1891/92 | 100000 | 950.000 




















Yusgabe 
— Mithin 
in der Zeit vom| . blieben Ende 
bis Ende 1. Oktober 1894 Dr Ganzen September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894| bis Ende Br im Beftande 
September 1895 


September 1895 
M 8 M. 4 M Ei; M |# 


| 
| 


| | 
2451 80 33 91 2485 71 497 514 29) Mit den Bauarbeiten fonnte noch nicht begonnen 
| | werden, weildas eingeleitete Blanfeitftellungs- 
| | verfahren auch im Berichtsjahre noch nicht 
| | beendet mwurbe. 
| 


171 40 83 411 10 83 582 50 266 417 50] Die Arbeiten nahmen in dem Berichtsjahre 

| planmäßigen Fortgang. Insbeſondere 
wurden die Erd», Fels⸗ und Böfchungs- 
| Arbeiten ausgeführt; mit dem Berlegen 
| des Oberbaues ift begonnen. 





1 300 000 — 1 300 000 — Die Bauarbeiten ſind beendet, es ſchwebt 
| jedoch nod das jchiedsrichterliche Verfahren 
wegen der bei der Abrechnung mit einem 
Unternehmer bervorgetretenen Differenzen. 
| Auch die Schlußvermeffung ift noch nicht 
ganz zu Ende geführt. 
Ende September 1895 waren im Ganzen 
verauögabt .......... 1332237 4 76% 
Die bewilligten Mittel 
JJ aaa 1300 000 » — = 
wurden aljo bis dahin 
überfchritten um...... 322371764 
Bon diefer Meberzahlung find: 
12364. 93 für das Etatsjahr 1891/92, 
| | | 4425 +30» » =» 1892/98, 
| | 15310 :53= -» - .» 1898/94 und 
' I 57 um 2 = ® ⸗ 1894/95 
| | bei den außeretatSmäßigen ertraordinären 
Ausgaben ——— — vergl. die Ueber⸗ 
fihten von den Staats-Einnahmen und 
| Ausgaben für die genannten &tatsjahre 
| | und die zugehörigen Begründungen. Die 
| | Höhe der nod weiter erforderlichen Auf 
. wendungen bleibt insbejondere von dem 
Ausgange ber Streitfache abhängig. 








843 227 20 45 817 63 889 044 8 60 355 17] Die Bauausführung ift beendet und die Ab: 

rechnung der Koften joweit gediehen, daß die 

| ge des Baufonds in Kürze zu er- 
t. 


| | warten an 
Die Mittel werden vorausfichtlich genügen. 











Bezirk ee 
ide der Bezeidnung anichlagte 
Ar | Eiſenbahu. | der Bauausführung oder Beicafung | Ylammt- durch ER 
direftion koften [den Etat 
für 
— Ei 


43, (Eöln.) Umgeftaltung der Bahnhofsanlagen bei | 

Uerdingen 1890/91 300 000 
1891/92 500 000 
1893/94 | 400 000 
1894/95 700.000 | 
1895/96 300000 | 2 200 000 — 





44. Erweiterung des Bahnhofes zu Brohl ... 1892/93 145000 | | 
1893/94 150000 | ' 
1894/95 100000 !' 395 000 — 








Davon find 
als erſpart | 
—— — 004 10 
Bleiben..| 345 995 0 
| | 
45. Erweiterung des Bahnhofes zu Ofterath. 120 000 | 1892/93 50.000 
1893/94 70000 120 000 — 








46, Erweiterung des Bahnhofes Neumied: 
Weißenbr — 126 000 | 1893/94 100 000 
1894/95 26 000 | 126 000 — 
Davon find| 
als erjpart 


| verrechnet | 10 625 64 
Bleiben .. 115 374 36 


Haus ber Abgeorbneten. Aftenjtüd NF 23. 1185 











Ausgabe 
Mithin 
| blieben-Ende 
bi in ber Beit vom! Ganzen | September 1895 
is (Ende 1. Oktober 1894 bis Ende * 5 
September 1894 bis Ende September 1895 im Bejtande 
September 1895 


EA | EEE ET; EEE GET. ı DEE? SEE 


Stand der Ausführung 


820 694 15 436 317 \2 1257 011 41 942 988 59] Der Grunderwerb ift bewirkt, es ſchwebt jedoch 








eine große Zahl von Prozeſſen. Die Bau— 
ausführungen wurden gg Var cha 
das Empfangsgebäude, der Güterihuppen, 
ber Berfonentunnel, die Stellmerkdanlagen, 
Bes Unter» und Ueberführungen jowie 
die Freiladeſtraße und die Rheinuferitraße 
ind vollendet, die Gleisanlagen zum größten 
beil hergeſtellt. Mit dem Bau der Bahn: 
fteighalle wird in Kurzem begonnen werben. 
Die Weberleitung des Betriebes auf die 
neuen Anlagen hat am 1. September 1895 
Be efunden und es fteht die Vollendung 
ed Baues im nächſten Etatsjahre zu er- 
warten. 


| | 
173 244 48 172 761 14 345 996 — — Die —— iſt beendet und der Fonds 





eſchloſſen. n Folge von Erſparniſſen 
—* ſich die Geſammtkoſten nur auf 
345 995 90 # belaufen, jo daß nicht nur 
von der Anforderung des auf 125 000 M 
fich beziffernden Reſtes der urjprünglichen 
Anihlagsfumme Hat abgefehen werden 
können, fondern auch von den bewilligten 
395 000 „A der Betrag von 49 004 AM 10 # 
unverwendet geblieben ift. Der lettere wird 
in der Rechnung für 1895/96 in Abgang 
nachgewiefen werden. 


96 334 '99 8872 94 105 207 93 14 792 O7] Die Erweiterung ift fertiggeftellt bis auf die 


17 48 292 19 115.374 3 = 





Anl. 3. d. Berhandl. b. Hauſes d. Abg. 18. Legisl, M. Seffion 1896, 


Stellmerfsanlagen, welche bis zum Schluſſe 
des laufenden Etatsjahres vollendet werden. 
Die Mittel werden vorausfichtich ausreichen. 


Die Arbeiten find beendet, ſo daß der Baus 


fonds in dem Berichtsjahre geichloffen 
werben konnte, Die erjparten 10625 M 
64 # werden in der Rechnung für 1894/95 
in Abgang nachgewicjen, 
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1186 Haus der Abgeordneten. Aktenftük N 23° 
Bewilligt find: 
Bezirk Ver⸗ — = 
Lide der Bezeihnung anfchlagte | 
N N * Sefammt: | ud | 
Nr. | Eifenbahn- | der Bauausführung oder Beſchaffung z 
— den Etat Betrag 
direftion koſten 
für 
4 4 
47. (Eöln.) Heritellung des zweiten Gleiſes auf der | 
Strede Raeren— ammersdorf..... 1200000 | 1893/94 | 500 000 
1894/95 | 650 000 | 1 150 000 — 
| 
48. Selbftändige Einführung der Bahn Stol: | 
berg — Walbeim in den Bahnhof Wal: | 
beim und Erweiterung diejes Bahnhofes 262000 | 1894/95 | 200 000 
1895/96 | 40000 240 000 — 
| | 
| | 
49. Heritellung des zweiten Gleifes auf ber | | 
Strede Walheim— Raeren ......... 297 000 | 1895/96 | — | 200 000 — 
| | 
| 
50. Erweiterung des Bahnhofes zu God .... 163 000 | 1895/96 | — 50.000 — 
51. Grunderwerb für die Umgeftaltung der 
Bahnanlagen zu Coblenz ........... — 1895/96 — 500 000 — 





52.| Elberfeld, Erweiterung des Bahnhofes Unterbarmen | 
1 A RER GE 460 000 | 1890/91 | 200 000 
1891/92 200 000 | 


1892/93 | 60 000 460 00 — 


| 




















bis Ende 
September 1894 


4 #1 


668 751 17: 


155 


406 13111 


in der Zeit vom 

1. Oktober 1894 
bis Ende 

September 1895 


Me #4 


112 154 '39 


| 


1293 07 


’ 





| 
42 780 15 





im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 


M '# 


833 099 05 





112 309 84 








108 — 


35 234 01 


nn nen 


448 911 26 


Mithin 
blieben Ende 


September 1895 


im Beftande 


4 | 


# 


Stand der Ausführung 


816 900 oe Das Gleis ift im Betrieb. Zum Abſchluß 


| 
| 


der Bauausführung erübrigt hauptſächlich 
noch die * tellung des Lokomotivſchuppens 
auf Bahnhof Roetgen und die Erridtung 
einer Kohlenladebühne daſelbſt. Der Grund- 
erwerb ift nahezu geregelt. 

Borausfichtlic werden die ge 
1150000 M zur Beftreitung der Sojten 
genügen. 


127 690 116] Die Bauausführung ift ſoweit vorgejchritten, 


daß nur einige Gleis- und Pflafterarbeiten 
auf Bahnhof Walheim und einige Reguli- 
rungen auf der Strede noch rüdftändig find. 
Die Vollendung wird im Frühjahr 1896 
erfolgen. 

Für die erforderlihen Aufwendungen 
werden die bereitgeftellten Softenraten von 
zufammen 240 AM wohl ausreichen, io 
— es der Bereitſtellung des Reſtes der 
urſprünglich zu 262000 M veranſchlagten 
Geſammtkoſten vorausfichtlich nicht bedarf. 


198 706 198 Die Feitftellung des Entwurfes hat ftattge- 


49 892 


464 765 994 N 


funden. Der Grunderwerb, welder im 
Wege der Enteignung erfolgen muß, iſt 
eingeleitet. Soweit von den Befigern die 
Bauerlaubniß ertheilt, find die Erdarbeiten 
in Angriff genommen. 


Die Blanfeftftellung hat ftattgefunden; die 


ftjtellung der Gntichädigungen iſt im 
ange. 


achdem die Feititellung des Entwurfs im 
Allgemeinen ftattgefunden, wird nunmehr 
mit dem Grunderwerb begonnen. 


11088 174] Die Bauausführungen find bis auf die Er— 


weiterung einer Gtellwerfsanlage, — 
in der Ausführung begriffen iſt, —* o 
daß die Schließung des Baufonds noch im 
— — erfolgen kann. 

ie Mittel reichen aus. 
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1188 \ Haus ber Abgeordneten. Aktenjtüd N 23. 
























Ver⸗ 







Bezirk 


















Lide der Bezeihnung anfchlagte 
Nr. | Eifenbahn- | der Bauausführung oder Beihaffung | Geiammt- Brass 
koften 


direftion 







M 








(Elberfeld.) | Erweiterung der Gleisanlagen auf dem 




















Bahnhofe zu Ohligs ................ 158 000 |] 1890/91 | 120 000 
1891/92 | _38000 158.000 - 

Davon find 

als erfpart 
verrechnet 4338 6 





| Bleiben... | 153661 5 
1891/92 | 150000 
1892/93 | 70000 | 22000 - 





54, Erweiterung des Bahnhofes zu Siegen... 220 000 





1891/92 | 150000 
1892/93 | 150000 
1895/96 | 100000 | 


Erweiterung des Bahnhofes zu Remſcheid 730 000 





& 
y 





1891/92 | 100.000 
1892/93 | 70000 | 
1893/94 | 30000 | 200.000 - 






Erweiterung des Bahnhofes zu Lennep.. 200 000 








57. ae m des GStraßenüberganges am 
e 


Bahnhofe Elberfeld-Döppersberg.. 280 000 | 1892/93 | 120 000 
1893/94 | 100 000 


| 
1894/95 60 000 280 000 
Davon find 


als erjpart 
verrechnet 12 728 12 


Bleiben..| 207271 8 








1892/93 | 180.000 | 
1895/96 | 100000 | 330.000 - 


58, 





Erweiterung des Bahnhofes zu Hengftei.. 330 000 


bis Ende 


September 1894 


4 4 


133 895 


143 420 





3 603 





8427 


164 672 





Haus der Abgeordneten. 


in der Beit vom 

1, Oftober 1894 
bis Ende 

September 1895 


4 — 








16.993 t 


172 889 37 


im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 


EA. 3 


153 661 67 
I 


| 
| 


181 435 '04 


25.421 1: 


| 


» 


207 271 88 


211548 |7 


Attenftüd NE 23. 1189 


Mithin 


blieben Ende 
September 1895 
im Bejtande 


Stand ber Ausführung 


A 7 


— | Der Baufonds ift nad) beendeter Koſtenab— 
rechnung im Berichtsjahre gefchloffen worden. 
Der eriparte Betrag von 4338 M 43 # 
wird in der Mechnung für 1894/95 in Ab⸗ 
| gang nachgewiejen, 
| 
38 564 9 Die Reftarbeiten find bis auf die Einfriedigung 
des Bahnhofes vollendet. Die gänzliche 
Fertigftellung und Abrechnung ift * im 


| 
| laufenden GEtatsjahre zu erwarten. 
| Die Mittel find ausreichend. 


395 997 491 Nachdem die Vorbereitungen abgeichlofjen, ift 


nunmehr mit ber Bauausführung begonnen 
worben. 


I 


174 578 87] Auch mit diefer Bauausführung ift in dem 
| Berichtsjahre begonnen; die (Erdarbeiten 
find nahezu vollendet. 





— — Nach Erledigung der Reſtarbeiten und ber 
| Koftenabrechnung ift der Baufonds in bem 
| Berichtsjahre geihloffen worden. Der er- 
| fparte Betrag von 72728 A 12 9 wird 

in der Rechnung für 1894/95 in Abgang 
nachgemwiejen. 


118451 22| Die Erweiterung ift bis auf den Oberbau 
vollendet. Diejer und die Koftenabrechnung 
werden vorausfichtli noch im laufenden 

| Etatsjahre fertiggeftellt. 
| Die Mittel find ausreichend, 





1190 j Haus der Abgeordneten. Altenftüd 17 23. 














Bezirk Ver⸗ R 
fe der Bezeidnung anfchlagte 
Nr. | Gifei ß Sefammt- | durh 
Eifenbahn- | der Bauausführung oder Beihaffung — 
irekti koſten den Etat 
direktion 
für 
M 4 # 





59. | (Eiberfeld.) | Erweiterung des Bahnhofes zu Opladen 450 000 | 1892/93 | 100000 
1893/94 150 000 
1894/95 | 100 000 
1895/96 | 100 000 450 000 — 


60. Erweiterung des Bahnhofes zu Haan.... 160 000 1892/93 | 100 000 | 
1893/94 | 60000 | 160000 — 





Bleiben... 158 115 49 





61. Erweiterung des Bahnhofes zu Werl.... 170000 | 1892/93 | 70000 | 


1893/94 | 70.000 | 
1895/96 _30 000 170 000 — 
62. Herftellung einer Verbindungsbahn zwiſchen | | 
den Bahnhöfen — und | 
Hägenn 260 000 | 1892/98 | 100 000 
1893/94 | 120000 | 
1894/95 | 40000 260 000 — 
63. Herftellung des zweiten Gleifes auf ber 
Strede Langerfeld— Ronsdorf .... 935000 | 1893/94 | 500 000 
1894/95 | 150 000 
1895/96 | 285 000 935 000 — 
| 
| 
| 
64. Erweiterung der Bahnhofes zu Erkrath.. 313000 | 1893/94 | 180 000 


1894/95 | 70000 | 
1895/96 | 63000 | 313000 — 





| 1} 
| | 
) | 
| | 


Haus der Abgeorbneten. Aktenſtück N? 23. 1191 























Ausgabe 
— Mithin 
in der Zeit vom blieben Ende 
im © S 
bis Ende 1. Oftober 1894 J — September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894| bis Ende September 1895 im Beftande 


September 1895 


4 '# 4 * 4 # 4 
— 
| 


| 


11 775.\: 160 667 55 172 442 85 277557 115] Auch diefe Erweiterung ift bis auf die Aus- 
| führung der Oberbauarbeiten und Gtell- 
werksanlagen im Wejentlichen vollendet. 
Die Mittel werden genügen. 





157 062 82 1052 67 158 115 49 — /—| Der Baufonds gelangte im Berichtsjahre zum 
| Abſchluß. ES wurden 1884 A 51 % er- 

fpart, welcher Betrag in der Rechnung für 

1894/95 in Abgang nachgewiejen wird. 


11161 15 1131 16 168 868 84] In Folge von bei der landespolizeilichen 
| Prüfung des Entwurfs bervorgetretenen 
Bedenken hat die FFeftftellung des letzteren 


noch nicht erfolgen können. 








| 
I 


109 620 |2 120 249 83) 229 870 11 30 129 89 Die Bauausführung ift beendet und die Ber- 
| bindungsbahn jeit dem 1. November 1894 
im Betriebe. Die Schlußvermefjung und 
die Koſtenabrechnung werden noch im laufen» 
| den Etatsjahre Erledigung finden. 
| Die Mittel reihen aus. 


| 
| 

90 208 |7 321 539 56 411 748 34 523 251 66] Das Gleis ift fertiggeftellt. Die damit zu: 
| fammenbhängenden Arbeiten find zum Theil 


| | noch in ber Ausführung begriffen, auch fteht 
| | | die Schlußvermeſſung ch Die —— 


| Grundermwerbes noch aus. 
| Die Mittel werden vorausfichtlich nicht 


voll zur Berwendung gelangen. 
24.679 11 145 145 '96 169 825 |1 143 174 88] Die Erweiterung if um Theil vollendet. 
| | Der Oberbau, die Gtelineräanloge und 
| ein Be aa find in der Aus 
| führung begriffen. Aus dem Grundermwerb 
ſchweben zwei Prozefie, 


1192 Haus der Abgeordneten. Aktenftüd A 23. 








Bewilligt find: 
Bezirk Ver⸗ 
ide der Bezeihnuug anſchlagte — 
ß— ur 
Nr. | Eifenbahn- | der Bauausführung oder Bejhaffung | Geſammt— | Betrag 
EN or often den Etat 
direktion 
für 
M M A 4 
65. | (Elberfeld) | Erweiterung der ——— | 
auf dem Bahnhofe zu Vohwinkel .... 243000 |1893/94 | 150000 


1894/95 | 93000 | 243000 — 














| 
66. Erweiterung der Anlagen auf dem Bahnhofe 
DU DEEBEN Winner nes 365 000 | 1894/95 | 100000 | 
1895/96 | 200000 300000. 
67. Erweiterung der Gleisanlagen auf dem 
Bahnhof Barmen-Wichlinghaujen.. 270000 |1894/9 | 170000 | 
1895/96 | 100000 27000 — 
68. Herftellung des zweiten Gleiſes auf der 
Strede Ronsdorf— Lennep ........ 396 000 | 1894/95 — 366 000 — 
69, ErweiterungdesBahnhofes Hagen-Edejey 458 000 | 1895/96 — 200 000 — 
70. Erweiterung des Bahnhofes zu Altena .. 180 000 | 1895/96 — 100 000 — 
71. —— des zweiten Gleiſes auf der 
Strecke Barmen-Rittershauſen — 
ET 2 808 000 | 1895/96 — 150 000 — 
72. Erweiterung des Bahnhofes Elberfeld» 
Abpereeeegeeeeee 1480 000 | 1895/96 — 500 000 — 
73. Erweiterung des Bahnhofes zu Weidenau 209 000 | 1895/96 — 100 000 — 
74. Erfurt. Umbau des Bahnhofes zu Waltershaujen 200 000 |1891/92 | 100 000 
1892/93 | 50.000 
1893/94 | 50000 | 200.00 — 
75. Erweiterung des Bahnhofes zu Triptis.. 290 000 [1894/95 | 100000 


1895/96 | 100000 | 20000 - 





Haus der Abgeordneten. Aktenjtüd As 23. 











Ausgabe 


Mithin 


blieben Ende 


in der Zeit vom 


im Ganzen 
1. Oktober 1894 


bis Ende — 
bis Ende 





September 1894 bis Ende September 1895 
September 1895 
M 7 M. HM M. HH 
| | 
| | — 
11036 17 144 194 46 155 230 63 
54 187 06 241 42 
| 
| 
97 60 5.088 62 5 186 7 
| | 
4 —| 116 715 98 





116 763 98 


_ ” 138 — 138 
— 617 617 — 

| 

| 
_ 11.656 60 11.656 60 
— — 18 — 18 — 

| | 

| | | 
123 991 82 5153 26| 129 145 08 
940 & 119 825 61| 120766 44 





Anl. 3. d. Berhandf. d. Haufes d. Abg. 18. Leglst. III. Seffion 1896, 





! 
| 
I 


September 1895 
im Bejtande 


MM. # 


87 769 37 


Stand der Ausführung 


Der Bau ift bis auf die Aufftellungsgleife und 
einige jonftige Neftarbeiten fertiggeftellt. 
Die Mittel reihen aus. 


299 758 58] Die landespolizeiliche Prüfung des Entwurfs 


| 
| 
264 813 78 


I 
| 


| 
279 236 02 


199 862 | 


ift im Gange. 


Die Arbeiten jind in der Ausführung be- 
griffen. 


Die Erd: und Böſchungsarbeiten * nahezu 
vollendet, die übrigen Arbeiten in der Aus— 
führung begriffen. 


Die Bauausführung iſt durch Bearbeitung der 
Einzelentwürfe vorbereitet. 


100 000 —| Der Entwurf bat wegen ſchwebender Ver— 


149 383 — 


488 343 40 


99 982 


70 854 9 





79 233 56 


bandlungen noch nicht landespolizeilich ge— 
prüft werden können. 


Die landespolizeiliche Prüfung des Entwurfs 
iſt für den im Regierungsbezirk Düſſeldorf 
liegenden Theil der Strecke erfolgt und für 
den Theil im Regierungsbezirk Arnsberg 
im Gange. 


Mit der Bauausführung ift begonnen. 


Nachdem die bei der landespolizeilichen Prüfung 
des Entwurfs hervorgetretenen Bedenken 
bejeitigt, wird die Bauausführung vorbereitet. 


Der Umbau ift vollendet. Es erübrigt noch 
die Schlußregulirung des Grunderiverbs, 
welche durch einige Prozeſſe aufgehalten wird. 

Die Mittel werden vorausfichtlih aus- 
reichen. 


Die Bauausführung nahm in dem Berichts- 
jahre planmäßigen Fortgang. Insbeſondere 
wurden die Erdarbeiten auf der weftlichen 
Bahnhofsſeite zum größten Theil fertig: 
geitellt. 
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Bezirk 

Lide der Bezeidnung 

Nr. | Eifenbahne | der Bauausführung oder Beihaffung 
direftion 


76.] (Erfurt.) Erweiterung des Bahnbofes zu Köſen ... 


77. | Effena. Ruhr. | Umbau des Bahnhofes zu Ejjen (Rh.)... 


78. Herftellung von Arbeiterwohnhäufern bei 
der Hauptwerfftätte zu Witten ....... 


79. Bejeitigung des Chaufjeeüberganges am 
Perfonenbahnhofe zu Hamm.......... 


Bewilligt find: 


durch 
| ‘ 
den Etat —— 
für 
4 M * 
1895/96 — 100 000 — 


1887/88 150000 

1888/89 | 150 000 

1890/91 | 100000 

1891/92 200000 

1892/93 | 300000 

1893/94 480000 | 1380 000 — 


| 


1838/89 | 140 000 
1889/90 | 120000 
1891/92 | 50.000 
1892/98 | _50.000 360 000 — 
l 


I 


1889/90 | — | 510000 




















Yusgabe 


in der Zeit vom 

1. Oktober 1894 
bis Ende 

Scptember 1895 


im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 


bis Ende 
September 1894 


1 168 024 51 83 451 123 1251 475 |7 








251 978 47 4 407 6; 256 386 1% 
I 
| 
510 000 — — = 510 000 - 





Mithin 


blieben Ende 
September 1895 


Stand der Ausführung 
im Beftande 


M # 


99 446 |96| Die Inangriffnahme des Baues konnte noch 
nicht erfolgen, weil die Berhandlungen wegen 
leberweifung des erforberlihen Grund und 
Bodens noch nicht beendet find. 


128 524 26] Die Arbeiten jind bis auf die Anlage eines 
Stellmerts im öftlihen Theile des Bahn— 
bofes und die Abänderung der öftlichen 
Eins und Ausfahrt fertiggeftellt. Letztere 
kann erft nach Bejeitigung der im Bahn- 
körper vorhandenen erheblihen Senkungen, 
bezüglich welcher die Erhebungen int Gange 
find, ausgeführt werden. ie anhängig 
emwordenen Grunderwerbsprozeſſe, von deren 
Ausfall die Zulänglichkeit der bewilligten 
Geldmittel abhängt, ſchweben nod). 





103 613 /91| Die legte Gruppe der Wohnhäuier ift in der 
Ausführung begriffen und wird bis zum 
Schluſſe des laufenden Etatsjahres fertig: 
geftellt werden. 

Borausfichtlidh werden die bewilligten 


Mittel nicht überjchritten. 


— — Nach erfolgter Tieferlegung der Bahnhofſtraße 
wurde am 1. Juli 1895 der Chaufjeeüber- 
gang —— und der Verkehr durch die 
Unterführung geleitet. Mit dem Bau der 
— nterführung iſt begonnen; die 
Beendigung des Baues in im nächften Etats» 
jahre zu erwarten. 

Bis Ende September 1895 wurden im 





Ganzen verausgabt.... 744488 M 56 M 
| Die bewilligten Mittel 

J 510 000,= — + 

ſind alſo bis dahin übe.. ñ —— 

ſchritten worden um... 234488 M 56 # 


Bon diefen Mehrkoften, deren Urſachen 
bereits in dem Bericht für 1. Oktober 1892/93 
dargelegt wurden, gelangten 

81805 A 0 % für das Etatsjahr 
1893/94 und 
124452 AM 40 % für das Ctatsjahr 
1894/95 
bei den aufßeretatsmäßigen ertraordinären 
Ausgaben zum Nachweis — vergl. die Ueber- 
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1196 _ Haus der Abgeordneten. Aftenftüd 7 23. mn u 
Bewilligt ind: 
Bezirt Ver⸗ — 
oſde der Bezeichnung anſchlagte er 
a: * ur 
Nr. | Eifenbahn- | der Bauausführung oder Belhaffung | Feamımt j Betrag 
direktion koſtenſden Etat 
für 
M. M. M. # 
(79.) Eſſen 
a. Ruhr.) | 
80. Erweiterung des Gejchäftsgebäudes der | 
Eifenbahndirektion (rechtsrheinische) zu 
I I RE RN RN 550 000 | 1890/91 200 000 
1892/93 150000 
1893/94 170000 
1894/95 20000 540 000 — 
Davon find 
als eripart 
verrechnet | 21610 72 
Bleiben..| 518389 & 
| 
| 
81. Erweiterung des Bahnhofes Mülheim an 
BER EN 1211000 | 1890/91 . 150.000 
1891/92 250000 ' 400.000 
| 
| 
| | 
82, Erweiterung der Gleisanlagen auf dem 
Bahnhofe zu Riemke .P............ 378 000 1891,02 100000 
1892/93 | 150 000 
1898/94 | 50000 | 
1894/95 | 78000 | 378 000 — 
83. Erweiterung der Gleisanlagen auf dem 
Bahnhofe Bohum (B.M.) .......... 105 000 | 1891/92| 70000 
1892/93 | 35000 








Gaus der Abgeordneten. Aftenftüd N? 23. 























bis Ende 
September 1894 


DIT TB 63 


82 487 26 


i 
\ 
\ 


in der Zeit vom 

1. Oftober 1894 
bis Ende 

September 1895 


HM # 


410 65 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


1592 178 


| 


N 
I 


20 497 44 


! 


im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 


Mithin 
blieben Ende 
September 1895 
im Beftande 


Stand der Nusführung 


M. # M. 4 


fichten von den Staats-Einnahmen und Aus: 
gaben für die genannten Etatsjahre und die 
ugehörigen Begründungen. Die weiteren 
usgaben werden in gleicher Weile zu ver- 
rechnen jein. 


518 389 28 —]| Der Baufonds ift im Berichtsjahre gejchloffen 
worden. Der eriparte Betrag von 21 610 M 
72 4 wird in der Rechnung für 1894/95 
in Abgang nachgewiefen. Außerdem bat 
von der Bereititellung des auf 10000 4 
ſich beziffernden Reſtes der uriprünglichen 
Anſchlagsſumme abgejehen werden Eönnen. 


84 561 57 315438 43] Die Bauarbeiten jind noch nicht in Angriff 
| genommen, weil wegen der bei der landes— 
| volizeilihden Prüfung des Entwurfs bean- 
| tragten Anlage einer Chauffeeüberführung 
| am MWejtende des Bahnhofes die Verband: 
| lungen noch nicht erledigt find. 
| ie Verminderung der Ausgabe gegen 
den vorjährigen Bericht ift — Abjegung 
| des Werthes von beichafften, aber nicht ver- 
wendeten Oberbaumaterialien herbeigeführt. 


126 148 35 251 851 65| Die Erweiterung iſt zum Theil fertig; die 
Ausführung des Empfangs- und Neben- 
| ebäudes, jowie der Wartehalle ift nach 
| Fertigftellung der Sonderentwürfe einge 

| leitet. 
| 
| 


102 984 7 2015 130] Die Bauausführung ift beendet und auch die 
| Koftenabrechnung dem Abſchluß nabe. 


| Die Mittel reihen aus. 





Haus der Abgeordneten. Aktenſtück A 23. 

















Bewilligt find: 

















Bezirk Ber — — 
ofde der Bezeichnung anſchlagte — 
* * = Sei . urch 
Nr. | Eifenbahn- | der Bauausführung oder Beſchaffung Gejammt Betrag 
direftion foften den Gtat 
für 
M. M. M. HH 
84, Eſſen Erweiterung des Bahnhofes zu Kupfer— 
a. Ruhr.) DEE een de 1 360 000 | 1891/92 150 000 
1893/94 | 100 000 
1894/95 100000 | 350000 — 
| | 
| | 
85. Erweiterung des Bahnhofes zu Hattingen 600 000 | 1891/92 150 000 
1892/93 ı 150 000 
1894/95 200000 | 
1895/96 | 100 000 600 000 — 
86, Ueberführung der ES OR UI are 
auf dem Bahnhofe Bochum (B.M.) .. 210000 | 1891/92 — 60 000 — 
87. Erweiterung des Bahnbofes zu Bruch ... 282000 | 1892/93 | 150 000 
1893/94 | 50.000 
1894/95 50 000 250 000 — 
88, Erweiterung des Bahnhofes zu Altendorf 
2 ER EETEURSORTHE 200 000 | 1892/93 100000 
1893/94 70.000 
1894/95 30000 | 200 000 — 
89. Erweiterung des Bahnhofes zu Reckling— 


F erteilen 195 000 1892/93 50000 
1893/94 120 000 
1894/95 | 25000 195 000 — 








bis Ende 
September 1894 


217 TR 82) 


| 
| 


26 131 m 


6143 117 





89 314 I66 


I 
| 
| 














Haus ber Abgeordneten. Aktenſtück N 23. 1199 
Ausgabe 
— — — — Mithin 
blieben Ende 
in der Seit vom| . * u 
1. Oftober 1894 nen September 1895 Stand der Ausführung 
i e 
ie tand 
bis Ende [September 1895 im Beitande 
September 1895 
M # M # M * 
| 1 
| 
— 1360 2022 98 347 977 02] Die Bauarbeiten konnten noch nicht in An- 


griff genommen werben, weil die Feſtſetzung 
der Entwürfe noch nicht in allen Theilen 
erfolgt ift. Die Verminderung der Aus» 
gabe gegen den vorjährigen Bericht ift durch 
eine Ausgabeabjegung herbeigeführt. 


186 485 404 275 88 195 724 12| In dem Berichtsjahre wurden auf der Süd- 
| jeite des Bahnhofs die Erdarbeiten bis auf 
| die Erweiterung eines Einfchnittes fertigge- 
ftellt und die Herftellung von Futtermauern 
in Angriff genommen, Mit den Oberbau- 
arbeiten bafeibft ſoll demnächſt begonnen 
werden. Der neue Güterſchuppen iſt fertig 
und dem Betriebe übergeben. Die Boll: 
endung der gejammten Anlagen ift im 

Sommer 1896 zu erwarten. 

Die Mittel reihen aus. 


— — — — 60 000 Der Bauentwurf bat in Folge eines Ein— 
| | ſpruchs bei der landespolizeilichen Prüfung 
| noch nicht feitgeftellt werden können. 
| | 
28 372 67 54 504 34 195 495 661 Nachdem die zur Erweiterung des Bahnhofs 
erforderlichen Grundſtücke überwiejen worden, 
find die Erdarbeiten in Angriff genommen 
und zur Hälfte bereits fert —— Das 
—* 8 und Nebengebäude, ſowie der 
| Güterfhuppen find im Rohbau fertig. Die 
| efjammten Bauarbeiten werden voraus- 
Behetich im Jahre 1896 beendet werben. 


| 
2077 01 8220 18 191 779/82] Das Planfeftjtellungsverfahren ift eingeleitet. 
| Die Sonderentwürfe find aufgeftellt. 


40 627 48 129 942 114 65 057 86| Die Erdarbeiten find fertiggeftellt und die 
| | Oberbaumaterialien beſchafft. Die neue 
Wegeüberführung ift vollendet. Aus dem 
Grunderwerb jchwebt ein Prozeh. 
Die Mittel reichen vorausfichtlich aus. 





Haus der Abgeordneten. Aktenſtück N 23. 














Bewilligt find: 


Bezirk Ver⸗ J 
Lide der Bezeidnung anjchlagte 
N N r Gejammt- durch 
ir. | Eiſenbahn-der Bauausführung oder Beſchaffung Betrag 
direktion koſten ven ia 
für 
M FA M * 
90. Eſſen Erweiterung des Oberbaumaterialien-⸗Maga— | 
a. Ruhr.) zins auf dem Rangirbahnhofe Dortmund 
3 ER RIREET 135 000 | 1892/95 — 135 000 - 
| 
9. Herftellung des zweiten Gleiſes auf den 
Streden Weſel — Meerboog und 
Praet— Emmerih ............... 510000 | 1893/94, 450000 
1894/95 60 000 510 000 — 
Davon jind 
als erfpart | 
verrechnet | 69 591 — 
Bleiben .. 440 403 — 
92. Herftellung des zweiten Gleijes auf der 


Strecke Emmerih — Landesgrenze 
und (Erweiterung des Bahnhofes zu 


Ennerſſe 873 000 | 1893/94 700 000 
1894/95. 117000 817 000 — 
| 
93. Herftellung des zweiten @leijes auf der 
Strede Werden —Eſſen . . . . . .. . .... 350 000 | 1893/94 300 000 


1894/95 50.000 350 000 — 


Haus der Abgeordneten. Aktenjtüd 





N 23. 1201 








Mithin 
blieben Ende 
bis Ende Fı.Oftoper ggg | 5" Ganzen | September 1895 


in der Seit vom 


bis Ende 


im Beitande 
September 1895 n 


September 1894 bis Ende 
September 1895 


4 Ei M # AM. Ed M. 4 


| 
| I 
| | | 
| 








| | 
| I { 





Stand der Ausführung 


— 57.033 20 77 966 80] Die erworbenen Lagerpläge find eingefriedigt 


und zum Theil eingeebnet. Es ſchwebt 
noch ein Prozeß wegen Erhöhung der Örund- 
entihädigung; von dem Ausgange desielben 
ift die Höhe der noch aufzuwendenden Koſten 
abhängig. 


419 608 87 20 794 13 440 403 as Der Baufonds gelangte nach beendeter Koften- 


I 
| | 


| 





abrechnung zum Äbſchluß. Die eriparten 
69597 A werden in der Nechmung für 
1894/95 in Abgang nachgewieſen. 


| 
311 102 50 195 142 112 506 244 62 310 755 38| Das Gleis von Emmerich bis Elten ift fertig: 


| 


| | | | 
169 210 ic 147 526 54 316 736 6 33 263 361 D 

| | | 

| | | 


| | | 
| | | | 


Anl. 3. d. Berhandt. d. Hauſes d. Abg. 18. Legist. III. Seffion 189%. 


er und in Betrieb genommen. Zum 
Imbau des Bahnhofes zu Elten find noch 
die Oleisarbeiten auszuführen und rund 
12.000 ehm Boden zu bewegen. Auf dem 
Bahnhof Emmerich iſt die Gleiserweiterung 
fertig; es bedarf dajelbft neben Eleineren 
Rejtarbeiten nod der Vollendung des Loko— 
motivfchuppens und der Ausführung von 
Stellwerksanlagen. 

Die bisher bewilligten 817 000 AM werden 
vorausfichtlich nicht im vollen Umfange zur 
Berwendung gelangen; es kann daher von 
der Bereitiir ung des auf 56000 AM ſich 
beziffernden Reſtes der urjprünglichen An- 
ſchlagsſumme abgejehen werden, 


as Gleis ift im Betriebe und der Bau num: 
mehr bis auf einige Nacharbeiten, welche in 
Kurzem beendet werden, fertiggeftellt und 
abgerechnet. 

er Meftbeitand des Baufonds wird 
vorausfichtlich zum größten Theil erſpart. 
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Bezirk 

Cide der Bezeidnung 

Nr. | GEifenbahn- | der Bauausführung oder Beichaffung 
direftion 


94. Eſſen Herſtellung einer —— zwiſchen 


a. Ruhr.) Caternberg und Oſterfeld mit Ab— 
zweigung nach Frintrop ... .. .. .... 
95. Erweiterung der Gleisanlagen auf dem 


Bahnhofe Langendreer (B.M.)...... 


96. Herſtellung neuer Verbindungen guide 
der jriberen Rheinifhen und Bergijch- 
Märkiihen Bahn öftlih vom Bahnhofe 
Heilfen und einer Gleiserweiterung auf 
dieſem Bahnbofe ............... .... 


97. Ausbau des Bahnhofes Schalke (Rh.) und 
Herſtellung einer Verbindung desſelben 
mit der Strecke Caternberg —Bis— 


— A ———— 
98. Erweiterung des Bahnhofes Präfident .. 
99, Herftellung einer Bahnverbindung zwiichen 
den Bahnhöfen Dorftfeld und Dort» 
WBRNELTEED: 4.0200 


Ver⸗ 
anſchlagte 
Geſammt⸗ 


koſten 


M. 


705 000 


206 000 


365 000 


340 000 


durch 
den Etat 


für 


1893/94 
1894/95 


1893/94 
1894/95 


1894/95 





1895/96 


1894/95 
1895/96 


’ 
i 
| 
| 


1894/95 | 


1894/95 








Betrag 
M M 4 
500 000 
205 000 705 000 — 
150 000 | 
56 000 206 000 — 
300 000 
65 000 365 000 — 
500 000 
90 000 590 000 — 
_ 340 000 — 
_ 142 000 — 


1203 

















Ausgabe 
Mithin 
’ j blieben Ende 
in der Zeit vom| . © i u. 
bis Ende — 1904 oe September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894 bis Ende September 1895 im Bejtande 


September 1895 
M 7 M. 4 M. H M. # 


f 
I 
‘ 








| 


180 554 15 95 848 38 285 402 5 419 597 47] Der Grunderwerb ift zum Theil freihändig 
| erfolgt; für den Reſt ift das Enteignungs- 
verfahren eingeleitet. Der Bau felbft ift 
foweit fertiggeitellt, daß die Eröffnung des 
Betriebes am 1. Oktober 1895 — 
konnte. 
Die Mittel reichen aus. 








\ 


19 062 06 42 60 19 104 66 186 895 34] Der ausführliche Bauplan unterliegt mit Rüd- 
| ficht auf die Ergebniffe der Grunderwerbs- 
— noch einer anderweiten Be— 
arbeitung, die im Gange iſt. 


107 33 153 141 71 153 249 04 211 750 96| Der Grunderwerb ift nahezu geregelt. Die 
| Bauarbeiten find fertiggeftellt bis auf eine 
Gruppe von Aufftellungsgleijen öftlic vom 
Bahnhofe Heiffen. Dieje und einige Eleinere 
Nachregulirungen werden alsbald zur Aus- 
führung kommen. 
An den Mitteln wird vorausfichtlid eine 
größere Erſparniß eintreten. 








9049 6 180 50 9 230 12 580 769 88] Der Grund und Boden ift zum Theil frei 
bändig erworben; für den Reſt ift das 
Enteignungsverfahren eingeleitet. Die Bau» 
arbeiten jelbft find noch nicht in Angriff 
genommen. 


Mit der Bauausführung bat mod) nicht be— 
onnen werden können, weil wegen Gin: 
eziehung mehrerer Be enanfchlüfte in ben 
Bauentwurf die Entwurfsarbeiten noch im 
Gange find, 


102 ‚25 377 — 479 2% 339 520 1: 





464 1 84 7 548 94 141 451 Für den Grunderwerb hat das Enteignungs» 
verfahren eingeleitet werden müſſen; das» 
felbe ift bis zur Abichägung der Grund- 


ftüde durchgeführt. 
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Berilligt find: 


Bezirk Ver⸗ 
oſde der Bezeichnung anſchlagte 
V fi * — j “ durch 
Nr. | Eiſenbahn. | der Bauausführung oder Beihaffung | Feammt Betrag 
den Etat : 
direftion toften 
für 
M M 1 M. k 
100. Eſſen Erweiterung des Bahnhofes zu Meiderich 300 000 | 1895/96 — 200 000 — 
a. Ruhr.) 
101. Erweiterung des Bahnhofes zu Sterfrade 729 000 | 1895/96 — | 200 000 — 
102. Erweiterung der Gleisanlagen auf dem 
Bahnhofe zu Hoerde .... ............ 139 000 | 1895/96 — 139000 — | 
105, Erweiterung des Bahnhofes zu Laer.... 138 000 | 1895/96 — 138 000 — 
| 
| 
104. Aenderungen an der Berbindungsbahn | | 
Bochum (Rh) — Riemfe............ 150 000 | 1895/96 | — | 150 000 — 
| | 
| 
105. Erweiterung der Gleisanlagen auf dem | 
Bahnhofe zu Duisburg ........... 108 000 | 1895/96 — 108 0 — 
106. Herftellung einer Berbindungsbahn zwijchen | 
dem Rangirbahnhofe Dfterfeld und dem | 
Bahnhofe Oberhaujen (E. M.)...... 169 000 | 1895/96 | — 169 000 
| | 
107.| Frankfurt | Anlage des Eentralbahnhofes zu Frank: | 
a. Main. furt a ERST. 26 550 000 un 
is 


1891/92 — 26531102 
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Wusgabe 
ee ren Mithin 
. } blieben Ende 
in der Zeit vom| . an — 
bis Ende 1. Oktober 1ggg | " GanzenESeptember 1895 Stand der Ausführung 


September 1894| bis Ende — 995 im Bejtande 
September 1895 


M H M # M. H HM. # 
— 1307 48 1307 48 198 692 5 Die Einzelentwwürfe find in Arbeit und auch 
| | die jonftigen Baupvorbereitungen im Gange. 


— — 1177 37 1177 37 198 822 63| Die Bearbeitung der ken Beier ing: 
| | bejondere für eine ausgedehnte Wegeüber- 
| führungsanlage, ift im Gange. 


— — 98 98 .- 138 902 —| Die Grunderwerböverhandlungen find ein— 
| | geleitet, aber noch nicht zum Abichluß 

| | gelangt. 
— — 60 35 60 35 137 939 6 Nachdem für diejenigen Grundflächen, deren 


Erwerb noch nicht erledigt ift, Bauerlaubnif 
ertheilt worden, find die Erdarbeiten in 
Angriff genommen, auch ift der Bau der 
gewölbten Wegeunterführung begonnen. 
| Die Mittel werden vorausfichtlich aus: 
| reichen. 
| 
| | 
— 4* 15 — 15 — 149 980.Die landespolizeiliche Prüfung der Sonder: 
entwürfe für den Umbau der Brücken und 
Durchläſſe iſt im Gange. 


42 42 — 107 958 —| Aud; die landespolizeiliche Prüfung dieſes 
| Entwurfs ift im Gange. 


\ 


Zn — 15 15 — 168 985 —| Das Blanfeftitellungs- und Enteignungsver- 
| | fahren ift eingeleitet. 


| | —* 
26 352 753 43 64 849 1 26 417 602 56 113 577 661 Die Bauausführungen find beendet. Zum 
| Abſchluß des Baufonds erübrigt noch die 
vollftändige Abrechnung mit der Heſſiſchen 
Ludwigs: ifenbahn-Gefeltieajt. Die Ber: 
—— dieſerhalb ſind im Gange. 

| Die Mittel reihen vorausfichtlid aus. 
| Die Naeh der dur den Bau 
| des Gentralbahnhofes verfügbar gewordenen 
Grundflächen der alten Wejtbahnhöfe nahm 
Fortgang. innerhalb welcher Zeit der Ver: 
| fauf des Geländes abgemwidelt jein wird 
| und auf wie hoch fich im Ganzen die Erlöje 


) Einſchließlich 981180 „A 22 M, welche in ben 
Etats ja 1589/90 und 1890/91 über bie bis dahin 
bereitgeftellten Mittel hinaus berausgabt und theils 
als Diehrausgabe gegen ben Etat, theils als außer⸗ 
—— ertraordinäre Ausgabe nachgewieſen 
wurden. 


*) Ausſchließlich der von der Heſſiſchen Ludwigs 
Elſen Anke ellichaft —— — Beträge 
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Bezirk 

ide ber Bezeidnung 

Nr. Eiſenbahn- | der Bauausführung oder Beihaffung 
direktion 


(107.M Grankfurt 


a. Main.) 

108. Heritellung von Straßenanlagen auf dem 
Gelände der außer Betrieb gejehten Weſt⸗ 
bahııhöfe zu Frankfurt a. Main .... 

109. Erweiterung der Gleisanlagen auf dem 
Bahnhofe zu Neuwied .............. 

110. Erweiterung des Bahnhoſes zu Engers.. 


Ber: 
anichlagte 
Gejammt: 


koſten 


M 


564 400 


367 000 


durch 


ben Etat 


für 


1890/91 
1891/92 


1891/92 
1892/93 
1893/94 
1894/95 





Bewilligt find: 





Betrag 
M M 
— 564 I 
100 000 
72 000 1720 - 
100 000 
120 000 
50 000 
97 000 367 000 — 











Yusgabe 
in der Beit vom| . 

m Ganzen 
bis Ende 1. Oftober 1894 er Er 
September 1894 bis Ende September 1895 
September 1895 


M # NM. # M # 


| | 


| 
i | 


| 
454 426 Io7 519 484 1 





J 
| 
| 
| | 
| 
| | | 
172 000 — di 172.000. 
| j 
| | 
I 
| | 
| 
| | 
1} 
| | 
| 
| J 
282 865 89 25.470 308 336 61 


| | 
| 
I I 
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Mithin 
blieben Ende 
September 18% 
im Bejtande 


Stand der Ausführung 


4 


daraus belaufen werden, iſt noch nicht mit 
Sicherheit zu überſehen. Bis Ende Sep— 
tember 1895 waren aus der Veräußerung 
im Ganzen rund 10 120 500 A. ber General» 
ftantöfaffe zur Verrechnung bei den Fonds 
des ehemaligen Staatsfchages zugeflojien. 

Um den Verkauf des Geländes in größerem 
Umfange zu ermöglichen, war die Anlegung 
von Strafen erforderlich. Ueber die hierzu 
bereitgeftellten Geldmittel wird nadjftehend 
beionders berichtet. 


45 468 17] Die jämmtlihen Straßenzüge find fertig und 
dem öffentlichen Verkehr übergeben; ihre 
Heritellung erfolgte durch die Stadt Frank⸗ 
furt a. Main auf Grund eines mit derjelben 
getroffenen Abkommens. 

Die noch verfügbaren Mittel find zur 
| Dedung der dem Baufonds noch zur Laſt 
fallenden Unterhaltungskoften vorausſichtlich 

ausreichend, 
) Einſchließlich 128 9658 „A 13 M, die bereits im Etatö- 


jabre 1889/90 verausgabt und ald auferetatsmähige 
ertraordinäre Ausgabe verrechnet find. 


— Wegen Erhöhung der gewährten Grundent— 
—* ng ſchweben noch zei Prozeſſe; in 
denjelben find die Urtheile ergangen, aber 
ie nicht rechtskräftig. 

er nach dem —— Bericht veraus⸗ 
gabte Geſammtbetrag von 172267 284, 
wovon der die Bewilligung überſteigende 
Betrag von 267 M 28 # für das ts⸗ 
jahr 1893/94 bei den außeretatsmäßigen 
ertraordinären Ausgaben nachgemwiejen worden 
ift, hat ſich im Berichtsjahre nicht geändert. 
Die weiter entftehenden Ausgaben werden 
gleichfalls auferetatsmäßig ertraordinär 
verrechnet werden. 


58 663 391 Die Verlegung des alleın noch rüdjtändigen 

Gleisan —*2* der Mülhofener Hütte und 

der damit Air Ange Bahnhofs- 

gleife ift in der Ausführung begriffen. Aus 

| dem Grunderwerb ſchwebt noch ein Prozeß. 
Die Mittel reichen vorausfichtlic aus. 
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Bezirk 
Lde der 
Nr. | Eijenbahn: 

direftion 


111. J Frankfurt 
a. Main.) 


112. 


113. 


114, 


115, 


116. 


Bewilligt find: 
Ver— 


Bezeichnung anſchlagte 
Geſammt⸗durch 


der Bauausführung oder Beſchaffung 
koſten den Etat 


Betrag 


für 
M AN M 
Erweiterung des Bahnbofes zu Begdorf.. | 1900000 [1891/92 | 150 
1892/93 | 250000 
1893/94 , 400 000 
1894/95 | 600 000 
1895/96 250000 1650 000 — 


Umbau des Bahnhofes zu Troisdort.... 870000 | 1892/93 | 100000 ı 
1893/94 | 200.000 | 
1894/95 100 000 | 


1895/96 100 000 500 000 — 


Umgeftaltung des Bahnbofes zu Fulda.. 230 000 [1892/93 100 000 
1893/94 | 130000 | 230 000 


Erweiterung der Gleisanlagen auf dem F 
Bahnhofe Curve . . . . . . . ............ 262000 11893/94 75 000 , 
1894/95 | 187000 ;ı 262 000 — 


Erweiterung der Gleiſe auf dem Staatsbahn- 
güterbabnhof zu Frankfurt a. Main .. 160 000 |1894/95 | 100000 
1895/96 60.000 160 000 — 








Erweiterung der Gleisanlagen auf dem 
Bahnhofe zu Beuel ...P............ 160 000 1895/96 — 100 000 — 


Erweiterung der Gleisanlagen auf dem | 
Bahnhofe zu Linz ................. 173 000 | 1895/96 — 100 000 — 
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Ausgabe 
——— Mithin 
in der Zeit vom blieben Ende — 
bis Ende 1. Oftober 184 | 6b Banzen | September 1895 Stand der Ausführung 


bis Ende 


im Bejtande 
September 1895 


September 1894 bis Ende 
September 1895 


M Ei NM. # M H M # 


| 
| 
931543 61 324 226 81 1 255 770 42 394 229 58] In dem Berichtsjahre wurden die Erde, Fels— 
und Bölchungsarbeiten vollendet, auch die 
neuen Gleisanlagen mit geringen Aus 
nahmen fertiggejtellt und dem Betriebe über- 
geben. Die Ertnäfferungdaniage für Die 
öftliche Bahnhofshälfte iſt ausgeführt und 
der Güterjchuppenvorplag jowie die Zufuhr: 
ftraße zum größten Theil befeftigt. 


| 
| 
| 
I 
| 
I 
| 
I 





! 
| 
| 
| | | 
1174 21 3675 76 496 324 24] Der Grund und Boden muß zum Theil im 
| Wege der Enteignung erworben werden. 
Mit den Bauarbeiten ift, joweit jolches an- 
gängig, begonnen. 


2501 55 
| 


95 362 51 90 894 93 186 257 44 43 742 56] Zum Abſchluß der Umgeftaltung erübrigt 
hauptſächlich noch die sertigitellung des 
Perjonentunnel® und der Bahnfteighalle. 
Die noch rüdftändigen Arbeiten find im 
| | | Gange. 
Die Mittel werden vorausfichtlih aus- 
| | reichen. 
| | 
| | | 
44 140 42 210 195 06 254 335 48 7664 52| Die Erweiterung der Gleisanlagen iſt nahezu 
beendet. Der Grunderwerb ift noch nicht 
völlig geregelt. 
Die Mittel find voraussichtlich ausreichend. 


| 
9 214 56 9214 56 150 785 44] Die Bauarbeiten find in Angriff genonnnen; 
| ein Theil dev Gleiſe ift bereits verlegt. 
Die Mittel werden vorausfichtlich aus: 





| reichen. 

— M| 57 99 943 —| Die Anangriffnahme der Arbeiten ift in Folge 
| des notbiwendig gewordenen Enteignungs- 
| | verfahrens it nicht möglich geweſen. 
| | 

— 140 140 80 99 859 20] Auch mit dieſer Bauausführung Eonnte noch 





| nicht begonnen werden, weil die erforder: 
| | lichen Vorbereitungen noch nicht abgefchlofjen 
| | find, 


Ant. 3. d. Berhandl. d, Haufes d. Adg. 18. Legisl. 111. Seifion 1896, 152 
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Bewilligt ſind: 














Üfde der Bezeidnung anfchlagte 

Nr i Gefammt- durch 

Nr. Eiſenbahn— der Bauausführung oder Beſchaffung Betrag 
den Etat 





direktion koſten 





Halle a. Sanle.| Umbau und Erweiterung des Bahnhofes 


Halle a. Emile ................... 10 250000 | 1882/83 
bis ‘, 
1893/94 — 10250007 3 


119. Erweiterung des Bahnhofes zu Bitterfeld 1000 000 | 1889/90 | 100 000 
1890/91 ' 250 000 
1891/92 , 250 000 
1892/93 200 000 
1893/94 150 000 
1894/95 50000 10000 - 


120. Erweiterung des Babnhofes zu Cottbus.. 300 000 | 1890/91 — 20000 — 
Davon find 
als erjpart 

verrechnet 28492 

Bleiben... 197150 L 








121. Erweiterung des Magdeburger Bahnhofes 
re HEN RE 676 000 | 1890/91 | 250 000 
1891/92 | 300 000 
1892/93 | 126000 | 67600 - 
Davon find 
als erjpart 


De net 94116 10 
Bleiben... 651883 4 
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— = — Mithin 
— blieben Ende 
de t 
bis Ende J — har im Ganzen | September 1895 Stand der Ausführung 
— — bis Ende 
September 1894 bis Ende September 1895 im Bejtande 


September 1895 
M # M. #4 M H M # 





9— 
10 107 398 02 89681 99| 10197080 01 52 927 20] Der Umbau ift bis auf geringe Reftarbeiten 
fertiggeftellt, jo daß der Abſchluß des Bau— 
fonds noch im laufenden Etatsjahre zu er- 
warten jtebt. 
Die Mittel reihen vorausfihtlid aus. 
Eine Beräußerung von entbehrlichen Grund» 
ftüden hat noch nicht ftattgefunden. 

) Einfchliehlih 729 727 AL 97T 4 aus dem Bau— 
fonds der früheren Magdeburg-Halberftäbter Elfen: 
bahn und 403529 „4 24 4, melde im Etatsjabre 
1890/91 über die bis dahin zur Verfügung geitellten 
Mittel hinaus verwendet und als Mehrausgabe 
gegen ben Etat verrechnet wurden. 


581483 69 111289 41 02 773 1 307 226 90] Der Umbau des Stationsgebäudes wurde 
in dem Berichtsjahre fertiggeitellt, auch ein 
Theil der Gleisanlagen ausgeführt. Die 
weiteren Arbeiten ruhen, bis die Einführung 
der Linie Bitterfeld— Stumsdorf in den Bahn: 
bof Bitterfeld feititeht. 

Die Mittel werden ausreichen. 


Der Erweiterungsbau ift in den Grenzen der 
durch den Etat für 1890/91 verfügbar ge: 
wordenen eriten Stoftenrate von 200 000 A. 
fertiggejtellt und der Baufonds nach beendeter 
Abre er, geichloffen worden. Der von 
diefen 200000 A eriparte Betrag von 
2849 AM 21 # wird in der Rechnung für 
1894/95 in Abgang nachgewieſen. 


195 919 81 1230 98 197 150 7 — 


| 
| 
| 
| 


| 


1 


603 041 98 48 841 186 651 883 84 — Die Bauausführung iſt in dem Berichtsjahre 
| beendet und der Fonds geichloffen worden. 
Die eriparten 24116 A 16 # werden in 
der Hechnung für 1894/95 in Abgang nach— 
| gewieſen. 
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Bewilligt find: 
Bezirt RR — 
Lide der Bezjeidnung anjchlagte er 
. u — urch 
Nr. | Eifenbahn: | der Bauausführung oder Beſchaffunge Beſammt Betrag 
en Etat | 
Direktion koſten 
für 
MN. M — 
122. Halle Umban des Bahnhofes zu Zerbit...... 310000 | 1891/92 | 150 000 
a. Saale.) 1892/93 100 000 
1893/94 30 000 280 00 — 
‚Davon find 
' als eripart 
verrechnet 12 648 0) 
Bleiben... 267351. 
123. Erweiterung des Rangir- und Güterbahn— 
hofes Falkenberg (B.U.)..........-. 850 000 | 1892/93 , 200 000 
1893/94 | 100 000 
1894/95 100000 40000 - 
124. Erweiterung des Bahnhofes zu Schkeudik 240 000 | 1892/93 100000 , 
1893/94 100000 
1894/95 _40 000 240 00 - 
Davon find 
als erſpart 
verrechnet 3176 8 
Bleiben . | 208 34 1 
125. Erweiterung des Bahnbofes zu Luden- | 
Valeee rn 324 000 | 1893/94 75 000 
1894/95 : 100 000 175 0M — 
| 
126. Erweiterung des Bahnhofes zu Teupliß.. 120 000 | 1893/94 — 120. 000 — 
127. Herftellung eines Güterſchuppens auf dem | 


Magdeburger Bahnhofe zu Leipzig.... 220 000 | 1893/94 | 150 000 
1894/95 | 70000 , 200 - 
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Ausgabe 
ar — — Mithin 
in der Zeit vom| . & blieben Ende 
bis Ende 1. Oktober 1894 pr er September 1895 
September 1894| bis Ende September 1895 im Beſtande 
September 1895 


M # M # M # M. # 


260 789 Kb 


1 


6561 64 267 351 39 — 


| | 














16 514 148 183 436 98 199 951 46 
\ | | 
| | 
| 
| 
192 985 73 15 218 144 208 204 17 — 
| | 
| 0 
14 545 51 448 50 14 994 01 
| | 
36 943 |82 63 346 174 100 290 56 
55 146 30 132 167 29 187 313 |59 


| | 


32 686 fi D 


Stand der Ausführung 


® Auch diefer Umbau wurde in dem Berichts» 


jahre vollendet und der Baufonds geſchloſſen. 
Die Geſammtkoſten betragen 267 351.M39 #. 
An den bemilligten 280 000 AM. find jonad) 
12 648 AM. 61 % erjpart worden, welche in 
der Rechnung für 1894/95 in er 
ewiefen werden; außerdem ift die Bereit- 
Heilung bes Reſtes der urjprünglid auf 
310 000 A veranfchlagten Baufumme nicht 
erforderlich. 


200 048 54| Der Erweiterungsbau, mit welchem erft in 


dem Borjahre begonnen werden konnte, ijt 
noch in der Ausführung begriffen. 


— Die Arbeiten und die Koſtenabrechnung find 


in dem Berichtsjahre beendet worden, jo 
daß der Baufonds geſchloſſen werden konnte. 
Die erjparten 31 795 M 83 % werben in 
der Rechnung für 1894/95 in Abgang nadı- 
gewiejen. 


160 005 '99] Mit der Herftellung einer Wegeüberführung 


ift begonnen. ie Snangriffnahme der 
übrigen Bauten hängt von der Leberweijun 
des Grund und Bodens ab, der zum Thei 
enteignet werden muß. 


19 709 44 Der Erweiterungsbau ift beendet und die 


Abrehnung der Koften im Gange. Der 
Grundermwerb Fu noch nicht völlig geregelt. 
Die Mittel reihen vorausfichtlich aus, 


ie Bauarbeiten jind fertiggeftellt, jo daß 
nach beendeter gi re der Abſchluß 
des Baufonds erfolgen kann. 

Die Mittel reihen aus, 


1214 
Bezirk 
Erde der 
Nr. | Eifenbahn- 
direftion 
128. (Halle 
a. Saale.) 
129. 
130.] Hannover. 
181. 
132. 
133. 
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Bezeidbnung 
der Bauausführung oder Beihaffung 


Erweiterung des Güterfchuppens auf dem 
Bahnhofe zu Halle a. Saale ........ 


Erweiterung des Bahnhofes zu Ober- 
zöblingen am See ......... ....... 


Umbau des Bahnhofes zu Löhne........ 


Erweiterung des Bahnbofes zu Eelle.... 


Erweiterung des Bahnhofes zu Würlfel.. 


Umbau des Bahnhofes zu Nienburg a. d, 
Weſer 


Pe ae ar ee BE Er Er Er er 


Ber: 
anfchlagte 


Geſammt⸗ 
koſten 


M 


125 000 


168 000 


400 000 


600 000 


250 000 


485 000 





durch 
den Etat Betrag 
für 
M. Aa 
| 
1834 — | 180W- 
Davon find: 
als erſ 
verre net | 30.015 
Bleiben... MR 
1894/95 | 60.000 





1895/96 108 000 


1889/90 | 100 000 
1890/91 | 100 000 
1891/92 | 200 000 











"Davon find 
als erfpart 
hl 
Bleiben .. 
| 
1890/91 | 100 000 
1891/92 | 200000 | 
1892/93 | 150000 | 
1893/94 | 100000 
1894/95 | 50.000 
1890/91 | 100 000 
1691/92 | 150.000 
| 
| 
1890/91 | 100.000 
1891/92 | 100 000 
1892/93 | 150000 | 
1895/96 135 000 


168 00 — 


400 00 - 


391.096 & 


250 000 — 
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Ausgabe 
u — Mithin 
in der Zeit vom im Ganzen a Stand der Ausführun 
bis Ende 1. Oktober 1894 Bi September 1896 — — 


bis Ende 


im Beſtande 
September 1895 


September 1894 bis Ende 
September 1895 


NM. # M # M # M # 


94 984 73 — — Der Bau wurde in dem Berichtsjahre beendet 
und der Baufonds geſchloſſen. Die erfparten 
30015 AM 27 # werden in der Rechnung 
für 1894/95 in Abgang nachgewiefen. 


79 203 33 15 780 ! 


21 832 84 38 999 60831 90 107 168 10 Der Grunderwerb ift geregelt. Die Bau- 
arbeiten nahmen e dem Berichtsjahre 
planmäßigen 


origan 
Die Mittel find oranBfichtlich ausreichend, 


379 144 01 11 952 76 391 096 77 _ —] Der Umbau ift fertiggeftellt und der Baufonds 
| nad beendeter Rofienbredimun geſchloſſen. 

Die erſparten 8903 M 9 werden in 

der Rechnung für 1804706 in Abgang nad) 


gewiefen. 


511 742 63 88 257 37] Die Erweiterung ift im Wefentlichen beendet. 
| Es erübrigen nod einzelne Reftarbeiten 
welche fich in ber Ausführung befinden; au 
der Grunderwerb ift noch nicht vollftändig 
geregelt. 

Die Mittel werden vorausſichtlich aus- 
reichen. 


| 


238 193 03 15 


238 208 0 11 791 97 m” Arbeiten ” vollendet und abgerechnet. 
Der Abſchluß des Baufonds ift jedoch noch 
von Verhandlungen abhängig, welche mit der 
Gemeinde Laatzen wegen Verſchiebung eines 
Parallelweges ſchweben. 
Die Mittel ſind ausreichend. 


142 345 83 158 358 91 300 704 74 184 295 26] Der Umbau wurde in dem = tsjabre im 

Weſentlichen fertiggeftellt. darf nod) 

einiger Reftarbeiten, welche ii —* im Gange, 

2 8 vorbereitet find, Außerdem ift der 
Grunderwerb noch nicht vollftändig geregelt. 
Die Mittel werden ausreichen. 
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— 
Bewilligt ſind: 
Bezirk Ver⸗ —— 
oſde der Bezeichnung anſchlagte 
— ug Geſammt-⸗ | uch 
Nr. | Eifenbahn- | der Bauausführung oder Beicbaffung Betrag 
—— toſt den Etat 
direktion oſten 
für 
M M. MA 
134. | (Hannover.) | Umbau des Bahnhofes zu Rheda........ 280 000 | 1891/92) 150 000 
1892/93 130000 | 28000 - 
Davon find 
als erjpart 
verrechnet | 23416 
Bleiben... | 256583 6 
| 
| 
135, Umbau des Bahnhofes Beckum-Ennigerloh 180 000 | 1892/93 , 100 000 
1894/95 80000 18000 - 
| 
| 
136. Umbau des Bahnhofes zu Lehrte...... 560000 | 1892/93 | 250 000 
1893/94 | 100 000 
1894/95 210 000 560000 - 
| | 
| | 
137. Erweiterung des Perſonenbahnhofes zu | | 
SANHDDEL.:.. asus 200 000 | 1892/93 | — 300 000 - 
| 
| 
138, Herftellung einer Fußwegunterführung auf 
dem Bahnhofe zu Peine............ 110 000 | 1892/93 — 110000 — 
139. Erweiterung der Halteſtelle zu Stelle.... 163 000 | 1893/94 80000 


1894/95 83000 163000 — 
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Yusgabe 
— Mithin 
blieben Ende 
in der Beit vom| . * 
G 
bis Ende 1. Oktober 1894 = = September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894 bis Ende September 1895 im Beftande 


September 1895 
M # M 4 M Ei M #4 
| 





— —| Der Bau wurde in dem Berichtsjahre voll» 
| endet und der Baufonds geſchloſſen. Die 
erfparten 23416 A 37 # werden in ber 
Rechnung für 1895/96 in Abgang nachge- 

wiejen werden. 


201 673 


47539 106 169 70 153 708 88 26 291 112] Auch diefer Umbau ift vollendet und abgerechnet; 

| der Abſchluß des Baufonds ift jedod von 

| der Erledigung noch jchwebender Berhand- 

| lungen wegen gehen einer Entſchädigung 
| für entzogene Wegerechte abhän ig: 

Die Mittel werden borauafig ih nicht 


ganz zur Verwendung gelangen. 





177 713 68 178 940 41 356 654 203 345 91] Die Bauarbeiten nahmen in dem Berichtd- 


jahre weiteren Fortgang. nsbeſondere 
wurden die Kanaliſations- und Gleisanlagen 
größtentheils fertiggeftellt und die Arbeiten 
zur Verlängerung der weftlihen Yußtveg- 
überführung beendet. Auch die übrigen noch 
—— Arbeiten find in der Aus— 








führung. begriffen. 
| | Die Mittel werben vorausſichtlich aus- 
| | reichen. 





105 431 661 Das Berlegen der Gleiſe ift nahezu vollendet. 
Außerdem wurde der Gleisüberbau der 
Butenbergitraße fertiggeftellt und der Salon⸗ 
wagenfchuppen verfegt, Die Reftarbeiten 
befinden fih zum Theil in der Ausführung, 
zum Theil in der Vorbereitung. 

Die Mittel werden vorausſichtlich nicht 
ganz in Anfprucd genommen werden. 


4481 16 94.568 34 


| 
\ 


109 723 80] Gegen die geplante Herftellung einer Fußweg⸗ 

unterführung find Einwendungen erhoben 

worden, welde zur Bearbeitung des Ent» 

wurfs für eine Kukmegüberfürung Anlaß 

egeben haben. Die Feſtſtellung dieſes 
twurfes fteht bevor. 


45 — 276 2 





38 145 136] Der Erweiterungsbau ift in dem Berichtsjahre 
ſoweit gediehen, daß die Vollendung und 
—— der Arbeiten bis zum Sommer 

g 


44 705 89 124 854 64 


| 1896 erfolgen kann. 
| Die bewilligten Mittel genügen. 





‘ I 
Anl. 5 d. Berhandt. d. Haufes d. Abg. 18. Qegist. III. Seffton 1896. 153 
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Lfde der Bezeihnung anſchlagte — 
Nr. | Gifenbahn- | der Bauausführung oder Beichaffung | Gelammt- | Betrag 
den Etat; 
direftion often | 
für | 
M | — 4 Ed 
140, | (Hannover.) | Herftellung einer Wegeüberführung am Süd- 
ende des Bahnhores zu Wülfel...... 138 000 | 1893/94 — 100 000 — 
| 
| 
141. Herftellung des zweiten Gleiſes auf der | 
Strede Burtehudbe— Stade ........ 928 000 | 1894/95 500 000 


1895/96 428000 928 000 — 





142. | Sattowig. | Erweiterung des Bahnhofes zu Schwien- 
"0.1717 WM 250.000 | 1890/91 200 000 
1891/92 50000 250 000 — 


143. Erweiterung des Bahnhofes zu Tarnowitz 860 000 | 1890/91 200.000 


1894/95 _60000 860 000 
I 


144. Umbau des Bahnhofes zu Ratibor...... 1150000 | 1891/92 100.000 
j 1892/93 100 000 
1893/94 200 000 
1894/95 400 000 
1895/96 350000 1 150 000 — 





Ausgabe 


in der Zeit vom 
3 im Ganzen 


bis Ende 1. Oftober 1894 bis Ende 
September 1894 bis Ende September 1895 
September 1895 


M. # M 4 4 # 











1323 21 25 56 1348 77 
1 1 
| h 
| 
| | | 
8 954 382 358 a 391 312 91 
| 
| l 
! | 
217 846 96 848 51 218 695 er 
' | 
| 
| 
640 182 25 115 879 ı 156 061 '3 
| 
x; 
286 813 42 333 727 4 620 540 91 
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Mithin 


blieben Ende 
September 1895 
im Beftande 


Stand der Ausführung 


* 


98 651 231 Der Bau konnte noch nicht in Angriff ge 
| nommen werden, weil eine Entiäeidun des 
Bezirksausſchuſſes über die gegen den Blan 

erhofenen Einwendun er Gemeinde 


| Laagen noch nicht erfolgt. ift. 





536 687 09] Die Erdarbeiten find auf der Strede Burte- 
hude— Agathenburg nabe Re fertiggeftellt und 
auf der Reftftrede in Angriff genommen. 

| Für die eifernen Brüden, deren Unterbau 
bereit8 beim Bau der Bahn zwei — her⸗ 
—* wurde, iſt die Lieferung eber⸗ 

| auten vergeben. 

| Die Mittel reichen vorausfichtlih aus. 


31 304 1 Die rei, ift beendet bis auf diejenigen 
Arbeiten, welche mit der SHerftellung der 
neuen Bahnverbindung Chorzow — Kattowik 
— vergl. Abjchnitt I. A., Ifd. Nr. 150 biejes 
Berichtes — im Sujammenhange ftehen. 
Der Beitand des Baufonds ift zu den 
Reſtkoſten ausreichend. 


103 938 62] Der Bau 2 joweit vorgeichritten, daß in der 
Hauptſache nur wos die Verlegung der 
Hauptgleiſe ſowie die —— eines 
| Weichen- und Signal-Stellwerts, der Ent- 
wäfjerungsanlagen und der Einfriedigungen 
| erübrigen. 
Die Mittel werden ausreichen. 


529 459 09 Die Bauausführung nahm im Berichtsjahre 
planmäßigen Sortgang; inäbejondere wurde 
| der abe des Empfangsgebäudes, der 
| Bahnfteige und der — 
fertiggeſtellt. 


| ) Einfchlielich des Antheils, welcher von den Koften 


teighalle nahezu 


ift, betragen bie —— 
1940 000 4 und bie Wusg 3 bis 
| tember 1895 zufammen 1410540 . 4 ae 


153* 


1220 


Nr, 


145. 


146. 


147. 


148. 


149, 


150, 
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Bezirk Ber- 
der Bezeihnung anfchlagte 
Eifenbahn- | der Bauausführung oder Beihaffung | Felammt- 
direftion koften 
M 
(Kattowig.) | Erweiterung des Güterbahnhofes zu Glei— 
PETER TEE TENEIRT 410 000 
Umbau des Bahnhofes zu Rubda........ 750 000 
Erweiterung der Station Runigunde- ) 
ET EEE TEN TERTEUN 4% 000 
Erweiterung der Gleisanlagen auf dem ' 
Bahnhofe Myslowitz .............. 240 000 
Herſtellung des zweiten Gleiſes auf der 
Strecke Kreuzgburg—Lublinig— 
—ääöää——— 3 980 000 
Erweiterung bes Bahnhofes zu Zabrze.. 475 000 


Bewilligt find: 


durch 
den Etat Aut 
für 
M. M hu 


1892/93 , 200 000 





1893/94 | 150.000 | 
1894/95 _60000 | 410000 — 
N 
1892/93 | 200.000 ' 
1893/94 , 250 000 
1894/95 | 150000 600 000 — 
| 
I 
| 
| 
1893/94 | 150 000 
1894/95 | 150 000 
1895/96 | 100000 | 400.000 — 
| 
| | 
1894/95 | 150 000 
1895/96 | 90000 | 240000 — 
| | 
| | 
1 
I 
| \ 
1894/95 2 000 000 | 
— „500 000 | 2 500 000 — 
| 
| | | 
189/56  — 100 000 — 


8 ber Abgeordneten. Altenſtüd 2 nn 1221 














ee ——— Mithin 
in der Zeit vom lieben Enke 
bie Ende Oucbe 1 w Ganzen | September 1895 Stand der Ausführung 


bis Ende 


im Beftande 
September 1895 j 


September 1894 bis Ende 
September 1895 


M. # 4 id M # M. # 


| 


\ 


\ 
192 080 [15 125 371 27 317452 02 92 547 981 Der Erweiterungsbau ift bis auf einige Nach— 
| arbeiten beendet. 
| Die noch vorhandenen Mittel werden 
| | zum Theil erjpart. 
| | 
| 


118 489 '94 235 462 37 353 952 31 246 047 | 66 Zum Abjchluß des Baues bedarf es in der 

| Hauptjache noch der Heritellung der Weichen: 

und Signal » Stellwerköanlagen. Einige 

Grundbet iger haben gegen die feftgejegten 

ra Klage erhoben, welche noch 
webt 

Borausfichtlih reihen die bisher be- 


| 
| 
| willigten 600 000 A zur Beftreitung ber 


| Koſten aus. 
| | | 
| | | 
r) 
19 033 82 
endet. Neben jonjtigen Weftarbeiten find 


noch die Einfriedigungen, das Weichen. und 

| Gignal-Stellwerf und ein Wärterwohnhaus 

berzuftellen. 

*) Einfchlieglich des bon der Runigunde-Binfhütte ge» 
leifteten Beitrages bon 10000 AM betragen bie ber: 


anichlagten Gejammtfoften 500000 A unb bie 


| 

160 727 6 179 761 47 220 238 53 Die Erweiterung ift un größeren Theil be- 
| 
| 
| 
| | Ausgaben bis Ende September 1895 189 761.447 4 
| 





110 477 61 113 717 81 126 282 119] Die Herftellung der Einfriedigungen und der 
| Einbau einiger Weichen und Sreuzungen 
| m no im Gange. Die übrigen Arbeiten 
ind beendet. 
— Mittel werden nicht voll erforderlich 
ein. 


| 

| 
3.240 20 
| 

| 


| 
| 


968 490 88 966 415 25 1533 584 5 Das Gleis ift auf den Theilftreden Bantau— 
Rojenberg und Lublinig—Kofcentin am 

1. Oktober 1895 in Betrieb genommen 

worden. Auf den übrigen GStreden und 

ebenfo auf Bahnhof Tarnowitz find die 

| | Bauarbeiten im Gange. Der Grunderwerb 

| | | ift in der Hauptjache geregelt. 
N 
) 


7924 37 


64 238 64 99 761 361 Die Bauvorbereitungen find im Gange. 
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Bewilligt find: 









Ber: 
anfchlagte 


Bezirk 
der 
Eifenbahn- 


direftion 










Ede Bezeihnung 










der Bauausführung oder Beihaffung Geſammt⸗ 










koſten 


4 





151. | Königsberg | Einrichtung elektriſcher Beleuchtung auf den 





i. P. Bahnhöfen in Königsberg und in der 
Hauptwerkſtatt Ponarth . . . . .... ... 185 000 | 1894/95 — 185 000 — 
| 
| 
| 
152, Ermeiterung der Lofomotivfchuppenanlage | | 
auf dem Bahnhofe zu Allenftein.... 169 000 | 1895/96 _ 100 000 — 
153. | Magdeburg. | Umbau des Bahnhofes zu Börifum.... 470000 | 1888/89 | 100.000 
1889/90 | 150 000 
1890/91 | 100 000 
1891/92 | 100000 
1893/94 | 20000 470000 — 
154, Erweiterung des Bahnhofes Alte-Neu— 
” ftadt und der Rangirſtation Bude 4 bei | 
Mücbebuie --..u-u0r rear 572000 | 1890/91 | 150 000 
1891/92 | 150 000 800 000 |- 
| 
1 
155. Erweiterung des Bahnhofes Grizehne und 


Ausbau der Berbindungsbahn zwiſchen 

diefem Bahnhofe und dem Bahnhofe | 

Btadt Salbe... ne 544 000 | 1890/91 | 150000 | 
1891/92 | 150000 | 
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Ausgabe 
—— Mithin 
in der Zeit vom blieben Ende 
bis Ende 1. Oktober 1894 Pre September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894 bis Ende September 1895 im Beſtande 


September 1895 
M 4 M #4 M #4 M 4 


! j 


— — 166 060 2 166 050 25 18 949 75] Die ur ift zum größten Theil fertiggeitellt. 

Es erübrigt nur noch die Ausdehnung der 

| elektriſchen Beleuchtung auf den Saibahnde 

in Königsberg fowie auf mehrere Arbeits» 
ftätten der Werkftatt Ponarth. 
Die Mittel find ausreichend. 


— 22 227 93 22 227 9 77 772 07] Die Bauausführung ift im Gange. 


! 


I 
| } | 
! | 


| 
402 470 22 30 220 ” 432 690 77 37 309 23| Der Umbau ift bi auf Die (Erweiterung 
des Empfangsgebäubes fertiggeftellt. Die 
Bollendung Ddiejes Gebäudes ſteht noch im 
laufenden Etatsjahre zu erwarten. 
Die Mittel werden vorausfichtlid aus 
| | reichen. 


| | | 
| | | | 


17514 59 962 1 18 476 7: 281 528 28] Mit den Bauarbeiten fonnte noch nicht be» 
onnen werden, weil der jeitens der .Stabt 

agdeburg de erwerbende Grund und Boden 
noch nicht übermwiejen ift. 


| 
| 
| 


337 092 |21 175 638 86 512 731 ‚07 31 268 93| Die Erweiterung ift im Weientlichen beendet. 
| Auch die ie - rüdftändigen Arbeiten find 
ſoweit gediehen, daß der Abichluß des Bau- 
fonds bis zum Beginn bes nächſten Etats- 
jahres erwartet werden kann. 
Die Mittel reihen vorausſichtlich aus. 
Wegen der im Etatsjahre 1894/95 noth- 
wendig gewordenen Leberjchreitung der bis 
| | | dahin bewilligten Geldmittel um 24219 A 
| | 29 # wird auf bie Weberfiht von den 
| | | Staats » Einnahmen und —— für 
| 1894/95 bezw. bie zugehörige Begründung 
Bezug genommen. 








Bezirt 

Eide der Bezeihnung 

Nr. | Eijenbahn- | der Bauausführung oder Beihaffung 
Direktion 


156. |(Magdeburg.)| Erweiterung des Bahnhofes zu Schönebed 


157. Erweiterung des Bahnhofes zu Weiter- 
DREIER anstehen 
158. Erweiterung des Bahnhofes zu Suben- 


burg bei Magdeburg. .....--222..... 


159. Erweiterung deö Bahnhofes zu Jerxheim 


160, Erweiterung des Bahnhofes zu Cöthen.. 


Ver⸗ 
anſchlagte 
Geſammt⸗ 

koſten 


M 


1 060 000 


650 000 


370 000 


490 000 


180 000 


Haus der Abgeordneten. Altenſtück A⸗ 23. 


durch 


den (Etat 
für 


1890/91 | 
1891/92 
1892/93 | 


1891/92 | 


1892/93 
1895/96 


1892/93 
1893/94 | 
1894/96 


1892/93 
1893/94 
1894/95 





Bewilligt find: 


Betrag 


200 000 


100 000 
150 000 


' 100 000 


200 000 
100 000 





150 000 


104 700 


100 000 
100 000 
135 000 





100 000 
50 000 
17 000 


650 000 — 


650 000 — 


254 10 — 


335 000 — 


167 000 — 


Haus der Abgeordneten. Aktenſtück NF 23. 1225 
En en — — — — — — — 


Me — — —— — ——————— —— — 

















Ausgabe 
— — —— —— — Mithin 
blieben Ende 


in der Zeit vom| . — 
bis Ende 1. Oktober 1894 ee September 1895 Stand der Ausführung 


Sept ; im Beſtand 
ptember 1894 bis Ende September 1895 im Beftande 
September 1895 


M2 BE 64 
| | 


189 049 92 127 732 5 316 782 47 333 217 53] Das Enteignungsverfahren ift bis ient nicht 

| | zum Abjchluß gebracht und Fonnte deshalb 
der Bau noch nicht in dem zu. 
Mafe gefördert werden, Die Erdarbeiten 
ur Heritellung des neuen Rangirbahnhofes 
End beendet, aud) die Gleiſe auf diefem Bahn- 





hofe zum größten Theil verlegt. Für die 
| Ueberführung der Wilhelmitraße jind die 

Maurerarbeiten vergeben. Auf dem Ber: 
| fonenbahnhofe befinden fich die Weichen: und 


| 
| 
| Signal-Stellwerke in der Ausführung. 


J 
273 532 5 149 207 |80 422 740 3: 227 259 168] Im Berichtsjahre wurden die Erdarbeiten und 
| | Brüdenbauten im Wejentlichen fertiggeftellt, 
auch das Empfangsgebäude und die Tunnel» 
anlage vollendet. die Treppenüberdachung 
| des Bahnfteigtunnel® und die Stellwerks 
| anlagen befinden fi in der Ausführung. 

| Die Mittel werden vorausfichtlich nicht 

| ganz erforderlich fein. 


| 
25 387 80 122 408 2 147 796 13) 106 903 87] Die Arbeiten find in der Hauptſache beendet; 

es erübrigt nur noch die Ausfüllung des 
| | Kiesbettes einzelner Nebengleije, jo daß der 
| | Abſchluß des Baufonds noch im laufenden 
| | Etatsjahre erfolgen wird. 
| Vorausſichtlich werden die bewilligten 
| 254 700 A zur Bejtreitung der Ausgaben 
| | ausreichen. 
) 











40 911 60 79 079 138 119 990 98 215 009 02 In dem Berichtsjahre wurden die Erdarbeiten 

| ! beendet und ein Theil der Hochbauten fertig- 
geitellt. Auch die Gleis- und Stellwerfä- 
| | anlagen find zum, Theil bereits fertig und 
| im Uebrigen in der Ausführung begriffen. 





N 


98 661 98 49 762 4 148 424 |40 18 575 160] Sämmtliche Bauten find beendet. Nah dem 
| Stande der Koftenabrechnung kann der Ab: 





| | ſchluß des Baufonds in Kürze erwartet 
| ] werden. 

| Die bemwilligten 167 000 M werden vor« 
ausfichtlic zur Dedung der Koſten ausreichen. 





Ant. 3. b. Berbandt.d. Haufes d. Abg. 18. Qegist. III. Seffion 1896, 154 
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Bezirt 

ofde der Bezeichnung 

Ar. | Eijenbahn- der Bauausführung oder Beichaffung 
direktion 


161. | Magdeburg.) | Herjtellung eines Wafjerwerks zur Ber: 
forgung der Bahnanlagen in Magde- 
BREG nn 


162. Herftellung des zweiten Gleifes auf der 
Strede Biendorf—Baalberge...... 


163. Grunderwerb für die Grmweiterung ber 
Bahnhofsanlagen in Aſchersleben .. .. 


164. Herſtellung des zweiten Gleiſes auf der 
Strecke Büften— Nidersleben...... 


165. Erweiterung bes Bahnhofes zu Branden- 


1 ET ER FE PRROREFERT 
166, Berftärfung der fünf großen Weberbauten 


der Elbbrüde bei Haemerten........ 


Ber: 
anjchlagte 


Geſammt⸗ 
koſten 


M 


+ 


650 000 


300 000 


400 000 


477 000 


581 000 


351 000 


Bewilligt find: 


durch 
den Etat | Betrag 
für | 

M A| 





1892/93 | 200 000 
1893/94 | 350 000 
1895/96 | 100 000 





1893/94 | 150 000 
1894/95 | 100000 
1895/96 | 50000 


1893/94 — 


1894/95 | 200 000 
1895/96 | 277.000 





1894/95 | 150 000 


| 
| 
| 


| 


1895/96 | 150000 | 


| 
| 
| 
1894/95 | 


| 





300 000 


477 000 


300 000 


351 O0C 


aus ber Abgeordneten. Aktenftül Ir 23. 
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— Hau ber 
ö—rtr—— LT | m — — ———— ⸗ 2 — — D —— 











Ausgabe 


in der Zeit vom 








bis Ende 1. Oktober 1894 
September 1894 bis Ende 

September 1896 

MM # M # 

401 7730 223 468 58 

115 07313 120 904 09 

— 20 605 66 

66 270 949 19 

12 414 09 84 988 117 

— | 15 980 |19 


im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 


Mithin 
blieben Ende 
Ecptember 1895 
im Bejtande 


Stand der Ausführung 


M 


24 758 40] Das Waſſerwerk befindet ſich jeit Anfang 
April 1895 im Betriebe. Die Fertigftellung 
der Reftarbeiten fteht bis zum Beginn des 
nädjften Etatsjahres in Ausficht. 

Die Mittel werden genügen. 

* Einjchlieglich der Antheile, welche bon ben often 
diejer Anlage auf die Fonds für die Erbauung 
einer Hauptwerfftätte zu Salble und für die Er» 
mweiterung bes Bahnhofes Budan mit 50000 . 
entfallen, betragen bie veranichlagten Geſammtkoſten 
700 000 „d und die Husgaben bis Ende September 
1895 675 241 .d 60 M. 


64 022 61] Die Arbeiten wurden in dem Berichtsjahre 
derart gefördert, daß das Gleis am 15, Ok— 
tober 1895 in Betrieb genommen werden 
fonnte. 

Vorausfihtlih werden die Mittel aus- 
reichen. 





379394 341 Zur Durdführung des Grunderwerbs muß 
| das Enteignungsverfahren eingeleitet werden. 
Die Jube — der in Frage kommenden 
Flächen iſt ſchon jetzt ſoweit vorgeſchritten, 
daß nach der Bereitfeilung der Mittel mit 
dem Bau des NRangirbahnhofes wird be- 
gonnen werden können. 


20 605 


205 984 51] Die Bauarbeiten find im Wefentlichen vollendet, 
jo daß der zweigleifige Betrieb in Kürze 
wird eröffnet werden können. Auch die 
Reftarbeiten werden vorausfichtlich noch im 
laufenden Etatsjahre beendet werden. 

Die Mittel find nicht voll erforderlid). 


271015 





202 597 74] In dem Berichtsjahre wurden die Arbeiten in 
Angriff genommen. Der Grundenwerb ijt 
* nicht völlig geregelt. 


15 980 335 019 81 Die Ausführung tft bis auf er — Ans 
e 


ftrich der Ueberbauten fertiggeftellt. Letztere 
154* 
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Bewilligt find: 
Bezirk Ber: 
Ride der Bezeidnung anſchlagte 
N durch 
Nr. | Gifenbahn- | der Bauausführung oder Beihaffung | Beſammt Betrag 
direktion toſten [den Etat! 
für 
M | M 4 
(166.)] (Magdeburg.) | 
| 
167. Verſtärkung der eijernen Ueberbauten der | | | 
Havelbrüde bei Rathenow.......... 210000 | 1895/96 | — | 150000 
| 
168. Erweiterung des Bahnhofes zu Seehaufen | 
ll) innen ns 112000 | 1895/96 | — 75 000 
169. Herftellung eines Waſſerwerks zur Ver- | 
jorgung der Bahnanlagen in Braun: 
ET EEE RE 178 000 | 1895/96 | — 100 000 
| 
170. Herftellung des zweiten Gleiſes auf der | 
Strede Bienenburg— Goslar...... 880 000 | 1895/96 — 200 000 
171. Herſtellung des zweiten Gleiſes zwiſchen | 
dem Berjonenbahnhof Thale und der | 
Abzweigungsftelle Güterbahnhof Thale 128 000 | 1895/96 — | 128000 
172.] Miünfter. Erweiterung des Bahnhofes zu Dttbergen 190 000 | 1890/91 - 80000 | 
— 110 000 | 190 000 
| | 
= 
| | 
| 
173. Poſen. Erweiterung der Gleisanlagen auf Bahn— | 
hof Bentfhen ........ ........... 350 000 | 1891/92 | 100 000 
1892/93 | 150 000 250 000 























— Haus der Abgeordneten. Aklenſtück II 23. 122 
nen nn nm mn isn rn — ö— — — u —— — u u — — 
Ausgabe 
— — Sa Mithin 
84 blieben Ende 
in der Zeit vom| . 
bis Ende 1. Oftober 1894 En Ganzen September 1895 Stand der Ausführung 
September 1894| bis Ende RR im Beftande 
September 189 
September 1895 
HM 14 M 1% M 1 4 * 
| Arbeiten werben in Kürze beendet werden, 
jo daß der Abſchluß des Baufonds nod im 
laufenden Etatsjahre zu erwarten jteht. 
Borausfichtlic find die Mittel nicht ganz 
| | | erforderlich. ’ 
| | | 
| | | 

— a 4466 47 4466 47] 145533 53] Die Arbeiten find in der Ausführung bes 

| | griffen. 

— | 663 129 663 29 74 336 |T1] Auch diefe Arbeiten find in Angriff genommen. 

| | 
| | 

— — 1119 58 1119 58 98 880 42] Die Vergebung der Arbeiten hat ftattgefunden ; 

| ein Theil derjelben ift bereits ausgeführt. 

— 686 57 686 57] 199313 143] Die landespolizeiliche Prüfung des Entwurfs 
| | bat, foweit dabei Preußiihes Gebiet in 

| rage kommt, ftattgefunden; für dem im 
| erzogthfum Braunfchweig gelegenen Theil 
| iſt * noch nicht beendet. 
| | 
| | 

— — 597 25 597 25 127 402 751 Die Erd- und Maurerarbeiten wurden in An- 
griff genommen und fo gefördert, daß die 
| neue Strede im Mai 1896 wird dem Be- 

| triebe übergeben werden können. 

139 353 4 23 256 134 162 609 79 "27390 21 Die bisher noch rückſtändigen Gleiserweiterun- 
| | gen find am Weftende des Bahnhofes nun: 
| | mehr nahezu fertiggeftellt; am Oſtende 

| können Ddiejelben er in Berbindung mit 
| der Einführung des zweiten Gleiſes Ott- 
| bergen — Wehrden und der erforderlichen 
Uenderung der Weichen⸗ und Gignal- 
fiherungsanlagen zur Ausführung gebracht 

werben. 

Die Mittel reichen aus, 
| 

593 55 97 02) 690 57 249 309 43] Die Ausführung des Baues hat noch nicht 











erfolgen können, weil der Entwurf in 
Folge des neuerdings in Wusficht ge- 
nommenen zmweigleifigen Wusbaues der 
Streden von Bentſchen nad Poſen, Frank— 
— a und Guben einer Umarbeitung 
bedarf. 
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174. 


175. 


176. 





Bezirk 
ber 
Eifenbahn- 


bireftion 


(Bofen.) 


Bezeichnung 
der Bauausführung oder Beſchaffung 


Erweiterung des Bahnhofes zu Reppen.. 


Erweiterung ber Gleidanlagen auf ber 
Halteftelle Gerberdamm zu Bojen.... 


Herftellung einer anderweiten Wafjerver- 


forgungsanlage für den Hauptbahnhof zu 
Bolen ELOTTE N 


Ber: 
anjchlagte 
Gejammt- 

koſten 


4 


*) 
880 000 


152 000 


146 000 





1892/93 
1893/94 
1895/96 





1893/94 


Bemwilligt find: 





1891/92 | 100 000 | 


1892/93 





Betrag 
4 4 
100 000 
300 000 600 000 
| 
— 152 000 
Davon find 
als erfpart 
| verrechnet 33 725 
Bleiben..! 118274 








Ausgabe 


. in ber Seit vom 
bi8 Ende 1. Oktober 1894 
September 1894 bis Ende 


September 1895 
M * N * 
— 273 555 80 
115 617 832 2657 1 
146 000 — 








im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 

4 # 


* 


273 555 80 


118 274 95 


146 000° 








Mithin 


blieben Ende 
September 1895 Stand ber Ausführung 


im Beftande 


AM 


326 444 
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# 


Of Die Bauarbeiten Es in der Ausführung be- 
griffen und werben vorausfichtlich im Laufe 
des nächften Gtatsjahres beendet werben. 
Außer den Weichen: und Signalfiherungs- 
anlagen erübrigt Berl noch die Her⸗ 
em. von Gleiſen, die Erweiterung des 

ofomotivfchuppens, der Bau einer Fett⸗ 
asanftalt und die Herftellung einer Bahn- 
Feighalle. 





) Einſchlleßlich bes Writheils, welcher von den Koften 
biefer Erweiterung auf den Baufonds ber Neben: 
bahn von Meferig nad Meppen — Geſetz bom 
1 pen 2001 *— Ia. —— 000 = I 

t, agen bie beran ten ammtfoften 
— A und die Ausgaben bis Ende September 
189 373 565 „AM 80 M 


Die Anlagen find fertiggeftellt und die ofen 
ai za fo daß der Baufonds geſchloſſen 
werden fonnte. Der erjparte Betrag von 
33 725 A 05 # wird in ber Rednung 
für 1894/95 in Abgang nachgewiejen. 


Auch diefe Bauausführung gelangte einfchließlich 
der Koftenabrehnung in dem Berichtsjahre 
zum Abſchluß. 

Die Gejammtausgabe 
betrãgt .............. 159038 A 80 # 
mithin find die be- 
willigten Mittel von .. 146000 =» — « 


überfchritten worden um 13038 A 80 # 

Bon biefer Ueber 1x deren Urſachen 
bereits in dem Bericht für J. Oktober 1892/93 
dargelegt wurden, find 77 A 74 # für 
das Etatsjahr 1893/94 und 12 961 A 06 M 
für das Etatsjahr 1894/95 bei den außeretats- 
mäßigen ertraordinären Ausgaben nach— 
—* — vergl. dieſerhalb die Ueber— 
—* von den Staatd-Einnahmen und Aus» 
gaben für die genannten Etatsjahre ſowie 
die zugehörigen Begründungen, 














320703030... Haus ber Abgeordneten. Altenſtück N? 23. . eur 
Bewilligt find: 
Bezirk Ver⸗ 
Lide der Bezeichnung anſchlagte 
— - r durch 
Nr. Eiſenbahn-· | der Bauausführung oder Beſchaffung Geromme ce Betrag 
direktion koſten | 
für 
M | M | 4 
177. Poſen.) Herſtellung des zweiten Gleiſes auf der *) | | 
Strede Lifja—Gellendorf ......... 2250000 | 1895/96 — 10000 





178. | St. Yohanns | Umbau des Bahnhofes zu Völklingen. | 1650000 | 1890/91 400000 

Saarbrüden. 1891/92 | 750000 
1893/94 | 300.000 | 

1894/95 | 150000 | | 

1895/96 | 50000 | 1650 000 
| 





| 


179. Erweiterung des Bahnhofes zu Ensborf | 150000 | 1892/93 | 100000 
1893/94 | 50000 | 150.000 


180, Erweiterung desBahnhofes zuNeunfichen | 1650000 | 1893/94 400 000 | 
1894/95 800000 | 1200 000 


181. Erweiterung des Bahnhofes zu Münſter 
— —— 230 000 | 1893/94 | 150 000 
1895/96 , 80000 | 230 000 
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Mithin 


—— blieben Ende 
* 6 : 
bis Ende |1.Oftober 1894 en September 1895 Fu 
September 1894| Bis Ende | September 1885 
September 1895 


M. # 4 # M 1# M '# 


| 


— — 4737 50 4737 50 995 262 5 


im Beitande 





Nach Feitftellung der ausführlichen Entwürfe 
ift mit der Bauausführung begonnen worden. 


*) Un dieſen Koften ift das Reich mit einem Pauſchal ⸗ 
beitrag bon 60 % der Anſchlagsſumme betheiligt. 
Derjelbe wird bei Kapitel 21 Titel 1 des Etats in 
Einnahme nachgemiefen. 





1 100 594 — 123 898 4 1 224 492 144 425 507 Das neue Empfangsgebäude, der Perfonen- 
tunnel und die Bahnfteige, jowie der größere 
Theil der Gleiſe im mittleren Theile des 
Bahnhofes find fertiggeftellt und in Betrieb 
genommen. Der neue Güterfchuppen iſt 
nahezu vollendet. Die Vollendung ber 
Bahnfteighalle, der Gleisanlagen und der 
übrigen noch rüdjtändigen Bauten wird im 
N 1896 erfolgen. Aus dem Enteignungs- 
verfahren ſchwebt noch ein Prozeh. 

Die Mittel werden vorausſichtlich aus- 
reichen. 





17 025 62 461 66 719 487 152 70 512 /48| Die Erdarbeiten, Durdläffe und Gleisanlagen 
find ausgeführt. Die übrigen Arbeiten 
werden bi zum Sommer 1896 beendet 
werben. 


Die Mittel find vorausfichtlic, ausreichend. 





267 434 71 457 262 |28 7124 696 99 475 303 |01] Der erforderliche Grund und Boden iſt er- 
| worben. Die Erd, Feld- und Böſchungs— 
arbeiten find im Wefentlichen fertiggeftellt; 
an neuen ®leijen find 5 km verlegt. Auch 
die Hochbauten find zum Theil bereits fertig, 
zum Theil in der Ausführung begriffen. 
orausfichtlich wird der Umbau im Jahre 
1897 vollendet werden. 


41 825 76 168 |89 117 993 91 112 006 





Die Erd- und Felsarbeiten wurden beendet 
und ein Theil der Gleiſe und Weiden ver- 
legt. fertig ift ferner außer der neu ber: 
äuitellenden Wegeüberführung ein Theil des 
Büterfchuppens und die Ladeftraße. Die 
Laderampe, die Stellmerfe und ein Be- 
amtenmwohnhaus find in der Ausführung 
begriffen. 

Die Mittel werden vorausfihtlih aus: 
reichen. 


Ant. 3. b. Berbandl.d. Haufes d. Abg. 18. Leglsl. III. Seffton 1896. 155 
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Bezirk Ber: 
Ede der Bezeichnung anſchlagte 
Nr. | Eiſenbahn. | der Bauausführung oder Beihaffung | Geſanunt— 
direftion koſten 
M 
182. | (St. Johann | Erweiterung des Bahnhofes zu Staubern- 
Saarbrüden.) Jſ̃ 263 000 


183. | Stettin. Erbauung eines Gejchäftsgebäudes für das 
Eifenbahnbetriebsamt zu Straljund.. 360 000 


184. Erweiterung des Bahnhofes zu Pafewalf | 272000 
185, Erweiterung des Bahnhofes zu Stargarb 

in Bommern...22cseennenennennene nn 600 000 
186. Erweiterung des Bahnhofes zu Alt-Damım | 267000 
187. Berlegung der Güterladeftelle Pommerens— 

3 EEE 292 000 





durch | 
ben Etat Betrag 
für 
M a 
1895/96 — 100 000 


1891/92 100 000 
1892/93 | 200 000 
1893/94| 60 000 


* ſind 
als erſpart 
— | 


| Bleiben ..| 








| 
1894/95 | 150000 | 
1895/96 | 100 000 


1891/92) 150 000 
1892/93 | 300 000 
1895/96 | 150 000 


1892/93 | 100.000 
1893/94 | 150 000 
1895/96 | 17000 


250 000 


600 000 


267 000 


100 000 
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Musgabe 
- — — — Mithin 
blieben Ende 
in ber Zeit vom| . * — 
bis Ende 1. Oktober 1094| r Ganzen | September 1895 Stand der Ausführung 


bis Ende 


im Beltande 
September 1895 ) 


September 1894 bis Ende 
September 1895 


M. 9 M # M 5 M # 


— 103 — 103 99 897 —| Mit dem Bau Eonnte bisher nicht begonnen 
werden, weil die Enteignung der nöthigen 
Grundflächen noch nicht durchgeführt ift. 


| 
| | 
| | 
\ 


344 377 54 11 003 65 355 431 19 — — Der Bau wurde in dem Berichtsjahre voll: 

endet und der Baufonds geſchloſſen. Die 
eriparten 4568 AM 81 4 werden in der 
Rechnung für 1894/95 in Abgang nachge— 
wiejen. 


30 46 134 94 46 164 94 203 835 061 Der Grunderwerb ijt geregelt. Die Erdar— 
beiten und Gleisbauten find in Angriff ge- 
nommen und derart gefördert, daß die Voll: 
endung des gejammten Baues im Etatsjahre 
1896/97 erwartet werden kann. 





f 
I 


176 162 06 150 289 42 326 451 48) 273 548 52| Die Erdarbeiten, die Brüden und Durchläſſe 
| | fowie ein Theil der Stellmerksanlagen find 

| | fertiggeftellt, die Dberbauarbeiten und ber 

| Bau des Lokomotivihuppens in ber Aus: 

| führung begriffen. 

| Die Mittel find ausreichend. 

| | 


| 
191 143 59 28 372 42 219516 01 47483 99] Der Erweiterungsbau ift bis auf geringfügige 
| | | | Reftarbeiten vollendet; die Schliefung des 
| | | | Baufonds ift daher noch innerhalb des 
| 1 | laufenden Etatsjahres zu erwarten, 


| Die Mittel werben ausreichen. 


— — — J— 100 000 —| Der Bauentwurf iſt endgültig fejtgeftellt, fo 
| daß nunmehr mit der Ausführung begonnen 
| | werden kann. 
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Dafür find bisher in 
Naten bewilligt worden: 


Bezeihnung - — 
Lfde ber 
Nr. Bauausführung bezw. — Betrag 
den Etat 
Beſchaffung an 


188, | Herftellung von Weichen— | 
und Gignal » Gtell- 
werfen auf ben Bahn- | 
IT EEE 1878/79 
bis | 
1895/96 | 9 800 000 — 


| 
| 
| 

















Ausgabe 
in der it im Ganzen 
bis Ende vom 1. Ottober bis Pr 
September 1894 bis Ende Sen 
1894 September eptember 
1895 1896 
AM \# HM # M 
| 
628619 20| 8826017 


8197398 | 











| 
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Mithin blieben 








Enbe September 
1895 Stand ber Ausführung 
im Beftande 
Ei 
973 u Die a ung der Weihen und Signale wurde in der Zeit vom 1. Oftober 1894 bis 
dahin 1896 
a. | b. 
fertiggeftellt | weitergeführt oder eingeleitet 
im Eiſenbahndirektionsbezirk: auf den Bahnhöfen: 
rare — — 
—AA —— Jeßnitz. Oranienburg. 
Breslau .......... Sommerfeld Arnsdorf. 
Auf mehreren Bahnbtfen d 
auf me n Bahnhöfen des 
übrigen Bezirks, 
Bromberg ........... Lebus Gneſen. 
Podelzi 
Grube e Vnterionb, 
Caſſel .............. Caſſel (Nordſeite). Salzgitter 
Beitwig-Nuttlar 
Marburg. 
| ——— Stolberg (RS) Lindern 
Kaldenkirchen Düren 
Urmig. Dormagen 
Grefeld 
Mechernich. 
Danzig ............. Marienwerder. 
Elberfeld ............ — Solingen (Süb) 
| Galcum 
Düffeldorf-Derenborf 
Küpperfteg 
aspe 
rügge. 
5 PR —— Oſtende) Pegau. 


imar, 











Bezeihnung — 
Lide der | 
Nr. Bauausführung bezw, duch | 
Beſchaffung — 
für 


(188.)] (erſtellung von Weichen» und 
SignalsStellwerfen auf den 
Bahnhöfen) ............. 

















Dafür find bisher in 
Raten bewilligt worden: 
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bis Ende 
Betrag September 
1894 
fe. 


# Me \# 














Ausgabe 





in der Zeit 
vom 1. Oktober 
1894 bis Ende 
September 
1895 


4 


im Ganzen 
bis Ende 


September 
1895 


\# A 





Altenſtück 23. 1239 


Haus der Abgeordneten. 












Mithin blieben 


Ende September 





Stand der 


Die — — der Weichen und Signale wurde in der Zeit vom 1. Oktober 1894 bis 


dahin 1895 


im Eiſenbahndirektionsbezirk 


fertiggeſtellt 


Ausführung. 






| b. 
| weitergeführt oder eingeleitet 


auf den Bahnhöfen: 








Efien a. Ruhr .......  Duisbur 
| Oberhaufen 
' Berge-Borbed 
Witten (B. M.). 
Franffurt a. Main....| Frankfurt a. Main (Haupt: | Rheinbrobl. 
perfonenbahnhof) | 
Königswinter. | 
Halle a. Saale....... Deſſau üterbog 
dit (Stabt) eipzig WMagd. Bhf.) 
ieberoſe. | a 
Hanuover ........... — HSildesheim 
inden 
Elze. 
| 
Kattowitz ......... Kreuzburg. \ Eojel-Kandrzin. 
Königäberg i. Pr. ...- — | Tilfit. 
Magdeburg .........- — Schöningen 
Eilsleben 
Güſten. 
Münfter i. Weftf. .... | Münfter i. Weſtf. — 
Ottbergen. 
Poſen ............ — Liſſa i. P 
en Loewenberg i. M. Altdamm 
Strelitz. 
St. Johann-Saarbrüden ngerobr | Reden. 
ch (Weit) \ Dillingen 
er | Malftatt. 


h 
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Attenfiüd 2. 









Bezeihnung 
Lfde der 
Nr. Bauausführung bezw. 
Beihaffung 


189. | Yusrüftung ber Betriebs. 
mittel mit durchgehen» 
den Bremfen ........- 


190. | Herftellung von Vor— 
fignalen .............. 


191. | Vermehrung und Ber- 
befferung der Vor— 
fehrungen zur Ber: 
bütungundBejeitigung 

von Gdineeverwehungen 


192. —— "2 von elektri— 
iherungsan« 
un 





Dafür find bisher in 
Raten bewilligt worden: 


durch 
den Etat Betrag 
für 
AH 
1884/85 
bis | 


1892/93 | 7 000 000 





1894/85 | 2200 000 


1895/96 2 300 000 


1895/96 | 1500 000 — 








YWusgabe 


bis Ende 
September 
1894 


— 
| 


6 707 757 38 


1893 980 63 


| 


1513 504 31 


in ber Zeit 
vom 1. eher 
1894 bis Ende 
September 
1895 


199 719 07 


269 716 2 





50 269 9 





im Ganzen 
bis Ende 
September 
1895 


6 780 234 


2 093 699 


1 783 220 


50 269 
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Mitbin Blieben 


Ende September 
1895 Stand der Ausführung 
* 
im Beſtande 





219 766 20| Für Rechnung dieſer Geldmittel find für die Perſonenzüge der Hauptlinien 
1563 Lokomotiven und 
10 191 Wagen 
mit durchgebender Luftdruckbremſe einjchlieglih der zugehörigen Bremsleitung auszuräften. 
Diefe Ausrüftung ift bis auf einen geringen Theil der Wagen beendet. 
Der verbliebene Beftand wird nicht voll zur Berwendung gelangen. 


106 300 0) Mit der Beihaffung und Aufftellung der im der Reichsſignalordnung vorgejehenen Borfignale, 
welche in Abhängigkeit von dem Signalmaften ftehen und beftimmt find, dem Lofomotiv 
führer eines jenen Maften fi) nähernden Zuges jchon in einer gewiſſen Entfernung den 
Stand der Signale an denjelben Fenntlich zu machen, ift in dem Berichtsjahre fortgefahren; 
diefelbe ift nunmehr nahezu beendet. 

Der verbliebene Beftand von 106 300 AM 30 # ift ausreichend. 


| 
| 
516 779 46] Die für Rechnung diefer Geldmittel zu bewirkende Vermehrung und Berbefjerung der Bor- 
fehrungen 85 Verhütung und Beſeitigung von Schneeverwehungen hat auch in dem Berichte- 
jahre thunlichſten pl ne genommen; diefelbe wird indeß zum Theil durch Schwierigkeiten 


beim Grunderwerb aufgehalten. 
Der verbliebene Beitand von 516 779 A 46 9 wird mit dem weiteren Fortgange der 


Arbeiten und Beichaffungen zur Verwendung gelangen. 


1 449 730 O7) Die Arbeiten und Beihaffungen für die hier in Betracht ftehenden, in den Erläuterungen zum 
Etatöertraordinarium für 1894/95 näher erörterten eleftriichen Sicherungsanlagen find in 


der Ausführung begriffen. 


‘ 
Ant. 3. d- Berbandt. d. Hauſes d. Abg 18. Begiel. III. Seffion 1896, 


1242 Soaus der Abgeordneten, Mftenjtüd 7 23. 








Dafür jind 
bewilligt worden: 


Nusgabe 


oſde Bezeichnung Ei , 
. n der Beit im &a 
Mr ber durch | bis Ende vom 1. Oftober er * 
Beſchaffung den Etat | Betrag —— rd September 


für | 1895 1895 
AM # A # 4 4 M 


193. | Bermebrung der Be- | 
triebsmittel für die | 
bereit3 beſtehenden | 
Staatöbahnen........ 1895/96 9600 000 _ 3 945 001 '80 3 945 001 
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Mithin blieben 
Unde September 
1895 
im Beftande 


Stand ber Ausführung 


Mia 


5 654 998 20] für Redinung diefer Geldmittel ift die Lieferung von 150 Perſonenwagen und 3 100 @üter- 
wagen eingeleitet und zum heil bereits erfolgt. 
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I. Bauten und Belhaffungen für Rechnung 
der Baufonds der verfiaatlihten Eifenbabnen.*) 


Nach den Darlegungen in den früheren Berichten ift 
mit dem Erwerbe der in den Geſetzen vom 20. Dezember 
1879 (Geſetzſamml. ©. 635), 14. Februar 1880 (Gejep- 
jamml. ©, 20), 28. März; 1882 (Geſetzſamml. ©. 21), 
13. Mai 1882 (Gejegfamml. ©. 269), 24. Januar 1884 
Geſetzſamml. ©. 11), 17. Mai 1884 (Geſetzſamml. ©. 129), 
23. Februar 1885 (Geſetzſamml. ©. 11), 23. Februar 1885 
(Gefepfammi. ©. 43), 28. März 1887 (Gefegiamml. ©. 21) 
und 9. Mai 1890 (Gejegfamml. ©. 69) bezeichneten Privat- 
eifenbabnen, nämlich: 


1. der Berlin-Stettiner, 

2.» Magdeburg.Dalberitädter, 
>. = Dannover-Altenbefener, 
4. + Kölu-Mindener, 

5. + MNbeinijchen, 

6. = Berlin-Botsdam-Magdeburger, 
7. ⸗-Bergiſch-Märkiſchen, 

8 + Thüringiichen, 

0%. = Berlin-Börliger, 

10, Cottbus⸗Großenhainer, 
11. » Märkiicd-Bojener, 

12. ⸗Rhein-Nahe-, 

13. +» Berlin» Anhalter, 

14. + Oberichlefiichen, 

15. - Breslau Schweidnig- Freiburger, 
16. Rechte⸗Oder⸗Ufer-, 

17. + Altonastieler, 

18. = BerlinsHamburger, 

19, : — 

20. ⸗DOels⸗Gneſener, 

21. » Schleswigſchen, 

22. = Braunichweigiichen, 

23, +» Münfter-Enicheder, 

24. = HBalle-Sorau:Gubener, 


25. - Berlin: Dresdener, 

26. + NordbaufensErfurter, 
2%. = Oberlaufiger, 

28. Angermünde⸗Schwedter, 


29. » LUlnterelbejchen und 
30. — Weftholfteinifchen Eiſenbahn, ſowie 
31, ⸗Schleswig-Holſteiniſchen Marſchbahn 


die Staatsregierung zugleich ermächtigt worden, die bereits 
in Angriff genommenen Erweiterungsbauten auf den im 
Betriebe befindlichen Streden fertigzuftellen, ſowie die 
noch unvollendeten, den betreffenden Gejellichaften bereits 
Eonzeffionirten Linien infoweit auszuführen, als nicht das 
Bedürfniß der durch diefelben herzuftellenden Berbin- 
dungen in Folge der Bereinigung der neu erworbenen 
Baknen mit den fchon vorhandenen Staats- bezw. vom 
Staate verwalteten Bahnen, oder aus anderen Gründen 
fich erledigte. 


Was die bei dem Uebergange diejer Eijenbahnen auf 
den Staat vorhandenen, noch nicht Müffig gemachten Bau— 
fredite anbetrifft, fo ift unter Ausſchluß der unbegebenen 
Obligationen der Rhein-Nahe-Eijenbahngejellihaft von 
2 250 000 Mark, deren Emilfton unterbleiben konnte, dic 


*) Die Bahnen find mit alleiniger Ausnahme der Braun- 
ſanveiglichen Rehn bereits ſammtlich in das (Finenthum des Stantes 
ubergegangen 
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Staatöregierung durch den & 3 des Gefeges vom 20. De- 
zember 1879 bezw. $ 4 der Gejege vom 14. Februar 1880 
und 28. März; 1882 ermächtigt worden, zur Dedung der 
erforderlichen Mittel für die Bauausführung derjenigen 
Bahnftreden, für welche den vorftehend unter 1—11 be- 
um. Eifenbahnunternehmungen die Konzeffion zum 
u und Betriebe verliefen wurde, an Stelle des für die 
Ausführung zu begebenden Anlagekapitals Staatsjchuld- 
verfchreibungen bis zum Petrage von 55 258 800 Marf 
bezw. zum Betrage von 33 872 Mark und 32 411 300 
arf auszugeben, jofern fich die weitere Begebung als 
unthunlich oder nad dem Ermeſſen des Finanzminifters 
als nachtheilig erweilen follte. In gleicher Weife ift die 
Staatäregierung durch $4 der Gejege vom 24. Januar 1884, 
17. Mai 1884, 23. Februar 1885 (Gejegianml. ©. 11), 
23. Februar 1885 (Gejegfammi. ©. 43), ſowie dur 85 
der Gejeke vom 28. März 1887 und 9. Mai 1890 er: 
mächtigt worden, an Stelle der nod nicht begebenen 
Prioritätsobligationen der im Vorftehenden unter 14 bis 
17, 19, 24 bis 27 und 31 —— Eiſenbahnunter⸗ 
—— nach Maßgabe des Bedürfniſſes für die in 
den An eiheprivilegien bezeichneten bezw. ftatutarischen 
Berwendungszwede, Staatsjchuldverichreibungen zu dem 
Betrage von 42 232 900 Mark, 389 400 Mark, 2 197 500 
Mark, 2696 600 Mark und 500000 Mark, fowie an 
Stelle der im Dispofitionsfondse der Scleswigichen 
Eiſenbahn — vorjtehend zu 21 — übernommenen Stamm- 
aktien diefer Gejellichaft nad Maßgabe des Bedürfniſſes 
für die ſtatutariſchen Berwendungszwede Staatsſchuld- 
verjhreibungen zu dem Betrage von 1121400 Marf 
auszugeben. Bon diejen Ermädtigungen ift, mit Aus: 
nahme der Berlin-Stettiner und der erg 
Eifenbahn, Gebrauch gemacht und hat demgemäß die 
Bernichtung der unbegebenen Effekten der in Rede ftehen- 
den Eijenbahngefellichaften ftattgefunden. Bezüglich der 
PBerlin-Stettiner und ber ——— Eiſenbahn 
war eine weitere Begebung des Änlagekapitals nicht er 
forderlich und der betreffende Kredit daher zu lölchen. 


Ueber den Stand der am Schluſſe des Borjahres 
noch nicht gefchloffenen Baufonds wird nachitehend be- 
richtet. Es ergiebt fi daraus, daß die Abwidelung der 
Bauausführungen nunmehr fomweit durchgeführt it, daß 
nur die Baufonds der Nechte-Ober-Ufer- und der Schles- 
wigſchen Eiſenbahn, ſowie der — a 
Marſchbahn noch offen ſtehen. Der Abſchluß auch dieſer 
Fonds iſt vorbereitet und noch im laufenden Etatsjahre 
u erwarten. Bei — * der in denſelben noch verfüg- 
aren Mittel ift der Nominalbetrag der Effektenkredite 
auch als Baarbetrag feftgehalten worden, weil die lüffig- 
machung der Kredite noch nicht abgeichloffen ift. 

Nachrichtlich wird bemerkt, daß der Baufonds der 
nach dem Geje vom 24. Januar 1884 auf den Staat 
übergegangenen Bojen » reuzburger Eiſenbahn gemäß 
der Beftimmung im $ 6 des Erwerbsvertrages zur enbd- 
ültigen Abwickelung gelangt ift, und daß für die fertig: 
Heilun und Abwidelung der Bauansführungen des nadı 
dem Gejek vom 28. März 1887 gleichfalls auf den Staat 
übergegangenen Aachen » „ülicher Eifenbahnunternehmens 
die iebaliies Mittel durch das Kreditgeſetz vom 
11. Mai 1888 (GGeſetzſamml. S. 80) bemilligt worden 
find, in welcher —— die betreffenden Angaben 
im Abſchnitt I A dieſes Berichtes — bei dem genannten 
GSefek unter $ 2 IT 15 — Bezug genommen wird. 


Die hier in Betracht kommenden Bauten der durch 
das Geſetz vom 16, Juli 1895 (Geſetzſamml. ©. 315) 
jfernerweit verftaatlihten Eiſenbahnen waren mit der 
Verwaltung diefer Bahnen erſt am 1. Dftober 1895 
zu übernehmen. Die Beriditeritattung darüber muß 
daher den fünftigen Berichten vorbehalten bleiben. 


1245 


1246 


Gelch vom 20. Dezember 
1879. 
(Befegfamml. ©. 635.) 
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1. Magdebnrg-Halberftädter Eiſenbahn. 


Im Baufonds der Magdeburg-Halberftädter Eifen- 
bahn ftand zur Dedung des bei der Uebernahme am 
31. Januar 1880 vorhandenen Vorſchuſſes, ſowie zur 
Beftreitung der fonftigen Bahlungsverpflichtungen des 
Baufonds nad; Abrechnung der dur die Staatöhaus- 
baltsetats für 1882/83, 1886/87, 1888/89, 1889/90 und 
1891 als entbehrlich gelöfchten 8 150 000 Mark nod) 
ein Kredit von 16 500 Mark zur Verfügung. 

Die Verpflichtungen des Baufonds wurden im Be 
richtsjahre ſämmtlich erledigt, jo daß derjelbe geichloffen 
werden fonnte. 

Bon der Staatäverwaltung wurden zu Laften jener 
Mittel insgefammt — nad Abzug der Rüdeinnahmen — 
16 004 424 Mark 92 Pf. verausgabt. Zur Beichaffung 
dieſes Baarbetrages war der obengenannte Effeftenfredit 
JJ 16 500 000 — 
nur in Höhe von ........... 15 932 975 » 23 = 


flüffig zu machen. Der Reft von 567024 MATT # 
kann daher gleichfalls als —— gelöſcht werden — 
vergl. die allgemeine rn am Schluſſe des 
Staatöhaushaltsetats für 1896/97. 


2. Hannover-Altenbefeuer Eifenbahn. 


Der im Baufonds der Sannover » Altenbefener 
Eifenbahn nah Dedung des bei ber Uebernahme am 
31. Januar 1880 vorhandenen Vorſchuſſes zur Verfügung 
ber Staatäverwaltung verbliebene Kredit betrug nad) dem 
für die Seit vom 1. Oftober 1880 bis dahin 1881 er- 
ftatteten Bericht 2 782 065 Mark 75 Bf. 

Wie der legtgedacdhte Bericht außerdem ergiebt, beruht 
aus der Kaution, welche die Sannover-Altenbefener 
Eifenbahngefellichaft dem Staate für die konzeſſions— 
mäßige Ausführung der Bahn von Löhne nad Vienen- 
burg geftellt hat, noch ein Reſt, beftehend in urjprünglich 
4'/, progentigen, jetzt 4prozentigen Schuldverfchreibungen 
der — en konſolidirten ——— zum Nenn- 
werthe von 300000 Mark, bei der Generalftaatsfafje 
— vergl. Denkichrift, betreffend ben Uebergang bes 
ee Eifenbahnunternehmend auf den 

aat (Drudfahen des Haufes der Abgeordneten für bie 
Seffion 1879/80 zu Nr. 5 B), ©. 72/73. — Ob ber 
Werth diejer Effekten demnächſt für die Staatskaſſe ver- 
fügbar werben wird, läßt ſich noch nicht überjehen, weil 
der hierbei in Betracht kommende, von Dr. Strous 
gegen bie — a alt a Eiſenbahngeſellſcha 
angeſtrengte Prozeß noch nicht entſchieden iſt. 

Die den — des Baufonds bisher behindernde 
Streitſache mit einem Unternehmer bat in dem Berichts- 
jahre im Bergleichöwege ihre Erledigung gefunden, ſodaß 
auch diefer Fonds geſchloſſen werden konnte. 

Insgeſammt wurden von der Staatäverwaltung zur 
Dedung des obengenannten Borjchuffes, jowie zur Be: 
ftreitung der jonftigen Zahlungsverpflichtungen des Bau⸗ 
fonds — nad) Abzug der Rüdeinnahmen — 4393 054 
Mark 77 Pf. verausgabt. Dieje Ausgabe war aus dem 
Erlöfe der Staatsjchuldverichreibungen zu deden, welche 
an Stelle der unbegebenen tiert "4 (III. S.) 
zum Nominalbetrage von ........ 14830 MWA—H 
ausgegeben werden konnten. 

Sierwen find zur Erzielung des 
Baarbetrages obiger Ausgabe er- 
forderlich geweſen .......-urru... 43713859 » 25 =. 

Der Reſt bes Effektenkredits von 457040 M 75 # 
kann als entbehrlich gelöjcht werden — vergl. die allge 


meine Bemerkung II am Schluſſe des Stoatshanshalts- 
etats für 1896/97, 


ö— — 1 un nn nn —— — —— 
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3. Eöln-Mindener Eifenbahn, 


Im ——— der Cöln-Mindener Eiſenbahn iſt zur 
Deckung des bei der Uebernahme vorhandenen Vorſchuſſes 
und zur Beſtreitung der ſonſtigen Verpflichtungen des 
Baufonds nach Abzug der durch die Staatshaushaltsetats 
für 1882/83 und 1892/03 als entbehrlich gelöfchten 
2541 400 Mark noch ein Kredit von 19 950 300 Marf 
zur Verfügung der Stantsverwaltung verblieben. 

Die aus diefen Mitteln zu beitreitenden Bauaus- 
Tareangen find bis auf eine Grunderwerbäregulirun 
deren Grledigung fich noch nicht abjehen läßt, vollftändtg 
erledigt. Der Baufonds ift daher geichloffen worden. 
Die aus Anlaß der men Regelung jpäter noch ent- 
jtehenden, nicht erhebliden Ausgaben werden auf den 
Dispofitionsfonds übernommen werden. 

Die von der Staatdverwaltung aus dem Baufonds 
bejtrittenen Aufwendungen betragen — nad Abzug ber 
Rüdeinnahmen — insgejammt 19 264 372 Mark 47 Bf. 
Zur Beihaffung diefes Baarbetrages war der vorbe- 


zeichnete Gffektenfredit von ..... .. 19 960 300 M— # 
wer in Hohe von ............. 19180379 » 85 » 


flüffig zu machen. 

Dr Reſt diefes Kredits kann 
dßß 769 920 M 15 # 
gleichfalls als entbehrlich gelöjcht werden — vergl. die all- 
gemeine Bemerkung II am Scluffe des Stantshaushalts- 
etats für 1896/97. 


Rheiniſche Eifeubahn. Gefeg vom 14. Februar 
1880. 


Die Geldmittel, welde aus den von der Brivat- 
verwaltung des Rheinischen Eifenbahnunternehmens über: UNE: 0) 
nommenen Srediten nah Dedung des Bauvorſchuſſes 
ür Bauausführungen zur Berfügung jtanden, beliefen 

nach dem vorjährigen Berichte Ende September 1894 
J 32169 254 M — ®, 
weldem Betrage im Berichtsjahre 
bisEnde 1894/95 an ertraordinären 
Einnahmen, einihlieglih der Er- 
löfe aus den Grundftüdsverfäufen 
bei Elberfeld und Barmen, nod).. 102 025 = 86 - 
Hinzu etreten jind, zujammen .... 32271279 M 86 # 

ch das Geſetz vom 21. Mai 
1883 (Geſetzſamml. ©. 85) find 


aus Staatsmitteln zufäglid ..... 6837 000 =» — + 
bewilligt. Im Ganzen waren alio 
Fefffff 39108279 M 86 # 


Die zu Laften diefer Mittel zu beftreitenden Bau- 
ausführungen und Schlußregulirungen ſowohl auf den 
älteren, vor dem Eintritt der Staatsverwaltung bereits 
im Betriebe befindlichen Streden als auch auf den Neu: 
bauftreden, find foweit erledigt, daß der Abjchluß des 
Baufonds mit Ende des Etats —* 1894/95 ſtattfinden 
konnte. Rückſtändig geblieben An außer einigen kleineren 
Regulirungen mehrere Prozefje, für deren Beendigung 
is der Yeitpunkt noch nicht abjehen läßt. Die aus 

nlaß diejer Rüdftände jpäterhin etwa = erforder: 
lichen Ausgaben werden auf den Dispofttionsfonds über« 
nommen werben. 
Bon der Staatöverwaltung find für die auf den 
Baufonds angemwiefenen Zwede — nad) Abzug der Rüd- 
einnahmen — insgejammt....... 35 879859 A 31 # 
verausgabt worden. Bon den 
Seitens der PBrivatverwaltung be- 
teitgeftellten bezw. auf Grund des 
Geſetzes vom 14. Februar 1880 

flüffig gemachten Baumittel waren 


zu übertragen.... 35879859 M 37 M 
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Geſer vom 28. März 1882. 
(&efegfamml. ©. 21.) 
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Uebertrag.... 35879859 M 37T # 
nah Dedung des Bauvorichufies, 
wie Eingangs angegeben, ver- 
—— nern 20 ED 2 
Es find aljo mehr verwendet .... 3608579 M 519, 
welcher Betrag aus der durch das 
Gejeg vom 21. Mai 1883 im $1 
unter VI — vergl. Abſchnitt IA 


Nr. 5 diefes Berichts — aus 
Staatsfonds bewilligten Summe 
1 BRERERE 6837000 = — > 
u decken war. Der Reit dieſes 
ebites von .................. 3228420 MA 49 4 


iſt hiernach erſpart und kann daher gelöſcht werden — 
vergl. die —— Bemerkung II am Schluſſe des 
Staatshaushaltsetats für 1896/97. Die Erſparniß ift 
auf die dem Baufonds zugeflofienen ertraordinären und 
Rüdeinnahmen und darauf zurüdzuführen, daß die Aus- 
führungen und Regulirungen den dafür veraniclagten 
Bebarf nicht erfordert haben. 


1. Bergiſch-Märkiſche Eifenbahn. 

Zur Dedung des bei der Uebernahme der Bergifd)- 
Märkiſchen Eifenbahn vorhandenen Bauvorſchuſſes und 
zur Beftreitung der weiteren Kay er des Baufonds 
ft nach A der durch die Staatshaushaltsetats für 
1885/86, 1887/88 und 1890/91 als entbehrlich gelöfchten 
Beträge von zufammen 12 000 000 Mark noch ein Kredit 
von 15730000 Mark zur Verfügung der Staatöver- 
waltung verbliebeu. 

Der nad) dem vorigen Bericht bereits eingeleitete 
Abſchluß des Baufonds ift inzwiichen mit Ende des Etats- 
jahres 1894/95 erfolgt. Es erübrigt noch die Erledigung 
einiger Prozefje und Regulirungen, für deren Beendigun 

ch der Zeitpunkt nicht abjeben läßt. Die aus Anlap 
ieſer Rüdftände fpäterhin noch entftehenden Ausgaben 
werden auf den Dispofitionsfonds übernommen werden. 

Bon der Staatöverwaltung wurden zu Laften bes 
Baufondse — nad Abzug der NRüdeinnahmen — ins- 
efammt 14713661 Markt 06 Pf. aufgewendet. Zur 

eihaffung dieſes Baarbetrages war die Flüffigmahung 
bes obigen Gffektenkredites von .. 15 730000 4 — # 
nur in Höhe von ...........* 14 536 520 - 13 - 
erforderlih. Der Reſt diejes $ere: 
DES VON. nern 1193479 A 87% 
kann daher gleichfalls als entbehrlich gelöfcht werden — 
vergl. die allgemeine II am Scluffe des 
Staatshaushaltsetats für 1896/97. 


2. Berlin-Görliger Eifenbahn. 


m — — der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn ſtand 
zur Deckung des bei der Uebernahme vorhandenen Bau— 
vorſchuſſes und zur Beſtreitung der weiteren Verpflich— 
tungen des Baufonds nad Abzug der durch die Staats- 
haushaltsetats für 1884/85, 1885/86 und 1889/90 als 
entbehrlich gelötchten 1368000 Mark noch ein Sredit 
von 559 800 Mark der Staatsverwaltung zur Verfügung. 
Der Baufonds ift mit Ende des Etatsjahres 1894, 
geſchloſſen worden, nachdem nur aus der Schlußregulirung 
des Grunderwerbs noch einige — — erübrigen, 
deren Erledigung fich nicht abjehen läßt. Die aus Anlaß 
Nie: Nüdftände fpäterhin etwa noch entjtehenden Aus- 
gaben werden auf den Dispofitionsfonds übernommen 
werben 


Bon der Staatöverwaltung find zu Laften des Bau- 
fonds — nad) Abzug der Rüdeinnahmen — insgejammt 
456 058 Mark 48 &. verausgabt worden. 
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Zur Beihaffung diefes Baarbetrages war der obige 


Effettenkredit von ................ 559 800 M — # 
nur in Höhe von ............ 450 538 = 78 = 


flüſſig zu machen. 

‘Der Reft diejes Kredits von... 109261 M 22 % 
fann daher ebenfalls al3 entbehrlich gelöfcht werden — 
vergl. die allgemeine —— I am Schluſſe des 
Stantshausbaltsetats für 1896/97. 


1. Breslan⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. Geſet vn 1.2. Januar 


Bei dem Uebergange des Breslau-Schweidnig-Frei- ski 
burger Eifenbahnunternehmens verblieb im Baufonds — al en si 
einjchlielicd; eines Baarbeftandes von 653086 Mark 
= J — ein verfügbarer Kredit von 902 986 Mark 
08 Pr. 
Nach Fertigſtellung und Abrechnung der bierauf an- 
geiwiefenen Bauten ift auch diefer Baufonds im Berichts- 
jahre geichloffen worden; die aus Anlaß einiger Rück— 
Hände bei der Schlußregulirung des Grunderwerbs nod) 
nachträglich entitehenden Ausgaben werden auf den Dis- 
pofitionsfonds übernommen werden. 

Bon der Staatsverwaltung wurden insgefammt — 
abzüglich der Rüdeinnahmen — 691236 Mark 78 Pf. 
verausgabt. Zur Dedung diefer Ausgaben war zunächit 
der obenbezeichnete Baarbeftand von 653 086 Mark‘ 08 Bi. 
zu verwenden, während der Reft von 38 150 Mark 70 Bf. 
aus den weiteren ................ 249900 M — # 
zu deden war. 

Von diejem Effektenkredit find 
zur Erzielung des Baarbetrages von 
38 150 Mark 70 Bf. erforderlicd ge: 


vereeee 38064 » 32 ». 
Der Reſt des Kreditö von .... 211835 A168 # 


kann daher gleichfalld ala entbehrlich gelöfcht werden — 
vergl. die allgemeine —— II am Schluſſe des 
Stantöhaushaltsetats für 1896/97. 


2. Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn. 


Im Baufonds der Rechte-Oder-Ufer-Eifenbahn ver- 
blieb, einjchlieflich eines Baarbeftandes von 693 466 Marf 
45 Pf., ein Kredit von 6564966 Mark 46 Pf. zur 
Be g der Staatsverwaltung. 

j ie für Rechnung Ddiefer Mittel auszuführenden 
Bauten und Requlirungen find beendet, jo daß der Ab- 
ſchluß des Baufonds eingeleitet werden Eonnte. 

Ansgefammt wurden von der Staatsverwaltung nad) 
Abzug der Nüdeinnahmen und der durch die Inter: 
effentenbeiträge gededten Zahlungen für die beftimmungs- 
mäßigen Zwede verausgabt: 
bis Ende September 1894 ............. 6377 715 M 
im Berichtsjahre .......... ....... 20278⸗ 


mithin zuſammen bis Ende September 1895 6 397 993 M 

Der hiernach verbliebene Beftand von 166 973 4 
wird zur Begleihung der Neftausgaben des Baufonds 
nur noch in Höhe von rund 600 Mark in Anipruc ge: 
nommen erden. 


Berlin-Hamburger Eifenbahn. Gefen vom 17. Mai 1884. 


Bei der Uebernafme der Berlin-Hamburger Eifen- Geſetzſanml. S. 129.) 
bahn durch den Staat war im Baufonds derjelben ein 
verfügbarer Baarbeftand von 1424799 Mark 53 Pf. 
vorhanden. 
Die zu Laften diefer Mittel auszuführenden Bau- 
arbeiten And in dem Berichtsjahre fertiggeftellt worden; 
ed erübrigt nur noch die vollftändige —— des 
Grunderwerbs auf der Strecke Wittenberge Buchholz. Die 
Ant. 3. d. Berhandl. d. Haufes d. Mög. 18. Legisl. III. Sejfton 18%. 15 


Geſetz vom 23. Februar 
1885. 
Geſetzſanunl. ©. 11.) 


Geſetz vom 9. Mai 1890. 
(Gejegjamml. &. 69.) 
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hieraus etwa noch nachträglich entjtehenden Ausgaben, 
welche nur geringfügig fein können, werden auf den 
Dispofitionsfonds übernommen werden, Der Baufonds 
ift a. geiütofen worden. 
ie Yusgaben der Staatöverwaltung betragen ab» 
züglich der dem Baufonds zu efloffenen Rüdeinnahmen 
im Ganzen 689 954 Mark 97 Pf., jo daß an dem ver: 
baren Mitteln ein —— von 734844 Mark 56 Bf. 
eripart worden ift. Ueber die Verwendung diejes Neit- 
beftandes zu anderweiten Eiſenbahnzwecken ift durch das 
Gejeg vom 29. April 1894 (Geſetzſamml. ©. 43) bereits 
Beitimmung getroffen. 


Schleswigſche Eifenbahn. 

Bei der Uebernahme der Schleswigichen Eiſenbahn 
durd; den Staat betrug der im Baufonds vorhandene 
Az nach Dedung des Vorſchuſſes nod 1 020 464 Mark 
49 


ie am Schlufje des vorigen Berichtsjahres noch 
rüdftändig gebliebenen Arbeiten — Herftellung von Schnee» 
ichußganlagen und Anfertigung von Stredenplänen — wurden 
in dem Beriditsjahre RR Möglichkeit gefördert und werden 
vorausfichtlid in Kürze fertiggeftellt werden, jo daß als- 
dann der Abichluß des Baufonds erfolgen kann. 
Seitens der Staatöverwaltung Find ‚für die be 
ftimmungsmäßigen Zwecke — abzüglid der Rückein— 
nahmen — verausgabt worden: 


bis Ende September 1894 .............. 1733 876 M 
in dem Berichtsjahre .................. 11188 — 
zufammen bis Ende September 1895 ....... 745 064 M. 

Der: Rei Volssuecnssasanenennnnnen 275400 = 


wird zum größten Theile erjpart werden. 


Schleswig-Holfteiniihe Marſchbahn. 

Der Baufonds des Schleswig-Holfteiniihen Marſch— 
bahnunternehmens hatte bei der Uebernahme durdy den 
= am 1. Juli 1890 einen Bejtand von 1473 370 Mark 
30 Bf. 

te hierauf ruhenden ——— ſind nunmehr 
ſoweit erledigt, daß nur noch die Abrechnung einiger 
Koſten erübrigt; der Abſchluß des Baufonds kann daher 
noch im laufenden Etatsjahr erwartet werden. 

Bon der Staatsverwaltung wurden — nad) Abzug 
der Rüdeinnahmen — bis Ende September 1894 veraus- 
er 1021375 Mark. Diefe Summe hat ſich in dem 

erichtsjahre durch weitere Rüdeinnahmen auf 1015 257 
Mark ermäßigt, wovon 702 474 Mark auf den Bau der 
Eifenbahn von Wilfter bis zur weitlihen Mündung des 
Kaiſer Wilhelm-Kanals entfallen. 

Der verbliebene Beſtand von 458 113 Mark wird 
nur noch zum geringeren Theil erforderlich jein. 


Dem Berichte ift eine tabellarifche Weberficht der 
für Bauten und Beichaffungen noch laufenden ertra- 
ordinären Geldbewilligungen, der davon verwendeten und 
der noch verfügbaren Summen beigefügt. 
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Zabellarifche Ueberſicht 


der 


für Eifenbahnbauten und Beichaffungen Ende September 1894 noch offen gebliebenen, ſowie 
der inzwifchen hinzugetretenen ertraordinären Geldbewilligungen, der davon verwendeten und 
der noch verfügbaren Summen am Schluffe des Monats September 1895.*) 


*) Die ——— chließzt fi an den Bericht über die Bauausführungen und Beſchaffungen der Eifenbahnberwaltung während des 
Beitraumes vom 1. DOftober 1893 bis dahin 1894 an. 157° 
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I. Bauten und Beihaffungen für Rechnung von Staatsfonds mit Ausschluß der Baufond 
A. Bewilligunge: 








Bezeihnung der Gejege, 
Pofitionf durch weldye die Bewilligung 


I. | Bejeg vom 


Erledigt er 
Erledigt 


II. 
IT. ._ oo « 
IV. 

V. 

VI 

vi. 
VIII. 

IX. 
IXa. . F 

X. 

xl. 0. 
A. W 
XIII. 
XIV. Pe" 
XV, eo. 


XVI. 


XVII. 


erfolgt iſt 


9. März 
18. Dezember 


25. Februar 1881 .... 
28. März 1882 
15. Mai 1882 
21. Mai 1883 ....... 
4. April 1884 
17. Mai 1884 
7. Mai 1885 
19. April 1886 
1. April 1887 
11. Mai 1888 
13. Mai 1888 
8, April 1889 
10. Mai 1890 
20. uni 1891 
6. Juni 1892 
3. Juli 1893 
29. April 1894 
8. April 1895 
16. Juli 1895 


1880 


..... 


.r.0r* 


....... 


sous.“ 
..0... 
ern. 

.....s 
u... 0... 
u...“ 
....r.. 
...r7.. 
....... 

rerter 
u... 
. nn .... 

er .er 
sun. r+ 


nu 070. 


Summe I. A.... 











Davon jind als erjpart 










Bewilligter zur Ausführung durch den Bleiben 
Betrag — Staatshaushalts) Verfügbar 
Geſetze verfügbar 
democh etat gelöjcht*) 
# M '# M # M 
| 

52 838 350 - = —| 3793 an 49 044 887 
37 285 500 = — 495938523] 32326 114 
5 000 000. — — 470037—| 4529 963 
98 218 000 — — 2526 546 97| 95 691 453 
97 610 200. — _ — 8634584 18| 88 975 615 
2460| — 828148064] 114 135 219 
9 860 000) = — — | 9860.00 
a) 58 300 000 — = — 132239815] 56 977 601 
57 742 000 — _ 639 708 744 57 102 291 
71 334 000 — —| 105543924] 70278 560 
118 510 000 = | 379 79439] 118 130 205 
4.000 — — — 4 000 000 
156 723 251147 = 88.787 87| 156 634 463 
201 656 466, — — 458 799 981 201 197 666 
145 537 500 — — 82 79902] 145 454 700 
90 757 760) — * 1 008 ei 89 749 344 
48 165 000, — — — | 48 165 000 
37 287 000 — — | 37 287 000 
«) 46 433 000. - 1021-1 46433000 
— _ — 1 609 000 


1461 283 72747 


*) Bergl. die Staatshaushaltsetats jür 1855/86 — Geſetzſamml. für 1885, S. 90/92, 
1B86,/87 — : = 1886, = 7477, 
1BRTIES — 1887, = 90/94, 
1888/89 — » 1888, » 42/48, 
1859,90 — » 1889, 56/61, 
18% 91 — » 1800, » 120/124, 
1591/92 — : 1891, 162,164, 
1892/93 — 1802, 70/72, 
1893,94 — 1898, » 5256, 
1894,95 — 1894, 66/70, 
1895/96 — 1895, + 66/73. 





33 701 639 70 1427 582 087 
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der in das Eigenthum des Staates übergegangenen früheren Privateiſenbahnen. 


durch beſondere Geſetze. 


— 6 — — 
Ausgabe 





in der Zeit vom 


im Ganzen 
bis Ende |1. Oktober 1894 Gi cCu⸗ 
September 1894| bis Ende J 

September 1895 September * 
# 


19 035 404 58 1186.41 


32 326 114 77 


4.529 963 
95 007 87651 
85 023 206.71 
111 680 1745: 15242411 
9.663 277 26 11004624] 9773323 
55 520 936 36327725] 55884 218) 
5027187641] 192005334] 52 191 92975 
6888112 3229| 6920704224 
9541927162] 776586792] 103 185 13954 
2 360 433 47 868 2361 30174 


127566 13127] 7968 638 | 
1292474924] 2954323964] 102467 988 
93805647 17] 12823619192] 106 629 267108 
33224 096117] 888433942] 42 108 4355 

5 874 44511 6.278 516 54 
45 55851 467 328 
— 187 561 


I 
f 





993 163 27504] 76 865 788,80] 1 070 029 063 84 


| 
| 
| 
| 





Mithin Beftand 
Ende 
September 1895 


585 94631 
3 974 14881 
2 302 62071 
86 676 50 
1093 388.25 
4910 36151 
10715185 
14 945 066.07 
1638 698 26 
21 099 693 58 
98 729 677 14 











36 012 038: 
36 774 1126 
46 245 438: 

1 609 000 


367 553 023.98 


Bemerkungen 


a) Bon dem im Gejehe vom 7. Mai 1885 auf 
60 700 000 „44 bezifferten Stredite erjcheinen neben- 
tebend nur 58 300 000 „4, weil nad der Bejtimmung 

8 Geſetzes zur Beichaffung ber für die Bahn Hildes- 
beim—Braunidiweig vorge — Mittel der Betrag 
von 2400 000 „4 aus dem Bauſonds des Hannover⸗ 
Altenbelener Eijenbabnunternehmens & verwenden 
und beöhalb bei dem Geſetze vom 20. — 1879 
Geſetzſamml. &.685) — vergl. nachjtehend Abſchnitt II — 
in Ausgabe nachzumeifen war. 


b) Wegen der Mebraufwendbungen, welche bei eins 
—— Bewilligungen nothwendig geworden und bei 
en außeretatömäßigen ertraorbinären Ausgaben ver: 
rechnet find bezw. werden, wird auf das im Bericht 
bei ben betreffenden Krediten Ungeführte Bezug ger 
nommen. 


ec) Ausſchlleßlich des —* das Geſetz vom 8. April 
18% zur des Baues von Stleinbahnen 
bemwilligten Kredits von 5 000 000 „ic 
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Noch I. Bauten und Beihaffungen für Rehnung von Staatsfonds mit Ausſchluß de 


B. Bewilligungen durch das Ertraordinarium (einmalig 





1 i Pe . J BE \ 3 4 6 








Davon ſind in 














der Rechnung der 
Arıei } Bewilligter iſenbahnverwal⸗ Bleiben 
Poſition Bezeichnung der Etats, a tung als eripart = 
durch welde die Bewilligung erfolgt iſt Betrag in Abgang geftellt| verfügbar 
bezw. in Nüd- 
einnahme gebucht 
M £; M Ei M 
l. Aus dem Etat für 1889 90 ... . ... — 120 000 — 120 000 
2, 1890/01 — VD ——— — 28795 1 100 120 
3. . . ‘ :» 1SHL/M2........ EHE 6 834 000 — 92358 6814 764 
4. D . a 9761 00 94 734 98 9666 265 
5. E _ u u 1BYB/M..oeroeurennenun nen 15 738 750 231 178155 15 507 571 
| 
| | 
6. . ⸗ —A a ne 18 365 000 2 18 070 254 
| 
T. re Rennen ae 26 626 480 
| 
Summe I. B.... 78 572 450 666 993 25| 77906 456 


) Ausſchließlich des Dispofitionsfonds zu undorbergejchenen auferordentlichen Ausgaben. 
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Baufonds der in das Eigenthum des Staates übergegangenen früheren Privateifenbahnen. 


und außerordentliche Ausgaben) des Etats der Eifenbabnverwaltung.‘) 








bis Ende 
September 1894 


HM 4 


111978 


47 


713 245/85 





4 104 858/05 


4 995 895.64 
| 
| 
4251 01254 
| 
1 


447 481.78 





14 624 472 





in der Beit vom 
1. Oftober 1894 
bis Ende 


September 1895 
Mi. IH 










4 407,62 


2 348 570 
6 372 597 


5 205 003 44 





4 350 924,06 





im Ganzen 
bis Ende 
September 1895 


a) 


# 


4 


116 386.0! 


774 080,75 


4 852 595174 


7344 466) 


2 


=. 


10 623 610): 


5 652 485 2: 





4 350 924,06 


33 714 548 69 





Mithin Beftand 
Ende 
September 1895 


M # 


1 


) 
I 


3 —* 

326 .. 
1962 16846 
2 321 798 


44 


12 417 76968 















Bemerkungen 


a) Wegen der Mebrauftwendungen, welche bei ein: 
zelnen Bewilligungen nothivendig geworden und theils 
als Gtatsüberichreitung, theils bei den auferetats 
mäßigen ertraordinären Wusgaben verrechnet find 
beziv. werben, wird auf die betreffenden Angaben im 
Bericht Bezug genommen. 





Poſition 


— 


19 


mn 
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Nominal» 
betrag des 
in dem 
betreffenden 


Geleke als 


Bezeihnung der Geſetze, |unbegeben an» 


durch welche die Mittel 
zur Verfügung gejtellt 
find 


Geſetz bom 20. Dezember 1879 
14. Februar 180 
23. März 1882... 
=» 24. Januar 1584. 
=» 17. Mai 1884.... 


23, Februar 1885 
sh 


28. März 1887 9). 


9. Mai 1890..... 


Summe IT.... 


) Bergl. die Staatshaushaltsetats für re — Geſetzſamml. für 1882, ©, 


Anmerfungen: 
a) 

b) Ne 

etats für 1896/97; 


genommenen 
Unlages 
fapitalö, an 
deſſen Stelle 
Staatö- 
chuldver⸗ 
ſchreibungen 
ausgegeben 
werben 
—— 


— * 


52 
33 872 800 — 
32 411 300 — 
42 232900 — 

389 400. — 


1121 400 — 
| 


269% 600 — 





Davon find 
durch ben 
Stantshaus: 
haltsetat 


gelöjcht 
worden !) 


4 
13977 600 

4.959 254 57) 
| 

14 539 776 68 
| 


17.049 347/43 


389 400 


2 165 47251 





II. Bauten und Beſchaffungen für Rechnung 


Mithin 
fönnen 
Staatö- 
ſchuldver⸗ 
ſchrelbungen 
ausgegeben 
werden über 


* 
41 251 200 


28913 546 4: 


17 871 52832 


25 183 5525 


1121400 


531 127148 


500 000 — 





| 


168 483 200 —] 53 080 861 19] 115 402 348 8 


Nach der 
Bei ber Uebernahme 
Uebernahme find an 
durch den | Einzahlungen 
Staat wi ereitö 
früher be» 
waren an | gebene Aktien 
Baar: * geleiſtet 
beftänben bei. an 
er Tfonftigen Ein- 
in ben > i 
a ufonds 
Baufonds sugefüßrt 
vorhanden worden 
4 AH 4 
| 
sen — — 
— — 3 180 27101 
682951851] 12721546 
1346 562 54 — — 
1433 181 48 — — 
932 241117 — — 
s oesoo — - 


1019 36853 





Summe Bei der 
ber bereit JNUebernah 
geitellten toren 
Mittel an Banı 
(Spalte 5, vorſchuſſe 
6 u. 7 zu decker 
7 Zr 


44 651 5932 04] 14 448 %! 


64 003 816 44] 30 754 12° 


18.681 690 59] 2 763 621 
26880 106/11 538 8X 
1433 181 — 
206864117] 10098 
536 15056] 342 058 
15193655 — 


8789 650164] 35 307 486 47] 159 499 485 92] 48 978 1X 





208/209, 
1884 / . 1884, = 101/102, 
1885,86 — E 1885, = 90/92, 
1886/87 — ® = 1886, = 74/77, 
1887/88 — J » 1887, = 90/94, 
1888,89 — ’ = 1888, = 42/48, 
1889,90 — ’ = 1889, » 5661, 
189091 — ‚ : 1890, = 120/124, 
1891/92 — s » 1891, » 162/164, 
1892/93 — ’ » 1892, » 70/72, 
1893/94 — s » 189, » 52/56, 
1894/95 — ⸗ 1884, » 66/70, 
186/96 — ⸗ « 1895, » 66/73, 


alde 


parter Baarbeitand des Berlin-Stettiner Baufonds / verfügba 
ber Stredite für die Magdeburg 
ift entbehrlich und kann daher gelöfcht mw 


äbter, die Hannover 


—— zur Ausführung bes Geſetzes vom 29, April Ir 
⸗ ner und die Göln- Mindener Eiſenbahn. 
n — vergl. bie allgemeine Bemerkung II am Schluffe des Stantähaushn 


Derfi 





der Baufonds der veritantlihten Eiſenbahnen. 
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10 1 12 a ee —— “ [| BE TEE 
Nach —— Ausgabe der Stantöverwaltung 
und zwar 
—— von den von der Uebernahme ab Mithin 
blieben von vorhandenen 
Baar: e - BEE — Beſtand 
den Mitteln 6 
in Spalte 8 — Bleiben — Ende Angabe 
db 2 i h 1 
* ver Ausführung bis Ende Beit vom m gerze⸗ September etwaiger Mehrausgaben 
der Staats, anderweiter September 1. Oftober dis Ende 1008 
verwaltung 1894 bis September 
verfügbar 1894 Ende Sep R 
tember 189% 18% 
Ma IE / ar ER? ; 7 er MM 
| | b) 
30 203 262 87 2884742360] 27224 68267) — 1712447 27 063 437,99 1 793 985 67 
| | | 
33 309 387 81 3330938781] 3320736227] 10208554] asaosseısı| — - 
| | | | 
| | d) 
15 918 069 01 15 609 204 54| 14 406 530 98] — 100 067,53] 14 306 463 45] 1302 741.09 
| | ©) 
25 991 284118 25 991284 18] 25 588 640 02 23 834 86 25 612 474,88 378 809 30 
| | 
1433 181 698 346 92 682 453 44 15 883 698 396 92 — — 
| | 
1 952 705 1363580 01] 1076 991.73 1118756] 108817929 27540072 
194 091|235 194 091 26 194 09125 - — 140 — Ausſchließlich der Aachen⸗ Jüliher 
| | | Bahn, binfichtlich deren auf das 
| | im ba 1. A — 
R r 91 9374.90 sm Emo * | beim Gefeg dom 11. Mai 1 
1519 368]53 147337030) 10213749) — 6uid s 10153733] MELLE _ Yergt. ide Nr. 78 dafelbit — 
| | Ungeführte Bezug genommen 
| n | n l wird. 
110 521 360 79] 3 034 672 18] 107 486 678 61] 103 402 127 35] — 124498 49] 103 277 628 86 4 209 049 75 
| i 
| 
{ 1} 








e) ig Fe —— des Bauſonds der Rhein-⸗Nahe Eiſenbahn, verfügbar gemacht zur Ausführung des Geſetzes vom 
8. April 1895. 

d) Reit der Kredite für die Berglih-Märkifche und die Berlin-Börliger Ehſenbahn. Derjelbe ift entbehrlich und kann daher 
gelöfcht werben — vergl. die allgemeine Bemerlung H am Schluſſe des Staatöhnushaltsetats für 1896,97. 


e) Der Hierunter enthaltene Reſt des Kredits für die Breslau-Schweidnitz-Freiburger Eiſenbahn ift entbehrlich und kann 
fr 211835 „42 68 HM gelöjcht werden — vergl. die allgemeine Bemerkung II am Schluſſe des Staatshaushaltsetats 
x 1896/97. 


f) ga lrazter —— des Berlin⸗Hamburger Baufonds, verfügbar gemacht zur Ausführung des Geſetes dom 
. Upril 1894, 


C) Es Hit der eriparte Baarbejtand: 


a) des — Bauſonds mit 231422 4 87 4 Übertragen auf das Konto zur Ausführung des Geſetzes 
vom 7. Mai 1885, 


) des Münfter-Enfcheder Baufonds mit 357 702 „4 78 4 verfügbar gemacht zur Ausführung des Geſetzes vom 
8. Aprit 1839. 


h) Erfparter Baarbeitand des Unterelbeſchen Baufonde, verfügbar gemacht zur Ausführung des Geſetzes vom 20. Zuni 1891. 
Anl. 3. d. Berbandt. d, Haufes d. Abg. 18. Leglsl. LIT. Sefjion 1896. 158 
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Wieder 
— — J u . 3 REN z E 4 
Ausgabe 

in der Zeit vom im Gan 
ü ; ir zen 
Abihnitt| Bezeihnung der Bewilligung Berfügber bis Ende 1. Oktober 1894| gig Gude 

September 1894 bis Ende 

September 1895 September 18 


HM 1% M # M. # HM 


I. | Bauten und Beihaffungen 
für eher Yarlı Staats: 
fonds, mit Musichluß der 
Baufondsder in das Eigen— 
thum des Staates überge— 
gangenen früheren Privats 
eifenbahnen.*) 









A. Berilligungen durch bes 
jondere Geſetze ...... .. 1427 58: | 3 163 273 76 865 78880] 1 070 029 063 


B. Bewilligungen dur das 
Ertraordinarium des Etats | | | 
der Eifenbahnverwaltung.. | 19 090 076 33 714 548 





Summe I.... |1505 487 544 52] 1 007 787 74737] 95 955 865 16] 1 103 743 612 


II. Bauten und Beſchaffungen | 
für Rechnung der Baus 
fonds der verftaatlidten | 
Eiſenbahnen . . . . . . ... ..... 107 486 67861| 103402 127355 — 12449849] 103 277 62€ 


| 
| 
ij 
| 
| | 
| 
| | 





| 





Zufammen.... [1612 974 223 13] 1 111 189 874/75 95 831 366/67] 1 207 021 241 


| 
| 
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bolung. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — —— 
— — — —— er — 









Mithin Beſtand 
am Ende 
Septentber 1895 


Bemerfungen 






) Die Baufonds der In das Eigenthum bes Staates übergegangenen früheren Privateifenbahnen find im 
Abſchnitt II nachgewleſen. 





357 553 023 





401 743 931 
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Das Haus der Abgeordneten wolle bejchliegen: 


Bon dem Staatshaushaltsetat für das Jahr vom 
1. April 1896/97 folgende Theile der Budgetkommiſſion 
zu überweifen: 
1. Domänenverwaltung: 

Einnahme und dauernde Ausgaben. 

Nachweiſung über die Ergebnifje der ander: 
weiten Verpachtung der im Jahre 1895 
pachtlos gewordenen Domänenvorwerke, 
Druckſache Nr. 17. 

Nachweifung der bei der Domäncnverwal- 
tung im Gtatsjahre 1894/95 vor— 
— Flächen-Zu⸗ und Abgänge, 
Drudiache Nr. 16. 

2. Forftverwaltung: 
Einnahme und dauernde Musgaben. 

Nachweiſung der bei der Forſtverwaltung 
im GEtatsjahre 1894/95 vorgefonmnenen 
Flächen-Zu⸗ und Abgänge, Drudjache 
Mr. 16, 

3, Verwaltung der direkten Steuern: 
Einnahme und dauernde Ausgaben. 
Vergleichende Ueberficht der Ergebnilje der 
Einfommenftenerveranlagung rür 1894/95 
und der Einkommen» und Ergänzungs— 
jteuerveranlagung für 1895,96, Drud: 
ſache Nr. 19. 
. Verwaltung der indirekten Steuern: 
Einnahme und dauernde Musgaben. 
. Berg, Hütten» und Salinenverwaltung: 
Einnahme und dauernde Ausgaben. 
Nachrichten von dev Verwaltung dev Preu— 
Biihen Staatsbergwerke, Hütten und 
Salinen während des Etatsjahres 
1894/95, Druckſache Nr. 7. 
. Eifenbahnverwaltung: 
Einnahme umd dauernde Ausgaben. 
Verhandlungen des Landescijenbahnratbs 
im Jahre 1895, Drudjachen Nr. 4, A Zu 
Nr. 4 und B Zu Nr. 4, 
Bericht über die "Ergebniife des Betriebes 
der Preußiſchen Staatseifenbahnen im 
Betriebsjahre 1894/95, Druckſache Nr. 5. 
Bericht über die Bauansführungen und 
Beihaffungen der Eifenbahnverwaltung 
während des Zeitraums vom 1. Oftober 
1894 bis dahin 1895, Druckſache Nr. 23. 
Nachweis über die Verwendung des Dis: 
pofitionsfonds im GErtraordinarium des 
Etats der Gifenbahnverwaltung für 
1894/95, Drudjahe Nr. 21. 
T. Staatsfchuldenverwaltung: 
Einnahme und dauernde Ausgaben. 

Recenichaftsbericht über die weitere Aus— 
—— Geſetzes vom 19. Dezember 
1869, betreffend die Konſolidation Preu— 
Bifcher Staatsanleihen, Druckſache Nr. 11. 

8. Allgemeine Finanzverwaltung: 
innahme und dauernde Ausgaben. 
9. Etat der Staatsarchive: 
Einnahme und dauernde Ausgaben. 


2 = 


© 


10, Anſiedelungskommiſſion 
Poſen: 
Einnahme und dauernde Ausgaben. 
11. Finanzminiſterium: 
‚ Einnahme und dauernde Ausgaben. 
Bauderwaltung: 
Einnahme und dauernde Ausgaben. 
Denkichrift, betreffend die in der Zeit vom 
1. April 1893 bis zum 31. März 1895 
erfolgten Bauausführungen an denjenigen 
Waflerftrafen, über deren Regulirung 
dem Landtage bejondere Borlagen ge= 
macht jind, Drudiache Wr. 22, 
. Handels und Gewerbeverwaltung: 
Einnahme und dauernde Musgaben. 
. Auftizverwaltung: 
Einnahme und dauernde Ausgaben. 
. Minifterium des Innern: 
Einnahme und dauernde Ausgaben. 
. Landwirthichaftliche Verwaltung: 
Einnahme und dauernde Ausgaben. 

. Göjtütverwaltung: 

Einnahme und dauernde Ausgaben, 

Nachweis über die im Salenderjahre 1895 
ſtattgehabte Aus» und Einrangirung in 
den Landgeftüten des Staates, Drud- 
fache Nr. 18. 

. Minifterium der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten : 

Einnahme und dauernde Ausgaben, 

. Etat der Breußiihen Eentral:Genofjenjchaftstafle, 
Anlage 2 zum Etatsgeſetz. 

Sämmtliche einmalige und außerordentliche Aus— 
gaben. 

. Allgemeine Bemerkungen, Seite 24/29 des Haupt 
etats mit den Nachweiſungen Bd, II Nr. 23 der 
Anlagen. 

. Entwurf des Gtatsgejeges nebit dem Gejegent- 
wurf, betreffend die Ergänzung der Einnahmen 
in dem Staatshausbaltsetat für das Jahr vom 
1. April 1896/97, Druckſache Nr. 12. 


Berlin, den 22. Januar 1896. 


fir Weftpreußen und 


Freiherr v. Huene. Dr. Sattler. Graf zu Limburg- 
Stirum. Bopelius. Dr. v. Yazdzemsti. Ehlers. 





N 25. 


Auf die Tagesordnung einer der nächſten Plenar— 
fitungen werden gejegt werden: 


I. Mündlicher Bericht der Budgetkommiſſion über 
den Etat des Finanzminifteriums für das 
Fahr vom 1. April 1896/97. 


Berichterftatter: Abgeordneter Wallenborn, 


Untrag der Budgetfommiffion: 
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 
1. ap. 27 der Einnahme unverändert 
zu genehmigen, 
2. Kap. 57 bis 63 der dauernden Aus— 
gaben unverändert zu bemilligen, 
3. * 4 der einmaligen und außer— 
er 


ordentlichen Ausgaben unverändert 
zu bewilligen. 
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1. Meündlicher Bericht der Budgetkommiſſion über 
den Etat des Minifteriums des Innern für 
das Jahr vom 1, April 1896/97. 
Beridterftatter: Abgeordneter Freiherr v. Nicht: 
hofen-Gäbersdorf. 
Antrag der Budgetfommiffion: 
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 
1. ap. 31 der Einnahme unverändert 
zu genehmigen, 
2. Kap. 83 bis 98 der dauernden Aus— 
gaben unverändert zu bewilligen, 
3. Kap. 10 der einmaligen und außer- 
ordentlihden Ausgaben unverändert 
zu bewilligen. 


Berlin, den 24. Januar 189. 


Der Präfident des Haufes der Abgeordneten. 
v. Köller. 





N 26. 


Berlin, den 23. Januar 1896. 
Eurer Excellenz beehre ich mich anbei die mir ertheilte 
Allerhöchfte Ermächtigung vom 20. Januar d. J. und 
den darin erwähnten 

Gefeßentwurf, betreffend eine Ermäßi: 

ung der Gebühren bei der eriten An: 

egung der Regiiter für Binnenjchiffe, 

nebft Begründung zur weiteren geneigten Beranlafjung 
ergebenft zu überjenden. 


Der Auftigminifter. 
Schönftebdt. 


An 
den Präfidenten des Haufes der Abgeordneten, 
Wirklihen Geheimen Rath 
Herrn v. Köller 


Ercellenz. 
I. 461. 


Wir Wilbelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen zc. 

ertbeilen hierdurch Unſerem Yuftizminifter die Ermäch— 
tigung, den beiliegenden Entwurf eines Gejeges, betreffend 
eine Ermäßigung der Gebühren bei der erjten Anlegung 
der Regifter für Binnenfchiffe, den beiden Häufern des 
Landtags Unferer Monarchie zur verfaffungsmäßigen Be- 
fhlußnahme vorzulegen. 


Gegeben Berlin im Schloß, den 20, Januar 1896. 


Wilhelm. 
Schönftedt. 


Allerhöchſte Ermädtigung. 


Entwurf eines Gefetes, 


betreffend 
eine Ermäßigung der Gebühren bei der erften 
Anlegung der Regiſter für Binnenſchiffe. 


Wir Wilbelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ıc. 

verordnen, unter —— der beiden Häuſer des 

Landtages Unſerer Monarchie, was folgt: 


81. 

Bon den nach $ 78 des Preußiſchen Gerichtäkojten- 
gejetes vom 25. Juni 1895 (Gejegfamml. S. 203) für 
die Eintragung eines Schiffes in das Sciffäregifter und 
die Ertheilung eines Schifföbriefes (Eertififates) zu er- 
bebenden Gebühren bleiben fieben Zehntheile außer Anſatz, 
wenn in Gemäßheit der $$ 120 fg. des Gefekes vom 
15. Juni 1895, betreffend die privatrechtlihen Verhält- 
nijfe der Binnenſchifffahrt (Reichs-Geſetzblatt S. 301) 
ein vor dem 1. Januar 1896 erbautes Schiff bis zum 
30. Juni 1896 zur Eintragung in das Schiffsregiſter 
angemeldet wird. . 

82. 


Werden Schiffe auf Grund der in $ 129 des Ge— 
feges vom 15. Juni 1895 vorgefehenen Beftimmung der 
Landesregierung in das Scifsregte eingetragen, To 
kann der Yuftizminifter eine den Vorichriften des $ 1 
entiprechende Gebührenermäßigung gewähren. 


8.3. 

Dieſes Geſetz tritt mit feiner Verkündung in Kraft 
und findet auch auf die jchon vor feinem Inkrafttreten 
erfolgten Anmeldungen Anwendung. 

Urkundli unter Unjerer — — Unter» 
ichrift und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben 


Beglaubigt. 
Der Juſtizminiſter. 
Schönftedt. 


Begründung. 


Durd) das am 1. Januar d. 3. in Kraft getretene 
Geſetz vom 15. Juni 1895, betreffend die privatrecht- 
lihen Verhältniſſe der Binnenihifffahrt (Reichsgeſetzblatt 
Seite 301) ift beftimmt (88 120 fg.), daß bei den zur 
Führung des Handelsregiiters zuftändigen Gerichten — 
d. j. in Preußen bei den Amtögerichten — Schiffsregiſter 
für Binnenjdiffe zu führen — Nach $ 120 find in 
dieje ug alle Dampficiffe und andere Schiffe mit 
eigener Zriebkraft, deren Tragfähigkeit mehr als 15 000 
Kilogramm beträgt, ſowie alle jonftigen Schiffe mit einer 
Tragfähigkeit von mehr als 20000 Silogramm aufs 
zunehmen. Durch die Landesregierungen kann aber be- 
jtimmt werden, daß auch Schiffe von geringerer Trag- 


1262 


Haus der Abgeordneten. Aftenftüde IF 


26 und 27. 








fähigkeit einzutragen find ($ 129). Die Eintragung der 
Schiffe in das Schiffsregiſter erfolgt auf Grund einer 
Anmeldung der Eigenthümer; zu diefer Anmeldung find 
die Betheiligten verpflichtet und vom Gericht durch Ord— 
nungsitrafen anzubalten. Die Schiffsregifter dienen zum 
Ausweile über die am Schiffe beftehenden Eigenthums- 
verhältniffe und zur Eintragung von PVerpfändungen. 
Ueber die Eintragung wird eine Urkunde (Schiffsbrief) 
ertbeilt, in welche der vollftändige a der Eintragung 
aufzunehmen iſt und auf welcher alle jpäter eintretenden 
Veränderungen, ſowie die Verpfändungen vermerkt werden. 
Wegen der Gebühren für die gerichtlichen Gejchäfte, 
welche ſich aus der Regijterführung ergeben, I. in dem 
Reichsgeſetze Vorſchriften nicht getroffen. Die Beitimmung 
hierüber ift der Landesgejeggebung überlajlen. Die zur 
Unmendung zu bringenden Vorſchriften finden ſich im 
$ 78 des ſeit dem 1. Oktober 1895 geltenden Preußiſchen 
Gerichtsfoftengejeges vom 25. Juni 1895 (Gejegfamml. 
©. 203), wo die Gebühren für die Eintragungen in das 
Schiffsregiiter und die dabei vorfommenden Neben— 
geihäfte im Anſchluß an die das Regiſter für See— 
ſchiffe betreffenden PVorfchriften der Verordnung vom 
27. — 1862 (Geſetzſamml. S. 33) geregelt werden. 
Die Beſtimmungen des $ 78 paſſen ebenſo für die Binnen— 
ichiffe, wie für die Seeſchiffe. Jusbeſondere find aud) 
die für die Eintragung des Schiffes in das Schiffsregiſter 
und für die Ertheilung des Schiffsbriefes beftimmten Ge- 
bühren, melde die Hälfte der für die Pi des 
Eigenthümers in das Grundbuch bejtimmten Säte aus: 
machen bezw. der für die Ertheilung eines Hypothekenbriefs 
beitimmten ebührgleich foınmen, als angemefjen zueradhten. 
immerhin ericheint es aber angezeigt, durch eine 
erabjegung diejer Gebühren bei der —* Anlegung der 
Schiffsregiſter den Betheiligten eine Erleichterung zu ge— 
währen. Die Eigenthümer der jetzt ſchon vorhandenen 
Schiffe werden durch die Gebühren für die Eintragung 
ihrer Schiffe in das Schiffsregiſter in weſentlich anderer 
Weiſe betroffen, als diejenigen, welche unter Geltung des 
Binnenſchifffahrtsgeſetzes neue Schiffe erbauen. Die Let: 
teren find in der Lage, die gerichtlichen Gebühren bei 
Aufftellung ihres Koftenanichlages für die Herftellung des 
Schiffes von vornherein mit in Betracht zu ziehen; da- 
gegen jtellen die Gebühren für die Erſteren eine nach— 
liche, nicht vorhergeiehene Musgabe dar, welche nament- 
lich dann als läftig empfunden werden wird, wenn es fich um 
alte, ſchon abgenugte Fahrzeuge handelt. Zwar ift aud) 
für die Eigenthümer jchon beitehender Schiffe die Ein- 
tragung in das Sciffsregifter von Vortheil, namentlich 
wegen der Erleichterung einer Berpfändung, und es würde 
daher nicht gerechtfertigt fein, Die —— ſolcher 
Schiffe in das Regiſter für Binnenſchiffe ganz koſtenfrei 
vorzunehmen. Dagegen empfiehlt es ſich mit Rückſicht 
auf die Verſchiedenheit der Verhältniſſe, welche hinſichtlich 
der ſchon vorhandenen und der neu zu erbauenden Binnen- 
ichiffe beftehen, für die Aufnahme der eritern in das 
Schiffsregiſter ebenfo eine Ermäßigung der Gebühren zu 
gewähren, wie dies feiner Zeit hinfichtlich der Seeichife 
durch die Anrechnung der für Beilbriefe entrichteten Ges 
bühren geicheben ift. ($ 12 der Berordnung vom 
27. Januar 1862, Geſetzſamml. ©. 33.) Cine derartige 
Ermäßigung wird die neue Einrichtung der Schiffsregiſter 
vor der Gefahr bewahren, von vornherein in den Streifen 
der Betheiligten mit Unmutb aufgenommen zu werden; 
fie wird ns weſentlich dazu beitragen, daß die Sciffs- 
eigenthümer die ihnen obliegende Verpflichtung zur Ans 
meldung ihrer Schiffe bald und ohne Widerftreben erfüllen. 
Zu den einzelnen VBorjehriften des Gejegentwurfs iſt 
Folgendes zu bemerken: 


81. 
Nach dem Vorſchlage des $ 1 jollen die Schiffseigen- 
thümer für die Eintragung ihrer Schiffe und für die Er» 


theilung der Sciffäbriefe ftatt der vollen in $ 78 des 
Breußifigen area and beftinnmten Gebühren 
nur drei Zehntheile derjelben entrichten. Hiernach ftellen 
fich die für beide Geſchäfte zu emtrichtenden Gebühren 
3. B. bei einem Werthe des Schiffes: 
von 1000 A auf M 1,32 
000 


” 3 = ⸗ > 2,52 
:» 6000 =» s» 3,60 

10000 = = = 4,38 
⸗ 20 000 ⸗ ⸗ 6,78 
» 50000 » +» + 12,60 
- 100000 = =» +» 18,80 


Die Sätze find fo gering, daß fie in feiner Weife 
als eine, gegenüber den Vortheilen der neuen Einrichtung 
in's Gewicht fallende Belaftung angeſehen werden fönnen, 
Der Entwurf knüpft die Bergünftigung der Nichterhebung 
von %/,, der Gebühren an die Bedingung, daß die Ans 
meldung des Schiffes bis zum Ablauf des Monats 
Juni d. Is. erfolgt, um ſowohl im allgemeinen Intereſſe, 
als auc im eigenen Intereſſe der Betheiligten eine 
thunlichſte Bejchleunigung der erforderlihen Anmeldungen 
herbeizuführen. Die redhteitige Erfüllung der Anmel- 
dungspflicht wird den Betheiligten nicht —— fallen, 
da das Binnenſchifffahrtsgeſetz am 1. Januar d. J. in 
Kraft getreten und ſomit Gelegenheit gegeben iſt, in den 
am meilten hierzu geeigneten Wintermonaten, in denen 
die Schifffahrt ftodt, die Anmeldung vorzunehmen.- 

82. 

Nach $ 129 des Binnenihifffahrtägefeges kann eine 
Ausdehnung der geleglichen Verpflihtung zur Eintragung 
von Binnenjchiffen auf Schiffe von einer geringeren Trag- 
fäbigfeit durch die —————— angeordnet werden. 
Es empfiehlt ſich, Vorſorge dafür zu treffen, daß im Falle 
des Erlaſſes derartiger Anordnungen den von denſelben 
betroffenen Eigenthümern jchon vorhandener Schiffe gleich. 
zeitig diefelben Erleichterungen gewährt werden können, 
2 in $ 1 für die nach $ 120 des Binnenjcifffahrts- 
gejeges ftattfindende Anlegung von Schiffsregiſtern vor- 
Een find. 4 


Den Zwecken des Geſetzes entſpricht es, wenn das» 
ſelbe ſo bald als möglich in Kraft tritt. Um die An— 
wendung des Geſetzes auf die bereits vorher erfolgten 
Anmeldungen ohne Schwierigkeiten zu ermöglichen, iſt im 
Berwaltungswege angeordnet worden, daß die nad) 8 78 
des Preußischen Gerichtsfoftengejeges zu erhebenden Ge— 
bühren einjtweilen gejtundet werben. 





N 27. 


Berlin, den 21. Yanuar 1896. 


Dem Präfidium des Haufes der Abgeordneten beehre 
ich mid) anbei eine 
Denkfchrift, betreffend Ausführung der 
geſetzlichen Borfchriften über die Mück: 
erftattung ber — Peg ver 
gungen nebft zwei ftatiftifchen Mach: 
weifungen 
ganz ergebenit zu überfenden. 


Der Finanzminiiter. 
Miquel. 
An 
das Bräfidium des Haufes der a 
ier, 
II 490. 


Berlin, im Januar 1896. 


Denkſchrift 


betreffend 


Ausführung der geſetzkichen Vorſchriften über 
die Rückerſtattung der Grundſteuerent— 
ſchädigungen 


(8$ 18—30 des Geſetzes vom 14. Set 1893 wegen Auf: 
bebung direkter Staatäfteuern Geſetzſamml. S. 119). 


I. Allgemeines. 


Durch die 55 18—30 des Geſetzes vom 14, Juli 
1893 wegen Aufhebung direkter Staatsjteuern ift die 
Rüderjtattung der auf Grund und aus Beranlafjung des 
Grundftenerentichädigungsgejeges vom 21. Mai 1861 
(Gejegjamml. ©. 327) und des Gejeges vom 11. Februar 
1870 (Gejeglamml. ©. 85) geleifteten Entichädigungen an 
die Staatskaſſe angeordnet worden. 


In Ausführung der — Vorſchriften iſt die 
——— 29, November 1893 wegen Rück— 
erftattung der Grundfteuerentihädigungen” er- 
laſſen, aus welcher die Einzelheiten des bei der Aus» 
führung beobachteten Berfahrens erhellen. 


Nach der Anweifung war die Leitung des gejammten 
Ermittelungsverfahrens rechtsfundigen Mitgliedern der 
sn ang übertragen. Die erforderlichen Er: 
mittelungen jelbft find in erjter Linie durch die Landräthe 
und Satafterämter erfolgt. 

Das Ermittelungsverfahren hätte ſich einfach ge» 
ftaltet, wenn die ſ. 3 geleifteten Entichädigungen un» 
eingef chränkt zur Rüderjtattung gelangt wären. 


Der $ 19 des Geſetzes vom 14. Juli 1893 hat aber 
—— Ausnahmen von der Erſtattungspflicht 
atuirt. 


Nach den Abſätzen I—3 des 8 19 bleibt die Er- 
ſtattungspflicht ausgeichloffen bezüglich derjenigen Güter 
und Grundftüde, welche nach erfolgter Entichädigung durch 
läftiges (entgeltliches) Rechtsgeſchäft veräußert Ad. Bei 
theilweifer Beräußerung wird der Betrag der Rücker— 
ftattung nach dem Berbältniß der Grundfteuer ermittelt. 
Nach dem Abi. 5 deſſelben Paragraphen beichränft fich 
in Fällen der Vererbung des entichädigten Grundjtüds 
die ttung auf denjenigen Bruchtheil der Entjchädigung, 
zu welchem der gegenwärtige Eigenthümer Erbe des Ent- 
jhädigten geworden ift. 


Die Durhführung dieſer Wusnahmebeftimmungen 
machte es erforderlich, bezüglich aller Grundjtüde, Kr 
welche Entſchädigungen geleiftet waren, Ermittelungen 
darüber anzuftellen, ob und eventuell in welchem Um: 
fange Befigveränderungen jeit der Gntichädigung eins 

ten waren. SHinfichtlich einer ſehr großen Anzahl 
von Grundftüden war es außerdem erforderlich, die den 
Eigenthumsübergängen zu Grunde liegenden Rechtsgeſchäfte 
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zu prüfen. In den Bererbungsfällen waren die letzt— 
willigen Verfügungen der Entihädigungsempfänger, Erb» 
theilungs-, Gutsüberlaffungs: und ſonſtige Berträge, 
namentlich bezüglich ber Droge einer forgfälfigen Prüfung 
zu unterwerfen, zu welchem Bruchtheile der gegenwärtige 
Eigenthümer des betreffenden Grundftüds Erbe des Ent- 
ihädigten geworden war. 


Zur Bewältigung diefer Aufgabe mußte in ums 
faffender Weiſe die Hülfe der Gerichte, insbefondere der 
mit der Führung der Grundbüder betrauten Behörden, 
in Anſpruch genommen werden. Die Arbeiten haben in 
Anbetracht der großen Zahl der zu prüfenden Gnt« 
ſchädigungsfälle, welche, unter Berüdhichti ung der jtatt- 
gehabten Zerftüdelungen, nad einer überjchläglihen Be— 
rechnung auf etwa 200000 geichägt werden können, 
einen erheblichen Umfang angenommen. Befondere, 
bei Erlaß der — — Vorſchriften nicht vor— 
ausgeſehene chwierigkeiten haben ſich der 
eh: Ma nicht entgegengejtellt. Gegen— 
mwärti hr das Berfahren zu dem weitaus größten Theile 
zum Abjchluß gelangt. 

Die gejeglihen Vorſchriften find, der Natur der 
Sade und den ertheilten Zufiherungen gemäß, in dem 
Seite mweitgehendfter Schonung der Pflichtigen und Ber- 
meidung aller Härten zur Durchführung gebradt. Wo 
Zweifel bezüglich der Auslegung des Gelehes hervor» 
traten, ift die Entſcheidung ftets zu Gunften der Er- 
ftattungspflichtigen erfolgt. 

Durch eine Allerhöchſte Order iſt der Finanzminiſter 
ermächtigt worden, in allen Salen, in denen Die zur 
Nüderftattung fetzuftellenden Beträge die Summe von 
5 Mark nit überfteigen und außer Berhältniß zur 
Höhe der durch die Feſtſtellung und —— verur⸗ 
ſachten Koſten ſtehen, von der Durchführung des Er— 
ſtattungsverfahrens Abſtand zu nehmen. on dieſer 
Allerhöchſten eg us ift, weſentlich mit im Intereſſe 
der Pflichtigen, in allen geeignet ericheinenden Fällen 
Gebrauch gemacht worden, 

In den überaus zahlreichen Fällen, in welchen Ent» 
ihädigungen von ſolchen Erben der Empfänger zu er- 
ftatten waren, die mit Miterben fonkurrirten, tft der Ber 
trag der Entjchädigung nicht, wie es nach dem Gejege 
angängig gewejen wäre, nad) dem rechnerifchen Werthe des 
dem gegenwärtigen Grundftüdsbefiger zugefallenen An- 
theiles am Nachlaffe, fondern nad) der Kopfzahl der Erben 
berechnet worden. Diefe Art der Berechnung ift den 
Erftattungspflichtigen um jo mehr zu Gute gefommen, als 
befanntli® nach der Rechtsſitte vieler Landestheile der- 
jenige Erbe, welcher das Gut erhält, vor den Miterben 
erheblich bevorzugt wird. Es ift hiervon jelbft in ſolchen 
Fällen antizipirter Erbfolge nicht — worden, in 
welchen die ſogenannten weichenden Geſchwiſter nur mit 
geringwerthigen Mobilien abgefunden waren. 


Wo neben dem Erben des Gutes andere Verwandte 

nad dem Wortlaute der legtwilligen Berfügung nur mit 
Vermächtniſſen bedacht waren, hätten bei jtrengerer Aus— 
legung des Gejetes die Grunditüdsbefiger als Alleinerben 
auf den vollen Betrag der Entichädigung in Anjpruch 
enommen werden müſſen. Soweit es irgend anging, 
Ad aber die VBermächtnignehmer als Erben — 
und demgemäß in ſolchen Fällen nur Bruchtheile der Ent- 
ihädigungen zur Nüderftattung fetgeftellt worden. 

Pflichtigen, welche Entrichtung der Entihädigungen 
durch Sapitalzahlung gewählt hatten und gegen we in 
diejem Sinne bereits Feſtſtellung getroffen war, ift, ob» 
ſchon eine gejegliche Nöthigung A nicht vorlag, auf 
ihren Antrag ftets nachträglich Leiſtung der Entihädigung 
durch Tilgungsrente geftattet worden. 
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Beihwerden über die Ausführung des Geſetzes, 
welche aus dem Sreije der Erftattungspflichtigen an die 
Behörden herantraten, ift, ſoweit irgend angängig, ftets 
Nechnung getragen worden. In dem Negierungsbezirk 
Schleswig war von einer größeren Anzahl von Bethei— 
ligten der Einwand erhoben worden, fie jeien zu einer 
Nüderftattung nicht verpflichtet, da fie, beziehungsweije 
ihre Exrblaffer, zu der Zeit der Muszablung der Ent: 
ihädigungen allerdings Eigenthümer des Grundjtüds und 
als ſolche Empfänger von Entichädigungen gewejen jeien. 
Es habe ihnen aber die rechtliche Verpflichtung obgelegen, 
den erhaltenen Geldbetrag an ihren Vorbefiger ar 
zugeben, welcher zur Zeit des nfrafttretens der neuen 
Grundfteuer das Grundſtück eigenthümlich beſeſſen und 
als der von der neuen Steuer Betroffene auf die Ente 
ihädigung einen privatrechtlichen Anſpruch gehabt habe. 
Nach dem Wortlaut des Geſetzes erfcheint es zweifelhaft, 
ob diefer Einwand Berüdjihtigung verdient. Aus Billig: 
feitsgründen ift gleichwohl in allen ſolchen Fällen, jofern 
die betreffenden Behauptungen glaubhaft gemacht werden 
konnten, auf die Nüdforderung der Entihädigungen ver- 
äichtet worden. 


Nach dem 8 21 Abi. 2 des Gejetes kann, wenn in 
Selge von privatrechtlihen Abmachungen dem Grund» 
efiger die Außerbebungiegung der ftaatlihen Grund» und 
Gebäudefteuer nicht zu jtarten kommt, durch den Finanz— 
minifter der Zeitpunkt der Rüderftattung und der Beginn 
der Berzinfung bis zum Ablauf des betreffenden Ver— 
trages, längftens bis zum 1. Mpril 1910, hinausgejchoben 
werden. Bon diefer Beftimmung ift umfafjender Gebraud) 
gemacht worden. 


Nah dem .$ 23 Abi. 2 des Gejehes, jteht den 
Pflichtigen gegen die Feititellung binnen einer, vom Tage 
der Mittheilung des zu eritattenden Betrages ab laufenden 
Ausihlußfrift von drei Monaten der Rechtsweg offen, 


Im Intereſſe der Betbeiligten find die von dem 
ra minifter getroffenen Feſtſtellungen zurüdzuers 
tattender Kapitalien nicht derartig als endgültig angejehen 
worden, daß diejelben nur im Wege des Eivilprozefjes 
angefochten werden könnten. Es find vielmehr alle Ein- 
mwendungen, welche von den * gegen die Richtigkeit 
der Feſtſtellung nachträglich erhoben worden, jederzeit 
—— worden. 


Die Zahl der mit der Civilklage angefochtenen Feſt— 
ftellungen läßt fi, weil das Feſtſtellungsgeſchäft no 
nicht vollftändig zum Abichluß gelangt ift und bezügli 
der bereits getroffenen Feititellungen die — no 
nicht ſämmtlich abgelaufen ſind, zur Zeit noch nicht voll— 
ſtändig überſehen. 

Immerhin kann ſchon jetzt gejagt werden, daß in 
Anbetracht der großen Anzahl der Kl Bee Feftitellungen 
die Zahl der Prozeſſe nicht erheblih if. Bis zum 
1. Januar d. J. find im Ganzen nur 140 Prozeffe an— 
bängig geworden. Die größte Zahl hiervon entfällt mit 
40 Weoseffen auf den Regierungsbezirt Schleswig, in 
welchem aber auch ſchon ſämmtliche — getroffen 
und bezüglich 4— aller Feſtſtellungen die Friſten für 
Beſchreitung des Rechtsweges abgelaufen find. Bon jenen 
40 Prozefjen find 20 — theils in erſter Ynjtanz, theils 
rechtäfräftig — zu Gunften des Fiskus entichieden. Die 
nüchſtgrößte Zahl von Prozeſſen weiien die Regierungs— 
bezirfe Potsdam und Stettin mit je 20 und Gumbinnen 
mit 15 Prozeſſen auf. Im Megierungsbezirt Oppeln 
find 12, Königsberg 8, Marienmwerder 7, Köslin 4, Merie- 
burg 2, in den Negierungsbezirfen Frankfurt a./O., 
Danzig, Straljund, Bromberg, Breslau, Erfurt iſt je ein 
Prozeß anbängig. In den übrigen berheiligten Bezirken 
jind Prozeſſe noch nicht anhängig geworden. 
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II. Ergebniß bed Berfahrens im Einzelnen. 


Mas das finanzielle Ergebniß des Verfahrens ans 

betrifft, fo ift zu unterfcheiden zwifchen: 

1. den auf Grund der Geſetze vom 21. Mai 1861 
und 11. Februar 1870 ——— Entjchädigungen 
($ 18 des Gejeges vom 14. Juli 1893) und 

2. denjenigen Entjichädigungen, welche für die Auf- 
gabe von Gteuerfteibeiten, die durch die Dicke 
vom 21. Mai 1861 und 11. Februar 1870 auf- 
recht erhalten waren, vertragsmäßig gemährt 
worden find (8 22 des Geſetzes vom 14. Juli 
1893). 

Die Entjchädigungen zu 1 zerfallen: 

a) in foldye, die auf Grund der 8$ 2, 4 des Ge- 
feges vom 21. Mai 1861 und der 8$ 15—17 
des Gejeges vom 11. Februar 1870 für einzelne 
Güter und Grundftüde, 

b) in folche, die auf Grund des 8 7 des Gefeges 
vom 21, Mai 1861 an nur fervispflichtige oder 
andermeit bevorzugte Städte der 7 öftlichen Pro- 
vinzen 

gezahlt worden ſind. 


du 1a Entfhäbigungen, bie auf Grund der 84 2, 4 bes Geſetzes vom 
1. Dai 1861 und der 88 wert un bom 11. fyebruar 1870 
geleift r 


Die geleifteten Entichädigungen betrugen: 
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bei Kapitalifirung Baei t 
ber Abgaben — 
Erlaß jährliher] (Spalte 3) der Spalten 
Rapitalzahlung Abgaben zum 
g 20 fachen Betrage| 2 und 4) 








M M AM 


















in den öftlichen Provinzen ............... 22 186 607,79 4 174 055,60 26 360 663,39 
in der Provinz Schlesmwig-Holitein.........- 2514 243,36 23 512,40 2537 766,26 
.. - Hannover ............... 37 486,48 — 37 486,48 
.. - Heflen-Naffau ............ 151 327,65 — 151 327,66 
Summe.... | 24889 665,78 4 197 568,00 29 087 233,78 


.... Die Summe ber in dieje Kategorie gehörigen Ent- 
ihädigungen beträgt jonad 29087 233,78 Mark. 


Die beiliegende ftatiftiiche Nachweifung — bezeichnet 
mit dem Buchſtaben A — ftellt diejertigen Ergebnifje zus 
faınmen, zu welden das Verfahren bezüglich dieſer Ent« 
ihädigungen bisher geführt hat. 

Es find bisher bearbeitet Entihädigungsfapitalien, 
welche feiner Zeit an 84032 Empfänger in Höhe von 
26289 110 Mark 21 Pf. zur Auszahlung gelangt find. 
Da die gezahlten Entichädigungen dem Voritehenden zur 
ige, ie im Ganzen auf 29087 233,78 Mart beliefen, 
o umfaßt das 3. 3. fertig geftellte und im die Nach- 
weifung aufgenommene Material 90,38 % der überhaupt 
zu bearbeitenden Fälle. 


Bon dem Betrage der 26289 110 Mark 21 Pf. 
haben zurüdzuerftatten 49 377 Prlichtige (das find 58,76% 
der Empfänger) die Summe von 12 700 625 Mark 59 Br. 
(das find 48,31 % der ausgezahlten Beträge). 
Ant. a. d. Berbandl. d. Haufes d. Abg. 18. Legisl. III. Seſſion 1896, 159 
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A. bis einjchließlid 50 M 33497 Pilihtige 492998 AM 20 # 
BR. 50 bis 100 5240 — ® 


Ü, 


D, 


J 


Nach der Höhe der zurückgezahlten Geldbeträge gruppirt, 
haben zurüdzuzahlen; 


Beträge bon 


100 

250 

500 
über 


= 
® 
« 


374211 = 36 


⸗ 


250 = 4913 ’ 772162 =» 8 +» — 
500 = 2162 . 7697 = DE — 
1000 = 1323 . 923418 =» 65 = — 
1000 - 2 242 5 9380921 » 2 +» — 


49 377 Pflihtige 1270065 M 59 MO — 


Die Gruppe zu A (Beträge unter 50 Marf) 
umfaßt mehr als % aller Bflitigen. Dieje 
haben aber nur wenig mehr als Y., des Ger 
jammtbetrages zurüdauerftatten. 


In der Gruppe zu F (Beträge von über 
1000 Mark) find nur 2242 Pflihtige d. 5. Y/ aller 
Pflihtigen. Diefe bringen aber beinahe *%, des 
Gejammtbetrages auf. 

Die Gruppen von A bis E (Beträge unter 1000 Mart) 
umfafjen ?'/, aller Pflichtigen mit etwas mehr als ’/, des 
Gejammtbetrages. Auf den Kopf eines jeden Pflichtigen 
in diefen Gruppen kommt im Durdjchnitt ein zurüd: 
— Betrag von 70,43 Mark, aljo nicht ganz 

Mark jährliche Tilgungsrente. 

In der Gruppe zu A (Beträge unter 50 Mark) find 
enthalten 6 854 BPflichtige, welche Beträge von höchſtens 
5 Mark zurüdzuerftatten haben. Bon der Einziehun 
diefer Geldbeträge, welche zuſammen 16 044 Mark 32 Pr. 
ausmachen, ift auf Grund der erwähnten Allerhödjten 
Ermädtigung Nbjtand genommen worden. 

Gegen Fideitommißbefiger find bisher feſtgeſtellt 
worden 2278080 Marf. 


1b. t en, welche gegen Stadtgemeinden, die au 
J— un Beh beiehes En 5 Mat 1801 entichädigt u 
getroffen find. 

Nah) $ 20 Abſ. 1 des Geſetzes vom 14. Juli 1893 
haben diejenigen Städte, welde gemäß $ 7 des Geſetzes 
vom 21. Mai 1861 entjchädigt worden find, die empfangene 
Entihädigung an die Staatökaffe zurüdzuerftatten. So— 
fern aber die einer Stadtgemeinde überwiejene Entſchädi— 

ungsfumme auf die — Beſitzer der Grundſtücke 
in der ſtädtiſchen Feldmark vertheilt worden iſt, haben nach 
Abſ. 2 deſſelben Paragraphen die letzteren die Zurück— 
erſtattung an die Staatskaſſe zu bewirken. 


Hiernad) geftaltete fich das Verfahren gegen Stadt: 
emeinden verjchieden, je nachdem die Gemeinden die 
Eneichädi ungen dem Kämmereivermögen einverleibt, bes 
iehentlich an it verwendet oder untervertheilt hatten. 
n dem erfteren Falle gelangten die Entichädigungen 
voll zur Rüderftattung, in dem leteren nur mit den 
durch den $ 19 ftatuirten Musnahmen. 
BWejentlihen Einfluß auf das Rüderjtattungsverfahren 
bei den Stadtgemeinden übte außerdem der $ 21 Abſ. 1 
des Geſetzes vom 14. Juli 1893, nad weldem jolden 
—— ‚ die die aeg zu ges 
meinnügigen, feine entiprechende Verzinfung gemwährenden 
Einridtungen verwendet haben, die Rüderftattung dur 
den fFinangminifter ganz odertheilweife erlaffen werben kann. 
Bon diefer Beftimmung ift zu Gunften der Stabt- 
emeinden umfaffender Gebrauch gemacht worden. Es 
tft nicht, wie der Wortlaut des Penn vorjchreibt, 
verlangt worden, daß gemeinnügige Einrichtungen im 
engeren Sinne des Wortes geihaffen jeien, es ift viel 
in jede Berwendung für einen dauernden gemein- 


Auf den Kopf 
des Einzelnen ent⸗ 
fallen alfo: 


27 417 


a u u — 
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nügigen Zwed berüdjichtigt worden. Man bat ferner 
nicht verlangt, daß daſſelbe Kapital, welches den Städten 
ald Grundſteuerentſchädigung gezahlt war, zur Schaffung 
der gemeinnügigen Einrichtung verwendet jein müffe. In 
zahlreichen Fällen find Erlafje namentlich dann bewilligt 
worden, wenn die Entichädigungen zur Tilgung von 
Schulden verwendet waren, fall nur die Schulden felbft 
für gemeinnügige Zwvede aufgenommen waren und ein 
urſächlicher Znfammenhang zwiichen Empfang ber Grund» 
fteuerentihädigung und der Schaffung der gemeinnügigen 
Einrichtungen erhellte. 

Bei der Bewilligung der Erlafle ijt ſtets die finan- 
zielle Lage der Gemeinden berüdjichtigt worden. Kleinen, 
wenig [eiffungsfäßigen Gemeinweſen gegenüber ift bejonders 
milde verfahren. 

An den Anlagen zu der Begründung des Entwurfes 
eines Gejetes wegen Aufhebung direkter Staatsfteuern 
{(„beionderes Heft zu Mr. 5 der Drudjachen des Haufes 
der Abgeordneten 17. Legislaturperiode V. Sefl. 1892/93) 
ift unter E eine Ueberjicht der nad) $ 7 des Geſetzes vom 
21. Mai 1861 an Städte ber öſtlichen Provinzen ge— 
leifteten Entjhädigungen enthalten. 

Die Gefammtfumme der Letteren beläuft ſich hier 


Na anf nennen 6119558 AM 20 # 
Die bisher getroffenen Feſt— 
ftellungen bezichen fi auf ...... 5623075 - 1 > 


das find 91,89 % der gezahlten Entſchädigungskapitalien. 
In der beiliegenden Nachweiſung B find die bis- 
herigen Ergebniffe des Feititellungsverfahrens, nad Re: 
gierungsbezirfen geordnet, zuſammengeſtellt. 
Das Ergebniß des bisherigen FFeftftellungsver- 
fahrens ijt biernach folgendes: 

Zur Nüderftattung gelangen insgeſammt: 
2947637 Markt d. h. 52,42 % der bear— 
beiteten Gntj ng —— 

i 


Untervertheilt waren hier: 
DON. ancene 175504 MM AM 

Bon diejer Summe gelangt 
zur Nüderftattung........- 788999 = — =: 


das heit 43,5 %. 
Nicht untervertheilt waren 3827670 = 97 = 
Hiervon kommen zur Rüd- 


erftattung nennen eennn ee 2158637 = 22 = 
Auf rund des $ 21 erlaffen 
— ————— een 1669033 = T5 = 


das heißt zurüdzuerftatten: 
56,39 %, erlafjen: 43,60 %. 


2. Entihädigungen, die auf Grund vertragsmäßlger Vereinbarung 
neleiftet worden find. ($ 22 des Geſetzes vom 14. Juli 1893.) 


Bon den geleifteten Entjchädigungen der nebenftehend 
bezeichneten Art find zur Feſt— 
ftellung gelangt .. ............ 1311185 Mark 97 Pr. 

Da es fi bier durchweg um ee für 
Standesherrichaften und Fideikommiſſe handelt, ift nur 
ein geringer Theil der jeiner Zeit gezahlten Entihädigungs- 
beträge nicht zur Rückerſtattung feftgeftellt. Bezüglich 
eines erheblichen Theiles der genannten Summe find die 
getroffenen Feftitellungen jedoch mit der Civilklage an- 
gefochten worden. Die Prozeſſe ſchweben nod). 

Nicht zur Feſtſtellung gelangt find diejenigen Ent: 
J..—— die für Aufgabe der Grunditeuer- 
freiheit der Herzoglich Schleswig-Holſtein-Gottorp'ſchen 
Fideifommißgüter gezahlt worden find. In der Ber 
— zu dem Entwurfe eines Geſetzes wegen Auf— 
hebung direkter Staatsſteuern war zwar angenommen, 
daß auch dieſe Kapitalien von dem $ 22 betroffen würden 
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und daher zur Rüderftattung gelangen —* Die Er⸗ 
ſtattungspflicht iſt jedoch bereits in den Verhandlungen 
des Abgeordnetenhauſes für zweifelhaft erklärt und eine 
forgfältige Prüfung der Frage zu jagt worden. Nachdem 
die Großherzoglih Dldenbur Tide egierung der Er⸗ 
ftattungspflicht  widerfprochen Datte und die Rechtsfrage, 
ob der $ 22 des Geſetzes vom 14. Pr 1893 auf den 
wiſchen der Preußiſchen Krone und Seiner Königlichen 
Bohr dem Großherzog von Dldenburg ab eichlöffenen 
blöfungsvertrag vom 17. November 1870 Anwendung 
Inder —— auch im —— und im 

iniſterium der auswärtigen Angelegenheiten einer ein— 
gehenden Begutachtung unterzogen war, hat das Königliche 
Staatsminiſterium — von der Rückforderung Ab⸗ 
ſtand zu nehmen. 


III. Schlußergebniß. 


Nach den vorſtehenden Angaben beträgt die Summe 
der zu 1a feſtgeſtellten Grundſteuerentſchüdigungskapitalien, 
unter Weglaflung der Pfennige, ...... 12 700 625 A 

Da die bisher getroffenen Feſtſtel— 
lungen fi) nur auf rund 90 Prozent 
der jeinerzeit gezahlten Stapitalien be» 
iehen, fo mag die noch zu ermartende 

ermehrung der genannten Summe auf 
etwa 10 Prozent d. h. .............. 1270 062 = 
geichägt werden. 

Die Summe ber zu 1b feftgeftellten 
Beträge beläuft ſich auf ...... ....... 2947637 — 

Im Hinblid aufdie noch ausftehenden 
Feftftellungen darf auf eine Vermehrung 
diefer Summe um etwa ............. 250 000 = 
gerechnet werden. 


belaufen ſich auf ................... 1311185 - 


Die Summe diefer Beträge würde 
als Sejammtergebnif des Rüderjtattungs- 
verfahrens den Betrag von .........-» 18 479 509 M 
ergeben. 
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Statiftifche Nachweifung 


über die 


auf Grund des 8 18 (23) des Gefeges vom 14. Juli 1893 (Geſetzſamml. S. 119) zur 
Rückerſtattung feitgeftellten Grundſteuer-Entſchädigungen nach dem einzelnen Regierungsbezirfen. 
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E 1 N u Du a Er ee 11 8 JJonn | » 
An Grunditenerentichädigungen find Zur Rüderftattung find Bear 
ausgezahlt feftgeftellt im ganzen 3 
618 einfchliehlich 50 „4 
g . auf ben 
E| Bezeihnung Summe 20 facher a Anı Kopf 
= umme 
. ws Anzahl der Betrag = zahl Summe des . auf den 
16 
5 Berirt ber Kapitals- ber der ber Pflich⸗ Summe Kopf 
8 ezirts Em⸗ Spalten 4 zahl des 
= ent» erlaffenen . Piliche Beträge tigen ber Pflich 
5 
pfänger |. un entfallen tigen 
ihäbigungen | Renten tigen F ic] Beträge entfallen 
IE ARE | DER Ar | EEE? A EA) BER BE ER ARE 
] | | 
Königsberg ...... 6089 | 6425er 575 an 19101 rn — A 1168| 22 _ - 
Gumbinnen...... 9428 748 57624] 109655180] 1 785 12810 36634 6216726861 — 2517| 41874 — — 
Danzig ......... 1262 | 223310531) 470840 601 694 151118 | 186916011 — | u 4687291 — — 
Marienwerder....| 760 | 10sasson] 179 14880 280 084 se | 10064800 — —| 1] Bor] — — 
Berlin .......... 9 ses — | 383233 u 1a — | T no — r 
1 
Potsdam .......- 8749 | 339986757] 409472180] 3 809 34057 4466 | 20ER HT — — 2785] 49 391 — — 
J 
Franffirt........ 22753 | 441034172] 896 263 ol 52466626921 95431] 2217 803 — — 595er — — 
Stettin ......... 6300 | 277386927] 10983540] 288370467 3os1 | 1314 990 661 — — 2ossl wir — — 
Qdslin .......... 6557 | 2168 do7 h 40 900 —| aaa] 2455) au — 4 ıTzıl ον—3—— — — 
Stralfund........ 127 | ısısms| — I] 1 mıssess 328 | 1oszıezeo] — —| 105] 1a78160| — — 
Pofen........... — —— — _ — — och nicht feitgeftellt. Es — — 4 — — 
| ndelt fih nur um 79 Fälle | | 
| | zum gezahlten Betrage von | 
| | T162 MM 15 Mr) ! 
Bromberg ....... 1 sw — |- 7890.— 31 ımsd -— 7 dd o-1- - 
| (Die Differenz zuijgen Spalte 8 
| und 4 erflärt fich durch einen 
| | Fehler in der Kontrole.) 
Breslan......... TR2 St AT 9615 o 430 uhr — J sun — — 
| | | 
Llegnitz ........ azı | 377077351 5604] 38338131 183 | 186 526 59 — hun — — 
| | | 
Oppeln ......... 897 Bosse] 3578620 4382447 423 1262086 — —| 31 ze — 
Magdeburg ...... 1302 527 391117 22238 40 549 629 57 7132 279982 — — 51 8 571144 — — 
Merfeburg ...... 3786 | 18771202 6146040] 1938 580 62 161 | are — | 1070] ıs Saal — — 
Erfurt ......... aa | sau 930440—1 625 763 Bil 4265414 7014 — 1 me — — 
| | | 
Schleswig ....... var | Soul 2 die 4o] 253775 | Tea2 | zıosızaael — | such] 72 7591 — — 
| } 
Hildesheim ...... 1109 37 486 48 — — 37 486 48 694 32 750 — A 558 806 — — 
Caſſel .......... 1145 wu — u 1a ee — 4 9 7715 84 _ — 
| | 
Wiesbaden ...... 3 10 — | 1001 s| end — I ı n® _ 
J 
1790 
Dazu Beträge bis 5.4, bie feitgeftellt waren, 
von deren Einziehung aber Abjtand genommen 
worden tft und die zur Feſtſtellung vorgeichlagen, 
aber wegen Beringfügigfeit geftrichen worden find. — — 
| | { | | 
Bufammen.... | 31092 [22 132598 01| 385651220] 82m 110 211 49377 |1270060n 50] 257 17]a3 97295 1471 


| 8%] 48 % 
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Rüderftattung feitgeitellten Beträge zerfallen in Beträge 





von mebr als 50 Die bon mehr als 100 bis bon mehr als 0 bis von mehr alö 500 bis 


einjchließlich 100 .« einſchließlich 250 „4 einjchliehlich 500 „44 einſchließzlich 1000 „u | von mehr als 1000 „ı 
An- auf den An⸗ auf den An⸗ auf den An- auf ben An auf den 
Su Kopf & Kopf S Stopf en Sopf | ° Kopf 
zahl me 3 sah Sunme bes gab Eumme 3 zahl Summe zahl Summe 3 
der der Pflich⸗ ber der Pflich⸗ der der Pride | ger der Pflich⸗ der der Plichs 
« s tigen } z tigen j tigen tigen z tigen 
Pflich⸗ Beträge Tentfatten[Prih-| Beträge Fentfatten[Pilich-] Beträge Fentiatten] vilich. Beträge entfallen|[Bilich-| Beträge Tentfatten 
tigen mithin tigen mithin | tigen mithin | tigen mithin tigen mithin 







MA MH AN 






{ 


271] 4251925 








254 191 73791 
246 223/06 
121 492 


53 835 





70 22102 


11 668 19} 













78] 1231701) — |] 32 11271176 







11 wc — I 3] 121059 











| 
446 | 71 Ben 102 379,95 1697931 





7904811 














180 52712 17151795 1466 783I8 













Mo dh — — MI 32 830 53 49 488 17 1129897 





110] 1665 82] — — 101] 36 11970 60 912110) 534951 


! 



















I | 
117 143113] — — 10] 371354 11 39817: 1 068 109 

















7 408 9 25155 











5840 





— — 51 1908/56 


201 2925 82 415/98 






56| ass 31 | 
2536 


10.040: 8481 % 





21081 33 0025! 









191] 2945031 





27 005% 





39 947.44 










1 402 [228 733 04 219 07 








6 9936 61 398 





| 


56451 — !—-1 15| 5451108 











25 


697 97] 2242 |9 380 921 82] 4 184 17 






a 4913 1772 162 98 15717] 2 162 ]756 91758 360 10] 1323 [923 418 6 697 97| 2 242 |9 350 921 82] 4 sun 
| | | | | 


| | | | 
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Zuſammenſtellung 


Rückerſtattung der nah 8 7 des Geſetzes vom 21. Mai 1861 GGeſetzſamml. S. 327) an 
Städte der öſtlichen Provinzen geleiſteten Grundſteuerentſchädigungen. 


Uni. z. d. Berhandt. d. Hauſes d. Abg. 18. Leglsl. III. Seffion 1896. 160 
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ge 2702,22 — 4 
Bon ber 

5 Entſchãdi ſind 

—— Bezeichnung des Bezirks * — m nn 

ſchadigung untervertheilt: 
M 

L Muigßerg 320 866 | 12 82 379 | 97 
2. Gumbinnen .................. 95 205 | 03 175 | 13 
a 77 451 | 13 — 
4. Marienwerder ................ 241877 34 68 701 | 88 
G Deinen 156 008 63 - 
6. | Potsdam EREEEEZETZEEZ EEE 992 980 12 441 399 | 20 
7. JSFrantfurt ................. 22073 | 10 235.101 | 10 
8, EN near 845 945 | 03 461 863 | 19 
Ell 331 946 29 112 829 29 
10. Etealſund en 228 761 69 166 522 91 
11. DIEBIOU near 327 857 | 29 18463 | 07 
12. Segnig 125 249 | 48 11 463 | 4 
13. WÄR nennen 388 400 | 61 — | — 
14. | Magdeburg ................. 58 812 | 22 — — 
15. a RETTET ENT 413 885 | 83 173 480 46 
16. ae ne A ſ 91 863 | 50 22 433 23 


Bufammen..... 56230565 01 1795404 04 


91,89 % 
der ganzen an die Stäbte gezahlten 
Summe von .... 6 119 568 





5 


Bon ben 
untervertbeilte: 
Beträgen find zur 


Rüderftattung 
feſtgeſtellt 
M 3 
] 
29 358 8 
45 2 
| 
Eu ie 
23 622 7 
164 531 8 
103 513 5 
216 000 5 
49 308 51 
105 035 0X 
Tr10 | %& 
8148 87 
64 984 61 
16 739 714 
188 999 78 
43,86 % 


von Spalte 4. 
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ER RE —— —— 
Von den nicht untervertheilten 
Nicht Beträgen find Zurüdzuerftatten 
untervertheilt find zufammen Bemerkungen. 
Nüderftatt 
find; erlafien e- —— (Spalte 5 und 8) 
M 4 Mr 4 M 4 AM # 


2384 158 222 
9449 62499 
717 451 67 070 
176175 | 99 861 
1500 | — | 180000 
5515800 101150 | 614 962 
686 971 36145 | 439 038 
384 091 115847 ' 484 244 
219117 — ET | 133 103 
62 228 | 8.000 5228 159 263 


309 394 x 129 164 136 874 





113786 | 9: | 20 077 28 226 
388400 | 233 625 233 625 
BB | 27808 27 808 


240405 | 162 111 227 0% 





69 430 37826 54 566 





3827670 | 9 1669033 75 215867 22 2 947 637 


43,60 % 56,39 % 52,42 % 
von Spalte 6. | von Spalte 6. | von Spalte 3. 
| | 
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NE 28. 


Auf die Tagesordnung einer der nächſten Sitzungen 
werden gejegt werden: 


1. Mündlicher Bericht der Budgettommiifton über 
den Etat der landwirtbihaftlihen Ber: 
waltung für das Jahr vom 1. April 1896/97. 


Berihterftatter: Abgeordneter Freiherr v. Erffa- 
Wernburg. 
Antrag der Budgetfommiffion: 
Das Haus der Abgeordneten wolle beidlichen: 


1. Kap. 32 der Einnahme unverändert zu 


genehmigen, 

2. Kap. 99 bis 107 der dauernden Aus— 
gaben unverändert zu bemilligen, 

3. ap. 13 der einmaligen und außer: 
ordentlihen Ausgaben unverändert 
zu bewilligen. 


I. Mündlicher Bericht der Budgettommiffton über 


den Etat der Geftütverwaltuung für das 
br vom 1. April 1896/97, ſowie über den 
achweis über die im Kalenderjahre 1895 jtatt- 

gehabte Aus» und Einrangirung in den Land: 

geftüten des Staates, Drudjache Nr. 18, 


Berichterftatter: Abgeordneter Freiherr v. Erffa- 
Wernburg. 


Untrag der Budgetfommiffion: 
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 
1. ap. 33 der Einnahme unverändert 
zu genehmigen, 
2. Kap. 108 der dauernden Ausgaben 
unverändert zu bemilligen, 


3. Kap. 14 der einmaligen und aufßer- 
ordentlihen Ausgaben unverändert 
zu bewilligen, 

4. den Nahmweis in Nr. 18 der Drudjadjen 
dur Kenntnißnahme für erledigt zu 
erklären. 


Berlin, den 25. Januar 1896. 


Der Präfident des Haufes der Abgeordneten. 
v. Köller. 


Haus der Abgeordneten. Aktenſtücke N 28 und 29. 





N 29. 


Auf die Tagesordnung einer der nächiten Plenar- 
figungen werden gejegt werden: 


1. Münbdlicher Bericht der Budgetfommiffion über 
den Etat der Domänenverwaltung für das 
Jahr vom 1. April 1896/97, ſowie über 

a) die Nachweiſung der bei der Domänen: 

verwaltung im Etatsjahre 1894/95 vor: 

efonımenen Flächen-Zu— und Mbgänge, 
rudjache Mr. 16, und 

h) die Nachweiſung über die —— der 


anderweiten Verpachtung der im Jahre 1895 
pachtlos gewordenen Domänenvorwerke, 
Druckſache Nr. 17. 


Berihteritatter: Abgeordneter v. Bodelberg. 


Antrag der Budgetfommiffion: 
Das Haus der Abgeordneten wolle beichließen: 


1. Kap. I der Einnahme unverändert zu 
Den 

ap. 1 der dauernden Ausgaben unver— 
ändert zu bemwilligen, 

3. ap. 11 der einmaligen und außer: 
ordentlihen Ausgaben unverändert 
zu bemwilligen, 

4. die Nachweiſung in Wr. 16 der Drud- 
ſachen in Betreff der Domänenverwaltung 
durch Kenntnißnahme für erledigt zu er- 
klären, 

5. die Nachweiſung in Nr. 17 der Druck— 
fahen durch Kenntnißnahme für erledigt 
zu erklären. 


2, 


11. Mündlicher Bericht der Budgetkommiſſion über 
den Etat der Foritverwaltung für das Jahr 
vom 1. April 1896/97, ſowie über die Nadı> 
weijung der bei der Forſtverwaltung im Etats— 
jabre 1894/95 vorgefommenen Flächen- Zu: und 
Abgänge, Drudjahe Nr. 16, 


Berihterftatter: Abgeordneter v. Dallwig. 


Untrag der Budgetfommiffion: 


Das Haus der Abgeordneten wolle beichließen: 


1. ap. 2 der Einnahme unverändert zu 
genehmigen, 

2. Kap. 2 bis 4 der dauernden Ausgaben 
unverändert zu bewilligen, 

3. Kap. 12 der einmaligen und außer- 

ordentlihen Ausgaben unverändert 

ii bewilligen, 

ie Nahmweifung in Nr. 16 der Drud- 

fachen in Betreff der Forftverwaltung durch 

Kenntnißnahme für erledigt zu erklären. 


Berlin, den 29. Januar 1896. 


Der Präfident des Hauſes der Abgeordneten. 
v. Köller. 





— ss ——— — — * 


RW 30. 


Antrag. 


Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 


Dem nachſtehenden Geſetzentwurfe die Zuſtimmung 
zu ertheilen. 


Berlin, den 29. Januar 1896. 


Hobrecht. 
Unterſtützt durch: 


Bachmann. Bartmer. Beinhauer. Beleites. 
v. Benda. Dr. Beumer. Born. Bueck. Dr. v. Cuny. 
Dietz (Bromberg). Diet (Neuwied). Dr. Dünkelberg. 


Durlad. Dr Edels. Eilert. Engelsmann. 
Dr. Enneccerus. dv. Eynern. Falfenbagen. 
Dr. Friedberg. Gleim. Groth. Günther— 


Haacke. Hagelberg. Dr. Hammacher. Hausmann. 
erbers. Heſſe Werden). Heye. Hiſche. 
ofmann. Holtermann. Horn. Hoyermann. 
orns. Juͤrgenſen. Junghenn. Kahlcke. 
elders. v. Knapp. Knebel. Dr. Krauſe (Königs: 

berg). Krawinkel. Dr. Kruſe. Dr Lohmann 

(Hagen). Dr, Martens, Meßling. eyer 

Geiligenloh). Möller. Mohr. Mues. Noelle. 
lzem. Dr. Oswalt. Dr. Paaſche. Puttfarken. 

vom Rath. Reichardt. ae Reiners. 

Rimpan. dv. Sanden (Zilfit). ander: Elze. 

Dr. Sattler. Schaffner. Schelm. v. Schendendortf 

Schmieding. Schoof. Dr. Schultz (Bodum). 

Schulzje-Steinen. Schwedendied. Seer. Seydel. 

Girſch ec Seyffardt (Magdeburg). Sieg. 

Thies. allbrecht. Wamhoff. Weber (Genthin). 

Dr. Weber (Galberſtadt). Weibezahn. Wurmbad. 


Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend 
die Herabminderung der aus qutsberrlic bäuerlichen 
Regulirungen berrührenden Amortifationsrenten. 


Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden König 
bon Preußen x. 


verorönen unter —— beider Häuſer des Land— 
tages der Monarchie, was folgt: 


81. 


Das gegenwärtige Geſetz findet nur auf diejenigen 
Ablöſungsrenten Anwendung, welche nah $ 10 Abj. 1 
des Geſetzes, betreffend die Errichtung von Nentenbanken 
vom 2. März 1850 berechnet, gemäß $ 22 a.a. O. durch 
eine 56%/,; Jahre oder 673 Monate lang fortgejegte 
Bahlung getilgt werden und welche mindeftens den Betrag 
von 10 Mark jährlich erreichen. 


82. 


Die in $ 1 bezeichneten Renten werden, fobald ihre 
Bahlung 41Yıs Jahre oder 493 Monate lang fortgejegt 


Haus der Abgeordneten. Altenftüd Ar 30. 


—— 


ſtattgefunden, von dieſem Zeitpunkte ab auf 0 ihres 
bisherigen Jahresbetrages herabgeſetzt. Der Verpflichtete 
hat aber die jo verminderte Rente von dem genannten 
weitpunfte ab noch 46''/,, Jahre lang fortzuentrichten und 
Zird erft nach Ablauf diejer zeit von der Verpflichtung 
zur ferneren Entrichtung der Rente vollftändig befreit. 


83. 

Der Zeitpunkt, von welchem ab nur noch die gemäß 
$ 2 verminderte Rente zu zahlen ift, ſowie der Betrag 
der legteren find dem Berpflichteten von der Direktion 
der Nentenbanf bekannt zu machen. Einer Neuerung des 
urfprünglichen Rezeſſes (5 14 des Hentenbanfgefege®) 
bedarf es hierbei nicht. 


54. 
Die Borfchrift des $ 2 findet auch Anwendung, 
wenn der dafelbit beftimmte Termin der Nentenummands 


lung bei Erlaß des gegenwärtigen u ichon ver: 
frigen war. Die Erhattung der in ſolchen Fällen zu 
viel gezahlten Rentenbeträge erfolgt am Schluffe der 
Tilgungsperiode durch Anrechnung auf die lebten Zah— 
lungstermine. 


85. 

Dem Berpflichteten fteht auch ferner frei, jchen 
während des im $ 2 angegebenen Zeitraumes die Rente 
durch Ay man ganz oder theilweife zu tilgen. 

Welche Summen in den einzelnen Jahren der Amor: 
tijationsperiode zur Ablöjung der Mentenbeträge erforder: 
lich find, ergiebt die beigefügte Tabelle. 

86. 

Der Amortifationsfonds der Rentenbanken ift für 
die Halbjährlichen Ausloofungen ($ 39 des Rentenbant- 
geſetzes) um denjenigen Stapitaldbetrag zu erhöhen, welcher 
den zur Umwandlung kommenden Renten in dem bes 
treffenden Jahre entipricht und find die dazu erforderlichen 
Mittel durch Ausgabe neuer Rentenbriefe zu beichaffen. 


817. 

Die neuen Nentenbriefe werben mit 3 Prozent 
jährlich in Halbjährlihen Terminen am 1. April und 
1. Oftober verzinft. 

Der Ueberihuß von 1 Prozent, welchen die in $ 2 
ehee te Rente ergiebt, muß unvermindert zur Amorti- 
ation der Rentenbriefe verwendet werben. 


88. 
Auf diejenigen Renten, welche den Bedingungen der 
88 1 und 2 entjprechen, aber dem Domänenfisfus ala 
Berechtigten zuftehen, finden die VBorfchriften des gegen: 
wärtigen Gefees mit den aus $ 64 des Rentenbanf: 
gelenen vom 2, März 1850 ſich ergebenden Mafgaben 
nwendung. 


89. 

Im Uebrigen verbleibt es bei den Beftimmungen des 
Gejeges über die Errichtung von Mentenbanfen vom 
2. März 1850 (Gejegiamml. S. 112) und den dafjelbe 
ergänzenden gejeglichen Beftimmungen. 

8 10. 

Die zur Ausführung des gegemvärtigen Geſetzes 

erforderlichen Anordnungen werden von dem Finanzminiſter 


und dem Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forften getroffen. ü 
Urkundlich ac. 





Haus der Abgeordneten. Aftenftüd 9, 73 31. 








N 31. 


Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts- 
nnd Medizinalangelegenheiten. 


U. III. E, Nr. 1711. 


Berlin, den 28. Januar 1896. 


Ew. Ercellenz beehre ich mich beifolgend ein Exemplar 
der in meinem Dlinifterium ausgearbeiteten 


Denfichrift „Bau und Einrichtung länd: 
licher BVolfsfchulbäufer in Preußen“ 
(An ber Bibliothel des Haufes der Abgeordneten.) 
nebjt Atlas, ſowie cin Eremplar meines zugehörigen, an 
die Regierungspräfidenten gerichteten Runderlafjes vom 
15. November 1895, mit dem Erjuchen ergebenft zu über: 
fenden, diejelben geneigteft zur Stenntniß des Haufes 
der Abgeordneten bringen zu wollen. 


Boffe. 


An 
den Präfidenten des Hauſes der Abgeordneten, 
Wirklichen Geheimen Rath 
Herrn v. Köller 
Excellenz. 


Abſchrift zu U. III E. 7422 G.III A. II Ang. 


Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- 
und Medizinalangelegenheiten. 
U. IIIE. Rr. 7422 G. III A. I Ung. 


Berlin, den 15. November 1895. 


Auf Grund der Erfahrungen, welche jeit Ericheinen 
der unterm 18. November 1887 in meinem Minifterium 
bearbeiteten Entwürfe zu ländlichen Volksſchulen auf dem 
Gebiete der Boltsihulbauten gemacht find und unter Be- 
rüdfichtigung der Wünfche, welche mir in folge meines 
Runderlaffes vom 7. Dezember 1893 — U. III E. 6270 
G. III A. — vorgetragen wurden, babe ich in meinem 
Minifterium eine Denkichrift über Bau und Einrichtung 
ländlicher Boltsfchulhäufer in Preußen ausarbeiten laffen. 
Mit derjelben verfolge ich das Biel, die Forderungen, 
welche vom gejundbeitlichen, jchultechniichen und bau— 
technifchen Standpunfte geftellt werden müffen, um ben 
Volksunterricht zu einem die geiftige und körperliche Ent: 
widelung der Kinder gleich fürderlihen zu machen, mit 
den finanziellen Rückſichten in Einklang zu bringen, welche 
durch die wirthſchaftliche Lage der ländlichen Bevölkerung 
und die Reiftungsfähigfeit der Baupflichtigen einerjeits, 
die Beitragslaften des Staates andererfeitö geboten find. 

Außerdem follen die im Text der Abhandlung ge- 
—— uud durch die Entwurfsbeiſpiele im Atlas er⸗ 
äuterten Beſtimmungen darauf hinwirken, daß alles, was 


in den einzelnen Landestheilen unter dem Einfli 
klimatiſcher Berhältni e und der Lebensgewohnheiten 
Bevölkerung fih im Schulbauwejen eigenartig entwic 
und als rent. Vase hat, möglichft erhalten ı 
meiter gepflegt werde. 
indem ich hierdurch alle bisherigen entgeg 
ftehenden Beitimmungen außer Sraft fee, ordne i 
daß die in den genannten Abhandlungen zum Ausd 
gebraten Grundfäge hinfort im folgender Weile m 
gebend ſein jollen: 

1. Die aus gejundheitliden Gründen an 
Volksſchulhäuſer im allgemeinen und ihre Un 
richtsräume im befonderen geftellten Forderun 
müfjen bei allen Neubauten vollftändig erf 
werden, ſowohl wenn der Staat Beiträge lei! 
ald wenn die Entwürfe von der Regierung 
im Oberauffichtäwege geprüft, von den Gemein 
aber auf eigene Koften ausgeführt werden. 
fommen hierfür vornehmlid in Betracht die 
ftimmungen über die Lage, Bodenbeſchaffen 
und die nadbarlihen Verhältniſſe des Sd 
grundftüdes, jowie die Vorſchriften über die £ 
und Beleuhtung der Schulzimmer. 

2. Den zur Sicherung des Verkehrs in Be 
auf die Lage und Abmefjung der Thüren, Fl 
Gänge und Treppen Klone Beftimmun 
muß in allen Neubaufällen wie bei 1. vollftär 
enügt werden. 

3. Die zur Berhütung von Krankheitsüb 
tragung geforderte Trennung des Schü 
verkehrs vom Lehrerwohnungsverfehrt muß 
allen Neubauten, zu denen der Staat Beit 
leiftet, grundfäglid durchgeführt werden. 
Neubauten, welche von den Gemeinden auf eis 
Koften ausgeführt werden, hat Die . 
Regierung bei Prüfung der Entwürfe im 
aufſichtswege auf die Beobachtung diefer Borfiı 
maßregel thunlichft hinzuwirken. 

4. Ueber die Größe der Sitpläge und die Gn 
fläche der Schulzimmer, jowie über den lm! 
der Lehrerwohnungen haben die Königlichen 
ra in jedem — Falle nach 
oͤrtlichen Berhältniffen Entſcheidung zu tre 
Den GEntwurfsbeiipielen find mittlere Dı 
ſchnittsmaße zu Grunde gelegt, welche ausnal 
weife auf die im Tert der Denkichrift angegeb 
Mindeftmaße eingeichränkt werden dürfen, ı 
Spariamteitsrüdhchten dazu zwingen. 

5. Bei Umbauten vorhandener Schulhäufer fint 
Beftimmungen der Denkichrift ſoweit zur 
wendung zu bringen, als es im einzelnen | 
nach den gegebenen Berhältniffen möglich un 
wirtbiähaftlicer Beziehung gerechtfertigt erich 
Dabei ift in erfter Linie dahin zu wirken 
den in Bezug auf die Beihaffenheit der & 
zimmer und auf die Berfehrsficherheit für ' 
bauten maßgebenden Bedingungen auch bei 
bauten möglichft vollftändig genügt wird. 

Die im Maßſtab 1: 150 dargeftellten Atlastı 
jollen nicht als lediglich zum Abzeichnen beftimmte 
malien gelten, jondern an Beijpielen zeigen, wie viel‘ 
im Grundriß und Aufbau fi Volksſchulbauten geft 
laffen, und dadurd die Anregung geben, daß in j 
einzelnen falle die den örtlichen hältniſſen am & 
enttprechenbe Löfung gefucht werde. 

Die 30 Blätter find vom Berleger ne ! 
(Befferihe Buchhandlung) in Berlin, Lin i 
einzeln auf MWhatman-Papier gedrudt zum Preiſe 
je Pf. käuflich zu beziehen. Um den Baubea 
und ben Gemeinden die Aufitellung der Vorentwürfe 


x 


_ Sans ber Übgeorbneten. Alrenſtace 731, 32 unb 33. 


Koftenüberichläge zu erleichtern, können dieſe gedrudten 
Beichnungen gegebenen Falles unter Eintragung der für 
das bejondere Bauvorhaben erforderlichen Abänderungen 
unmittelbar als Vorentwürfe benußt werden. Die aus- 
führlichen Entwurfözeichnungen müſſen aber ftet3, wenn 
Staat3beiträge zum Bau verwandt werden, wie bisher, 
nach der im $ 174 der Dienftanweifung für die Bau- 
infpektoren der ——— angezogenen Anweiſung 
des Herrn Minifters ber öffentlichen Arbeiten für die 
formelle Behandlung der ſpeziellen Entwürfe zu Hoch— 
bauten im Maßſtabe 1: 100 angefertigt werden. 

Em. Hochwohlgeboren laſſe ich durch die Reichs— 
druderei als Fradtqut .... Eremplare der Abhandlung 
nebft dem zugehörigen Atlas mit dem Erjuden zugehen, 
je ein Eremplar davon zu übermweifen 

1. unter Befanntgebung diejer Verfügung der Ab- 
tbeilung für Kirchen und Schulweſen dortiger 
Regierung, 
. dem zuftändigen bautechnifchen Referenten, 
. ber Negierungsbibliothef, 
. jedem Landrath und 
5 art Kreisbauinfpeftor des dortigen Regierungs- 
ezirks. 

Bon dem verbleibenden Reſt wollen Ew. Hochwohl⸗ 
geboren je ein Exemplar jedem im SHauptamte ans 
— Kreisſchulinſpektor überweiſen, und falls ſolche 

amte überhaupt nicht oder in geringerer Zahl vor: 
handen find, über die weitere Bertheilung nad eigenem 
Ermeſſen gefälligft entfcheiden. 

Nah Ablauf von fünf Jahren ſehe ich einem ge- 
fälligen Berichte darüber entgegen, wie ſich die Beftim- 
mungen diejes Erlaffes, von dem den Landräthen (Amts 
männern) und den Sreisbauinipeftoren Abſchrift zur 
Kenntnißnahme zuzufertigen ift, bewährt haben. 


gez. Boſſe. 


Sa win 


An 
fämmtliche Herren Regierungspräfidenten. 


MM 32. 


Antrag. 


Das Haus der Abgeordneten wolle beichließen, 


die Königliche Staatsregierung zu erfuchen, 
Eifenbahnausnahmetarife für Obftlieferungen 
aus den wichtigjten Erzeugungsgebieten nad 
den Hauptabfagorten Berlin und Hamburg, 
ſowie nad den Induſtriegebieten einzuführen. 


Berlin, den 30. Januar 1896. 


Knebel. Dr. Paaſche. v. Sanden (Zilfit). 
Schmieding. 
Unterftügt durch: 
Bahmann. Bartmer. Beinhauer. Beleites. 
Dr. Beumer. Born. Dieg (Bromberg). 


Dr. Dünkelberg. Dr. Edels. Eilert. Engeldmann. 
Groth. Hausmann. Herbers. Heye. Hofmann. 


—— _ 1279 


Hoyermann. Jürgenſen. Jungbenn Kaählcke. 
v. Snapp. Sraminfel. Dr. Lohmann ddegen). 
Dr. Martens. Meyer (Heiligenlob). öller. 
Noelle. Olzem. Dr. Oswalt. Puttfarken. 
vom Rath. Reichardt. Reimnitz. Rimpau. 
Sander-Elze. Dr. Sattler. Schaffner. Schelm. 
Dr. Schultz (Bodum. Schwedendied. Geer. 


Sendel (Hirihberg). Seyffardt (Magdeburg). Sieg. 
Wallbredt. Weibezahn. Wurmbad. 


N 33. 


Auf die Tagesordnung einer der nächſten PBlenar- 
figungen werden geſetzt werden: 


I. Münbdlicher Bericht ber Budgetlommiffion über 
den Etat der Berwaltung der direkten 
Steuern für das Jahr vom 1. April 1896/97, 

ſowie über die Petition von Kayſer und 
Sen. in Köln — II 42 —, betreffend An- 
nahme, Ausbildung und Bejoldung der Katafter- 
gehülfen von Staats wegen, 

und über die vergleichende Ueberficht der 
Ergebniſſe der Einfommenfteuerveranlagung 
für 1894/95 und der Einfommen- und Er— 
— merunlagung für 1895/96, Drud- 
ade Nr. 19. 


Berichterftatter: 
(Oblau). 


Antrag ber Budgetlommiffion: 
Das Haus der Abgeordneten wolle befchließen: 
1. Kap. 4 der Einnahme unverändert zu 
genehmigen, 
2. Rap. 6 und 6a der dauernden Ausgaben 
unverändert zu bewilligen, 
3. über die Petition II 42 zur Tages- 
ordnung überzugehen, 
4. die Meberfiht in Nr. 19 der Drudjachen 
durh Kenntnißnahme für erledigt zu 
erklären. 


Abgeordneter v. Puttkamer 


I. Münblicher Bericht der Budgettommiffion über 
den Etat der Berwaltung der indirekten 
Steuern für das Jahr vom 1. April 1896/97. 


Berichterjtatter: Abgeordneter Stengel. 


Untrag der Budgetlommiffion: 


Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 
1. Kap. 5 der Einnahme unverändert zu 
genehmigen, 
2. Kap. 7 bi8 10 der dauernden Ausgaben 
unverändert zu bewilligen, 


3. Kap. 3 der einmaligen und außer- 
ordentlihen Ausgaben unverändert 
zu bemilligen. 


Haus der Abgeordneten. Aktenjtüde 7 33 und 34. 














II. Mündlicher Bericht der Budgetfommilfion über 
die einmaligen und aufßerorbentliden 
Ausgaben des Etats des Geridtshofes zur 
Enticheidung der Kompetenzfonflifte für 
das Jahr vom 1. April 1896/97. 


Berichterftatter: Abgeordneter Graf Strachwitz. 


Untrag der Budgetfommiffion: 

Das Haus der Abgeordneten wolle bejchließen: 
ir 2 der einmaligen und außerordent- 
lihen Ausgaben unverändert zu be: 
willigen. 


IV. Mündlicher Bericht der Budgetkommiſſion über 
die einmaligen und außerordentlihen Aus— 
aben des Etats des Sriegsminifteriums 

Fir das Jahr vom 1. April 1896/97. 
Berichterftatter: Abgeordneter Graf Strachwitz. 


Antrag der Budgetfommiffion: 

Das Haus der Abgeordneten wolle bejchließen: 
Kap. 16 der einmaligen und außerordent- 
lien Ausgaben unverändert zu be- 
willigen. 


Berlin, den 30. Januar 1896. 


Der Präfident des Haufes der Abgeordneten. 
v. Köller. 


N 34. 


Auf die Tagesordnung einer der nächſten Plenar- 
figungen wird gejegt werben: 


Mündlicher Bericht der Budgetkommiffion über 
den Etat ber AJuftizverwaltung für das 
hr vom 1. April 1896/97, ſowie über bie 
etitionen: 
a) von Schufter und Gen. in Lyck — II 25 —, 
welche beantragen, die bisherigen etats— 
mäßigen Stellen für Gerichtsſchreiber und 
Geriotsichreibergehülfen ferner zu be 
willigen; . 
b) von Heibing und Gen, Altuaren in Tilfit 
| 
welche beantragen, Fonds zur etatömäßigen 
Anftellung von diätarifchen Juſtizbüreau⸗ 
beamten zu bewilligen; 
ce) von Neumann, Diätar bei der Gerichtskaſſe 
in Infterburg — UI 52 —, 
welcher Wieberbejegung der frei gewordenen 
bezw. frei werdenden etatömäßigen Stellen 
für Juftizbüreaubeamte im Bezirk Königs- 
berg beantragt; 
d) von Laue und Gen., Aktuaren im Oberlandes- 
gerichtäbezirte Köln — II 110 —, 
welche Bewilligung von Mitteln zur Ber- 
mehrung der etatsmäßigen Stellen für 
Büreaubeamte im Oberlandesgerichtäbezirk 
Köln beantragen; 


e) von Kaliski und Gen., Diätaren und Aktuaren 
in Dortmund — II 111 —, 
welde Bewilligung von Mitteln zur Ans 
ftellung von Aktuaren 4 Jahre nad) bes 
ftandener Prüfung beantragen; 

f) von Tolksdorf und Eggert, Gerichts» 

affiftenten in Orteläburg — IT 11T —, 
welche —— eine Verminderung der 
etatsmäßigen Stellen für mittlere Suftige 
beamte im Oberlandesgerichtsbezirt Königs- 
berg nicht zugulaffen; 

g) von Knibbe und Gen., Diätaren und Aktuaren 

in Magdeburg — II 134 —, 
welche beantragen, die Aftuare vier Jahre 
nach abgelegter Prüfung etatsmäßig an— 
äuftellen; 

h) von Meyer und Gen., Altuaren im Ober: 

landesgerichtöbezirt Königsberg — II 171 —, 
welche Berbefferung ihrer Anftellungsver- 
bältnifie beantragen; 

i) von Zimmermann, Aktuar in Königsberg 

nn Eu; 

welcher beantragt, die angeordnete Eins 
iehung von 19 Sekretär: und 22 Ajfiitenten- 
ellen im Dberlandesgerichtöbezirf Königs- 
berg nicht blos rückgängig zu machen, jon- 
dern noch, mehr derartige Stellen auf den 
Etat zu bringen; 
k) von Mühlbrett und Gen., Gerichtsaffiftenten 

in Wiesbaden — II 49 —, 
welche beantragen, das Gehalt der Gerichts- 
alfiftenten auf 3000 Mark zu erhöhen, 
denjelben einen Theil der militärischen 
Dienftzeit bei Feitiegung der Eivildienitzeit 
anzurechnen und den älteren Affiftenten den 

Titel Sefretär —— 

1) von Weiland, Kanzliſt in Berlin — II 34 —, 
welcher beantragt, den Stanzleibeamten bet 
den Berliner Gerichten die frühere Lokal— 
zulage zu gewähren; 

m) von Riſchewski, Mühlen- und Grundbefiger 
in Willenberg — II 175 —, 
welcher beantragt, die Etatsforderung für 
den Bau neuer ichtögebäude in Willen- 
berg abzulehnen. 


Berichterftatter: Abgeordneter Im Walle. 


Antrag der Budgetfommiffion: 


Das Haus der Abgeordneten wolle beichließen: 
1. ap. 30 der Einnahme unverändert zu 
enehmigen; 
2. Kap. 71 bis 82 der dauernden Aus: 
— unverändert zu bewilligen; 
3. J 9 der einmaligen und außer— 
ordentlihen Musgaben unverändert 


u bemilligen; 
4. über die Petitionen II 25, 33, 52, 110, 
111, 117, 134, 171, 47, 49, 34 zur 


Ta — überzugehen; 

5. die Petition 11 175 dur ben Beichluß 
zu Kap. 9 Tit.4 der einmaligen und außer— 
ordentlichen Ausgaben für erledigt zu 
erflären. 


Berlin, den 31. Januar 1896. 


Der Präfident des Hauſes der Abgeordneten. 
v. Köller. 


— — 


Haus der Abgeorbneten. Aktenftüd MP 35. 


N 35. 


Antrag. 


Das Haus der Abgeordneten wolle beichlieken, 


1. den Antrag der Abgeordneten Roeren und Gen. 
wegen Abänderung bes Geſetzes über gemein- 
ichaftlihe Holzungen — Drudjahe Nr. 9 — 
abzulehnen; 

2. folgendem Gejegentivurf zuzuftimmen: 


Entwurf eines Gejetes 
über 


gemeinihaftlibe Holzungen. 


Wir Wilbelm x. verordnen, unter Zuftimmung 
beider Häufer der Landtages der Monarchie, was folgt: 


$ 1.*) 
Diejes Geſetz findet Anwendung: 

1. auf Holzungen und die damit im örtlichen Zu— 
fammenbange ftehenden Waldblößen, an welchen 
bei dem Inkrafttreten defjelben das Eigenthum 
mehreren Perjonen gemeinſchaftlich zufteht, ſofern 
nicht nachgewieſen wird, daß die Gemeinichaft 
durch ein bejonderes privatrechtliches Verhältnik 
entjtanden ift, insbejondere auf die Holzungen 
der Rralgemeinden, Nutungsgemeinden, Mart- 

enofjenichaften, Geböferichaften, Grbgenofjen- 
Paften und gleichartiger Genoſſenſchaften; 

2. auf Holzungen, welche Mitgliedern einer ſolchen 
Genofjenichaft, oder welche einer Klaſſe von Mits 
gliedern oder von Einwohnern einer Gemeinde 
durh eine Gemeinbeitstheilung ober Fort 
fervitutenablöjung als Gejammtabfindung über- 
wiefen werden oder bereits früher übermwiejen 
worden und bis zum Inkrafttreten dieſes Ge- 
feges gemeinfchaftliches Eigenthum geblieben find. 

Abfindungen, welche den vorftehend bezeichneten Be- 

rechtigten bei einer Gemeinheitstheilung oder Forſt- 
fervitutenablöjung als Holzung zu gewähren find, dürfen 
nur als Gejammtabfindung überwiejen werden. 


82. 


Diefe Holzungen ($ 1) unterliegen der Aufficht des 
Negierungspräfidenten nad; Maßgabe dieſes Geſetzes. 


83. 

Inſoweit dieje Holzungen ſich nad) ihrer Beichaffenheit 
und ihrem Umfange zu einer foritmäßigen Bewirth— 
ihaftung eignen, ift die Auffichtöbehörde auf Grund ſach— 
verftändigen Gutachtend nach Anhörung des Sreisaus- 
ſchuſſes befugt, eine forftwidrige Behandlung und Nutzung 
derjelben zu verbieten, ſowie die zur Wiederherftellung 


*) Anmertung: Die 88 1, 4, 7 und 8 find unverändert aus 
dem Geſetze vom 14. März 1881 übernommen. 
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und Erhaltung eines forftgerechten Zuftandes uner— 
läßlihen Anordnungen zu treffen. 

Die Koften, welde dur die Ausführung der von 
dem Regierungspräfidenten innerhalb feiner Zujtändigfeit 
getroffenen —— entſtehen, werden auf die Mit 
eigentbümer nach dem Berhältniß ihrer Eigenthumsantheile 
vertheilt und vorbehaltlich des den Miteigenthümern über 
eine andere Art der Vertheilung zujtehenden Rechtsweges 
im Berwaltungszwangsverfahren eingezogen. 

Die aus der ftantlichen Aufficht ermachienden Koften 
fallen der Staatskaſſe zur Laft. 


84. 


Beläuft ſich die Zahl der Miteigenthümer einer 
Holzung auf mehr als fünf, ſo ſind dieſelben auf Ver— 
langen der Aufſichtsbehörde verpflichtet, Bevollmächtigte 
zu beſtellen, welche ſie in allen die Gemeinſchaft be— 
treffenden Angelegenheiten der Aufſichtsbehörde gegenüber 
u vertreten und welcde die von diefer innerhalb ihrer 
Aufn keit erlaffenen Verfügungen auszuführen haben. 

ie Bahl der Bevollmächtigten darf drei nicht über- 
ſchreiten. 

Auf Antrag der Aufſichtsbehörde oder eines Mit- 
eigenthümers ift die Art der Beitellung der Bevoll- 
mächtigten, jowie das Verhältniß derjelben unter ein- 
— und zu den Miteigenthümern durch ein Statut zu 
regeln. 

Das Statut bedarf der Zuſtimmung der Mehrheit 
der Miteigenthümer, nach dem VBerhältnifte ber Untheile 
berechnet, und der Beftätigung durd) das Waldſchutzgericht. 
Auf die Feftitellung des Statuts finden bezüglich der 
Bildung und der örtlihen Zuftändigkeit der Waldſchutz- 
gerichte, des Verfahrens bei denfelben, der Berufung und 
e3 Berfahrens in den Berufungsinftanzen die 8$ 31 
und —— des Geſetzes, betreffend Schutzwaldungen 
und Waldgenoſſenſchaften, vom 6. Juli 1875 (Geſetzſamml. 
S. 416) entiprechende Anwendung. 

Wenn die Beitellung von Bevollmächtigten nicht 
erfolgt, fo liegt die Vertretung der Miteigenthümer gegen: 
über der Auffichtsbehörde dem Gemeindevoriteher ders 
jenigen Gemeinde ob, zu deren Bezirke die Holzung be» 
ziehungsweife der größere Theil derjelben gehört. Der 
Gemeindevorftcher kann von den Miteigenthümern den 
Erſatz feiner baaren Auslagen und eine mit jeiner Mühe- 
waltung in billigem ER ftehende Entſchädigung 
beanſpruchen. Die Beichlußfafjung hierüber fteht der 
Auffichtsbehörde zu. 


85. 


Die nah Mntheilen zu berechnende Mehrheit der 
Eigenthümer ift berechtigt, die Verwaltung und Be— 
wirtbihaftung der Holzung dur ein Statut zu regeln, 
welches der Genehmigung der Auffichtsbehörde bedarf. 


8 6. 


Holzungen der im $ 1 bezeichneten Art dürfen der 
Regel nad nicht in Natur getbeilt werden. Eine folche 
Theilung ift nur infoweit zu geftatten, als 

1. die Holzung zu einer forftmäßigen Bewirth- 
ſchaftung nicht geeignet ift, oder 

2. der Grund und Boden zu andern als forftlichen 

Zwecken dauernd mit erheblich größerem Bortheil 
benugt werden fann, 
und landes- oder fortpolizeiliche Intereſſen nicht ent- 
gegenftehen. er 
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87 


Die Beftimmungen des $ 6 finden aud auf bereits 
eingeleitete Theilungen Anwendung, wenn zur Zeit des 
Inkrafttretens diejes Geſetzes der Theilungsplan noch 
nicht endgültig feitgejtellt ift. 

Wird das Theilungsverfahren in Folge diefes Geſetzes 
eingeftellt, jo fallen die entftandenen Negulirungstoften 
der Staatskaſſe zur Lat. Daffelbe tritt ein für die in 
Folge des Artikels 3 des Gejekes vom 25. Juli 1876 
Geſetzſamml. ©. 366 ff.) eingeftellten Theilungsverfahren. 


88. 


Zur Bildung und Veräußerung von Theilftüden 
einer Holzung ($ 1) ift die Genehmigung der Auffichts- 
bebörde erforderlich, Die Genehmigung muß ertheilt 
werden, wenn die Bedingungen des $ 6 vorliegen, oder 
das Theiljtüd als Holzung erhalten und auf Verlangen 
der Behörde ihrer Aufficht nad) Mafgabe dieſes Gejeges 
unterjtellt bleibt. 

Die Genehmigung ift nicht erforderlih, wenn die 
Beräußerung für Zwecke erfolgt, wegen welcher das Ent- 
eignungsverfahreu zuläffig ift. 


89. 


Gegen die Berfagung der Genehmigung in ben Fällen 
des $ 5 findet in den und letter Inſtanz die Be- 
ihwerde an den Oberpräfidenten 
zwei Wochen anzubringen ift. 

Im Uebrigen bewendet es bei ben Beftimmungen 
des $ 130 des Gefeges über die allgemeine Landes» 
verwaltung vom 30. Juli 1883, 


att, welche binnen 


8 10. 


Miteigenthümer, Nutzungs-, Gebrauchs- und Ser 
vitutberechtigte, welche den von dem Negierungs- 
präfidenten innerhalb feiner Zuftändigkeit erlafjenen An— 
—— oder Verboten zuwiderhandeln, werden mit 
einer Geldftrafe bis zu Einhundert Mark, mindeftens 
aber mit dem doppelten Betrage des Werths der verbots- 
widrigen Nutung beftraft. 


#31; 


Das gegemwärtige Gefek tritt am 
in Kraft. Gleichzeitig tritt das Geſetz über gemeinſchaft— 
lihe Holzungen vom 14. März 1881 Geſetzſamml. 
©. 2361) außer Kraft. 


Urkundlid ac. 
Berlin, den 1. Februar 1896. 


Knebel. 


Unterftügt durch: 


Dr. Dünfelberg. Dr. Eckels. Eilert. Engelömann. 
v,Eynern. Gleim Hausmann. Heye. Hoyermann. 
Norns v. Knapp. Krawinkel. Dr. Lohmann 
(Hagen). Meßling. Noelle. Olzem. Sander-Elze. 
Dr. Sattler. Schulze Steinen. Seer. Sceyffardt 
(Magdeburg). Sieg. Thies Wurmbad. 





Haus der Abgeordneten, Aftenjtüde NP 35, 36 und 37. 


—— 








Af 36. 


Auf die —— einer der nächſten Plenar— 


ſitzungen wird geſetzt werden: 


Mündlicher Bericht der Kommiſſion für die 
BWahlprüfungen über die Wahl im Wahlkreije 
3 Lüneburg (Fallingboftel, Soltau). 


— —— Abgeordneter Freiherr v. Wil- 
ıjen. 
Untrag der WBablprüfungsfommiffion: 


Das Haus der Abgeordneten wolle beichließen: 
Die Wahl des Hofbefiger® Durlah zu 
Grindau zum Abgeordneten für 3 Lüneburg 
als gültig zu erklären. 


Berlin, ben 4. Februar 1896. 


Der Präfident des Haufes der Abgeordneten. 
v. Köller. 





N 37. 


Auf die Tagesordnung einer der nächſten Plenar- 
figungen werden gefegt werden: 


I. Mündlicher Bericht der Budgetkommiſſion über 
den Etat der Preußiihen Centralgenoſſen— 
ſchaftskaſſe für das Jahr vom 1. April 1896/97. 

Berichterjtatter: Abgeordneter v. Bodelberg. 


Antrag ber Budgetfommijfion: 
Das Haus der Abgeordneten wolle beichließen: 
Tit. 1 6i8 10 der dauernden Musgaben 
im (tat ber —— Centralgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe unverändert zu bewilligen. 


1. Mündlicher Bericht der — —— über 
den Etat der Staatsarchive für das Jahr vom 
1. April 1896/97. 


Bericterftatter: Abgeordneter v. Bodelberg. 


Antrag der Budgetfommiffion: 
Das Haus der Abgeordneten wolle bejdliegen: 

1. ap. 25h der Einnahme unverändert 
a genehmigen, 

2. Kap. 45 der dauernden Musgaben un- 
verändert zu bewilligen, 

3. Kap. 1 dereinmaligen und außerordent- 
lihen Musgaben unverändert zu be 
willigen. 


Berlin, den 5. Februar 1896. 


Der Präfident des Hauſes der Abgeordneten. 
v. Köller. 
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IV, 

Mündlicher Bericht der Kommilfion für das 
uftizwefen über die Petition des Kanzleigehülfen 
Eatee in Schleswig — II Nr. 124 — um An- 

tellung im mittleren Yuftizdienfte. 


Beridterftatter: Abgeordneter Bröſe. 


Auf die Tagesordnung einer der nächſten Plenars Sintreg ber Zukigkommifiion: 2 
ſitzungen werden geſetzt werden: Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 
Ueber die Petition II Nr. 124 zur Tages— 
J. ordnung überzugehen. 


Mündlicher Bericht der Kommiffion für Peti— Merlin, den, Zebenar 1008, 
tionen über die Petition des Deftillateurs Rabdzie- 


jewsfi in Del — INr. 4 — um Rüdzahlung er Präſident Hau 
—— — Der Präfi des Haufes der Abgeordneten 


N 38. 


v. Köller. 
Berichterftatter: Abgeordneter Mies. 
Antrag ber Petitionsfommiffion: — — 
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 
Ueber die Petition IT Nr. 4 zur Tages— 
ordnung überzugehen. 
A 39. 
I. Auf die Tagesordnung einer der nächiten Plenar- 


j figungen werden gejegt werden: 
Miündlicher Bericht der Kommiffion für Petis 


tionen über die Petition des Waldwärterd a. D. Mündlicher Vericht der Budgetkommiſſion über 
Casper in Wiesbaden — II Nr. T — um Ge: den Etat der Berg», Hütten» und GSalinen- 
N einer Benfion oder um Wiederaufnahme verwaltung für das Jahr vom 1. April 1896/97, 
in den FForftdienft. m. * 8 
ie Nachrichten von der Verwaltung der 
Berihterftatter: Abgeordneter Dr. Lohmann Brahiigen, — "Hütten, und 
(Hagen). Salinen während des Etatsjahres 1894/95, 
Drudjahe Nr. 7. 
Antrag der Petitionsfommiffion: Berihterftatter: Abgeordneter Vopelius. 
Das Haus der Abgeordneten wolle beichließen: 
Ueber die Petition II Nr. 7 zur Tagesordnung Antrag der Budgetfommiffion: 
überzugehen. Das Haus der Abgeordneten wolle beichliegen: 
1. ap. 9 der Einnahme unverändert zu 
genehmigen, 


2. Kap. 14 bis 22 der dauernden Aus- 


m. gaben unverändert zu bewilligen, 
Mündlicher Bericht der Kommiſſion für das 3. Kap. 7 der einmaligen und außer— 
uftizwejen über die Petition des Fabrikbeſitzers ordentlihen Ausgaben unverändert 
reeje in Berlin — II Nr. 31 — von Henjdel zu bewilligen, 
und Gen. in Berlin — II Nr. 64 — und des 4. die Nahrihten in Nr. 7 der Druckſachen 
geichäftsführenden Ausichuffes des Innungs—⸗ durh Kenntnignahme für erledigt zu 
verbandes Deuticher Baugewerksmeiſter in Berlin erklären. 
— 11 Nr. 65 — um den Erlaß gejeglicher Be- 
ftimmungen zur Sicherung der forderungen der Berlin, den 5. Februar 1896. 
Bauhandwerker. 
Berichterſtatter: Abgeordneter Dr. Edels. Der Präfident des Haufes der Abgeordneten. 
Antrag der Auftizfommiffion: v. Köller. 
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 
Die Petitionen II Nr. 31, 64 und 65 ber — — 
eig mr Stantsregierung zur Erwägung 
zu überweijen, 


161* 
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N 40. 


Betr. Aenderung der Kreisorbdnung für Hannover. 


Eriter 
Betitions-Bericht 


Kommifiion für das Gemeindewefen. 


Berichteritatter: Abgeordneter 
Freiherr v. Richthofen-Mertſchütz. 
U — — 


Journal II Nr. 140. 


Die Hofbefiger E. H. Grote zu SHohenhameln, 
Karl Gieſecke zu Ohlum und er Nauls zu 
Beckum haben unterm 21. Januar d. J. eine Petition 
mit dem Antrage eingereicht: 
das Haus der Abgeordneten wolle jeine Mit- 
wirkung für eine Aenderung der in der Provinz 
Hannover geltenden Kreisordnung dahin ein« 
treten laffen, daß: 
bei der Wahl der Abgeordneten zum Sreistage 
die Scheidung zwiſchen den Verbänden der 
— —* und Landgemeinden auf— 
gehoben werde und die Wahl der auf das 
platte Land fallenden Geſammtzahl der Kreis— 
tagsabgeordneten in einzelnen Wahlbezirken 
des Kreiſes durch die Wahlmänner der Land⸗ 
gemeinden und Vertreter der Gutsbezirke ge— 
meinſam erfolge. 

Diefelbe Petition ift bereits in den Geffionen 1894 
und 1895 an das ent gelangt, und die 
Gemeindefommiffion hat darüber die hier beigefügten Be- 
richte vom 18. Mai 1894 la Nr. 207 1. Seffion 
1894) und 26. März 1895 (Drudjache Nr. 132 IT. Seſſion 
1895) mit dem Antrage auf Uebergang zur Tages- 
ordnung erjtattet. 

Da die bezeichneten Berichte nicht zur Berathung 
und Beſchlußfaſſung im Plenum gelangt find, haben bie 
Petenten ihren Eingangs erwähnten Antrag von Neuem 
vorgelegt unter Beifügung derjelben Petition, von welcher 
eine genaue Inhaltsangabe in dem Sommiffionsbericht 
vom 18. Mai 1894 enthalten ift. Gleichzeitig haben die 
Antragiteller jich gegen die Annahme der Gemeinde: 
fommilfion bei der vorjährigen Berichterjtattung gewendet, 
dat die Petition * I ir Borausjegungen berube. 
Mit Bezug hierauf führen diefelben an: 

die Petition behaupte: 

1. ber berechtigte Anſpruch der Landgemeinden auf 
eine nad nd» und Gewerbeſteuer bemefjene 
Theilung der Zahl der Hreistagävertreter des 
platten Landes zwiichen den betheiligten Ver: 
bänden wird Ay das beftehende Wahlrecht ver 
tümmert; 
2. die Scheidung zwiichen dem Berbande der Land- 
gemeinden und demjenigen der größeren länd- 
lihen Grundbefiter jchaftt ftatt erwünſchter För⸗ 
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Altenftüd IF 40. 


derung der Gemeinfamteit unnöthig Anterefjen- 
€ an Pi auf dem — Lande und iſt des» 
alb eine gemeinfchädliche Einrichtung. 

3. Nicht wegen vorausfichtlicher Ergebnißlofigfeit 
feien für die Petition ſeit 1894 Feine weiteren 
Unterfchriften gefammelt worden, jondern wegen 
der Schwierigkeit, fih mit den bisher an den 
Unterfchriften nicht" betheiligten Landgemeinden 
in Verbindung zu jegen. 

Die Gemeindefommiffion verhandelte über die erneute 
Petition in der Sigung am 5. Februar 1896. Der Be- 
rathung wohnte der Geheime Oberregierungsrath 
Dr. Brandt als Kommiffar des Minifteriums bes 
Innern bei. 

Der Berichterftatter Rn den Inhalt der Petition 
und der Verhandlungen der Gemeindekommiſſion in den 
legten beiden Sejfionen über den in Frage ftehenden 
Gegenstand vor und beantragte wiederum: 

dem Plenum den Uebergang zur Tagesordnung zu 

empfehlen, indem er dabei hervorhob: 
ie vorstehend unter 1 und 2 mitgetheilten An— 
aben der Petenten jeien durch das vom Herrn 

Regierungstommiflar vorgelegte, in dem vorjährigen 
Bericht zufammengeftellte ftatiftijche Material voll- 
ftändig widerlegt. 

1. Bejondere fommunale Grundfteuerordnnungen jeien 
in den Landgemeinden der Provinz Hannover 
nad dem Stommmunalabgabengefeg vom 14. Juli 
1893 bisher nicht einge/hrt worden; es fei daher 
eine ee gegenüber dem Buftande nad 
Einführung der Streisordnung vom 6. Mai 1884 
thatſächlich nicht eingetreten, obgleidy für die 
Bemeſſung des Wahlrehts jegt nicht mehr die 
Erhebung, jondern die Veranlagung zur ftaat- 
lihen Grund- und Gebäudejteuer ge fei. 

2. Die Betenten ſchienen immer nocd die irrige 
Auffaffung zu haben, daß es fich bei den größeren 
ländlichen Grundbefigern in Hannover im Wejent- 
lihen um Vertreter von Gutsbezirfen handle. 
Von den 492 Sreistagsabgeordneten der Wahl- 
verbände der gröheren Grundbefiger ſeien 436 
Angehörige von Landgemeinden und nur 56 
Vertreter von Gutsbezirken. Die Landgemeinden 
in Hannover würden einerjeit3 durch die 795 
Abgeordneten ihrer unmittelbaren Wahlverbände 
und außerdem durch die 436 von ben größeren 
Grumdbefigern gewählten Landgemeindeangehöri- 
en vertreten. Der von den Petenten behauptete 

genjag beftehe hiernach thatjächlich nicht. 

3. Wenn die Petition wirklich der Ausdrud ber 
einmütbhigen Anficht der Landgemeinden der Pro- 

vinz Hannover wäre, jo würden ſeit 1894 wohl 
* anderweite Beſchwerden, als die von den 
drei Antragſtellern dem Abgeordnetenhauſe vor- 
elegten, hier bekannt geworden fein. Gin durch 
hatt achen hervorgerufenes Bedürfniß zur Ab» 
änderung der Hreisordnung für Hannover liege 

eben nicht vor. 

Der Herr Regierungstommijiar wiederholte die auf 
Seite 5 des vorjährigen Berichts zujammengeftellten 
ftatiftiichen Mittheilungen und erörterte nochmals, daß 
auf den Sreistagen in Hannover eine —— 
der Landgemeinden keineswegs ſtattfinde. Von den 6 
Kreistagen hätten in 24 Streifen die Abgeordneten der 
Landgemeinden allein die einfache, in weiteren 7 Streifen 
jogar Bweidrittelmajorität; in 35 reifen verfügten die 
Landgemeinden mit den Städten über ?/, der Stimmen. 
Nur in einem einzigen reife bildeten die Abgeordneten 
der größeren Grundbefiger mit 13 gegen 12 Stimmen 
der Benbsceluben die Mehrheit; fie gehörten aber 
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fämmtlich den Landgemeinden an, obwohl fie vom 
Bahlverbande der größeren Grundbefiger gewählt feien. 
Der behauptete Gegenjaß laffe fi) daher auch, Pe 
ſchwerlich Eonftruiren. a3 die angebliche Verſchiebung 
durh Einführung kommunaler Grundfteuerordnungen an: 
lange, fo könne er betätigen, daß ſolche bisher in keiner 
Landgemeinde der Provinz Hannover beftänden. 

Die Kommiffion verblieb demgemäß bei ihrer in den 
beiden Vorjahren kundgegebenen Auffaffung und nahm 
den Antrag des Berichteritatters wiederum einftimmtig an. 


In Folge deffen beantragt nunmehr die Kommiifion: 
das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 


über die Petition II Nr. 140 zur 
Tagesordnung überzugeben. 


Berlin, den 6. Februar 1896. 


Die Kommiffion für das Gemeindeweien. 


Schlabiß, Vorſitzender. Freiherr v. Michthofen: 

Mertjchüß, Berichteritatter. Albers. v. Brockhauſen. 

Bunzen. Eahensly. Conrad (Glak). Hausmann. 

Sornig (Brgalı Jungbenn. v. Knapp. Mies. 
ing. Dr. Schilling. 


Anlage 1. 
A 207. 
Beridterftatter: Haus der Abgeordneten, 
Abgeordneter Freiherr 18, Zegislaturperiode. 
v.Rihthofen (Sauer). I. Seifion 1894. 
— TEE — un 


Betr. Aenderung der Sreisorbnung für Hannover. 


Fünfter Beridt 
ber 
Kommiffton für das Gemeindewejen über Petitionen. 





Journal II Nr. 216. 

Auf dem Parteitage der freifinnigen Partei zu 
Hannover am 4. Dftober 1891 ift unter Anderem über 
„das in der Provin —— für das platte Land ge— 
ſetzlich beſtehende Wahlrecht zum Kreistage“ verhandelt 
worden. 

Das Referat hierüber hat der Regierungsrath a. D. 
Boſſart aus Hannover in einem längeren Vortrage 
gehalten, wobei er Folgendes vorgeſchlagen hat: 

1. die anmejenden deutfchfreifinnigen bäuerlichen 
Hofbefiger und andere Angehörige von Land— 
gemeinden erklären ſich für eine Einſchränkung 
oder Aufhebung der Vorrechte des Großgrund- 
befigerftandes bei der Kreistagswahl; 

2. fie wählen zu dieſem Zweck einen engeren 
Ausſchuß von drei Hofbefikern, welcher die 
Aufgabe hat, die Stimmung in der Provinz zu 
ermitteln; 

3. ber engere Ausſchuß ift befugt, fich durch Zumwahl 
u veritärfen; 

4. der Bortrag des Referenten ſoll gedrudt und 
verbreitet werden; 
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5. fall3 der Plan genügende Zuftimmung findet, wird 
* eine Petition für den —— ausgearbeitet; 

6. die deutſchfreiſinnige Partei der Provinz erklärt 
ihre Bereitwilligkeit, die Thätigkeit des Ausſchuſſes 
nach Kräften zu unterſtützen. 

Dieſe Vorſchläge — auf dem erwähnten Parteitage 
einſtimmige Annahme gefunden. Dabei ſind die Hof— 
—* C. H. Grote zu Hohenhameln, Karl Gieſicke 
u Ohlum und Albert Rauls in Beckum in den engeren 

usſchuß gewählt worden. 

Die Gewählten haben bald darauf einen Aufruf „An 
die Hofbeſitzer der Provinz Hannover” erlaſſen uud darin 
mit dem Erfuhen um Meinungsäußerungen als „Haupt- 
vorjchlag” bezeichnet, daß 

„die Wahl der auf das platte Land fallenden Ge— 
ſammtzahl der SKreistagsabgeordneten in den ein» 
zelnen Wahlbezirten des Kreifes durch die Wahl: 
männer der Randgemeinden und die Vertreter der 
Gutsbezirke in gemeiniamer Wahlverhandlung 
vorzunehmen jei.” 

Der Aufruf hat 904 Unterſchriften erhalten. 

Der „engere Ausschuß” ift darauf zu der Anficht ge- 
kommen, daß fich die beabfichtigte Reform nicht auf eine 
Minderung der Vorrechtsjtellung des Großgrundbefiger- 
verbandes beſchränken, jondern die gänzliche Auf— 
hebung deſſelben ins Auge faſſen müfle. 

n diefem Sinne ift darauf die auf dem freifinnigen 
Parteitag in Vorſchlag gebrachte Petition ausgearbeitet 
und zur Sammlung von Namensunterjchriften durch 
hierzu beionderd gewählte VBertrauensmänner verbreitet 
worden. Diejelbe ift dann dem Abgeordnetenhauſe von 
dem engeren Ausihuß (Grote, Giejide ımd Rauls) 
unterm 20. Januar 1894 in einem Druderemplar mit 
1883 Unterichriften und mit einem Begleitichreiben — 
worin der biäherige Verlauf der betreffenden Angelegen— 
heit in der. hier angegebenen Weife geichildert wird — 
eingereicht worden. 

Nachträglich hat der genannte Regierungsrath a. D. 
Bojfart dem Abgeordnetenhaufe noch mittelit fünf ver- 
ſchiedener Eingaben — zulegt unterm 27. April d. 38. — 
Unterjchriftsbogen mit zujammen 943 Namensunter« 
fchriften vorgelegt. 

An die Spike der Petition ift in Anlehnung an den 
er „Hauptvorfchlag” bezeichneten Antrag die Bitte 
gejtellt: 

„Das Haus der Abgeordneten wolle feine Mit- 
wirkung für eine Wenderung der in ber Provinz 
Oiten da geltenden Kreisordnung dahin eintreten 
aſſen, 
bei der Wahl der Abgeordneten zum Kreis— 
tage die Scheidung zwiſchen den Verbänden 
der Großgrundbeſitzer und Landgemeinden auf— 
ehoben werde und die Wahl der auf das platte 
Band fallenden Gejammtzahl der Kreistags— 
abgeordneten in einzelnen Wahlbezirken des 
Kreiſes durch die Wahlmänner der Land» 
gemeinden und die Vertreter der Gutsbezirke 
— erfolge.“ 

Der Begründung der Petition wird eine Dar— 
ſtellung der nad den 88 40 bis 49 der Kreisordnung 
vom 6. Mai 1884 (Geſetzſamml. ©. 181) geltenden Vor— 
ſchriften über die Sreistagswahlen vorausgeichidt. 

Danach find — wie in den öftlichen Provinzen — 
drei Wahlverbände zu bilden: 

Der Wahlverband der Städte, derjenige der größeren 
ländlihen Grumdbefiter und derjenige der Landge— 
meinden. 

Die Bertheilung der Kreiötagsabgeordneten zwiſchen 
Stadt und Land erfolgt nach der Bevölterun sie, von 
der Zahl der für das platte Pand übrig bleibenden Ab- 
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reger erhalten die Verbände der et Grund» 
efiger und der Landgemeinden ein jeder die Hälfte. Doch 
erhält (abweichend von der Kreisordnung vom 13. Dezember 
1872) der Wahlverband der größeren Grundbefiger nur 
foviel Sreistagsabgeordnete, daß für jeden der legtern 
zwei Wahlberechtigte vorhanden find, mindeftend aber ein 
Drittel der Zahl jämmtlicher ländlichen reistagsabgeord- 
neten. Sind nicht doppelt fo viel Wahlberechtigte als zu 
mwählende Abgeordnete vorhanden, jo wählt der Wahlver- 
band der größeren Grundbefiger nur jo viel Abgeordnete, 
als Wähler in Betracht kommen. Die diefem Verbande 
hiernach abgehende Zahl von Abgeordneten fällt dem 
Wahlverbande der Landgemeinden zu. 

Der Wahlverband der größeren ländlichen Grund» 
befiger befteht aus denjenigen, welde von ihrem ge 
fammten auf dem platten Land innerhalb des Kreiſes be= 
legenen Grundeigenthum mindeftens 180 Mark (in einigen 
Streifen nah Mafgabe der beijeren Bodenbefcjnffenbeit 
mindeftens 240 bis 450 Marf) an Grundjtener zu 
entrichten haben bezw. zu entrichten haben würden, wenn 
fie dazu nad) Maßgabe des Gejeges von 21. Mai 1861 
veranlagt wären. 

Dem Berbande treten diejenigen Gewerbetreibenden 
und Bergmwerfsbefiger hinzu, welche wegen ihrer auf dem 
platten Lande innerhalb des Kreiſes betriebenen gewerb— 
lihen Unternehmungen früher in der Klaſſe AI mit dem 
Mittelfag, jet in den Gewerbeftenerklaffen I und IL nach 
dem Geſetz vom 24. Yuni 1891 veranlagt find. 

Den Wahlverband der Landgemeinden bilden 
die fämmtlichen Landgemeinden bes Kreiſes, die Beliger 
der jelbftjtändigen, nicht zur Mitgliedichaft des Wahlver— 
bandes der größeren ländlichen Grundbefiger berechtigen. 
den Güter (unter dem Mindeftiag an Grundfteuer) 
fowie die nicht in Klaſſe I und II zur Gewerbefteuer 
veranlagten Gewerbetreibenden und Bergwerksbeſitzer. 

Diefe Verbandsbildung bat nad) dem in der Anlage 
Aktenſtück Nr. T zu den ſienographiſchen Berichten über 
die Verhandlungen des Haufes der Abgeordneten, Sefjion 
1883/84 (S. 327 ff.) mitgetheilten — in der Petition 
reproduzirten — Zahlenmaterial die Wirkung, daß in 
der Provinz Hannover von den 1267 Sreistagsabgeord- 
neten des platten Landes auf den Wahlverband der 
größeren ländlichen Grundbefiger 462'/, und auf den- 
jenigen der Landgemeinden 804'/, SKreistagsabgeordnete 
entfallen. 

Die Petition wendet fih im Wejentlichen gegen 
zwei Punkte, nämlich: 

A. gegen die Grenze für die Bugehörigkeit zum 

ablverband der größeren Kar beſitzer 
und die hierbei vorzunehmende Anrechnung der 
Grundſteuer, 

B. gegen die Exiſtenzberechtigung dieſes Verbandes 

berhaupt. 


A. Was die Frorgetten zu dem in Rede ſtehenden 
Verband anlangt, ſo führen die Petenten Folgendes an: 
Die Kreisordnung vom 6. Mai 1884 enthalte für 

die Bildung des Großgrundbefiges wenigitens die Recht— 
fertigung, daß mit dem Vorrecht bei der Wahl die Pflicht 
au Leiſtung verhältnigmäßig hoher Beiträge für Die 
eiszwede verbunden gewejen fei. Denn dieſes Geſetz 
bafıre das Wahlrecht auf den Grundſatz von „Leiftung 
und Gegenleiftung“. Die Sreisabgaben jeien nur 
durch Zuschläge zu den ftaatlid erhobenen direkten 
Steuern — Einfommen:, Grund», Gebäude- und Gewerbe- 
fteuern — aufgebracht worden, und zwar (mit Ausnahme 
der Stadtgemeinden) durch unmittelbare Untervertheilung 
auf die Kreisangehörigen. Demmad) ſei für die Mitglieder 
des Großgrundbefigerverbandes der Betrag ihrer dem 
Staate zu zahlenden Grund» und Gewerbeitener zugleic) 
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für den auf ihren Beſitz entfallenden Kreisabgabenantheil 
bisher maßgebend geweſen. 

Diefer Gefichtspunft von Leiftung und Gegenleiftung 
falle fünftighin vollftändig weg, weil, 

1. Die Angebörigfeit zum Großgrundbefigerverbande 
nad) den Gejeg über die Aufhebung direkter 
Staatöfteuern vom 14. Juli 1893 nicht mehr 
von der Entridhtung des Mindeftjages an 
Grund: und Gewerbejteuer, fondern allein von 
der PBeranlagung zu demjelben abhängig 
fein folle, 

2. vom 1. April 1895 ab bie jelbitftändige Unter- 
vertheilung der Streisabgaben den Landgemeinden, 
wie bisher den Städten, gewährt werde. 

1. Mit der Durchführung diefer — an ſich beredj- 
tigten — Stenerreform verliere der Großgrundbefigers 
verband jeden Halt. 

Die Staatöregierung wolle zwar die Borfchrift, daß 
fortan nicht die Entrichtung, ſondern allein die Ber: 
anlagung zu dem —— an Grund; und Gewerbe⸗ 
ſteuer für die Zugehörigkeit zu dem Verbande entſcheide ($ 5 
des Geſetzes vom 14. Juli 1893 Geſetzſamml. S. 119), 
damit begründen, daß es fich bei der Verbandsbildung 
nicht um die Bemeſſung von Rechten und Pflichten nadı 
Leiftung und Gegenleiftung handele, ſondern nur um bie 
als Maßſtab für das Wahlrecht erforderliche Ab SEHEN 
des Umfanges und der Bedeutung von Grundbefig un 
Gewerbebetrieb, Diele Deduftion fei aber durchaus ver- 
fehlt. Es jei vielmehr unverkennbar, daß die Kreis— 
ordnung das in Frage ftehende Sonderredht abhängig 
machen wolle von einer nach dem Mindeftiag der Staats— 
fteuer fich bejtimmenden erbeblihen Steuerleiftung 
an den Kreis. 

2. Was die nah dem Kommunalabgabengejeg vom 
14. Juli 1893 zuläffige felbftftändige Untervertheilung 
der Kreislaften durch die Landgemeinden anlange, jo feien 
bierbei die neuen Vorichriften über die Einführung be- 
fonderer Steuerordnungen und eigener Gemeindegrunds- 
fteuern vornehmlich zu beachten (66 23—27 a. a. O.). 
Wegen der in der Ferse zum Sommunalabgaben- 
geſetz mit Mecht heroorgehobenen Mängel der Staats- 

rundſteuer in ihrer heutigen, ftarren und unbeweglichen 

Seftalt — Mängel, über welde in Hannover bereits bei 
der urfprüngiiden Grundfteuerveranlagung geklagt 
worden ſei — werde aud in diefer Provinz vielfach 
von der Befugniß, die Grundfteuer anderweit zu regeln, 
feitend der Landgemeinden Gebrauch gemacht werden. 
Hiernach würden 1 die Grundfteuerwerthe in den 
einzelnen ———— durchaus verſchieden ſtellen, 
je nachdem die Untervertheilung ohne beſondere Steuer— 
ordnung nad den bisherigen Beranlagungsgrundjäßen 
oder nadı Maßgabe einer nenen kommunalen Realfteuer- 
einfhätung geichehe. 

Demgemäß werde auch die Stellung der Großgrund— 
beſitzer beaüglich ihrer Steuerpflicht eine fehr ver: 
ichiedene und abhängig von der Gemeindezugehörigkeit 
derjelben werden, während bei den Gutäbezirfen lediglic) 
die ftaatliche Veranlagung zur Grundfteuer beftehen bleibe. 
Somit entftehe eine volljtändige Ungleichheit in der Grund» 
fteuerleiftung, und es fehle der einheitlihe Maßſtab für 
die wirkliche Stenerleiftung im Kreife, bei welchem bisher 
wegen der gleihmäßigen Entrichtung der Realfteuern 
das Sonderrecht des Großgrundbefigerverbandes doch 
wenigftens formell auf klarem Boden geftanden habe. 
Mit dem neuen Kommunalabgabengeieg werde diefer Boden 
verlaffen und unter den Grundbefikern des Verbandes 
ein den Leiftungen nicht entiprechendes Recht eingeführt, 
während doch der Grundſatz „gleiches Mecht für Alle” im 
öffentlichen Leben hochgehalten werden jollte. 


B. Die Dajeinsberechtigung habe allerdings — ſo 
wird in dem zweiten Theile der Begründung der Petition 
ausgeführt — dem Großgrundbejigerverbande von vorn: 
berein gefehlt. Derfelbe jei eine für das Gemein- 
wohl ihädliche Einrichtung! Mit den —— 
Vorrechten des Großgrundbeſitzes habe die Kreisordnung 
bereits brechen müſſen, weil jene Rechte mit dem Stande 
unſerer Kulturentwickelung nicht mehr vereinbar geweſen 
ſeien. Die Bevorrechtung des Großgrundbeſitzes könne 
nur auf Koſten der Intereſſen der Landgemeinden er— 
folgen; die Bildung eines beſonderen Wahlförpers für 
ihn wäre ein Unrecht gegen die Landgemeinden, da derjelbe 
doch nur egoiftische — verfolge. Und da beide 
Verbände naturgemäß ihre Aufgaben in der Verfolgung 
ihrer beſonderen Intereſſen gegeneinander ſuchen müßten, 
ſolle — zur Vermeidung dieſes Intereſſengegenſatzes — 
das platte Land nur einen Wahlkörper bilden. 

Wenn die Staatsregierung bei Einbringung der 
ſKreisordnung gemeint habe, daß der Großgrundbeſitzer— 
verband die größere Einſicht und beſonders hervorragende 
Kenntniß der Ländlichen Verhältniſſe bei der Kreisver— 
waltung geltend madjen werde, jo fei dies verfehlt, da 
auh in den Landgemeinden viele jehr intelligente und 
zur Mitarbeit befähigte Kreisangehörige wohnten; und 
wenn jpäter von dem gemeini aftlichen Wahlverband 
— — oder Gewerbetreibende gewählt würden, 
ſo werde ihre Stellung für die Vertretung der geſammten 
Intereſſen des platten Landes eine weſentlich wirkſamere 
als bisher fein. Der Großgrundbefig, welcher für die 
Gemeinjamfeit der Intereſſen aller Landwirthe eintreten 
wolle, müſſe doc vor allem jedes Vor: und Sonderredit 
aufgeben und aud) jeinerfeit3 der Aufhebung dev Scheidung 
wichen Großgrundbefiger- und Gemeindeverband zur 

mmen. 

Schon bei der Einrichtung des Wahlverbandes 
der größeren ländlihen Grundbeliger jeien die Rechte 
der Fan gemeinden verfümmert worden. Da die Zahl 
der Abgeordneten grundfäglich zwifchen beiden Verbänden 
zu balbiren ſei, jo entfielen von den 1267 $treistags» 
abgeordneten der Provinz auf die Landgemeinden 
197 Bertreter weniger, ald wenn nach dem Grumdfteuer: 
maßftabe getheilt würde (804 '/, ftatt 1002). Bei gleich: 
mäßiger Berüdfihtigung der Geſammtſumme der direkten 
Staatäftenern für beide Verbände, wie dies unter An— 
wendung des Steuermaßftabes für die eat we 
billiger Weife gejhehen müßte, würde für die Groß- 
grumdbefigerverbände ftatt der jegigen 462'/, nur noch 
m. ganz geringe Zahl von Kreistagsabgeordneten übrig 
bleiben. 

Die große Bedeutung der Sreistage verlange aber 
für Die Hohl diefer Verwaltungskörper eine völlig uns 
gg ar Grundlage, weshalb die beantragte Aenderung 
der Kreisordnung dringend geboten jei. — 

Die Gemeindelommiffion verhandelte über die 
in Rede ftehende Petition in der Sigung am 2. Mai 1894. 
Der Berathung wohnte der Geheime Regierungsrath 
Dr. Brandt ald Kommijfar des Minifteriums des 
Innern bei. 

Nachdem der Berichterjtatter zunächſt den In— 
balt der Betition ſowie den in Betracht kommenden That: 
beftand und die in Geltung en rap Vorichriften der 
Kreisordnung vom 6. Mai 1884 crläutert hatte, jeßte 
derjelbe jeine Benrtheilung der Sadjlage, wie folgt, aus: 
einander. . 

Die Betition enthalte eine große Menge theoretiicher 
Erörterungen, ohne in ausreichender Weije thatlächliches 
zur Entfcheidung der nachftehenden Frage beis 

ingen: 

’ — Wie haben ſich die Kreistage ſeit dem 
Inkrafttreten der Hannoverſchen Kreis 
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ordnung bewährt? Haben diejelben den 
Intereſſen der reife und des Staates 
genugt oder geihadet? Haben die Ber- 
treter des größeren ländlidhen Grund- 
bejiges auf den Kreistagen Beſchlüſſe 
herbeigeführt, wodurd die Landgemein» 
ben benachtheiligt worden jind? 

Zur Begründung der Abänderung eines für das 
praktische Leben jo wichtigen Gefeges genügten die — 
wenn auch noch jo gelehrten — Auseinanderjegungen des 
Referenten eines politiichen Parteitages nicht, ſondern 
es müßten die Beweiſe dafür erbradjt werden, daß die 
betreffende gejegliche Einrichtung eine verfehlte geworden jei. 

Die Petenten behaupteten zwar, „von jeder Miß— 
gunſt gegen die Mitglieder des Verbandes der größeren 
indliden Grundbefiger frei zu fein”; trogdem ftellten 
fie, ohne die nähere Anführung von Thatſachen, die Ber 
hauptung auf: der Verband jei „eine dem Gemeinwohl 
ihädliche Einrichtung.” 

In den Motiven zur Sreisordnung vom 6. Mai 1884 
(Anlagen zum Sten. Bericht 1883/84 Aftenftüt Nr, 7 
Seite 310 und 311) werde auseinandergefegt, daß die in 
der Provinz Hannover nad dem Geſetz vom 28. April 
1859 und der Verordnung vom 12, September 1867 
im Wefentlichen bereits bejtehende nach dem Betrage 
der Grunditeuer bemeſſene „Abgrenzung zwijchen Srob- 
und Kleingrundbefig” ſich bewährt und in der Pro- 
vinz ungetheilte Anerkennung gefunden habe. 
‚Diergegen jei weder von der zur Berathung ber 
Kreisordnung für Hannover eingejegt geweſenen Kom— 
million, noh im Plenum des Haujes der Abgeordneten, 
nod) von den Angehörigen derjenigen Partei, zu welder 
die Mitglieder des engeren Ausſchuſſes und der Res 
nierungsratd a. D. Boſſart — während der 
Berathungen in der Seſſion 1883/84 etwas eingewendet 
worden. 

Die frage, ob nun hierin feit dem Inkrafttreten der 
Kreisordnung eine thatfächliche Aenderung, ob bedenkliche 
Berjchiebungen in den Befigverhältniffen zum Nachtheil 
der Landgemeinden eingetreten jeien, werde in der 
Petition gänzlich) umgangen. Wenn man lediglich die 
2800 Unterjdriften, wovon angeblich etwa %, Hofbefiger 
und Angehörige von Landgemeinden jeien, ald Gegen» 
beweis ins Gefecht führen wolle, jo müſſe doc in Be— 
tracht gezugen werden, daß die bloße Thatſache des Zu— 
ſtandekommens einer derartigen Petition das Bedürfniß 
für die Abänderung von Gefegen, die fi im Großen 
und Ganzen jehr gut bewährt hätten, ebenfalls nicht 
darthue. Zudem komme, daß die für das Buftande- 
fommen der Petition erforderlid gewejene Agitation und 
die Dauer von faſt drei Jahren, fowie das Verhältniß 
der Zahl der Petenten zu der Bevölferungsziffer 
der Yandgemeinden der Provinz Hannover (1485 285) 
weit eher gegen als für die Bejahung der Bedürfnigfrage 
zu iprechen jchienen. Er — Referent — richte daher 
an den anweſenden Herm Regierungskommiſſar das Er— 
juchen um Auskunft darüber, ob die Streistage in Han— 
nover innerhalb der legten zehn Jahre und die Zus 
jammenfegung der Wahlverbände ſich nicht mehr bewährt, 
und ob jeit 1884 für die Landgemeinden nachtheilige 
Verſchiebungen und Berfchlechterungen bei den Berbands- 
bildungen ftattgefunden hätten? 

Sodann ging der Verichterftatter noch auf die ein« 
zelnen theoretiichen Angriffspunfte der Petition näher 
ein, indem er ausführte: 

A. die Behauptungen über die Abgrenzung des 
BUDBEOHFALTHEREN HET IR der Beranlagung 
zur — in Gemäßheit des Geſetzes vom 
14. Juli 1893 an Stelle der bisherigen Entrichtung 
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und die darans gezogenen Folgerungen feien volljtändig 
verfehlt. 

1. Wie aus den Motiven zur Kreisordnung vom 
6. Mai 1884 heroorgebe, richte fi die Abgrenzung 
im $ 42 a. a. O. nad den der früheren Hannoverichen 
Gejeggebung (Gejeg vom 28. April 1859) entnommenen 
Srundfteuerbeträgen. 

Während in dem öftlihen Provinzen bei Einführung 
der Kreisordnung vom 13, Dezember 1872 mit dem 
Wegfall der den Rittergütern als ſolchen zuftehenden 
Repräjentationsbefugnifje die anderweitige Grundlage 
für die rein rn der Kreisvertretung meu zu 
ſchaffen geweſen jei, habe man in Hannover an die für 
die vormaligen „Antsverjammlungen” bereits beitehende 
Abgrenzung anlehnen können. 

Im Often, wie in den neuen Provinzen jei man 
davon ausgegangen, daß innerhalb der reife der größere 
Grundbejig, die Landgemeinden und die Städte Gruppen 
bildeten, welche für die Entwidelung der Kreiſe in wirth- 
ichaftlicher und intelleftueller Beziehung bejondere und 
bedeutjame Merkmale aufzuweiien hätten. (Bergl. die 
Nede des Grafen zu Eulenburg in der Sitzung des 
Herrenhaujes am 2, Oktober 1872, Sten. Bericht Sejfion 
1872/73 ©. 527 und diejenige des Berichteritatters 
v. Brauchitſch in der Sigung des Hauſes der Abge— 
ordneten am 20. März 1872, Sten. Beriht ©. 1429.) 

Das Kriterium für den Begriff „Großgrundbeſitz“ 
habe man in äußerlich allgemein erkennbaren Grenzen 
geſucht und daher jeien die Mindeftjäge der Realjteuern 
gewählt worden, ald Maßſtab zur Abgrenzung des Rechtes. 

Wenn nun an die Stelle der Entrichtung dieſer 
Steuern nah $ 5 des Geſetzes vom 14. Juli 1893 
(Geſetzſamml. S. 119) bie ſtaatlich beibehaltene Ver— 
anlagung trete, ſo ändere dies an den Grundlagen der 
Bildung der Wahlverbände nichts. Es ſei daher voll- 
ftändig zutreffend, wenn in den Motiven zu dieſem $ 5 
(Anlagen zum Sten. Bericht über die Verhandlungen des 
gen der Abgeordneten Seſſion 1892/93 Aftenftüd 
tr.5 Bd.2 ©. 444) hervorgehoben werde, daß es ſich 
bei der in Mede ftehenden Verbandsbildung „nicht um 
die Bemeffung von Rechten und Pflichten nad) dem Ge— 
fichtspunft von Leiftung und Gegenleiftung, jondern im 
Wefentlihen nur darum handele, aus dem Steuerbetrage 
den Umfang und die Bedeutung von Grundbefig oder 
Gewerbebetrieb zu erkennen.” 

2. Auch die Kreisfteuern würden nach wie vor auf 
Grund diejer ftaatlihen Veranlagung vertheilt werden. 
Etwaige künftige, bewegliche Grundfteuern, welche durch 
Stenerordnungen neu eingeführt werden könnten, zur 
Bafis des Kreistagswahlrechts machen zu wollen, würde 
fhon wegen der damit verbundenen Re er höchit 
bedenklich fein, zumal gerade beim Ausüben des Kreis- 
tagswahlrechts eine — Stetigkeit durchaus erwünſcht 
erſcheine. 

Wenn ferner die Petenten geltend machten, daß der 
Grundſatz der Leiſtung und Gegenleiſtung nach dem 
Geſetze vom 14. = 1893 infofern verlegt werde, als 
an die Stelle der Staatögrundfteuer verjchiedenartige kom— 
munale Grundabgaben treten könnten, jo werde dabei 
überichen, daß nad Aufhebung der lex Huene und in 
folge der Neberweifung der Realfteuern an die Kommunen 
erade eine größere — * der Grundſteuer 
Pr den Kreis im der Negel zu erwarten jein werde, 
Veberdies jehe der $ 91 des neuen Sommunalabgaben- 
geleges die höhere Seranziehung der Realfteuern zu 

veißzweden ausdrüdlih vor. Daß dem Wahlverbande 
der größeren ländlichen Grundbefiger in Folge der Steuer- 
reform jet jede Dajeinsberechtigung genommen werde, 
jei mithin eine unertwiefene Behauptung. 
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B. Der zweite Haupttbeil der jpeziellen Begrün- 

dung — jo führte der Beridterftatter weiter aus — gehe 
in feinen Angriffen noch weiter, und leugne von vorn» 
herein die Berechtigung zu der im ahre 1884 durch 
die Kreißordnung geregelten Verbandsbildung. — für 
die Angehörigen der öftlichen Provinzen ſei der Umſtand 
allerdings auffallend, daß in der Provinz Hannover in 
vielen Streifen verhältnigmäßig wenige Wahlberechtigte 
für die Verbände der größeren Grundbefiger vorhanden 
jeien. Im Often der Monarchie hätten gegenwärtig in 
vielen dieſer Verbände die zu den Landgemeinden ges 
börigen fogenannten rg die Majorität gegen: 
über den Rittergutöbefigern. olle man, mie dies ber 
am Schluß der legten Seſſion eingebradhte big Ip 
ling (Mr. 273 der Drudjachen) beabfichtigt babe, die 
Kreistagsabgeordneten auf die Gutäbezirfe und Land» 
emeinden nad Maßgabe der Staatöfteuern vertheilen, 
o würden, wie dies der Vertreter der Staatöregierung 
gewiß betätigen könne, in vielen Kreifen der Monarchie 
die Landgemeinden jchlechter wegkommen als jet, wo fie 
einerſeits durch ihre direkten Abgeordneten, andererjeits 
durch viele vom Wahlverband der größeren Grundbefiger 
gewählte Bauerngutsbefiger mit vertreten würden. 


Bei ber geringen Anzahl der Gutäbezirfe in der 
Provinz Hannover gehörten viele Vertreter des Wahl: 
verbandes der größeren Grundbefiger den Landgemeinden 
jelbft an und berüdfichtigten vorausfichtlic in der Negel 
die Intereſſen ihrer Heimathsorte. Es fei keineswegs 
nachgewiejen, daß die Abgeordneten der Großgrund- 
gegen die Landgemeinden wirkten, und daß 
die Aufhebung dieſes Verbandes bei Einführung einer 
beionderen Betheiligung der Gutsbezirke an der 
Wahl zur Beſeitigung von Gegenſätzen zwiſchen den ver— 
ſchiedenen Beſitzklaſſen beitragen würde. 

Wenn nun auch in Hannover weniger Großgrund— 
beſitzer als in den öſtlichen Provinzen vorhanden ſeien, 
jo jei doch die Anlehnung an die, wie gejagt, bewährten 
Beitimmungen des Geſetzes vom 28. April 1859 gerecht» 
fertigt. Auch werde buch die beichränfenden Borjchriften 
der 8$ 45 und 46 der Freisordnung vom 6. Mai 1884 
abweichend von den für die öftlihen Provinzen gültigen 
Beitimmungen, dafür geforgt, daß beim VBorhandenjein 
einer ieh geringen Zahl von Wahlberechtigten im Groß- 
grundbejigerverbande mehr Abgeordnete den Yandgemeinden 
zugewieſen würden. 

Hervorzuheben jei übrigens nod, daß die Petition 
nur davon Be wie die Wahlen der Hreistagsabgcord- 
neten für das platte Land gemeinfam durch Wahlmänner 
der Landgemeinden und Vertreter der Gutsbezirke vor— 
genommen werden follten; dabei werde aber über den 
Umfang der Betheiligung der Gutsbezirke nichts gejagt. 
Die „Veranlagung“ der Realiteuern wolle die Petition 
für die Bemefjung des Streistagswahlrehts nicht mehr 
gelten laflen. Solle dafür vielleicht die Perfonalfteuer 
maßgebend jein? 

Legteres — was der erwähnte Antrag Berling 
für den Beitpunft der Aufhebung der ftaatlichen Real» 
ſteuern thatſächlich bezwecke — müſſe doch durchaus une 
zutreffend erſcheinen zu einer Zeit, wo gerade der ſeit 
Jahrzehnten verfochtene Grundjag: „dem Reich die in— 
direkten, dem Staat die Perſonal- und den Kommunal» 
verbänden die Realſteuern“ im Wefentlihen zur Durch- 
führung gebradyt werde. — Die Petition bringe aus all« 
gemein politiihen Gründen eine Differenz zwiſchen bie 
verſchiedenen Wahlverbände, welche doch jegt in den 
meijten reifen zum allgemeinen Beften zufammen 
arbeiteten. Er — Berichterjtatter — halte deingegenüber 
die Bildung der Wahlverbände der iSordnungen im 
Großen und Ganzen für zwedmäßig, und die neue Steuer- 
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reform mache eine Abänderung nicht nothwendig. Des» 

halb beantrage er, die Rommitfion wolle beichliegen, 
dem Haufe der Abgeordneten den Uebergang zur 
Tagesordnung über die Petition II Nr. 216 zu 
empfehlen. 

—— wurde von einem der Provinz Hannover 
angehörigen Mitgliede der Kommiſſion unter Beſtätigung 
der vorſtehenden Ausführungen betont, daß die Mehrheit 
der Bevölkerung der Provinz Hannover auch jetzt noch 
mit den Beſtimmungen der Kreisordnung von 6. Mai 
1884 einverftanden jei, und daß wejentliche, auf das 
Wahlrecht bezügliche Verichiebungen feit dem Inkraft— 
treten diefes Geſetzes nicht —— hätten. Sollte 
der Grundjaß von Leiftung und Gegenleiftung als Funda- 
ment de3 Kreistagswahlrechts dienen, jo müßten auch die 
Kreisangehörigen innerhalb der einzelnen Verbände fein 
Fun aktives Wahlrecht haben, jondern dafjelbe nad 

a on ihrer thatſächlichen Steuerleiftung ausüben. 
Die Grundſteuern der Kreisangehörigen jeien durchaus 
verschieden; dann müßte dod ein großer Grundbeliker 
ihließlih mehrere Stimmen zugetheilt erhalten. Dies 
babe aber die Sreisordnung nicht beabfichtigt. 

Demnädft führte der Herr Stommifjar des Minifte- 
riums des Innern Folgendes aus: 

ie Vorſchriften über die Bildung der Kreis: 
vertretung gehören zu den widhtigften Beftim- 
mungen der Streisordnung. Eine Abänderung 
derjelben würde daher nur dann in Erwägung 
u ziehen fein, wenn zwingende Gründe dafür 
—2* Diefes iſt nicht der Fall. Bis jegt ift 
der Königlihen Staatsregierung nicht befannt 
geworden, daß die in Mede ftehenden Beftim- 
mungen | nicht bewährt hätten oder daß Un— 
— eit über dieſelben in weiteren Kreiſen 
er Provinz Hannover herrſchte. Es iſt dies 
auch nicht zu erwarten, weil jene Beſtimmungen, 
wie der Referent bereits erwähnt hat, ſich eng 
anſchließen an die früheren geſetzlichen Vorichriften 
über die Zufammenjegung der Amts- und der 
Kreisverfammlung, welche in der Provinz un— 
getheilte ——— gefunden hatten. 
ie aus der vorliegenden Petition find aus- 
reichende Gründe für eine Abänderung der Kreis- 
ordnung nicht zu entnehmen. Die Petition ift 
im Weſentli auf die Behauptung geftügt, daß 
die Gründe, welche man für die Eildım des 
MWahlverbandes der —— ländlichen Grund⸗ 
beſitzer gelten laſſen könne, nämlich die mit dem 
Vorrechte dieſes Verbandes verbundene Pflicht 
ur Leiſtung verhältnißmäßig hoher Beiträge für 
ie Kreiszwecke und die feſte Begrenzung der 
— it S dem Verbande durch die Steuer⸗ 
eiftung, F laß des Kommunalabgabengejeges 
und des Geſetzes wegen Aufhebung direkter 
Staatöfteuern, vom 14. Juli v. Is., nicht mehr 
aufrecht erhalten werden könnten. Dieje Bes 
Hauptung entbehrt der Begründung, 
ür die —— um Wahlverbande iſt 
nicht die Steuerleiſtung, ſondern der Umfang 
und die Bedeutung des Befiges oder Gewerbe: 
betriebes maßgebend. Wäre die —— 
an den Staat oder an den Kreis entſcheidend, 
o ließe es ſich, wie der Vorredner zutreffend 
ervorgehoben hat, —— rechtfertigen, daß allen 
ngehörigen des Wahlverbandes, ohne Rückſicht 
auf die Höhe ihrer Steuerleiftungen, ein gleiches 
Stimmrecht beigelegt worden ift. Die Ber- 
anlagung zu einem beftimmten Steuerfage iſt 
lediglich ein Merkmal für den Umfang und die 
Bedeutung .ded Grundbeſitzes oder Gewerbe 
Anl. 5. d. Berhanbdt. b. Haufes d. Abg. 18. Legisl. III. Seffion 1896. 


betriebes. Hieran ift durch die neuere Gejeß- 
gebung nichts geändert. Für die Zugehörigkeit 
zum Wahlverbande der größeren ländlichen 
Srundbefiger ift nad) wie vor allein die ſtaat— 
liche Veranlagung der Grund» und Gewerbefteuer 
maßgebend, und zwar aud in denjenigen Ge— 
meinden, welche von der ihnen duch das Kom⸗ 
munalabgabengejeg beigelegten Befugniß, die 
Veranlagung dieſer Steuern jelbjtitändig zu 
regeln, Gebrauch machen werden. Ob der Grund- 
fteuerwerth in einzelnen Gemeinden künftig im 
Berhältniß zu der ftaatlichen Veranlagung höher 
oder niedriger aeihäßt werden wird und im 
Folge defjen die zum Wahlverbande der größeren 
ländlihen Grundbefiger gehörenden Gemeindes 
mitglieder von ihren Grundbefigungen in höherem 
oder geringerem Maße zu den Streisabgaben 
herangezogen werden, ift gleichgültig, da die 
Steuerlitun überhaupt nicht maßgebend ift. 
Uebrigens würde zunächſt doch abzuwarten jein, 
ob I in Folge der Einführung beionderer 
NRealftenerordnungen in einer mehr oder minder 
roßen Zahl von Gemeinden erhebliche Ver— 
Picbenfeiten hinfichtlihh der Heranziehung der 
—— und Gewerbetreibenden zu den 
Kreisabgaben ergeben werden. 

Einer Bemerkung in der Betition muß ich 
entſchieden entgegentreten, nämlich, daß der Groß— 
grundbefiserverband eine dem Gemeinwohle jchäd- 
lihe Einridtung fei. Diefe Behauptung, für 
welche aucd nicht der geringfte Beweis erbradit 
worden ift, trifft für die Provinz Hannover am 
allerwenigften zu. Die Provinz zählt 115 Städte, 
4023 Landgemeinden und nur 323 felbitftändige 
Gutsbezirke, darunter 125 Forjt- und eine größere 
geht —— aber wenig ertragfähiger 

vorgutsbezirte. Zum Großgrundbeiige im 
Sinne des 8 42 der freisordnun gehören längit 
nicht alle Gutsbezirfe. Die Dahl der Vertreter 
der jelbitftändigen Gutäbezirke im Wahlverbande 
der größeren ländlichen — — iſt daher 
eine außerordentlich geringe im Verhältniß zu 
der Zahl der größeren ländlichen Grundbeſitzer 
überhaupt. Die überwiegende Mehrzahl der von 
dem in Mede ftehenden Wahlverbande gewählten 
Kreistagsabgeordneten gehört den Landgemeinden 
an. Es ift nicht anzunehmen, daß dieje Kreis— 
tagsabgeordneten in den Streißvertretungen In— 
terefjen verfolgen, welche mit den Snterelfen der 
Landgemeinden in Widerfpruch ftehen würden. Ein 
Widerftreit der Intereſſen der größeren ländlichen 
Grundbefiger undder Interefjen der Landgemeinden 
ift in der Provinz Hannover faum denkbar. Die 
Bildung des Wahlverbandes der größeren länd— 
lichen Grundbefiger ift demmach nicht geeignet, 
die PVerfolgung von Sonderinterefjen in den 
Kreisvertretungen zu fördern, jondern läuft in 
ihrer Wirkung thatfächlich darauf hinaus, die 
Wahl von Vertretern der ländlichen Intereſſen 
in die Kreistage zu fichern, die nach ihrer wirth— 
ichaftlihen um Posinfen Stellung vorzugsweiie 

u dem Amte eines Sreistagsabgeordneten bes 
h igt find. 

ie frage des Referenten, ob die Beſtim— 
mungen der Hannoverjchen Kreisordnung über 
die Bildung der Wahlverbände und der Kreis— 
vertretungen fich bewährt hätten, ift daher durch— 
aus "r end zu beantworten. Auf die zweite 
Frage kann ich nur emwidern, daß der König— 
lihen Staatsregierung nicht — geworden 
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ift, daß feit 1884 für die Landgemeinden nach— 

theilige Verſchiebungen und Verſchlechterungen 

bei den Berbandsbildungen ftattgefunden haben. 

Die Vermuthung des Referenten, daß die 
Landgemeinden in einzelnen reifen, namentlid) 
in den öftlichen Provinzen, jchlechter wegtommen 
würden, wenn die Sreistagsmitglieder nad) dem 
Antrag Berling auf die Gutsbezirfe und Land» 
gemeinden nad den Staatsfteuern vertheilt 
würden, halte ich für zutreffend; es giebt Kreiſe, 
nicht in der Provinz Hannover, in denen der 
Großgrundbefig dermaßen überwiegt, daß die 
Landgemeinden in dem erwähnten falle voraus: 
fichtlih nur eine unbedeutende Bertretung im 
Kreistage erhalten würden. 

Dem von dem Referenten geitellten Antrage 
kann ich) mid; Numens der Stöniglichen Staats- 
regierung nur anfchließen. 

Aus der Mitte der Kommiſſion wurde ſchließlich 
noch mehrfach betont, daß die Petition troß aller ent« 
egengejegten Verficherungen augenfcheinlich weniger einem 
— * Bedürfniſſe als einem parteipolitiſchen 
Zwecke entſpreche und daß eine Unzufriedenheit mit den 
geltenden Beſtimmungen der Kreisordnung in der Provinz 
Hannover keineswegs in dem behaupteten Umfange vor: 
handen fein. Da es fich bei der in Rede ftehenden Beti- 
tion in der That hauptſächlich um eine allgemeine Polemik 
ohne genügendes Beweismaterial über eine faktiſche 
Schädigung der Landgemeinden handele, jo ſei ber 
Uebergang zur Tagesordnung vollftändig —— 

Der vom Berichterſtatter geſtellte Antrag wurde 
hierauf einftimmig angenommen. 

an Folge defjen beantragt nunmehr die Kom— 

milfion: 

Das Haus der Abgeordneten wolle beichließen: 
über die Petition 11 Nr. 216 zur Tages- 
ordnung überzugehen. 

Berlin, den 18. Mai 1894. 


Die Kommiffion für das Gemeindewefen. 
Schlabitz, Borfigender. Frhr. v. Richthofen (Hauer), 
Berichterjtatter. Albers. v. Brodhaufen. Conrad (Bla). 
v. Eudevort. — Linke. Neubarth. Dr. Oſtrop. 


v. Rabe-Gr. Silber. Ring. Wallenborn. Dr. Weber 
(Halberitadt). 
Unlage II. 
1? 132. 


Beridterftatter: 
Abgeordneter Freiherr 
v. Richt hofen Jauer). 
— )—⸗— nn 


Haus der Abgeordneten. 
18. Legislaturperiode. 
Il. Seſſion 1895. 
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Betr. Aenderung der Krelsordnung für Hannober. 
Dritter Bericht 
ber 


Kommilfion für dad Gemeindeweien über Petitionen. 


Journal II Nr. 145. 

Die Hofbefiger GE, H. Grote zu Hohenhameln 
Karl Giejide zu Ohlum und Albert Haus zu 
Beckum haben unterm 20, Januar 1894 eine Petition 
mit dem Untrage eingereicht: 
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Das Haus der Abgeordneten wolle feine Mit- 
wirkung für eine Nenderung der in der Provinz 
Hannover geltenden Sreisordnung dahin ein— 
treten laſſen, daß: 
bei der Wahl der Abgeordneten zum Kreistage 
die Scheidung zwiſchen den Verbänden der 
— * und Landgemeinden auf 
gehoben werde und die Wahl der auf das 
latte Land fallenden Gefammtzahl der 
eistagdabgeordneten in einzelnen Wahl 
bezirfen de3 Kreifes durch die Wahlmänner 
ber Landgemeinden und die Vertreter ber 
Gutsbezirke gemeinjam erfolge. 


Die Gemeindelommiffion hat über dieſe Petition in 
ber Sitzung am 2. Mai 1894 verhandelt und darüber 
den bier beigefügten Bericht vom 18. Mai deffelben Jahres 
(Drudjahe Nr. 207 I. Seffion 1894) mit dem Antrage 
auf Uebergang zur Tagesordnung erftattet. 


Der Bericht ift aber wegen ae der Tagung 
nicht mehr zur Berathung und Beichlußfe ung im Plenum 
gelangt. 

Die Eingangs erwähnten drei Hofbefiger haben des- 
balb ihre Petition dem Haufe der Abgeordneten nochmals 
vorgelegt, mit dem Bemerfen, daß fie ein hohes Inter— 
ejje daran Hätten, ihre Eingabe zur Plenarberathung ger 
bracht zu ſehen. 

Gleichzeitig wenden ſich diefelben gegen den vorjährigen 
Kommilfionsberiht und insbefondere gegen die darin mit- 
getheilten Ausführungen des Regierungsvertreterd mit 
nadjftehender Motivirung: 


1. die große Wichtigkeit der Streistage für die Inter 
eſſen und Aufgaben der Selbitverwaltun ’ 
fordere für dieſe Körperfchaften eine re ann 
unantaftbare Grundlage. Diefes Erforderni 
fehle nach der für Hannover geltenden Sreis- 
verfaffung. Das Borredht des Großgrundbefiger- 
verbandes jei in der Petition vom 20. Januar 
v Fi mit Recht als eine „gemeinjchädlihe Ein- 
rihtung” bezeichnet worden, „weil eine Einridj 
tung, welche dem Recht und der Billigkeit wider: 
fpreche, gemeinſchädlich wirken müfje”. 

2. Die Annahme des Megierungsvertreterd, daß in 
den ländlichen Streifen der Provinz Hannover 
Unzufriedenheit über das beftehende Streis- 
ge nicht berriche, werde durch die 
2 863 Unterfchriften ber Petition aus 25 reifen 
und 137 Gemeinden widerlegt, welche zumeift 
von Hofbefigern herrührten. Resglei en fei es 
nicht zutreffend, wenn in dem Kommiſſionsbericht 
das Borhandenfein von Unzufriedenheit bejtritten 
werde, weil fich das Kreistagswahlrecht an die 
ig des Gefeges vom 28. April 1859 
ür die altfannoverjche Amtsverfammlung an« 
ehne. Denn es bleibe zu beachten, daß nad 
althannoverſcher Sen das Land Habeln 
und die Bremijchen rien einen Gonder- 
verband der Großgrundbefiger überhaupt nicht 
gefannt, und daß in den anderen Landestheilen 
in — ————— — welche ausſchließlich 
ein Vertretungskörper des platten Landes und 
u. der Städte geweſen — ber Großgrund- 
befigerverband höchſtens ein Drittel des Stimm- 
rechts gehabt habe. Dem in Rede ftehenden 
BWahlverband jeien nach der Amtsverfafjung von 
1859: 25 Prozent, nad; der Sreisordnung von 


1867: 29 Prozent und nad; der geltenden Sreis- 
ordnung vom 6. Mai 1884: Prozent des 
Gejammtftimmengewichts zugefallen. Bierüber 
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follte in den Landgemeinden Zufriedenheit herr- 
fhen? Es fei zu bedauern, daß bei den Bes 
rathungen der Sreisordnung von 1884 Geitens 
ber Bertreter der Provinz Hannover fein Ein- 
ſpruch erhoben worden jei. Aber Schweigen 
bedeute doch noch nicht Zufriedenheit. 


Die Auffaffung, daß das — ara auf 
der Borausjegung von Leiftung und Gegenleiftung 
berube, und dab diefe Vorausfegung in Ige 
bes Stommunalabgabengefeges von 1893 hinfällig 
geworben jei, müſſe A aufrecht erhalten 
werben. Es ſei dies ber wichtigite Punkt der 
vorliegenden Petition. Bei der Bildung bes 
Großgrundbefigerverbandes handle es fich keines— 
wegs um die FFeitiegung eines Merkmals für 
Umfang und Bedeutung des Großgrundbefiges 
und Gemwerbebetriebes, jondern um die Steuer: 
leiftung, den Zenſus der Realbeftenerung, nad 
dem Motiv: größere Laften begründen größere 
Rechte. Dafjelbe gehe aus der amtlichen Begrün— 
dung des 8 68 der Kreisordnungsvorlage von 
1871/72, Aktenſtück zu Nr. 89 der Anlagen zu 
dem Bericht des Abgeordnetenhaufes (11. Legis— 
laturperiode 2, Sellion) hervor. Diefer Bes 
gründung gegenüber fielen die vom Berichterftatter 
erwähnten Meukerungen einzelner Regierungs— 
vertreter in der Seſſion 1871/72 gar nicht ins 
Gewicht. Auch aus den Reden der Abgeordneten 
v. Kleiſt-Retzow und Haſſelbach am 6. De- 
zember 1872 gebe hervor, daß die Grunditeuer: 
zahlung für das Wahlrecht maßgebend fein folle. 
— Das Kommunalabgabengefeh bringe fachlich 
und nidt blos formell eine völlige Wenderung 
der rechtlichen Grundlage des Vorrechts des 
Großgrundbefigerverbandes, indem es beftinme, 
daß nicht mehr die Entrichtung der Realfteuern, 
fondern lediglich die Veranlagung zu bdenielben 
entſcheide. enn die it. uläffige Ueber- 
nahme der Streislaften auf den Kommmunalbhaus- 
halt der Landgemeinden und die Einführung 
befonderer Grundfteuerordnungen müſſe zur 
gel e haben, daß die Realfteuerleiftungen der 

ablberechtigten gegenüber dem Wahlrechte jelbft 
ſich ſehr —— geſtalteten. 


. Die Bildung des Großgrundbeſitzerverbandes diene 


zur Förderung von Sonderintereſſen. Selbft 
wenn — wie der Kommiffionsbericht behaupte — 
viele der Grofgrundbefiger in Hannover An- 
ehörige von Landgemeinden feien, fo könne 
—— doch die Verfolgung von Gonder- 
intereffen im Allgemeinen nicht verhindert werben. 
Der Anreiz dazu liege jchon in der Bildung des 
betreffenden Wahlverbandes an fih. Nur dur 
die Aufhebung diefes Verbandes und die Vers 
theilung des Wahlrehts auf die Gutd- und 
Gemeindebezirte nah Maßgabe der Ein- 
wohnerzedl könne bier Abhilfe gebracht werben. 
Wenn nun der Berichterftatter thatſächliche Be— 
weiſe dafür fordere, inwiefern das Sreistags- 
wahlrecht gemeinfchädlich gewirkt und die — 
eſſen der an benadhtbeiligt habe, fo 
müffe es abgelehnt werden, einen derartigen Be- 
weisantritt zu verfuchen. Es genüge vielmehr 
die Darlegung, daß das vorhandene Wahlrecht 
mit der Berfafjung nicht im Einklang ftehe, den 
Grundfag „Gleiches Recht für Alle“ verlege und 
die Landgemeinden in ER Umfange unter 
Bormumdichaft ftelle. uh dem Selbitftändig« 
keitsanſpruch des großjährig gewordenen Mündels 


könne nicht entgegen gehalten werben, daß bie 
Thätigleit des — eine erſprießliche ge— 
weſen ſei und ſich das Mündel deshalb aud 
fernerhin der Vormundſchaft unterwerfen müſſe. 
Jetzt, wo eine große Zahl achtbarer Männer 
mittelft diefer Petition die Verwirklichung ihres 
vollen Rechtsanſpruchs fordere, ſchwinde der 
früher vorhandene Schein ber Unanfechtbarfeit 
des bisherigen Wahlrechts. 


Auch die Gegner müßten doc anerkennen, daf 
ein Rechtszuftand, wonach 3. B. im Kreife Lingen 
6 Mitglieder des Großgrundbefigeruerbandes 
6 SKreistagsabgeordnete zu vergeben hätten, auf 
die Dauer nicht haltbar ſei. 


Der Berfuh des Sommiffionsberichts, Die 
Berhältniffe anderer Provinzen heranzuziehen, 
fei verfehlt. Für Hannover fei das Wahlrecht 
jedenfall8 eine die Landgemeinden ſchädigende 
Einrichtung, da dieſe jet Fort im Stande jeien, 
die ihnen gebührende Stellung im Kreisverbande 
zum allgemeinen Beſten auszufüllen. 


Die Gemeindetommiffion verhandelte über bie ers 
neute Petition in der Sitzung am 21. März 1895. 
Der Berathung wohnte der Geheime Oberregierungs- 
rath Dr. Brandt ald Kommifjar des Minifterrums des 
Innern bei. 


Nachdem der Berichterftatter zunächft den Inhalt 
ber Petitionen vom 20, Yanuar 1894 und vom Sanuar 
1895 vorgetragen hatte, gab bderjelbe fein Gutachten, 
wie folgt, ab: 

er müffe bei feiner in dem Bericht vom 18. Mai 
1894 entwidelten Anſicht im Weſentlichen durch: 
aus beftehen bleiben und der Kommilfion wiederum 
empfehlen, bei dem Plenum den Uebergang zur 
Tagesordnung zu beantragen. 


Auch die diesjährige Petition beweiſe, daß es 
fich nicht um ein tharjächlich hervorgetretenes Bes 
dürfniß, fondern hauptſächlich um parteipolitiiche 

wede handle, Die von den Petenten behauptete 

n —* mit der beſtehenden Kreis— 
*— ung ſcheine — wie ihm viele Mitglieder 
des Abgeordnetenhauſes aus der Provinz Han⸗ 
nover mitgetheilt hätten, und auch jolche, welche 
über den Kreis Lingen unterrichtet fein — 
hauptſächlich nur da vorhanden zu fein, wo fie 
von den Urhebern ber Petition Berbreitung 
gefunden babe. 


Eharafteriftiich für die „theoretifche” Kampfes: 
meife feien 3. B. die Anführungen der Petition: 
das Vorrecht des Großgrundbefigerverbandes 
ift eine gemeinjhädliche Einrichtung, weil eine 
Einrichtung, welche dem Rechte und der Billig- 
keit widerfjpricht, gemeinſchädlich wirken nun 


ferner: 
wir lehnen es ab, den vom Berichterftatter 
geforderten Beweis der thatſächlich hervor. 
etretenen Gemeinichädlichleit anzutreten. 
er follte hierüber Richter fein? 

Das Vorrecht des Großgrundbeſitzerverbandes 
ftellt die Landgemeinden in gemwiflen Umfange 
unter Bormundichaft. Auch dem Selbititändig- 
keitsanſpruch des großjährig gemordenen 
Mündels kann doch nicht entgegen gehalten 
werden, daß die Thätigkeit des Bormundes 
eine erjprießliche geweſen jei, u. ſ. 5. 

16: 
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Mit derartigen Schlagworten könne vielleicht in 

Volksverſammlungen erfolgreich operirt, nicht aber auf 
ejeggebende Körperichaften eingewirkt werden, wenn es 
—4 um die wichtigſten Beſtandtheile der in der geſammten 
Monarchie, nunmehr bereits ſeit Jahrzehnten bewährten 
Kreisverfaſſung handle. 

nn jei die Behauptung von der Bevormuns 
dung der Yandgemeinden und die Echädigung der Pi 
eſſen derjelben durch den Grundbefigerverband na 

vor vollftändig verfehlt. 

Diefen Angriffen fcheine in erfter Linie die Ber- 
wechjelung der wahlberechtigten Großgrundbefiger mit den 
Bertretern der Gutöbezirfe zu Grunde zu liegen. 

Der Herr Regierungstommiffar babe bereits in der 
Situng vom 2. Mai 1894 nadjgewiejen, daß in der 
Provinz Hannover fehr viel mehr Angehörige von Land- 
gemeinden als von Gutsbezirken zum Wahlverband der 
größeren Grundbefiger gehören. Er bitte denjelben, wo— 
möglich heute darüber noch das genaue —— 
vorzulegen. Dies werde ergeben, daß die Landgemeinden 
in — — in vielen Fällen eine zweifache Vertretung 
hätten, einmal durch ihre eigenen Kreistagsabgeordneten, 
und fodann durch die zu Pandgemeinden gehörigen Wahl- 
berechtigten bezw. Abgeordneten des Berbandes der größeren 
Grundbefiger und Gewerbetreibenden. 

Wenn jett hervorgehoben werde, daß der Haupt» 
grund der Petition auf den Menderungen des Konmunal« 
abgabengefeges vom 14. Yuli 1893 berube, jo ſei immer— 
hin erwähnenswerth, daß dieje Petition bereits auf dem 
Parteitage der freifinnigen Partei zu Hannover am 
4. Dftober 1891 beichloffen worden fei, welcher von dem 
Anhalt des erft zwei Jahre jpäter vereinbarten ommunals 
abgabengeieges doch wohl noch keine Kenntniß gehabt habe. 

Uebrigens fege nicht dieſes Gejeß, fondern das Geſetz 
über die Aufhebung direkter Staatsfteuern vom 14. Juli 
1893, joweit es fich um die Abgrenzung des Wahlrechts 
handele, die Veranlagung zu den Hantlichen Real: 


wie 


abgaben an die Stelle der Erhebung. Dies fei der 
einzig praftifche Ausweg, um die bisher bewährte Ab- 


grenzung der Wahlverbände beizubehalten. 

Dabei werde die in Hannover doch im Wefentlichen 
ichon jeit 1859 vorhandene Abgrenzung nach der Grund: 
jteuer beibehalten, welde nach der Streisordnung von 
6. Mai 1884 und dem Geſetz vom 14. Juli 1893 der 
Hauptſache nach beftehen bleiben ſolle. — Der Bor: 
ichlag, die Vertheilung der Streistagsabgeordneten auf 
Gutsbezirte und Landgemeinden * der Bolfszahl 
u bewirken, wideripreche jedenfalls völlig den Grund- 
Üihen der Kreisordnung. Dabei würde aud) das be- 
hauptete Motiv von —2 und Gegenleiſtung erſt recht 
nicht zur Geltung kommen. 


Darauf führte der Herr Kommiſſar des Miniſteriums 
des Innern aus, er habe der SE welche er im 
vorigen Jahre bei der Berathung der Kommiſſion für 
das Gemeindeweien über die Petition des Hofbefigers 
Grote in Hobenhameln und Genoſſen abgegeben habe, 
nur Frolgendes hinzuzufügen: 

„In der vorjährigen Petition habe fich die Behauptung 
gefunden, daß die Bildung des Großgrundbefigerverbandes 
die Verfolgung von Sonderintereflen fördere. Demgegen- 
über habe er bervorgehoben, daß die Zahl der dem Watt 
verbande der gröheren ländlichen Grundbefigerangehörenden 
Vertreter jelbitjtändiger Gutsbezirfe eine außerordentlich 

eringe ſei im Verbältniß zu der Fi der größeren 
ändlichen Grumdbefiter überaupt; daß die überwiegende 
Mehrzahl der vom Wahlverbande der größeren ländlichen 
Grundbefiger gewählten Kreistagsabgeordneten den Land— 
gemeinden angehöre und daß ** nicht anzunehmen ſei, 


Haus der Abgeordneten. Aktenftüd N? 40. 


daß dieſe SKreistagsabgeordneten Intereſſen verfolgen, 
welche mit den Seren der Landgemeinden im Wider- 
ſpruch ftehen würden. 

Mit Bezug hierauf werde in der vorliegenden Petition 
bemerkt: es wäre erwünfcht gewejen, wenn nach beiden 
Seiten bin die Zahlen jelbft angegeben wären. Er — 
der Regierungskommiſſar — ſei jegt in der Lage, diefem 
Wunſche zu entiprechen. 

Die Zahl der Kreistagsabgeordneten betrage in 
ee inögefammt 1555; davon entfielen ie den 

ahlverband der Städte 268, auf den Wahlverband der 
größeren —— Grundbeſitzer 492, auf den Wahl⸗ 
verband der Landgemeinden 795. Unter den vom Wahl- 
verbande der größeren ländlichen Grundbefiger gewählten 
Kreistagsabgeordneten befänden ſich 56 Vertreter jelbit- 
ftändiger Gutsbezirke und 26 Gewerbetreibende. Bon den 
492 Kreistagsabgeordneten des Großgrundbefigerver- 
bandes gehörten demnach 436 oder rund 88 Prozent den 
Landgemeinden an. Wie ftark die Landgemeinden im 
Verhaͤltniß zu den Groß — in den Kreistagen 
vertreten jeien, ergebe Fr aus folgenden Zahlen: yı 24 
von 69 reifen hätten die vom Wahlverbande der Land— 
gemeinden gewählten Sreistagsabgeordneten die einfache, 
in weiteren 7 reifen ſogar Hweidrittelmajorität; in 35 
Kreifen verfügten die Landgemeinden mit den Städten 
über ?/, der Stimmen. Nur in einem einzigen reife, 
in weldem feine Städte vorhanden jeien, bildeten die 
vom Wahlverbande der größeren ländlichen Grundbefiger 
gewählten Streistagsabgeoröncten mit 13 Stimmen gegen 
12 Stimmen der Landgemeinden die Mehrheit; die Kreis— 
tagsabgeordneten diejes Kreiſes gehörten indeffen ſämmt— 
lih den Landgemeinden an. Die Vertreter felbit- 
ftändiger Gutsbezirfe befänden fih in allen reifen in 
verjehtwindender Minorität; fie verfügten in 19 reifen 
über je 1, in 6 über je2, in 2über je3, in 2 überje4, 
in 1 über 5 und in 1 über 6 Stimmen; in 38 reifen 
feien fie überhaupt nicht im Streistage vertreten. 

Bezüglich desjenigen Punktes, auf welchen in der 

Petition das Hauptgewicht gelegt werde, dak nämlich in 
Folge der Einführung befonderer Realfteuerordnungen 
in einer mehr oder minder großen Zahl von Gemeinden 
fich gegen früher erbebliche VBerfchiedenheiten hinſichtlich 
der Heranziehung der Grundbefiger und Gewerbetreibenden 
zu den Streisabgaben ergeben fünnten, babe er nod) 
u erwähnen, daß bis jeßt, ſoviel im Minifterium des 
bien befannt, noch nicht eine Landgemeinde der Pros 
vinz Hannover fich zur Ginführung einer befonderen 
Nealfteuerordnung enttehloffen habe.” 

Im Laufe der Diskuffion wurde dann noch hervor- 

gehoben, daß in dem „Lande Hadeln und den Bremiſchen 

arichen“, wo ein Großgrundbefigerverband nad der 
althannoverichen ge allerdings nicht vor- 
handen geweien jei, doc; feine bejondere Unzufriedenheit 
mit der gg u herrſchen fcheine, da aus dieſen 
Landestheilen nur — die Petition unterſchrieben 
ätten. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß auch im Kreiſe 
ingen die Landgemeinden gegenüber den Gutsbezirken 
ſich in der Mehrheit befinden, da von den 6 Vertretern 
des Großgrundbefigerverbandes 4 den Landgemeinden 
angehören. 

Schließlich wurde noch betont, es ſpreche nicht für 
die von den Betenten behauptete große Unzufriedenheit, 
dak — obwohl der inhalt des Kommilfionsberichts vom 
18. Mai 1894 durd) die Hannoverſchen Tageszeitungen 
längit bekannt geworden — weitere Unterichriften für die 
in Frage ftehende, jchon jeit dem Jahre 1891 im Werke 
befindliche etition nicht beigebracht worden jeien. Das 
von der Regierung vorgelegte Zahlenmaterial bemeije 
vielmehr zur Genüge, dab die Petition zum großen Theil 


_ 


auf ganz irrigen Borausfegungen beruhe. Die Kom— 
miſſion verblieb daher bei ihrer im vorigen Jahre kunde 
gegebenen Auffaffung und nahm den vom Berichterjtatter 
detellten Antrag wiederum einftimmig an. 
In Folge deffen beantragt nunmehr die Kommiffion: 
das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 
über die Petition II Mr. 145 zur Tages: 
ordnung überzugeben. 
Berlin, den 26. Mär; 1895. 


Die Kommiffion für das Gemeindewefen. 
Schlabig, Vorfigender. Freiherr v. Nichthofen (Jauer), 


Berichterftatter. Albers. Böttinger. Conrad Glatz). 
v. Endevort. nn Dr. Irmer. Junghenn. 
Neubarth. v. Rabe-Gr. Silber. Ring. Schmidt (Warburg). 
Ballenborn. 
X 4. 


Berlin, den 5. Februar 1896. 


Eurer Ercellenz beehren wir uns bierneben den 
Bericht über die weitere Ausführung 


1. des & 5 des Gefebes vom 14, Februar 
1880, betreffend den Grwerb des 
Nbeinifchen und des Berlin— Vots: 
dam — Magdeburger Gifenbabnunter: 
— für den Staat (Geſetzſamml. 


* 20), 
bes 8 5 des Gefebes vom 24. Januar 
1884, betreffend den weiteren Erwerb 
von Privateifenbabnen für den Staat 
Gefegfammi. &. 11) un 

ber die bisherige Ausführung des $ 35 
des Gefebes vom 16. Juli 1895, be- 
treffend den weiteren Erwerb von Eifen: 
si für den Staat (Geſetzſamml. 


w 
[3 


9 


mit dem Erſuchen ergebenft zu überfenden, denjelben ge» 
neigteft zur Kenntniß des Haufes bringen zu wollen. 


Der Finanzminifter, Der Minifter der öffent: 
lichen Arbeiten. 


Miquel. Tbielen. 


An 
den Präfidenten des Haufes der Abgeordneten, 
Wirklichen Geheimen Rath 
Herm v. Köller 
Ercellenz. 
Ib A 601 M.d. 5. U. 
I 1506 F. M. 


Haus der Abgeordneten. Aftenjtüde 7 40 und 41. 
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Berlin, den 5. Februar 1896. 


Bericht 


tiber 
die weitere Ausführung 
1, des 8 5 des Gefehes vom 14. Februar 1880, 
betreffend den Erwerb des Rheinischen und des 
Berlin— Potsdam — Magdeburger Eiſenbahn— 
unternebmens für den Staat (Geſetzſamml. 5.20), 
2, des 8 5 des Geſetzes vom 24. Januar 1884, 
betreffend den weiteren Erwerb von Privateifen- 
babnen für den Staat (Geſetzſamml. S. 11) und 
3. über die bisherige Ausführung des 5 5 des 
Geſetzes vom 16. Juli 1895, betreffend den 
weiteren Erwerb von Eifenbabnen für den 
Staat (Geſetzſamml. ©. 315). 


Von der dem Minifter der öffentlichen Arbeiten 
und dem Frinanzminifter in dem Geſetze vom 16. Juli 1895 
ertheilten Ermächtigung, 

bei der Auflöhung der Weimar—Beraer, Saal- 
und Werraeifenbabngeiellichaft nach Maßgabe der 
mit denfelben abgejchloffenen Verträgen den Kauf— 
preis für den Erwerb der Bahnen zu zahlen 
2 beziehungsweiie auf die Staatskaſſe zu übernehmen 
ift in folgender Weife Gebrauch gemacht: 
as Eigenthum 
1. der Weimar— Geraer Eifenbahn, 
‘2, der Gaaleifenbahn und 
3. der Werracijenbahn 
mit dem gefammten beweglichen und unbemweglihen Zus 
behör, insbejondere mit dem Betriebsmaterial, überhaupt 
mit allen an diefen Eijenbahnen baftenden Rechten und 
Verpflichtungen ift Seitens des Staates am 1. Oftober 
1895 erworben. Gleichzeitig ift Seitens des Minifters 
der öffentlichen Arbeiten und des Finanzminifters auf 
Grund der geleplichen Ermädtigung die Erklärung ab- 
gegeben worden, daß der Staat die jämmtlichen Anleihen, 
— ſoweit dieſelben nod) nicht zurüdgezahlt find — fowie alle 
fonftigen Schulden der vorher genannten Eijenbahngejell- 
ſchaften ala Selbjtihuldner übernimmt. 

Die geieklid vorgejchriebenen Bekanntmachungen über 
die Auflöfung und Liquidation der gedachten drei Eiien- 
babngejellihaften zum 1. Oktober 1895 und die Auf- 
forderung an die Gläubiger zur Anmeldung 2 Anz 
fprüche find erlaffen. Als Liquidator für die Weimar— 
Geraer, Saal» und Werraeifenbabngejellihaft ift Die 
Königliche Eifenbahndirektion zu Erfurt beftellt und in 
das BT: —— Die Aktien der ge 
nannten drei Gifenbahngejellichaften werden noch bis 
um 30. September d. %8. einjchließlih gegen Staats- 
(Gukverfärelbungen der 3 progentigen konſolidirten 
Anleihe umgetaufcht. Auf die etwa rüdjtändig bleibenden 
Aktien it der Antheil am Liquidationserlöfe zu zahlen, 
bezw. bei der gefeglichen Hinterlegungäftelle zu binter- 
legen und zur Beſchaffung der hierzu re Geld: 
mittel ein entiprechender Theil der zur Berfügung 
ftehenden Staatsjchuldverfchreibungen zu veräußern, 

Die weiteren Mittheilungen hierüber werben dem 
nächſten Nechenichaftsberichte vorbehalten bleiben müſſen. 

Auf Grund der dem —— im 85 bj. 2 
des Geſetzes vom 14. fyebruar 1880 —— S. 20), 
im $ 5Abſ. 2des Geſetzes vom 24. Januar 1884 (Geſetzſamml. 
©. 11) und im $ 5 Abſ. 2 des Geſetzes vom 16. Juli 
1895 (Gefekfamml. ©. 315) ertheilten Ermächtigungen find 
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a) die privilegirten 3'/, progentigen Rheiniſchen 
Eifenbahnobligationen von 1843 

b) die 31%, prozentigen Prioritätsaktien Lit. B ber 
Oberſchleſiſchen Eifenbahn, 

e) die 3'/, prozentigen Prioritätsobligationen Lit. E 
der Ober [efiiden Eifenbahn, 

d) die 3’/,progentigen Niederſchleſiſchen Zweigbahnpri⸗ 
oritätsobligationen der Oberichlefiichen Eijenbahn, 


e) die 4prozentigen BPrioritätsobligationen der 
Weimar —Geraer Eijenbahngejellidaft, Ausgabe 
von 1879, 


f) die 3'/,prozentigen Prioritätsobligationen III. 
Emiffion der Werra-Eifenbahngejellichaft und 

g) die 3'/, progentigen Brioritätsobligationen IV. 

Emiffton 1. Theil der Werra-Eijenbahngefellichaft 

zur baaren Rüdzahlung der verjhriebenen Sapitalbeträge 

und zwar derjenigen zu b und c zum 1. Dezember 1895, 

en zu e, f und g zum 2, Januar 1896 und 

enigen zu a und d zum 1. März 1896 gekündigt 

worden 


Die Kündi 19 erftredte ſich 
zu a) au Oo ligationen über 1173000 A — # 
« b) - Nftien = 2027400 = — = 
«= c) = Dbligationen » 17652000 =» — =» 
..d) » J ⸗ 6344400 » — +» 
:e) * ⸗ 136280 = — « 
. f) a ” ” 866 700 — — — 
.g) » : 1500000 =» — =» 


zufammen.... 30 926300 M — # 
wovon die jährlichen Zinſen zu 3'/, 
bezw. 4 Prozent 1089 234 A. 50# 
betragen. 
ur Einlöfung der Aktien und 
Obligationen befanden bezw. ber 
finden fich auf den betreffenden 
Amortifationsfonten und zwar 


zua). 321 — * 
u b) .. 156 = — «+ 
2 c).. 17»: 73 =» 
=d).. 241 » DO = 
» e)....2005 » — « 
« f) ....58795 - — - 
..8)....93755 » — » 
zufammen.... 18061 » 23 = 
im Beftande. 
Die übrigen Einlöfungsmittel 
im Betrage Von ............. 30 908 238 M TT # 
find bezw. werden entnommen: 
—— 11532329 - 386 


30 908 238 AM TI # 


Seite.... 11 532 329 ri 35 jr 


Haus ber Abgeorbneten. 


Altenftül M 41. 


30 908 238 AM 77% 


Uebertrag.... ) 11532329 » 35 - 


aus dem Betrage von gleicher Höhe, 

welche aus dem am 1. April 1895 

ur Staatskaffe vereinnahmten Be- 

Manbe des nah $ 49 des Er 

gänzun —— vom 14. Juli 

1893 (Geſetzſamml. S. 134) aus 

den Ueberfchüffen der Einfommen- 

fteuer gebildeten Nebenfonds ber 

Verwaltung der direkten Steuern 

bei der aufßeretatsmäßigen ertra- 

ordinären Bermwaltung für 1894/95 

au außerordentlichen Tilgung von 

Staatsichulden bezw. zur Verrech— 

nung auf bewilligte Anleihen in 

Soll-Ausgabe bezw. in Reft-Aus- 

gabe geftellt worden ift und mit.. 19 375 909 A2R 
aus. dem im tat der Staatsſchuldenverwaltung für 
1. April 1895/96 unter Ausgabe Kapitel 37 Titel 1 zur 
außerordentlihen Tilgung von Staatsjchulden, bezw. zur 
Verrechnung auf bewilligte Anleihen ausgefegten Fonds. 
Eine Ausgabe von Staatsfchuldverihreibungen Behufs 
Beihaffung der Einlöfungsmittel wird ſonach nicht ftatt- 
finden und entjteht im folge deflen aus der Kündigun 
für die Staatöfafje eine Zinjeneriparniß, welche fich Fon 
den vollen Betrag der oben zu 1 art 50 Pf. 
ermittelten Jahreszinſen der gefündigten Aktien und 
Obligationen beziffert. 


ur Einlöfung aus den Amortifationskonten entnommen 
Ant, bezw. entnommen werden und welde ohnehin zur 
Sn der in Frage ftehenden Anleihen hätten ver- 
wen 


Kurt ne 


mittel von zufammen 30 908 238 
Markt 77 di, welche auch jonft 
ur außerordentlichen Tilgung von 
— bezw. zur Verrech⸗ 
nung auf bewilligte Anleihen zu 
verwenden geweſen wären, 3 Pro- 


zent Binfen mit ........... 927247 » 16 » 
zufammen .... 927889 A 68 # 

in Gegenrechnung gebracht, jo er— 

mäßigt ſich die durch Die ertra- 

ordinäre Schuldentilgung erzielte 

Zinfenerfparniß von ... ......... 1089 234- 50 » 


161344 M 82 9% 
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N? 42. 


Auf die Tagesordnung einer ber nächſten Plenar- 
figungen werben geſetzt werden: 


1. Münbdlicher Bericht der Budgetkommiſſion über 
den Etat der Eifenbabnverwaltung für das 
Jahr vom 1. April 1896/97, ſowie über 

a) die Petition des landwirthſchaftlichen 

tovinzialvereins für MWeftfalen und 
ippe — II 236 —, 

welher Aufhebung des am 1. Oftober 
1895 zur Einführung gelangten Bieh- 
ftaffeltarifs beantragt; 

b) die Petition ber nahe dem Oftbahnhofe 
mohnenden et und Gewerbe- 
treibenden — II 230 —, 

welche die Wiedereröffnung des Oftbahn- 
hofs für den Verkehr beantragen. 


Beridterftatter: Abgeordneter Dr. Sattler für 
die Einnahme, die dauernden 
Ausgaben und die Betition 


, 

Abgeordneter Schmieding für 
die einmaligen und außer: 
ordentlichen Ausgaben und die 
Petition II 230. 


Untrag der Bubdgetfommiffion: 
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 

1. Kap. 10 bis 21 ber Einnahme un» 
verändert zu genehmigen; 

2. Kap. 23 bis 33 der dauernden Aus— 
gaben unverändert zu bewilligen; 

3. den Vermerk am Schluffe der dauernden 
Ausgaben ©. 18 und 20 des Etat3 wegen 
Bermwendung der Ueberſchüſſe der Gifenbahn- 
verwaltung zu genehmigen; 

4. Rap. 5 ber einmaligen und außer- 
ordentlihen Ausgaben unverändert 
zu bewilligen; 

5. über die Petition II 236 zur Tages» 
ordnung überzugehen; 

6. die Petition IL 230 der Königlichen Staats» 
regierung ald Material zu überweijen. 


U. Münbdlicher Bericht der Budgettommiffion über 
die SISERSERIBATIF bes Landeseifenbahbn- 
raths im Jahre 1895, Druckſachen Nr. 4, A Bu 
Nr. 4 und B Zu Nr. 4. 


Berihterftatter: Abgeordneter Dr. Sattler. 


Antrag der Budgetfommiffion: 
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 


die Borlage in Nr. 4, A Zu Nr. 4 und B 
Zu Nr. 4 Sr Drudjahen durch Kenntniß- 
nahme für erledigt zu erklären, 
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II. Mündlicher Bericht der ara Harrer über 
den Bericht über die Ergebnilje ded Be- 
triebes der Preußiihen Staatseifenbahnen im 
Betriebsjahre 1894/95, Drudjahe Nr. 5. 


Beridterftatter: Abgeordneter Dr. Sattler. 


Antrag der Budgetfommiffion: 


Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 


den Bericht in Nr. 5 der Druckſachen dur 
Kenntnignahme für erledigt zu erklären, 


IV. Mündlicher Bericht der Budgetkommiſſion über 
den Bericht über die Bauausführungen und 
Beihaffungen der Eilenbahnverwaltung während 
des Zeitraumes vom 1. Dftober 1894 bis dahin 
1895, Druckſache Pr. 23. 


Berihterftatter: Abgeordneter Schmieding. 


Antrag der Budgetfommiffion: 
Das Haus der Abgeordneten wolle bejchließen: 


den Bericht in Nr. 23 der Drudjachen durch 
Kenntnißnahme für erledigt zu erflären. 


V. Mündlicher Bericht der Budgetlommiffion über 
ben Nachweis über die Berwendung des 
Dispofitionsfonds im Ertraordinarium 
des Etats der Eifenbahnverwaltung für 1894/95, 
Drudjahe Nr. 21. 


Beridterftatter: Abgeordneter Schmieding. 


Untrag der Budgetlommiffion: 
Das Haus der Abgeorbneten wolle bejchliegen: 


den Nachweis in Nr. 21 der Drudjadhen 
duch Kenntnißnahme für erledigt zu 
erklären. 


Berlin, den 12. Februar 1896. 


Der Präfident des Haufes der Abgeordneten. 
v. Köller. 
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Anlage. 
u 


Zufammenftellung 


der 


Betriebsergebnille der Preußiſchen Stantseilenbahnen nad dem Stande am Ende des Monats 
Dezember 1895. 


Ant. 5. d. Berhandl. d. Hauſes d. Abq. 18. Legist. III. Seffton 1896, 163 
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ıl 2 a Rn. RE RE RE ER BE 9. 
Im Monat Dezember betrug die Demnad 
Berfehrseinnahme betrug bie 
u Betrlebslänge j Hierzu Einnahme im 
3 BERRERE am Ende —— aus dem  Bufammen | fommen aus =, 
⸗ € zember 
= 
& Direftionen Degember — Betriebs fonds Quellen | ſammtlichen 
ö fonds fonds Zitel 1 Einnabmes 
Titel 1 Titel 2 und 2 — quellen 
km I 74 Be 74 4 hl Al 
1: Atennnn 3495 000 4661 000 165 000 4 826 000 
2: Be 7554 000 11 777 000 410 000 12 187 000 
3. | Bredlau ............... 78532000 9.836 000 344 000 10 180 000 
4. | Bromberg ........-4-4000. 3 813 000 5 207 000 97 000 5 304 000 
6. I Gaffel....:cusneeenH Her 3.000 3.000 71000 74 000 
Sg 7: BR 12 177 000 14 949 000 248 000 15 197 000 
TR Denilg. nern ee 10 000 10 000 50 000 60 000 
8. | Elberfeld ........ 3 752 000 4 741 000 730 000 5 471 000 
Sl rer 4 734 000 6 543 000 157 000 6 700 000 
I 11 SIR 12000 12 000 641 000 653 000 
11. j Frankfurt a./M...... 2391 000 3 425 000 300 000 3 125 000 
12. 1 Sale. re — — 133 000 133 000 
13. | Hannover ....cccceesruenn 7 250 000 9450 000 297 000 9747 000 
14. | Sattowi ..-..........-. +: 9000 9.000 177.000 186 000 
15. | Rönigäberg » .- 4244444. +++» 6000 6.000 72 000 78 000 
16. | Magdeburg .....:2224200.: 1403 000 5 649 000 
17. Rünfter can 135 000 135 000 
ſeeeee en 130 000 141 000 
19. | St. Kohbann-Saarbrüden... 107 000 115 000 
20, | Stettin ..222carennreer nn 136 000 138 000 
Bufammen..... 56 209 000 | 74896 000 5 803 000 80 699 000 
Die prov. Ginnahmen bes 
BEUBEN ones es or ensure 54 257 093 72 717449 4 386 548 77 103 997 
Durch Zurüdführung auf das 
neue Etatsſchema find den 
Einnahmen 1894/95 zu⸗ | 
bezw. abzufegen ......... — 1635 000 + 1029000 |— 606000 
| 
Bleiben.... 5415 548 716 497 997 
Dazu die Einnahmen ber 
verjtaatlihten Weimar— 
Geraer⸗, Saal und Werra» 
eifendahn mit Nebenbahn« 
—— —“ 59 418 478 905 
f 
Zuſammen für.... | 1894/95 26 779,89 18 616 502 | 52 885 434 71501 936 5 474 966 16 976 902 
Mithin 1895,96 gegen 1894,95 + 3394064 |+ 32803 |-+ 3722098 
| 


*) Die Betriebslänge Ende November 1895 betrug = nach Heiner 


Berichtigung 
dazu die Neubauftreden: 
a) Lömwenberg i. Sc. — Neuborf am Groͤditzberge 
1 a 4 RE 
b) Wollſteln — Blotmif (1. 12. 95) 
e) Berbindungsbahbn Herne — Wanne (1. 
d) Stadtilm — Saalield (2. 12. 95)... 
e) Schönau — Ober-ftanffung (30. 12. 9) 


ine (1. 12. 9) 


Vetriebslänge Ende Dezember 18%... 27: 


_ + 5470 ir 70498 1. 3 323 566 


AL 


! I 
Bom Etatsjahre 1895/96 ab find für die Preußlſche Staatseljen- 
babnverwaltung neue Borfchiriften ü bas ns, Kaflen- und 
Rechnungsweſen erlafien, wodurch erhebliche Verſchle en an den 
Einnahmen eingetreten find. (Stiche „Vergleichende Ueberſicht“ — 
» Beilage A® — zum Etat ber Eljenbahnverwaltung für 1895/96). 
A Um einen zutreffenden Vergleich ber Einnahmen in 1895/96 
⸗ mit denjenigen in 1894/95 zu ermöglichen, find letztere auf das neue 
Etatsfchema zurüdgeführt und die dadurch bedingten Zu⸗ uud Ab⸗ 
— Tetsungen für die bier in Frage kommenden Beitabichnitte in den 
Spalten 6 bis 9 und 12 bis 17 vorgenommen. 


km 














In der Beit vom Beginn bes Etatsjahres betrug bie Demnach Die definitive Einnahme 
Berlehrselnnahme betrug des Borjahres ſtellte ſich 
— — — Hierzu die Einnahme gegen bie damalige pro⸗ 




















. vifortiche Einnahme 
* —— . aus dem &üterverfehr aufammen fommen aus inch rs ai 4 und 1 — 
— —— — — — — onſtigen aus — 
Steige: Steige: Steige: Quellen fänmtlichen bei der | bei ber 
überhaupt rung überhaupt rung überhaupt rung Einnahme- Vertetns. | Gejammb 
Ar: in in quellen einnahme einnahme 
auf auf 
* % 4 11 dl I 4 4 dl 
14 708 000 ze 32 172000 ı 46 880.000 48 544 000 - | — 
49 548.000 Er 66 742.000 | 116 290.000 | 120.000 000 — — 
23 153 000 _ 75 254 000 | 98 407 000 | 101 678 000 _ | — 
16 698.000 u 33 483 000 | 50 176.000 | 51 102000 = 
_ _ 26 000 | 26 000 1.006 000 = — 
82 630 000 _ 111 577 000 | 144 207 000 146 171.000 — -_ 
_ — 53.000 | 53 000 | 473. 000 — — 

11 115.000 _ 35.907 000 | 47.022.000 53 592 000 — — 
5200 | — 44 108 000 | 64.640.000 66.600 000 |, 
_ | - 171 000 | 171.000 | 2529 000 — - 

13440 | — 22 250 000 | 85 704 000 | 37 724.000 - — 

= | - 40.000 | 40.000 | 1238 000 => | — 
E00 | — 69040 000 | 96 920 000 soo - | 
_ | — 302 000 | 302.000 | 2.039 000 _ _ 
- — 40.000 40 000 684 000 - — 
12 054 000 | — 29 828 ooo 41 882.000 | 52 547 000 — _ 
_ J - 5.000 | 5.000 | 1.007 000 — _ 
> — 46 000 | 46 000 675.000 = ‚I = 
_ I = 57.000 | 1119 000 — 1 — 
_ — 20 000 20 000 1244 000 — — 
221 767 000 _ 521 121.000 | 742 838 000 | 189 563.000 | - 1881442 4 2254 704 
I | | 
206288906 | — 511125698 | 716 414 598 | 754 781 944 - — 
I 
| | 
| 
— — — 16 297 000 | | — — 
205 288 905 — 404 s2s — oT | — 47314346 | 747431944 
| 
1890 479 _ 2658| — 45657007 | — 538 069 5 103 766 
207 179 384 _ 4758| — 70468336 | — 47862405 | 752535 710 


+14587616 | + 7 | +23617079 | + 4,5 + 38.204.695 + 52 | — 1177406 | + 37.027290 
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ET N Han: EEE TO SE SE 





Bon ben in ben Spalten 10 und 12 aufgeführten Verkehrseinnahmen find: 





— — 
gene im Perfonenvertehr im @üterverfehr 
2 der Jahr Ä — — 
3 Direkttonen | 
5 befinitio feftgepeme | "0" ſhadungewelſe | yes feige | "09 ſchadunaawetſe 
| ermittelt | ermittelt 
Me | Me 4 de 
LIAnee 13 282 000 24 183 000 | 7 989 000 
2 EN ae s 44 085 000 54 418 000 12 824 000 
3.1 Breslau .....220cuenn en 21 061 000 56 531 000 19 728 000 
4. | Bromberg ...........-.. 2 14 871 000 297 69 000 5 784 000 
5. | Gaflel........... ET , _ 23 000 3.000 
6. | Cöln 23 615 000 79 677 000 | 31 900 000 
TI DERER 22-4400 53 000 | — 
BD. Eee 25 069 000 10 838 000 
DE ERBER cause 31 055 000 18 053 000 
10:0 Ge an naar 159 000 12 000 
11. | Frankfurt aM. .......... 16 638 000 | 5 612 000 
32.0 DADE 50a 39 000 1000 
18. | Hannover ................ 50 207 000 18 833 000 
14. | Kattowig 22.202222... 282 000 20 000 
15. | Königsberg .............. 40 000 — 
16. | Magdebutg 25 320 000 4 508 000 
37. Manſtet 5.000 | _ 
38:0 DON — 46 000 — 
19. | St. Johann» Saarbrüden .. 57.000 — 
RD. | Stettin ....222222220204. 20 000 | — 








Bufammen.... | 1896,96 189 634 000 32 183 000 390 521 000 130 600 000 
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s | m. EEE . 





Die volljtändige Abrechnung der Verkehrseinnahmen Hat ftattgefunden 





bis einſchließlich des Monats 








im Berfonenverfehr im Güterberlehr 
er Bemerlungen 
| 
aus dem aus ben aus bem | aus ben 
Lokalverkehre Berbanböverfehren Lokalverkehre | Berbandsverlehren 
4 | 4 de | 4 
November Oftober | Auguft Die Einnahmen der Berliner Stadtbahn betrugen: 
November Dezember Bis Ende Dezember 
— * 1894,95 — 463484 4 4.484 465 „4 
November Oktober September 1895/96 = 536 000 “ 5 248 000 ⸗ 
November November Juli Es betrugen die Einnahmen: 
— | a) für Platzkarteu 
Dezember Bis Ende Dezember 
Ottober 1894,95 — 131 118 .x 1494 712 4 
— 1895/96 ⸗ 1312339 = 1762644 =» 
1} 
| b) für Bahnfteigkarten 
Zaire Dezember Bid Ende Dezember 
November 1894/95 — 91340 . 835 762 .4 
1895/96 —= 11668 = 1089 921 = 
DOftober 
= | 
Oktober 
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Auf die Tagesordnung einer der nächſten Plenar- 
figungen werben geſetzt werden: 


Muündlicher Bericht der Budgetfommilfion über 
den Gtat der Handels- und Gewerbever— 
waltung für das Jahr vom 1. April 1896/97. 


Berihterftatter: Abgeordneter Graf zu Limburg: 
R Stirum. 


Antrag der Budgetfommiffion: 


Das Haus der Abgeordneten wolle bejchließen: 
1. Kap. 29 ber Einnahme unverändert zu 
genehmigen, 
2. ap. 67 bis 70 der dauernden Musgaben 
unverändert zu bewilligen, 


3. Kap. 8 der einmaligen und außerordent— 
lihen Ausgaben unverändert zu be 
willigen. 


Berlin, ben 11. Februar 1896. 


Der Präfident des Haufes der Abgeordneten. 
v. Röller. 








Haus ber Wbgeorbneten. Aktenftüd A743. 


— 


Denkſchrift 


Entwickelung der gewerblichen Fortbildungs— 

ſchulen und der gewerblichen Fachſchulen in 

Preußen, ſoweit ſie zum Reſſort des Miniſteriums 

für Handel und Gewerbe gehören, jedoch mit 

Ausſchluß der Navigationsſchulen und der 

Unterrichtsanſtalten für das Bergfach, während 
der Jahre 1891 bis 1895. 


Mit —— des Herrn Miniſters für Handel und 
Gewerbe den Mitgliedern der ſtändigen Kommiſſion für 
das techniſche Unterrichtsweſen vorgelegt im Januar 1896. 


Seit dem Anfange des Jahres 1891, in welchem die 
„Denkſchrift über die Entwidelung der Fortbildungs- 
ichulen und der gewerblichen Fachſchulen in Preußen, r 
weit fie zum Neflort des Minifteriums für — und 
Gewerbe gehören, jedoch mit Ausſchluß der Navigations- 
ichulen und der Unterricdhtsanftalten für das Bergfach 
während der fahre 1883 bis 1890” veröffentlicht wurde, 
ift die Verwaltung des gewerblichen Unterrichtswejens 
nicht weniger als zuvor bemüht gewejen, nah Maßgabe 
der zur Berfügung ftehenden Mittel die Zahl der gewerb— 
liden Unterrihtsanftalten zu vermehren und die vor- 
bandenen zu verbefjern. 


Aufwendungen für die gewerblicen Fachſchulen 1891/92 bis 1896/97. 


Die allmählihe Vermehrung der Aufwendungen bes 
Staates für die einzelnen gewerblichen Fachſchulen ift aus 
der folgenden Ueberficht zu erjehen. Für das Jahr 
1896/97 find die Summen aufgeführt, welde in ben 
Entwurf des Staatshaushaltsetats für 1896/97 aufge 
nommen werden follen. 
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[) 6 
4 Zuſchuß des Staats 
= = a a FH Een 
= des S | . 
= ed — gemeinde Voranſchlag Voranſchlag 
F Name der Anftalt Voranſchlag (ded Vereins) für | für 
5 für — * a 
= | ür 1892/93 | 1893/94 
ẽ 1891/92 1891/92 


HM. 














| 
1. | Baugewerkichule in Nienburg a. ®... 45280 | 45 280 
| 
2. | Baugewerkſchule in Edernförde...... 41 290 | 40 240 
3. | Baugemwerkichule in Hörter.........- 41710 | 42 170 
4. | Baugewerfjchule in Pölten ........- 3097 | 36 844 
5. | Baugewerkichule in Deutjch-Srone .... 40 060 39 480 
6. | Baugemwerkichule in Breslau .......- 17509 17 150 
7. Baugewerkſchule in Berlin.......... 20 400 20835 -» 28 744 


8. | Höhere Webes, Färberei- und Appreturs 


ſchule im Krefeld ......22.222..... 41 925 


9. | Höhere Webeichule in Mülheim a. Rh. 
10. | Webeſchule in Spremberg .........- 


11. | Webeſchule in Einbed.............. 
12. | Gewerbliche Zeichenichule in Köln.. 
13. | Gewerbliche Zeichenſchule in Elberfeld 


14. | Gemerblide —— und Kunſtgewerbe⸗ 
ſchule in Kaſſel ......... ........ 











Seite... 31956850 | 





318 036,50 106 794,50 331 815,50 
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er Gefanmt- 
| | 
| der Stadt-duſchuß 
Voranſchlag Voranſchlag * Ginath| gemeinde Boranichla 
la i 3 Bemerfungen 
für | für Voranſchlag (des Vereins) j A 
— | ’ für — für 
1 1895/96 ür 
1896/97 1896/97 1896/97 
M MA. M. 
| 

53850 | 53 775 Die Schulen Nr. 1 bis 5 find Staatsanftalten. 

| 

48 625 47 240 Bu 2 bis 5. Die Städte geben und unterhalten 

| bie 4a und zahlen einen fejten Zus 

61220 60.960 ſchuß zu den übrigen Ausgaben. 

50 895 | 50 730 Der Sufäus der Stadt Idſtein ift von 6000 Mark 
auf 5000 Mark vom 1.4. 98 ab herabgejegt 
worden, weil die Stadt ein neues Schulgebäude 
aufgeführt hat. 

| 

46 200 | 45 835 

21 300 | 21 300 Die Stadt giebt und unterhält das Schulgebäude 
und, trägt die Hälfte der durch die eigenen Ein: 
nabınen der Schule nicht gededten Ausgaben. 

30 489 30 489 Wie vor. 

42615 38 220 Die Stadt trägt ",, der Staat ?/, aller durch 
die eigenen Einnabmen der Unitalt nicht ge 
deckten often mit Einſchluß der Unterhaltung 
des von der Stadt zu . bezahlten Gebäudes 
für die Webeichule und des Gebäudes für die 
Färberei: und Appreturſchule; beide Gchäude 
gehören dem Staate, 

4272 4.080 Wie zu 6. 

17870 5 200 Die Stadt giebt und unterhält das Gebäude, der 
Staat hat von dem erforderlichen Zuſchuſſe 
boriweg 2630 Mark und */, deö Nejtes übers 
nommen. 

4330 4330 Die Stadt giebt und unterhält dad Schulgebäude 


und trägt ', des erforderlichen Zuſchuſſes. 


Die Schule ift durch die Anftalt Nr. 50 erjet 
mworben. 


1 404,50 | eingegangen 





1 866 1866 | eingegangen Die Schule wird vom 1. April 1896 am durch die 
Unftalt Ar. 56 erjett werben. 
19 550 19 550 Der Staat giebt und unterhält das Gebäude, giebt 


bie Lehrmittel und bie Hälfte des weiter ex» 
forderlichen Zuſchuſſes; die Stadt trägt die 
andere Hälfte und die Stoften der Heizung, Bes 
—— und Reinigung. Dieſe ee ſowle 
di nterhaftung des Gebäudes find in der 
Summe von 42420 Mark nicht enthalten. 


38448650 313575 | 382074 119 234 


| 1 
Ant. 3. d. Berhandt. d. Haufes d. Abg. 18. Leglsl. III. Seſſion 1896. 164 
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J Zuſchuß Zuſchuß des Staats 
E — — — — — 
5 der Stadt: 
= bes Staats gemeinde Voranſchlag Voranſchlag 
* Name der Anſtalt Boranjchlag (ded Vereins) | 
2 für für 
s Ian at re 1892/93 1893/94 
= | r 
8 1891/92 1891/92 
M. AM M. M 

Uebertrag....| 318036,50 | 1067940 319 568,50 331 815,50 

15. | Gewerbliche Zeichenſchule in Halle a. S. 12 450 11 450 12450 | 13465 


16. | Provinzial » Kunft- und Gewerkſchule | 


in Königsberg i. Pr. ............ 18 490 _ 20 040 20 040 
17. | Brovinzial-Kunft- und Handiwerksfchule | j 

in Banzigg en kanns ne 791 209 791 791 
18. | Beichenafademie in Hanau .........- 62 920 189 67632 67632 
19. | Stunftgewerbeichufe in Düfjeldorf .... 18 930 22 670 1990 | 19 940 


20. Kunſtgewerbeſchule des mitteldeutichen 


Kunftgewerbevereind in Frank: 
a AR IEPTRETTT 24 000 64 472 24 000 24 000 








21. | Kexramiſche Fachſchule in Höhr-Grenz- 


TEE EEE 7950 400 7950 | 7950 
| | 
22, hichule für Metallinduftrie (Bronze) | 
ſechzz re a . 17 952 13 464 17 952 17 962 
| 
| 
23. | Fachſchule für die Bergiiche Kleineiſen⸗ 
und Stahlwaareninduftrie in Rem— 
Kuba ker 28 900 11 700 29 180 29 845 





Seite.... 517 579,50 231 348,50 526 663,50 540 590,50 



































Dans be der Abgeordneten, Aftenftüd N 43. 1307 
nen 
. — | BT 9 Lee}: | DIEBE 11 N :- VER u 
SBuſchuß des Bene: | Zuſchuß Geſammt⸗ 
| | ſchuß 
der Stadt- zu 
Voranſchlag Boronſqhla des Staats emeinbe e 
8 9 Voranichlag 8 t 
für für oranſchlag | (des Vereins) emerfungen 
1894/95 | 1895/96 — 
/ 
| 1896/97 | jaggigr | 1896/07 
a | M 
384 486,50 373 575 
13 465 10 190 Die Stadt giebt und unterhält das Gebäude, der 
Staat bezahlt die Lehrmittel und bie Hälfte der 
durch die eigenen Einnahmen nicht gebedten 
Ausgaben. 
20 770 20 770 Die Stadt Kat das Schullokal hergegeben. Die 
Schule tft eine Staatdanftalt. 
7951 eingegangen Die Schule tft gefchloffen worden. 
67502 | 67 502 Die Summe in Spalte 10 wird aus einer Stiftung 
gezahlt. Die Atademie ift eine Staatsanftalt, 
19 940 19 940 Die Stadt giebt und unterhält das Gebäude und 
trägt alle often, ſoweit fie nicht durch dem 
Staatözufchuß gedeckt werben. 
24 000 24 000 Der —— — und unterhält das Gebaude und 
tr fomelt fie nicht durch den 
| —— ge die Summe bon 2000 Marl, 
| welche Stadt giebt, gedeckt werden. Er wird 
| — ums die politechnifche Geſellſchaft und 
Stifrungsberwaltungen In ben Stand 
* Der Geſammtzuſchuß iſt für die ge— 
F mmten Elnrlchtungen des Vereins, zu denen 
| . das Mufeum, die Bibliothel, die permas 
= Ausftellung, die Bereindzeitichrift gehören, 
| erforderlich, während der Staatszujhuß nur für 
| . bie Kunſtgewerbeſchule gewährt wirb. 
7950 790 Die Gemeinden pohr- Grenzhauſen geben zur Belt 
das Schullofal ber und bezahlen - uerung, 
| Beleuchtu den nöthigen Gips und ellit» 
thon und d € Rein ung des Lokals. Die übrigen 
Koften trägt ber Staat. 
17 952 17 952 Due Stadt giebt und unterhält das Schullofal und 
trägt, jo lange ein Neubau für bie Men noch 
nicht errichtet ift, 13464 Mark Bel. * 
giebt der Staat 5500 Mark vorweg und ”/, bes 
weiter erforderlichen en während bie 
Stadt das übrige A hochſtens 
13 464 Mark trägt = vs € llotal herglebt 
und unterhält. 
32 000 32 000 Die Stadt giebt und unterhält das Gebäude; wenn 
ein ul 5 bon 40600 Mark nöthig fit, ar 
die Stadt 11 700 Mar, ber Staat 28 900 
bei hochſtens 41 000 Mark ble Stabt 12.000 Dar 
von 42500 Mark aber 12500 Marl und jo 
fteigend, bei 47000 Markt Zuſchuß die Summe 
| von 14000 Mark, niemals aber mehr. 
596 016,50 | 573 879 584 616 249 311 833 927 
| 
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ı 9 3 4 5 6 





. Zuſchuß Zuſchuß des Staats 
der Stadt— 
*⸗ des Staats u meinde | Qoranihlag Voranſchlag 
a Name der Anſtalt Voranſchlag (des Vereins) x 
2 A für für 
= für | — 1892/93 | 1893/94 
= | T — 
S 180192 | 1891/92 
AM M. M | M 
lebertrag..... 517 579,50 231 348,50 526 663,50 540 590,50 
24. | Majchinenbaus und Hüttenfchule (früher: 
Rheinijch-weitfäliihe Eiſenhütten⸗ | 
ſchule und Werkmeiſterſchule für | 
Majhinenbauer) in Duisburg... .. 14 000 | 12 900 14 000 14 000 
| | 
| 
25. | Handwerkerichule in Berlin ......... 20 000 76 316 20000 20 000 
| 
26. | Höhere Webejchule in Sorau i. 2. .. 4267 | 2133 4267 | 4.267 
27. | Fachſchule für Seedampfſchiffsma— | 
ichiniften in Flensburg ........:.. 21250 | — 21 250 21 250 
28. | Hunftgewerbe- und Handwerkerſchule | 
in Magdeburg .....P............. 33 120 27 920 4375 | 43 735 
| 
| | 
29. Webeſchule in Falkenburg .......... 10300 3 500 10 300 | 10 300 
| 
30. | Webeichule in Rummelsburg ........ 3 200 1 600 3 200 | 3 200 
| | 
31. | Höhere Webeſchule in Berlin ....... 17 500 | 17500 18 159 18 159 
| | 
32, | Gewerbliche Zeihen- und Kunſtgewerbe⸗ | | 
ſchule in Machen ................ 12 780 12 280 13680 | 13 680 
I 
33. | Gewerbliche Fachſchule (Tagesichule) in | | 
Halt... 9 600 9 600 9 600 | 9 600 
| 
| 





Eeite.... 663 596,50 | 395 097,50 684 854,50 698 781,50 
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7 8 11 
Zuſchuß des Staats — 
— — zuſchuß 
oranſchlag oranſchlag * emeinde Voranſchl 
fu it Voranſchlag (des Vereins) — 
| le Voranſchla für 
1894/95 1895/96 ei — 
1896/97 1898/97 1896/97 
AM. M M 
| 
596 016,50 573 879 584616 | 249311 833 927 
| 
37426 | 374% 
| 
20000 | 20000 119 248 
4267 6.000 
23 960 23 960 
39 475 39 475 
10 068 9918 
3 200 3 200 
21 355 21355 21210 21 210 
13680 | 13680 13 680 12 680 
| 
9 600 9 900 10 115 
779 047,50 | 7168 798 779 411 450892 | 1230308 


| 
| 











Bemerfungen 


Bis 1891 in Bochum, Die Stadt giebt und unter: 
hält das Gebäude und zahlt einen feiten Beitrag 
von 15000 Mark, wozu fie einen Zuſchuß von 
10000 Mark von der Probinz lt. Der 
Staat trägt alle Koften, fomeit fie nicht durch 
den jtäbti m. Beitrag gedeckt werben. Die 
Schule ift eine Staatsanftalt. 


Die Stadt giebt und unterhält das Gebäude und 
trägt alle Stoften, ſoweit fie micht durch den 
erg ein gebedt werben, n dem Auf⸗ 
mande Stadt find auch 11 200 Mark Miethe 
enthalten. 


Die Stadt giebt und unterhält das Schulgebäude. 
Der Staat hat von den durch die eigenen Ein: 
nahmen ber Anſtalt nicht — Stoften 
5600 Mark vorweg und */, des Reſtes über- 
nommen. Das Präzgipuum wird aber nur bis 
zur Amortifation des zum Neubau eines Schul« 
gebäudes für die Anjtalt von der Stadt auf: 
gewenbeten Baufapital® gezahlt. 


Die Stadt giebt und —— das Schullokal. 
Die übrigen Koſten trägt der Staat. 


Die Stabt giebt und —— das Gebäude, der 
Staat bezahlt die Lehrmittel (jet 4 500 Marf) 
und vorweg 22000 Marl. Der Reſt des er- 
orberlichen Hufaufies wird zwijchen Staat und 

tabt getheilt. 


Die Stadt gtebt und unterhält das Schulgebäude 
und trägt 3500 Mark bei. Die Bro! ") hat 
der Stadt eine Beihülfe von 1200 Mark auf 
4 Yahre gewährt. 


Die Stadt giebt und unterhält das Schulgebäude 
und galt einen feften Zuſchuß von 1 Mare. 
Der Kereis gewährt ber Stadt bazu eine Bei: 
bülfe von 600 Marf, 


Die Stadt giebt und unterhält das Schulgebäude 
und trägt die Hälfte ber durch die eigenen Ein- 
nahmen der Schule nicht gebeten Ausgaben, 


Die Stadt giebt und unterhält das Schullofal, 
der Staat bezahlt die Lehrmittel und die Hälfte 
des außerbem erforderlichen Zuſchuſſes. 


Die Stadt gebt und unterhält bas Schullofal, der 
ee Sat die Hälfte des erforderlichen Zus 
ufles. 


Laufende Nummer 





34. 


36, 


37, 


39. 
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Name der Anftalt 


Uebertrag...... 


Handwerker» und Kunftgewerbeichule in 
KERNODEN namen 


Mafhinenbaufhulen in Dortmund, 
(früher Werkmeiſterſchule für Ma- 
ichinenbauer, Sclofjer und Schmiede 
in Dortmund) 


re 


Baugewerkſchule in Burtehude 


...... 


Baugewerkſchule in Magdeburg ....... 


Webejchule in Nowames............ 


Webeſchule in Forft 


DE Er Er 


Webeichule in Sommerfeld 


un 00% 


Webeſchule in FFinfterwalde 
Höhere Webefchule in Aachen 


anne 


Baugewerkihule in Pojen .......... 


Maſchinenbauſchule für Werkmeifter in 
Magdeburg 


—* 


Webeſchule in Reichenbach i. Schl. ... 


Seite .... 





Altenſtück 


N 4 


3. 











des Staats 
Voranſchlag 
für 
1891/92 
4 


663 596,50 


41 463,50 


gemeinde 
(ded Vereins) 
Voranſchlag 


r 
1891/92 
M 


395 097,50 


39 063,50 


487 924 


der Stadt— 








5 6 


Zuſchuß des Staats 












Voranſchlag Voranſchlag 
für für 
1892/93 1893/94 
M. AM 





684 Bö4,50 | 698 781,50 
| 


4628550 | 46.285,50 
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5 Zuſchuß des Staats —— u Sefammt« 
) 
| der Stade. | Fuihuß 
Boranichlag | Boranfchlag |P°* Staats gemeinde Voranſchlag 
für | für Voranſchlag (des Vereins) Bemerkungen 

894/95 1895/96 n —— — 

1 1895 ür 

1896/97 1896/97 1896/97 
M. | M AM A AM 
| 
779 047,50 758 793 779411 | 450892 1230 303 

46 285,50 46 285,50 47615 44 615 92 230 Bu Nr. 34 bis 42, Errichtet 1890/91. 

Die Stadt glebt und unterhält das Schullofal, der 
Staat bezahlt die Lehrmittel und die Hälfte des 
außerdem erforderlichen Zuſchuſſes. 

41 788 48 525 48 736 11.000 59 736 Die Stadt giebt und unterhält das Schullofal 
und zahlt außerdem einen feiten Zuſchuß von 
11 Mark zu den übrigen Ausgaben. Die 
Schule ift eine Staatsanftalt. 

48 629 48 829 48 829 6 000 54 829 Wie Nr. 35, doch beträgt der fefte Zuſchuß der 
Stadt 6000 Mar. 

39 509 39 509 39 509 16 754 56 263 Die Stadt giebt und unterhält dad Schulgebäude, 
dafür trägt ber Staat vorweg 6000 Mark und 
des mehr erforderlichen Zuſchuſſes. 

9500 9500 11700 | — 11 700 Die Gemeinde giebt und unterhält das Schul- 

gebäude. Die übrigen Stoften trägt der Staat. 

4 667 4 667 4667 1833 6 500 Die Stadt giebt und unterhält dad Schulgebäude; 

ber Staat hat ein Präzipuum bon 1000 Mart 
und */, des mehr erforderlichen Zuſchuſſes über: 
nommen. 

5343 | 5 343 5343 | 2 171,50 7514,50 | Die Stadt giebt und unterhält das Schullokal, 
| der Staat giebt vorweg einen Zuſchuß von 
| | 1000 Dark und des Reites. 

3632 1167 eingegangen — _ Die Schule ift aufgelöft worden. 

20 800 20 800 24 600 12 300 36 900 Der Staat übernimmt *%, ber Webeſchulverein 


!/, der durch die eigenen Einnahmen der Anstalt 
nicht gebedten Unterhaltungsloiten. Außerdem 
trägt der Webejchulverein die Uusgaben für 
Unterhaltung des Gebäudes, forte für die Ber- 
fiherung des Gebäudes gegen Feuersgefahr. 


58 555 58 555 57143 — 57143 Die Stadt Pofen giebt und unterhält das Schul« 
lofat und trägt außerdem die Kojten der Heizung 
und Beleuchtung. Die Schule ift im Oktober 
1891 eröffnet worden. Die Schule ift eine 
Staatsanftalt. 


24509 | 24509 24 180 10 590 34 770 Die Stabt giebt und unterhält das Schullofal, der 
Staat giebt vorweg 3000 Mark unb *, bes 
welter erforderllchen Zuſchuſſes. 


14 600 14 600 — — — Die Anſtalt iſt nicht eröffnet worden. 








1096 865 ‚ 1081 082,0 1091 733 556 155,0 | 1 647 888,50 


| 
' i 
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— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
5 3 . 4 5 6 _ 
» Zuſchuß Zuſchuß des Staats 
S der Stadt— 
* F —* — gemeinde Voranſchlag Voranſchlag 
2 Name der Anſtalt Voranſchlag (des Vereins) für Für 
& = a 1892/93 1893/94 
= | für 2/9: « 
8 — 1891/92 


Uebertrag . . .. 


46. | Baugewerkſchule in Königsberg i. Pr. 


Baugewerkichule in Görliß ......... 


Die gewerblichen Fachſchulen in Köln: 


48. a) Die Maſchinenbauſchulen (für 
mittlere Techniker und für Werk: 
MEILEN) ne ee er 
49. b) Die Baugewerkſchule ........ 
50, ec) Die Kunftgewerbes und Hand» 
werlerfdhule ......--.+.0 0000. 


Keramiſche Fachſchule in Bunzlau ... 


Höhere Webeſchule in Kottbus ...... 


53. | Webeichule in Mühlhauſen i. Tb..... 


Baugewerkichule in Kaffel.......--- 


Schs Weberei-Lehrwerkftätten in der 
Provinz Shlefien .........::..»- 


1014 228 
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Zuſchuß des Staats Zuſchuß Geſammt⸗ 


der Stadt— zuſchuß 


Boranjclag | Boranjchtag |°°° N, gemeinde | Voranſchlag B f i 
für | für Boranihlag |/des Vereins) u emerfungen 
1894/95 | 1895/06 iu — = 
* * — * r 
* * 1896,97 — 1896/97 


AM. AM N. 








1 096 865 1081 082,50 | 1091733 556 159,50 










Die Anftalt ift im November 1892 eröffnet worden: 
die Stadt giebt und unterhält das Schulgebäude 
und giebt außerdem einen jeiten Zuſchuß von 
7500 Mark, Die Schule ift eine Stantsanftalt. 


51578 | 51578 7500 





59 702 





Die Anſtalt iſt im Herbſt 1894 eröffnet worden; 
die Stadt giebt und unterhält das Schulgebaude 
und zahlt einen jährlichen Zuſchuß von 12000 
Marl. Die Schule iſt eine Staatsanftalt. 


34 400 








57 800 
52 600 


Zu Nr, 48 bis 50. Die Stadt giebt und unterhält 
das Schullofal und trägt bie Hälfte der durch 
die eigenen Einnahmen ber Anftalt nicht ge- 
dedten Ausgaben, während ber Staat die andere 
Hälfte übernommen fat. 


28 000 
20 300 


— 28 000 
-— | 26 300 













19.440 38 880 






— | 19 440 





10 890 






9390 9300 Die Stadt giebt und unterhält das Schulgebäude 
und eh den often der Unterhaltung der 
e 


t 
Schul ih 3000 Marf bei. 





Die Stadt giebt und unterhält das Schullofal; 
dafür trägt der Staat vorweg 3000 Mark, vom 
1,/10. 96 ab aber bis zur Amortifation des Bau 
fapitals von 175000 Mark jährlid) 7 000 Marf 
und des mehr erforderlichen Bufchufles, 
während die Stadt den Reft übernommen bat. 


— | 5467 10 145 


— 6.600 6.600 Die Stadt giebt und unterhält das Schulgebäude, 
und trägt ’/, ber durch die eigenen Einnahmen 
ber Unftalt nicht gededten Ausgaben, während 


der Staat ?/, trägt. 





10 926 Der Staat giebt und unterhält das von der Stadt 
auf ihre Koſten zu ermweiternde Schulgebäube, 
in bem ſich er die gewerbliche Zeichen: und 
Kunftgewerbeichule befindet. Die Stadt trägt 
die n für Heizung, Beleuchtung und Wafler- 
verbraud; und leijtet einen baaren Zuſchuß von 
14000 Mark jährlich zur Unterhaltung der 
Schule, die eine Staatdanftalt it. 


Die Webereilehrwerkjtätten werden in der Haupt: 
j auf Staatsfoften eingerichtet und unter 
halten. Dod) wird beabfichtigt, von ben Telftungs» 
fähigen Gemeinden die wumentgeltliche Hergabe 
der nöthtgen Lehrräume nebit dem erforderlichen 
Sculinventar, ſowie die Heizung, Reinigung 
und Beleuchtung zu verlangen, 









1161456 126315750] 1920714 664 667,50 | 1985 381,50 





Aut. 3. d. Berhandl. d, Hauſes d. Abg. 18, Legisl. TIT. Seſſton 18%. 165 
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1 2 1.3 J — "gr a 
Zuſchuß Zuſchuß des Staats 
= er Stadt» = 
= des Staats gemeinde Voranſchlag Voranſchlag 
* Name der Anſtalt Boranichlag (des Vereins) a ‚ 
2 für ' Boranfchlag jet Pr 
* * für 1892/93 1893/94 
3 1801/92 1891/92 
M M. M. M 
Uebertrag .... 886 905 487 924 965 480 1014 228 
>65. | Handwerker und Sunftgemwerbejchule 
WABDRREW nennen — — 
57. | Handwerker- und Kunſtgewerbeſchule 
in RER arena — — 
58. | Gewerbliche Zeichen: und Handwerker— 
ſchule in Eharlottenburg..........- * — 
59. | Maſchinenbauſchule in Hagen i. W. .. - — 
60, | Oberichlefiihe Maſchinenbau⸗ und 
Hüttenjchule in Gleiwiß.......... — — 
Summe.... 836 995 487 924 965 480 1014 228 
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j guſchuß des Staats 


Zuſqud 


der Stadt— zuſchuß 


Geſammt⸗ 





| 
Voranſchlag Voranſchlag des Staats — 
für | für Voranſchlag (des Bereins) — Bemerkungen 
| | Boranfchlag für 
1894/95 1895/96 m 
1896/97 1896/91 1896/97 
⸗ 4 — 4 


1161456 126315750 | 1320 714 664 667,50 | 1985 381,50 


= — 25 150 21.150 46 300 Zu Nr. 56-58. Die Stadt giebt und unterhält 
das Scullofal. Der Staat giebt die Lehrmittel 
und * bie Hälfte der übrigen, durch die 
| eigenen Einnahmen der Unjtalt nicht gededten 
— — 17900 14 400 32 300 Koften, von denen die Stadt die andere Hälfte 
| übernimmt. 
| 
— — 13 280 10 280 23 560 
— — 16670 | 24 300 40970 | Bu Nr. 59 und 60. Die Stadt giebt und unter 


hält das Schullofal und leiftet zu den durch die 
eigenen Einnahmen der Schule nicht gebedten 
Ausgaben einen fejten Zufhuß von 24 Dart 


— — 35 070 10 000 45 070 in Hagen und von 10000 Marl in Gleiwitz. 
| Die Sdnien find Stantsanftalten. 


1161456 | 1263 157,50 | 1428784 | 744 797,50 | 2 173 581,50 





105% 


Für 


— 


——— (Baus 
gewerksſchulen, Webe- 
ſchulen, Fachſchulen für 
die Metallinduſtrie, Zei⸗ 
chen⸗ und Kunſtgewerbe⸗ 
ſchulen u. ſ. mw.) (ap. 69 
Tit. 1a zum Theil Tit.2 
bis 5 und 8 bis 11). 


. Zufchüfle für Fortbil— 


dungsſchulen (Tit. 7). 
Zur Errichtung und 
Unterhaltung der fort: 
bildungsichulen in den 
Provinzen Weftpreußen 
und Pojen (Tit. Ta).. 

ur Ausbildung von 
und anderen 
Handwerkern (Tit. 12) 


Für den gewerblichen 


Unterricht a veriven- 
dender Theil des Dis: 
pofitionsfonds 


......+ 


zufammen.... 





Sonjtiger Aufwand für den gewerblichen Unterricht. 

Die zur Gewährung von Zuſchüſſen für gewerb- 
liche Fortbildungsichulen bejtimmten Mittel find im 
Staatshaushaltsetat für 1895/96 (Kapitel 69 Titel 7) 
um 110 000 Mark veritärft worden. Sngleich find die 
ländlichen Fortbildungsichulen auf das Minifterium für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten übertragen und 
u ihrer Unterhaltung im Etat der landiirthichaftlichen 
— ——— (Kapitel 102 Titel 15b) 36 000 Mark ver- 
fügbar gemacht worden. Dagegen ift der Fonds zur 
Unterhaltung von FFortbildungsichulen in den Provinzen 
Weftpreußen und Polen (Titel Ta) um 50000 Mark 
berabgejegt worden. 

Der Dispofitionsfonds für das techniſche Unter: 
richtsweſen im Betrage von 139 100 Mark, und der zu 
unvorhergeiehenen Ausgaben und zur Dedung von Eins 
nahmeausfällen bei den in Sapitel 69 Titel 10 des 
Staatshaushaltsetats unter A aufgeführten Anitalten 
rg Te Betrag von 10 000 Mark (Kapitel 69 Titel 11 
des Staatshaushaltsetats) find im Laufe der legten 5 Jahre 
nicht erhöht worden. Der zur Ausbildung von unit» 
und anderen Handwerkern bejtimmte Fonds von 
35 000 Mark ijt aber im Entwurfe des Staatshaushalts: 
etats für 1896/97 um 10000 Mark verjtärkt worden. 

Aus der nachfolgenden Ueberjicht ergiebt ſich die Zu— 
nahme der Aufwendungen für den gefammten gewerblichen 
Unterricht, jomweit er dem Handelsminifterium unterftellt 
ift. Ausgeſetzt find 


nad dem Staatshaushbaltsetat 


für für für für 
1891/92 1892/93 1895/94 1894/05 
M M Me. Mi. 


846 003 975 480 1 024 228 1 171.456 


440 000 440 000 440 000 | 440 000 


139 100 | 130 100 139 100 139 100 





1861 095 ' 1939580 1 998 328 2135556 


Attenjtüd IF EL 





nach dem 
Entwurf des 

für Staats- 
.. ]Haushaltsetats 
1895/96 | für 1896/97 


M AM. 


1428 184 
510 000 


300 000 


45 000 
139 100 139 100 


2247 257 2422 884 
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A 44. 


Berlin, den 18. Februar 1896. 


Auf Grund der beifolgenden Allerhöchſten Ermächti- 
gung vom 17. d. M., durch welche das Staatsminiſterium 
beauftragt worden ift, die beigefügte 

Denkſchrift über die Ausführung des 
Gefeßes vom 26. April 1886, betreffend 
die Beförderung Deutfcher Unfiede: 
lungen in den ovinzen Weſtpreußen 
und Poſen, für das Jahr 1895 
dem Landtage der Monardie zur Kenntnißnahme vor 
zulegen, beehre ich mich, Euerer Ercellenz dieſe Denkichrift 
nebft Anlagen unter Bezugnahme auf $ 11 des Geſetzes 
vom 26. April 1886 mit dem Anheimftellen des Weiteren 
ganz ergebenft zu überjenden. 


Der Minifter für Landwirtbichaft, Domänen 
und Forſten. 
Sehr. 9. SHammerftein. 
An 
den Präfidenten des Haufes der Abgeordneten, 
Wirklichen Geheimen Math, 
Herrn dv. Köller 


Ercellenz. 
IC. 1168 1. Ang. 


DE Wilhelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ıc. 

ertheilen dem Staatsminifterium hierdurch den Auftrag, 
die beiliegende Denkichrift über die Ausführung des 
Geſetzes vom 26. April 1886, betreffend die Beförderung 
Deutſcher Anfiedelungen in den Provinzen Weftpreußen 
und Pofen, für das Bahr 1895, dem Landtage Unſerer 
Monarchie zur Kenntnißnahme vorzulegen. 


Gegeben Jagdſchloß Hubertusitod, 
den 17, Februar 1806. 


Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. v. Boetticher. 
sehr. v. Berlepfh. Miquel. Thielen. Boffe. 
Bronfart v. Schellendorff. Frhr. v. Marſchall. 

Frhr. v. Hammerjtein. Schönftedt. 
Schr. von der Rede. 


Allerhöchſte Ermächtigung. 
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Denkſchrift 


die Ausführung des Geſetzes vom 26. April 

1886, betreffend die Beförderung Deutſcher An— 

ſiedelungen in den Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen für das Jahr 1895. 


Einleitung. 


Gemäß $ 11 des Geſetzes vom 26. April 1886 
Geſetzſamml. ©. 131), betreffend die Beförderung 
Deutſcher Anfiedelungen in den Provinzen Weftpreußen 
und Poſen ift über die Musführung diejes Geieges im 
Jahre 1895 dem Landtage der Monarhie Rechenichaft 
zu geben. 


Der Berlauf der Witterung während des Kalender— 
jahres 1895 war im Berwaltungsgebiete der Anfiedelungs- 
fommilfion bis auf eine wegen anhaltender Trodenbeit 
gefährliche Periode im | rühjahr den Winterhalmfrüchten 
ünftig, dagegen dem Sommergetreide, namentlich den 
ae, fomwie dem Gras- und Futterwuchs zumeift 
unzuträglih. Wo während der langen trodenen Weriode 
vom Mai bis September Strichregen fielen, was ver- 
einzelt vorfam, hat die ganze Ernte befriedigt. 


Bon den Sommerhalmfrüchten ift die Trockenheit 


der Gerſte am leiblichiten befommen., Am meiften haben 
die leichten Böden unter der Dirre des Sommers 1895 
gelitten. 

Die Ernteerträge werden nad) den bei den Guts— 
verwaltungen der Anfiedelungstommiffion gemachten Be: 
obachtungen folgendes Bild geben: 

1, Der Winterweizen hat eine ſchwache Mittelernte 
gegeben, befjer wie 1894, 

2, Der —— giebt eine Mittelernte, ein 
wenig beſſer als 1894, 

3. Die Gerſte giebt eine ſchwache Mittelernte, 

4. Hafer und Leguminoſen haben durchſchnittlich 
chlecht gelohnt, Lupinen und Seradella haben 
zumeiſt verſagt, 

5. Wieſen, Weiden und Futterſchläge hatten einen 
guten erſten Schnitt, bezw. — frühen Weide⸗ 
gang, die — Nutzung dagegen war 
gering, 

6. Die Kartoffelernte hat durchſchnittlich befriedigt, 
ebenſo die in feuchter Ackerlage angebauten 


Futterrüben. Zuderrüben braten nur eine 
Eleine Ernte. 


Die Ernte von 1895 wird im Allgemeinen etwas 
hinter der 1894er zurüdftehen. 
Die Getreidepreije haben 
jährigen Stand erhoben, ebenfo 
dukte ihre Preislage verbeffert. 


" etwas über den vor⸗ 
aben die Moltereipro- 
Das Vieh hatte hohe 


Preife, wenn aud Schweine etwas zurüdgegangen find. 
Die Aufzucht der Schweine hat durch anftedende Seuchen 
ſehr zu leiden gehabt, unterm Rindvieh zeigten fih in 
legter Zeit wieder Fälle von Stlauenfeuche. 


Bis auf die in gute Kultur gebrachten befieren 
Böden wird daher die Yandwirthichaft der Anfiedelungs- 
propinzen das Jahr 1895 nicht zu den günftigen rechnen 
können, 


Die neueingebradhten Winterjaaten find zumeift üppig 
aufgegangen. Die yelderbeftellung hat bei dem günftigen 
Herbitwetter jehr' weit gefördert werden fünnen. 


Derfonenftand der Anfiedelungsfommiffion und 
des Bürcaus. Gefchärtsumfang. 


Veränderungen in der Zuſammenſetzung der auf ®rund 
der Königlichen — ——— vom 21. Juni 1886 beſtellten 
Kommiſſion für Deutſche Anſiedelungen in Weſtpreußen 
und Poſen ſind nicht vorgekommen. 


In dem Perſonalbeſtande der dem Präſidenten der 
erg ver. seiner ugeordneten Oberbeamten hat 
eine Veränderung — ——— als der Regierungs- 
aſſeſſor v. Schwerin am 1. Februar 1895 dem Ober— 
präfidium zu Breslau überwiefen ift, und der zum Ober: 
regierungsrath ernannte Regierungsrath Knispel als 
Dirigent der —— bei der Regierung in 
Gumbinnen am 1. November 1895, ſowie der Regierungs— 
rath Iffland, als mit der fommiffarifhen Verwaltung 
des Landrathsamtes im reife Bojen- Weit beauftragt, am 
9. November 1895 aus dem Dienfte der Anfiedelungs- 
fommiffion ausgejchieden find. 


Eine neue Arbeitskraft ift dem Präfidenten in der 
Verjon des Regierungsraths Scheuner aus Königs- 
berg i. Br. zugewiejen worden. Die Ueberweifung weiterer 
Kräfte fteht bevor. 


Darnach arbeiten in dem Bürcau der Anfiedelungs- 
fommilfion einfchließlich dreier Baubeamten, zweier land» 
wirthichaftliher Sacdverftändigen und eines Bermeflungs- 
infpeftors 12 Oberbeamte. 


Das Vermefjungsbüreau der Anfiedelungstommiffion 
bat, um die vermehrten Geſchäfte bemältigen zu fünnen, 
eine Berftärfung durch Begründung dreier neuer etats- 
mäßiger Stellen, und zwar einer Landmeffer- und zweier 
Beichnerftellen erfahren; im allgemeinen Geſchäftsbüreau 
wurden — den Etat 1895/96 zwei neue Sekretariats- 
affiftentenftellen begründet. 


Die Organijation der Gejchäftsführung der An: 
fiedelungsfommiffion in 3 Abtheilungen, von denen die 
Abtheilung A die Anfiedelungsfachen, B den Ankauf und 
die zwifchenzeitliche Verwa * der Güter, C die 
meliorationstechniſchen und die Bauſachen, ſowie die Auf— 
theilung der Güter und die Vermeſſungsſachen bearbeitet, 
ift diefelbe eblieben, ebenjo wie die der Spezialtaffe, 
welde die Beitimmung bat, das von den Anfiedlern nad 
zumweifende Baarvermögen anzunehmen und allmählich 
zurüdzuzablen. 


Die Anzahl der Gejhäftänummern betrug im 
„jahre 1895 
1. bei Abteilung Ar...... 18 341 Nummern, 
2, » . — PR 21384 . 
3, « . Ü, 9 800 
zufammen.... 49525 
gegen.... 51049 


des Borjahres. 
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Das Hournal der Spezialfafje hat im Jahre 1895 
3865 Journalnummern aufzuweiſen. 


Das Plenum der Anſiedelungskommiſſion iſt im 
Jahre 1895 zu 3 Sitzungen in 4 Gitungstagen ver- 
jammelt gewejen und bat 142 Beſchlußſachen zur Er- 
ledigung gebracht. Ein Tag war einer gemeinjcjaftlichen 
Erkurfion nach mehreren Anfiedelungen gewidmet. 


Ankaufsgeſchäft. 


Im Jahre 1895 find der Königlichen Anſiedelungs— 
Kommiſſion zum freihändigen Ankaufe angeboten worden: 
163 Güter und 
30 bäuerliche Grundftüde, 
davon aus Bolnifcher Hand: 
49 Güter und 
12 bäuerliche Grundſtücke, 
aus Deuticher Hand: 
114 ®üter und 
18 bäuerliche Grundjtüde, 

ALS für Anfiedelungszwede geeignet find im Berichts- 
jahre 11 größere Güter, (Haupthöfe, mit oder ohne aus- 
gebaute Vorwerke und ilweife mit ———— 
früher angekauften bäuerlichen Grundftüden) und zwar 
9 im Wege des freihändigen Ankaufes, 2, nümlich Goniczki 
im Kreiſe Wreſchen und Miedzylefie im Kreife Obornik, 

elegentlich der Zmangsveriteigerung erworben worden. 
Außerdem wurde eine mit einem früher erworbenen An— 
fiedelungsgute grenzende Bauermoirthichaft angekauft. 


Bon den erworbenen Gütern entfallen: 


A. Auf den Negierungsbezirt Marienwerder: 


das Rittergut Groß⸗Konojad, Kreis Stradburg und das 
Rittergut Wonfin, Kreis Strasburg mit einem Gejammt: 
fläßeninhalt von 2851,63 ha zu einem Gefammtlauf: 
preife von 1 735 000 Marf. 


R B. Auf den Regierungsbezirk Bofen: 


das Nittergut Bubdziszewo, Kreis Obornif, das Landgut 
Miedzylefie, Kreis Obornik und das Rittergut Goniczki, 
Kreis Wrefchen mit einem Gejammtflächeninhalt von 
2 166,24 ha zu einem Gefammtfaufpreife von 1 083 000 
Markt, jowie ein bäuerlihes Grundftüd, beitehend aus 
den Grundbuchnummern Tarnowo Nr. 3, 7, 8, 9, 73, 
mit einem Flächeninhalt von 41,29 ha zu einem Kauf. 
preife von 31 000 Mark, aljo mit einem Gefammtflächen- 
inhalt von 2207,53 ha zu einem Gefammtlaufpreife von 
1114000 Marf. 


©. Auf den Negierungsbezirt Bromberg: 
das Rittergut Rzegnowo, Kreis Gnejen, das Vogteigut 
Kobyleg, das Rtergut Sarbia und dns But — 
Kreis Wongrowitz, das Rittergut Bielawy und das Gut 
Wieſenſee, Kreis Znin, mit einem Geſammtflächeninhalt 
von 2507,24 ha zu einem Geiammtlaufpreife von | 
1471140 Mark 
Zufammen 756640 ha zum Saufpreife von 
4 320 140 Marl. 
Unter Hinzurechnung der Erwerbungen aus den 
9 Vorjahren umfaßt daher der Geſammterwerb der An— 
jiedelungstommiffion am Schluffe des Jahres 1896: 
a) an Gutdareal 87 811,72 ha zu einem Kaufpreife von 52 935 076,69 Mark 
b) an bäuerlichen Arcal 1392,71 * = ® . s 15105 + 
zujammen 89 204,43 ha zu einem 
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Die Anlage I giebt im Einzelnen den Nachweis über 
die Landerwerbungen des „jahres 1845. 

Der Flächeninhalt diefer Erwerbungen des Jahres 
1895 mit 7566,40 ha, bedeutet gegen das Borjahr, das 
einen Grunderwerb von im Ganzen 6 264,18 ha aufge 
wiejen hatte, ein Mehr von 1302,22 ha. 

Der durdjichnittlich für den Grunderwerb im Jahre 
1895 gezahlte Erwerbspreis jtellt jich auf rund 571 Marf 
für 1 ha, während er ich im Jahre 1894 auf 573 Mark 
für 1 ha belaufen hat. 

Die angelegten Preije ſchwanken zwiſchen dem 
47fachen und dem Blfachen Grundfteuerreinertrage und 
ftellen im Durchichnitt den 64fachen Grundfteuerrein- 


ertrag dar. 

an Geſammtdurchſchnittspreis für jämmtliche bis- 
ber von der Anfiedelungstommiifton erworbenen Piegen- 
ichaften beträgt 604 Mark für 1 Ihn. 

Wie ſich der Flächeninhalt der legteren zur Ge: 
ſammtfläche der betreffenden Kreiſe, Regierungsbezirke 
und Provinzen und des in dieſen vorhandenen Grof- 
grumdbefites verhält, ergiebt die Anlage II. 


Verwaltung der erworbenen Güter bis zum 
Abichluffe des Befiedelungsgefchäfts. 


Einfchlieklih des noch verpadhteten Gutes Deutid;- 
walde mit 691 ha und der 3 verpacdhteten Vorwerke der 
Herrichaft Pogrzybow mit zujammen 890 ha befanden 
jih während des Wirthichaftsjahres 1894/95 in der 
jwiichenzeitlichen Verwaltung 90 Güter mit einem Areal 
von 75531 ha gegen 91 Verwaltungen des Vorjahres 
mit einem Flächeninhalt von 71739 ha. Mitenthalten 
find in diefen Flächen viele Ländereien, die bereits von 
Anficdlern genugt werden. Die von diefen Ländereien 
auffommenden Renten und Pachten fließen direft zur 
Staatsfaffe, find daher bei der folgenden Zuſammen— 
jtellung der Guts- Einnahmen und Ausgaben nicht be» 
rüdfichtigt. 

Ueber die Betriebsergebniffe diefer 90 Gutsver- 
twaltungen nach den Jahresrechnungen für das landwirtb- 
ſchaftliche Gejchäftsjahr 1894/95 wird in derjelben Weije 
und unter Aufrechterhaltung der früheren Unterjcheidung 
der Güter in 4 Kategorien Rechenſchaft gelegt, wie im 
Borjabre. 


Ueberſicht 1. 

In der Anlage III figuriren 23 Verwaltungen 
mit einer landwirtbichaftlich genußten re: von 
15 711 ha gegen 20 Berwaltungen mit 13 778 ha 
des Vorjahres. Es find zur Beftreitung der 
Betriebsausgaben nach Abzug der Abführungen 
einzelner Betriebe erforderlich gemwejen ins 
geſammt Wirthichaftszuihüfie zum Betrage von 
368 451,15 Ma gegen 568 710,15 Mark des 
Vorjahres, die in Anlage III des Jahresberichts 
für 1894 nachgewiefen find. Darnad) hat jich 
diefe Ausgabe vermindert um rund 200 000 Marf, 
d. h. von 41,98 Mark für den Hektar nutzbarer 
Fläche auf 23,45 Mark. 

Bon dem Zuſchußbetrage in Höhe von 
368 000,15 Mark können rund 184000 Mar 
als für Inventarvermehrungen verwendet gelten, 
ſodaß die Zujchüffe zur Beftreitung der eigent- 
lichen Betriebsaufiwendungen damit auf etwa Die 
Hälfte der nachgemwiejenen Summe berabfinfen. 


Meberficht 11. 


In der Anlage IV figuriren 17 Güter mit 
einem landwirthichaftlich genutzten real von 
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12 267 ha gegen 16 Berwaltungen mit 8 869 Ia 
Areal des Borjahres. 

Durch das Einrüden der jehr paſſiven Guts- 
verwaltungen Nr. 10 und 15 in dieje Kategorie 
bat ſich der Ueberichuß des Vorjahres von 
50 199,52 Mark in einen Zuichuß von 46 164,03 
Mark verwandelt. 


Ueberſicht III. 

In der Anlage V figuriven 36 Gutsverwal- 
tungen mit einem Mreal von ...... 28 698 ha 
gegen 36 mit „unnneneeaneunnene 27555 Iın 
im Borjahre. Hier bat fich die Lage wejentlich 

verbejjert, denn es haben fich die * chüſſe gegen 
das Vorjahr von 139 846,65 Mark auf 75 102,04 
Mark, d. i. von 5,08 Marf auf den Hektar auf 
2,2 Mark ermäßigt. 

Erwägt man, daß dieje Gutsverwaltungen im 
Jahre 1894/95 an die Anfiedler Naturalien und 
Beihülfen geleiftet haben, die wie die als Ans 
lage VI beigegebene Nachweiſung bejagt, über 
227 000 Mark wertb find, jo wird man zugeben 
können, daß die — — dieſer 36 Guts⸗ 
verwaltungen erhebliche Ueberſchüſſe erzielt haben. 


Ueberſicht IV. 

In der Anlage VII figuriren 14 Güter, auf 
denen die Beſiedelung durchgeführt und der groß- 
wirthichaftliche Betrieb aufgelöft ift. Die Auf- 
flärung, warum in dieſer Meberficht nur 14 Güter 
belyandelt find, giebt die Bemerkung zur Gejammt- 
überfiht — Anlage VII. Laut Ueberſicht IV 
find die often im Berichtsjahr gegen das Vorjahr 
von 36 Pi. auf 41 Pr. pro Hektar berechnet, 
geſtiegen. Dieſe Schwankung verurfacht die durch 
Gewährung von Armenunterftügungen an hülfs- 
bedürftig gewordene Inſtleute entjtehende, ſehr 
veränderlihe Hauptausgabe dieſer Rechnungs— 
iegung, Diefe Armenlaften find durch Beſchluß 
der Königlichen Anfiedelungstommijfion vom 
17. Dezember 1888 zur Gntlaftung der An- 
fiedelergemeinden auf den Anfiedelungstonds über: 
nommen. 

Die als Anlage VIII anliegende Gejammtüberficht 
ſtellt die bisherigen Ergebniſſe der zwifchenzeitlicden Güter: 
verwaltung zujammen. Darnach hat dieſe Geichäfts- 
thätigkeit verurjadht einen Gejammtaufwand an Wirth: 
ichaftszuichüffen in Höhe von ........ 5 167 611,10 M 
DEREN an engen 944 018,66 M. 
Abführungen gegemüberftehen, jo daß ſich ein Metto- 
aufwand DER .. .................... 4 223 592,44 M. 
für 8 Geichäftsjahre ergiebt. Die höchſte Höhe erreichte 
diefer Nettoaufiwand im ‚fahre 1891/92 mit 1042 615,17 
Mark, jeitdem ift dieje Ausgabe im — im Jahre 
1894/95 hat fie betragen 494 210,74 Mark. 

Die am 30. Juni 1895 bei 67 Gutöverwaltungen 
vorgenommene Indenturaufnahme bat einen Inventur— 
wertb von 3338 734 Mark gisen den Inventurwerth 
des Vorjahres von 2 987 857 Mark nachgewieſen. 

Der Mehrwertb der diesjährigen Inventur beträgt 
mithin 350 877 Marf. 

Der Umſatz, den die fisfalifche Verwaltung in den 
hauptſächlichſten landwirthichaftlichen Produkten während 
des Wirthichaftsjahres erzielt hat, ift von demjenigen des 
Vorjahres nicht erheblich abgewichen. 

Es wurden verkauft an Dritte im Jahre 1893/94 

101 000 Gentner Getreide, 
36 000 Gentner Kartoffeln. 
—* wurden vereinnahmt 643 000 Mark. 
ür Vieh betrug der Geſammterlös 581 700 Mark, 
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en * Verkauf der Spiritusproduktion ergab 466 800 
ar 

Im Jahre 1894/95 wurden verfauft 101 000 Gentner 
Getreide und 70 000 Gentner Kartoffeln für 666 000 Marf. 

Die Baareinnahme aus dem VBiehverfauf betrug 
717000 Marf. 

Aus dem Berkauf der Spiritusproduftion wurden 
eingenommen 522 800 Mark, 


Borbereitungen des Befiedelungsgefchäftes. 
Nach der Anlage IX find im Laufe des —— 1895 


ausgearbeitet worden 10 — —— egen 4 des 
Vorjahres. Dieſelben umfaſſen eine * — 22,72 ha. 
Der planmäßigen Auft —— ind bisher unterworfen 
worden: im Sabre 188 es nnnnscusee 6252 ha 
ee ae 5162 = 
1889 ner 7017 
18 .......:.. 2 369 
1 1:1 2 DER 8527 =» 
1 RE 11 257 
1808,52. 9898 
— — — — — — 25051 = 
I. 5822 - 
58 855 ha 


Rechnet man die Grundftüde hinzu, die 
ohne befonderen Befiedelungsplan, wie 
die erworbenen Bauerngüter, an Anſiedler 


bereitö begeben find, nämlich ......... 1045 = 
ferner 9 neue Bejiedelungspläne der Güter 

Waldau, Loßburg, Gwiazdowo, Latalice, 

Zarnomwo, Stanislawowo, Wonfin, Jano— 

wit, Bukowitz Reit, die im Frühjahr 1896 

zur Auslegung kommen, mit.......... 75% =» 
jo wird die zur Auslegung gejtellte Fläche 

am 1. April 1896 umfaflen .......... 67 490 ha 
ober 75,9 Prozent der Gejammterwerbungen der Anfiede- 
lungskommiſſion. 

Demn verbleiben in der Borbereitungsperiode 


vor dem Befiebelungsvorgang 24,1 Prozent des ganzen 
Grunderwerbs der ———— 

Die als Anlage IXa beigefügte Ueberſicht giebt 
Aufſchluß über den Umfang der im Jahre 1895 aus- 
geführten vermeffungsteihnifigen Arbeiten. 


Menten: und Pachtfeſtſtellung. 


Wie aus Anlage IX erhellt, find von der Anfiede- 
——— yet a ihrer Thätigfeit bis Ende 
im Ganzen aufgeite 
a) —* oſen 73 Befiedelungspläne mit zufammen 
44 169 ha, 
b) für Weftpreußen 27 Befiedelungspläne mit zu— 

De 14 686 ha. 

— Hung der fiskaliſchen ne altung ift 
in dieſen ilungsplänen derart erfolgt, daß von den 
ermittelten —— — —— 

3 


Prozent in 
2 * 8 — ri 
2 Y, ⸗ ⸗ — 
2 Yı — J 
„ih —— 


ierbei ſind die 10 im ga 1895 zur Befiedelung 
au ten Güter mit ar n Prozentſ Äpen ber Rente 
bezw. bes ee es ihrer Ländereien betheiligt: 
3 rogent 4 Güter 
:» 2, = 1 Gut 
:- 2 - 3 Wüter 
e 2 . 2 ⸗ 
Anl. z. d. Verhandl. d. Hauſes d. Abg. 18. Leglsl. III. Seſſion 1896. 
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An der vorjährigen Praxis, einen Theil der fiskaliſchen 
Ausgaben der zwiſchenzeitlichen Verwaltung dem An— 
rechnungswerthe der Güter mit NRüdficht auf die vor der 
Beſiedelung vorgenommenen Bodenmeliorationen zuzu— 
ichlagen, iſt ei im Beridhtäjahre jomeit * feſt⸗ 

ehalten. Dieſe Aufſchläge beziffern ſich für die zehn im 
* 1895 zur Beſiedelung ausgelegten Güter auf rund 
426 000 Mart. 

Die —— des Fiskus für die an Anſiedler 
verfauften Gebäude und Imventarſtücke geſ vs nad) 
wie vor durch Baarzahlung der bezüglichen fiskalifchen 
Tarpreije. 

Hinſichtlich der | des Fiskus für die 
Werthe, welche in den fisfalifch erbauten Pachtgebäuden 
angelegt find, hat die Anfiedelungstommijfion ſich dagegen 
neuerdings zu einer Ermäßigung der biäher in der Regel 
STerberten Bir infung von 4 Brozent auf 3 Prozent für 
alle Fünftigen "Berbe tungsfälle veranlaßt gejehen. 

Mafgebend hierfür R; gewejen einmal das allgemeine 
Sinten des Zinsfußes, jodann aber auch die Beobachtung, 
daß die bisherigen ‚Fahne, welche neben ber er 
vente eine 4prozentige Berzinjung der fiskaliſchen Se 
foften der Gebäude enthielten, zu einer unverhältniß- 
mäßigen Belaftung der Pächter im Vergleich zu den 
Ermwerbern von Rentenitellen führten. 

Da die Pächter vertraglich zur unbeſchränkten Unter- 
haltung der Gebäude, abgeiehen von erheblideren Be- 
jhädigungen durch höhere Gewalt verpflichtet find, konnte 
auf die Erhebung der im 4 prozentigen Pachtzinſe ent- 
haltenen Amortifationsquote von 1 Prozent der Bebäube- 
werthe um jo eher verzichtet werden, als nad) den jeßigen 
Erfahrungen anzunehmen ift, daß die im Laufe der * 
unvermeidlich entſtehende Abnutzung dieſer fiskaliſ 
Gebäude für künftige Neuverpachtungen durch die — 
Kultur und Ertragsfähigkeit des Pachtlandes aufgewögen 
werden wird. 


Melivrationen. 


I. Drainagen: 
Der Stand der von der Anfiedelungskommijfion ein- 
geleiteten Drainageausführungen ift folgender: 

a) Abgenommen find unter endgültiger Feſtſtellung 
der Koften auf 64 Befigungen zur Gejammt- 
TR RTL TI RAHRER 32610 ha 
Drainagen im Umfange von ...... 13 720 ha 
d. i. 42 Prozent des Areals zum Koftenaufwand 
von 2386 517 Mark, alſo dat gefoftet 1 ha 
Drainage 174 Marl. 


6) - eführt, aber noch nicht abgerechnet find auf 
— ** zur Geſammtfläche von 25874 ha 
DON ...... 9290 ha 


——— im Umfan age 
d. i. 36 Prozent des Areals zum Koftenanichlage 
von 1558 200 Marf. 
e) In der Ausführung begriffen — auf 9 Bes 
gungen zur Gejammtfläde von . 6534 ha 
Drainagen im Umfange von 2.269 ha 
d. i. 34 Prozent des Areals zum Koſtenanſchlage 
von 339 600 Marf. 
d) Vorarbeiten gi — auf 4 en zur 
Gefammtflähe von .. .... 3 775 ha 
Auf diejen li vorausfichtlicd . 
d. i. 23 Prozent des Areals zu drainiren fein 
mit einem Koftenaufwand von 136 000 Marf. 
Alfo beträgt der een, der ausgeführten 
und eingeleiteten Drainagen auf 113 Befigungen zu 
68 793 ha Gejammtfläche 26 129 ha u um voraus» 
ar se —— von 4 420 317 
8 Ur —— des Jahres 1895 betrug 2 400 hu 
gegen 3281 ha des Borjahres. * 


... nn... 
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U. Wiefen und Moorkulturen. 

Die Erfahrungen, welche im Berichtsjahre mit den 
Wieſen und Moorkulturen gemacht find, find durchweg 
— e zu nennen, es ſind deshalb die in der edge 

riffenen Arbeiten jo meit mie möglich efördert un 
eine größere Zahl neuer Anlagen in Ausſicht genommen 
worden, 

An Wieſen und Moorkulturen find bis zum Schluſſe 
des Beridhtöjahres Anlagen im Umfange von 570 ha 
vollftändig fertig geftellt. In der Ausführung begriffen 
find 230 ha und Vorarbeiten find ausgeführt für die 
Anlage von weiteren 830 ha. 

— Daten über die Ausführungskoſten und 
die Erträge dieſer Kulturen bleiben ſpäterer Bericht— 
—— vorbehalten, bis mehr Beurtheilungsmaterial 
vorliegt. 

I. Bon den Wegebauten gilt das im letzten Jahres— 
bericht Gejagte. Obwohl von mehreren Kreifen Bau- 
beihülfen für Ehauffecprojefte, die den Anfiedelungsbefit 
berühren, beantragt und diesjeit8 auch bewilligt worden 
find, ift im Berichtsjahr eine ſolche Wegeftrede nicht zum 
Ausbau gekommen. 


Materialbefchaffung für die Anfiedler. 


I. Im Laufe des Yahres 1895 find auf 31 An— 
ebelungsgütern Ziegeleien fiskaliſcherſeits be— 
trieben worden, in denen folgende Materialien 
erzeugt. wurden: 

1. Mauerfteine 8 705 550 Stüd zu 18 bis 
22 Mark das Taufend, 

2. Dadjfteine 643 585 Stüd zu 25 bis 26 Mark 
das Tauſend, 

3. Firftfteine 9570 Stüd zu 25 bis 30 Pf. 
das Stüd, 

4. Drainröhren 842290 Stüd von 18,5 bis 
52 Mark das Taufend, je nad der Licht» 
weite von 5 bis 10 cm. 

II. ®eworben wurden auf den Anfiedelungsgütern 
ferner 6784 cbm Feldfteine im Werth von 

4 bis 5 Mark der Kubikmeter. 

III. Angelauft wurden Baumaterialien während des 
Berichts ahres: 

915 500 Stüd Ziegelſteine zu 24 bis 30 Marf 
das Taufend, 

9400 Stüd Dachſteine zu 30 bis 36 Mark 
dad Taufend, 

Er Firftfteine zu 25 bis 30 Pf. das 

tüd 


’ 
108 Schod Rohr zu 8 bis 10 Mark das Schod. 
IV. Die Schneidemühle in Przedborow erzeugte im 
Berichtsjahre: 
406 ehm Santholz 
30 576 qm Bohlen und Bretter 
7688 Udm Latten und Leiften. 
Aus den Beftänden fertiger Schnittwaaren find im 
Laufe des Yahres 1895 abgegeben: 
946 chm Kantholz zu 22 bis 30 Mark den Kubikmeter, 
48 568 qm Bohlen und —— u 26 bis 28 Mart 


» : en SHubifmeter loco 
38980 Iidın Latten und Leiften Schneidemüßle. 


Der Schneidemühlenbetrieb iſt indeß ſchon am 
1. März v. J. endgültig eingeftellt, da die für Anfiedelungs- 
bauten geeigneten Holzarten (Siefern) bis auf geringe 
Refte im Przedborow'er Walde eingejchlagen waren. 

Es ift daher gleichzeitig mit den verbliebenen jchlag- 
baren Waldbeftänden (Tannen, Eichen, Birken, Ellern) 
die Scneidemühle einjchließlih der noch vorhandenen 
Schnittwaren am 19. Dezember 1895 verkauft worden. 
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Der aus dem Verkauf der Schneidemühle und der 
Schnitthölzer erzielte Erlös von 27336 Mark ergiebt 
volle Dedung für ſämmtliche fisfalifche Auslagen, mit 
denen die Einrichtung und der Betrieb der Schneidemühle 
belaftet war. 

Der Waldverkauf brachte 79 548 Mark b. h. 5,8 Pro- 
zent über den Tarpreis. 


Socbauten, 


Zweds Darjtellung der Thätigkeit des —— 
büreaus der Anſiedelungskommiſſion werden überreicht: 
2 Nachweiſungen, und zwar: 
A. umfaſſend —— bisher aus Anfiedelungs- 
mitteln beftrittene Bauten für öffentliche Zwecke, 
B. umfafjend das Penſum des Berichtsjahres in 
Sachen „Anfieblerbauten”. 
Aus der Nachweiſung A ift zu erſehen, daß fertig- 
gejtellt, beziehungsweiie im Ausbau begriffen find: 
6 Kirchen, und zwar 5 evangelifche, eine katholiſche, 
3 Bethäufer, evangelisch, 
6 Pfarreigebäube, bezw. Gehöfte, 


1 Brobfteibof, 
2 —— mit angebauten Betſälen, oder Apfiben, 
en, 
25 Armenhäujer, davon 4 in PVerbindung mit 
Sprigenhäufern. 

Die aufgewendeten Koften betragen bis zum Schluſſe 

des Berichtsjahres 1465 176 Marf. 

Die Hauptarbeit im Jahre 1895 konzentrirte fich 

auf die Kirchenbauten, und zwar: 

1. auf die Nechenfchaftslegung über die Einzelheiten 
der Bauausführung und Die eng | der 
Baukoſten für die drei fertig geftellten Kirchen 
in Libau, Zernifi und Deutie FBilke, 

. auf die Bauauffiht über den 1894 eingeleiteten 
und im November 1895 feiner — — 
ebenen Kirchenbau in Griewenhof, iſes 
Strasburg in Weſtpreußen, 

3. auf die Ausführung der Kirchen- und Pfarr— 
bauten in Strzydzew, Kreiſes Pleſchen, und 
Bukowitz, Kreiſes — 

Beide Kirchen find im Rohbau vollendet. 

Für Libau und Zemiti ift der Reviſionskoſten- 


1 


nachweis ** ür die erftere Kirche mit 400 Sitz- 

lägen ift die lupfumme auf ......... 36 962,96 M 
Kir die andere mit 450 Sikplägen auf.... 39234,719 = 
feftgeftellt. 


Weitere Kirchenbauprojekte für bie ———— 
Orchowo, Kreiſes Mogilno, Regierungsbezirk Bromberg, 
und Rynsk, Kreiſes Briefen, Gryzlin, iſes Löbau, 
ſowie Loßburg, Kreiſes Flatow, ſämmtlich im Regierungs- 
bezirk Marienwerder, ſind in Vorbereitung. 

Zur Darlegung, wie de die ad sr. ng Jane 
in Sitenbaufaden ihrer Aufgabe entledigt, ift der Plan, 
Koftenanichlag und Reviſionskoſtennachweis von dem 
Kirchenbau in Zernifi, Kreiſes Znin angefertigt und kann 
auf Verlangen vorgelegt werden. 

Neben diefer Hauptaufgabe iſt als Benfum des 
Jahres 1895 Fin erwähnen: 

1. Die Beendigung des Bethausbanes mit 150 Sig: 
plägen in J Saleſche, Kreiſes Koſchmin, zum 
Koſtenbetrage von 7600 Mark. 

Das Gebäude iſt am 17. Oktober 1895 feiner 
Beftimmung übergeben worden. 

2. Die Fertigftellung von 9 Schulgebäuden und die 
Neueinleitung von 4 ſolchen Bauten. Die Ein- 
ſchränkung diefer Bauthätigkeit begreift ſich ein- 
mal aus dem erheblichen Borrath folder Anlagen 
in 66 Anftedelungen und aus der Erwägung, 
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daß die Centralaufſichtsinſtanz eine Abänderung 
der baulichen Normativbeſtimmungen über Schul- 
bauten auf dem Lande geplant hat, die abge- 
wartet werden mußte. 
Auch von dem in der legten Zeit am häufigften 
u Ausführung gebrachten Schulgehöft mit einer 
lafje für 80 Kinder und mit der Wohnung für 
einen verheiratheten Lehrer ift ein Baupları nebft 
Koſtenanſchlag gefertigt und kann auf Verlangen 
vorgelegt werden. 
3. Bon Armenhäufern find 11 Stüd im Beridhts- 
un fertig geworden, davon 4 mit Sprigen- 


Suppen. 
ie bezüglichen Baukoften find aus der Nach— 
— A zu erſehen. 

Aus der Nahmeijung B ift unter Bergleihung der 
entjprechenden Anlage bes vorjährigen Berichts zu 
entnehmen, daß die dort erwähnten fünf eingeleiteten 
Krugbauten beendet find und daß neue Gehöftsbauten 
für Anfiedler mit 

2 ſolchen Bauten in der Anfiedelung Kikowo— 


—— 

3 desgleichen in Laskowo, 
2 Sendſchau, 
3 Siedleczko, 
2 . » Tonowo, 
3 . = Waliszemwo, 
2 » ud Ryns 9 


17 insgeſammt ausgeführt find. 

Hierzu fommen zwei neue Kruggehöftbauten und 
zwar in Slowikowo und Zurawiniec. 

Ein Bauplan nebjt Koftenanidhlag von einem An— 
fieblerhofe ift gefertigt und kann auf Verlangen vors 
gelegt werben. 

Die Baukoftenfumme der Nachweiſung B beläuft ſich 
auf 208 870 Marf. 


Das Unfiedelungsgefchäft. 


Der Verkehr mit Anfiedelungsluftigen im Berichts: 

jahr hat fi) etwa auf der Höte der beiden Borjahre 
ehalten. an wird annehmen können, daß rund Die 

Hälfte der Anfragen und Anträge in Anfiedelungsjadhen 
aus den Ländern weſtlich der Anfiedelungsprovinzen ein: 
geben. Ueber die bisherige Betheiligung des Weſtens 

tſchlands an der Stellung von Anfiedlern bejagt die 
aa = XII in den Spalten 45—61. 

ad Geſchäft in Anfieblerpunktationen ift im Jahre 

1895 mit 255 um ein Geringes höher geweien, als in 
den beiden Vorjahren, aber die Zahl der durch diefjeitige 
Zuſchlagsertheilung perfekt gewordenen Punktations— 
abſchlüſſe iſt erheblich beeinträchtigt worden durch Rück— 
tritte von Anſiedlern und durch Nichteinhaltung ihrer 
Zahlungsverbindlichkeiten, welche dieſſeits die Aufhebung 
der bezüglihen Punktationen nad ſich gezogen haben. 
Solder — egangener Punktationen find im Berichts- 
jahr gezählt 59 Stüd. Damit janf die Zahl der zu 
Stande gekommenen Punktationsabſchlüſſe bis gegen En 
En 1895 auf 186, gegen 222 beziehungsweife 241, 
in ben beiden Vorjahren. Bezüglich des weiteren Reftes 
an Bunftationen ſchweben nöch die erforderlichen Er: 
bebungen über die perjönlichen und Vermögensverhältnifie 
der Anfiedelungsanmwärter. 

Unter den zur Begründung ihrer Rüdtritte von den 
—— Antedlern —— ebenen Anſtänden erſcheinen 
neben Zufälligkeiten, wie Er — S Verheirathung, 
anderweitige ehhaftmacjungen in der Heimath, bejonders 
häufig zwei Ausreden: 

1. Schwierigkeit, den heimathlichen Befig zu an- 

gemejjenem Breije los zu werden, 


2. Wideriville der rauen gegen das Unfiedeln 
wegen der Schwierigkeiten und Unbequentlichkeiten, 
die der eigene Aufbau und die Nusrüftung bes 
Hofes mit fich bringt. 

—— dem Anſtande zu 1 wird ſich wohl zumeiſt 
die Unzulänglichkeit de Baarvermögens der Anſiedler 
verbergen, die in der Hoffnung, mehr Geld aus dem 
Berfauf ihres Beſitzes in ber ar zu löjen, über 
en zu theuere Anfiedlerjtelle Punktation abgeſchloſſen 
haben. 

Indeſſen laffen ſich die Anfprüche, die an die Höhe 
des Anlagelapitals bei den Anfieblern geftellt werden, 
nicht herabmindern, da ein Herabgehen unter die jetzt 
feftgehaltene Grenze einer Betheiligung des Wenten- 
anftedler8 mit eigenem Kapital in Höhe von etiva 40 Pro» 
zent der Bodenanrechnungswerthe, d. i. mit 250 bis 
350 Mark auf den — kaum befürwortet werden 
kann, weil ſonſt die Verſchuldung der Rentengüter zu 
gefährlich hoch wird. 

Dan wird fi mit der —2** begnügen müſſen, 
daß die Kenntniß von den Anſiedelungsvortheilen aus 
dem Geſetze vom 26. April 1886 ſich in Deutſchland ver— 
breitet und daß die —— des Kundenkreiſes die 
Punktationsausfälle aus dieſen Verkaufsſchwierigkeiten in 
der Heimath der Anſiedler ausgleicht. en fcheint 
es, nad). den vielfach jehr deutlich die vollfte Unkenntniß 
der Sache verrathenden Anfragen aus bäuerlichen reifen 
u urtheilen, daß die Verbreitung diefer Kenntniß in den 
Seien der Bevölferung, auf die es das Geſetz vom 

pril 1886 abgefehen hat, ihre großen Schwierig: 
feiten bat. 

Dem 2ten Anftande wirb bis zu einem gewiſſen 
Grade dieſſeits begegnet werben können. 

Es ift nämlich richtig, daß in den legten Jahren ber 
Aufbau von Anfiedlergehöften fisfalifcherfeitö eingeſchränkt 
worden ift, einmal weil die Abtheilung C der Anfiebelungs- 
fommiffion jehr ftart mit Bauten für öffentliche Zwecke, 
— vergl. Abjchnitt „Hochbauten” — in Anſpruch ge- 
nommen war, dann aber auch um deshalb, weil die 
folidere Konſtruktion der fiskaliſchen Bauten und das 
vorgeichriebene Bergebungsverfahren ſolche Gehöftbauten 
vertheuertund weil dienicht zu vermeidende Schablonifirung 
fie bei den Anfieblern und den Anfiedlungsvermittlern 
unbeliebt gemacht hatte. Man glaubte, den Anfteblern 
den Aufbau der Gehöfte nad ihrem Geihmade ganz 
überlafjen zu follen. So fehr aber folder Eigenaufbau, 
wenn er gelingt, die Anhänglichkeit an die Scholle und 
auch in finanzieller Hinficht das ——— des An— 
fiedler8 zu fördern geeignet iſt, fo fraglich wird die Sache 
bei einem wenig in Fon erfahrenen oder vermöhnten 
Anfiedler, der die Wohnungsbequemlichkeiten des Weftens 
mit feinen alten geräumigen Häufern, deren Soften 
frühere Generationen getragen haben, nad) der Anfiedler- 
ftelle verpflanzen will. In ſolchen Fällen können gute 
Rathichläge des Unfiedelungsbeamten und a a deö 
Präfidenten der Anjiedelungstommiffion mit Einſtellung 
und fonftiger Vergünftigungen 


der Materialienlieferun 
3 oft au unzwedmäßiger Hof- 


das Unheil theurer un 
bauten faum abwenden. j 

Wie aber die Sade aud —— möge, dieſer 
Eigenaufbau bringt während der Bauperiode für bie 
Anfiedlerfrau ſehr erhebliche Mühfale, die fie zu ſcheuen 
alle Uriache hat. Daher erſcheint es zwedmäßig, im 
nächſten Jahre den Berjud zu machen, das Anfiedelungs- 
eichäft durch billige und größere Bequemlichkeiten für 
* Wirthſchaftsbetrieb vorſehende Hofbauten auf fiska— 
liſche Koſten zu beleben. 

Die Studien nach dieſer Richtung hin ſind unter 
voller Würdigung der gerade in jüngſter * — 
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ablreichen Beröffentlihungen über den bäuerlichen Hofbau 
“ Deutihland ib die Wege geleitet. 

Ei enger Nee Schwierigkeiten, die etwa aus 
der Abneigung des Bauern gegen Fremdartiges in der ! 
Begebung folder Höfe entftehen könnten, ift geplant, die 
Dorflagen um die möglicft zeitig zu erbauenden Kirchen 
thunlichſt geichloffen anzu gen und mit foldhen fisfalifchen 
Gehöftsbauten zu bejegen. So wird es möglich jein, einmal 
fisfalifcherjeitö eine örtliche Bauaufficht über eine größere 
Anzahl von fisfaliihen Bauausführungen einzurichten und 
dadurch die Technik zu —— ſowie die Baukoſten zu 
ermäßigen, dann aber auch die Verkäuflichkeit dieſer 
vze her zu ftellen, denn Die Lage in der Nähe der 

irche wird immer eine befonders für den Anfiebler be- 
gehrte fein. 

Die unter Anlage XII hier beigefügte —— 
ſtellung giebt eine genaue Darſtellung des Stellenbegebungs⸗ 
— bis zum Schluſſe des Berichtsjahres. 

anach ſind begeben 


a) zu Rente: 
1. bis gm Schluſſe 1894: ............... 24 862,08,41 ha zum Werthe von 15 820 046,738 MA 
2. im Berichtsjahre: ..................... 3280,46,711 ha = E s 213668963 ⸗ 
Bufammen 28 142,56,12 ha zum Werthe von 17956 130,41 AM. 

b) zu Pacht: 
—J 3 085,36,53 ha zum Werthe von 6 377,93 M. 


J 21137868 ha» 22 892,0 » 
Zufammen 296,7441 ha zum Werthe von 1 9,93 
Zufammen a und b 31439,29,53 ha zum Werthe von 19 896 006,34 MH 


an 1784 Anſiedler. Danach braucht der .. durch» 
Ihnittlih 17,62 ha Land zu rd. 11152 Mark Werth 
nach den Berechnungen der Anfiedelungstommiffion. Er: 
wägt man, daß die Dotationen für öffentliche Zwecke, die 
den Anfiedelungen jeitens der Anfiedelungstommiifion ge- 
ftiftet werden, mindeftens 5 Prozent des Anfiedlerftellen- 
areals ausmachen, fo ift das vergebene Areal zur Zeit 
u ſchätzen auf rd. 33011 ha, was —* Prozent des 

rzeitigen Grundbeſitzes der Anfiedelungs ommiffton aus- 
madht. 


Nach Abftammung und Konfeffion find 
1. aus den Anfiedelungsprovinzen .. 710 Anfiedler 
9 


= 3 % 
2. aus dem übrigen Deutichland ... 991 Anfebler 
= bb,s5 %, 
3. von außerhalb Deutichlands..... 83 Anfiedter 


= 4,66 A 
4. 1653 Evangelifche gegenüber 131 Katholiken. 
Was im vorigen Jahre von der Beliebtheit oder 
Unbeliebtheit der einzelnen Anſiedelungsgüter gejagt 
worden, gilt gerade jo für das Berichtsjahr. Bevorzugt 
werden große Anfiedelungen mit zahlreichen Stellen und 
mit Rirden und ulen am Orte, oder wenigftens in 
gut erreichbarer Nähe und mit guter Verkehrslage. 


—— Anſiedler, deren finanzielle 
Zage und Örganifation zu Verbänden. 


Daß die Anfiedelungstommiffton in den Berwaltern 
der benachbarten, im großwirtbichaftlichen Betriebe ftehen- 
den oder in der Befiedelung begriffenen Güter, ſowie in 
ihren jonjtigen VBertrauensperjonen örtliche Organe befigt, 
durch die fie auch über die Weiterentwidelung der älteren 
Anfiedelungen ſich fortlaufend unterrichten kann, ift im 
Berichtsjahre wieder ald ein Umftand empfunden worden, 
der die Tätigkeit der Bofener Gentralftelle in wünjchens- 
werther Weife unterftügt und in Fällen, wo es noththut, 
ein rechtzeitiges und fachgemäßes Eingreifen ermöglicht. 
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mmerbin hat es fich als —— erwieſen, in 
der Anerkennung des Bedürfniſſes zu ſolchen Eingriffen 
Zurückhaltung zu üben. Es entſteht ſonſt die Gefahr, 
dab die Anfiedler den Eindrud gewinnen, als ftänden fie 
u der Eolonifirenden Staatsbehörde in einem andern 
erhältniffe, als jonft der Käufer eined Grundftüds zu 
dem Berkäufer jteht, und als hätten fie bei Berlegens 
heiten jeder Art jeitens des Staates noch bejondere 
Hülfen zu erwarten, oder gar zu beanjpruchen, anftatt 
wie jeder andere Landwirth lediglich auf die eigene Kraft 
angewieſen zu fein. 

Es ift daher nicht zu verhindern gewejen, daß aller 
—— ungeachtet eine Anzahl Anſiedler die beſetzten 
Stellen nicht behauptet hat. 

Zur Feſtſtellung, wie und warum das geſchehen iſt, 
wird eine Nachweiſung der verfehlten Beſiedelungen ge— 
führt. Sie zählt bis jetzt 33 Fälle, die ſich folgender— 
maßen klaſſifiziren laſſen: 


A. Rentenanſiedler. 


1. Eintritt des fiskaliſchen Wiederkaufsrechts gemäß 
8 8 des Rentengutsvertrages unter Auszahlung 
um Theil nicht unerheblicher Beträge an die 

etroffenen für von ihnen aufgeführte Gchöfts- 

bauten: 

a) wegen Haltung unzureichenden 
Inventars 

b) wegen Verlaſſens der Stelle nach 
einem jeitend des Präſidenten 
der Anfiedelungstommiffion nicht 
genehmigten Verkauf der Stelle 
an einen ungeeigneten Beſitznach⸗ 


11 Fälle 


De 


1 Fall 
c) wegen Berlafjens der Stelle, um 

den fisfaliihen Wiederlauf zu 
erzwingen, zwecks Aufnahme der 
früheren Berufsbeichäftigung als 
Schanfwirth und Wirtbichafts- 
DEGMIET: sans aan 

2. Uebergang dur; Zwangsverkauf an 
die zweite Hand tee Bermögens- 
verfalls, in einem Falle herbeigeführt 
durch Trunkſucht und Unfrieden im 
1 VRR RRE 2 Fälle 


BZujfammen.... 16 frälle. 


B. Pächter. 


1. Bachtkündigungen find jeitens des Präfidenten 
der Anfiedelungstommilfion ausgeſprochen ge- 
mäß $ 29 der „Allgemeinen Pachtbedingungen” 
—— unzureichender Betriebsmittel und nad) 

wiederholtem Rüdftändigbleiben mit Pachtzinſen 


0 RER 14 Fällen 
und zwar: 
a) bei 2 —— 
b) bei 12 Landwirthen. 
2. Bahtauflöfungen wegen Berlafjens 
der Pachtungen .... ............. 3 Fälle. 


Bon dieſen hat ein Pächter ſich ander: 
weitig durch Ankauf anfälfig gemacht, ein 
zweiter ift in folge eines gegen ihn ein- 
geleiteten Strafverfahrens nach Amerika aus: 
gewanbert, der dritte, ein früherer Wirthfchafts- 
infpeftor ift in Bermögensverfall gerathen. 


Zulammen.... 17 Fälle. 


Dieje 33 Fülle machen 1,83 Prozent der 1784 an- 
gejegten Anfiedlerfamilien aus. 
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Außer diefer Lifte der Behlgegangenen beſteht noch 
eine Nachweiſung der Rentenanſiedler, die in Schulden 
gerathen zu Pächtern zurücdgebildet find, um durch die 
Erwerbung der von * errichteten Gebäude ſeitens 
des Fiskus baare Geldmittel in die a. zu befommen. 
Solcher Fälle find bis jegt 21 gesäh t, fie ftammen zu— 
meift aus den Anfiedelungen der erften bre. Das 
bedeutet einen weiteren Zuwachs der bedenklichen Fälle 
von 1,17 Prozent. 

Damit ia indeh bie gl der ſchwierigen Fälle noch 
nicht erichöpft und einige Subhaftationen von lange mit 
Stundungen unterftügten Anfieblerwirthichaften find nad 
dem Eindrude, den die Wirthichaft der Befiger macht, 
über kurz oder long au erwarten. Gelbftverftänblich wird 
anbererjeitö bei Fällen, in denen die Schuld an einem 
augenblicklichen Niedergange der Wirthſchaft offenbar nicht 
den Befiger trifft, mit dem zur Verfügung ftehenden Er: 
leihterungen, insbefondere aud; aus dem Dispofitions- 
fonds des Präfidenten, nad Möglichkeit geholfen, wie 
ſchon in den früheren Berichten che hervor⸗ 
gehoben iſt. 

Daß die wirthſchaftliche Entwickelung der Anſiedler, 
ob ai gehemmt durch die ungünftigen landwirthſchaft- 
den —— und ſtellenweiſe durch ſchlechte Ernten, 
fi) im Allgemeinen in auffteigender Richtung bewegt, be— 


weifen die eingegangenen Zahlungen. 

Die folgende Weberfiht enthält in Spalte 2 das 
en “ für die in Spalte 1 aufgeführten Jahre 
(ohne Refte aus Vorjahren), in Spalte 3 dagegen das 
„Iſt“ an geleifteten Zahlungen einfchließlih der nach— 
träglich gezahlten Refte: 





Jahrgang 


23333288828 * 





Darnach Haben im Jahre 1894/95 — abgeſehen von 
dem Jahre 1888/89 — die Zahlungen das Soll zum 
erften Mal überftiegen, und zwar um rund 10000 Marf. 
Es find aljo von den im Vorjahre verbliebenen Reften 
von 121 341,53 Mark rund 10 000 Mark abbezahlt worden, 
und bleiben, ba 

das Gejammt:Soll für 1886/87 bis 
1 


ner ne 


1071 803,15 M 


—— betheiligt, und — mit 85 Prozent, ſechs 
in den erſten Jahren der 5 


mehrjährige fiskaliſche großwirthichaftliche Berwaltung, 
noch nicht zu Gebote ftanden. In Anerkennung dieſes 
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Umpftandes ift den betreffenden Anficdlergemeinden, unter 

Berüdfichtigung der perfönlichen Berhältniffe des Einzelnen, 

von aeg Reiten ein Nachlaß von im Ganzen 24 922,24 Mart 
ewährt worden, ſodaß fich die thatſächlich verbleibenden 
efte um diefen ng ermäßigen. 

In den übrigen Anfieblergemeinden find auch im 
Rechnungsjahre 1894/95 verhältnigmäßig wenig Reſte 
verblieben. 

Abgejehen von den Schlüſſen, die diejes Zahlen— 
material zuläßt, kann vor einer generalijirenden Be- 
urtheilung der wirtbichaftlihen Lage der Anfiedler nur 
gewarnt werden. Wie fchon in einem früheren Berichte 
erwähnt, machen fich zwijchen ben einzelnen Anfiedelungen 
und weiter auch innerhalb der einzelnen Anfiedlergemeinde 
ganz auffallende Verſchiedenheiten in der Schnelligkeit 
ihres wirtbichaftlichen Fortſchritts geltend, wobei ſich 
namentlich in zunehmendem Maße gezeigt bat, einen wie 
ausfchlaggebenden Einfluß auf das Gedeihen einer Anfiedler: 
ftelle die periönlichen Eigenjdaften des Befigers ausüben. 
Angefihts diefer Verſchiedenheit der Verhältniffe und bei 
Berückſichtigung des Umftandes, daß die eigenthümliche 
rechtliche Konftruftion der Anfiedlerftelle leicht zu Miß— 
verjtändniffen, insbejondere zu Verwechſelungen mit den 
von Privaten unter Mitwirkung der Generalkommiſſionen 
—— Rentengütern Beranlafjung giebt, iſt es er- 

aͤrlich, daß die Berichte, die über die Entwickelung der 
Anfiedelungen in legter 2 in die Deffentlichfeit ge— 
drungen find — namentlich foweit fie von weftlichen, mit 
den Berhältnifien des DOftens nicht vertrauten und nur 
wenige Tage die Anfiedelungsgüter bereifenden Berfaflern 
ausgehen, — jomohl in dem anerfennenden, wie in dem 
abfprechenden Urtheile, das fie fällen, vielfach ein jchiefes 
und übertrieben generalifirendes Bild von den thatjächlichen 
BVerhältniffen der Anfiedler geben. 

In dem FFeuerverficherungswejen der Anfiebler ift 
injofern mit dem 1. Januar 1895 eine mwejentliche Ber- 
änderung vor ich gegangen, als der bis dahin laufende 
Vertrag mit der achen» Mündjener TFeuerverficherungs- 
geſellſchaft, wonach fämmtliche Anfiedler gegen Gewährung 
eines PBrämienrabatts ihr Mobiliar, diejenigen der Pro— 
vinz Weftpreußen außerdem ihre Gebäude bei der ge: 
nannten Gefellichaft verfichern mußten, in Folge feines 
für die Gejellihaft ungünftigen finanziellen Ergebniſſes 
nicht zur Erneuerung gekommen ift. Unter theilweiſer 

öhung der Prämien gegen die bis dahin — 
Sätze iſt ein anderweiter Vertrag mit der Poſenſchen 
Provinzialfeuerjozietät geiistofien, wonach diefe nicht nur, 
wie bisher, die Gebäude, jondern — in der neu— 
errichteten Abtheilung Rn Mobiliarverfiherung — auch 
die bewegliche Habe Yämmtlicher Poſenſchen Anfiedler 
gegen Feuer verjihert, und für die MWeftpreußiichen 

nfiedler mit der Immobiliarfeuerſozietät für die Pros 
vinz Weftpreußen, wonacd Diele de Gebäudeverfiche- 
rung ſämmtlicher Weitpreußiicher Anfiedler übernimmt. 
Der Abſchluß derartiger Verträge iſt durch die Be- 
ftimmung des Rentengutävertrages ermöglicht, daß der 
Anfiedler gegen Hagel und Teuer bei der vom Fiskus — 
als Realberechtigten — zu beftimmenden Gejellichaft ver- 
fihern muß. Der Bortheil diefer Verträge liegt darin, 
daß fie die Erzielung eines Prämienrabatts — mit Rüd- 
icht auf die Größe des Verſicherungsobjektes — ermög- 
ihen und außerdem die im fiöfalifchen Intereſſe erforder- 
liche Kontrole über die Erfüllung der den Anfiedlern ob- 
liegenden Berfiherungspflicht ſehr erleichtern. Da ber 
züglich der beweglichen Habe der Weſtpreußiſchen Anfiedler 
von den befragten Gejellichaften ein fefter Vertrag mit 
Gewährung eines Prämienrabatts nicht zu erlangen war, 
ift für Weſtpreußen verjuchsweife die Auswahl der Ge: 
jellichaft, bei der fie ihre bewegliche Habe verfichern wollen, 
den Anfiedlern jelbft überlaffen worden. Es hat dies bei 


einzelnen, bejonders ungünftigen "us dazu geführt, 
daß die betreffenden Antiedler nur ſchwer und zu jehr 
hohen Prämienfägen eine Gejellichaft gefunden haben, die 
fie aufnahm. 

Da die Weberführung derjenigen Anfiedler, deren 
Verträge mit ihrer bisherigen Berfiherungsgejellichaft 
über den 1. Januar 1895 hinausliefen, zu den Propinzial- 
feuerjozietäten noch nicht abgeſchloſſen ift, können ab» 
ſchließende Angaben über den Geſammtwerth der bei 
diefen Gefellihaften verficherten Vermögensbeſtandtheile 
der Anfiedler erft fpäter gegeben werden. 

Im Kalenderjahre 1895 find 5 neue Raiffeiſen'ſche 
Darlehnskaſſen in Anfiedlergemeinden begründet worden 
Jaroſchau, Bismardsfelde, Lawau, Biechorwo und Gulbien). 
Die Bildung von Drainagegenoffenihaften zur Unter: 
haltung der vom Fiskus angelegten Drainagen ift ein- 
geleitet worden in Saifersaue, Komoromo und Oftwingen. 

Ein Berjud mit der Umwandlung einer gut erhal- 
tenen, mit annähernd 800 Seftoliter Kontingent ver- 
jebenen Brennerei in eine ®enofjenichaftsbrennerei der 
Anfiedler joll auf dem neu zur Befiebelung ausgelegten 
Gute Orchowo (Kreis Mogilno) gemacht werden. 


Finanzielles Ergebniß einer abgefchloffenen 
Befiedelung. 


In der Anlage XIII ift das Ergebniß der Befiebe- 
lung der — —— Lubowo und Lubowko, Kreiſes 
Gneſen, aus denen die Anſiedlergemeinde Libau, Nr. 26 
der Anlage XIV gebildet iſt, enthalten. Es wird darin 
— * daß die fiskaliſche Schadloshaltung in einer 
Verzinſung der fiskaliſchen aan "7 zu 245 
vom Hundert, uneingerechnet die bis zum (Eintritt der 
Fälligkeit der Anfiedlerrenten, beziehungsweife Pachten 
verlorenen Kapitalszinjen, beſteht. 

Die Anfiedlergemeinde Libau theilt ihre Kirchſpiel— 
einrichtungen mit der Anficdlergemeinde Komorowo und 
den Anfiedelungsgütern Lednagora und Rzegnowo. Wenn, 
wie geſchehen, die mit einem Koftenaufwande von rund 
90 000 Mark ——— Kirchſpielseinrichtungen von 
Libau dieſer Anſiedlergemeinde zur Laſt geſchrieben find, 
ſo werden die Ergebniſſe der —— in Komorowo, 
Lednagora und egnowo ſich anthei ig um ſo viel 
günftiger ftellen müfen, ald das hier bei Libau der Fall 
iſt Bas beweift ion das als Anlage XIV ce des 
Fahresberichts für 1893 mitgetheilte finanzielle Ergebnif 
der Befiedelung von Komorowo, ausmeislich deſſen bie 
Berzinjung der fisfalifchen Aufwendungen dort mit 2,62 % 
berechnet war. 

Zur Zeit ift die in Lebnagora eingeleitete Beſiede- 
lung noch nicht abgejchloffen und das ing erworbene 
Gut Rzegnowo harıt noch der Auftheilung. 

Die weitere Mittheilung finanzieller Ergebniſſe in 
anderen Anfiedelungen — bis jeßt ſind dergleichen Ab— 
rechnungen von 9 Gütern mitgetheilt — bat fich als un- 
thunlich berausgejtellt, weil jegt gerade die Güter in 
Frage kommen, deren Anfiedler die in dem vorhergehenden 
Äbſchnitt nachgewiefenen Renten» bezw. Pachtrefte * 
weiſen hatten. Es wird abgewartet werden müſſen, bis 
hier ſtabile Verhältniſſe ſich eingeſtellt haben. 


Negelung der öffentlich:rechtlichen Verhältniſſe 
auf ben Anfiedelungen. 


In der Anlage XIV ift eine Ueberſicht enthalten, 
aus welcher ſich ergiebt, in welcher Weife und in welchem 
Umfang bisher auf 74 Anfiedelungen die Regelung der 
Semeinder, Kirchen⸗ und Schulverhältnifje ac. erfolgt ift. 
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Mafregeln zur Sebung der Rindviebzucht in 
. "hen Anfiedelungen. e 


Mit der — von Viehdepots, welche Dank 
der —— rg der von den Gutäverwaltungen 
dorthin zu liefernden Stüde fih aud im vergangenen 
Jahre gut bewährt hatten, ift weiter fortgefahren und 
auf dem im ._ 1895 angefauften Gute Stonojad im 
Kreife Strasburg in Weftpreußen ein neues Depot an- 
gelegt worden. 

Bezüglih der im legten Berichte erwähnten drei 
De zu Sobiefiernie, Wyganow und Laskowo find in 
Folge fortfchreitender Befiedelung infofern Veränderungen 
ar geworben, ala das Depot von Gobiefiernie, 
Kreis Witkoioo nach Goniczki, Kreis Wrefchen und bas 
von Laskowo, Kreis Znin nad) dem benahbarten Janowitz 
verlegt wurden. 

us —* 4 Depots find bisher an Anſiedler auf 

Grund von Kaufverträgen 372 Stüd Kühe und Färſen 

im Wertbhe von 74 526,30 Mark abgegeben worden, wovon 

— SEE 154 Stüd im MWerthe von 31 904,22 
a 


Die auf Kaufpreife geleiteten Zahlungen belaufen 
fi auf 44 120,83 Marf. 

Die vertragsmäßig feitgefegten Abzahlungen find 
im ———— von den — pünktlich geleiftet 
worben. 


Berforgung der Anfiedler mit Obfibäumen. 


Jahre 1895 wurden von der Wnfiebelungs- 
tommiffion an die Unfiedler 6 726 Obftbäume zum Ge- 
jammtfoftenpreis von 6419,40 Mark geliefert und zwar: 

2687 Upfelbäume, 
1981 Birnbäume, 
1055 Sirihbäume, 
s 1003 P a Begiet 
Hiervon entfallen auf den Regierungsbezi 
DEN ee ae 2560 Stüe‘ 


romberg. .......... 2 
Marienwerder ....... 1304 — 
Danzig — * 

zufammen.... 6726 Stüd. 


Geliefert wurden bieje Bäume von Baumfchulen- 
befigern aus der Provinz 


Sachſen ............ 2140 Stüd, 
2 er 1770 «= 
ER unse 1512 » 
Weftpreußen ........ 1304 - 


Uebergang von Unfieblerftellen in die 2te Sand. 


Die Anlage XV weift für das Berichtsjahr 34 ſolcher 
ie Kr nach, und zwar 18 von Rentenftellen, 16 von 

tſtellen. 

Bon den 18 Rentenſtellen gingen 5 im Erbgang auf 
— Sohn oder Schwiegerſohn über, von den 16 Badht- 

en 2. 

In 16 von den a 34 Fällen find Gewinne aus 
den eingejehenen Verträgen nachzumeifen geweſen, in 
16 Fällen find jolche d vermuthen, aber nicht feftzuftellen, 
in 2 Fällen ſcheinen Bermögensverlufte eingetreten zu fein. 
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Stark betheiligt bei diefen Befikveränderungen iſt 
die Pachtkolonie Sablonowo Nr. 58 — (2) — der An- 
Inge XIV mit 5 Stellen von den 17 der ganzen Ans 
fiedelung. Im einem diejer Fälle ift der Mangel eines 
Erben, der na der Landwirtbichaft widmen will, be- 
ftimmend für den Entſchluß der Pachtaufgabe jeitens 
des alternden Pächter geweſen, in einem zweiten die 
Nüdlehr zu dem Bauhandwerk, dad ber Bächter zu 
Gunften der Landwirthichaft aufgegeben hatte. 

Der Uebergang in die zweite Hand ift im Allge- 
meinen nicht zu beklagen, weil die Erwerber meift fapital- 
Fräftiger find, wie die Verfäufer. 


Geldverfebr bei der Speziallafle der Un: 
fiedelungsfommiffion. 


Der Geldverkehr bei der Spezialkaſſe der Anfiebe- 
lungsfommiffion ift aus der Anlage XVI erſichtlich. 


Finanzlage. 


Gine Ueberficht über die Einnahmen und Ausgaben 
des — ————— bis zum 1. April 1896 ergiebt 
die Anlage XVII. 
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Anlagen 


zur 


Denkſchrift über die Ausführung des Anſiedelungsgeſetzes 
vom 26. April 1886 für das Jahr 1895. 


Ant. 3. d. Berhandt. d. Haujes d. Abg. 18. Legist. III, Seſſion 1896. 167 
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Nachweifung 


von der Königlihen Anfiedelungstommilfion für Weſtpreußen und Poſen im Jahre 1895 
angefauften Liegenfchaften nebit Zufammenftellung der überhaupt bis ultimo 1895 angefauften 
Liegenſchaften (Güter und Bauerwirthſchaften). 
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Das Gut reſp. Gefammtgröße in Heftaren: 


2 + r ’ 
2 die Wirthſchaft a. Ader, Wirklicher 
5 Name Nationalität ift erworben bh. Gärten, Grund: 
a er c. Wieſe 
F des des früheren I d. Weide, fteuer: 
= Er — | e, Holzung, * 
3 | Gutes reſp. der Wirthſchaft Beſitzers in der frei⸗ of und Unlanbd, reinertrag 
3 Sub | Gandi g. Wajler 

haſtation 3 

| ha ar |qm M 





A. 
a) Megierungsbezirf 
1, Kreis 
1. | Rittergüter Gr. Konojad Nr. 1,2 | 
md Irene Deutſcher — 1 20 611,35 








C. 
. Wege 
Hierzu tritt noch ein im Gemeindebezirk Galziden gelegenes 
CE Vi una ea nee eng 


2. | Rittergut Wonfin............ Deutjcher 











Summe Kreis Strasburg und Regierungsbezirk 
Marlenwerdeeee 







2851 62 781025544,82 
rund 2851 63 | — 





b) Regierungs: 
1, Kreis 


3. f Rittergut Budziszewo Balearen Deutſcher — —1 14 930,70 


Hierzu öffentliche Wege und Gewäfler.... 
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Die Gezahlter Preis facher 
landſchaftliche Seitens der Mithin Preis ö 
Grundſteuer⸗ 
Tarxe Anſiedelungs⸗ pro Hektar Bemerkungen 
beträgt kommiſſion reinertrag 
M. AM. 4 
Güter. 
Marienwerder. 
Strasburg. 


1 123 931 





bezirf Prien. 
Obornilf. 
694 800 703 000 483,66 47 
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Das Gut reſp. Gefammtgröße in Heftaren: 


































* ai — 
die Wirthſchaft a. Acker, Wirklicher 
E Name Nationalität ift erworben b. Gärten, Grund» 
ES c. Wieje, 

2 bes ded früheren d. Weide, fteuer- 

8 Gutes refp. der Wirthſchaft frei» 7 ya Unlanb, reinertrag 
& Sub- g. Waffer 


händig 







Landgut Miedzyleſie ......... Deutſcher 














Summe Kreis Obornik .... 17 612,19 











2. Kreis 
5. | Rittergut Goniczki ........... Pole a. 278 | 43 | 98 
b. — — — 
©. 18 | 86 | 10 
d. — — — 
e. 78 80 70 
f. 2.08|10 
Be 90 
I | 
Summe Kreis Wreicen..... . 383 | 9238| 3410,61 
Summe Regierungsbezirk Bojen.... 2 166 | 24 | 42 | 21 022,80 
rund 2166 | 24 — 
©. Negierungsbezirf 
1, Kreis 
6. | Rittergut Agegnowo.......... Deutjcher 


** 


—— 








Summe Kreis Gnejen.... 3 951,33 
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Die Gezahlter Preis — 
landſchaftliche Seitens der Mithin Preis 
Grundſteuer⸗ 
Tare Anfiedelungs- pro Heftar Bemerkungen 
beträgt kommiſſion reinertrag 





* M. 


Wreſchen. 





291 400 315 000 748,31 80 
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Laufende Nummer 


T. 


8. 


9. 


Name Nationalität 


des bes früheren 


Gutes rejp. der Wirthſchaft Befigers 


Bogtei-Grundftüd Kobylec Nr. 1 Deuticher 


Rittergut Sarbia ...........- Deutjcher 


But Sienno 


—— Deutſcher 


Summe Kreis Wongrowitz .... 





Das Gut reſp.Geſammtgröße in Hektaren: 
die Wirthichaft 


ift erworben 





händig 





a. Acker, 
b. Gärten, 
C Wieje, 
d. Weide, 
e. Holzung, 


f. Hof und Unland, 


g. Waller 
ha 
a. 277 
b. 2 | 
ce 34 
d 29 
e 42 
f 1 
g 12 
460 
a 314 
b 1 
c 33 
d 105 
e 23 
ſ. 2 
Oedland 7 
Wege 4 
g. 0 
492 
a 491 
h 7 
e 14 
d 93 
€ 22 
f. 2 
£ 1 
Oedland 1 
Wege 12 
647 
1600 | 


lar | 





BESESESES 








00 
= 


Wirklicher 
Grund» 
fteuer- 

reinertrag 


M 


. reis 


2 573,70 


4 530,06 


5 262,72 


12 366 48 
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— Gezahlter Preis facher 
landſchaftliche Seitens der Mithin Preis — 
Grundſtener⸗ en -f 
Tare Anſiedelungs⸗ pro Hektar emerkungen 
ẽ . reinertrag 
beträgt fommilfton 





Wongromik. 


232 600 212 140 460,47 82 






322 000 


859 140 
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2 | die Wirthſchaft . Ader, Wirklicher 
Ei Name Nationalität ift erworben b. rag Grund: 
* c. Wieſe 
x des des früheren d. Weide, fteuer- 
ẽ Gutes reſp. der Wirthſchaft Beſitzers in der freie 7 Mage Unland, reinertrag 
— Sub⸗ 
8 "| Händig g. Waſſer 

haſtation 

ha 4 


3. Kreis 
| 
10. | Rittergut Bielawy ........... Pole == 1 .I a 311 82 00] 3204,66 
b. 1 2000 
c. 35 94 69 
d. 4 !09 35 
e. 25 21 7 
f. 1 |44 | 77 
Scienenweg 2 | 79 81 
Wege 3 14 04 
385 66 41 
11. | Gut Wieſenſee............... Pole — | ı a. 74 | 09 | 20 904,23 
C 16 39 | 40 
d 7:45 |10 
e, 0,1810 
f. 0174180 
Debland 1 |35 | 00 





| f 1 
100 | 21 | 60 
Summe Kreis Bnin.... 485 88 O01| 4108, 


| 
Summe Regierungsbezirt Bromberg.... — 6 2 507 | 23 11 | 20.426,70 
| rund 2507 24 — 


Summe a. Regierungsbezirt Marienwerder..... — 2 2851 62 78 | 25 544,82 
— Poſen .......... 21 2166 24 4221022,80 
e Bromberg ....... — 3 2507 28 | 11 | 20.426,70 


Zufammen Güter pro 1895....| 2 | 9 7525 | 10 | 31 | 66 994,8 
} I 
| rund 7525 | 1100 
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Gezahlter Preis 
Seitens der 
Anfiedelungs: 

fommilfion 










facher 


Grundſteuer⸗ 








landſchaftliche 
Tare 
beträgt 


Mithin Preis 


pro Hektar Bemerfungen 


teinertrag 








M M 





Bnin. 
213 000 2239 500 595,08 12 
82 800 67 500 675,55 75 
(gerichtliche 
Zare) 
— 12,8 
— 1471140 12 
— 1 735 000 67,9 
— 1.083 000 51,5 
— 1471140 587 12 
— 4289 140 570 64,0 
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Laufende Nummer 


“ante 


des 


Gutes reip. der Wirtbichaft 


1. | Tarnowo Nr. 3. 7. 8. 9. 73 .. | 


A. Güter pro 1886 


Summe der bis ult. 1895 angefauften Güter... 


B. Bauerwirtbichaften pro 


Summe der bis ult. 1895 angefauften Bauerwirthichaften 


Sufammen bis ult, 1895 angefaufte Liegenſchaften .... 


1887 





Nationalität 
des früheren 


Befiters 


Pole 


Summe Bauerwirthſchaften per se. 


rn nen. 


u. ee 
nern. 


u.a 000“ 


sonne. 


unse.“ 


» 1891 
» 1892 


» 1898...... 


— * 


—* 


rer. 


„or... 


..e.re.r 


...... 


ner. . 


oo.“ 


“were n® 


..er.% 


.oree® 


„00. 


— * 


Das Gut reip. 
die Wirthichaft 


it erworben 


in der | 


Eub 
baftation 


6 10 
4 23 
3 16 
— 8 
6 6 
5 14 
2 6 
— 13 
1 7 
2 9 
29 112 
— — — — 
141 
— 3 
6 7 
4 6 
— 4 
—1 1 
— 1 
— —1 
—* 1 
11 24 
35 
40 136 
— — 
176 





frei: 


händig 


a, Acker, 
h. Gärten, 
A Wieſe, 
d. Weide, 


Holzung, 
J gr a Unland, 


.Waſſer 


ha 





4 
rund 41 


Geſanmtgröße in Hektaren: 


Wirklicher 
Grund⸗ 
ſteuer⸗ 

reinertrag 


B. Bauer— 
Regierungs: 


reis 


28 88 
29 


680,76 


Zufammenftellung der bis ultimeo 


11 748 
14 825 
9523 
4 800 
7767 
8527 
3421 
3 408 
6 264 
1525 


87811 
rund 87811 


4 


1392 
rund 1392 


89 204 





58 60| 95 708,45 
1738| 115 174,55 
55 55 | 75 206,80 
62 |88| 44 248,72 
‚09,13 | 71276,26 
01,83 | 78 987,29 
60 |22| 61 269,0 
‚18,05 | 78948,72 
17 59] 60 903,09 
10 31] 66 994,32 
71 34 | 748 717,58 
1722| — 
84 | 10 1 252,10 
42/23] 6042,44 
1729| 6333,21 
17/10 438,47 
76 | 10 112,90 
‚81 55 8,58 
48 20 107,18 
'28 88 680,16 
70 45| 14976,12 
71 — 
43 — | 763 693,70 







































Die Gezahlter Preis 
landichaftliche Seitens der Mithin Preis j 
F Grundſteuer⸗ 
Taxe Anſiedelungs⸗ pro Heltar Bemerkungen 


reinertrag 


beträgt kommiſſion 





wirthſchaften. 


bezirk Poſen. 
Poſen Weſt. 


— 31 000 750 46 


1895 angefauften Liegenjchaften. 


6 674 150,00 
8 719 651,20 
5 620 505,00 
3 268 250,0 
5 095 510,00 
5 789 617,17 
4 621 803,5 
5 265 600,00 
3 590 850,00 
4 289 140,00 














52 935 076,62 







83 845,00 






— 352 080,00 612 
— 429 200,00 713 
er 25 059,50 657 






9 110,00 











450,00 
5 765,45 851 


31 000,00 







941 510,55 







53 816 586,87 





Haus der Abgeordneten. Aftenftüd IF 44. 1343 














Unlage Tl. 
— — — 


Ueberſicht 


über 


die von der Anſiedelungskommiſſion angekauften Güter und ſonſtigen Grundſtücke — nad 

Kreifen geordnet — unter Angabe des Verhältnifjes ihres Flächeninhaltes zur Geſammtfläche 

der betreffenden Kreife, Regierungsbezirke und Provinzen und des in biefen vorhandenen 
Großgrundbeſitzes. 





Haus der Abgeordneten. Aftenftüd 7 44. 





2 I 3 








BE 


Die Anſiedelungskommiſſion hat angefauft: 











[ ERBEN BER VERBE, 18 2 


Nach dem Gemeindeleriton von 1888 
Antheil der 








2 Bon den Erwerbungen 
= a der 
= der Spalte 3 *F 2 i Anfiedelungs- 
& gehören zu umfaßt der Streis | wovon auf bie ae gi 
ar * — ſelbſtſtändigen S Gutsbezirke 
3 im Kreiſe Liegenſchaften Pd Seite] eine Gefammt- R = in Prozenten 
= Gutsbezirken (Großgrundbeiig) 
3 i er. berechnet 
= (Großgrund- fläche von ft erechne 
& befit) entfallen 
Grundjtüde im — 
Umfange von Spalte Spalte 
N 3:6 4:7 
a argm| ha argm ha 
I. Provinz Pofen. 
A. Negierungsbezirf Bromberg. 
} t ' | | | 
1.]Gneien. ...... 6 981 ‚02 | 74) 6671.67 ‚391298 56 164 | — | — 332350 — —| 12,43 | 20,07 
| | | | | 
2.1 nowrazlam ...| 2440 4296| 2440 42 96 | 298 103 846 I=|— 1335 1—|—| 2,8 | 3,42 
| u | —J 
3. Mogilno ...... 3473 0785| 3473 07 85 13328 —| 31524 — —J 4| 110 
I | | I | | | 
4.1 Schubin ...... 1529 31 98) 1528 — 58| 294 9140 — 1 —| 5975 — —| Wer) 256 
| | u | 
| | i 
5.1 Witfowo ...... 25751881 —| 2562 89 | 40 298 58896 ı— | — I 31981 !—ı —| 487. 8,01 
6.|Wongrowig ....| 4451 |73 39] 4366 20 40 103691 | — — | 64497 — —| 4 6,7 
TISän 9632 85 96| 9471 88 31 14127 — —| 40674 — —| 13,00, 23,29 
8. | Bromberg Stadt | 294 | 
9. ‚ Land | 
10. | Czarnikau ..... | | . 
| 
11. | ilehne ....... | — — — 583419 — —J 2980711 — — — = 
I 
12.1 Kolmar i. P. .. . 
13. | Strelno....... 298 
14. Wirſitz ... ..... 294 |] 
| 1 | | 
Summa....| 31084 32 sa| 30514 16 s0| — =. Je ——| 2372| 48 








Haus der Abgeordneten. Aftenftüd NT 44. 














92 









im Kreiſe 


Laufende Nummer 


nern .n 
..u... 
nern. 
..... 
...... 
..ern.en® 


......... 


Bleihen....... 
Poſen Weit ... 
Rawitſch 
. | Samter 
Schildberg .... 
Schmiegel 
.| Schrimm 
.| Schroda 
. 1 Wrejchen 
. | Birnbaunt 


sere.n 


....... 


.ore. 
...... 
...... 
.ereer 
..... 
kennen“ 
....... 


..... 


. | Meferig 
Neutomiſchel .. . 
Oſtrowo 
Poſen Stadt... 
4.| — Oſt 
2.1 Schwerin a / W.. 


Summa .... 


.erer« 


..... 


Summa .... 


Anl. 3. d. Berhandl. d. Haufes d. Mg. 18. Legibl. TIL. Geffion 1896. 






J3 


Liegenſchaften 


24 


1643 


2441 
3189 70 
5 130 41 








33 377 





‚ar qm 





| 4 


Die Anfiedelungstommijfion hat angefauft: 


Bon den 
Liegenichaften 
der Spalte 3 

— zu 
jelbitftändigen 
Gutöbezirken 
(Großgrund- 

beſitz) 
Grundſtůcke im 
Umfange von 


ha ar 





Seite 


umfaßt der Kreis 
eine Gejammt- 


fläche von 


B. Negierungsbezirf Poſen. 


2 684 
692 


87 


3 018 
1598 

155 
3310 
2 852 
1843 
1127 08 7 

836 
1329| 
1114 58) 

482 44, 
2441 
3189 
4770 











32 900 05 29 


4 


294 


⸗ 


47 960 — 

103 641 — 
47 958 | — 

42 676 | — 

72016 — 

4524 — 

60.60 | — 

52 1311 — 

109 481 | — 
48029 — 

63 617 | — 

49 540 | — 

109 213 | 
51 940 | 

55445 

92 809. 

101477 
56 108 | 

64 205 | 
60 026 

45 773 

50 137 

115 258 
52 518 

41 303 

943 

45 673 

65 048 


1700 889 — 











C. Negierungsbezirf Bromberg und Pofen 


31084 32 88| 30514 16 89 
33 377 71 67 32 900 05 | 29 


64462 04 55| 63414 22 18 





1144881 — | 







2 895 770 — 


a 7 


Nach dem Gemeindelerifon von 1888 






wovon auf die 
Gutsbezirke 
Großgrundbeſitz) 
entfallen 






23443 | 
44478 | 
19 530 | 
25 186 
50 132 
27 053 
34 562 
30 795 | 
63 282 | 
33270 | 
36 599 
25 647 
78 352 
24 137 | 
34 208 | 
53815 | 
60.492 | 
36012 | 
41007 
38.693 
26 167 

25 351 
42 620 | — 
25 860 | — 
26 304 | — 








25 061 
32 859 
984 915 | 





jufammen. 


631 127 | 
984 915 — 





















Antheil der 
Erwerbungen 
der 
Anfiedelungs- 
kommiſſion 
in Prozenten 


berechnet 


Spalte Spalte 
8:6 4:7 











d,60 | 11,45 
0,7 | 1,55 
1,78 | 4,836 
0,06 | — 
4,20 | 6,02 
3,68 | 5,91 
1,5 | 2,19 
6,35 ‚10,75 
2,61 | 4,51 
3,84 | 5,54 
1,84 | 3,08 
1,69 | 3,236 
1,22 | 1,70 
2,15 | 4,62 
0,87 | 1,41 
2,63 | 454 
3,14 | 5,27 
9,14 | 13,5 
1,91 | 3,34 
2,12 | 4,83 






3,92 





















































1346 Haus der Abgeordneten. Aftenftüd IF 44. i 
1 2 3 4 u a 7 en 
Die Ynfiebehungstommiffin dat angetauft Nach dem 1 Gemeinbeegiten o von 1888. 
= = 5 —— — — — — Antheil der 
8 Von den Erwerbungen 
E ige der 
Ei er Ite 3 us " 
Ei Arne u umfaßt der Kreis | Wovon auf die = nn 9° 
2 selhftänd/gen ; n Gutsbezirke — yon 
3 im reife Liegenichaften ‚| ‚eine Gejammt- R .., [in Brozenten 
* Gutsbezirken |Seitel — Großgrundbeſitz) — 
— fläche von entfallen 
Grunditüde im — _—— 
Umfange von Spalte | Spalte 
ha /arigqm| ha ar qm ha larigm ha |ar|gm re 
U. Provinz Weſtpreußen. 
A. Negierungsbezirf Danzig. 
| | | 
1.|Berent ....... 1563 67|26| 1563 |67|26| ı86 | 123689 Hs 509621 1—| 1, | 307 
2. | Karthaus ..... 12 37\18| 772/37) 18| 190 | 139648 _|_ 54147 —|—| 0,5 | 148 
| | 
3. Pr. Stargard..| 395 2618| 395126, 18| 1886| 105712 — — 62890 — —| 0,7 | 0,68 
| | | | 
4.| Danzig Stadt .. | | 
| | | 
6. ⸗ Nied. .. ' | | 
| | 
6. Söhe 
T. Dirſchau ...... | 
8. Eibing Stadt .. — — —]) — '—/—fıss| 5818 — —] 1824| -——| — | — 
| 190 
9. Land... | 
10. | Marienburg ... | 
| | 
11. | Neuftadt W./Pr. | | 
| 
12.1 Pußig ........ | 
Summa....| 2731/30 62] 2731/3062] — 7948671 — —1 31123 |—| — 04 | 0,88 












10 


im Kreiſe 


















Liegenſchaften 





s14 


Die Anſiedelungskommiſſion hat angekauft: 






















22011 06 62 21660 146 64 









Briejen ....... 6072 |14 04 
Flatow ....... 3125 148 16 
Kulm......... 719 84 06 
Löbau ........ 1428 29 26 
Rofenberg ..... 798 59,76 
Schlochau ..... 193 12 07 
Schweh....... 3254 56 41 
Strasburg ....| 5374 28 62 
Thom ........ 1044 |79 24 
Dt. Krone..... | 
Graudenz ..... 
Konitz ........ 
Marienwerder 
Stuhm ....... 
Tuchel ........ 
Summa 
2 731 30 62 
Summa .. 
64 462 04 55 
24 142 37) 24 
Summa .. 


Hierzu Wiefenftreifen am See 
des Koldromber Rittergutes für 
die fisfalifhen Güter Zerniki, 
Niedzwiady, Skörfi, Kreis Znin, 


Reg.Bez. 


6 


tomberg 


.eerr teren 


4 


Bon den 
Liegenfchaften 
der Epalte 3 

ehören zu 
jelbftftändigen 
Gutsbezirken 
Großgrund⸗ 

beſitz) 
Grundſtücke im 
Umfange von 


ha ar 


5927 14 | 04 190 
3125 48 16] — 




















719 84.06 

1269 54 48] — 
768 17 76] =» 
193 12 07| = 


3238 13 21| — 
5374 2362| — 
1044 


2 731/301 62 






63 414 22 18 








24 391 77 26 





umfaßt der K 





reis 


eine Geſammt⸗ 


fläche von 


152579 — 
72431, — 


97096 — 


103 883  — | 
213 600 — | 


166 910 — 
105 796  — 


| 
682 008 — 


194 867 — 


1 756 007 | — 


2 895 770 — 
2 550 874 | — 


91 147 — 





| 
| 


| — 


| — 


= 
| 
| 
| 














wovon auf die 
Gutsbezirke 
Großgrundbeſitz) 


entfallen 





43683 — — 
61951 — — 
39471 — — 


36 367 — 
70307. — 


88 933 — — 
101979 — — 
50 958 — — 
52309 — — 





311233 — — 
846 971 — — 


1158 204 — — 


1616 042 — — 
1158 204 — — 












ha ar qm 



























1,64 


169* 
















Untheil der 
Erwerbungen 
der 
Anfiedelungs- 
kommiſſion 
in Prozenten 
berechnet 





| 0,88 





2,11 


3,92 
2,11 


3,17 


Haus der Abgeordneten. Aetenftüd N 44. 


1349 











Unlage HE. 
— — 


Wirthfchaftsjahr 189495. 


Ueberſicht I 


die finanziellen Ergebniſſe nad den Jahresrehnungen binfichtlih derjenigen Anfiedelungsgüter, 
welche neu erworben find, oder nicht länger ala 2 Wirthsſchaftsjahre in fisfalifcher Verwaltung, 
und zwar im großwirtbichaftlichen Betriebe jtehen. 














135000 
1 Fi 
8 

E 

5 Name 
m 

2 des 
3 Gutes 
3 

& 


1. 1 Arfuszewo .... 


* 


Wonſin 
. | Biemnig 


Brubzewo 
Buſchkau 


..... 


...rer+ 


Dorpoſch⸗ 
Wilhelmsau .. 


Goniezki 
Gwiazdowo .... 
Janowitz 
Latalice 
Gr. Lohburg... 


Oſtrowiecezno .. 
mit Nomiee .. 


..... 


...|0.. 


88* 


.VPogrzybow .... 


.erer 


Praeclam 


. [Radajewig .... 
1 28./6. 93. 


Siedleczko ... 
Stotnifi 


.err0. 


.1 Slowitowo- .. 


Orchowo .... 


« | Sträydzew- .... 


Lawau 


* 
..... 


...... 
—* 
..... 
...rrH* 


.ereH. 


Summa.... 


4/7. 9. 
8./5. 9. 


Am 11.77.98 
zurüd- 
genommene 
‚Parzellen 


26,/4. 93. 
1/1. 87. 


15./1. 9. 
26./7. 9. 
2./8. 94. 
6./7. 93. 
1.9. 9. 


14./1. 9. 
25./6. 91. 


10./4. 9. 
5./1. 9. 


17./7. 93. 


1./1. 9. 
29./6. 93. 


22./1. 94. 


5./6. II. 89. 


9./10. VII. 
94. 


2,/3. 93. 
19.71. 9. 
4./2. 9. 
12./3. 95. 


10./12. 9. 


Mitbin pro ha der Geſammtfläche 


EWR DO BE 
Fläche 
davon 
ins Gb 
ge wirth⸗ 
ſchaftlich 
ſammt genußt 
ha ha 


19 083 


” 





1 
| 


| 


15 711 


Haus ber Abgeordneten. 


- - 


DE BE TER 


Geldverfehr mit der 


lieferung 


M. 


| 
19 637 19 
19 735 78 


5 923 97 


27 959 76 


39 515 39 
7696 57 
24 259 44 
42 484 2 
10291 
42 468 


| 
81 587 


89 809 2 


64 469 | 
29 225 
15 103 
11 387 


65 290 
46 242 


83 999 


28 974 
35 891 

4 7172 
15 245 
30 135 











* 


landwirthſchaftlich genutzten Fläche .. 








| | 
l 











9 I|vo| 
Mithin verbleibt 
Bergl. 
Ueber: i 
Zuſchuß = ji ifte 
ſchuß Nr. 





1446 16 
20 506 65 





Haus der Abgeordneten. Aktenftüd N 4. 1351 








Anlage EV. 


Wirthfihaftsjahr 189495. 


Weberficht II 


über 


die finanziellen Ergebnifje nah den Jahresrehnungen hinfichtlih der relativ betriebsfähigen 
Anfiedelungsgüter, welche ſich länger als 2 Wirthichaftsjahre in fisfaliicher Verwaltung und 
zwar im großwirthichaftlichen Betriebe befinden. 































1352 Saus der Abgeordneten. Altenſtück Aß 44. u 
a 2 3 BE En BE u 3 BE Ei BEE TEE SEE TE DE 
Släde Geldverkehr mit der Mithin verbleibt 
£ — — Negierungshauptkaffe e— 
* — —— 
Bi Name Ueber: A davon * Vergl. 
* des nahme * land- Jkaufs⸗ Ueber | Lifte 
3 ge | wirthe > Ab- Zuſchuß 
5| Gutes tag if | Zuſchuß hu | Mr 
3 : fammt | h lieferung a 
ö ‚genug 
ha ha M. A A MH MM 4 
But | | | | 
1.1 Bufowiß ..... 1./7. 92 „ i PB Er | 
mit Pniewno 27./8. 93 2737 1600 ]I1 149000] 25 10131 20 284 13 4 816 — | 
| | 
2.Czechy ....... 12,/9. 89 255 248 | 175000] 1932486] 826356] 1106130) — | 
3. | Deutihwalde ..| Pachtqut 691 654 | 41200 — — 5679944 — — 567994 
3./1. 87 | | | 
4. | Dembomwalonta .| 3./8. 92 | 2149 | 1345 |1 280000) 8227509) 9673859) — A 1446350 
| | | | 
5. | Dominowo ....|21./12. 91] 1043 895 | 9070001 998659] 17 5156 _ | 7 529 10 
| | 
6. Gryzlin .. . . .. 2./12. 91 568 503 | 2680000 8635394 149766) 7 187178 — 8 
| | 
7. Gulbin ...... 22,./10. 90 768 685 | 375 000 23 237461 14533 18] 870428 — — 
I } | 
8. | Kleszezewo ....|10./10. 91] 234 224 | 135000] 658697] 7153444) — — 56750 
9. | Gr. Sereutich....| 24.73. 87 | 852° a22 | 460000] 2404194| 3301046] 10314] — — 
10. | Laskowo ..... 6./7.,2./8., | | 
mit Hohenau [21./22. IX. | 1841 1722 |1315001| 8142150] 4428335] 3713815] — — 
und Goncz 92 | | 
11. [Neudorf ..... 9.8.90 | 614 450 | 306000) a168177] zrooısıl 1468010 — | 
| | | 
677 € “ 1 I 
u re er * F | 1115 390 | 589050] 2403602] 5556304 — 3152702 
13. Gr. Rybno ....| 13.8. 91 | 886 831 | 660000] 3379102] 1012951] — — 
14. |Sototnit ..... 219.87 | 765 | 609 | 520000] 2aras20] sauer] — — 
* | 
Ulanowo ...... 16.78.92 | 654 | 620 | 328000) 5206138] 955495] 4249643 
Wilgza........ 9710.90 | 428 370| 344500] 1131835] 8848 2 469/88 
| | | 
Zabno ........ 12./6. 88 | 1119 7011 440005 24 688,09 37 749 — 
Summa.... — 16 719 12267 — 492 915 93] 446 751 90] 129 535 991 83 371 96 
— — — 
46 164 
Mithin pro ha der Geſammtfläche ................... 27 
D « + + landwirtbichaftlich genugten Fläche .. 37 





1’ } 
| i | | ‘ | J 


Haus der Abgeordneten. Altenftüd NF 44. 1353 





Anlage V. 


Wirthfchaftsjahr 189495. 


Weberficht ILI 


über 


die finanziellen Ergebniffe nah den Jahresrechnungen hinfichtlich derjenigen Anfiedelungsgüter, 
welche in der Beſiedelung begriffen find. 


Ünt. 3. d. Berhandt. d, Haufes d. Abg. 18. Legisl. II. Seffion 106. 170 





4 Gaus ber Abgeorbneten. Aftenftüd MP 44. 














135 
— 
1] BEE 
E . 
5 Name Ueber- 
= des nahme: 
2 
A Gutes tag 
E 
8 
1. | Bardjnau ..... 25./7. 90 
2. Biehowo mit 
Oſſowo zc....| 1./7. 91 
3. ] Chlondowo mit 
Rudi... 15./7. 87 
4. | Diiewierzewo ..| 5./6. 90 
5. Gluchowo mit] 16,/10. 91 
Groß -Salejche | 23./4. 87 
(Groß-Balefie) 
6. Griewenhof mit 
Drufdin..... 19./5. 90 
7. | Hagenau (Wis: 
nierofo) ..... 26./3. 88 
8. | Hörberhof ..... 19./20,V.92 
9.Kornatz ....... 22./7. 87 
10. | Kowalewo ..... 17./7. 91 
11. | Lednagöra ..... 21./7. 88 
12. | Zeiperode (Leipe) | 21./7. 90 
mit Murfe...| 1./7. 92 
13. | Lowenig(Lowens 
CiCe) 20020.» 2./6. 88 
14. |Rulfau........ 13./11. 91 
15. Malachowo fempe] 31./7. 88 
16, Neuzedlitz ..... 11./12. 87 
(Rucdhocin) mit 
Liepe ....... 28./10. 87 
17. | Nojewo:Sifomo | 15./7. 92 
18. | Oftwehr ...... 2./7. 88 
‚ 1./10. 91 
19, Pirihüg ...... —— 91 
20. | Pontkau ...... 6./6. 88 








Eher 
Fläche 
— 
9, | Davon 
ins land 
ge⸗ | wirt: 
’ ſchaftlich 
ſammt gu 
ha I ha 
390 | 
O 
5 
401 
205 
'& 
| = 
| 5 
1574 | 2 
ı 
41| € 
684 | 3 
© 
8 
1060| 8. 
a5 
Se 
39| 5% 
m © 
2 
342 = 
=$ 
DB 
371 3 ir 
3383| 23 
1 
| [=] 
“0 55 
E 
432 | 853 
1090| 55€ 
s® 
= 
4 * 
476 FE 
= 
1045 > 
238 | 3 
ı* 
J 3 
| 1200 2 
z 
Ss 
»„ 
1330 | & 
=: 
681 = 
| & 
= 
| 1173 | 3 
I 
646 | 


Uns 
kaufs⸗ 


preis 


M 


150 000 


310 000 


330 000 
1.095 000 


320 000 
576 000 


430 310 


233 000 
186 900 
258 000 
340 000 
480 000 
452 000 
470 820 
336 500 
615 000 


180 000 


653 750 


581 000 
530 000 


732 500 


440 000 


| BEL GEBE BER ————— 





Geldverkchr mit der 


— 


Mithin verbleibt 





Regierungshauptkaſſe 





Ab⸗ 


lieferung 


A AH H 











100649] 214210] 79228 
1753366] 226120] 1527246 
1467011] 390142] 10 768 6 
32 559'71| 48 313114 a 
| 1153917) 7 55476 3.984 41 
651929] 14 12980 = 
| I 
384601 4 538 66bhß — 
644224] 81524 — | 
1265792| 775124] 490668 
23 16761] 947364| 13 693.97 
4922760] 4741467) 18129 
1440839] 932112] — 
189412] 20959] 57981 
4933835 rn — | 
527854] 419782] 108072 
| | | 
1000067] 748573] 25149 
1609228] 74 851 sıl 12409 
674276] 126816] — 
48 89428] 2840608] 20.4882 
12 618 5611621 71063 
| l 








Ueber: 
ſchuß 


51 


87 








11 


Bol. 
Lifte 
Nr. 
























































Haus ber Abgeorbneten. Aktenftüd AF 44. _1355 
Er — 3 — EEK EEE 7 L:- 8 = 12.86: > 
Fläde Geldverfehr mit der Mithin verbleibt 
u — Regierungshauptkaſſe 
ẽ 
E Name Ueber- | ;,,, | davon — Bol. 
land» fauf3- . 
e des nahme» Mike Ueber- | Lifte 
| o | reis | u Tr 
utes tag — ſchaftlich lieferung 
& genußt 
ha ha 4 A A A M AH 
21. Radlowo ...... 11./1. 87 a 2100| 988 18-1 — — 
= 
= 
22. |Rynt......... 14/11. 86 3 127 878131] 8139899] 1932| — — 
P=-7 
23. | Sendihau mit |24./11. 90 * pr j | are 
Stanislamomwo 27./6. 93 ji ’ \ 3231192] 146159 17 695.98 == DR 
— = | 
3./7. 88 a5 
24. | Störti x. ..... 1./7. 88 2% 1228049] 2018976 — —| 790927 
21./6. 87 52 | 
er 
25. | Sobiefiernie ...| 7./11. 90 28 3026025] 4472251 — 14 462.26 
E:» 
26. | Strzyzewo pacz- 36 | | 
EOWD ...... *| 11,0. 88 37 6 oss A 202428,1 — — 
Dr } | | 
27. [GropZillig....| 5./9. 89 25 ımzare| 3467180] Bao — — 
28. |Waldowten ....| 28,/2. 88 ea 320037] 644428—1 — 214786 
Es | | 
29. |Waliszewo ....| 7./5. 9 Be 208788] 343634] — —| 74846 
5* | 
30. | Dt. Witte ....| 3./3. 89 22 4363293] 48 2388 18) — —I 460520 
a :9 | 
es | 
31. [Wydzierzeiwice >? | 
mit Trzek....| 26./6. 91 en 1489820] 1945662] — 4558.42 
32. Wyganow ..... 17./4. 91 3 1375009] 20ogzel 6347/09 
Ss: | | | 
33. |Wyfola ....... 29./8. 89 e er 738485] 42539] 313090) — — 
P=7 | 
34. | Bebligwalde E 2 | 
(Belencin) ...|10./10. 88 y& 422435 8 808 — — 41445 
& | 
35. | Berfwit (Geref-| 16./4. 88 5 | 
—— 28/6. 88 3 13 3 6681911 TI — — 
zewko = 
z 1} 
36. |Dt. Bobien.....| 11,/1. 87 8 ash 6] Aus — r 
I | 1} 
Summa....|' — [2368 — —  |747 165 33] 672 * 186 77404] 111672 — 


Mithin pro ha der Gejammtfläde.... 


75 102 





1 


— — — 


Digitized by Google 
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wirihſchafisjaht 189495. 


Nachweis 


über die Bewertung 


A. der Ernte auf dem Halme oder in der Erde bezw. der Naturalien — ald Mundvorrath, 
Saatgut, Wirthihaftsvorrath und Rauhfutter — welche den Stellenerwerbern (Pächtern) 
auf Anftedelungsgätern im Wirthihaftsjahre 1. Juli 189495 unentgeltlih überlafjen 
bezw. verabreicht find; 

B. der für Anfiedler im Wirthſchaftsjahre 1. Juli 189495 unentgeltlich geleifteten Bau- 
und fonjtigen Fuhren. 


ur Notiz. Bei Bewerthung der Fuhren find lediglich die Seldftloften in Anſatz gebracht und zwar die Koften an Lohn und 
Unterhalt für bie Gelbannführer, bie Gekeriohen für bie Biere, der Abnugungswerth ded Iedenben und todten Inventars. 


Demgemäß find geredjnet pro Tag 
für —— Fuhren Mark, 


⸗4 ⸗ 6 
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A. B 
= Ernte auf dem Halme Bau» und fonftige 
= bezw. Naturalien Fuhren 
7 Name des Gutes ho ‚| rögelammt 
5 nn | Areal | Werth er Werth 
Stellen | Anfiebler | | 
ha MM 18 MH MIR 
Barcanuaannn 6 46 161181 6 874 248581 
MR. PR 2 41 4040 5 476 | 4516 — 
3. | Chlondowo ...................... 14 290 8.663 | 11 4794 | 13 457 50 
4. | Dziewierzewo ............. .. . . . .. 5883 2528 41 5 1613 414141 
BT ........................ ı| 98 | 11402 7 3440 —| 1484250 
6. | Griewenhof ...................... 3 19 | 1759 3 198 37398 
ISgeunnnnn — — — — —— — — 
ı| 1] 667 | 1 20 — 687 — 
Dr ........................ 1 2 865 — 1 30 885 — 
10. | Kowalemwo ....................... — — | — — | — — 
11. ] Lednagora ....................... is 217 mM 18 | 3902| 1642678 
12.] Leiperode ....................... u u 2630 — 1 372) 3 002 — 
RE BRUT nee, 8 1386| 13240 — 8 936 | 14 176 — 
ID: Lowenitz ....................... — — — — — — — — 
einge 2| 6 2477 47 9 2 746 522347 
15. | Malachowo fempe ................. 3 107 2171 4 1220 — 3391 — 
ene 195 6990 5 3 1566 8 556.50 
einen | 18 | 1822 71 9° | 10 924671 
DB. 1 ONE ae 10 180 | 1242 9 1785 3 027.06 
129 | 12780) 6 3 690 16 470 — 
20.] Pontkau een 3 67 4.939 82 3 192 — 5 13182 
BU N nit, — — — | _ — — — 
Et EEE DEE EEE FERN 2! 9| 11885 37 5 3 324 15 159,37 
ER Sendſchau ....................... 2 38 1307 | 5 168 1475.60 
s 60 288 9 20 408] 327097 
25. | Sobiefiernie ............ . . . . . . ... 1198 13 | 3 1512 — 1525 — 
26. | Strzyzewo paczkowo .............. 6 140 | 4141 91 6 884 | 5.025,91 
27. Tillit, Groß ..................... 2 56 869 7 2 646 | 1515/70 
28. en 1) 132 a — — 9 a 
29. | Wallisgewo .. 4 40 3 201 — 4 448 3649 — 
30. | Wilke, Deutſch ................... 20 204 3112 19 196 71 





16 084 71 


l J 
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A. B. 
2 Ernte auf dem Halme Bau- und jonftige 
3 bezw. Naturalien Fuhren 
Name des Gutes zu — Insgeſammt 
— 
& Zahl | Zahl 
& der | real Werth ker Werth 
Stellen | Anfiedler 
| ha # MM | 
21:1 Rybzieczewie 665 87 
BE: DR innen 11 815 57 
DB: Sansa — 8 
BEN BUNDES 14 315 |50 
35. Zerkwitz ........................ 11 829 75 
mit Strzyzewko ................ 2616 — 
30. 1 Seblennn m. 
Summa.... 227 880 49 
Hierzu treten die gleichen Aufwen— 
dungen für BFH war Güter, bie, 
obwohl fie in den Weberfichten I, 
II und IV behandelt find, doch für 
Anfiedelungsunkoften in Anſpruch 
genommen find: | 
37. | Urkuszewo, zu vergl. Anlage III.... 1 824 130 
38. | Bradjlin, zu vergl. Anlage VII..... 32 304 |39 
39. | Dorpofh mit Wilhelmsau, zu vergl. 
9 243 88 
40. | Gulbien, zu vergl. Anlage IV...... 1392 — 
41. | Strzydzew Nolan IIT 104 — 
mit Samau | 8" a aan 14 080 |20 
42. Pniewno mit Bukowitz zuſammen be- 
wirthſchaftet, zu vergl. Anlage IV 18 019 60 
43. | Siebleczko, zu vergl. Unlage IIT.... 829 — 
44. | Skotnifi, zu vergl. Anlage II ..... 1740 111 
45. | Sokolnik, zu vergl. Unlage IV ..... 87 57 
46. | Tonowo, zu vergl. Anlage III...... 591 160 
Gefammtfumme.... | 231 | 3790 | 246697 o44 275 | 61400 308 097 oa 
| 
Ergiebt pro Stelle ..............- — — 10018 — — — — 
5 — — 65 _ — — — 
> « Unfiedlerfamilie ...... R — — — — — 228 — — 
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Unlage VER. 
— ⸗ 


Wirthfehaftsjahr 189495. 


Neberficht IV 


über 


die finanziellen Ergebniffe nach den Jahresrechnungen binfichtlich derjenigen Anjiedelungsgüter, 
deren Beſiedelung durchgeführt und deren großwirthſchaftlicher Betrieb aufgelöft it. 


Unt. 3. d. VBerbandt, d. Haufes d. Abg. 18, Fegist. III, Sejjion 1896, 171 
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EEE TREE DE DEN EEE 6 
Fläche 

Pi 

= | An- 

E Name Ueber- SE davon 

3 Mr fande | kaufe. 

2 des nahme⸗ j e 

— ge: wirth⸗ preis 

\ ichaftli 

E Gutes tag — ſchaftlich 

8 


genutzt 





1, PBismarcksfeldere.J 1./12. 


2. | Bradlin 
Zbrachlin) ... 


3. Alt⸗Bukowitz ... 


4. I Falkenau 
(Sokolniti)... 


5. | oahimsdorf 
(Sadlogoidh).. 


6. | Kaijersaue 
(Runowo).... 


7. Kobiſſau ...... 13./7. 87 

8. [Ropaldin ..... 27.6, 8 
9. | Rruihin— ....| 26./6, 
— 14./4. 
obrau ..... 23./D. 


10. Libau (Zubowo- 
Lubowko) .... 


25./8. 86 


11. | Neubeim (Mies 
wierz) ....... 


12. | Oftwingen 
(Oftromitb) .. 


13. | Wilhelmsau 


28./2. 87 


27./10. 86 


(Wengierfi) ..| 5./1. 87 
14. | Bemiti ....... 22./10. 86 
mit Srazim..| 25./2. 87 
Summa..,. — 11031 — — 


Mithin pro ha der Geſammtfläche 


Aktenftüd 7 44. 





| ET ss |vo | nn 


Geldverfehr mit der Mithin verbleibt 
Regierungshauptkaſſe 









Vergl. 
Bu- Ab- Bu Ueber» | giite 
ſchuß lieferung ſchuß ſchuß N. 
BI AI MH MHR 
os — — Tosl — — 
1276 32| 2608 16| — 1331184 
2454 37| 2265 07] 189 80) — 


595 — — 
603 41 11 68 


3731 TI 


569 96 3,49 566 47° — 
69 96 8 — — 17 
887 65 316 37 712 — 


1075 00| ar Te — 

1601 5836| 10164 
sis 484 461 438 421 — 
530 Bon — 
98 Aa a — 

| | 
11170 83| 6677131] 5842 40| 1348 88 

4493 51 — 
ABER 04 — 
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Gefammtüberficht 


über 


die Ergebnifje der zwilchenzeitlihen Verwaltung der Anftedelungsgüter bis ultimo Juni 1895. 
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I. 


Wirthichaften, welche neu ertvorben find ober nicht länger als zwei Wirthichaftsjahre 
in fisfalifcher Verwaltung und zwar im großtoirthichaftlichen Betriebe ftehen 






Wirthfhaftsjahr 
irthſchaftsjahr Zahl Ergiebt pro Heltar der 
Güter | a, insgeſammt, _ | 
bezw. | db. landwirth⸗ Zufchüffe Ueberichüffe | dandwirthſchaft 
Guts- Käaftfid) genukt Sefammtfläde | fich genutzten 
verwal⸗ | Flãche 
tungen 
ha 4 * —* 4 dh | E77 
1886/87 und 1887/83 aufammen ...... 38 2213 2572357 49 553 61 Tau — 
— —ñ— — — 
207 682 13 _ — 
BEN anne neuen 31 21260 177885 14 S6 275.67 4,aı — 
— ——— 
91609 47 — — 
SED ————— 20 ». 13807 258 768 2 10 880 28 17,05 22,a0 
— —— — 
b. 10970 2788 — — — 
TEN en ange 18 a, 11885 282 04156 15 104 46) 22,08 ,nr 
— ñ Tu 
b. 10007 268 036 90) — — 
180192 ............. en ——— 24 a. 15813 530 510.93 14 662 31 32,56 Ya 
— —NñNiN — 
b. 13815 515 858 6 — — 
1892/93 .. TRETEN RT RE 17 a. 16631 502 183 37 42 47201 27,64 "ds 
— —— — 
b. 13450 459 711 — — 
—— —— 20 a. 18.657 572 360 27 3650 12 20,54 Al, 
ee — 
b. 13 778 568 T10 15 — — 
LI ....632.... J a. 19083 389 145 97 W064 19 2a 
a ET Tun. 
368 451 15) — — 
Summa 24128208 








2970 150 46) 
— — 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — — EEE 
11, III. 
Relativ Detriebsfähige Wirthſchaſten (welche ſich länger als 


zwei Wirthichaftsjahre in fiskalifcher Verwaltung und zivar im 
großwirtäfchaftlichen Betriebe befinden). 


Wirthſchaften, welche in der Vefiedelung begriffen find, 


Ergiebt pro Heltar _ Ergiebt pro Heltar 
gut | Stade a = Fläche — 
der . Ind» g . Ins: 
* — landwirth — — ch Ueberſchüſſ landwirth 
’ ujchüife JUeberſchüſſe andwirth⸗ Zuſchüſſe eberſchũſſe F 
Guts-| b- land— Zuſchaſſe use Geſammt⸗ ſchaftlich ber |». land⸗ en ” Gejammts) ſchaftlich 
== wirthichaft- fläche genugten | Güter wirthſchaft · fläche genutzten 
valz | gi t fa c 
tungen ch genutz Fläche lich genutzt Fläche 
ha IE / | EEE a | Er dl ha IE | ER a | ER; RK 
| 
| | 
| | 
— — — — — — — — 5 218 _ sin 14131 41315 6,04 | — 
13 — 3 | 
| 
2 a. 4773 50 744 78 1006566] — 8: | — Mal 16 10 508 119 136, Hase 107484 10 142 46 6 10,33 — 
— 7—— ⸗ — 
b. 2312 40 679 12 — — 108 "108.394139 
| 
| | | 
| I | 
| | I 
7 a. 7781 12475: 22 17945] — 60 — 10,0 22 14 401 198 Bl. 12 592, 2 > 12,38 — 
b. 5018 50 295 85 _ _ 18541991 NT — 
18 a. 15997 147 724% TOO 741 — 4a | — Gy 17 11024 140 465 14! 36 958 26 Iso * 
— | —1a1a — 
b. 11607 16 16851 — — | 103 476 — — 
13 a. 12153 218 386 61 26 Th — Im — 25,00 28 18 2236 343 877.09) 9161 PER} 18,36 
— Tr | — — 
b. 7664 191 628 9 — — 334 7159 — 
| 
| 
14 a. 13749 500247 31909451 — 1al— 1 36 22 149 235 _ 386 188108 _ 84126 80 Gar — 
— — | - * 
b, 9507 18 1154 — — 138 770% 770 
| 
| 
16 a. 12477 05h 90 741051 r+ + a 5 194 088 54 19408320] 542415 55 5,08 
— I —— — — 
b. 8869 — 150195 | 139 846 
j 
17 a. 16 719 129 535 99 3337196] — ra | — Dre 36 28 608 186 774.0 2,68 — 
— —ñ— —— — — 
b. 122367 46 164 - — — 75 102.04 — 
— — 709 432.2: 125 984,02) — — — — 1448 215 491 34922405 — — 
— — ———— 


— —— 
373 44781 _— — 1098991 4 — — 
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IV. 


Wirthichaften, deren Beſiedelung durchgeführt und deren grogwiribichaftlicher Betrich 
aufgelöft ift. 





3 B > E F 4 . 
Wirtbidaftsjahr Zahl 
Pa Flache 
Güter | a. inégeſammt, 
bezw, b, landwirth⸗ 


Buts- ſchaftlich genugt 


Ergiebt pro Hektar der 


| 
landwirthſchaft⸗ 
Geſammtflache lich genutzten 





Zuſchuſſe lleberjchüfie 








verwal⸗ Flache 
tungen 
ha 
1886/87 und 1887/88 zufammen ...... — — 
1888 80..... rer i 240 
rn. 2 1 ER TEE IHR TEN 6 119 183 98) 
— eD— 
489 16 — — 
10 7005 5639 48 1864 41 0,54 — 
u — — — 
38290 — — 
VDE BR engen 13 724 1236: 3574 74 AT — 
4115 — — 
192,93 ..... IEURUE TTS PORTHRR 18 12 469 110 38 TIMR 0,58 = 
— EEE —— — 
69217 — — 
| 
IBDRDE anecnananaaae Heer — 19 13 050 6577389 1939 36 0,36 — 
— — —— 
4 638 69 _ _ 
1BUMDD . non nceenensnnnurs mann 14 *) 11031 5842.40 1348 88 0, — 
— — ——— 
4 49852 _ 
| 
Summa,... _ - 239 832 A 17 527.01 — — 
— — —— — 


——ãA — we 
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Summte I, II, I11, IV, 


Bcemerfungen 


Zahl 
der Güter | Geſammiflache Zuſchũſe Ucberichüfie 
bezw, Guts: 
beriwaltungen 
ha Al A # 
43 31398 — — ——— 16 
— — 
58 u881 BEN. Nina 083 Sie 
55 20 108 Hl RR)... —— 017 En) 
— 75* — 
| 
| 
63 45961 Bi. 59 122 ——— 
— 
| 
| 
TS Mol 1 „Je 0599 54 — — 
— — 
Sn Gas 801447592 17792921 
1 
623518 31 — — 
91 7179 813 567 39) 150 57198 
—U — — 
662 905 91 — — 
0 75 51 711297 21708706] *) Die geringere Zahl der Güter in der Gruppe IV gegen 
— ———— 1893/94 iſt darauf zurüchzuführen, daß 7 Güter, und zwar 
4.4 210 74 == = Buchenhain, Friedrichs hohe, Friedrichsort, Lippuſch, Sonnen- 


N tbal, Kornthal und oizid au (Ghejammtareal 3402 ha) 
! ausgejchieden find; für dieſe 7 &üter werden die verbliebenen, 
vorwiegend nur in Armenleiftungen beftehenden Ausgaben 
und etwaige Einnahmen Fa bei der Regierungsbauptlafie 
il berredinet, eine Gutöfaflenführung und Gutsrechnungs 
_ * 5167 611 10 'H4 018 66 legun findet für fie nicht mehr ftatt. 5 
— rg —— reiche ind 2 Güter, und zwar Brachlin und 
= Alt-Bufowig mit zujammen 1383 ha real, der Zahl der 
aufgelöften Büter hinzugetreten. 
In der Geſammtheit ergiebt fich aljo eine Berminderung 
ber Zahl der Güter in diefer Gruppe um 5. 
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Nachweifung 


der 


ald Grundlage für die Einleitung und den Abjchlug des Verfaufsverfahrens im Jahre 1895 
ausgeführten Planarbeiten, jowie der projeftirten Grundſtücksverwendung. 


Ant. a. d. Berbandt. d, Hauſes d. Ubg. 18. Legisl. II. Seſſion 1896. 172 
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1 2 NE ae IE DE Is i © 1.8 9 10 
Davon 
u Geſammt⸗ —— 
— 
E Name fächeninhate | Schul | Gemeln⸗vorbe⸗ ver⸗ 
& » des Gutes | geböfte | jchaftliche haltene — 
2 — er einſcht. J und Anlagen, * Größere Stellen 
= Anjledelungsgutes Wege und Lehrer· Dota- Lände- fammt- enthlanben burch 
& Gräben reien Berwerthung der 
dienjtland tionen anzahl Butsgebäude 
f Einzelgröße 
ha ha ha ha Anzahl ha 





Bis zum 31. Dezember 1894 
find bearbeitet 64 Beſiede⸗ 







TUNER siaraesnans san inne — — — 
1895 
65. | Arkuszewo ........... — Gneſen N⸗ 2 or 
66. | Strgybgem ... 22H 4n een Pleſchen 361,20 _ - 
67. | Tonowo.......-.--- —— Znin 859,26 
68. | Siebleczko...... RK TTTE Wongrowitz 
( Drechewo........ Mogllno 
Io. Slowikowo ....-.--4.......- Mogilno 
u a ee Liffa 
72. | Zabuo ... — TELERTEUL Schrimm 
M.Mleſenſee Zuin 





In der Provinz Poſen 1895... 


Im Ganzen.... 


Bis zum 31. Dezember 1894 find 
bearbeitet 26 Befiedlungen 


27. | Bufowig Borwerk Franzdorf.) Schmweh 


Ju der Provinz Weftpreußen 
„am Gaigen 








In Poſen und Weſtpreußen 


Bis zum 31, Dezember 189% 
überhaupt ...-.-.- +». — 
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11 
find 






























— — bewitkt dur 
ſiedlerſtellen 
— —— das ber: 
theilt auf meffungs- die 
" techniſche — Bemerkungen 
b. Gejammt- | Büreau der | Sec! z 
Stellen in einer Größe Stellen in einer Größe von fläche Anſiedelungs kommifion 
von über ha | — — — 
1 l _ ' M 
Gingelgröße 3—% J 4—13 ha 7 aus h für 
Unzabl ha Anzahl | Anzahl | Anzahl ha 








Die Frlähen in Spalte 6 werden 
aus denjenigen in Spalte 7 ber» 
art ergänzt, daß biefelben bls zu 
5 Prozent des Werthes ber Ge: 
fammtfläche betragen. 


2 914,18 










47 418,01 
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Unlage IX. 


Ueberſicht 


über 


den Umfang der im Jahre 1895 ausgeführten 
vermeſſungstechniſchen Arbeiten. 


Vorbemerkung: In die nachfolgende Ueberſicht 
find nur die Vermeſſungs- und Berechnungsarbeiten größeren 
Umfanges aufgenommen, die überaus zahlreichen Eleineren 
Kartirungen, Berechnungen zc., welche durch den Verkehr 
mit Behörden und dem Anfiedlerpublitum jowie innerhalb 
der zwichenzeitlihen Verwaltung der Unfiedelungs- 
kommiſſion vorkommen, dagegen nicht berüdfichtigt worden. 
Legtere Arbeiten haben auch im abgelaufenen Sahre be: 
deutend zugenommen und beanjprucdhen dauernd einen 
erheblichen heit der zeichnerifchen Hülfskräfte, 


Im Laufe bes Jahres 1895 find die nachjtehenden 
Arbeiten ausgeführt worden: 


1. Grenzfeftftellungen 


gegenüber fremden Grundftüden haben ftattgefunden bei 
15 Gütern auf einer Gefammtftrede von 184 km; dabei 
find 83 ſummariſche Berhandlungen mit 341 Grenz- 
nahbarn aufgenommen worden. 


2. Die Planabftetung 


ift erfolgt auf 13 Gütern mit einer Gefammtfläche von 
7826 ha, 400 Stellen und 910 PBlanftüden, 


3. Nachträgliche Planabftekungen 


in Folge der aus dem Berfaufsgeichäft fich ergebenden 
Uenderungen des urjprünglichen ZTheilungsplanes find 


ausgeführt auf 21 Gütern bei 144 Anfieblerftellen und 
258 Blanftüden mit 1684 ha Flächengröße. 





4. Grenzfteine 


find bei den Arbeiten zu 1 bis 3 zufammen 15 480 Stüd 
gejegt worden. 


5. Trigonometriſche und polygonometrifche Arbeiten 


wecks Anſchluß der Bermeffungen an dad Netz der 
Bandesaufnahme wurden ausgeführt für 10 Güter, Dabei 
wurden 154 Dreiecks- und trigonometriſche Beipunfte 
jowie 912 Polygonpunkte neubeſtimmt und 267 km 
Polygonfeiten gemeflen. 


6. Schlufvermeffungen 
der aufgetheilten Güter erfolgten: 


a) unter Einmeſſung in die vorhandene Kataſter— 
farte für 2 Güter mit 726 ha und 


b) unter Anſchluß an ein trigonometriiches bezw. 
polygonometriihes Net für 12 Güter mit 
8599 ha, 


Zuſammen a und b 14 Güter mit 9325 ha. 


7. Einmeffung neuer Gehöftslagen 
wurden ausgeführt auf 15 Gütern mit 181 Stellen. 


8. Neue Theilungspläne 


wurden berednet für 13 Güter mit einer Fläche von 
065 ha. 


9. Arbeiten zum Zwede der Katafterberichtigung 

find ausgeführt: 

a) Anfertigung der neuen Grunditeuer-Gemarkungs- 
farten für 13 Güter mit einer fläche von 
6 959 ha, 

b) neuere sg ꝛc. Berehnungen für das Grund» 
teuerkatajter für 13 Güter mit einer Fläche 
von 7689 ha und 

e) Ausfertigung der Grumdbuch- und Satafter- 
berichtigungsunterlagen für 263 Grundftüde (An- 
fiedlertellen, Schul» und Gemeindeländereien 2c.). 
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A. 
Nachweifung 


ſämmtlichen bisher aus dem Anfiedelungsfonds errichteten öffentlihen Gebäude. 
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Baukoſten 
eat ne Ba nn I 
. Name Bezeichnung 1 DIATEBR . u 
e der der Bauzeit e * en! — 
x, . Kirhe Bethaus als: ih“ 
| Anfiedelung | Gebäude Wohnhaus ſchaftsgebaͤude, Behöfts- 
3 Brummen, | anlage 
8 Umwãhrung 
I 
M M MM AM 4 
1, Arkuszewo ......... Schule 1895/96 — — — — — 
2. | Bardnan. ......... Schule 1894/95 _ — — — | — 
En Urmenhaus 1894 — — — — 
3. Biechowo .......... Schule 1892/93 — — — — — 
4. | Bismardsfelde ..... Schule 1888 — — — — — 
Armenhaus — — — — — 
und 1890 
— Spritzenhaus — = > — | — 
5. | Bobrau ........... ule 1889 — 6 000 — — 
mit Betſaal 
6. | Bradlin........... Schule 1894 _ — — — — 
DO Susanne Schule 1894 — — — — 
Me Armenhaus 1895 — 
8. Buchenhain ........ Schule 1889/90 — — — — 
— ——— Armenhaus 1890 — — — — | — 
9. Bukowitz .......... Kirche 1895/96 | 53 500 — — — * 
Be nee Pfarrei 1894/95 _ — 21.000 8000 | 29000 
Me ae Armenhaus 1895 — — — — — 
mit Spritzen— 
ſchuppen 
10. Bukowitz, Alt-...... Schule 1891/92 — = — — — 
11. .Buſchkau .......... Schule 1890/91 == 4500 — — > 
mit Betjaal 
12. | Eblondowo......... Säule 1894/95 — — — — — 
13. | Dembomwalonta ..... Probftei 1894 — — 2 500 3 300 5 800 
I 
RE Armenhaus 1895 — — —— — — 
mit Spritzen⸗ 
ſchuppen 
14. [| Dolnit ........... Säule 1889 — — — — — 
15.Falkenau .......... Schule 1893/94 — — — u = 
16. | Sriedrigsort ....... Säule 1890 — = — 23 = 
ee Armenhaus 1890 — — — — — 
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KO — == Koften für 
Schulbauten 
Nebenanlagen |. Armen, | firhlihe Schul- Bemerfungen 
als: Wirth. Die ganze 
Schulhaus ſchaftsgebäude, Gehöfts- haus 
| — anlage Ausſtattung 
MN M AM M. M M 
9 400 3800 | 13200 _ _ | 450 | 1 Kaffe für 80 Stinder. 
10 700 4700 | 15400 — er 500 desgl. 
— — | — 5 800 — Fünffamilienhaus. 
10 920 4380 | 15 300 — — 470 1 Klaſſe für 80 Kinder. 
9.060 3600 | 12660 _ — 420 | 1 Stlaffe für 70 Kinder. 
— — — 1420 
— — — 990 — _- Umbau. In den Baukoften einbegriffen 
150 Mark als Werth des alten Gebäudes. 
13 350 3 000 16 350 — 550 550 Umbau. Werth des alten Hauſes 15 000 
Mark a 2 Klaffen für je 
| 50 Stinder, Betfaal mit 150 Sitplägen. 
| 
8 500 3300 11 800 — — 450 Umbau. Werth des alten Haujes 6 000 
| Mark einbegriffen. 
1010 | 420 | 14300 > — 500 | ı Klaſſe für 80 Kinder. 
— — — 2400 — — Zweifamilienhaus. 
7890 3050 10940 — — 350 1 Klaſſe für 50 Kinder. 
— — — 1150 — — Umbau. Werth des alten Hauſes 330 
Mark einbegriffen. 
— — | — — 10500 — Steht erſt im Rohbau da. 620 Sitzplätze. 
— _ | — — — — Die Nebenanlagen ſind noch nicht ganz 
| fertig — 
— — — 4 700 — — Vierfamilienhaus. 
17 560 470 | 22350 — ee 2 Klaſſen für je 70 Kinder. 
8 460 3200 | 11650 ee 1 200 420 | 1 Maffe für 50 Kinder. Betſaai mit 100 
| Sitzplätzen. 
10 000 4 200 | 14 200 — — | 40 1 Kaffe für 50 Kinder. 
_ — J — — — — Von Patronatswegen ausgeführte Re— 
| araturen und Neubauten. Der Werth 
. er alten Gebäube ift nicht einbegriffen. 
— — — 4 700 _ | — Vierfamilienhaus. 
| 
9470 3500 | 12970 — — 400 1 Klafje für 50 Kinder. 
10 930 | 4 300 15 230 — — 470 1 Klaſſe für 80 Kinder. 
7500 | 3570 11 070 — 1.850 1 Klafje für 50 Sinder. 


— — 7 5 700 — — Fünffamilienhaus, 


Laufende Nummer 


18. 
19, 









Name 
der 
Anjiedelung 







Friedrichshöhe .. ...... 
Gluchowo .........- 


Griewenhof ........ 


Gryzlin 22222220... 


Hagenau . . . . .. .... 


Jaroſchau 


Imielinken ......... 


Yoahimsdorf......- 


Kaiſersaue ........- 


. ernennen 


Kornthal .....-:::: 


Kowalewo ...::..».. 
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Bezeihnung 


der 
Gebäude 


Säule 


Kirche 
Pfarrei 


Schule 
Armenhaus 


mit Sprigen- 


ſchuppen 
Schule 
Schule 
Schule 


Bethaus 
Schule 


Schule 


Armenhaus 


Bethaus 
Schule 


Schule 


Armenhaus 


Schule 


Schule mit 
Apſis 


Schule mit 
Apfis 


Schule 


Armenhaus 


Schule 
Schule 
Schule 


Armenhaus 





Bauzeit 


1890/91 
1893/94 


1894/95 
1895 


1894/95 
1894/95 


1895/96 


1891/92 
1888/89 


1891 
1888/89 


1890/91 
1892 


1893/94 
1889/90 


1890/91 
1891 


1889 


1891/92 


1891/92 


1889 
1895 
1894/95 
1892/93 


1893/94 
1893 









Kirche 











Bethaus 








Baukoſten 
Pfarrbauten 


Nebenanlagen 


als: Wirtb- | die ganze 
Wohnhaus icaftsgebäude, Gehöfts- 

Brunnen 

Ummwährung | anlage 


M. 
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— — Koſten für 
vanibarten — 
Rebenantagen di lürchliche Schul⸗ Bemerkungen 
8: Wirth⸗ ie ganze | 
Schulhaus ————— Gehuöfts⸗ 
nnen Yusftattu 
| Umwährung | anlage usfta "g 
M. M. 


AM | M. | M. 






2 Mlaffen für je 60 Finder. 














10 750 4050 14 800 — — 470 1 Klaſſe für 80 Kinder. 
= — Fa 2 7000 = 
— — — — — — 4 Das ck ehöft ift in feinen Neben— 
anlagen (Umwährung, Scheune) noch 
fertig zu ftellen. Umbau. Werth der 
alten Gebäude 10 300 Mark einbegriffen. 
10400 ı 4 200 14 600 — — 500 1 Klaſſe für 80 Kinder. 
— — — 3 100 — — — ———— ——— 
9400 — — — — — 1 Klaſſe für 80 Kinder. Nebenanlagen 
' noch nicht ausgeführt. 
1500 ' 3700 11 200 _ — 350 1Klaſſe für 50 Kinder. 
9170 3510 12 680 — — 350 1 Klaſſe für 50 Kinder. 
| — — 470 — 120 Sitzplätze. 
9260 3 420 12 680 — — 3680 1 Klaſſe für 50 Kinder. 
7510 3540 11 050 — — | 360 1 Klaſſe für 50 Sinder. 
— — — 4080 — — Vierfamilienhaus. 
— — _ 8310 | — | 100 Sitpläge. 
T 460 3 050 10 510 — — 350 1 Klaſſe für 50 Kinder. 
8 300 3060 | 11360 _ — 450 1 Klaſſe für 70 Kinder. 
— — | — 5 320 — — Fünffamilienhaus. 
6460 | 300 | 9510 _ — 1.420 Umbau. Werth des alten Hauſes 
| | 5000 Mark einbegriffen. 
| | 1 Kaffe für 70 Kinder. 
9240 5 040 14 280 — 180 420 1 Klaſſe für TO Kinder. 
9210 3120 12 330 — 180 | 420 1 Klaffe für 70 Sinder. 
6 650 3.40 9 690 — — 1.350 | 1 affe für 50 Kinder. 
— — — 4 700 — — . | Bierfamilienhaus. 
10000 | 4000 14000 — — 470 1 Klaſſe für 80 Kinder. 
13 870 | 3 600 17 470 — — 950 2 Klaſſen für je 70 Kinder. 
900 4300 | 14200 _ — 470 1 Klaſſe für 80 Kinder. 
_— | — | — 4 400 _ — Vierfamilienhaus. 





| | 
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Fe en 


Baufojten 











» NER — —— — — — — — = 
= 
= Name Bezeichnung Plarrbauten 
en der der Bauzeit 'Nebenanlagen di 
U s Stiche | Bethaus | als: Wirth. | re ganze 
Z| Anfiedefung | Gebäude | Wobnpaus hafisgebäu, Behöfts- 
S | Brunnen 
= | Umwährung nlagt 
AM. M. Mi M AM 
| 
35. | Leiperode .......... Schule 1892 — J — — u a 
36. | Libau ............. Stiche 189/91 | 30640 | — — — — 
Pfarrei 1890/91 — | — 15 600 5 800 21 400 
ROBIN TE Säule 1890 ed 3a z u 
— ——— Armenhaus 1891 — — — — — 
37. | Lowenitz ........... Schule 1891 Zu — — — | 22 
— Armenhaus 1892 — -- — — 
38. | Ludowitz ........... Schule 1891/92 — — =, = ? 
EN ee Bee Armenhaus 1895 — . — | — 
39. | Lulkau ............ Armenhaus 1895 = 1 — * — I, — 
40. | Malachowo k. ...... Schule 1895/96 > = u |. * = 
| | 
ARE aan Schule 1893/94 — — — — | — 
42. Neuheim .......... Schule 1890/91 — — — — | — 
43. | Neuzebliß.......... Schule mit 1892 — — ar 2 J — 
Apſis 
44. | Nojewo-Fitowo ..... Schule 1894/95 — — — — — 
—— Armenhaus 1895 — — — — — 
46.Orzechowko ........ Schule 1893/94 - | — A = 
Nee Armenhaus 1895 — — — — 
46. | Oftwehr ........... Schule mit | 1892/93 — — — | _ — 
— Betſaal 1892/93 — 7200 — — — 
47. | Oftwingen ......... Schule | 1889/90 u ee —— 
| 
ae Armenhaus 1890 - — —_ | — — 
| | 
48. 1 Offowo ........... Säule 1892/93 — | — — — — 
49. Pirſchütz ee Säule „1893/94 — — — — | — 
N | | 
50. | Briewno .......... Schule 1894/95 — — — — — 
u eek Armenhaus 1895 — — — | _ — 
I 


51. | Bontkau ........... Schule 1891 — — — 
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4 


8600 


} 








Schulbauten 
Nebenanla en) . 
als: Wirth, Die ganze 
Schulhaus Ihaftögebäude, Gehöfts- 
Brunnen, | anlage 
Umwãhrung 8 
M 4 
3 600 12 200 
5280 16 770 
3200 | 101% 
3400 | 12280 
3 900 13 300 
4050 13 840 
3590 11440 
3 050 12 620 
4.000 13 800 
4500 14 400 
4 320 14 820 
6 700 14 540 
4080 14 720 
5 880 15 750 
4200 14 300 
3 100 12 190 


Armen⸗ 


haus 


M. 


Koften für 
firhlihe Schul⸗ 
Ausſtattung 
A 4 
— 420 
6 320 — 
— 950 
— 350 
— 450 
— 450 
— 360 
— 400 
180 420 
— 470 


350 


Bemerfungen 


1 Klaſſe für 70 Kinder. 


400 Sikpläge. 

Umbau. Werth des alten Hauſes 
5500 Mark einbegriffen. 

2 Klaſſen für je 60 Kinder. 

Fünffamilienhaus. 


1 Klaſſe für 50 Kinder. 
Umbau. Werth der alten Häuſer 
950 Mark einbegriffen. 


1 Klafje für 70 Kinder. 
Zweifamilienhaus. 


Zweifamilienhaus. 

1 Klaſſe für 80 Kinder. 
1 Klafje für 80 Kinder. 
1 Klafje für 50 Kinder. 
1 Klafje für 70 Kinder. 
1 Klaſſe für 80 Kinder. 
Zweifamilienhaus. 


1 Klafie für 80 Kinder. 
Bierfamilienhaus. 


1 Klaffe für TO Kinder. 
120 Sitpläge. 


1 Klafje für 50 Kinder. (Mehrkoften der 
Nebenanlagen durd) einen Tiefbrunnen 


veranlaßt.) 
Umbau. Werth des alten Hauſes 
300 Mark einbegriffen. 


1 Klafje für 80 Rinder. 

1 Kaffe für 80 Kinder. (Mehrkoften der 
Nebenanlagen dur; Tiefbrunnen vers 
anlaßt.) 


1 Klaſſe für 80 Sinder. 
Zweifamilienhaus. 


1 Klaſſe für 50 Kinder. 
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Baufoften 


— — —— — — — - — — 
= | arrbauten 
5 Name Bezeichnung | —— 2 — 
der der Bauzeit Nebenanlagen |. 
2 i * Kirche Bethaus als: Wirth. | Die ganze 
Z| Anjiedelung Gebäude | Wohnhaus N@aftßgebäube, Gehöfts⸗ 
= | Brunnen, | 
= | Umwährung anlage 
M. A M. M. HM 
52. | Radlowo .......... Schule mit | 1892/93 — — — — — 
Apſis 
Mn —— Armenhaus 1894 — — _ | = — 
53. | Saleiche, Groß: . . . Bethaus 1894/95 — 6 200 — — — 
Schule 1891 — — — — ke 
54. | Sendfhau ......... Schule 1892/93 — — — — — 
55.Skoͤrki ............ Schule 1892/93 = _ — — — 
Armenhaus 1892 — — — — — 
56. | Skotniki ........... Armenhaus 1895 — — — — — 
57.Sobieſiernie ....... Schule 1894/95 — — —— = — 
58. | Somnenthal ........ Schule 1888 — — — — — 
59. | Strzyzewo paczkowo. Schule 1891/92 — — — — u 
‚ . Armenhaus 1892 — — — 4 — — 
60. | Strzydzew ......... Kirhbau | 1895/96 | 31500 _ u — — 
Bi ee ie Armenhaus 1894 — — — — — 
61, JWaldowken ........ Armenhaus 1895 — — — | == SE 
62. | Wilhelmsau/C. ..... Pfarrei 1894 — — 6 480 6 200 12 680 
a RA Säule 1892/93 — — — — — 
63. | Wilhelmsau/W...... Schule mit 1891 -- — — — — 
N, en Betfaal 1891 — 3870 — u — 
— Armenhaus 1893 — — — — 
64. | Wilke, Deutſch⸗ ..... Kirche 1893/94 | 29 130 — — — — 
65. Br ae Pfarrei 1895/96 — — 15 300 5 800 21 100 
a; aa Schule 1894 — — — a 
66. | Woizihau.......... Schule 1892 — en — — — 
67, Wydzierzewice .. . . .. Schule 1893/94 — — — — — 
68. | Woganomw.......... Schule 1894/95 — — — — — 
69. Wyſoka . Schule 1895/96 — — — — Kar 
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S r ulbauten 
Nebenantagen Armens 
: Wirth die ganze 
Schulhaus fönfisgehäbe, Gehöfts- haus 
| Brunnen 
| — 4 | anlage 
A NM M. 
10 410 4270 14 680 — 
— — | — 5 020 
9920 430 | 10 | — 
10 200 4 500 14 700 — 

9 900 4 260 14 160 — 
— => — 5 500 
zu — — 2 400 

9 700 4500 | 14200 — 

7890 3500 | 11390 — 

| | 

9430 | 3400 | 12830 — 
= — J — 3470 
er — = 2 100 
u | — or: 5550 

9430 3800 | 13230 — 

8510 3190 11 700 — 
— — — 1770 

12 300 4 000 16 300 = 
160 | 2700 | 10320 m 
10 100 4 450 14 550 == 
9 900 4 300 14 200 — 

9 300 3 600 12 900 — 











Koſten für 
firhlihe Schul⸗ Bemerkungen 
Ausſtattung 
M. 
180 420 1 Klaffe für 70 Kinder. 
— — Fünffamilienhaus. 
1 400 = 150 Sitpläge. 
— 560 1 Klaſſe für 70 Kinder. 
— 470 1 Klaſſe für 80 Kinder. 
— 460 1 Klaſſe für 80 Kinder. 
— — Fünffamilienhaus. 
— — Zweifamilienhaus. 
— 470 1 Klaſſe für 80 Kinder. 
— 350 1 Klaſſe für 50 Kinder. Umbau. Werth 
des ten Daufeß 3 100 Marfeinbegriffen. 
— 420 1 Klaſſe für 70 Kinder. 
— | — Vierfamilienhaus. 
6 500 — 300 Sitzplätze. Erſt im Rohbau fertig 
| geitellt. 
— — Zweifamilienhaus. 
—4 — Vierfamilienhaus. 
— — Umbau. Werth des alten Hauſes 6 000 Mark 
einbegriffen. 
— 4060 1 Klafje für 70 Kinder. 
— 420 Umbau. Werth des alten Hauſes 4 500 Mark 
1210 — einbegriffen. 1Klaſſe für 75 Kinder. 
Betſaal mit 120 Sitzplätzen. 
— — Zweifamilienhaus. 
| 
800 | — | 400 Sitzplätz 
— — Umbau. VBertfdesalten Hauſes 5.000 Mart 
einbegriffen. 
— | .980 | Umbau. Werthdesalten Haufes 5 800 Mart 
| ——— — 
2 Klaſſen für je 70 Kinder. 
— 420 1 Klaſſe für 70 Kinder. 
— | 400 | 1 Kaffe für 80 Kinder. 
| 
— 470 1 Klaſſe für 80 Kinder. 
— 420 1 Klaſſe für 80 Kinder. 

















LER „Gans ber Abgeordneten. _Wktenftüd AP 44. 
Baufoften 
E Name Bezeichnung Pfarrbauten 
er der der Bauzeit Nebenanla en die ganze 
— Kiche | Bethaus als: Wirth. ganz 
= Anjiedelung Bebäude Wohnhaus fchaftägebäude, Behöts- 
Brunnen 
8 Umwährung | anlage 
AM AM 4 M. AM 
70. | Zedligwalde........ Schule 1892 — — — — | — 
12 Secagltt Kirche 1892/93 31 885 | — — — = 
ÜEEREOBER EIN Pfarrei | 1892/93 eye 21.000 6850 | 27850 
——— Schule 1891/92 — — — = — 
een Armenhaus 1892 8] — — — — 
72. | Berwiß............ Schule 1893/94 — I —- — = — 
Armenhaus 1892 — — — — — 
| 
73. | Bodien, Deutic-.... Schule 1890 — — — — — 
74. | Zuraminiee ........ Schule 1892/93 — — — — — 
| 
208 655 39 720 — — 139 130 





— ——r —— — — — — —— —— — — ——— 


— 





mithin im Ganzen 
6 Kirchen zu 300 bis 
3 Bethäuſer zu 100 
6 Pfarreigehöfte 
1 Brobftei 
8 Schulen mit ange- 
58 Schulen 
25 Armenhäujer 
4 besgl. in Verbindung 


1383 















Koften für 





Schulbauten 











‚Nebenanlagen | .. Armen» | firhlide Schul» Bemertungen 
' als: Wirth, die ganze 
Schulhaus ſchaftsgebäude, Gehöfts- 


runnen, 
= anlage 
Ummährung | 8 





haus 







Ausftattung 
















M HM. M 


1 Slafje für 70 Kinder. 


450 Sigpläge. 


2 Klaſſen für je 70 Kinder und 2 Woh- 
nungen für verheirathete Lehrer. 


Umbau. Werth‘ des alten Hauſes 
1500 Mark einbegriffen. 


1 Klaffe für 80 Kinder. 


Umbau, Werth des alten Haufes 
400 Mark einbegriffen. 





1 Kaffe für 50 Finder. 


1 Klaſſe für 80 Kinder. 








888 780 53 250 30 440 


1 








1 465 100 Mark verausgabt für 
600 Plägen 
bis 150 Plätzen 


bauten Bethäufern oder Apſiden 


mit Sprißenfchuppen. 


Digitized by Google 
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B. 
Nachweifung 


dur das Bauamt der Anfiedelungstommiffion im Jahre 1895 ausgeführten Bauten, welche 
nicht öffentlichen Zweden dienen. 
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Bauten, welche auf Koſten der Anſiedelungskommiſſion zum 



















2. 3. 
Bezeichnung Aruggebaude Wohnhaus — 
ia bezw. ii Boden⸗ 
der Nummer der — 
Anſiedelung der Stelle 
Stelle Grund⸗ — — 


Grund⸗ 
Anzahl Preis JAnzahl Preis | Anzahl Preis 
fläche fläche 


Grtewenhof ....-.- Krugſtelle —* 3 100 1 100 46850]) — en _ — _ _ 
Sulblen ......-..- desgl. 5,8 3122 1 2801 114001 — — — — — — 
Lulkau.... desgl. 1,3 1331 1 204 11 400 _ _ _ — — — 
Sobiefternie ...... beögl. BR} 3385 1 162,6 8000 — — — — — — 
Sololnif ......... desgl. 6,0 3017 1 162,6 | 8 000 — — — J — — 


Im Jahre 1895 begonnen und fertig: 


Dyiewiergewo .... Gutshof — — — > — a ee 2 — — 
I 
| | 
| 
Falkenau — * 12 — — — — — — — — 1 38,80 700 
YJanowiß .........| @utähof — — — — — — — — — — — 
mit Robertowo Borwerl — — —— — — — — — | - 
| | 
Kilorwo «Rojewo .. 44 36,8 13 797 — — — 1 | 8350 | 2400 1 84,75 1400 
. Ei as 45 31,3 12215 — — — 1 850 | 2400 1 Sir 1400 
Lastowo 2.0... 52 10 I see | — — = 1) 00) 20 | — — = 
RE ETETTTT a 17,4 15 298 — — — 1 | 112,50 2300 — — — 
WI ee 56 16,8 19 970 _ — — 1 112,50 2300 - — — 
Oſtrowieczno Gutshof u u = Er = es — — J— 
= “eo.s . — — — — — — — — | — — 
Rynst Borwert = — — — = 1800 | 2000| 1 | 11180 | 2600 


Zanilkabruch * _ 1 82 2000 ı ill, 2600 
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Zwede der Verpachtung oder für den Verkauf hergeſtellt jind. 
















Stall mit Scheune often für Neben- Koften der 
REGEN Gebäude 
— 1777 PER Bemerkungen 
Stelle 


rund: | Banjen- 
fläche | raum 


(Spalte 1—6) 





1894 fertiggeftellt. 


1, 19 | sw | — - - | - so | 20 | 30 14.800 
| 
1 |) 1792 | 4000 — — - — 200 300 150 16 050 
| 2 | 
1 | 179 | 4.000 _ _ - | — 200 300 150 16 050 
De | | 
1) 1. | 3 | — — ee 300 400 200 12 100 
| 
1 | 1340 | 3200 — — — — 400 450 150 12 200 
| 
geftellt bezw. 1896 fertigzuftellen. 
— —— — I, - — — 6000 Durch Brand erforderliche 
| | | Neparaturbauten für den 
| | | großwirthſchaftlichen Bes 
| | trieb. 
u — = ı 208% #400 | 1800 = - — 2500 durch Brand erforderliche 
| | Reparatur: · und Neu— 
bauten. 
— * _ 1 - — 3500 — — — 3500 | für den großwirthſchaſtlichen 
| | Betrieb. 
1 — | 5650 = = = * = - — 5650 desgl. 
— _ — 116,0 400 1100 — — _ 4900 fertiggefteilt. 
— — | — 16% 400 | 10 | — — — 4900 desgl. 
| | | 
12 | 240% | ui — — = = - | - _ 4650 desgl. 
1 | 200 | 260 | — — * = - | —- _ 1950 desgl. 
1 2400 2660) — — - - | - — 4950 beögl. 
| | | 
- | - | — 1 306,0 1250 210 _ — — 2100 fur den großwirthſchaftlichen 
| Betrieb, 
- | — _ 1 306,0 | 1%0 | 21% _ - — 21%0 deögl. 
| | 
I 
— - — 1 1800 600 | 1900 _ - — 6500 Ffertiggeftellt. 
| 


- | - | - 1 180,0 600 | 1900 — — - 6 500 besgl. 
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Name 
der 


Anſiedelung 


Sablonowo 


Sarbia .......... 


Genbihau ....... 


Sieblecsto ....... 
Slomilowo ...... 


Tillig, Groß» .... 


Tonowo .......,. 


Waliczemo ..... 


Wyganom ....... 


AZuraminiee ...... 










bezm. 
Nummer 
ber 
Stelle 


Vorwerl 


32 


31 


Gutshof 


Inſtſtelle 


Bezelchnung 


13,1 


Summe 


darumter: 7 Kruggehöfte 


17 neue Unfieblergeböfte 


6 108 


B.... 





Rrruggebäube 


Anzahl 


162, | 8000 


auf 14 Anftebelungsgütern 


19 





2. 3 
Wohnhaus Stall 
Grund⸗ 


Grund⸗ 


1 gm 
1 Bd,rs 
1 Sn 








Preis 


1500 
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4. 5. 6. 
Stall mit Scheune Scheune — Kofen ber 
anlagen Gebäude 
—- 1— —— — — für iebe Bemerkungen 
| | | | Stelle 
runbs Grund: Banfen- | (Spalte 1—6) 


G | 
Anzahl | ae | Preis | Anzahl 





Preis Brunnen Zaun | Mbort 
1 I 


fläche raum 


burh Brand erforberlicher 
Neubau. 
re a a 


fertiggeftellt. 
beögl. 





fertiggeftellt. 


Im Rohbau fertig. 


d ir fü 
— gebw ihſchaftlichen 


desgl. 
desgl. 


durch Brand erforberlicher 
Reparaturban. 


fertiggeftellt. 
desgl. 


b — bt» 
Men Bee , Haar 
burd Brand erforbderlicher 

Neubau. 





fertiggeftellt. 
desgl. 
desgl. 


durch Brand erforderlicher 
Reparaturban. 


fertiggeftellt. 


J 





Digitized by Google 
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Unlage KIM. 
— u J 3 


Zufammenftellung 


der 


bis zum Schluſſe des Jahres 1895 ausgelegten und durch Zuſchlagsertheilung vergebenen 
Stellen (Parzellen). 





J I 8 I3!4[86! 
Planmäßig ausgelegte Anjiedlerftellen unter 
Berüdjihtigung der beim Vergebungsgeſchäft erfolgten 
Stellenzufammenlegungen und Theilungen 


Regierungäbezivuf Danzig: 


Aus oe ſtellen 42** 
großen Gütern | Verkauft zu freiem Eigenthum 
aufgetbeilt 


Summa.... 
dazu begebene Baueniwirtbicdhaften .....-- 
Zuſammen 


Regierungsbezirk Martenwerder: 
Nenten⸗ 

Pacht. | Rellen | 

Berkauft zu freiem Eigenthum 


ar 
gro! tern 
aufgetheilt 


Summa .... 


dazu begebene Bauerwirtbichaften . .. :-.- - 
Bufammen .... 
Regierungsbezirt Bromberg: 
‚Nenten- } fetten 
Bertkauft zu freiem Eigenthum 
Summa .... 
dazu begebene Bauerwirtbichaften ....... 


Bufammen .... 


ofen Gut 
großen ern 
aufgetbeilt 


NRegterungsbezirf Poſen: 


ae | Rellen | ©0000 
Berfanft zu freiem Eigenthum 


Summa .... 
dazu begebene Bauerwirtbichaften ....... 


Aus 
Gütern 


——— 





Bufammen .... 

u en | © 0- 

ofen Gütern ! Berfauft zu freiem Eigenthum 
aufgetheilt 


Hlerzu die der begebenen Bauerwirthſchaften 
Ueberhaupt..... 
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‘6 7'8'9/0 11 12 


von 
Anzahl [0 5 10.15.90 8 50 |... ee 
der bis Bis Bis His Bis bis Bis, don 
Stellen [5 10 15 © 85 |50 190 Suter] zufammen 
| 
— 
ha 


ha 


2 114,12,00 









9 589 ,24,01 






189,10,78 





9 772 


19 400,27,30 
528,07,10 


19 928 24,19 






154 15 489 ar 
192,10,36 


AN 

Veh dee le 

159 119 155164 194 13018 21 | 15681, 

46 587 ,.2,0 
909,84,78 


154 123 190 11 21 


ä 2676 |435 |461|519 | 470 | 398 368 42 | 58 
% ıı 1 3 3 ss 7 TI — 
2701 |436 462521 473|391|370 49 | 58 | 47496,07,.5 
| 








| 
| 
| | 


im Wertbe 


von 


6.064 311.36 
144 825 — 
6309 136/36 


30 2351 306 40 


662 235 — 
30 918 540. 40 
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Davon find begeben 


su slsram a] 21 | 


Bass» | 














bis einjchlleklid 1894 1845 
5 bon j don mit eimem 
r x jährlichen 
in der Größe in der Größe 
05.10 16.205 50... “| in Wertbe | 0 | 6. 110!15.80 8650 a Di Werte | Set 
t 3 
bis bis bis His Dis bis bis Sm — bis bis bie bis bis dis bis e DR — an Gefällen 
5 10 15.20 3 50 ieo giterſ zuſammen ö 3 1015. % 50 120 Alter] zuſammen von 
ha ha SER | Im ha Br | —0 EB}; 
| 1 
10 27 16, 13 8 — 3 1 310,02,34 59% 4053 84 - - — — 48,24,78 re 2 10221 59 
onıa 0 2 3—- — 4SNnuo | 186366 60 — —— =: dar 92 
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[57 
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410672 
23 


| 
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Wzuglich der im Zahre 1895 eingetretenen Müdtritte von 
P lonen ber Borſahre und der nachträglich als Do— 
tatlonen ausgewieſenen Stellen im Betrage von 8 Stellen, 








30 80 14 21 3 638388381,0,00 2276894133 518835 97 
I I 
| 


) Bumelit Gemäfler. 

++), Bumelit Waldland und Gewãſſer. 

+) An die Provinz verkauft als Bwangserziehungsanftal:, 
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Anl. 3 d. Rerhandl. d. HSaujeo d, Abe. 15. Kenten UI Eejfion 1846: 


1394 __Haus ber Übgeorbueien. Yktenjtüd IF 44. 











Am Schluſſe des Berihtsjahres 1895 
blieben unbegeben 





bon | 
ie: —— — ers ee 
| t einem über: 
05.05.05 do * se Werte | Ihläglichen 
bls bis bis bis bis bis bis von er 
5 10 150 35.50 120 Ber] zuſammen an Gefällen 
bon 
hir 
ha „th, MH IE; ; 
Regierungsbezirk Danzig: 
Wentene do - — — — — — — — - — — 
llen 
Aus Pacht- he | IRERERERER = ——— — — — — — — — 
großen Gütern Berlkauft zu freiem Eigentfjun I — — — — — — — = — — — — 
aufgeteilt | 
Summa.... F 104,70,18 1278.48 
dazu begebene Bauerwirthichaften ....... - — — — — 
Zuſammen 104,70,73 127848 
Negierungsbezirf Marienwerder: 
Mentenz | een Boss sasennn- — 
Aus Facht- | ſtellen * — = 
großen Gittern | Verkauft zu freiem Eigeuthum — 
N Summa 65113 64 
dazu begebene Bauerwirthſchaften ....... _ — 
Zuſammen .. 65 113,64 
Negierungsbezirt Bromberg: 
‚Mentens | a. N acneacccc — 
Aus Pacht. | ſtellen | TENEIERRTT — — 
großen Gütern Berkauft zu freiem Eigenthum _ 
— Summa 131744 87 
dazu begebene Bauerwirtbichaften..-.... — — 
Aufammen.... 131 744 87 
Regierungsbezirk Bojen: 
re ftellen PERTERTOER — — 
Aus u Wie ———— — — 
großen Gütern Berkauft zu freiem Eigenthum — — 
vn & 9 191 18 
umma.... 
dazu begebene Bauerwirtbfdiaften........ | N — — 
Sufammen....| 64 0 3648 47 GT 1 6 35150868 _| sH19118 
| 1 
Resten 1 om. 1 22242200: — — — — | — — 
Aus Pacht. ftellen ——— — — — — ——— — — 
großen — Berkanft zu freiem Eigenthum — - — — 
aufgetheilt 
Summa der Güter ... |167| 63 129 169 148 154 13 23 328,17 
Hierzu die der begebenen Baueniwirthichaften ....... — — — — — — — — — 
298 328/17 





Ueberhaupt... [167 63 1291691148 164 18 | 
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Unlage XIII. 
— — — 


Finanzielles Ergebniß 


Beſiedelung des Anſiedelungsgutes Libau (früher Lubowo — Lubowko) im Kreiſe Gneſen, 
— 135,8186 ha groß — angekauft im Juli 1888. 


I. | Antauf der Begüterung. $ 1 Mr. 1 des Geſetzes vom 26. April 1886 ein- 


II. | Aufwendungen gemäß $ 1 Nr. 2 des Gejeges vom 26. April 1886, 


1. 


Ye 


PRY- 42) 


. Koften für den Aufbau des Kruggebäudes mit Nebenanlagen ........... 
. Aufwand für die Drainirung der Anfiedlerftellen .... . ... ... ...4. 
. Aufwand zur Regulirung der Hauptvorfluth auf den Anſiedlerſtellen an- 


i a der Anfiedlerftellen mit Obftbäumen ................. age 
ü 


. Aufwand 
. Koften der proviforiihen Beherbergung der zugezugenen Anfiedler in 


. Aufwand für die th der öffentlichen Wege, Brüden, Vorfluth— 


. Koften eines Armenhausbaues ......-2r-r0onsnneeesnsnennnnnnne ren 
. Für Unterhaltung der aus dem großwirtbichaftlihen Betriebe zurüd- 


. Beihülfe zu den Koften für die Beihaffung einer Feuerſpritze .......... 


. Koften eines zweillajfigen Schulhausbaues mit Nebenanlagen ..........- 
h —— für vorübergehende Unterhaltung der Schule, Beſchaffung der 
ul 


. often des Baues einer Kirche nebft innerer Einrichtung »............- 
. Koften des Baues eines Pfarrwohnhaufes nebft Nebenanlagen unter Be— 


Haus der Abgeordneten. Altenftüd FH. 








„Soll“ 
des Gutes Libau an die Staatskaſſe 


ichließlich der für die Laftenfreiftellung aufgewendeten Mittel ........... 


insgejammt ad I Summe für jid.... 


a) Erftmalige Einrihtung der Anfiedlerftellen. 


Zuſchüſſe zur Wirthichaftsführung bei der Verwaltung des Gutes vor und 
während der Befiedelung nad Abzug aller Ueberihüfie............ 











7456 
11138 66 
37910 


9078 
855 88 
304 





laſhlich here Drncununnununnnnnn 
r die Kataſterregulirung unseren 


eiiee 416 


Summe Ilax.... 


b) Erjtmalige Regelung der Gemeindeverhältnijje. 


regulirung und Drainirung der Pfarrgemeinde: und Scyuldotationsländereien 


— Ortsarmen (kapitalifirt) ......................... ..... 
ufwand für die Umwährung des kommunalen Begräbnißplages .... ... 


Summe IIh.... 


e) Erftmalige Regelung der Schulverhältnifie. 


bänfe, Turngeräthe und Lehrmittel, Obftbäume .. . . . . . . . . .. 


Summe Ile.... 


d) Erftmalige Regelung der Kirhenverhältnifie. 


36 962 | 96 


14 875 | 39 





nugung des alten Gutshanfed...........2uuauneeeeesennnnnnnnenn en 


Summe IId....| 51838 |35 


insgefjammt ad IT Summe.... — — 


495 379 | 10 


157 328 | 16 


Geſammtſoll ad J und I....| — —| 652 707 26 
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„Haben“ 
des Gutes Liban bei der Staatskaſſe 


* 
* 
* 
* 


1. 11. 
in Kapital Jin Forderungen 















1. | Nentenfapital — 331/, facher Betrag der Rente — der 37 Anfiedlerftellen .... — —| 42241 — 
2. | Landwerth der verpadhteten Krugſtelle .. ......... — — 4032 27 
3.Kapitalswerth der auf der verpachteten Krugſtelle befindlichen Gebäude ....... = —| 111838 66 
4. | Landwerth der (meijtbietend verpadhteten) 28,11 ha großen Nejervatparzelle. ... — — 5623 34 
5. | Anzahlungen der Anſiedler für übernommene Gebäude und Landzulage ......- 24700 — 
6. | Erlös aus zum Abbruch verfaufter Gebäude und alten Baumaterialien. ....-- 3327 49 
7. | Erlös für verkauftes Gutsinventar .... .. .. ... . nennen nennen 18539 35 
8. | Anzahlungen der Anfiedler auf die Drainagekoften ihrer Stellen ...........- 60 — 
9. | Erlös aus Barackenmiethen......... . ... ................... 372 — 
10. | Kapitalswerth der für Anſiedler ausgeführten Drainage, welcher von den Ans 
fiedlern mit 3 % verzinst und ratenweiſe getilgt wird .. . .. ....2** — —] 47 850 — 
11. | Erlös für die an den Königlichen Eiſenbahnfiskus Betriebsamt Poſen —Thorn) 
behufs Verbreiterung der Schneejchuganlage zu freiem Eigentbum verkaufte 
ST 11 De Pünsele- ana ne ade 3 — 
Summe....| 47001 84| 481085 27 


47001 84 


Geſammtguthaben der Staatsfaffe... . — —! 528087 11 


Erlfäuterungl 


Das Gejammtjoll beträgt ....... .. .. .. 652 707,26 M 
Das Geſammthaben beträgt ... . . .. . ....... 528 087,11 > 


ergiebt einen fehlbetrag von.... 124 620,15 AM. 








Auf diefen gegen das Soll nachgewiejenen — 1. ER — — J2q124 620 15 


ſind anzurechnen als Aktiva der Anſiedelung Libau folgende Werthe: 


a) Anrechnungswerthe der Landdotationen einſchließlich der Koſten ihrer 
— im Betrage von 4 an Markt und zwar: 
1. der Gemeindedotationsländereien ıc. sur .g | 
2, der Slirchen- und Schuldotationsländereien duſammen 48,52 ha...| 44762 116 


h) Anvechnungswerthe 1. des Schulgebäudes mit Nebenanlagen und Schul: 
einrichtungen ꝛe. IIc 1 und 2 des Solls ..... 18 969 81 
2. der Kirche nebit innerer Einrichtung IId 1 des 
BEER IR TERRTENN 36 962 96 
3. des Pfarrwohnhaufes nebft Nebenanlagen unter | 
Einrehnung des Werth des dazu benutzten 
alten Gutshaufes mit 6500 Mark (II d2 des | 





SJ 21375 39 
4. Koſten der Umwährung des Begräbnißplatzes 

Ubes Bene an 375 ‚00 
5. desgl. des Armenhaufes und der Feuerſpritze 

IEb 3,5 0 BB... en nen 


ergiebt einen Meberihuß.... 





1400 _ Haus der Abgeordueten. ktenitüd 7 44. 





Erläuterung I. 


Die Schadloshaltung fisci für jeine Gefammtaufwendungen für Libau jtellt ſich daher wie folgt: 


Ueiniesitiisbenbe beteggggggg eeerreene 652 707,26 M. 
Dosen durch Baareinnahmen gedeckt ............ .............. 47001,84 = 





Bleibt Ausgabe .... 605 705,12 HM 
Diejer Ausgabe ftehen gegenüber: 


a) die mit 3 Prozent verzinslichen Forderungen fisci an die Anfiedler im Stapitalsbetrage von 426 473,27 
Markt (Landwerth) weiche eine jährliche Renteneinnahme ergeben von .............6.4 12 794,20 ff 


bh) die mit 4 Prozent ve — Forderungen fisei an den Krugpächter im Kapitals— 
betrage von 11 138,56 Mark Gebäudewerth, welche eine jährliche Padıteinnahme ergiebt an 445,55 > 


ce) der für die Krugitelle in Anſatz gebrachte Geihäftsaufjchlagszins in Höhe von ........ 233,47 
d) 3 Prozent Zinfen von 37 850 Mark Stapitalswerth der auf den Rentenftellen ausgeführten 
TEN a a er Re RER Eee 1135,50 = 
e) Pachtzins des unter Ifde Nr. 4 im „Haben“ —— ‚ öffentlich meiftbietend ver: 
pachteten Landes im Kapitaldwerthe von 5623,34 Mark ......... ..... sunerennene 218,00 = 








Summe.... 14826,72 M. 


Diefes Auftonmen an Zinſen bedeutet gegenüber einem Stapitalsbervage des Solls von 605 705,42 Marf 
eine Schadloshaltung des Fiskus von 2,45 Prozent ser Geſammtauslagen. 
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Anlage XIV. 
— r— — 


Ueberſicht 


über 


die Regelung der öffentlich-rechtlichen Verhältniſſe von Anſiedelungen, 
abgeichlofien im Dezember 1895. 


Ant. z.d. Berbandf, d, Hauſes d. Aba. 18. Lenisl. IH. Seſſion 1896, 176 
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Unfiedelungen im 
1°; ES 3 | 5 6 RER 7 
S Anzahl | 
B Name Name | der Befiede- 
F- Flache | Anfiedler- | | 
7 des der in! ftellen und? unge ®emeindeverbältnifie 
2 TR Konfeſſion 
—8 Kreiſes Begüterung | | ter dauer 
S | | Anfiedler 
rund | | 

| | | 

1. Bomft Deutſch⸗ Zodien 689 21 18389 Deutſch-Zodien, früher ſelbſtändiger 


Evangeliſch begonnen, | Gutsbezirk unter dem Namen Zodyn, 1893 
1894 | in eine Landgemeinde umgewandelt. 
beendet Dotation: Armenhaus, Sandgrube 0,5400 
| ha, Gemeindeland 43,0950 ha. 











34 
| Katholifch | begonnen, | unter dem Namen Slawoſchewo, 1893 in 
| . ‘5 Stellen | eine Landgemeinde umgewandelt. 


l 
| 
I 
| 
| | 
| | | 
2. | Jarotſchin Lawau 955 1891 Lamwau, früher jelbftändiger Gutsbezirk 


‚ unbegeben | Dotation: Armenftelle mit Armenhaus 
| 0,8080 ha, Kirchhof 0,3830 ha, Sandgrube 

1,3750 ha, Lehmgrube 0,5678 ha, Schulzen-- 
| dienjtland 2,2530 ha, Gemeindeland 35,0231 ha. 

















| 
1 Lowenig 526 | | 1890/93 Lomwenig, früher jelbitändiger Guts- 


| | 
| 
Evangeliſch bezirk unter dem Namen Loweneice, 1893 
| ; in eine Landgemeinde umgewandelt. 
| Dotation: Armenftelle mit Armenhaus 


| | 0,1800 ha, Kiesgrube 0,8030 ha, Begräbnif- 
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Regierungsbezirk Poſen. 


8 





Schulverhältniſſe 


Kirchenverhältnifſſe 






| 
Die evangelifchen Haus: 
väter vom Gutsbezirke Zodyn | 
waren mit den Dausbätern 
der Landgemeinde gleichen 
Namens zu einem Scul- 
bezixfe — Daher ge- 
bören die Anſiedler von 
DeutichZodien diefem an. 
Da es dem Schulbezirke an 
einem eigenen Ccullofale 
fehlte, ift aus Anfiedelungs- 
fonds eine einklaffige Schule | 
mit Lehrermwohnung und | 
Virthichaftögebäuden erbaut. | 
Koften 12 700 Mark. 
Lehrerdienftland ift, weil 
Ihon vorhanden, nicht aus- | 


gewieſen. | 
Volksſchulbibliothek ift ein- 
gerichtet. | 





Lawau bat auf often der ı 
Anfiedelungsfommiifion eine | 
eigene katholiſche Schule mit | 
2 Hlaffen für je 70 Kinder 
nebft Wohnung für einen | 
verheiratheten und einen uns | 
verheiratheten Lehrer und 
Birthihaftsgebäuden erhal« 
ten 


Baukoften 17500 Marf. 

Lehrerdienftland 2,8958 ha. 

Volksſchulbibliothek ift ein» 
gerichtet. 


Lowenitz bat eine eigene 
evangelische einklaffige Schule 
für 50 Kinder mit Lebrer- 
wohnung und Wirthichafts- 
gebäuden auf Koſten der 





Deutjch-Zodien gehört 
evangeliihen Parodie Woll« 
ftein, 8 km entfernt. 


Yawau gehört zur fatho- 
liſchen Kirchengemeinde Sia— 
woſchewo. Kirche am Ort. 
Für die Anſiedler findet an 


den 2. Feiertagen des Weib: 


nachts⸗, Oſter⸗ und Bfingit- 
feftes Gottesdienft mit deut⸗ 
ſcher Predigt ftatt. Mit der 
geiftlichen Oberbehörde 
vereinbart, aus Lawau mit 
den angren 

lungen Sri ü 
zew eine Fatholifche Parochi 
mit deutſcher Kultusiprache 
zu bilden. Die Unterhand- 
ungen mit ber weltlichen 
Aurlichtsbehörde find im 
Gange. Die neue — ** 
wird aus Anſiedelungsfon 

mit einer Kirche, einer Pfarrer⸗ 
wohnung und einer Land- 
dotation ausgeftattet werben. 
Die Kirche ift im Rohbau 
fertiggeftellt. 


Lowenitz gehört zur evan- 
gelifchen arochie Borek, 
5 km entfernt. 

Es iſt die Bildun 
neuen evangelijchen 


einer 
irchen⸗ 





iſt 
enden Anfiede- | 
und a | 

ie 


1403 





10 


bes 


Befigtitels 


der 


ftellen 


| 
zur Auflaſſung 


| ift 1893 
erfolgt. 





Anfiedler- 


11 | 





bildungen 
‘a. Landwirth⸗ 


ſchaftliche 


Regulirung Vereins⸗ 


Verlehrs⸗ 


b. Darlehns- erleichterungen 






kaſſen (Syſtem 
Raiffeiſen) 






Landwirth⸗ 
ſchaftlicher 
Verein. 
1895 iſt eine, 
Raiffeifeniche | 
Darlehnskaſſe 
begründet, die 
| eh Lawau 
auch die 
Anſiedelung 
Pirſchütz um⸗ 
faßt. 





| 
I 


| 
j} 
| 


Gehört zu 
dem in der 
Nachbar 
anfiedelung | 
Woizichau | 


| 





| 


| 
| 
| 


| 





Poftagentur | 


ift neu 
eingerichtet. 





Bemerkungen 
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Noch Anfiedelungen im 










Anfiedler- 


‚ ftellen und | lungs- Gemeindeverbältnijie 






Kreijes Begüterung 









| Gemeindeland 27,6050 ha. 














| 
| | platz 0,2600 ha, Schulzendienftland 1,7720 ha, 
4. Jarotſchin Woizihan | 418 | 18 1887/88 Woizihau, früher felbftändiger Guts— 
| Evangeliſch bezirk unter dem Namen Woſeiechowo, 1893 
in eine Landgemeinde umgewandelt. 
| | | Dotation: Armenftelle mit Armenhaus 
0,1800 ha, Gemeindeland 15,6934 ha. Padıt- 
ertrag des Gemeindelandes bisher 332 Mark 
jährlich. 
| | | 
5. . Zertwig 10 | 37 1892° Serkwit, früher felbftändiger Guts- 
| | Evangeliſch begonnen, ‚ bezir£ Gerekwice, beitehend aus den Gütern 
| | 8 Stellen Cerekwice und Strzyzewko I, im Jahre 
umbegeben 1894 in eine Landgemeinde umgewandelt. 
| | Dotation: Armenftelle mit Haus, Stall 
| | und 0,85 ha Garten, Gemeindeland 15,5 ha 
| ‚ Ader und 12,75 ha Wald. Schulzendienft- 
| land 2,52 ha, 
6. | Koſchmin Gluchow 420 | 25 1893 | Nittergut Gluchoiwo, früher zum Gut» 
| Evangeliſch begonnen, bezirk Pogorzela gehörig, ift 1894 in die 
| | 10 Stellen Landgemeinde Gluchomw umgewandelt. 
| | | unbegeben Dotation: Armenftelle mit Armenhaus 
| | 1,14 ha, Tränke 0,8415 ha und 18,2908 ha 
| | | Gemeindeland,. 
| 
| 
| 
| | 
T; . Groß⸗Saleſche 744 45 1891/93 Groß» Salefdhe, früher jelbftändiger 


Evangeliſch Gutsbezirk unter dem Namen Groß-BZaleſie, 
R iſt 1893 mit den bäuerlichen Gemeinden 
| | Groß-Zaleſie und Liszkow zu einer Land» 
| | ' gemeinde vereinigt. 
| Dotation: Armenftelle mit Armenhaus 
| | ' 0,4857 ha, Sandgrube 0,7370 ha, Kirchhof 
| 0,3600 ha, Scyulzendienftland 3,6930 ha, 
| | ‘ Gemeindeland 2,3038 ha, Gemeindeglieder- 
| | ‚ vermögen der Anfiedler 18,2953 ha, Tränfe 
| 0,4150 ha. 
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Regierungsbezirt Poſen. 














Schulverhältniſſe 


Anſiedelungskonmiſſion 
halten. 
Baukoſten 10 200 Mark. 
Lehrerdienſtland 2,7840 ha. 
Volksſchulbibliothek ift ein⸗ 
gerichtet. 


er⸗ 


Woizichau hat eine eigene 
einklaſſige evangeliſche Schule 
für 50 Kinder mit Lehrer— 
wohnung und Wirthichafts- 

ebäuden auf Koften der Ans 
re ne 

Baufoften 10400 Marf. 

Lehrerdienftland 2,2902 ha. 

Volksſchulbibliothek ift ein- 
gerichtet. 


erkwitz bat eine eigene 
* laſſige evangeliſche Schule 


r 80 Sinder mit Lehrer⸗ 








Kirchenverhältniffe 


| 
gemeinde für Lowenitz und 


die angrenzenden Anfiedes 


lungen Woizichau (j.1fd. Nr.4) | 
Ts 


und Gerefwice und die E 
bauung eines Betjaales in 
Lowenig in Anregung 
bradt. Die Verhandlungen 
bierüber find in der Schwebe. 


Woizichau gehört zur evan« 


geliichen Parochie Borek, 6km 


entfernt. 


rkwitz gehört zur evan- 
eikhen — Borek, 6km 
entfernt, vergleiche die Be— 


wohnung und Wirthſchafts- merkungen zu Lowenitz Nr. 3. 


— auf Koſten der An— 


tedelungsfommiffion erhalten. | 


Baufoften 13 900 Mark rd. 

Lehrerdienitland 3,26 ha. 

Volksſchulbibliothek ift ein- 
gerichtet. 


Gluchow hat eine eigene 
einklajfige Schule mit Lehrer⸗ 
wohnung und Wirthichafts- 
ebäuden auf Koſten der 

nfiedelungsfommiülfion er— 
halten. 

Baukoften 14 800 Marf. 

Lehrerdienftland 2,2010 ha 
(Gartenland). 

Volksſchulbibliothek ift ein- 
gerichtet. 


Groß» Saleſche hat eine | 
eigene evangeliiche einklaffige | neugebildeten 


Gehört zur evangelifchen | 
Parodie Pogorzela, Kirche in | 


Pogorzela, 2 km entfernt. 


Groß ⸗Saleſche gehört zur 
evangeliſchen 


Schule für 70 Kinder mit | Kirchengemeinde Größ-Sa— 

Lehrerwohnung und Wirth | lefche. Für diefelbe ift auf 

ihaftsnebäuden auf Koften | Koften der Anſiedelungskom— 

der Anfiedelungstommiffion — ein Bethaus neu er- 
t 


erhalten. 
Baukoften 14 300 Marf. 


ut, 
Baukoften mit innerer Ein- 


Lebrerdienitland 2,2820 ha. | richtung 7 600 Marf. 


Volksſchulbibliothek ift ein- 


gerichtet. 


Dotation für die Hirchen- 
| gemeinde 14,2231 ha. | 


ge: 


10 
Regulirung 
bes 
Befigtitels 
ber 
| Anſiedler⸗ 
ſtellen 


Auflaſſung 
iſt 1892 
erfolgt. 








Die end⸗ 
a. 
erträge 
find ab» 
geichloffen. | 


| 











‘ Gehört 





Bereind- 
bildungen 

a. Landwirth⸗ 
ſchaftliche 

b. Darlehns⸗ 

kaſſen (Syſtem 
Raiffeiſen) 


begründeten 
landwirth⸗ 
ſchaftlichen 


erein. 


Landwirth⸗ 
ſchaftlicher 


Verein. 


zu 
dem in der 
Nacbar- 
anfiedelung 
Woizichau 
begründeten 
landwirth⸗ 
ſchaftlichen 
erein. 


BVerfehrs- 
erleichterungen 


Eifenbahn- 


tation der 
inie Liffa- 


Jarotſchin. 


Poſtagentur 
iſt neu 
eingerichtet. 
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Noch Anfiedelungen im 



































Eu 2 _ 3 "oc —— 6 — 

—J— Anzahl 

4 Name Name der Beſiede | 

4 Flache Anſiedler- 
des der ſtellen und lungs- Semeindeverhältniffe 
3| | in ha | | 
5 u | Konfeſſion 
3| Kreijes ; Begüterung der dauer | 
| —— Anſiedler 
| | 
8 Kofchmin Wygauow 519 | 30 1894 Wyganow, früher jelbitändiger Guts— 
Soangeliic| bezirt, 1895 in eine Landgemeinde ums 
| gewandelt. 
| | Dotation: Armenftelle mit Armenhaus, 
—— 0,3921 ha, Lehmgrube 0,2356 ha, 
| Tränfe 0,1270 ha, Kirchhof 0,2561 ha und 
| | | eine Landfläche von 23,6939 ha. 

9. Liffa Zedlitzwalde 1072 | 42 1892 Zedligwalde, früher jelbftändiger Guts— 
| | Evangeliſch begonnen, | bezirk Belencin, 1894 in eine Landgemeinde 
| 10 Stellen | umgewandelt. 

unbegeben Dotation: Kiesgrube 0,8612 ha, Lehm= 
ya 0,2082 ha, Kirchhof O,3621 ha, Tränfe 
| 0,4890 ha, Urmenftelle mit Armenhaus 
| | | 0,6283 ha, Gemeindeland 95,4980 ha. 
| | | 
| | 
| I 
10. : Murfe 535 19 1893 | Murke ift jelbftändiger Gutäbezirf. 
' eine Evangeliſch 4 Stellen | Verhandlungen wegen Umwandlung des— 
| ſchließ⸗ unbegeben ſelben in eine Landgemeinde find im Gange. 
| | ih ' Der neuen Landgemeinde foll eine Armen 
| | 255 ha | ' ftelle und eine Landdotation im Werthe bis 
| Wald zu 5 Prozent der Liegenjchaften überwiejen 

| | | werden, 

I | | ' \ | 

| | | 

| | | 

11.| s Deutſch⸗Wilke 916 65 1893 Deutsch Wilke ift ſelbſtändiger Guts- 

‚ „eine Evangeliſch begonnen, | bezirt. Verhandlungen wegen Ummwand- 
ſchließ⸗ 48 Stellen lung deſſelben in eine Landgemeinde ſind 
lich unbegeben im Gange. Der zu bildenden Landgemeinde 
| 161 ha | joll eine Armenftelle, eine Sandgrube, Vieh— 
' Wald | tränfe und eine Landdotation im Werthe 
| bis zu 5 Prozent der Gefammtliegenfhaften 

| überwiejen werben. 

| 

| 

| | 

| | | | 
| 415 23 | 1889/90 | Buchenhain, früher jelbftändiger Guts— 


12. Obornif Buchenhain 
| Evangeliſch bezirk unter dem Namen Boguniewo, 1892 
| | in eine Landgemeinde umgewandelt. 
| | Dotation: Kies- und Sandgrube0,9137 ha, 
| | | Begräbnigplag 0,3597 ha, Urmenftelle mit 
1 








RNegierungsbezirt Poſen. 
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8 


Sculverhältniiie | 


| 
I 


10 


Regulirung 
des 
Beſitztitels 
der 
Anſiedler⸗ 
ſtellen 


Kirchenverhältniſſe 





bildungen 
a. Landwirth-⸗ 
schaftliche 
b. Darlehns- erleichterungen 
kaſſen (Syſtem | 
Raiffeiſen) | | 


| 
| 
Verkehrs | 


—— 


Wyganow hat eine eigene | 
evangelijche einklaffige Schule 
mit Lehrerwohnungund®irth- | 
ichaftsgebäuden erhalten. 

Baukoften 14 200 Darf. 

Lehrerdienftland 2,3736 ha. 

Volksſchulbibliothek ift ein» 
gerichtet. 





ebligiwalde hat eine eigene | 
einklaijige evangeliſche Schule 
für 70 Kinder mit Qehrer- 
wohnung und Wirthichafts- 


gebäuden auf Koſten der 
Anjiedelungstommijfion er⸗ 
halten. 





Baukoften 12 600 Marf. | 
Lehrerdienftland 2,6133 ha. | 
Volksſchulbibliothek ift ein- 

gerichtet. | 


Murke hat auf Koften der 
Anfiedelungstommilfion eine 
einklaffige evangeliiche Schule 
mit Xehrerwohnung undWirth- 
ichaftsgebäuden erhalten. 

Baukoften 13 800 Mark. 

Lehrerdienftland 1,5494 ha 
(Gartenland). 

Volksſchulbibliothek ift ein- 
gerichtet. 


| 








Das vorhandene Beamten» 
haus ift in eine zweiklaſſige 
evangeliiche Schule umgebaut; 
dieertorderlichen Birthrchafts, 
gebäude find neu erbaut. 

Baukoften einschl. Werth 
des alten Hauſes 16300 Mark. 

Lehrerdienftland noch nicht 
genau ausgewieſen. 


Hat auf Koſten der Ans 
fiedelungstommiffion eine 
eigene evangeliiche einklajfige | 
Schule für 50 Kinder er 

halten. 


Gehört zur evangelifchen 
Klirchengemeindestobylin,2km 
entfernt. 


Zedligwalde gehört zur 
evangeliihen Barochie Feuer: 
ftein, 6 km entfernt. Zu den 
Koften des projeftirten Neu: 
baues einer Kirche und Pfarre 
in Feuerftein ift ein Betrag 
von 20000 Mark aus An⸗ 
fiedelungsfonds bewilligt. Der | 
Bau der Kirche ift nahezu 
vollendet. 


Sirchenverhältniffe ſ. bei 
Deutfch-Wilfe. Nr. 11. | 





Aus Deutſch⸗Wilke mit ben 
angrenzenden Anfiedelungen 
Leiperode, Murke, Schmidt« 
chen, Groß⸗Kreutſch ift eine 
neue evangeliihe Parodie 
Deutſch⸗Wilke gebildet. Eine 
Kirche ift aus Anfiedelungs- 
fonds neu erbaut. Das vor- 
—— Gutshaus iſt zur 

farrwohnung umgebaut; die 
erforderlichen Wirthichafts- 
ebäude find neu erbaut. Die 
Rirchengemeinde erhält eine 
Landdotation im Werthe von 
20000 Markt. often der 
Kirche 38000 Mark, bes 
Pfarrgehöfts 15000 Mark. 


Gehört zur evangelifchen | Auflaffung 
Parochie Rogajen, Kirche in | ift 1892 
Rogafen 8 kın entfernt. | erfolgt. 


Landwirth⸗ 
ſchaftlicher 


Verein. 


Poſtagentur 
iſt neu 
| eingerichtet. 





| 
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1 | | 
— — — en — 
8 | Anzahl 
der 

Name Name Fiache Anficdler- Befiede- | 

= des der im ha kellen und | lungs -· Gemeindeverhältniffe 

= i | | — 

2 Kreijes Begüterung | | dauer 

5 | Anfibler 


| ‚ | rund 

| ! | | a —— 

| | | Urmenhaus 0,2048 ha, Schulzendienftland 

| | | 2,4963 ha, Gemeindeland einichließlich eines 

| | Sees von 9,73 ha 27,8849 ha; Padıtertrag 
| | der beiden legten bisher 768 Mark jährlich. 


U 


13. Pleſchen Pirſchũtz 1168 1892 WViirſchütz, früher ſelbſtändiger Guts— 
Satboiifg —— bezirk unter dem Namen Pieruszuce, 1893 

20 Stellen | in eine Landgemeinde umgewandelt. 
unbegeben Dotation: Kirchhof 1,0168 ha, Sand- 
| grube 1,3685 ha, ferner eine aus vorläufig 
| | vorbehaltenen Ländereien noch auszumweifende 
| ‚ Släche ald Gemeindeland. 





| 


| 

355 i ' 1889/91 | Friedrichsort, früher jelbftändiger Guts- 
Goangelifh | Bezirk unter dem Namen Groß-Goretichfi, 
1892 in eine Landgemeinde umgewandelt. 

| Dotation: San as 0,3007 ha, Tränfe 

| | 0,2430 ha, ſtirchhof 0,3531 ha, neu erbautes 

| | Armenhaus, Schulzendienitland 1,8307 ha, 
| Gemeindeland 23,7280 ha, letztere beiden 

bisher für 225,70 Mark jährlich verpachtet. 





14. Mawitfh | Sriebrichöort 








1887/88 | Sonnenthal, früher felbitändiger Guts- 

bezirk unter dem Namen Slonstowo, 1892 

in eine Landgemeinde umgewandelt. 
Dotation: Tränke 0,2180 ha, Gemeinde» 

land 32,2065 ha. 

Armenhaus ift neu erbaut. 


15. s Sonnentfjal 49 


Goangelifd 











189 Nojewo und Kikowo find 2 jelbjtändige 
begonnen, | Gutäbezixke. 
19 Stellen Die Negelung der Gemeindeverhältniffe 
| begeben, | ift im Gange. Das Neftgut Kikowo foll 
—8 als felbftändiger Gutsbezirt aus der Ge- 
| das Reit | ſammtfläche ausideiden und die Reitfläche 
‚gut Kikowo mit der Landgemeinde Nojewo vereinigt 
| mit rund | werden. 
542 ha 


Nojewo-Kitowo 1330 


e 


16, | Samter 
| Goongelif 
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Hegierungsbezirt Poſen. 











Schulvderhältnijic 


| 
Baukoſten der Schule ein— 
ſchließlich Lehrerwohnung und 
= Dil ne 10 900 
ar 


Lehrerdienitland 2,6409 ha. 
Volksſchulbibliothek ift ein- 
gerichtet. 


Pirſchütz bat eine eigene 
einklaffige katholiſche Schule 
für 80 Kinder mit Lehrer: 
wohnung und Wirtbichafts- 
gebäuden auf Koſten der Ans 
ſiedelungskommiſſion erhalten. 

Baukoſten 15 750 Mark. 

Lehrerdienſtland 2,0172 ha. 





Friedrichsort hateine eigene 
einklaſſige evangelifche Schule | 
für 50 Kinder mit Lehrers 
wohnung und Wirthichafts- 

ebäuden auf Koften der Ans | 
Fedelungstommif onerhalten. | 

—— 11000 Mark. 

Lehrerdienſtland 2,5710 ha. 

Volksſchulbibliothek ift eins 
gerichtet. 


Sonnenthal hat eine eigene 
evangelijche einklaifige Schule 
in dem zu diefem Zwede ums 
—— Gutshauſe auf Koſten 

tr Anfiedelungstommijfion 
erhalten. Der Werth ber 
Schulgebäude einihl. Baus 
foften 11400 Mark, 

Lehrerdienftland 2,5801 ha. 

Volksſchulbibliothek ift ein- | 
gerichtet. | 


n Nojewo ift eine evange- 
liche einklaffige Schule auf 
Koſten der Auficdelungstom- | 
miffion errichtet. Die Baus | 
toften betragen: 13800 Marf. 

Lehrerdienitland 2,0925 ha. 
Volksſchulbibliothek wird 
eingerichtet. 


Kirchenverhältniſſe 


Pirſchütz gehört zur katho— 
liſchen Kirchengemeinde Czer— 
min. Kirche in Czermin 2 kın 
entfernt. 

Pirſchütz foll mit den an— 
grenzenden Anfiedelungen La- 
wau (cfr. [fd Nr. 2) und 
Strzydzew zu einer fatho- 
liihen Parodie vereinigt 
werden. Die neue Parodie 
wird aus Anfiedelungsfonds 


mit einer Kirche, Pfarre und | 
einer Dotation ausgejtattet. 


Friedrichsort gehört zur 
evangeliichen Parochie Jutro⸗ 
ſchin/ 8 km entfernt. 


Sonnenthal gehört zur 
evangeliichen Parochie Jutro⸗ 
ſchin/ 6 kın entfernt. 


Aus Nojewo foll eine neue 


Regulirung 
des 
Beſitztitels 
der 
Anſiedler⸗ 


ſtellen 


Auflaſſung 


kaſſen (Syſtem 


Vereins⸗ 
bildungen 
a, Landwirth-⸗ 
ſchaftliche 


b. Darlehns- erleichterungen 


j 
| 
Berkehrd- | 
| 


Raiffeiſen) | 








Landwirth⸗ 


| 


iſt erfolgt. 


1 


| | 
Auflaſſung 


evangeliſche Parochie errichtet 


werden, welche von der Stadt 
Pinne aus paftorirt wird. 

Wegen Baues eines Bet- 
baufes jchweben Verhandluns 
en mit den Eirchlichen Ber 
börden. 


Ant. z. d. Verhandl. d. Haufesd. Abg. 1°. Veglst. II. Zeſſlon IS 


iit 1892 


erfolgt. 





Raiffeifeniche | 
Dariehnskaſſe | 
j. bei Lawau 

Nr. 2 





ichaftlicher 
Verein, 





Pojtagentur 
iſt neu 
| eingerichtet. | 





Bemerkungen 
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Noh AUnfiedelungen im 
EEE u ° J1 BT | — EEE 
2 | | \ Anzahl 
= Name | Name | der Beſiede⸗ 
z | ı Fläche Anſiedler⸗ | 
er des | der r stellen und lungs | Semeindeverhältnifie 
5 in ha | a | | 
5 , | | | Konfeifton | 
S Kreijes | Begüterung ber ' Dauer | 
5 | Anſiedler | 
rund | | 
} 
17. Schmiegel Leiperode 481 23 1892 Leiperode, früher felbitändiger Guts— 
| Evangeliſch — bezirk unter dem Namen Leipe, 1893 in 
9 Stellen eine Landgemeinde umgewandelt. 
unbegeben Dotation: Kirchhof 0,55% ha, Sand— 
| ' grube 0,9333 ha, Armenhaus, Gemeinde- 
| and 20,6762 ha. 
| 
N 
18. Schroda Poutkan 451 28 1891 Pontkau, früher ſelbſtändiger Gutsbezirk 
Evangeliſch begonnen, unter dem Namen Czarnepiattowo, 1893 in 
8 Stellen eine Landgemeinde ungewandelt. 
unbegeben Dotation: Lehmgrube 0,3060 ha, Kirch— 
bof 2,1870 ha, Schulzendienftland 2,5272 ha, 
Armenftelle mit Armenhaus 0,3911 ha, Ge— 
meindeland 11,1213 ha. 
19. Wreſchen Biechowo 401 21 1892/94 | Bichomwo, früher jelbftändiger Guts— 
Katholiſch bezirk, iſt 1895 mit der Anſiedelung Oſſowo 
(1. Ufd. Mr. 22) zu einer Landgemeinde unter 
‚ dem Namen Biechomwo vereinigt. Die Ge- 
meinbde foll mit einer Armenftelle mit Armen- 
baus in Größe von 0,7583 ha und einer 
' Zandfläche bis zu 5 Prozent des Werthes 
der Liegenichaften aus vorläufig vorbehal- 
tenen Grundftüden dotirt werden. 
I ' 
| | 
| | 
| | | 
20. . ſtaczanowo 12 5 889/90 | Freiſchulzengut Kaczanowo bildet einen 
Katholiſch Theil der gleichnamigen Landgemeinde. 


| | 


| 
| 
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u J DIA an ST A il 042. 
| des bildungen | 
rg a Landwirte Verkehrs- 
tels ® erkehrs⸗ 
Schulverhältniſſe Kirdenverhältnijfe Br ichaftliche | Bemerkungen 
| 


| erleichterungen 
| | Anfiebler: — — | 
| ftellen | Raiffeifen) 





Leiperode hateineeigeneein ,  Leiperode iftmitdenangren= 
klaſſige evangeliiche Schule für | zenden Anfiedelungen Deutich- 
70 Kinder mit Lehrerwohnung | Wilte, Murke, Echmidtichen, 
und Wirthichaftsgebäuden * Groß Kreutſch zu einer evan⸗ 
Koften der Anſiedelungskom- geliſchen Kirchengemeinde ver— 
miſſion erhalten. einigt. In Deutſch-Wilke iſt 

Baukoſten 12200 Mark. | auf often der Anſiedelungs— 

Lehrerdienitland 3,0819 ha. fommiffion eine Kirche neu ers 

Volksſchulbibliothek ift ein» | baut. Das vorhandene Gutss 
gerichtet. haus ift als Pfarrhaus eins 

‚ gerichtet worden. 

' Die Kirchengemeinde erhält 
eine Landdotation im Werthe 

‚ von 20000 Mark (cfr. Ifb. 

Mr. 11). 

1) 

Pontkau hat eine eigene Pontlau gehört zur evan- _ — — 
einklaſſige evangeliſche Schule | geliſchen Parodie Miloslaw, 
für 70 Kinder mit Lehrer- 6 km entfernt. 
wohnung und Wirthichafts- Zu den Koften des Baues 
gebäuden auf Stoften der Ans | eines neuen Pfarrhauſes in 
fiedelungstommiffionerhalten. | Miloslam find 3 300 Mark 

Baukoften 12200 Marf. | aus Unfiedelungsfonds be— 

Lehrerdienitland 2,3353 ha. | milligt. | 

Volksſchulbibliothek ift ein- 





gerichtet. 

| 

I 

Für Biechowo ift eine Biechowo gehört zur katho⸗ —  . Raiffeifenfche — 

eigene einklaſſige katholiſche liſchen Kirchengemeinde Bic- Darlehnskaſſe 
Schule für 80 Kinder mit | chowo. Kirche am Ort. Für | Landiwirth- 
Lehrermohnung und Wirth | die Anfiedler in Biechowo, ichaftlicher 
ihaftsgebäuden auf often | Kaczanowo und Offomwo findet Verein. 


der Anfiedelungstommiffton | allmonatlich abwedjelnd in | 
neu erbaut und im Frühjahr | den Kirchen zu Biechowo, 
1895 in Benugung genommen | Kaczanowo und Wreichen 
worden. Gottesdienft mit deutſcher 
Baukoften 15 300 Mark. | Predigt ftatt. Von 1896 ab 
Lehrerdienftland 2,0924 ha. | wird in Biechowo ein Kaplan 
Boltsjchulbibliothek ift ein» | deuticher Mutteriprachebehufs | 
gerichtet. eiftliher Berjorgung der An—⸗ 
. Bedler in Biechowo, Oſſowo 

und Kaczanowo ftationirt, 

deſſen Unterhaltung auf Koſten 

des Anſiedelungsfonds erfolgt. | 


Die deutjchen Unfiedler in Kaczanowo gehört zur | Menten- — — 
Kaezanowo find der in der tatholitchen Kirchengemeinde | gutsver- 
angrenzenden Unftedelung | Saczanoıwo. Kirche am Ort |träge abge 
of Ki 

a 


owo (cfr. Ifd. Nr. 22) | (vgl. auch Ifb. Nr. 19). oflen, | | 
neu begründeten katholiſchen ung 
Schule zugetheilt. ift erfolgt. | 
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3 in ha 
— ‚ Konfeffion 
= Kreiſes Begüterung der , Dauer 
o ‘ Anfiedler 

zund i 





21. Wreſchen Kornaty 371 26 1892 Kornaty, früher jelbftändiger Guts- 
Evangeliich begonnen, | bezivk, ſeit 1894 mit der gleichnantigen 
14 Stellen Landgemeinde, in welder 13 polnijche 
unbegeben Wirthe auf 89 ha angefejlen waren, ver- 

einigt. 

Dotation: 
1. Für die neue Gemeinde. Sandgrube 
Ös1 ha, Armenftelle mit Haus und 
0,50 ha Gartenland, Schulzendienſt⸗ 
land 2,0414 ha, Gemeindeland 

1,2024 ha. 

2. Gemeindegliedervermögen der An— 
fiedler 8,5634 ha Ader. 


22. Oſſowo 350 Im 1890/92 Oſſowo, früher selbftändiger Guts— 
Katholiſch bezirk, iſt mit der Anſiedelung Biechowo zu 
einer Landgemeinde unter dem Namen 
** vereinigt (ſ. Ifd. Nr. 19). 
u Dotationszweden ift eine Landfläche 
bon — ha vorbehalten. 


23. | . Sendfhgan 49 31 1892 Sendihau, Früher jelbftändiger Guts- 
Evangeliſch begonnen bezirk unter dem Namen Erdziemojewo, 
20 Stellen 1893 in eine Landgemeinde umgewandelt. 
unbegeben Dotation: Armenftelle 0,6797 ha, Ge— 

meindeland 14,4747 ha. 


24. s Wilhelmsan 463 | 35 1589/92 Wilhelmsau, früher jelbftändiger Guts- 
Evangeliſch bezirk unter dem Namen Wegierki, 1892 in 
eine Landgemeinde umgewandelt. 

Dotation: Sandgrube 0,5322 ha, Lehm— 
grube 0,3553 ha, Armenftelle mit neu er- 
bautem Armenhauie 0,1282 ha, Sculzen- 

dienſtland 1,4591 ha, Gemeindeland 19,2062ha, 
Pachtertrag der beiden legten bisher 793,96 
Mark jährlich. 


Haus der Abgeordneten. 


Altenjtüd RI 44. 





Negierungsbezirt Poſen. 











Schulverhältniſſe 


Kirchenverhältniſſe 


| BE 
Regulirung Vereins 


des | bildungen | 
Befittiterg, Landwirth · Verkehrs⸗ 
| * ſchaftliche Bemerkungen 
| Anfiebler b. Darlehns- ‚erleihterungen 
Anfiebler: taflen (Syſtem 
ftellen | | 


Raiffeifen) 


| | 


SCI N er ee one 


In Kornaty iſt auf Koſten 
der Anſiedelungskommiſſion 
eine beſondere einklaſſige 
Schule für 50 Kinder nebſt 
Apſis erbaut worden. 

Baufoften rund 12300 

dark. 

Lehrerdienſtland 1,6470 ha 
(Bartenland). 

Volksſchulbibliothek iſt ein⸗ 
gerichtet. 


Oſſowo hat auf Koſten der 
Anſiedelungskommiſſion eine 
eigene katholiſche einklaſſige 
Schule für 80 Kinder er— 
halten. 

Baukoſten der Schule mit 
Lehrerwohnung und Wirth— 
ſchaftsgebäuden 14 700 Mark. 

Lehrerdienſtland 1,9890 ha. 

Volksſchulbibliothek ift ein- 
gerichtet. 


Sendſchau hat eine eigene, 
einklaſſige evangeliiche Schule 
für 80 Kinder mit Lehrer- 
wohnung und Wirtbichafts- 

ebäuden auf Koften der An- 
Kebelungsfommiffion 
ten. 

Lehrerdienftland 3,1269 ha, 

Baukoften 14 700 Marl, 

Volksſchulbibliothek ift eins 
gerichtet. 


Für Milhelmsau ift eine 
evangeliſche einklaifige Schule 
in dem früheren Gutähcufe 
auf Koften der Anfiedelungs- 
kommiſſion eingerichtet. Ein 
Theil des Gutshanfes ift zus 
leid) als Betjaal eingerichtet. 

ie Gejammtaufwendungen 
für Einrichtun 


und des Betiaald betragen 


erhals 


der Schule 
nebſt Wirkhichaftsgebäuden 


Kornaty gehört zu der 
Kirchengemeinde Strzalkowo 
(3 km entfernt). 


Oſſowo gehört zur fathos 
liihen Parochie Biechowo, 
Kirche in Biechowo, 3 km 
entfernt (vgl. auch [fd. Nr. 19). 


Sendſchau ift der neu be— 
gründeten evangelijchen Kir: 
dengemeinde Wilhelmsau (vgl. 
lfd. Nr. 24) zugetbeilt. 


Wilhelmsau gehört zur neu 
gebildeten Kirchengemeinde 
Wilhelmsau, In dem frühe: 
ren Gutshauſe ift ein Bet: 
faaleingerichtet (vgl. Spalte 8). 

Der Kirchengemeinde iſt 
überwielen: Begräbnißplatz 
0,3369 ha, Gutspark 1,5310 ha, 
fowie eine Pfarrdotation in 
der Anfiedelung Sendſchau 
von 4,5151 ha Größe (vgl. 


einfchließlich des Werthes des | Ifd. Nr. 23). 


alten Hauſes 15600 Marf. 
Lehrerbienftland 2,4565 ha, 


Boltsichulbibliothek ift ein» 


gerichtet. 


Die end- Raiffeiſenſche Boftagentur 
ültigen Darlehnskaſſe ift neu 
räge Landwirth- eingerichtet. 
find abge» ſchaftlicher 
ſchloſſen. Verein. 
Auflaſſung — Poſtagentur 
1894 iſt neu 
erfolgt. eingerichtet. 
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25. Gueſen Bismarcksfelde 870 33 | 1888/90 Die von der Anfiedelungstommilfion 
Evangeliſch bejiedelten ſelbſtändigen Gutsbezirke 
| Swiniary und Swiniarfi find 1890 zu 
| ‚ einer Landgemeinde unter dem Namen 
| | ‚ Bismardsfelde verichmolzen. 
| | ' Die Gemeinde ift dotirt mit zwei Ber 
| | gräbnißplägen Armenftelle, Sprigenbaus, 
andgrube, $ ha Schulzendienftland und 

20 ha Gemeindeland; letteres bringt jähr- 

| lih 406 Mark Badıt. 
| ! 
26. > Falfenan | 18 1889/90 Falfenau ift feit 1893 Landgemeinde, 
Katholiſch gebildet aus dem ſelbſtändigen Gutsbezirk 

Sokolniki; zur Gemeinde gehören außer 

den Anſiedlern 3 bäuerliche katholiſche Be— 

ſitzer polniſcher Nationalität, frühere Hinter- 
| fofen des Ritterguts. 

Die Gemeinde befitt 0,94 ha Schulzen- 
| ı dienftland, außerdem find für fie ausge— 
| wiefen eine Armenftelle und 20 ha Ge— 

' meindeland mit 160 Mark jährlichem Pacht⸗ 

| auffommen. 
| I 
| 
| | 
27. Komorowo | 298 15 | 1887 Komorowo Gut bildete vor der Bejiede- 
Evangeliſch lung mit 5 bäuerlichen Wirthſchaften, von 


\ 


denen 3 in deutſcher 
die Landgemeinde 
| eö verblieben. 

Die Gemeinde ift dotirt mit 2,73 ha 
Schulzendienftland, Begräbnißplag, Vieh— 
tränfe, Lehm- und Kiesgrube und 7,90 ha 
' Gemeindeland; legtered | bringt jährlich 
220 Mark Badıt. 


Hand fich befinden, 
omoromwo. Hierbei ift 


Saus ber Abgeorbneten 


Regierungsbezir? Bromberg. 
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Schulverhältniſſe 


Bismarcksfelde gehörte vor 


der Befiedelung zur katholi— 
ihen Schule 
bezw. zur evangelijchen in 
Kletzkto. Seit 1890 ift in 
Bismardsfelde eine eigene 
evangeliihe Schule einge: 
richtet mit einer Klaſſe für 
70 Kinder. Schulgehöft mit 
Nebenanlagen koſtet 12 700 
Mark 


Dem Lehrer ift ein Dienft- 


land von 4 ha zur Nutzung 


überrviefen. 


Volksſchulbibliothek iſt eins 


gerichtet. 


In Falkenau beſtand bereits 


vor der Beſiedelung eine ka— 
tholiſche Schule, deren Kinder 


vorwiegend aus benachbarten 


Orten ſtammend in der Mehr⸗ 


geht polnischer Zunge waren. 
ach Ausichulung aller Nach—⸗ 
barorte gehören t. zur 
Schule nur die Kinder der 
Hausväter von Falkenau. 
Der Neubau der jehr bau- 
fälligen alten Schule 
Falkenau 


itteln iſt fertig geſtellt. 


in Ulanowo, 
Seit dem 1. April 1895 | 


in 
aus fiskaliſchen 


Kirchenverhältniſſe 


Bismarcksfelde gehört zur 
T kın entfernt. 


ift in Bismardöfelde einit- 


der Anfiedler ftationirt. Die 





Falkenau gehört zur ka— 
tholiichen Parochie Falkenau 
ſiskaliſchen Patronats; Kirche 
iſt am Ort. Bon den Pa— 
rochianen find 1350 polni« 
icher, 90 deuticher Nationa- 
lität. 

Für die deutihe Minder- 
' heit findet feit 1890 an jedem 


evangelijchen Kirche in Kletzko, 


weilen proviforiih ein Pros | 
vinzialvifar zur Baftorirung 


| endgültige Negelung der 
firdlichen Berhältniffe fteht | 
noch aus. 





Pereinds 








Regulirun 
| — s bildungen 
Ä a. Landwirth- Verkehrs- 
ie * ſchaftliche Bemerkungen 
er b. Darlehns- erleichterungen 
Anſiedler⸗ kaſſen (Syſtem 
ftellen | Raiffeiſen) | 
Auflaſſung Im Jahre Poſtagentur 
iſt 1891 1895 tjt ein ist neu 
erfolgt. Naiffeifene eingerichtet. ' 
ſcher Dar⸗ 
| lehnskaſſen⸗ 
verein 
entſtanden. 
I 
Die end» m Jahre BPoftagentur In Falkenau 
gültigen a ein it men | Sa aus- 
‚ Verträge  Naiffeifen- eingerichtet. | jchlichlich 
ı find abge- ſcher Dar- Pächter 
ſchloſſen. lehnskaſſen⸗ angeſiedelt. 
verein 
gegründet. 


‚ achten Sonntage nad vor- 


herigem polniihen Saupt- 
ottesdienfte eine 
Predigt ftatt. 


Das Schulgehöft mit den 


— — koſtet 15 200 


ark. 
Volksſchulbibliothek iſt ein» 


gerichtet. 


Komorowo iſt aus der fa | 


tholifchen Schule zu Siemia- 
nowo ausgejhult und hat 
eine eigene ge Schule 
erhalten mit Klaſſe für 40 


Kinder, welde in dem frühes | 


ren Gutshaufe untergebracht 
iſt. Die fiskaliſchen Auf: 
mwendungen —— einſchl. 
bes Werthes des a 
9500 Marf, 

Dem Lehrer ift ein Dienft- 
land von 4,12 ha überwiejen. 


ten Daujes, | 


} 
| 





Volksſchulbibliothek ift ein- 


gerichtet. 


Komorowo, vor der Be 
fiedelung zu der 8 km ent» 


fernten evangelifchen Kirche | 
u Kletzko gehörig, iſt feit | 


892 zu der von der Uns 


fiedelungstommiffion neu bes | 


gründeten evangeliihen Pa— 
rochie Libau eingepfarrt. Ent- 
fernung 6 kın, 





deutjche 


Auflaſſung Die Anfiedler | Poftagentur | 


ift 1890 
erfolgt. 


gehören theils 
weije der neu⸗ 
— 
aiffeiſen⸗ | 
hen Dar- 
lehnslaſſe zu 
VLibau an. 





Telegraph 
ift neu 


mit | 
eingerichtet. | 
| 
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| 
| 
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7 des der Pr ftellen und lungs— Gemeindeverhältniije 
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= Bn _ Konfejfion | 
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i f ı rund | 
28. Guejen Yiban 763 38 1888/90 Das ehemalige Gut Lubowo bildete mit 
Evangeliſch 9 polnischen Bauernwirthſchaften und einer 
fatholifchen Probftei eine Landgemeinde; 
Lubowko Rittergut war jelbftändiger Guts— 
 bezirk, Yu Februar 1894 ift die alte Ge— 
meinde Lubowo einſchließlich des gleich- 
namigen Gutes ſowie das frühere Ritter— 
gut Lubowko zu einer neuen Landgemeinde 
‚unter dem Namen Libau verſchmolzen 
worden. 
| Als Dotation für die neue Geinmnit> 
gemeinde find ausgemwiejen 5,20 ha Schulzen- 
dienſtland, Viehtränke, Sand: und Kies— 
grube und 10,82 ha Gemeindeland, welches 
‚ jährlich 459 Mark Pacht bringt. 
29. . Micelädorf 326 16 1887/90 Michelsdorf — früber jelbjtändiger 
Evangelijch Gutsbezirk Michaleza — ift feit 1890 Land- 
gemeinde. 
Sie ift dotirt mit einer Lehm= und 
Sandgrube, Begräbnifplag, Tränfe und 
einem Gemeindewalde von 26 ha. 
30, . Hohenau 436 27 1895 Hohenau iſt jelbftändiger Gutsbezirk 
Evangeliſch en und ſoll demnächſt in eine Landgemeinde 
3 Stellen umgewandelt werden. 
vergeben 
31. Juowrazlaw Oftwehr 681 30 1892 Die jegige Landgemeinde Oſtwehr ift 


Evangeliſch begonnen, im Jahre 1894 aus dem früheren ſelbſt— 
5 Stellen ftändigen Gutsbezirke Konary-Baskowo ge- 
unbegeben - bildet worden. 

Dotation: Gemeindeland 22,0218 ha, 
Schulzendienſtland 3,752 ha, 2 Kiesgruben 
von ÖO,a38 ha und 1,386 ha, Armenftelle 
0,422 ha, mit Armenhaus, Cholerakirchhof 
0,006 ha. Die Uebereignung diefer Dota= 
tionen wird binnen Kurzem erfolgen. 
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Regierungsbezirf Bromberg. 








8 = a TER nn | 2» | 


Regulirung Vereins— 


deg | bildungen 
: a. Landwirth⸗ Verkehrs⸗ 
Schulverhältnifſe Kirchenverhältniſſe — ſchaftliche Bemerkungen 


b. Darlehns- erleichterungen 
Anfiebler- kaſſen (Syſtem 
ftellen Roiffeiſem 





| 
| 








Die Güter Lubowo-Lus In Eibau, früher zur 11 kım Auflaſſung In Libau ift | Poftagentur 
bowfo gehörten vor der Bes | entfernten Kirche von | ijt 1895 | 1891 eine mit | 
fiedelung zur evangelifchen | Schwarzenau gehörig, iſt erfolgt. | NRaiffeijeniche | Telegraph | 
Schule in Baranowo 3 km | 1892 eine eigene evangelifche Darlehnskafje iftneu | 
entfernt. Parochie begründet. begründet, | eingerichtet. | 

In Folge der Beftedelung Der Bau der Kirche nebft der faft 
ift 1890 aus Anfiedelungs- | Pfarrhaus und Nebengebäus . jämmtliche 
fonds im jegigen Libau eine | den Eoftet einfchließlich des | Anfiedler 
evangeliihe Schule mit 2 | Werthes des alten Hauſes angehören. 

Klafjen für je TO Kinder er- | 58360 Marf 








richtet, das Schulgehöft ein: | Die Kirchengemeinde ift | 
ſchließlich Nebengebäuden mit Begräbnißplatz und 30 ha 
koſtet 16 800 Mark. Land dotirt, welche jährlich | | 

Ein Lehrerdienitland von | 1050 Markt Pacht bringen. 
2,62 ha ift von der Uns | 
fiedelungstommiffion ausges | 








wieſen. | 

Volksbibliothek ift einge: | 
richtet. | | 

Michelsdorf, früher in die Michelsdorf gehört zu dem | Auflaffung — Poſtagentur 
3 km entfernte evangeliſche 1893 von der Anfiedelungs- | ift 1892 mit Fern⸗ 
Schule von Kaminiec ein» | fommijfion begründeten?zilial- | erfolgt. | Trresianftatt 
geidnult, gehört jeit 1890 zu kirchſpiel Imielinken, Parodie | j i 


begründeten evangelijchen | linken (jegt Jarojchau IL) ift | 
Schule auf dem Anfiedelungs- | 1,5 km entfernt (vgl. Ifd. Nr. | 
gut Ymielinfenjegt Jaroſchau, 41). | 
Kreis Wongromwiß. | 

Wegen Einrichtung einer 
Volksſchulbibliothek für Faro: | 
ſchau und Michelsdorf j. Ifd. 
Nr. 41. 


| 
| ift neu | 
r 1,5 km entfernten neus | Kletzko; Kapelle von mies | | eingerichtet. | 
! 
| 
| 
| I 





Das Gutswohnhaus jol | Es ift in Ausſicht ge- 
zum Schulhaufe umgebaut nommen in Laskowo (j. Nr. 
werden. 52) eine Kirche aus An— 
fiedelungsfonds zu errichten 
und Hohenau der neu zu 
gründenden Parodie Laskowo 
zuzuweiſen. 


| 
| 
| 


Oftwehr war früher zu der Oſtwehr, welches früher zu | — — — 
ebangeliſchen Schule in * der evangeliſchen Parodie 
tagsheim (5 km) eingeſchult. Louiſenfelde (11 km) gehörte, 
1892 Begründung der evan- iſt vom 1. Oktober 1893 ab 
gelifchen Schulgemeinde Oft- |; mit verfchiedenen angrenzen- 
wehr, welcher ein neuerbautes den Ortichaften zu einer neu 
einklaffiges —— für begründeten evangeliſchen 
80 Kinder mit Schulgehöft Filialkirchengemeinde verei— | 
und ein Lehrerdienftland von | nigt worden, welche von der | 








201 ha überwiefen worden Anfiedelungstommiffion mit 
it. Mit dem Schulhaufe ift einem mafjiven Bethaus, 
das in Spalte 9 erwähnte einem Pfarrdienftlande von 





Und. 5. d. Berhandl. d. Hauſes d. Abg 18. Legisl. ILL Seilion 1896. 178 
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32.|  Mogiluo Oftwingen 64 20 1888/90 Oſtwingen — früher felbftändiger 
Evangeliſch Gutsbezirk Oſtrowitte — iſt ſeit 1892 
| | Landgemeinde. 
| | An Dotation find ausgewiefen 3 ha 
| Sculzendienitland, Begräbnißplatz, Biel» 
tränfe und 32,9639 ha Gemeindeland, zus 
| fammen 37,0019 ha mit jährlich 649,28 Mark 
| Pachtaufkommen. 
| | 
| 
| | | 
| . | Radlowo 730 | 32 1893/94 | Nadlowo, früher Gutsbezirk, ift 1894 
| Evangeliſch mit den angrenzenden Landgemeinden Rad— 
lowo Dorf und Radlowo Kolonie, mit deren 
| Areal es theilweile im Gemenge liegt, zu 
einer Geſammtgemeinde verichmolzen worden; 
| in letterer find etwa Y/, polnijche und *, 
deutiche Befiger vorhanden. 
| Die neue Gemeinde erhält ala Dotationen 
Schulzendienitland, Urmenftelle, Sandgrube, 
Viehtränke und 35 ha Gemeindeland, 
34. . Strayzewo- 340 20 1891/94 Strzyzewo paczfomwo ift Gutsbezirt. Es 
| paczkowo Evangeliſch ſoll mit den angrenzenden Landgemeinden 


Neu⸗Strzyzewo (5 deutſche und 3 polniſche 








Verwa 


Beſitzer) und Manifty (2 deutſche und 7 
polnifche Befiger) zu einer Gemeinde ver: 
einigt werden, 

us Anfiedelungsfonds foll die meue 


Gemeinde mit 2"), ha Schulzendienftland, 


Armenftelle mit neu erbautem Armenhauſe, 


| Lehm» und Sandgrube und 12, ha Ge: 


meindeland dotirt werden, von denen 81/, ha 
der ausfchließlihen Nutung durch die An— 
jiedler vorbehalten werden. Das sig 
dienftland der jegigen Gemeinde Neu— 
—— iſt 1,6 ha groß. 

* der Vereinigung ſchwebt ein 
tungsſtreitverfahren. 
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| — Bereind- | 
| des bildungen | 
— Befigtiters | * Landwirth· Verkehrs | 
Schulverhältnifie Kirhenverhältniiie der ichaftliche ‘ Bemerkungen 


erleichterungen 

Anſiedler⸗ — a ® 
Raiffeifen) | 
I 


ftellen 





Bethaus im räumlichen Ju | 
jammenbange erbaut. ie 
fisfalifchen Stoften der Neus | 
bauten betragen 22000 Mark. 

Volksſchulbibliothek ift ein- 
gerichtet. 


Oſtwingen, früher zur ka— 
tholiichen Schule zu Trzemſal 
gehörig, befigt ſeit 1890 eine 
eigene evangeliiche Schule mit 
Klaffe für 50 Stinder, deren 
Einrichtung 14500 Mark 
gefoftet hat. | 

Lehrerdienftland mit 1,50ha 
ift ausgewieſen. 

Volksſchulbibliothek ift eins | 
gerichtet. 





In Radlowo Dorf beiteht 
eine katholiſche Schule; für 
die evangelijdyen SKolonijten | 
it 1893 eine eigene evan— 
geliihe Schule mit Klaſſe 
für 80 Kinder eingerichtet; 
Baukoften 14 600 Marf. 


4,0223 ha im Werthe von 
rund 4000 Mark, einem 
Küfterdienftlande von 2,0343 ha 
und einem Begräbnißplag von 
0,2446 ha bdotirt worden ift. 


Das Bethaus ift einge | 
‚ weiht und in Benugung ge | 
nommen. Wegen der Koften | 
des Neubaues ſ. Spalte 8. | 


Djtwingen gehört zur 5 km 


von Tremeſſen. 


Radlowo gehört zur 5 km 
entfernten evangelifchen Kirche 
zu Pakoſch. Zur Abhaltung 
von Gottesdienjten in Rad— 
lowo iſt durd Anbau einer 
Apfis an das Schulgimmer der 


| Auflaffung 
entfernten evangelifchen Kirche | ift 1895 


evangelijchen Schule Sorge | 


erfolgt. 





Ein Lehrerdienftland von | getragen. | 
3,00 ha ift ausgewiejen. Der vorhandene Begräbniß- 
platz iſt um O,45ha vergrößert. | 


Volksſchulbibliothek iſt ein⸗ 
gerichtet. | 


I 
' 


Seit 1893 bejteht in Strzy⸗ Strzyzewo paczkowo gehört — Poſtagentur | 
ewo paczkowo eine aus Ans | zu der Filialfirchengemeinde ‚atmen 
ltedelungsfonds mit einem | RofenaulParochie Tremefjen), eingerichtet. | 

| 


Koftenaufwande von 12 800 
Mark errichtete evangeliiche 
Schule (mit Klaſſe für 80 
Finder), die mit 2 ha Lehrer— 





dienftland — iſt. 
Innerhalb Gutsfeld⸗ 
mark liegt die zum Gemeinde-⸗ 


bezirk Neu-Strzyzewo ges 
—— katholiſche Wu —9*— 
ehrerdienftland. 


Volksſchulbibliothek ift ein- 
gerichtet. 


deren Erhebung zu einerjelbit- 
ftändigen Parodie in Aus» 
ficht genommen: ift. 
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Befiede- | 


lungs- 


dauer 


Gemeindeverbältniiie 








Schnbin 


Witkowo 


| 





Buſchkau 


Joachimsdorf 


Ehlondowo 


mit 


Rudfi 





496 


506 


28 
Evangelijch 


| 31 


Evangeliſch 


26 
Evangeliſch 


| 


— 
Evangeliſch 


| 


| 1888/90 





1889/91 


1893 


Die jetige Gemeinde Buſchkau ift 1892 
aus den Anfiedelungsgütern Jablowo 
Rittergut und Vorwerk Buſchkau unter 
Verſchmelzung mit den Landgemeinden 
Yablowo Dorf, Wyremba und Buſchkau 
begründet. Die jetige Landgemeinde 
Büſchkau ift zu %, ihrer Mitglieder deut- 
ſcher Nationalität. 

Die Gemeinde Buſchkau ift fisfalifch 
dotirt mit Kiesgrube, Sandgrube, Lehm- 
' grube, Armenftelle, Begräbnifplag und 


52,7094 ha Gemeindeland, welche jährlich 
820 Mark Pacht bringen. 

| 

| Die Gemeinde Joachimsdorf ift 1892 
ı unter Berichmelzung des Anfiedelungsgutes 
Gutsbezirk Sadlogojd mit der gleichnamigen 
ne begründet; letztere beftand 
aus 8 Wirthen, darumter 7 deutſche. 
Diie Gemeinde ift fiskaliſch dotirt mit 
Armenſtelle, neu erbautem Armenhauie, 
Begräbnißplag, Sandgrube, Lehmgrube, 


\ Viehtränte und 21 ha Gemeindeland, welche 
jährlid 756 Mark Pacht bringen. 


Chlondowo ift jelbftändiger Gutsbezirk, 
deſſen Umwandlung in eine Landgemeinde 
bevorjteht. 


\ 
| 
| 
| 


1 Stelle in Rudi, welche früher dem 
Gemeindeverbande Sokolowo angehört hat, 
ift der Landgemeinde — Teac worden, 
welcher die übrigen 3 Stellen in Rudki in 

kommunaler Beziehung angefchloffen find. 
Gaj ift ei mit der Landgemeinde 
Bieleönica vereinigt worden. 








Hegierungsbezirt Bromberg. 


Haus der Abgeordneten. 


Altenftüd NT 44. 
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N a, Landwirth⸗ Verkehrs⸗ 
Schulverhältniſſe Kirchenverhältniſſe — ſchaftliche — Bemerkungen 
= b. Darlehng- erleichterungen 
ftellen Naiffeifen) | 
Für die evangelischen Haus: Im jetigen Bufchtau, zur | Die Ren- — Poſtagentur Bon dem 
väter des ehemaligen Guts- T kın entfernten evangelifcjen tengutsver⸗ iſt neu Nittergute 
bezirks Jablowo, bisher zur | Kirche im Labifchin gehörig, | träge find eingerichtet. blowo 
katholiſchen Schule zu Hed» iſt 1893 ein evangeliſches 1895 ab» ſind 183 ha 
wigshorſt gehörig, iſt eine Filialkirchſpiel errichtet. Bet- geſchloſſen. | Waldblößen 
eigene evangeliihe Schule | faal ift durch Anbau an die | an ben 
mit Stlafie Hr 50 Stinder | evangelifche Schule im alten Grafen 
1891 begründet. | Yablowo für 4500 Marf Storjjewäti- 
Bottsthulbibliothet ift eins | aus Anfiedelungsmitteln her: Luboftron 
gerichtet. ‚ geitellt. N gele ent 
Der Schulbau hat 11700 ° Die Filialfichengemeinde | | ‘ des Antaufs 
Mark gefojtet. | ift mit 14 ha Land dotirt, | | der Herrichaft 
Schrerdienftland 1,34 ha. welche jährlich 332 Mark | | Bufowig von 
Die Anfiedler auf dem | Pacht bringen. | ihm, verkauft. 
ehemaligen Vorwerk Buſchkau 
gehören zur alten beſtehenden 
evangeliihen Schule in der 
— Gemeinde Buſch⸗ | 
au. 
Verhandlungen über den | | 
Neubau letterer Schule und | 
die Ausihulung einer ftarfen | 
olnifchen Minorität aus der- | 
ben find im Gange. | 
| 
Beim Mangel an Raum | Hoachimsdorf gehört zur | Die Auf- | — Poſtagentur 36 ha See 
in der in der alten Gemeinde | 2 kın entfernten evangeliſchen laſſungen ift neu find gegen 
Sadlogoſch beftehenden evan- | Kirche in Bartſchin. Zur | find im eingerichtet. Kapital« 
geliichen Schule ift 1892 eine | Vergrößerung der letteren | Mai 1894 u an 
zweite evangelifhe Schule mit Nüdfiht auf den auf erfolgt. n Beliger 
mit Klaſſe für 50 Kinder der Anfiedelung entftandenen des 
erbaut; diejelbe koſtet 11 100 — an Kirchenbeſuchern benachbarten 
Mark. iſt eine fiskaliſche Beihülfe Ritterguts 
Lehrerdienſtland 2 ha. von 2400 Mark bereit ge | Dombromfa 
Volksſchulbibliothek ift ein- | ftellt. verkauft 


gerichtet. | 


Eine neue einklaffige Schule | 
(für 80 Kinder) in Chlondowo 
ift fürzlich eröffnet. 

Baukoſten 14200 Marf. 

Das Lehrerdienftland 
2,2935 ha. 


Rudki ijt auf die katholische 
Schule in Kirchlich-Oſtrowitte 
angewiejen. 


Chlondowo iſt zu der evans | 
geliihen Kirchengemeinde in | 
der Stadt Witkowo (2 km) 
eingepfarrt. 


deägl. (9 kn). 


a) 


b) Ein Theil 
| der Anfiedler 





ehört dem 
aiffeifen- 
ichen Dar- 
lehnskaſſen · 


| verein Wit- 


kowo an. 
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38. Witkowo Malachowo⸗ 323 16 1892/95. Malachowo⸗Kempe bildet gegenwärtig 
Kempe Evangeliſch noch einen ſelbſtändigen Gutsbezirk. 
39. Neuzedlitz 41 1890 Nach voraufgegangener * und Er- 
j GEvangelifch begonnen, | fommunalifirung einzelner Theilftüde von 
früher 3 Stellen Ruchocin und der angrenzenden Landge— 
Rudoein 952 unbegeben | meinde Ruchocinek find die jelbftändigen 
Gutsbezirke Ruchoein und Lipe im April 
und ‚ 1891 unter dem Namen Neuzedlig zu einer 
Lipe 256 | neuen Landgemeinde vereinigt worden, 
— ‚ welche mit Grundftüden im Umfange von 
‚ 1208 | ' 28,6%8 ha, einer Armenftelle mit Armen- 
‚darunter | Haus und 0,374 ha Land, einer Lehm: und 
256 ‘ Sandgrube und einem Begräbnißplag dotirt 
Forft- ‚ worden ift. 
| areal | 
| | 
40, . Sobiefiernie 521 32 Herbſt Der größere Theil des Gutes bildet 
Evangeliſch 1895 den Gutsbezirk Sobieſiernie. 66 ha (früher 
begonnen, bäuerliche Grundftüde) liegen im Bezirk 
4 Stellen der 89 ha großen Landgemeinde gleichen 
vergeben Namens. Die Berichmelzung der beiden 
fommunalen Körper ift eingeleitet. Außer 
einem Begräbnipplate, einer Sand» umd 
Kiesgrube und einer Viehtränke joll die 
neue Gemeinde ein Armenhaus und eine 
Landdotation erhalten. 
| 
41. Wongrowit Jaroſchau 708 22 1887/90 Die Landgemeinde ——— iſt 1892 
Evangeliſch aus den behebelten elbftändigen Guts- 


bezirken Jaroszewo und Imielinko, zu 
melchem letzteren noch 5 bäuerliche Befiger 
als Hinterfaflen gehörten, gebildet. 


Haus der Abgeordneten. Aktenjtüd MT 44. 
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Regulirung Vereins: | 
des bildungen | 
Befigtitefg 1 Fandwirtb- Verkehrs. 
Schulverhältniſſe Kirchenverhältniſſe i ſhaftliche Bemerkungen 


b. Darlehns- erleichterungen 
‚ Aniedlere kaſſen (Syftem 








Malahowo:stempe ift zur Malahomwosstempe it zu Abſchluß ) — — 
Zeit noch der evan eliigen der evangelifchen Kirchenge- der Renten b) Wie zu 37. 
Schule in der Stadt Witkowo meinde in der Stadt Witfomo gutsver— 
(3km) zugetheilt. Eine neue (3 km) eingepfartt. träge iſt 
einklajjige Schule in Mala- 1895 er- 
chowo⸗ Kempe ſelbſt ift im folgt. 
Rohbau fertig. 
Vor dem Beginn der Be— —— iſt der evange— — 1803 bat | — 
ſiedelung war Ruchoein der liſchen Kirchengemeinde Wit— ſich in Neu⸗ 
kleinen evangeliſchen Schule kowo (6 km Chauſſee) zuge— zedlitz ein 
in Ruchocinek (3 kin), Lipe theilt. Zum Zwecke der Ab— bäuerlicher 
der evangelifchen Schule in haltung periodiic jtattfinden- landwirth⸗ 
der Stadt Mieltſchin (2 km) der Gottesdienſte unter Leitung ichaftlicher 
jugewiejen. 1892 Erbauung | des evangelichen Pfarrers in ' Verein für | 
einerneueneinklaifigen Schule - Witkowo dient das Schulzim- Neuzedlig 
für 7O Kinder nebſt einem mer des Schulbaufes in Neu: und 
Schulgehöfte für beide An- — an welches die in der —— 
ſiedelungsortſchaften, welche Spalte 8 erwähnte Apſis an— gebildet. 
der neu begründeten evange- gebaut ift. 'b) Ein Theil 
lichen Sculgemeinde Neu- der Anftebler 
— zugleich mit einem gehört dem 
ehrerdienſtlande von 2,5627ha rlehns⸗ 
von der Anſiedelungskommiſ— kaſſenverein 
ſion überwieſen iſt. Witkowo an. 
Koſten des Neubaues eins | 
ichließlid der Herſtellung | | 
einer verichließbaren Apſis an 
dem Schulhauſe für gottes- 
dienstliche Zwecke 12600 Marf. | 
Volksſchulbibliothek ift ein- | 
gerichtet. 
I 
Eine (evangelifche) Schule Sobiefiernie gehört zu der — — In 2 km 
mit 1 Klaſſe für 80 Kinder 7 km entfernten evangelifchen Entfernung 
ift fertig und wird im Früh: Kirche in Wrejchen. von Sobie- 
lebe oder Sommer 1896 in fiernie ift 
enugung genommen werden. | 1894 für den | 
Lehrerdienftland 2'/, ha, | Güterverkehr 
In der jegigen Gemeinde | die Halteftelle 
Sobiefiernie liegt eine fatho- | Marzenin der 
liſche Schule mit Lehrerdienft- | Del3-Gne- | 
land. | ‚ jener Eifen- | _ 
Neubaukoften des Schul: | ı bahn eröffnet | 
baues 14200 Marf. | worden. | 
| | 
Nittergut Jaroſchewo ge- Die Güter Jarofchewo und Die Auf- | — Poſtagentur 
hörte vor der Beſiedelung zur Imielinko, früher zur 9 km ia engen iſt neu 
5km entfernten ——— en entfernten evangeliichensticche, 18 eingerichtet. 
Schule Kirchen-Popowo, Rit- | Barochie Groß-Golle gehörig, erfolgt. | 


tergut Imielinko zur 4kım ente 


jind unter Auspfarrung aus 


fellen | Maiffeifen) 





| 


l 
! 








| 


























1124 J vbaus der Abgeordneten. Aktenſtück N Ho — 
Noch Anſiedelungen im 
e ——— 
| l 
8 | Anzahl 
s | Name Name * der Befiede- | 
& Fläche | Anfiedler- 
—2 des der ſtellen und lungs⸗ Gemeindeverhältniſſe 
2 in ha | 
5 — Konfeſſion 
reiſes | Begüterung | der | dauer 
Ö | Anfiedler | 
| Als Dotation für die Gemeinde find 
| ausgewiejen 4 ha Schulzendienjtland, Kies— 
grube, Lehmgrube, zwei Sandgruben und 
39 ha Gemeindeland, Letteres theilweiſe 
neu angeichonte Holzung enthaltend, bringt 
jährlich 488 Mark Bad. 
42. Wougrowitz Hagenan 329 24 1890/94 | Der frühere Gutsbezirt Wisniewko ift 
Evangeliſch im Mai 1894 aufgelöſt und unter dem Namen 
Hagenau in eine Landgemeinde umgewan— 
delt worden. Zwei zum Anſiedelungsareal 
gehörende bäuerliche Stellen liegen im Be— 
| zirk der Landgemeinde Wiegenau und jollen 
| in letzterer verbleiben. 
| Für die Gemeinde Hagenau find aus: 
| —— 1,26 ha Schulzendienſtland, Tränke, 
andgrube, Armenſtelle, Begräbnißplatz 
und 9,80 ha Gemeindeland; letzteres bringt 
ährlich 200 Mark Pacht. 
43. , Kaifersaue 612 24 1889/90 Der fiskaliſche Gutsbezirk zu Runowo 
Evangeliſch iſt 1892 in eine Landgemeinde umgewan— 


delt unter dem Namen Kaiſersaue. 
Die Gemeinde ift dotirt mit Lehmgrube, 
 Sandgrube, —— Armenitelle, 
Tränfe und 34 ha Gemeindeland mit jährlich 
420 Mark Pachtauffommen. 


- — — nn — 





Negierungsbezirk Bromberg. 





Sculverhältnijie 


Kirchenverhältnijje 


fernten evangelifhen Schule Groß-Golle 1893 mit der be» 


in Libenau. In Folge der | 
Befiedelung find die Anfiedler | 
des Narofchauer Gebiets zu | 
einer 1890 neubegründeten | 


einklaſſigen evangelifchen 
Schule in Jaroſchau einge 





nachbarten Gemeinde Michels: 
dorf und dem Anftedelungsgut 
Ulanowo reis Gnejen zu 
einer Filialkirchengemeinde der 
Parodie Kletzko vereinigt. 

Bethaus 


im  chemaligen 


ihult; 2,16 ha Lehrerdienit- | Imielinko ift für 7 000 Mark 


land, 
Baukoſten Schule 
12 700 Mark. 
ür die Anfiedler im che- 
maligen Ymielinfo ift 1890 
eine eigene evangelijche Schule 
am e errichtet, zu der 
aud die Hausväter der An— 
fiedelung Michelsdorf Kreis 
Gneſen eingeichult find; diefe 


der 


Schule koſtet 11800 Mark | 


und ift mit 2,40 ha Lehrer: 
dienſtland bdotirt. 

Zwei Volksſchulbibliotheken 
find eingerichtet. 


In Hagenau, früher zur | 


fatholiichen Schule in Lukowo 
gehörig, ift 1891 eine evan- 


geliiche Schule mit Klaſſe für | 


50 Kinder begründet. 
Baukoften 11200 Marf, 
Volksſchulbibliothek ift ein- 

gerichtet. 

2,50 ha Lehrerdienftland. 


Rittergut Runowo gehörte 
früher zur 2 km — 
Schule zu Jakubowo. 
1890 bejteht in —— 
eine eigene evangeliſche Schule 
mit 8 alle für 50 ee für 
10 500 Dark erbaut. 

Volks ſchulbibliothek ift ein- 
gerichtet. 

5,18 ha Lehrerdienftland. 





‚ alle 3 Wochen in dem 





Seit | 





erbaut; die Filialfirchenge- 
meinde ift mit 3,00 ha Land 
dotirt, welche jährlich 9O Mark 
bringen, außerdem mit 0,50 ha 
Begräbnißplag. 


Seus der Wögeoubmeten. _Wltenftht 7 IR 





| 
| 


genau gehört zur 15 km 
entfernten evangeliichen Kirche | 


ber Parochie Gollantih. Der 
Pfarrer aus Gollantſ 
chul⸗ 
zimmer in Hagenau Gottes- 
dienſt ab und bezieht den Er- 
ja jeiner baaren Auslagen 
aus Anfiedelungsfonde. 


In Kaifersaue, zur Paro- 
chie Rogafen gehörig — Kirche 
8 km entfernt — iſt 1893 
ein Filialkirchſpiel gebildet. 


Bethaus ift für 5000 Marf | 


fisfalifch erbaut; die Filial— 
firchengemeinde ift mit 3,76 ha 
Land dotirt, welche jährlich 
88 Mark Pacht bringen. 


Anl. 3. d. Berhandl, d. Haufes d. Abq. 18. Leglsl. III. Seſſion 1896. 


hält 





des 


Befigtitels 


der 


Anfiedler- 


ftellen 


| 
.ı| 


b. Darlehnss 





Regulirung Pereins- 


Bildungen 
fchaftliche 


a. Landwirth⸗ 


kaſſen (Syſtem 
Raiffeiſen) 
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| 
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Beſiede⸗ 
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Gemeindeverhältniſſe 





Wongrowitz Kopaſchiu 


Zuin Friedrichs höhe 
| früher 
Gzʒewojewo 


Kornthal 
früher 
Uſtas zewo 


J 





276 


836 


405 


14 
Evangeliſch 


49 
Evangeliſch 


28 
Evangeliſch 


j 


| 


| 


1588/90 


1890/92 | 


1889/92 


| Das Anjiedelungsgut Kopaihin gehörte 
‚ vor der Bejiedelung als Freiichulzengut zur 
gleichnamigen vorwiegend polniichen Lande 
gemeinde, Dabei ift es verblieben; nad 
der —— iſt in der Gemeinde die 
Mehrzahl der bäuerlichen Beſitzer deutſcher 
Abkunft. 

An Dotationen find ausgewieſen Lehm- 
grube, Tränfe und zur Erleichterung der 
Anfiedler in ihren öffentlichen Laften 8,82 ha 
Gemeindeland, welche jährlih 218 Mar 


Pacht bringen. 





Der frühere ſelbſtändige Gutsbezirf 
Czewojewo ift im April 1893 nach vor» 
bheriger Erledigung einer Kommunalverwal« 
tungsitreitfache mit den in ihm altanſäſſi— 
‚gen 5 polnischen bäuerlichen Wirthen in 
eine Landgemeinde unter dem Namen 
Friedrichshöhe umgewandelt worden. 
| Dieje hat als Dotation zwei Aders und 
| Wiefenpläne von 22,1804 ha, ein Schulzens 
dienjtland von 2,6313 ha, ein Armengrund— 
ftüf mit Wohnhaus von 0,4999 ha, eine 
Sandgrube und einen Begräbnißplag über- 
eignet erhalten. 











| 
| 


Der frühere felbitändige Gutsbezirk 
Uſtaszewo ift im Oftober 1892 in eine Land» 
gemeinde unter dem Namen Kornthal um- 

ewandelt worden, welde ald Dotation eine 

aldparzelle von 8,4111 ha mit größten 
Theil älteren Holz eftänden, eine Lehm: 
und Gandgrube, eine Tränfe und einen 
Begräbnißplatz aus fiskaliſchen Ländereien 
übereignet erhalten hat. 





Haus der Abgeordneten. 








Regierungsbezirf Bromberg. 


Altenjtüd RP 44. 














Schulverhältnifſe 





Kirchenverhältniſſe 


— 








Die Schulgemeinde Kopa— 
ſchin hat ihre alte beſtehende 
evangeliſche Schule der Uns 
fiedelungsfommilfion über- 
eignet; dagegen ift eine neue 
Schule mit Klaffe für TO Kin- 
der mit 14300 Mark Koften- 
aufwand einſchl. Apfısanbau 
vom Fiskus errichtet. 





} 

1891 ift der aus Anfiedes | 
lungsfonds mit einem Koſten⸗ 
aufwande von 16 100 Mark 
errichtete Neubau eines Schul« 
gebäudes mit 2 Klaſſen für 
je 70 Sinder und Schulge—- 
böftes vollendet. Das Schul» 
grundſtück ift zugleich mit 
einem Säullehrerdorations- 
land von 2,5713 ha der Schul» 
gemeinde Friedrihshöhe über- 
eben, welche unter Aus— 
— der evangeliſchen 
Hausväter dieſer Ortſchaft 
aus dem gg Ba Königlicd) 
Grochomwisfe (3—4 km) ger 
bildet worden ift. 

Boltsjchulbibliothet ift ein- 
gerichtet. 


1890 Neubau eines ein- 
klaſſigen Schulgebäudes für 
50 Kinder und Schulgehöftes 
vollendet. Fiskaliſche Bau—⸗ 
koſten 9 700 Mark. | 

Die Schule ift 1890 nad) 
erfolgter Ausichulung der 
evangelischen Hausväter aus 
der katholiſchen Schule Ce-⸗ 


In Kopafchin, zur 9 km 
entfernten evangelijchen 
Kirche in Wongrowig gehörig, 
ift 1892 durd Anbau einer 
Apfis an das Schulzimmer 
für Abhaltun 
gottesdienften 


Friedrichshöhe gehörtzu ber 
evangeliichen Kirchengemeinde 
Snin (10 km). Im Sntereffe 
der beſſeren Firchlichen Ver— 


von Rokals | 
orge getragen. 


forgung der Anfiedler ift zum | 


Bau eines Bethaujes in 


Friedrichshöhe für eine nach 


dem Blane der kirchlichen 
Dberbehörde neu zu grün 
dende Kirchengemeinde, welche 
Friedrichshöhe und mehrere 
angrenzende Ortſchaften ums 
en fol, ein einmaliger 
Geldbeitrag von 5 000 Darf 
aus Anfiedelungsfonds zur 
Berfügung gejtellt worden. 


Kornthal ift der 1893 neu 
gegründeten 


evangeliichen | 


icchengemeinde Zernifi(8km) 


unter 


bzweigung von der 


evangelijchen Kirchengemeinde | 


nin (11 km) zugetheilt 
(1. (fd. Nr. 50). Bis dahin 
kirchliche Berjorgung der An- 
fiebler durch einen aus An— 


| 
| 
| 


tefwice (4 km) der neuge- fiebelungsfonds remunerirten 


gründeten evangeliichen Schul- | 
gemeinde SKornthal zugleich 
mit einem Lehrerdotations⸗ 

land von 2,5333 ha übergeben | 


— ſchulbibliothek iſt ein- | 
olks 1 eins | 
gerichtet. | 


| 


Provinzialvikar. 


| 
! 


10 HM 12 13 
| 
Negulirung Pereins- | 
des bildungen 
ſttels a Landwirth- Verkehrs- 
— ſchaftliche Bemerkungen 
b. Darlehns- erleichterungen 
| Anfiedler- kaſſen Syſtem 
ftellen | Raiffeiſen) 
I f 
— | Im Jahre | Poftagentur 
1895 iſt eine iſt neu 
Raiffeiſenſche eingerichtet. 
Darlehnskaſſe | 
gegründet. | 
| 
| 
Auflaflung — | Poftagentur | 
ift 1893 ı Atmen | 
erfolgt. eingerichtet. | 
| 
| 
| | 
Sit 1893 1a) — Poftagentur Cämmtliche 
erfolgt. | b) Ein Theil | iſt neu Anfiedler 
der Anfiedler eingerichtet. | in Kornthal 
bat fich dem ‚ ftammen aus 
in — im | ‚ Württemberg. 
abhre 1895 | 
ebildeten | 
aiffeifen= | 
ſchen Dar: 
lehnskaſſen⸗ 
verein an⸗ 
geſchloſſen 


. (fo. Nr. 50). 


| 


| 
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1428 Haus ber Abgeordneten. Aktenſtück RE 44. 
Noh Anfiedelungen im 
BEE 3 we El SE] Br 7 = 
5 | Anzahl 
E| Name | Name der Befiede- 
& | Fläche Anfiedler- | 
4 des | der ftellen und| lungs | Gemeindeverhältnijie 
E| | Konfeffion | ; 
Fa Kreijes Begüterung der bauer | 
& | | Anfiedler | 





a. 


48, 





Storfi 





wovon 
80 


auf Ge⸗ 
\ wäfler 


' fallen. 


| 








741 


ha 


ent⸗ 


572 





55 
Evangelifch 








| 
| 





37 
Evangeliſch 


| 1892/95 


begonnen 


| 


| 





' 1889/92 





Die Befiedelung des Gutes Skoͤrki, 
Zuraminiec und Niedzwiady (f. Ifd. Nr. 48 
‚ und 49) erfolgt nad; einem für diefe 3 Ort- 
ſchaften einheitlich aufgeftellten Theilungs» 

plan. 
Es ſind Vorbereitungen getroffen, um 
aus dem Befiedelungsareal Störti—Zura- 
 winiec—Niedzwiady zwei Landgemeinden 
| u bilden, von welden je eine Gemeinde 
\ umfaffen foll: 
| a. den Gutsbezirt Skörfi und die ein- 
| uverleibende, aus 3 bäuerlichen 
efigungen beftehende Landgemeinde 
Hermannähof, 
b. die Gutsbezirke un nnd 
Zuramwiniec und einzelne ev. ein« 
zugemeindende Theile der angren- 
den Landgemeinde Szkölki. 
| Armenhaus neu erbaut. 


| f. die Ifb. Mr. 47 unter Stkorfi. 


Zemiti mit Zrazim gehörte früher 
mehreren Gutsbezirken und Gemeinden an. 
‚ Daher zunäcft Ein- und Musgemeindung 
— zum Theil umfangreicher 
| Trennftüde erfolgt. Bildung einer Land« 
' gemeinde hierdurch) und durdy die während 
und nad) der Befiedelung erfolgte Gerade- 
legung des Welna-fzluffes, welche Grenz» 
veränderungen herbeigeführt hat, aufge 


halten. Es iſt jegt die Vereinigung von 
ii— Brazim mit dem benachbarten 
ernii—Dorf in Ausfiht genommen. Die 


thandlungen hierüber jchweben nod). 
| Armenftelle mit Haus ift ausgewieſen. 




















in Zerniki-Gut und Dorf, 
—— und Welna vereinigt 


gründeten evangeliſchen — 
rochie Zerniki vereinigt. Dieſer 








ernidi, 
koͤrki⸗ 


| 


Haus der Abgeordneten. Altenjtüd IF 44. 1429 
Negierungsbezirt Bromberg. 
8 9 10 il | 12 18 
— — — — — — — 
| Regulirung Vereins⸗ 
deg bildungen 
B efittitels a, Landwirth⸗ Verkehrs: 
Schulverhältniffe | Kirhenverhältnifie | » ichaftliche Bemerkungen 
| E J b. Darlehns⸗ erleichterungen 
nſiedler· kaſſen (Syftem 
| ftellen Raiffeifen) 
1 | ! | 
1893 Begründung der Skorki iſt unter Abzwei— — |) — | — | 
evangeliihen Schulgemeinden | gung von der evangeliichen b) wie zu b| | 
a) Skörfi, weldyer ein mit | Kirchengemeinde Janowitz der unter der | 
einen Sojtenaufwande am 1. Juli 1893 begründeten | laufenden 
von 14200 Mark er: und aus Anſiedelungsfonds Nr. 50. 
bautes —— dotirten evangeliſchen Parochie | 
Schulhaus für 80 Kin- Zemifi (2 km) einverleibt | | 
der mit Schulgehöft und | worden (ſ. Ifd. Nr. 50). Bis | 
ein Schullebrerdienft- dahin Paftorirung der An- | N 
land von 2,837 ha von | fiedler durch einen Provinzials 
der Anſiedelungskom- | vitar (j. Ifd. Nr. 46). | 
miffion übermwiejen wor⸗ | 
den ift. | 
| 
I 
b) Zurawiniec (für Zura⸗ Niedzwiady und Zuraminiec — a) — — 
winiee und Niedzwiady), find zu der Boni Se b) wie zu bi 
welder ein mit einem  Stirchengemeinde in Rogowo unter der 
Koftenaufwande von (mittlere Entfernung 3 bis laufenden 
14 600 Mark erbautes ı 4 km) eingepfarrt. Nr. 50. 
einklajfiges Schulhaus 
für 80 Sinder mit, 
Schulgehöft und ein 
Schullehrerdienftland 
von 2,8761 ha von der | 
Anfiedelungstommiifion | | | | 
überwiejen worden ift. | | | 
Volksſchulbibliotheken für | | 
Skoͤrki (a) und Zuraminiec (b) | 
find eingerichtet. 
1892 Vollendung und Zerniki mit Srazim, jeit — a) Bildung | Poftagentur 
Uebergabe des auf Soften | dem 1. Juli 1893 mit ver- eines land» neu eine 
des Anfiedelungsfonds ſchiedenen, aus den evangeli- | wirthichaft: | gerichtet. 
(24 600 Mar) erbauten zwei⸗ fchen Kirchengemeinden Jano⸗ \ lichen Ber- 
Haffigen Schulgebäudes mit | wi und Ynin ausgepfarrten ‚eins für das 
2 Lehrerdienftwohnungen und Drtichaften, darunter den Nirchſpiel 
Schulgehöft an die neu ge— Anſiedelungsortſchaften Zerniki im 
gründete evangeliſche Schul- Skorti (j. Ifd. Nr. 47), Tor | Gange. 
gemeinde Zerniki, zu welcher nowo und Kornthal (j. Afd. ‚ b) 1893 bat 
die evangeliichen Hnusnäter Nr. 46) zu einer neu ſich ein 
| 
| 
ı 


worden find. 
Das ber Gchulgemeinde 
güerwiejene Dienftland für 


ift eine im Oftober 1893 in 
Benugung genommene maffive 
Kirche nebſt Pfarrhaus und 


Niedzwiady- 


| — 


ornthal (ſ. 




















130° _ Haus der Abgeordneten. Aftenftüd NF 44. - 
Noch AUnfiedelungen im 
F 2 — IA — ss | 6 7 
& | Anzahl | 
& Name Name der Beſiede⸗ 
— Flache | Anfiedler- 
| des | der h% ftellen und | lungs—⸗ Gemeindeverhältniſſe 
— in ha | 
E j | Konfeffion | | 
| Kreiſes | Begüterung | | der dauer | 
5 Anfiedler | | 
| rund | | 





Tonowo 


Laskowo 
und 
Goucz 


Evangeliſch 


1895 
begonnen, 
5 Stellen 
vergeben. 


1895 
begonnen, 
2 Stellen 
vergeben. 


Tonowo, zur Zeit felbftändiger Buts- 
bezirk, joll demnädjt in eine Qandgemeinde 
umgewandelt werben. 


Die jelbftändigen Gutsbezirte Laskowo 
und Goncz jollen demnächſt zu einer Land— 
gemeinde vereinigt werden. 








Vereins⸗ 





Regulirung | 

des bildungen | 

ve IP ui 2 Befigtiteig °- Landwirth. Verkehrs | 

Schulverhältnifie | KHirdhenverbältnifje | F ſchaftlich Bemerkungen 
| Anfiehfer, „d, Darlehns. ‚erleichterungen! 
‚ Anfiedler- kaſſen (Syftem | 
| ftellen Naiffeifen) 

2 Lehrer umfaßt zufammen Pfarrgehöft — SKoftenauf: ' Id. Nr. 46 
5,387 ha, wand rund 68000 Mart — bis 49) und 
Volksſchulbibliothek ift ein» | und Pfarrdotationsländereien andere be» 





gerichtet. 


im Anrechnungswerthe von 
‚ rund 27.000 


arf von der 


Anſiedelungskommiſſion über- 


Anſiedler 


wieſen. 

Bis zur Einweihung der 
neuen Kirche Paſtorirung der 
in Zerniki und 
razim von dem unter der 


ID. Nr. 46 bezeichneten Bro: 
vinzialvikar. 


Der Bau einer fen 
Schule wird vorausfichtlich 
im Laufe des Yahres 1896 
in Angriff genommen werden. 


Die Einrichtung einer zwei⸗ 
Haffigen Schule in Laskowo 
ift in Ausficht genommen. 


gelifchen Kirche in Gr. Golle. 


ie Kirche ift eingeweiht, 
der Pfarrer beftellt. 


Tonowo gehört zu der 


neuen Unfiedelungsparodie 


Zerniki. 


Es wird beabſichtigt, in 


Laskowo eine neue Kirche zu 
errihten. Zur Zeit gehört 
Lasfowo—Goncz zur evan- 





nachbarte Ort: 
ichaften um⸗ 
fafjender 
Raiffeifen'icher 
Darlehns⸗ 
kaſſenverein 
gebildet. 

















1432 Haus der Abgeordneten. Altenſtück Nr 44. 
Anſiedelungen im 
— 2 3 | 4 En a Bar Kr ——— 
8 Anzahl | 
= | der 
= N Na a Beſiede⸗ 
= Er * FSläche Anſiedler— ſ 
gr des der Dee ftellen und lungss Gemeindeverhältniſſe 
3 | in ha ı 
E j | \ Konfeifion | 
— Kreiſes Begüterung | | der dauer 
& | Anfiedler 
' ı rund i 
| 
53. | Berent Alt· Bukowitz 897 34 | 1889/93 Alt-Bufowig, vor der Bejtedelung jelbit- 
Evangeliich fändiger Gutsbezirt, soll mit der an— 
| | grenzenden nur 4 Bauern zählenden gleich— 
| ı namigen Landgemeinde verichmolzen werden. 
| Die Bildung dieſer neuen Landgemeinde 
| ‚ Tteht bevor, nachdem fie vom Kreisaus— 
| | ſchuſſe zu Berent bereits genehmigt ift. 
| | Als Dotationen für die Gemeinde find 
| | ausgewieſen: Schulzendienjtland mit 2,50 ha, 
| | Sand: und Siesgrube, Begräbnikplag, 
| ‚ Urmenftelle und 37 ha Gemeindeland mit 
| | | | einem jährlihen Bactauffommen von 
| | | ' 302 Mart. 
| | | | 
| I. | 
54 . Lippuſch 538 16 1888/93 |  Lippufch gehört nad) wie vor der Ber 
Evangeliſch | fiedelung zur gleichnamigen Landgemeinde; 
das Nationalitätsverbältniß in Letzterer vor 
| der Beliedelung 106 Deutjche zu 520 Bolen, 
ſtellt fich zur Zeit auf etwa 220 Deutiche 
zu 460 Einwohnern polnischer Zunge. 
Außer der Erweiterung des Begräbniß- 
ı plages um 0,25 ha aus fiskaliſchem Areal 
ift Die Ausweifung von 13 ha Gemeinde: 
rg zur ausſchließlichen Nugung 
| er Anfiedler geplant. 
| Be 
55. Garthaus Kobiſſau 791 25 , 1888/92 | Kobiſſau, vor der Beſiedelung jelbit- 
| Evangeliſch ſtändiger Gutsbezirk, iſt ſeit Januar 1893 








Landgemeinde. 
ußer 2 ha Schulzendienſtland, Armen- 
ftelle mit Armenhaus, Begräbnißplag, Mer: 
Run joll die Gemeinde als Dotation ein 
emeindeland erhalten, über deffen Umfang 
noch Beitimmung zu treffen ift. 





Regierungsbezirf Danzig. 
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BEI! rn —— rg 1 ER ERBEN "_ 

| Regulirung Vereins - 

| des bildungen | 

| : a. Landwirth- Verkehrs: 

Schulverhältnijije Kirhenverhältnijie Be ſchaftliche Bemerkungen 
| — b. Darlehns- erleichterungen 
Anſiedler⸗ kaſſen (Syſtem 
ſttellen Raiffeiſen) 


| | 
| 


Alt-Yukowig ift nach Aus» 


Alt-Bukowig gehört zur | Die Aufs | 


Sechs außer— 
halb der Feld⸗ 
mark belegene 
Seen von zu« 
jammen150 ha 
Fläche find 
freihändig 











ihulung aus feinem bi: 4km entfernten evangelijchen | laffungen 

—— Schulverbande mit Kirche zu Neu-Paleſchken. ſind 1895 
eu⸗Bukowitz, Loffinenthal | erfolgt. 

und Rudda-Mühle in einen | 

eigenen Schulbezirt umge» | 

wandelt. Schulhaus mit zwei | 

Kaffen für je 70 Kinder, | 

nebit Lehrerwohnung und 

Nebengebäuden iſt für 22400 

Mark erbaut. 

Lehrerdienftland 2,50 ha, 

In Lippuſch befand fi Lippuſch befigt eine cvans | Die Hufe 
bereitö vor der Befiedelung geltiche Kirche am Ort. Der | laffungen 
eine evangelifche Schule; in Stirchengemeinde ift eine find 1894 
ihr haben die Kinder der Un- Landdotation von 14 ha im | erfolgt. 
fiedler ohne Weiteres Plag Wertfe von 5500 Mark 
gefunden. überwieſen, deren Erträge bis 

um 1. April 1903 in eriter 
Binie ur Erleichterung der 
kirchlichen Laſten der inhebler 
| zu verwenden find. | 
| 
| 

Nah Ausſchulung aus der Kobiffau gehört nad wie | Die Auf 
Schule zu Seefeld bei Eart- vor zur evangelischen Pa- laſſungen 
haus ift in Kobiffau eine rochie Carthaus, 7 km ente | find 1895 


eigene evangelijche einflaffige 
Schule errichtet. Schulgehö 
mit Klaſſe für 50 Kinder ift 
für 11400 Mark erbaut. 
Lehrerdienftland 3,81_ha. | 
Volksſchulbibliothek ift eins | 
gerichtet. 


fernt, fowie zum fatholifchen | erfolgt. 
| Kirdhipiel in Seefeld, 2 km 
| von Kobiflau. 





gegen Baar- 
zahlung ver« 
fauft worden. 





Bon dem 
Gutsareal find 
'226 ha nbges 
triebene Hol⸗ 
En und ein 

ee von 37 ha 
an den Forſt— 
fisfus verkauft 

worden, 





Bon den Areal 
des Gutes find 
177 ha an 
21 kaſſubiſche 
Pächter zu 
eigenem Auf—⸗ 
bau vom Vor- 
beſitzer ver- 
pachtet und 
dieſe Pächter 
von der An— 
ſiedelungskom⸗ 
miſſion neben 
den Anſiedlern 
in ihrer Pacht 


belafjen. 

















An. z. d. Berhandt, d. Hauſes d. Abg. 18. Pegist. III. Seſſion 1896 
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UAnfiedelungen im 





1 2 3 


Name Name 


des der 


Laufende Nummer 


I 


der 
Fläche Anſiedler— 


Kreiſes | Begüterung 


Beſiede⸗ 


ſtellen und lungs⸗ Gemeindeverhältniſſe 

| Konfeffion | 

der 
Anſiedler 

’ — 


in ha 


rumd 





PL 
> 


Briefen Kamenzdorf 


87. : . Nynat 


* 


| h) Eudowig 


| e) 
58. . 1) Orzechowko 


'2) Sablouowo 


9 1888/89 Kamenzdorf aus dem kommunalfreien 
Evangeliſch fiskaliſchen Grundſtücke Kujawa Mühle und 
dem gleichfalls kommunalfreien Grundſtück 
Motyta (508 ha) 1894 gebildete Landge— 
meinde. Mit Rückſicht auf den geringen 
örtlichen Umfang iſt von der Ausweiſung 
einer Landdotation abgeſehen. Die neu— 
zubildende Gemeinde erhält dagegen aus 
den Renten- und Pachtaufkommen eine 
jährliche Subvention von 250 Mark. 


2 900 — — Die Herrſchaft Rynsk bildet einen 
Güterbezirk, dem die Kolonien Marianken, 
Janowo, Ignacewo und Mühlenland an— 
gehören. Es iſt in Ausſicht genommen, 
ihn in 4 Landgemeinden zu zerlegen und 
‚und zwar Aynsf, Ludowitz, De 
Sablonowo, Ezyjtochleb. 


144 


1241 51 | 1894 Die Verhandlungen wegen Umwandlung 

Evangelifch begonnen, der fiskaliſchen Vorwerke Rynsk, Franulka 

4 Stellen und Roßgarten mit dem Probſteilande von 

vergeben Rynsk in eine Landgemeinde, ſchweben zur 

Beit. — Gemeindedotation wird in üb— 
lichem Umfange ausgemwiejen werden. 


| 
| 
| 
| 


598 16 1892 Die Berhandlungen wegen Ummvandlung 
Evangeliſch begonnen, | des vormals fiskaliichen Vorwerts Ludowig 
15 Stellen | mit den Kolonien Janowo und Marianken 
‚ vergeben u einer Landgemeinde ſchweben zur Zeit. 
' Eine Dotation wird in üblihem Unfange 
von etwa 5 Prozent des Landwerth3 aus— 
gewiejen werden. _ 
| Armenhaus ift neu erbaut. 








1) 530, 1)30 1) 1894 Die Verhandlungen wegen Umwandlung 
und Evangeliſch begonnen, der bisher fisfaliichen Vorwerke Orzechowko 
14 Stellen | und Sablonowo und der Kolonie in 
und | vergeben  Ignacewo in eine Landgemeinde fchweben 

9) 318 | 2) 17 2) 1897/88) dur Zeit. Eine Gemeindedotation wird 
\Evangeliih| gan in üblihem Umfange ausgewiefen werden. 


| vergeben ;  Armenpaus ift meu erbaut. 





— — — ſſtt noch nicht ausgelegt. 
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Negierungsbezir? Marienwerder. 











BE 8 m a se Se SD a 
| | 
| | aan Vereins 
deg | bildungen 
| } a. Landwirth- Verkehrs— 
Schulverhältnijfe | Kirhenverhältniffe — ſchaftliche Bemerkungen 





| b. Darlehns- erleichterungen 
Anſiedler ⸗ Haffen (Syftem 
ftellen | Naiffeifen) 

| | 


f 
Kamenzdorf gehört zur Kamenzdorf gehört zur | Vertrags: 
evangeliihen Schule in Hanı- | — Parochie Her: ſchluß und 
mer 1'/, km. ı mannsrube 8 km. Auflaffung 
um Neubau der dortigen | erfolgt. | | 
Schule hat die Anfiedelungs- | | 
fommijfion 1383 Mark beis | | 
getragen. | 











Der ae gi Rynskge — — — 
hört zum Theil zu dem evan⸗ | 
geliichen Kirchſpiel Briefen, | 
ı zum Theil zu dem evange⸗ | 
Uſchen Kirchſpiel Schöniee. | | 
Die Begründung einer neuen | 
‚ evangeliichen Parochie Rynsk 
iſt geplant unter Erbauung | | 
‚ einer Slirche und eines Pfarr: 
Nynsk hatte eine einklaſſige hauſes in Rynsk auf fis- — Rynsk iſt — 
Poſtſtation. 





katholiſche Schule, eine zweite kaliſche Koſten und Dotirung 
evangeliſche Klaſſe ift provi- der Pfarrſtelle, durch die An: 
—* eingerichtet. ſiedelungskommiſſion. 

Die Erbauung einer zwei— ’ | 
klaſſigen evangeliihen Schule | t 





ift projektirt. 


Ludowitz hat eine neue ein« | Renten» | Ein Theil der 
Kloffige evangeliihe Schule guts-und Anfiedler 
mit Klafjenraum für 80 Kinder | | Fadtver- ' gehört dem 
erhalten. ı träge find ; Landwirth— 
Koften der Schule mit ai schaftlichen 
BWirtbichaftsgebäuden 12 300 | ſchloſſen. Verein in | 
Mare. | | Briefen an. 
Lehrerdienftland 1,79 ha. | 
Volksſchulbibliothek ift ein- | 





gerichtet, 
Orzechowko · Sablonowo hat Pachtver⸗ — — 
eine neue einklaſſige evan— träge ſind 
geliſche Volksſchule erhalten. 1893 und 
Koiten der Edule mit ' 1894 abge» 
a 14.400 | ſchloſſen. 
ar | ] 


Lehrerdienftland 3,80 ha. | | | | 
Volksſchulbibliothek ift ein | | | 
gerichtet. 
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Alktenſtũck A 44. 


Noch Anfiedelungen im 











—— ER. VER — 
| | | 
— | | er | 
E N N | er Befiede- 
RE Ziache | Anfiedler- ſ 
2 des | der in ha ſtellen und lungs» Gemeindeverhältniſſe 
= j | | Konfeſſion 
Kreiſes Begüterung | ber | auer | 
oa | | 2 Anfiedler | 
| I 
| | 
59. Kulm Wilhelmsau 391 28 1889/94 Wilhelmsau, früher Gutsbezirk unter 
Evangeliſch dem Namen Adlig Kiewo, iſt 1893 in eine Land— 
| | | gemeinde umgewandelt. 
| | | Dotationen: Lehmgruben, Armenitelle 
| 05120 ha mit Haus; Gemeindeland von 
| | 14,0151 ha, Pachtzins 396 Marf. 
| 
| | 
| | 
| N 
| 
| 
60, Flatow Dollnik 19 1887/88 Dollnit, vor der Beficdelung jelbit- 
Evangelifch ftändiger Gutsbezirk, 1890 in eine Land» 
| ‚ gemeinde umgewandelt. 
Dotation: Begräbnißplag, Lehm-, Sand- 
grube und 86,62 ha Gemeindeland von dem 
‘> 824 73 ha abgetriebenen Waldland. Jahrespacht 
| | | des Gemeindelandes 608 Marf. 
| | | | 
61. . | Paruſchke 2 — aruſchke, vormaliges Freifhulzengut, 
Evangelifch ‚ bildete einen Theil der gleichnamigen vor- 
ı wiegend Ddeutjchen Gemeinde, die beiden 
ı daraus gebildeten Anfiedlerjtellen find in 
dieſem Gemeindeverbande verblieben. 
62. Löban Gr. Tillitz 358 22 ii 1893 Das fiskaliſche Gut Groß-Tillig gehört 
Evangeliſch 5 Stellen | jeinem Hauptbeftandtheile nad) zum Ge— 
vergeben. | meindebezirfe Groß-Tillig (283 ha), worauf 
| 19 Anfiedlerftellen entfallen, dad Vorwerk 
| Gwisdzyn mit 3 Anfiedlerftellen gehört zur 
Landgemeinde Gmwisdzyn. Zu Dotations- 
| zweden find 15,56 ha vorbehalten. An ge» 
| | meinjchaftlichen Anlagen find ein Begräbniß- 
| | platz, ein Bleichplag, eine Kiesgrube und 2 
| | | | Zränfen vorgejehen. 
| | 
| 
| 
63. . | Störberhof 339 3 1895 Gehört zur Stadtgemeinde Löbau. gr 
(Stadtgut) Evangelifch un Erleichterung der fehr hoben ſtädtiſchen Ge- 
| 3 Stellen | meindelaft ift für die Anfiedler die Aus: 
| vergeben. | weifung eines Gemeindegliedervermögens 
| von 16 ha Land in Ausſicht genommen. 















































Gaus der Abgeordneten. Aftenjtüd 7 44. nn 1437 
Regierungsbezirt Marienwerder. 
= 8 E | u 10 - Ba | 12 13 
Regulirung Bereind 
| des  , bildungen 
| Beſitztitels 'a. Landwirth- Verkehrs⸗ 
Schulverhältniſſe Kirhenverhältnijfe p ſchaftliche Bemerkungen 
DU, Darlehns- erleichterungen 
reg taſſen (Syftem | 
| ftellen | Raiffeifen) | 
! | 
Wilhelmsau hat eine eigene Wilhelmsau gehört zur _ | — — 25 Renten⸗, 
evangelifche einklaſſige Schule neugebildeten evangeliſchen 3 Pachtgüter. 
für 70 Kinder erhalten. Parochie Plutowo. Die Pfarrei | | 
Koften der Schule mit liegt in Wilhelmsau. | 
Wirthichaftägebäuden 13 200 Die Anfiedelungstommif- 
Marf. fion hat das bisherige Guts- 
Lehrerbienftland von 2,4690 | haus ald Pfarrhaus ber- 
ha, | egeben und die erforderlichen | 
Volksſchulbibliothek ift ein- | Bnrnuirthichaftägebäude ber- | 
gerichtet. — Werth einſchließlich 
des Werthes des alten Hauſes 
12 700 Mark, außerdem eine 
Landdotation von 7,4153 ha. | | | 
Dollnik bat eine einklaffige Dollnik gehört zur evans |Auflaffung |a. Ein Theil — Nur Renten- 
evangelifche Schule erhalten, ; geliihen Parodie Krojanke, ijt 1888 | der Anfiedler güter. 
Kaffe zu 60 Kindern. Firche 7 km; zeitweilig wer- | erfolgt. geiz dem 
Koften des Schulgehöfts: den Gottesdienfte in der Landdwirth⸗ 
baues 13 000 Mark. Schule Dollnik gehalten. ſchaftsverein 
Lehrerdienſtland 1,64 ha. | in Linde an. 
Volksſchulbibliothek ift ein | | | 
gerichtet. | | | 
| ) | 
Paruſchke hat eine evan- Paruſchke zur evangeliichen | Auflaffung — a Nur Renten- 
geliſche Schule. Parochie Tarnowke gehörig, | 1888 | guter. 
14 km, hat ein eigenes evan- | erfolgt. | 
gelifches Bethaus. | | 
| | 
' | | 
Im Dorfe Tillig ift eine; Gr.-Tillig umd Gwisdzyn — — — Nur Renten⸗ 
zweiklaſſige, katholiſche, bereits gehören zum evangeliſchen | güter. 
überfüllte Schule vorhanden. | Kirchſpiele Neumarkt 1 km. | | 
Die Errichtung einer neuen | 
—— einklaſſigen | 
Schule unter Berwendung | 
des bisherigen Gutshaujes | ' | 
und — der * | | 
wirthichaftsgebäude auf Koſten | | | 
des Anfiedelungsfonds ift ge- | | 
* — | | 
ie Neuregelun t fich 
infolge ber Wider prüche Im | 
Betheiligten noch nicht durch⸗ 
führen laſſen. | 
Gehört zur evangeliſchen Gehört zur evangelifchen _ — Der Bahnhof 
Schule in Löbau. Kirche in Löbau. | | Löbau Liegt | 
| auf früherem 


Gutsgelände. 
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Noh Unfiedelungen im 
Re Fa BEE SEE TE — — 
8 Anzahl 
E| Name | Name der Beſiede⸗ 
⸗— | Släche Anſiedler- 
a des der 4 ſtellen und | lungs- Gemeindeverbältnijie 
E in be | Ronfeffion. 
5 Kreijes | Begüterung | ter | dauer 
a | ‚ Anfiedler | 
rund | | 
64. Schlochau Grof-Jenzuit I 198 6 1889 Groß-Jenznik, vormaliges Freiichulzen: 
| 3 Evang. 2 Stellen gut bildet einen Theil der gleichnamigen 
3. 8. in deutſchen Landgemeinde. 
einer Hand, 
1 Stelle ift 
noch an 
einen im 
eh ans | 
geſeſſenen 
Birth | 
verpadhtet. 
65, | Schweh Brachlin 362 | 36 1892/94 Bradlin, vor der Befiedelung jelbft- 
i Evangeliſch ſtändiger Gutsbezirk unter dem Namen 
Zbrachlin, 1893 in eine Landgemeinde um: 
| gewandelt. 
Dotation: Begräbnikplag, Träne, 
Armenftelle 85,73 ar mit Vierfamilienbaus, 
Gemeindedotation 7,11 ha Ader 5. Klaſſe 
und 11,69 ha See. 
66. . Friedrihädant 143 9 16891 Friedrichsdank, vormaliges Freiſchulzen⸗ 
Evangeliſch aut, zur gleichnamigen vorwiegend deutichen 
| —— ehörig. Schulzendienſtland 
von 67,81 ar if ausgemiefen. 
67. Straßburg Bobran 895 59 1889/91 Bobrau, früher jelbftändiger Gutsbezirk 
58 Evang. unter dem Namen Bobrowo. 1893 in eine 
1 Kathol. ' Landgemeinde umgewandelt. Dotation: 


' Kiesgrube, 2 Sandgruben, Armenitelle von 
0,1750 ha mit Haus, Sculgendienftland 
2,8461 ha, Gemeindeland 21,4420 ha, Ge— 
meindejee 35,71 ha, Pachtertrag 467,56 Mark 
für das Land und 277 Mark für die Seen. 





Regierungsbezirt Marienwerder. 

















| | . 
Regulitung Bereins- 
ger u bildungen 
; | a. Landwirth⸗ Verkehrs⸗ 
Schulverhältniſſe Kirchenverhältniſſe — ſchaftliche Bemerkungen 
| "| TH, Darlehns- erleichterungen 
ſtellen | Raiffeifen) 

In Groß-enznit beftand GroßJenznik gebört zur | Auflaffung — — 2 Stellen find 
eine zweiklaſſige Schule mit ; evangeliihen Parodie Schlo- 1893 gegen Kapital- 
einem evangelijchen und einem | hau, Kirche 7 kn, . erfolgt. ' zablung ver- 
katholiſchen Lehrer, welche den äußert, eine 
Bedürfniffen genügt. | davon ift den 

| | Eigenthums- 
beſ ränkungen 
der Renten⸗ 
| güter unter- 
worfen. 
| | 

Bradılin erhält eine eigene Bradlin gehört zur evan- _ — — ' 35 Menten-, 
evangelifche einklaifige Schule, gie Parodie Gruczno, 1 Pachtgut. 
das bisherige Gutshaus ift ; 9 km. | 
zu diefem Zwede umgebaut, , Zum Neubau der Kirche | 
Koften desllmbaues derneuen | in Gruczno bat die Anfiedes | 
Wirthichaftägebäude und des , lungskommiſſion 5 000 Mark | 
Brunnens einjchl. desWerthes augeihoffen, | 
desalten Haufes 11 800Marf. | _ gen der weiten Ent— 

Schullehrerdienftland fernung werden zeitweilige 
1,5432 ha. ‚ Gottesdienjte in der Privat- 

Volksſchulbibliothek ift ein- | kapelle in Niewieizyn abge 
gerichtet. halten, 3 km. Zwecks Er- 

höhung der Zahl der Gottes- | 
dienſte auf Tegelmäbig 24 im | 
ı Jahre gewährt die Anſiede— | 
' lungstommijfion — | 
Beihülfe von 120 Marf. | 

Friedrichsdank befigt eine Für Friedrichsdank gilt Auflaſſung — — | Nur 
evangeliihe Schule. das bei Bradlin Gejagte. 1894 ı Rentengüter. 

| erfolgt. 

Bobrau, katholifche ein Bobrau gehört zur gleich. Auflaffung Darlehns- | Boftagentur 
Haffige Schule am Ort, neue | namigen fatholifchen Parodie | 1893 fafjenverein | ift neu 

meiklaffigeevangelifheSchule | mit Kirche am Ort und zur erfolgt. nach Raiff- eingerichtet. 
— Umbau der früheren evangeliſchen Parochie y- eiſen ſchem 
Brennerei hergeſtellt. mannsruh, 7 km. Bobrau —— | 

Soften des Umbaues ein- | joll der neuzubildenden Pa— Landwirth- 
ichließlich der Betjaalherftel- | rochie Griewenhof, 2 kn, zus ſchaftlicher 
lung und des Werthes des | gelegt werden, woſelbſt bereits | Berein 
alten Gebäudes 16 400 Mark. | eine Kirche aus Anfiedelungs- gemeinidaft- 

Lehrerdienitland 2,1668 ha. | fonds erbaut ift. | lic) mit 

Volksſchulbibliothek ift ein- Ju Bobrau ift auf Koften | Druszyn und 
gerichtet. des Fiskus im Schulgebäude Griewenbof. 


ein Betfaal hergerichtet und 
ein evangeliicher Friedhof 


ausgewieſen, 3. Zt. erfolgt 


die 


ftationirten von der Anfiede- 


ftorirung der Anfiebler 
dur einen in Griemenhof 


lungskommiſſion unterbaltes 


nen Bitar. 


Seus ber Abgeorbneten. Altenſtut 744. 





Noch Anfiedelungen im 














8 | Anzahl | 
ẽ Name Name | der Befiede- | 
— | Fläche | Anfiebler- | 
2| des | der in ha ſtellen und unge: | Gemeindeverhältnifſe 
— | | | Konfeffion | 
| 8reifes Begüterung — dauer 
— 
& | | Anfiedler | 
rund | 





68. Strasburg Druszyn 247 19 | 1894 Das fistalifhe Gut Druszyn gehört zu 
Evangelifch 12 Stellen der Landgemeinde Lipowitz-Druszyn, mit 
vergeben. 37 altangejejfenen Wirthen (16 Deutſche, 

21 Polen) auf 140 ha. 
| Für die Unfiedler ift ein Gemeinde» 
| | gliedervermögen von 4 Prozent der Ans 
. rechnungswerthe des fisfalifchen Landes und 
für die Gemeinde ein Schulzendienftland 


| von 2 ha Größe ausgewieſen. 


69. . 30 189 Herbſt Das fisfaliiche Rittergut Griewenhof 
Evangeliſch 2 Stellen bildet mit einem PBauernhofe einen jelbjt- 
‚ vergeben. jtändigen Gutsbezirt. Die Ummandlung in 
eine Landgemeinde ift in Ausficht genonmen. 
Eine Landdotation in üblichem Umfange ift 
' in Ausficht genommen, ein Armenhaus ift 
mit einem Koftenaufwande von 3 100 Marf 

| neu erbaut. 


Griewenhof 527 








. Neuheim 443 24 1889/91 | Neuheim, früher jelbitändiger Guts- 

| Evangeliſch bezirk unter dem Namen Niewirz, 1894 in 
eine Landgemeinde umgewandelt. 
Dotation: Lehmgrube, Kiesgrube, Be- 
grübnißplatz, — * 8,3 ar mit Haus, 
‚ Dorfiee 6,09 ha, Gemeindeland 20,90 ha. 
Pachtertrag des Dorfiees 37 Mark, des 
| Gemeindelandes 431 Mark jährlich). 


71. | . Ranmung · 11 2500 11 1892/93 | |  Näumung-Strufchin, 6 Stellen gehören 
Kruſchin Evangeliſch gr gleichnamigen Landgemeinde, 5 zur 
| ndgemeinde Sanilloblott. 


| 





f Es ift ein Armenhaus nebft 25,52 
| | | | Sand ausgewiejen. u — 


Haus der Abgeordneten. 


Negierungsbezirk Marienwerder. 








Schulverhältnifie 


Die evangelifchen Bewoh— 
ner don Druszyn gehören | 
der evangeliihen Edule in | 
Schabda an (2—3 km). Es 
behält dabei fein Bewenden. | 





Die Bewohner Griewen- | 
bofs — zur Zeit der 
evangeliſchen und der katho⸗ 
liſchen Schule in Bobrau an. 
Eine neue einklaſſige evange- | 
liſche Volksſchule ift in Grie- | 
wenhof errichtet, die Schul- 
bauten find fertiggeftellt. Bau⸗ 
foften 14 600 War. 

Lehrerdienftland 2,14 ha. 


Neuheim hat eine eigene 
neue evangelische eintlafige 


ule erhalten. 
oftenaufwand . Sdul- 
ha, 


seht: 11400 Mark. 
ift ein» 





ehrerdienftland 2 
Volksſchulbibliot 
gerichtet. 


Die zur Landgemeinde 
Rãumung⸗ Kruſchin gehörigen 
a ellen fi in Groß- 

in, 2 km, eingejchult, 
die zur Landgemeinde Spnio: 
* gehörigen in Zgnilloblott 
elbft. 


‚ wird von der Anfiedelungs- 
| kommiffion mit einer bereits 


| dem bisherigen Gutshauſe ala 


Henne I 3 


1441 





| 
| 


Kirhenverhältnifje | 







Druszyn gehört zur u 
noch zur eoangelifdien a⸗ 
rochie Strasburg, wird aber 
demnächſt mit dem neuzube— 
gründenden Kirchſpiele Grie— 
wenhof vereinigt werden. Ein 
Theil der Landdotation für 
die Pfarre von Griewenhof 


iſt in der Gemarkung Druszyn 
ausgewieſen. 
Griewenhof gehört der 


evangeliihen Barochie Stras- 
burg an. Die Errichtung 
eines eigenen Kirchſpiels in 
Griewenhof, dem die Kolos | 
nien Druszyn, Bobrau und 
Wonfin angehören werden, 
fteht bevor, Dieje Parodie 


fertiggejtellten neuen Kirche, 





Pfarrhaus, Pfarrwirthichaftss 
gebäuden ſowie einer Land» 
dotation, Die einen Ertrag von 
mindeftend 500 Marf ver- 
ſpricht, dotirt. DiePaftorirung 
erfolg: durch einen zur Zeit 
in Griewenhof ftationirten 
von der Anfiedelungstom- 
miſſion befoldeten Vikar. 
n evangeliſcher Friedhof 
von 2,65 ha iſt ausgewieſen. 
Baukoften für Kirche und 
Schule einjchl. des Werthes 
ber alten bäude 61000 
Mare. 


Neubeim gehört zur evan- 
zig Parodie Strasburg, 
m. 





1 
I 


| 
Räumung-$rufchin gehört zur | Auflafjung | 


evangeliihen Parodie Her⸗ 


mannsrub, 3 km. 


Unt. 3. d. Berhandl. d. Haujes d. Abg. 18. Fegist. IH. Sejjion 18%. 


Vereins⸗ 
bildungen 
Beſitztitels * Landwirth⸗ 
F | ſchaftliche 
Anſiedler⸗ b. Darlehns- 


ftellen 
| 





Raiffeiien) 


Landwirth- 

ſchaftlicher 
Due 

gemeinſchaft⸗ 

| ; (ich in 

| Bubrau und 

\ Griewendof. 


ſchaftlicher 
Verein 

gemeinſchaft · 
lich mit 


kaſſen (Syſtem 


VLandwirth⸗ | 


' Verkehrs: 
| Bemerkungen 
erleichterungen 








| 





| Bobrau und | 


Druszyn. 


Ein Theil 


der Anfiedler 
gehört der | 
rlehns- 


kaſſe in 
Bobrau an. 


ift erfolgt. 


I — 


23 Renten⸗, 
1 Pachtgut. 
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Anzahl | | 











» 
E der 
= Name Name f Beſiede⸗ 
& | Fläche Anſiedler⸗ ſ | 
1 des | der r ſtellen und Tungs« Gemeindeverhältniſſe 
a in ha J 
— Konfeſſion | 
| #reijes Begüterung | per  ı Dauer 
= n 
8 
| — Anſiedler | | 
| | 
72. | Strasburg Zguilloblott 177 15 1891/92 Zgnilloblott bildet einen Theil der 
| | Evangeliſch gleichnamigen Gemeinde. 
Als Gemeindegliedervermögen iſt aus— 
gewieſen eine Sand» und eine Kiesgrube. 
18. | Thorn Lulkau 650 35 | 1894 SZultau bildet einen felbftändigen Guts- 
| | Evangelijch begonnen | bezirk, die Ummandlung in eine Land— 
gemeinde, deren Dotirung in üblicher Weije 
| jtattfinden wird, ift eingeleitet. 
| | 
| | 
| | | | 
14. Rofenberg Gulbien 781 47 | 189 Gulbien bildet zur Zeit noch einen 
‚Evangelifch begonnen, | jelbjtändigen Gutsbezir. Die Umwand— 
‚12 Stellen | lung in eine Landgemeinde ift eingeleitet. 





vergeben 





Negierungsbezirf Marienwerder. 














8 | 9 10 11 
Negulirung Vereins | 
des bildungen | 
ra a. Landwirth- 
Schulverbältnijie | Kirchenverhältnijje — ſchaftliche Bemerkungen 
| a b. Darlehns: erleichterungen 
| nfiebler- fafjen (Syftem 
| ftellen | Maiffeifen) 
nilloblott, zweiklaſſige gnilloblott, zur evange: Auflaſſung Ein Theil | | 
Schule am Orte mit einem liſchen Parodie Hermanns» | ift 1894 | der Anfiedler | 
fatholifchen und einem evan= | ruh gehörig, 5 kın. Die Ver | erfolgt. | gehört dem | 
gelifchen Lehrer. Neubau handlungen wegen Bereini- Darlehns⸗ 
einer dritten Klaſſe wird ge- gung mit der neu zu bildenden ' faffenverein | | 
— hierzu hat die An— — Griewen of ſind noch in Bobrau | | 
iedelungs » Kommiffion den | nicht abgeſchloſſen (vergleiche an. | 
Bauplag hergegeben und trägt | Bobrau). | | 
einen Koftenantheil. | | | 
n Qulfau ift eine provi⸗ Lulkau gehört zu dem evan - — — | 
ſoriſche evangelif Schule | geliihen Kirchſpiele Grem- | 
in dem bisherigen Gutswohn- boczyn, Kirche 10 km. Ein | | | 
hauſe eingerichtet. Ein Um- | neues evangelifches — | | 
bau des Gutswohnhauſes zur kirchſpiel mit dem V ittel« | | 
definitiven Ginrichtung der punkt in Lulkau ift gebildet. | 
Schuls und Lehrermohnräume | Eine Pfarrerwohnung im | | 
jowie die Einrichtung der | bisherigen Gutswohnhaufe, 
Lehrerwirthichaftsgebäudeaus | Pfarrwirthichaftsgebäude und | 
Anfiedelungsfonds fteht be» | eine Landdotation im Werthe | 
vor. von 15000 Darf find zur | | | 
Lehrerdienftland 2,1466 ha. | Verfügung geitellt, ein ga | | 
Volksſchulbibliothek ift ein- | ſaal ift hergerichtet. 
gerichtet. | 
Bulbien bildet mit den ber Gulbien gehört zur Stirdhen» | — a) — 
nachbarten Gutsbezirken gemeinde Sommerau⸗Gr. Her⸗ b) Ein Dar- 
Scharihau, Wolka, Bonin | zogswalde (1 km). lehnskaſſen⸗ 
und Mosgau eine evangeliſche verein 
Schulgemeinde, deren Schul- Maiffeiſen) 
haus (einflaffig) in Gulbien iſt 1895 
ſteht. Der Anbau einer | gebildet. 


—— Klaſſe war ſchon vor 
eginn der Beſiedelung noth-⸗ 
wendig. Die Verhandlungen 
über die Koſtentragung ſchwe⸗ 
ben noch. 
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Neberficht 


über 


die im Jahre 1895 vorgefommenen Webergänge von Anfiedleritellen au die zweite Hand. 
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——— —— — — — — 

Eingebrachtes 
pr Unfiedelungsgut s , Ergänzungs- | Sonſtige Bermögen 
* d Größe in Mentenkapital j 
Ei u darlehn Darlehne inkluſive 
s Nummer der Stelle Nothgroihen 

ha AM AM M AM 
1. | Bradlin Ree 10,20 10 188,00 1 200,00 — 4 500,00 
incl. 100 M 
Nothgroſchen 
2. | Friedrichsort Nr. 8 ............ 16,69 12 209,00 1 137,50 — 4 500,00 
3. | DollnikParuſchke Nr.2 ...... ’ 18,16 4490,10 750,00 1 496,00 
4. Buchenhain Nr. 13 ............ 20,00 10 598,00 1 500,00 — 5 475,00 
5. | Sonnenthal Nr. 30 ...........-. 3,3220 3 258,00 400,00 — 2 000,00 
6. | Offowo Nr. 20, jest Landgemeinde 
0 12,00 8 310,00 500,00 1 267,35 5 000,00 
7. | Bradlin Nr. 27IT............. 10,20 9 080,00 400,00 2 116,10 4 000,00 
8. | Bobrau Nr. 38 .........22.... 7,5183 3 898,30 — 2 000,00 1 500,00 
9. Dollnik⸗-Paruſchke Nr. 38 ....... 64,9664 18 400,00 . — — 6 700,00 
10. | Bobrau Nr. 29 ...... ......... 8,2195 3 981,00 300,00 _ 1.400,00 
11. | Deuti-Bodien Nr.8 .......... 13,993 6 882,00 - — 3 900,00 
12. | Pontkau Mr. 14 ............... 23,991 14 280,00 — — 6 500,00 
13. | Bobrau Nr. 26/25 ............. 40.4046 24 434,00 3 000,00 — 9 100,00 
14. | Woizihau Mr. 1............... 16,5740 T 804,00 1 335,00 2 475,00 3 000,00 
15. | Raifersaue Nr. 8... ........... 16,52 8 737,00 1 062,50 — 3 000,00 
16. | Yoahimsdorf Nr. 23 ........... 2,77 1 401,00 300,00 — 700,00 
17. | Komthal Nr. 10 .............. 2,56 2 305 450,00 — 1 300,00 
* incl. 300 4 
Nothgrofchen 
18, 1 Zerniki Nr. nassen 9,50 5 757,00 1 080,00 — 2 600,00 
incl. 300 4 


Nothgroſchen 





10 



































Summe . Ueberihuß 
des in die Stelle Raufpreid, der Spalte 9 
verwendeten den ie gegen Spalte 8, 
Kapitals zweite Hand di : 
i .i. Gewinn 
inklufive bezahlt hat, Bemerfungen 
Rentenkapital influfive des Anſiedlers 
(Opalte 4 +5 Rentenkapital —— 
+6+7) . Verkauf 





M NM. 4 







15 888,00 16 661,74 173,74 Bom Vater auf den Sohn übergegangen. 
Im Kaufpreiie — Spalte 9 — ift ein Ausgedinge im 

Kapitaldwerthe von 3 750 Mark enthalten, 

17 846,50 19 304,44 1 457,94 Vom Bater auf den Sohn übergegangen. 

Im Kaufpreiſe — Spalte 9 — ift ein Ausgedinge im 

Kapitaläwerthe von 3750 Mark enthalten. Die auf ber 
Stelle geichaffenen Werthe repräfentiren einen weit größeren 
Werth als wie die zweite Hand abzüglich des Rentenkapitals 
gezahlt hat. 

6 736,10 unbefannt unbekannt Bom Vater auf den Sohn durch Erbgang. 

17 573,00 desgl. desgl. Bom Schwiegervater auf den Schwiegeriohn übergegangen. 

5 658,00 desgl. desgl. Verkauf an einen fremden Abnehmer. 

15 077,35 15 077,35 Nichts Desgl. 

15 596,10 15 196,10 400,00 Desgl. 

7 398,30 — — Im Wege des Erbganges. 

25 100,00 unbebaut — Verkauf an einen fremden Abnehmer. 

5 681,00 7 431,00 1 750,00 Desgl. 

10 782,00 12 582,00 1 800,00 Deögl. 

20 780,00 22 280,00 1 500,00 Desgl. 

36 534,00 36 534,00 — Desgl. 

14 614,00 19 414,00 4 800,00 Deögl. 

12 799,50 15 187,00 2 387,50 Desgl. 

2 401,00 3 331,00 930,00 Desgl. 

4 065,00 4 155,00 700,00 Zulauf. 


9 437,00 11 857,00 2 420,00 Berfauf an einen fremden Abnehmer. 
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1 u 3 EEE 6 7 
Eingebrachtes 

8 Anitenelungsan! i Ergänzungd- | Sonftige Bermögen 

= d Größe in |Rentenkapital j 

5 um darlehn Darlehne inkluſive 

= Nummer der Stelle Nothgroſchen 

ha M. M. AM M. 

19. | Sablonowo M.T ............- 10,4340 Vachtſtelle — rd. 1 500,00 
| 

20. 1 Bobrau Nr. 41................ 7,3040 desgl. 1650 600,00 
I 

21. | Sablonowo Nr.d ...........-- 12,22 besgl. — 2 500,00 
| 

22. | Bobrau Nr. 108 .............- 0,9390 desgl. — 304,00 

23. | Sablonowo Nr. 1 .....--....:- 65,2040 deögl. — 6 930,00 
I 

24. | Sablonowo Nr. 16 ........::.» 11,36 deögl. — 1 500,00 
I 

25. | Sablonowo Nr.2 ..........++- 19,00 desgl. — 3213,55 
l 

26. Neuzedlitz Nr. 16............-- 4,74 es — 1.080,00 

27. | Waldowken Nr. 6............+- 8,5 desgl. — 1 348,00 
I 

28. | Friedrichshöhe Nr. 21 .......... 8,14 Vachtkrugſtelle — 3 412,50 

20. Kobyſſau RE... 30,30 Pachtſtelle — 2 168,00 
| 

50. I Kobyſſau Nr. 6....222000 020... 29,50 deögl. — 2 037,00 

31. | Kopafhin Nr.6 .............+- 3,15 Pachtkrugſtelle — 2 000,00 
| 

32.] Zerniki Nr. 38 na 4,17 desgl. — 2 500,00 
| 

33. | Kaifersaue Nr. 18 ............. 4,45 Pachtſtelle — 800,00 
I 

34. | Kaifersaue Nr. 14 ..........+-- 4,58 desgl. — 800,00 
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J 9 
Summe i 
des in die Stelfe| Kaufpreis, 
verwendeten ben bie 
Kapitals zweite Hand 
inkluſive bezahlt hat, 
Rentenkapital inkluſive 
ie I J 6 Rentenkapital 
AM M. 
1 500,00 2 400,00 
2 260,00 2 350,00 
2 500,00 2 775,00 
304,00 Geifionsvaluta 
unbefannt 
6 930,00 desgl. 
1 500,00 desgl, 
3 213,75 desgl. 
1.080,00 desgl. 
1 348,00 beögl. 
3 412,50 2 000,00 
Abſtandsgeld 
2 168,00 3 413,00 
2 037,00 Geifionsvaluta 
unbekannt 
2 000,00 desgl. 
2 500,00 besgl. 
800,00 desgl. 
800,00 desgl. 


Anl. z. d. Berbandt. d, Haujes b. Abg. 18. Leglsl. 


10 


Ueberihuß 
der Spalte 9 
gegen Spalte 8, 
d. i. Gewinn 
des Anſiedlers 
durch den 
Verkauf 


4 


900,00 
100,00 














Bemerfungen 


Pachteeſſion. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 


Il. Seifion 1896. 


Vom Schwiegervater auf den Schwiegerjoyn über: 
gegangen. 


Bom Bater auf den Sohn übergegangen. 


182 
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Anla e XRVI. 


Ueberſicht 


von 


dem Geſchäftsumfange der Spezialkaſſe bei der Königlichen Anſiedelungskommiſſion zu Poſen 
für die Zeit vom 1. Dezember 1894 bis Ende November 1895. 


1. Einnahme 
a) Beſtand aus dem Vorjahre ................. 


b) Laufende Einnahme für die Zeit vom 1. Dezember 1894 
bis Ende November 1895 







De Er EEE u Er ur ur rer 


2313 706 | 62 


2, Ausgabe für dieſelbe Zeit ........... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1823 825 | 04 
Mithin Beftand verblieben Ende November 1895.... 489881 58 


Bon dem Beftande waren vorhanden: 
a) In: Danvenı Elbe aan 
by In Wertbbapleren cause ee nee 


38252 | 36 
451629 | 22 
) 





Bufanmen wie vor.... 


Di Zahl der Konten belich ich in der angegebenen Zeit auf 783; im Afjervatenmanual find 1081 Poſi— 
tionen gebucht. i 

Geonfe Die Einzahlungen der Anfiedler zum Aufbau und Nusrüftung der Stellen haben fi auf rund 1 071 600 Mark 
aufen. 


Poſen, den 28. Dezember 1895. 


Die Spezialkaſſe. 
Staßn. 
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Anlage XVII. 
Nas Re eh 


Zufammenftellung 


von 


den Einnahmen und Ausgaben der Anſiedelungskommiſſion während der Zeit jeit Beginn 
ihres Beſtehens bis zum 1. April 1895. 


Aufgeftellt auf Grund der Berrechnungen der Regierungshauptlafje zu Poſen. 
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Laufende . bis 
Nummer Bezeidnung ultimo März 1895 
1. Aus der Ueberlaffung von Grundftüden einfchließlih der dazu gehörigen Gebäude 
gegen Stapital oder Rente 1985631 54 
2. Aus der Ueberlaffung von Stellen einfchließlich Gebäude zc. in Zeitpacht 295 167 16 
3. Aus der Veräußerung von zum Abbruch beftimmten Gebäuden 79519 | 70 
4, An Erlös für verkaufte alte Baumaterialien 35 711 52 
õ. An Brandentſchädigung 100474 49 
6. An Erlös von verkauftem Gutsinventar 446 611 i 42 
T. Un Miethäzins für miethsweiſe überlajfenes Inventar 50 | 62 
8.* | Un Ueberjhüffen aus der Wirthichaftsführung der Anfiedelungsgüter 3 941 001 | 32 
9. An Ueberſchüſſen aus dem Betriebe der Ziegeleien auf den Anſiedelungsgütern ... 598 835 | 74 
10. Un Ueberihüffen aus dem Betriebe von Schneidemühlen ꝛc. 2... .. . .. .......... 55971 48 
11. Aus dem Verkauf fonftiger in den Feldmarken der Anfiedelungsgüter erworbener | 
Baumaterialien, Felditeine zc 57059 | 62 
12. Aus vom Fiskus angefauften und an Anfiedler weiter veräußerten Baumaterialien 84 396 | 13 
18. Durch Rüdzahlung von baar gewährten fisfalijchen Darlehnen und Entrichtung von | 
Dait˖˖ eeeeeee een a an nn eekemhn Auen 344 042 19 
14, Durch Rüdgewährung von an Anfiebler leihweiſe verabfolgtes Saatgetreide bezw. Vieh 94 135 49 
15. Durd) Rüdzahlung von verauslagten Drainagekoften bezw. durch Berzinfung derfelben 59 823 | 29 
16. Di RERREROBRERTIEN 2 an ee re 17230 | 82 
17. Mn: Nüdeinnaben seen 22 277 | 67 
18. — 11435 95 
19. An anberweiten Annahmeeeeeennn 00H nee 32 861 | 58 


| 
Summa....| 8262227 | 73 


| 
| 
| 


nahmen. 
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Davon entfallen auf 





1894/95 


1 485 335 


196 743 


16 087 


11408 


19401 


97 361 | 


25754 


38 197 


1299 


4174 





915 | 


5 337 


14 


| 
2 605 923 | 63 


| 


die Borjahre 


4 


# 


1405 667 | 99 


195 868 


68 727 


34 986 


93037 | 


440 921 


50 


2 455 665 


402 092 


39 883 


45 651 | 


64 994 | 


246 680 


68 380 


21625 | 


15 931 
18 103 
10 520 


27514 


5 656 304 





10 


Bemerftungen 


* Unter den Ueberihüffen befinden ſich Pachtbeträge für 2 im Ganzen ver- 
pachtete Güter, und zwar Deutjchwalde und Slowikowo, jowie ber 
Erlös aus der verkauften Waldparzelle von Deutjchwalde. 


Laufende 
Nummer 


» ® 


=” 


14. 


15. 
16, 
17. 
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Aud- 
bis 
Bezeidnung ultimo März 1895 
M # 
Zu dem Ankaufe von Grundftüden, Kaufgelderforderungen, Zinſen zc., ſowie zur 
Ablöfung von Lajten, Renten, Abgaben, Koften für Löfchungsquittungen ze. ... | 51658518 | 36 
Zu dem Ankaufe von Gutsinventar. ..........+.- 637181 86 
An Zuſchüſſen zur Wirthſchaftsführung der Anſiedelungsgüter ............* 7895 814 | 55 
An Zufhüffen zum Betriebe der Ziegeleien auf den Anfiedelungsgütern........-- 1014 179 | 64 
Un Zuſchüſſen zum Betriebe von Schneidemühlen ꝛc. .. .. .... ..... 94337 11 
An Koften für Werbung von Baumaterialien auf den Feldmarken der Anfiedelungs- 
BEE ia aan nn en ee ee 203510 | 52 
An Koſten für angekaufte, nicht auf den Anfiebelungsgütern gewonnene Baus 
VENEN 03 a ae a ee 335 790 16 


Zum Aufbau von Anfiedelungsgehöften einichliehlich Krugbauten, ſowie von Baracken 


und proviforischen Anſiedlerwohnungen ... . .. ..* 1923 725 57 


Zum Aufbau von Kirchen und Schulgehöften .......... 903 953 99 
ee NE FOR 183 630 |, 25 
Zu Wege, Brüden-, Ufer: und Wafferbauten ............................... 110 796 | 77 
DR DOKN 4 20 en aaa are ee area 3993451 20 
Zur erjtmaligen Einrihtung und bezw. erjtmaligen Regelung der Gemeindes, 

Kirchen: und Schulverhältnifie .. . ...........P........ .P............... 211986 91 
Zur Gewährung fiskaliſcher Darlehne behufs Ausrüſtung der von Anſiedlern er— 

worbenen Stellen mit den erforderlichen Gebäuden und todtem Inventar, und 

zwar an baaren Darlehnen. ........ ........ een RE Fee DR 1221127 65 
Desgleihen an leihweife verabfolgtem Gaatgetreide und Vieh ... .. . . 119083 84 
Zu Prozekkoften und Mandatariengebühren ... ........* 11621 44 
Bu Weile TBB een ae 176 357 | 31 

I 





N 


70 695 067 | 13 






Summa .... 


Hierzu die Ausgaben des Abjchnitts II A des Etats (Bejoldungen, Wohnungsgeld- 


ufchüffe, Neifekoften &C-) ceeasauesesseesseesnnnennennunenennn nennen 2 206 502 | 86 


Summa der Ausgaben ..... | 72901 569 | 99 
Bis zum 1. April 1895 betragen die Ausgaben. ......... 12 901569 MA 9 # | 
Bis zum 1. April 1895 betragen die Einnahmen ......... 8262227 » 73 » 






Mithin die Ausgaben.... 64639 342 A 26 5 





gaben 

















Davon entfallen auf 


1894/95 
M. 


Bemerfungen. 
die Vorjahre 


A # 




























# 





4329172 47| 47329345 | 89 
16807 |62| 620374 | 24 
2084093 |51 | 5811721 04 
196386 |04| 817793 | 60 





37 085 | 48 57 251 | 63 
13 023 | 41 190 487 | 11 
22942 | 45 312 847 | 71 


213800 |64| 1709994 | 93 
217016 | 26 686 937 | 73 
17611 | 06 166 019 | 19 
14 847 | 49 95 949 | 28 
556848  44| 3437 602 | 76 
63 248 | 68 148 738 23 
197510 —| 1093617 6 
28702 59 90 381 | 
1815 | 08 9806 |: 








151253 | 





25103 | 


62 660 052 





8 035 014 








396 286 | 26 






1810216 | 


8431301 06 | 64470268. 
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N 45. 


Betr. Gewährung einer ftaatlichen Benfion. 


Erſter Bericht 


ber 


Kommiffion für Petitionen. 


Bericdterftatter: 
Abgeordneter Mies. 
— 


Petition II Nr. 28. 


Der Bollziehungsbeamte a. D. Karl Herzogen- 
rath zu Rheydt bittet das Hohe Haus der Abgeordneten 
um jeine Fürſprache bei der Königlichen Staats- 
regierung dahin, 

daß ihm, wie dies nach $ 2 des Penfionsgejeges 
vom 27. März 1872 zuläffig jei, eine nad den 
Beitimmungen  defjelben Gelees zu bemefjende 
Benfion gewährt werde. 

Die Petition wurde verhandelt in der Betitions- 
kommiſſion in ihrer Situng vom 3. Februar d. Is. Als 
Vertreter der Königlichen Staatsregierung wohnte der 
Herr Geheime Finanzrath Heinke der Berhandlung bei. 

Der ſachliche Inhalt der Petition und ihre Vor— 
geichichte wurden vom Referenten, wie folgt, vorgetragen: 

Petent war für die Königliche Steuerkafje zu Aheydt 
— und zugleich im Nebenamte für die dortige Stadtkafle 
Bollziehungsbeamter. Als ſolcher bezog er für feine dienjt 
lichen Verrichtungen in Gemäßheit feiner Anſtellungs— 
bedingungen fein ig Gehalt, jondern nur Gebühren; 
fein Dieaftverhältni war nicht das der etatsmäßig an— 
geftellten, fondern der unter dem Vorbehalt des Wider: 
rufs oder der Kündigung angeftellten Beamten. 


Diefen Beamten geh an und für fih ein Recht auf 
den Bezug einer Penſion bei ihrer Berjegung in den 
Aubeftand nicht zu, die Königliche Staatsregierung ift 
jedoch nadı $ 2 des ichon genannten Geſetzes berechtigt, 
ihnen eine Benfion bis J die Höhe der durch daſſelbe 
Geſetz beſtimmten Sätze zu bewilligen. 

Petent iſt nun mit dem 1. April 1893 nach mehr 
als HOjähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand getreten. 
Eine Benfion at ihm dabei die Königliche Staats- 
regierung nicht bewilligt, dagegen hat fie ihm unter dem 
Vorbehalte des Widerrufs und vorläufig auf 3 Jahre 
eine jährliche Unterftügung von 250 Mark bewilligt. 


Die Nichtbewilligung einer Penſion wird von der 
no Negierung zu Düffeldorf in der der Petition 
als Anlage beigefügten Verfügung vom 26. Januar 1895 
III III A 20979 begründet mit den Worten: 

weil Sie des Anſpruchs auf Benfion 
durch Ablehnung des Anerbietens der 
Firirung Ihres Dienfteintommens ver- 
luftig gegangen find.” 

Der auf —— an den Herrn Finanzminiſter 
ergangene, der Petition beigefügte Beſcheid vom 19. Auguſt 
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1895, welcher den Penjionsantrag des Petenten ebenfalls 
ablehnt, ift mit Gründen nicht verjehen. 


Gegen diefe Befcheidungen wendet fich die vorliegende 
an das Abgeordnetenhaus gerichtete Petition, indem fie 
ganz bejonders in Bezug auf die „Ablehnung des An- 
erbietens der Fixirung“ des Dienfteinfommens die nad) 
folgende Aufklärung giebt: 


Als die Königliche Staatsregierung im Yahre 
1884 aus Gründen, die zur vorliegenden Sache 
nicht interejjiren, eine anderweite Regelung der 
Anſtellungs und Einfommensverhältniffe der 
BVollziehungsbeamten beabfichtigte, erließ fie an 
diefe Beamten durch die ihnen vorgejegten Be— 
—— — die Aufforderung zu einer Er— 
lärung darüber, ob ſie in die geplante Ver— 
änderung ihrer dienſtlichen — ein⸗ 
willigten. Das Ueberdruckexemplar der be— 
treffenden Berfügung der Düſſeldorfer Bezirks- 
regierung vom 24. Juni 1884, weldes dem 
Petenten vorgelegt wurde, ift der Petition bei- 
gerä mr Der enticheidende Abjak darin lautet 
wörtlich: 
— Vollziehungsbeamten, deren bis» 
heriges Dienfteintommen an Gebühren höher 
ift, als das Dienfteinfommen, weldes ihnen 
bei der etatsmäßigen Anftellung bewilligt 
werden würde, find zu einer für fie bindenden 
Erklärung darüber zu veranlaffen, ob fie ohne 
Vorbehalt in die Fixirung ihres Dient- 
einfonmens nad den aufgeitellten Grund» 
jägen willigen. Diejenigen Beamten, welche 
eine ablchnende Erklärung abgeben, werden 
einftweilen von der etatsmäßigen Anftellung 
ausgeichlofien, diefen Beamten ift aber Ei er» 
öffnen, dab fie wegen der höhern Bezüge 
feine Ausficht auf höhere Bewilligung einer 
Penfion nah 82 Abjag 2 des Benhonirungs- 
gefeges vom 27. März 1872 haben werden.“ 


Diefe Eröffnung babe — fo führt Petent aus — 
nicht anders verjtanden werden können, als dahin, daß 
die Königliche Staatsregierung von dem nad $2 Abjag 2 
des Penfionsgejeges ihr zujtehenden Rechte einer Pen— 
fionsbewilligung nicht anders Gebrauch machen werde, als 
in dem Sinne und mit der Einſchränkung, daß fie der 
Bemeffung des Penfionsbetrages nur die den Beamten 
im Falle ihrer Firirung zugedadhten Gehaltsjäge, nicht 
aber die etwa höher ſich ann jährlichen Ge» 
bührenbeträge zu Grunde legen werde. Er babe darum 
nicht daran zweifeln können, daß ihm bei feiner einitigen 
Berfegung in den Ruheſtand eine Penfion verlichen 
werde; das eine fei ihm aber aus der Eröffnung Ear ge- 
worden, daß deren Höhe jeinem bisherigen Dienft- 
einfommen nicht entiprechen werde; er babe aljo die An— 
drohung des Verluftes der Benfion überhaupt nicht darin 

efunden und es jei eine ſolche aus dem mitgetheilten 
ortlaut auch nicht herauszulejen. 


Er habe darum die Firirung feines Dienfteinfommens 
auf einen hinter jeinen bisherigen Gebührenbezügen zurück- 
bleibenden Betrag abgelehnt, wozu außerdem ökonomijche 
Gründe, die Sorge für die Erziehung jeiner Kinder und 
der. Unterhalt jeiner Familie mitbeftimmend gemwejen 
wären. — 


Als nun Petent im Jahre 1893 bei feiner Ver— 
jegung in den Ruheſtand Feine Benfion erhielt und 
jeine Eingaben an die Behörden erfolglos blieben, wandte 
er ſich zuerſt im vorigen Jahre mit demjelben Antrage 
wie gegenwärtig an das Abgeordnetenhaus. Seine Petition 
wurde damals in der Kommiſſion verhandelt, jedoch a limine 
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—— weil man nach den damaligen Erklärungen 
es Vertreters der Königlichen Staatsregierung annehmen 
mußte, Petent habe ſich in der Auffaſſung der Regierungs- 
verfügung vom 24. Juni 1884, die nur in einer nicht 
beglaubigten Abjchrift beilag, infoweit geirrt, als die ent» 
fcheidende (weiter oben im Zuſammenhang ſchon mit- 
getheilte) Stelle wahrjcheinlich nicht „Ausſicht auf höhere 
Bewilligung”, fondern „Ausficht auf ſpätere Bewilligung 
einer Penſion“ gelautet habe. 

Nun bat Petent der gegenwärtigen Petition — wie 
ihon bemerkt — ein Eremplar der durch Ueberdruck ver: 
vielfältigten Regierungsverfügung vom 24, Yuni 1884 
beigefügt, welche ihm jeiner Zeit zur Kenntnißnahme und 
behufs Abgabe der von ihm erforderten Erklärung vor: 

elegt wurde. Aus demfelben ift erfichtlic, daß Betent 
züglich des Wortlautes ſich nicht geirrt hat, daß derjelbe 
in der That lautete: 
„Diejenigen Beamten, welche eine ablehnende Er- 
Klärung abgeben, werden einftweilen von der etats⸗ 
mäßigen Anftellung ausgeichlofjen, diejen Beamten 
ift aber zu eröffnen, daß fie wegen der höheren 
Bezüge feine Ausfiht auf höhere Bewilligung 
einer Benfion nad) $ 2 Abjag 2 des Benfionirungs- 
gejeges vom 27. März 1872 haben werden.” 

Gleichzeitig ift aber ein beglaubigter Auszug vorgelegt 
aus dem Erlaß des Finanzminiſteriums vom 15. uni 
1884 an die Königliche Regierung zu Düffeldorf, in 
welchem die legtere angemwicjen wird, die von den Boll- 
ziehungsbeamten abzugebenden Erklärungen entgegen zu 
nehmen, und welche darum der von Seiten der Bezirks— 
regierung an diefe Beamten ergangenen Aufforderung zur 
Grundlage gedient hat. In diefem Minifterialerlaß, der 
im Uebrigen bezüglich der betreffenden Stelle mit ber 
mehrgedachten Regierungsverfügung gleichen Wortlaut hat, 
fteht nun aber: 

a + » diefen Beamten ift aber zu eröffnen, daß fie 
wegen der höheren Bezüge keine Ausſicht auf 
fpätere Bewilligung einer Benfion ... haben 
werben.” 


Hierdurch jcheint erwieſen: 

1. daß die Königliche Staatsregierung die Bewilli- 
ung einer Penfion an die die Fixirung ihres 
infommens ablehnenden Beamten nicht beab- 


BR t bat, 

2. dat die Königlihe Bezirköregierung zu Düffel- 

dorf — Sei ed nun durd ein Dikperfländnih 
oder durch einen lapsus calami — die Abficht 
der Oberbehörde an den Betenten in einer Weije 
verlautbart hat, welche geeignet war, denjelben 
in einen für ihn fo verhängnißvollen Irrthum 
zu führen. 

Petent erklärt nun, daß er, wenn die Negierungs- 
verfügung vom 24. uni 1884 dem Minijterialerlaffe 
vom 15. uni d. 8. gleichlautend gewejen wäre, „nie 
mals und unter feinen Umftänden“, da er damals aud) 
ihon 63 Yahre alt geweſen fei, die Firirung feines Ein- 
fommens abgelehnt haben würde. 

Er führt zum Schluß noch an, da ihm im Yahre 
1892 das allgemeine Ehrenzeichen mit der Zahl „50” und 
der Devije „Verdienft um den Staat” verliehen worden 
fei und glaubt unter allen diejen Umjtänden hoffen zu dürfen, 
daß dad Hohe Haus feine Eingangs ausgeſprochene Bitte 
der Söniglichen Staatsregierung zur Berüdfichtigung 
empfehlen werde. 

Bon Seiten bes Regierungdvertreterd wurde hierauf 
Folgendes erwidert: 

„Behufs Beurtheilung des von dem Petenten ge» 
ftellten Antrages kommt in Betracht, daß derielbe eine 

Ant. 3. d. Berhandt. b. Haufes d. Abg. 18. Legist. II. Seffion 1896. 
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etats3mäßige Beamtenftelle niemals bekleidet hat, ihm 
alſo ein Knlpeug auf Gewährung irgend welder Pen— 
fion nicht zufteht. Er gehört vielmehr zu denjenigen Bes 
amten, welchen nach $ 2, Abſatz 2 des Penſionsgeſetzes 
vom 27. März 1872 nad) dem Ermeſſen der vorgejegten 
Dienftbehörde eine Penſion bis zur Höhe der für etats- 
mäßige Beamte beftimmten Säge bewilligt werden fann. 


Als der Bittfteller am 1. April 1893 in den Ruhe- 
ftand trat, ift vor allem erwogen worden, ob dericlbe 
einer PBenfionsbewilligung bedürftig ſei. Es ergab ich, 
daß er Befiger eines kleinen Haufes und einer Ader- 
parzelle war, vier bereits erwachſene, damald nämlid) 
16 bis 26 Jahre alte Kinder hatte und von der Stadt 
Rheydt eine Yahrespenfion von 525 Mark bezog. Im 
Hinblid hierauf ift davon abgefehen worden, ihm ftaat- 
licherjeits noch eine weitere Benfion zuzubilligen, vielmehr 
iſt ihm eine fortlaufende Unterftügung von jährlich 
250 Mark gewährt worden, 


Mitbeftimmend für die Verfagung der Penfion war 
der Umftand, daß dem Bittiteller, der fein feites Gehalt, 
fondern als Dienfteinfommen die Gebühren für die von 
ihm vorgenommenen Bolljtrefungshandlungen bezog, im 

ahre 1884 cine feite etatsmäßige Bollziehungsbeamten- 
telle mit dem bejtimmungsmäßigen Gehalte in der Stufe 
von 1000 bis 1500 Mark angeboten worden war, und 
er dieſes, mit der Penfionsberehtigung verbundene An- 
ebot ausgeihlagen hatte. Die Gebühren, welche 
— ins Verdienen brachte, betrugen jährlich 
mehr ald 2100 Mark, überſtiegen alſo das etatsmäßige 
Gehalt, welches ihm hätte gewährt werden können, um 
ein Beträchtliches. Wäre ihm num zur Seit der Amts- 
niederlegung, nachdem er alſo nad) Se bgabe der ab» 
lehnenden Erklärung, von 1884 bis 1893 dieje hohen 
Gebühren bezogen, noch eine Benfion zugebilligt worden, 
fo hätte das als eine ungerechtfertigte Vergünftigung 
gegenüber den anderen, 1884 in etatsmäßige Stellen 
übergetretenen Bollziehungsbeamten erjcheinen müſſen. 


Wenn Herzogenrath behauptet, zu der ablehnenden 
Erklärung des Jahres 1884 lediglich durch einen Echreib- 
fehler verführt worden zu fein, der ſich in die ſeitens der 
Königlichen Regierung zu Düffeldorf ihm gemadıten Er— 
Öffnung eingeichlichen habe, fo kann diefer Behauptung 
ein entjcheidendes Gewicht nicht beigemefjen werden. Denn 
jo bedauerlich das Vorkommen diejes Schreibfehler an 
fid) ja auch ift, jo kommt andererfeit3 in Betracht, ein- 
mal, daß die obenerwähnten, die VBermögenslage des 
Bittjtellers betreffenden Erwägungen von diefem Schreibs 
fehler ganz unabhängig find, und daß Bittiteller fernerhin 
im Sahre 1886 in wiederholten Geſuchen fich bereit er- 
klärt hat, in die Firirung feiner Bezüge und die Ueber- 
nahme einer etatömäßigen Vollziehungsbeamtenftelle zu 
willigen, fofern ihm die Differenz zwiichen den bisher be- 
zogenen Gebühren und dem etatsmäßigen Gehalte als 
eine perfönliche Zulage gewährt würde, und daß dieſe 
Geſuche ſowohl von der Negierung, wie von dem FFinanz« 
minifter zurüdgewiefen worden find. In dem behaupteten 
Irrthume, daß er bis zu der Niederlegung des Amtes 
die Gebühren, jpäterhin aber die Penfion eines ctatö» 
mäßigen Bollziegungsbeamten bezichen werde, hat fich 
alfo Bittfteller jeit dem Jahre 1886 jedenfalls nicht mehr 
befinden können.“ 


Auf diefe Ausführungen des Vertreters der König- 
lihen Staatsregierung erwiderte der Referent: 


Es fei richtig, daß dem Petenten ein Rechtsanfprud) 
auf Penfion nicht — a indeß der $ 2 des Pen— 
fionsgejeged der Königlihen Staatöregierung das Recht 
auf Bewilligung einer Benfion im vorliegenden Falle ver- 
leide und diefelbe in anderen ähnlich liegenden Fällen 
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von diejem ihrem Rechte auch Gebrauch gemacht habe, jo 
dürfte es doch billig jein, im vorliegenden Falle nicht 
anders zu verfahren. 

Insbeſondere fei — um auf die Lage des Petenten 
einzugehen — der Belig eines kleinen Haujes und einer 
Aderparzelle und die Penſion von 525 Darf, die ihm Die 
Stadt Rheydt gewähre, und daneben die aus der Staats— 
kaſſe ihm zufließende Unterjftügung von 250 Mark, aljo 
im Ganzen jährlihd 775 Mark, in einer rheiniichen 
Induſtrieſtadt Fein Einkommen, mit dem eine auch nod) 
jo Eleine und noch jo beicheidene Familie, die gar feinen 
andern Mebenerwerb habe, ausfommen könne. Der 
Ausfall, der dem Petenten durch die Entziehung der Pen- 
fion erwachſe, betrage nad Anrechnung der 250 Mark 
ftaatlicher Unterftügung noch mindeitens 750 Mar jährlich 
und diejen Ausfall vermiffe er recht ſchmerzlich. 

Wenn darauf hingewiejen werde, daß Petent von 
1884 bis 1893 gegenüber des ihm angebotenen firirten 
Einfommens ein Wehr an Gebühren von jährlich etwa 
600 Mark eingenommen babe, jo jei doch zu bedenken, daß 
jein gelamntes &ebühreneinfommen von 2100 Mark 
jährlich nicht jo groß geweien ſei, daß er davon neben 
den Aufwendungen für den Unterhalt jeiner Familie und 
die Erziehung feiner Kinder auch nur irgend einen nam» 
haften Betrag babe ald Eriparniß urüidlegen können. 

Was aber die Bedeutung des Screibfehlers in ber 
Negierungsverfügung vom 24. Juni 1884 anlange, fo 
habe derjelbe, aucd wenn er für die Entichließung der 
Königlichen Staatsregierung auf Nichtbewilligung einer 
Penſion in der That erft an zweiter Stelle mitbeftimmend 
gemweien fei, doch ganz allein für den Petenten die Lage 
geſchaffen, in der er fi nun befinde. Denn wäre ber- 
jelbe nicht vorgefommen, jo würde Petent in die Fixirung 
feines Einkommens eingewilligt und nun im fichern 
Genuß einer Penfion von (Y%, x 1500 =) p.p. 1100 
Mark jein. 

Wenn nun von Seiten der Königlichen Staats- 
regierung noch angeführt werde, Petent habe ſich wenigitens 
im Jahre 1886 in dem von ihm behaupteten und durch 
jenen Schreibfehler herbeigeführten Irrthum nicht mehr 
befunden, denn er fei in diefem Jahre um die Fixirung 
jeines Einfommens eingekommen und babe dabei gebeten, 
ihm die Differenz zwiſchen den bisher bezogenen Gebühren 
und dem etatsmäßigen Gehalte als periönliche Zulage zu 
N fo jcheine ihm dieſer Umjtand vielmehr das 

egentheil zu beweifen. Betent habe ſich unter dem Be- 
griff des $ 2 des Penfionsgejeges gefühlt, diejer verleihe 
ihm feinen redhtlihen Anipruh auf Benfion, empfehle 
ihn aber doch offenbar dem Wohlwollen der Behörde, 
indem er (dev $ 2 des Gefeges) diejer ausdrüdlic das Recht 
auf Bewilligung einer Penfion verleibe. Er habe nun das 
wohlbegreifliche Verlangen gehabt, aus dem Bereich es $ 2 
auszujcheiden, um unter den Begriff des $ 1 des Geſetzes 
zu treten und dadurch einen Rechtsanipruch auf Penſion 
zu gewinnen, aber diejes Verlangen jei nicht jo weit ge» 
gangen, daß er dafür das Mehr feines bisherigen Ein- 
fommens gegen das ihm angebotene Fixum aufgeben 
wollte, dafür habe er ſich aud) unter dem $ 2 des Geſetzes 
nod) zu ſicher gefühlt. Hätte er im Jahre 1886 fich nicht 
mehr in dem durch jenen verhängnigvollen Echreibfehler 
veruriadhten Irrthum befunden, hätte er eine Ahnung 
davon gehabt, daß er in den Augen der Königlichen 
Staatsregierung auch nicht mehr unter dem Schuge des 
$ 2 des Geſetzes ftand, jo hätte er der nunmehr an— 
—— Einwilligung in die Fixirung gewiß nicht die 

edingung der Gewährung jener perſönlichen Zulage 
beigefügt, eventl. würde er dieſelbe zurückgezogen haben. 

Bei dieien Erwägungen der ganzen Angelegenheit 

laube er ald Referent den Antrag auf Berüdjichtigung 
—* zu müfjen. 


Saus ber Abgeorbneten. Aktenftüd M 45. 


Ein anderes Mitglied der Kommiſſion trat dem An— 
trage des Referenten bei, indem es beſonders heruorhob, 
man dürfe nicht unberüdfichtigt laſſen, daß der verhängniß- 
volle Schreibfehler den Behörden zur Laft falle und es 
fei billig, die dem Betenten daraus erwachſenen Folgen 
möglichit auszugleihen. Bon anderer Geite wurde bemerkt 
daß es ſich hier, da ein Rechtsanſpruch nicht vorliege, tediglich 
um eine Gnadenbewilligung handle und es nidt Sache 
des Abgeordnetenhauics fein könne, Gnadenbewilligungen 
zu befürworten. Außerdem jcheine ihm der Beweis nicht 
erbracht, daß Petent fi) in dem von ihm behaupteten 
Irrthum befunden habe, er glaube vielmehr bei der In— 
telligenz der Beamten das Vorhandenſein des bums 
bezweifeln zn müſſen, und beantrage daher Lebergang 
zur Tagesordnung. 


Referent entgegnete, daß es fich hier um einen Pen: 
ſionsanſpruch handle, der nad $ 2 des Geſetzes vom 
27. März 1872 an außeretatämäßige Beamte verliehen 
werden fönne, aljo feineswegs um eine Gnadenbewilli— 
gung, die befanntlich außerhalb des Gefetes läge. Was aber 
den behaupteten Irrthum anlange, deilen Borhandenjein 
Borredner angezweifelt habe, jo ſei e8 doch von der In— 
telligenz eines untern Beamten, der feiner genen r⸗ 
ziehung nach gewohnt ſei, den Worten ſeiner Vorgeſetzten 
das unbedingteſte Vertrauen entgegen zu bringen, zu viel 
verlangt, wenn man ſage, der Mann mußte verſtehen, 
was die Regierungsverfügung ſagen wollte. Gewiß, er 
hätte es verſtanden, wenn fe in der That das gejagt 
bätte, was fie hat jagen wollen, aber bei unbefangener 
Prüfung des Wortlautes der Berfügung wird man zu« 
geben müſſen, daß die betreffende enticheidende Stelle mit 
dem fonitatirten ominöſen Schreibfehler nad allen Regeln 
der Logik kaum anders verjtanden werden konnte, als 
Petent fie verjtanden hat. 


Bei der Abftimmung wurde ber Antrag bes Me: 
ferenten auf Berüdfihtigung mit 10 gegen 9 Stimmen 
abgelehnt und der Antrag auf Tagesordnung mit dem- 
jelben Stimmenverhältniß angenommen. 


Die Kommilfion beſchloß aljo: 
dem Haufe der Abgeordneten zuempfehlen, 
über die Petition II Nr. 23 zur Tages» 
ordnung überzugeben, 


Berlin, den 12. Februar 1896. 


Die Kommiſſion für Petitionen. 


Grütering, Borfikender. Mies, Berichteritatter. 
Baenfch : Schmidtlein. Graf v. Bernstorff. 
Boyſen. Frhr. v. Dobeneck. v. 
v. Eiſenhart⸗Nothe. Engelbrecht. 
v. Eynatten. Feliſch. orfe. Sodler. 
Herufalem. Dürgenfen. Dr. Lobmann (Hagen). 
Dr. Lob. Lückhoff. Dr. Mijersfi. Moelle. 
». Dppenfeld. Dr Oswalt. Sander-Elze. 
Schabnasjan. Schmidt (Warburg). v. Veltheim. 
v. Wrochem. Wurmbach. 


Haus der Abgeordneten. Aktenjtüde N? 46 und Zu ME? 46. 


N 46. 


Auf die Tagesordnung einer der nächften Plenar- 
figungen wird gefeht werben: 


Mündlicher Bericht der Bubdgetlommiffion über 
den Etat der Bauverwaltung für das Yahr 
vom 1. April 1896/97, ſowie über 

a) die Petition des Kreisausfchuffes bes 
Landfreifes Koblenz u. A. — II 258 —, 
welche die Befeitigung bezw. Ermäßigung 
de3 für die Schiffbrüde zwiſchen Koblenz und 
Ehrenbreitftein zur Erhebung kommenden 
Brüdengeldes beantragt, 

b) die Denkſchrift, betreffend die in der Zeit 
vom 1. April 1893 bis zum 31. März 1895 
erfolgten Bauausführungen an denjenigen 
Waſſerſtraßen, über deren Negulirung dem 
Landtage beiondere Vorlagen gemacht jind, 
Drudiahe Nr. 22. 

Bericterftatter: Abgeordneter v. Tiedemann 
(Bonft). 


Untrag der Budgetfommiffion: 
Das Haus der Abgeordneten wolle bejchließen: 
1. Kap. 28 der Einnahme unverändert zu 
enehmigen, 
2. Kap. 64 bis 66 der dauernden Ausgaben 
unverändert zu bemwilligen, 
3. Kap. 6 der einmaligen und außer— 
ordentlihen Ausgaben unverändert 
a bewilligen, 


4. über die Petition II 258 zur Tages» 
ee überzugeben, 
5. die Denkſ Sri in Nr. 22 der Drudjachen 


durch Kenntnißnahme für erledigt zu 
erklären. 
Berlin, den 13. Februar 1896. 


Der Präfident des Haufes der Abgeordneten. 
v. Köller. 


Zu M 46. 
(Betr. ben Etat der Bauverwaltung.) 


Erklärung 


des 


Minifterialdireftors Wirklihen Geheimen Rathes 
Schul in der Sigung der Budgetkommiſſion 
des Abgeordnetenhaujes vom 12. Februar 1896, 
betreffend den gegenwärtigen Stand der 
Reorganifation der Binnenſchifffahrts— 
gebühren und ihrer Erhebung. 


Die Prüfung der auf das Binnenihifffahrtsgebühren- 
weſen bezüglichen Fragen ift feit dem Uebergange dieſes 
Berwaltungszweiges auf die Bauverwaltung fräftig ge» 
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fördert worden. (8 ift ein reiches biftorisches, literarisches 
und ftatiftiiches Material gejammelt, welches gegenwärtig 
verarbeitet wird. Im Laufe diejes, ipäteitens des nächſten 
Jahres werden die Ergebnifje veröffentlicht werden. 
Inzwiſchen ift auch die Erörterung der in der 
Sitzung des Haufes der Abgeordneten vom 7. März v. Je. 
erwähnten Einzelfragen weiter vorangejchritten. 


Bu der Frage unter 1: 

Iſt die Erhöhung der Scifffahrtsabgaben 

auf den einzelnen Fünftliden Wafjer- 

ftraßen geredhtfertigt und möglich? 
ift zunächit rien: daß nad) den jett vorliegenden 
ftatiftifchen Grmittelungen die im Jahre 1892 erfolgte 
Tariferhöhung für die märkiſchen Waijerftraßen 
(einichließlich des alten und neuen Blauer Kanals) bereits 
eine Mehreinnahme von jährlich etwa 250 000 Marf, 
d. h. von rund 28 Prozent geliefert bat. Bei dieſer 
Sadjlage wird auf den märkiſchen Wufferftraßen von 
einer weiteren Erhöhung der Abgabenfäge, welche die hier 
im Bordergrunde ftehende, in Folge übergroßer Konfurren 
ſchwer um die Eriftenz ringende Kleinichifffahrt empfindlid 
treffen würde, einjtweilen abgeiehen werden mülfjen. 
Jedoch liegt es in der Abſicht, die Frage der Abgaben- 
erhöhung auf den märfifchen Waſſerſtraßen bei Gelegenheit 
der jpäter zu erörternden Tarifreform von Neuem in 
Erwägung zu ziehen, da die Einnahmen auf diejem fo 
überaus frequenten Waflerftraßennege den binfichtlich der 
Dedung einer angemefjenen Berzinjung des Anlagekapitald 
zu ftellenden Anforderungen bei Weitem noch nicht ent 
Iprechen. 

Die Acnderung der Tarifläge für den Bromberger 
Kanal wird bis nad) Beendigung der Negeregulirung und 
der zur Zeit der Erwägung unterliegenden Erweiterung 
der Schleufen der unteren Brahe und des gedachten 
Kanales zu vertagen fein. Sodann wird ein einheitlicher 
Zarif für die gelammte Waſſerſtraße zwiichen Oder 
(Warthe) und Weichiel (einjchlieglich der zur Zeit noch im 
Privatbefige befindlichen Brahemünder Anlagen) aufgeftellt 
werden können, der vorausſichtlich angemeſſene Einnahmen 
ergeben wird. 


Die Verhandlungen wegen Einführung von Abgaben 
auf dem fanalijirten Maine find im Gange; des» 
leichen bildet die Bemeffung des Tarifes für die Bes 
es der fanalijirten oberen Dder den Gegen- 
ftand eingebender Erörterungen. Für die lettere ijt bis 
gi Fertigftellung des Großſchifffahrtsweges bei Breslau 
bgabenfreiheit gewährt, da erſt mit dieſem Zeitpunkt 
der durchgehende Verkehr, auf den das Linternehnen be 
rechnet ijt, in Wirkjamkeit treten kann. Auch die 
fanalifirte Fulda jol für die eriten Betriebsjahre 
von Abgaben befreit bleiben, um zunächſt dem Berfehre 
Gelegenheit zu freier Entwidelung zu geben. Während 
von der fanalifirten Oder neben der Dedung der Unter: 
baltungd- und Betriebskoften das Einbringen einer an— 
gemefjenen Rente des AUnlagefapital® erwartet werden 
fann, hat für den Dortmund— Ems-$anal wegen 
der aus jeiner Iſolirtheit, d. h. aus dem bedauerlicher 
Weife noch fortbejtehenden Mangel einer Fortjegung nad) 
Diten und Weſten ſich ergebenden ſchwierigen Verkehrs⸗ 
verhältniſſe leider ein ſehr wenig lukrativer Tarif normirt 
werden müſſen. Der Er hg der zur Beit 
faft nur landwirthichaftlihen Zransporten und ſomit der 
Melioration und Aufihliefung der von ihm durch 
Ichnittenen Moorgegenden dient, ift bislang noch unbezollt. 
Für ihm wird die Einführung von Schifffahrtsabgaben 
an ebenfalls in Erwägung gezogen werden, jobald feine 
egt geplante Erweiterung und ſomit feine Theilnahme 
an dem größeren Verkehre gefichert ericheint. 
183 
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Auf den kleineren künſtlichen Waſſerſtraßen 
der Monarchie, u. A. auch auf der kanaliſirten Saale 
und Unſtrut, iſt die Schifffahrt ſo ſehr im Rückgan 
begriffen, daß fie dringend der Schonung bedarf um 
deshalb die Möglichkeit einer Abgabenerhöhung einft- 
meilen faft durchweg verneint werden mußte. 

Dinfichtlich der Frage unter 2: 

Empfiehlt es jidh, die Einführung von 
Schifffahrtsabgaben auf den —— 
Waſſerſtraßen über die jetzt geltenden 
Grenzen hinaus durch eine Aenderung 
der len zu ermöglichen? 
find zum erjten Male im Jahre 1894 Anregungen aus 
dem Landtage an die Stantöregierung berangetreten. 
Sie hat jeitdem ebenfalls den Gegenitand eingehender 
Grörterungen zunächſt der betheiligten preußiſchen 
Neflorts gebildet. So erwünjcht es jowohl vom Stand» 
punft einer ausgleichenden Gerechtigkeit als im Intereſſe 
der leichteren Flüſſigmachung der Mittel für die weitere 
Verbefjerung unferer großen Ströme an fi) wäre, für 
diefe das Prinzip der finanziellen Gelbiterhaltung zur 
Durchführung zu bringen, fo groß find die Schwierigkeiten 
formeller und materieller Art, welche fich einer ſolchen 
Mafregel entgegenftellen. In formeller Hinfiht kommen 
neben der Verbotsvorſchrift des Art. 54 der Reichsver— 
faffung insbejondere die völkerrechtlihen Verträge mit 
den Niederlanden und Defterreich in Betracht, welche die 
Erhebung eigentliher Schifffahrtsabgaben auf dem Rheine 
und der Elbe ausichließen und nur durch ein neues Leber: 
einfommen mit den betreffenden Staaten wieder gelöft 
werden können. In materieller Hinficht wird die Frage einer 
zweckmäßigen Einrichtung des GErhebungsbienftes ſchwer 
zu löſen * ſofern die Erhebungskoſten in einem an— 
gemeſſenen Verhältniß zu den Einkünften gehalten und 
zu weit gehende Beläſtigungen der Schifffahrt vermieden 
werden ſollen. Bekanntlich wurde zu Zeiten der alten 
Jutzee ebenſoſehr über den mit der Erhebung und den 
onttollen verbundenen Zeitverluſt und die ſonſtigen 
Unbequemlichkeiten, als über die Höhe der Abgaben und 
die dadurch eintretende Vertheuerung des Waflertrans- 
portes Klage geführt. 

Uebrigens irrt man ſich je binfichtlich der Höhe 
der Einnahmen, um welche es ſich bei einer Bezollung 
der natürlichen Wafjerjtraßen handeln würde. Wird aus 
den in den legten — aufgewandten Regulirungs- 
koſten unter Ausſcheidung der Aufwendungen, welche 
lediglich der Landwirthſchaft zu Gute gekommen ſind, ein 
Anlagekapital gebildet und, wie billig, von dieſem, neben 
den ——— Unterhaltungs- und Verwaltungskoſten, 
nur ein entſprechender Zins betrag in Anſatz gebracht 
ſo würden ſich die jährlich aufzubringenden Beträge auf 
gegen 6 Millionen Mark belaufen. In ihre Aufbringung 
würde fich eine Verkehrsmenge zu theilen haben, melde 
für die jechs großen Ströme (Rhein, Wejer, Elbe, Oder, 
Weichſel und Memel) für das Jahr 1893 auf rund 
54, Milliarden Tonnentilometer ermittelt ift. Dies ergiebt 
eine Abgabe von 0,10 Pf. für dad Tonnenkilometer und 
es liegt auf der Hand, daß eine fo geringfügige Belaftung 
von der Schifffahrt unbedenklich übernommen werden 
kann, aber auch weder auf die Konkurrenz der Wafler: 
ftraßen mit den Gifenbahnen, noch auf die Einfuhr aus— 
ländiiher Erzeugniffe einen nennenswerthen Einfluß aus: 
zuüben geeignet wäre. Rückſichten ſolcher Art werden 
deshalb bei der Erörterung der Einführung von Schiff- 
fahrtäabgaben auf den natürlihen Waſſerſtraßen fern 
bleiben müfjen. 

Die Verhandlungen über dieje Frage nehmen ihren 
weiteren fFortgang; zunächſt wird es ſich darum handeln, 
mit der Reichsverwaltung in Benehmen zu treten, um 
deren Etandpunft Hinfichtlid einer Abänderung der 


Haus der Abgeordneten. 


Aktenftüd Zu M 46. 


Neichsverfaffung und der etwaigen Einleitung von Ber- 
—— mit Oeſterreich und den Niederlanden feſt— 
äuftellen. 
Die Frage unter 3a: 
Fit eine Menderung ber jegt gebräud- 
liden Tarifiyfteme anzuftreben und zwar 
er in Bezug auf die Erhebung der 
ebühren er der wirklichen Ladung 
nicht nad) der Tragfähigkeit? 
fann dahin beantwortet werden, daß die gedachte Er- 
hebungsart — nad) dem bei den belgiichen Waflerjtraßen 
vorhandenen Mufter — für den Dortmund— Ems-Sanal 
bereits bejchlofjene Sache und für die fanalifirte obere 
Oder ebenfalls im Ausficht genommen ift. Auch für die 
übrigen Fünftlihen Wafferftraßen wird ihre baldige Ein- 
führung beabfichtigt. Ihre Anwendung fest das Bor: 
——— einer Schiffsaichung mit Eintauchungsſkalen 
voraus, von welchen letzteren die jeweilige Belaſtung ohne 
weiteres abgeleſen werden kann. Von &eiten bes Neiches 
ift die Einführung einer folhen Schiffsaihung für Die 
Elbe in Ausficht genommen; die bezüglichen Verhandlungen 
find in dolge einer —— des Herrn Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten beſchleunigt worden, fo daß auf die 
baldige Emanation einer neuen Aichordnung für die Elbe 
—— werden kann. Dieſe ſoll ſodann preußiſcherſeits 
auf den in Betracht kommenden künſtlichen preußiſchen 
Waſſerſtraßen ebenfalls zur Einführung gebracht werden 
und es ſteht ſodann auch der Einführung des veränderten 
Tarifſyſtems nichts mehr im Wege. Das Drängen der 
ai ri hiernach entbehrt übrigens infofern der 
egründung, als nad den neuerdings angeitellten Er- 
mittelungen die Tragfähigkeit der Fahrzeuge auf den 
märkiſchen Wafferftraßen im Jahre 1893/94 im Durd;- 
fchnitt zu mehr ald 92 Prozent (auf ber ag 
zu 904 Prozent, auf dem Dbder—Spree-Stanal zu 
86,6 Prozent und auf dem Finowkanal gar zu 
97,6 Prozent) ausgenugt ift, ein Ergebniß, das Die 
Klagen über die Ungerechtigkeit des gegenwärtigen 
Erhebungsſyſtems als zur Seit gegenftandlos erſcheinen 
läßt, das aber in ber Bauptlade allerdings darauf 
zurüdgeführt werden muß, daß die gegenmärtige une 
— Vermeſſungsmethode eine ſtarke Ueberſchreitung 
er amtlich feſtgeſtellten Tragfähigkeit und ſomit den 
Ausgleich zu wage Ladungen bei niedrigen Wafjer- 
er der anfcließenden natürlihen Wafleritragen 
urh eine Ueberladung bei günjtigen Waflerftänden 
möglid; macht. Wirklich dringend wird das Bedürfniß 
zur Aenderung des Tariffyitems jomit erft dann, wenn 
ein genaues Bermejjungsjyftem einen ſolchen Ausgleich 
ausſchließt. 
Die Frage unter 3b: 


Emp TI fid eine weitere Durdführung 
ber Abjtufung der Tariffäge nah ben 
Transportgegenftänden, hoch- und ge= 


ringwerthigen Stüd- 
gütern u. f. w.? 
ift für den Dortmund— Ems-Sanal dahin geregeit worben, 
daß dort 3 Tarifklaffen vorgefehen find, nämlich: 
1. geringwerthige Mafjengüter, 
2. Böker erthige Mafjengüter, 
3. alle fonftigen Güter. 
Für die kanaliſirte obere Oder unterliegt dieſe 


Maffengütern, 


age, 


die nur individuell, d. h. je für die einzelnen Wafler- 
ftraßen, geregelt werden fann, noch der —— Für 
die älteren Waſſerſtraßen, für welche neben dem Normal« 


tarif nur ein Ausnahmetarif für die groben Maſſengüter, 
alſo im Ganzen nur zwei Tarifklaſſen beſtehen, hat dies 
—— bisher noch zu keinen Schwierigkeiten Veranlaſſung 
gegeben. 


——— 
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Betr. Erlaß einer auf ber Hatterdhelmer Mühle Haftenden Abgabe. 


Zweiter Bericht 


der 


Kommiſſion für Petitionen. 


Beridterftatter: 


Abgeordneter Freiherr v. Eynatten. 


Journal II Nr. 69, 
I. Abdrud des Berichtes der Kommiſſion für Petitionen 
vom 3. Februar 1893 (17. Legislaturperiode V. Seſſion 
Nr. 53) als Anlage I. 


U. Abdruck des Berichtes derjelben Kommilfion vom 
5. Mär; 1895 (18. Legislaturperiode II. Seſſion 
Nr. 86) ald Unlage II. 


II. In Bezug auf den vom Haufe der Abgeordneten 
auf Vorſchlag der Petitionskommijfion im Fahre 1895 
gefaßten — 

Die Petition des er Pet vor Hattemer zu 
atteräheim der Königlichen Staatsregierung zur 
vägung dahin zu überweifen, daß dem Per 
tenten die Hälfte der auf der Hattersheimer 
Mühle —— Abgabe von 276,77 Mark er— 
lafjen werde; 

* * Königliche Staatsregierung folgende Entſchließung 

gefaßt: 

Der Petition hat auch nach erneuter eingehender 
red or den Gründen, welche in der vor- 
legten Ucberfiht (Drudjahen des Haufes der 
Abgeordneten 18. Legislaturperiode I. Seffion 
1894 Nr. 20 Seite 5) angeführt find, nicht ent» 
jprochen werden können. 


Petent Hat abermald mit der Bitte petitionirt: 
Das Hohe Haus der Abgeordneten wolle be- 
fchließen, die Petition der Königlichen Staats» 
regierung zu überweifen, daß dem Antragiteller 
die — von 276,77 Mark künftig erlaſſen 
werde. 


Ueber dieje Betition ift in der Petitionskommiſſion 
am 3. Februar cr. unter Buzichung des Wirklichen 
—— Oberregierungsraths Jaeger verhandelt 
worden. 


Die Kommiffion verharrte troß der abweichenden 
Anficht des Regierungstommiffard auf ihrem früheren 
Standpunkte und beſchloß, nachdem ein auf Uebergang 
zur Tagesordnung geftellter Antrag abgelehnt war, 
mit 15 gegen 5 Stimmen dem Abgeordnetenhaufe zu 
empfehlen: 

Das Haus der Abgeordneten wolle bejchließen: 
Die Betition des Mühlenbefigers 
Hattemer zu Hattersheim (II Nr. 69) 


der Königlihen Staatöregierung zur 
Erwägung dahin zu übermweijen, daß 
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dem Betenten bie Hälfte der auf der 
Hattersheimer Mühle laftenden Ab— 
gabe von 276,77 Mark erlajfen werde. 


Berlin, den 12. Februar 1896. 


Die Kommilfion für Petitionen. 
Grütering, Borfitender. Freiherr v. Eynatten, 


Berichterftatter..  WBaenfch : Schmidtlein. Graf 
v. Bernstorff. Boyſen. — v. Dobeneck. 
v. Eichel. v. Eiſenhart-NMothe. Engelbrecht. 


Feliſch. Gorke. Hodler, Jeruſalem. Zurgenfen. 

Dr. Lohmann Hagen). Dr. Lotz. Lückhoff. Mies. 

Dr. Mizersfi. Novelle. v. Oppenfeld. Dr. Dswalt. 

Sander:Elje. Schabnasjan. Schmidt (Warburg). 
v. Beltbeim. v. Wrochem. Wurmbac. 


Anlage I. 
A 53. 
Haus der Abgeordneten. 
Beriditerftatter: n 17. Zegislaturperiode. 


Abgeordneter Willebrand. V. Seſſion 1892/93. 
—— — — — — —— — 


Betr. Erlaß einer auf ber Kronberger Mühle in Hattersheim 
haftenden Abgabe, 


Erſter Bericht 
der 
Kommiffion für Petitionen. 


Journal II Rr. 123. 

Der Mübhlenbefiger Hattemer zu Hatteröheim, Bro- 
vinz Heflen-Nafjau, richtete in der vorigjährigen Seſſion 
an das Abgeordnetenhaus eine Petition, worin er bat, 
diefelbe der Königlichen Staatsregierung zur Berüdfichti» 
ung zu überweien, daß ihm eine auf jeiner Mühle 
aftende jährliche Abgabe von 276,77 Mark künftig er- 
laflen werde, 

Das 2 —— beichloß in der Sigung vom 
27. April 1892: 


Die VPetition der Königlichen Staatäregierung 
mit der Maßgabe zur eg Tr übermeijen, 
daß dem Petenten ein gleiher Erlaß feiner Ab- 
gabe zu Theil werde, wie er der Nachbarmühle 
gewährt ſei. 

Der Herr Minifter für Landwirthichaft, Domänen 
und Forften hat indeß am 24, September 1892 den 
Betenten —— beſchieden. 

Jetzt bringt letzterer feine Petition von neuem beim Ab» 
geordnetenhauje ein. Ueber diejelbe ift am 20. Januar 
1893 in der Petitionstommiffion unter Zuziehung des 
Herrn Geheimen Oberregierungsraths nahe ‚ ald Ber: 
treters des Herrn Minifters für Landwirthichaft, Domänen 
und Forften verhandelt. Der Thatbeftand ift folgender: 
Petent ift Eigenthümer der in der Gemeinde Hatteröheim 
belegenen Kronberger Mühle, auf welcher cine Abgabe 
von 19 Adhtel Korn, Frankfurter Maß, Waſſerpacht jeit 
Jahrhunderten gelaftet hat. Gegenwärtig ift die Abgabe 


in eine Geldleiftung von jährlich 276 Mark 77 Pig. um— 
ewandelt. Cine gleihe Abgabe laftete auf einer der 
tühle gegenüber am anderen Ufer des Mühlenbachs be» 
legenen — Mühle. Die Rechte auf beide Abgaben 
von 38 Achtel Korn wurden durch Vertrag vom 3. eig, mi 
1665 jeitens des berechtigten Erzſtifts Mainz an den 
Herm dv. Franfenftein verfauft. Im Jahre 1782 
wurde die Kronberger Mühle vom Kurfürften dem Müller 
Heſcher in Erbleihe gegeben und hierbei demjelben die 
Verpflichtung auferlegt, „die 19 Achtel Korn an bie 
v. Frankenſtein'ſche Familie zu zahlen und die ges 
bannten Mahlgäſte zu Weilbach redlich zu bedienen.“ 
Nach dem Ausiterben der Familie des Erbleihträgers fiel 
im Jahre 1816 das volle Gigenthum an den Staat heim, 
und zwar an das Herzogthum Nafjau, als inzmiichen 
eingetretenen Rechtsnachlofger von Hur-Mainz. Die Ab- 
gabe aber blieb bis zum Jahre 1844 für die Familie 
v. ehe beitehen. In diefem Jahre Faufte der 
Naſſauiſche Domänenfisfus die 19 Achtel Korn von jener 
— und zwar mit der Bezeichnung, „19 Malter 
orn der Mühlenbannrechte zu Hattersheim.” Nun hatte 
bereit3 der Vater des Petenten durch Kaufvertrag vom 
26. Mai 1822 die Mühle als freies Eigentum vom 
Naſſauiſchen Domänenfisktus für 11 000 Gulden in öffent: 
licher Verfteigerung gekauft, unter andern mit nadjitehen- 
der Bedingung: 

4. übernimmt der Steigerer die Mühle mit Apper- 
tinenzien mit der jährlih zu entrichtenden 
Auflage, 

a) von 2 Gulden und Malter Korn Frank— 
furter Maß als Wajjerlauf, 

b) von 19 Malter Korn Frankfurter Maß an 
die freiadlige v. Frankenſtein' ſche Familie, 
erſteres zur berzoglichen Rezeptur Höchſt 
und legteres nad dem Herfommen. 

PVetent behauptet, daß zu den MAppertinenzien der 
Mühle auch das Bannrecdht über die Einwohner von Weil: 
bad) gehört habe, daß die fragliche Abgabe die Begenleiftung 
für dieſes Bannredit daritelle, und daß das Bannredit 
aud zur Zeit der Berfündung des Gejeges vom 17. März 
1868, durch welches die Bannrechte aufgehoben find, in 
rechtsgültiger Weije beftanden habe. 


Wegen feines Entihädigungsanipruchs für das ent: 
zogene Bannrecht machte nun Petent das gejeglich vor- 
eichriebene Verfahren bei der Königlichen Negierung zu 
iesbaden anhängig, wurde aber durch Beſchluß vom 
17. Juli 1872 zurüdgewiefen, indem angenommen wurde, 
das Bannrecht jei mit dem Erlöfchen der Familie des 
Erbleihträgers erlofhen. Gegen diefen ihm am 24. Juli 
zugeftellten Beichluß wandte ſich Petent am 28. Auguſt 
1872 an das Königliche Kreisgericht zu Wiesbaden mit 
einem gegen die Königliche Regierung gerichteten „Bor- 





trage”, die Akten einzuziehen und die zur Einleitung des. 


Verfahrens vor dem Gerichte erforderliche Verfügung zu 
erlafien. In weiteren Scriftiägen formulirte er —* 
Anträge auf Aufhebung des Reſoluts, auf Feſtſtellung 
der Abgabe ald Bannpadt, Entbindung von diefer Abgabe 
und eventuell Entichädigung. Das Streisgericht zu Wies- 
baden erfannte auch am 11, Juni 1873 dahin, daß der 
Mühle das beanipruchte Bannrecht gegen die Bewohner 
der Gemeinde Weilbach bis zum Erlak des Geſetzes vom 
17. März 1868 zugeftanden habe. Diejes Urtheil wurde 
aber durch Urtheil des Königlichen Appellationsgerichts 
Wiesbaden vom 16. Januar 1874 aufgehoben, indem das 
legtere Gericht davon ausging, daß Petent innerhalb der 
vorgejchriebenen ſechswöchentlichen Friſt eine —— 
Klage, als welche ſein „Vortrag“ nicht anzuſehen, habe 
anſtellen müſſen, und durch dieſe Verſäumung den Rechts— 
weg gegen das Reſolut verloren habe. Auf die vom 
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Kläger eingelegte Revifion wurde vom Königlichen Dber- 
tribunal das Urtheil zweiter Inſtanz beftätigt. 

Die Geſuche des Petenten um Erlaß der Abgabe 
find feiten® der Königlichen Regierung zu Wiesbaden und 
des Herrn Minifters für Landwirthihaft, Domänen und 
Forsten abgelehnt. Petent macht nun geltend, daß ihn 
bei Verſäumung des Rechtsweges fein Verſchulden treffe, 
und ihm daher der formelle Ausjchluß mit jeinen Nechts- 
—— billiger Weiſe nicht entgegengehalten werden 
önne. 

Er führt ſodann aus, daß für die Behauptung, die 
Abgabe ſei als Aequivalent für das der Mühle zu— 
geftandene Bannrecht auf die Mühle gelegt, zahlreiche 
weitere Gründe jpräcen. 

Die Mühle auf dem anderen Bachufer jei al3 andere 
Hälfte der Kronberger Mühle angejehen. Auch diejer 
anderen Hälfte babe ein Bannrecht, und zwar an bie 
Gemeinde Eddersheim, zugeftanden. Die auf dieſer Mühle 
laftende Hälfte der 38 Achtel Korn, welche im Fahre 
1665 an den Herrn v. Franfenftein verkauft worden, 
habe ald Bannpacht gegolten und jei auch deshalb dent 
Mühlenbefiger erlaffen. Die Bewohner Weilbadys hätten 
dagegen ausjcließlih in der Mühle des Petenten ihr 
Korn mahlen lafjen. In der Erbleihurfunde von 1782 
finde fich denn auch der vorerwähnte Hinweis auf das 
Bannredht. Ferner habe der Naflauifche Domänenfistus 
diefe Abgabe unter dem Titel: „Kom der Mühlenbann- 
rechte in Hattersheim” aufgeführt. Im Berichte des 
Hofkammerraths Rüſcher von 1816 werde vom Bann- 
rechte der Mühle geſprochen. In den Regierungsrefkripten 
von 1844 und 1845 ſei die fragliche Abgabe unter dem 
Titel „Mühlene und Bannredite” gebucht. Im Jahre 
1847 jei abgelehnt, die Abgabe unter dem Titel „Grund- 
zinfen” zu verrechnen. Als Waſſerzins fünne die Abgabe 
nicht gelten, weil fie im Berhältnifte zu dem auf anderen 
dortigen Mühlen haftenden Waflerzins viel zu hoch ei. 
Auch habe auf der Mühle ein Waſſerzins aeruht, welcher 
abgelöft jei. Zwei andere Mühlen Bei Hofheim, eben: 
falls bis 1803 zu Kur-Mainz gehörig, hätten fait die— 
jelben Beträge wie die Hattemerfhe an Bannpadt 
ablen müflen. Durch den Heimfall der Mühle nad) 

rlöſchen der Erbleihe könne das Bannrecht nicht ger 
ändert fein. 

Das Urtheil des Königlichen Kreisgerihts zu Wies— 
baden, welches allein von den drei angerufenen Gerichten 
auf die Prüfung der Natur der Abgabe eingegangen jei, 
ergebe auch den Beweis für die behauptete Bannpacht. 

Der Herr Regierungdvertreter führte aus: 

Die Betition des Mühlenbefiterd Hattemer zu 
Hatterdheim um Erlaß einer auf jeiner Mühle haftenden 
jährlichen Abgabe von 276,77 Mark ift in Folge des vom 
Haufe der Abgeordneten in der Sitzung vom 27. April 
1892 gefaften Beichluffes nochmals einer eingehenden 
Prüfung unterzogen worden. Es hat jedoch auch nad) 
dem GErgebniffe diefer wiederholten Prüfung dem Antrage 
des Petenten nicht ftattgegeben werden fünnen. Für diele 
Entichliegung find im Wejentlichen die Gründe maßgebend 
geweſen, welde in der Gitung der Kommiſſion für 
Petitionen vom 17. März 1892 von dem Regierungs- 
vertreter*) dargelegt worden find und auf welde bier 


*) Derjelbe erflärte bamale: 

„Abgeſehen davon, daß die Möglichkeit Teineswegs für aud- 
geſchloſen zu eraditen ift, daß das Erkenntniß des tögericts 
bom 11. Juni 1873 aud in Ben auf feinen materiellen Thell 
bon den höheren Inſtanzen, falls dieſe Beranlaffung gebabt hätten, 
darüber zu entjcheiden, aufgehoben und Im Nechtömege fchliehlich In 
been immung mit dem Reſolut der Regierung dahin entidjleden 
worben fein würde, daß ein Baunrecht nicht vorhanden geweſen jel, 
fo hätte felbft in der Annahme, dab das Erkenntniß erjter 
in diefer Beziehung rechtöfräftig geworben fei, eine Entjchädigung 
wicht gewährt werden fönnen. Denn für die Behauptung, daf bie 


nftanz 
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Bezug genommen wird. Es hat davon ausgegangen 
werden müſſen, daß der Saufvertrag vom 26. Wlat 1822, 
durch welchen der Borbefiger des Petenten die Mühle 
vom Fiskus zu freiem Eigenthum erwarb, für die von 
dem Bittfteller in Anipruch zu nehmenden Rechte allein 
moßgebend ift. Die Ausführung des PBittjtellers, daß 
unter den „Pertinenzien” der Mühle ein angebliches 
früher beftandenes, durch Heimfall erloſchenes Bannrecht 
9 verſtehen ſei, erſcheint unzutreffend. Von einem der 
ühle zuſtehenden Bannrechte iſt in dem bezeichneten 
Vertrage nirgends die Rede; es hätte aber auch beſtimmt 
werden müjjen, gegen wen ein joldes Recht begründet 
werben ſolle; dieſe Konftituirung hätte nur durch landes- 
herrliche Verleihung geſchehen können, welche ausdrüdlid) 
und mit Angabe des Berpflichteten zu ertheilen geweſen 
wäre. Zweifellos wäre ferner bei der dieſem Berfaufe 
vorangegangenen Taxation und in den Lizitations- 
bedingungen des Bannredites Erwähnung neicheben, wenn 
ein ſolches hätte mit überlaffen werden ? len. Alles dies 
ift jedoch ausmweislich der Akten nicht geichehen. Wenn in 
dem zwijchen dem Fiskus und der Familie v. Franken— 
ftein im Jahre 1844 wegen Rüderwerbung der Abgabe 
eichloffenen Vertrage die Bezeihnung „Abgabe der 
ühlenbannrechte zu Hattersheim” gebraucht worden ift, 
fo ift dies für die rechtliche Natur der Abgabe nicht von 
enticheidender Bedeutung, für die Beurtheilung der 
—— dem gene und dem Petenten rn Me 
echtöverhältniffe aber jedenfalls irrelevant. 

Dem Betenten ftehen für jein Gejuh aud feine 

Billigkeitsrüdfichten zur Geite, da die thatſächliche Aus— 
übung des angeblidy beftandenen Bannrechtes in feiner 
Weiſe hat nadjgewiejen werden können, vielmehr von dem 
Vetenten jelbjt zugegeben worden ift, daß er jeit langen 
Jahren, jedenfalls jeit länger als 10 Yahren, jenes an- 
—— Recht nicht ausgeübt habe. rang war aljo 
ei Emanation des Gejeges vom 17. März 1868 that» 
fächlich werthlos, der Petent hat daher durch dieſes Geſetz 
feinen reellen Schaden erlitten, und es fprechen keinerlei 
Billigkeitsrückſichten dafür, ihm in irgend einer Form eine 
Entihädigung zu gewähren. 

Bezüglich der Nachbarmühle lagen die Berhältnifie 
infofern weſentlich anders, als der Mühlenbeſitzer, wie 
aftenmäßig nachgewiefen worden ift, das Bannredt, 
welches bei diejer Mühle unverändert jeit der Verleihung 
beftanden hat, noch bis zum Jahre 1868 ausgeübt, und 
durh die Aufhebung des Bannrechts einen effektiven 
Schaden erlitten hat. Uebrigens ift diefem Mühlenbefiger die 
an den Fiskus zu entrichtende Abgabe nicht erlafien, ſondern 
im Wege des Bergleihs auf die Hälfte ermäßigt worden. 

Der Berichterftatter führte dagegen Folgendes aus: 
Der Umftand, dab das Gefeg vom 17. März 1868 im 
$ 6 den „bannberechtigten Erbleihmühlen” des Herzog- 


Abgabe von 19 Malter Roggen lediglich als eine Bannvacht an« 
zuiegen fei, find Beweismittel nun erbracht und muß diejelbe nad 
n angeftellten Grinittelungen für unzutreffend erachtet werben. 
Die Abgabe hat jeit Jahrhunderten beftanden, Ift bereits im Jahre 
1665 an bie v. Frankenſtelnſche Familie verfauft und wird in 
ben alten Urkunden „Waflerpacdht” genannt. Dagegen mirb das 
Borbandenfein eines Bannrehts zuerjt im Erbleibbriefe von 1782 
erwähnt. Durch den Kaufvertrag vom 26. Mai 1822 ferner wird 
dem neuen Eigenthümer der Mühle die Ubgabe auferlcgt, ohne daß 
eines Bannrechts Erwähnung geichieht, und im Siockbuch von 
Hatteröheim ift die Abgabe als Mühlenpacht bezeichnet. Die Ans 
wendung des 5 5 bes Geſetzes vom 17. März 1 würbe hiernach 
unzweifelhaft für ausgeſchloſſen zu erachten fein, und hätte es ſich 
baher nur um Gewährung einer Entſchädigung nad Makgabe der 
23f. handeln können. Aber ber Anfpruc auf eine ſolche würde, 
elbft wenn das Bannrecht reditlich noch, beftanden hätte, zurüde 
ewiejen worden fein, ba das mn nad dem Zugeſtändniß bes 
üllers in den legten 10 Jahren, nad) ber Auskunft der &emeindes 
behörde von Weilbach aber feit Menichengedenken nicht ausgeübt 
morben iſt, Ay im Jahre 1868 thatſachlich einen Werth nicht gehabt 
baben w 





thbums Naſſau bejondere Beftimmungen widmet, deutet 
ſchon darauf bin, dat die dortigen Erbleihmühlen gewöhnlich 
bannbereditigt' waren. Die hieraus für die Mühle des 
Petenten, welche bis zum Fahre 1816 im Erbleihverhältniß 
ftand, herzuleitende Bermuthung wird noch beftärft durch 
den Umitand, daß auch der mit einer ganz gleichen Ab— 
gabe belajteten Nahbarmühle eine Bannberedhtigung, und 
zwar gegen die Gemeinde Eddersheim, zuftand. Zur 
Gewißheit aber wird das Mühlenbannrecht des Petenten 
durch die vom Kurfüriten zu Mainz dem Müller Heſcher 
in dem Erbleihvertrage von 1782 auferlegte Berpflichtung 
die 19 Uchtel Korn an die v. Frankenſtein'ſche 
Familie zu zablen und die gebannten Mahlgäſte 
zu Weilbach redlich zu bedienen, 
fomwie durch den Vertrag von 1844, durch melden die 
Familie v. Frankenſtein die Abgabe an den Nafjauifchen 
omänenfisfus unter der —— 
19 Malter ſtorn der Mühlenbannrechte in 
Hattersheim, 
verkauft hat. Die beiden letzterwähnten Verträge be— 
gründen freilich nicht das Mühlenbannrecht, aber ſie ſind 
ein urkundliches Zeugniß für das Vorhandenſein deſſelben. 
Der Fiskus hat die urſprüngliche Exiſtenz dieſes Bann- 
rechts früher auch gar nicht in Abrede geitellt, wie nach— 
ftehende Ausführung des Kreisgerichts Wiesbaden in den 
Enticheidungsgründen des Grfenninifjes vom 11. Juni 
1873 darthut: 
Aus dem Erbleihbriefe von 1782 gebt Har hervor, 
daß mit der fragliden in Erbleihe gegebenen 
Mühle ein Bannrecht gegen die Bewohner von 
Weilbach verbunden geweſen. Zudem hat dies 
auch die Beklagte (die Königliche Regierung zu 
Wiesbaden) zugegeben. 

Er behauptet aber, daß mit dem 1816 erfolgten 
Heimfall der fraglichen Mühle das Bannrecht ipso jure 
erlojchen, auch durch langen Nichtgebrauch verjährt jei. 

Mit diefer Behauptung ift indeß der Fiskus beweis- 
fällig geblieben. 

Der Heimfall bewirkte nur die Bereinigung des 
Untereigenthbums mit dem Obereigenthum, konnte aber 
abjolut feinen Einfluß ausüben auf das der Mühle zu- 
ſtehende Bannrecht, weıl hier dritte Berfonen, die gebannten 
Mahlgäfte von Weilbach ein Intereſſe an dem Fortbeftande 
des Bannrechts hatten, und Dritten gegenüber die der 
Mühle anhaftenden Rechte durch den Hemfall nicht ge 
ändert werden fonnten. 

Auch der Einwand der Berjährung ift nicht begründet. 
Denn jowohl nad) gemeinem Recht ald auch nach deutſchem 
Privatrecht — den allein bier in Betracht fommenden 
Rechtsgebieten — erlöſchen Bannrechte nicht durch einfachen 
Nichtgebrauch, jondern nur dann, wenn der Pflichtige zur 
Leitung aufgefordert ift, dieſelbe gemweigert hat, und der 
Berechtigte jıch dabei 30 Jahre lang beruhigt hat. Daß 
aber die Weilbaher Mablgäite fich gemeigert haben, ihr 
Korn in der Mühle des Fetenten mablen zu lajjen, iſt 
nirgends behauptet. 

Fit hiernah der Mühle das Bannrecht gegen die 
Weilbaher Mahlgäfte bis zum Jahre 1822 verblieben, 
jo ging daſſelbe nad, dem allgemeinen Rechtsgrundjage 
„accessorium sequitur principale* durch den Kaufvertrag 
vom 26. Mai 1822 ohne Weiteres auf den Bater des Betenten 
über. Ueberbies iſt diefem die Mühle ausdrüdlich mit 

Appertinenzien” verkauft. Zu diejen rechnet zutreffend das 
Sreisgericht iesbaden in den Entſcheidungsgründen feines 
Urtheild auch die rechtlichen, insbejondere das Bannredt. 

Wenn der Herr Regierungskommiſſar darauf hinweilt, 
daß 1822 bei dem Berfauf der Mühle weder in ben 
Lizitationsbedingungen noch bei ber Taration de3 Bann. 
rechts Erwähnung geihehen jei, jo ift biefer Umftand 





nicht von entſcheidender Bedeutung, da ed auch vorkommt, 
daß derartige Borverhandlungen nicht erichöpfend find. 
Durch das Gejet vom 17. März 1868 wurden in 
den 1866 mit der Preußiihen Monardjie vereinigten 
Landestheilen im $ 2 die Mühlenbannrechte, aljo aud) 
dasjenige des Petenten, aufgehoben, und zugleich im $ 5 
diejenigen Abgaben und Leijtungen in Wegfall gebradtt, 
zu welchen die Berechtigten in Beziehung auf die auf: 
gehobenen Berechtigungen verpflichtet waren, und zwar 
nah 8 14 Nbjat 2 ohne Entihädigung für die auf. 
gehobenen Abgaben, wenn Fiskus der Bezugsberecdhtigte 
war. Wenn aljo Petent nacdjzumweifen vermag, daß Die 
Abgabe von 19 Achtel Korn, jetzt 276,77 Mark, die 
GSegenleiftung für das aufgehobene Mübhlenbannredt 
ift, jo mußte diefelbe nah $ 5 in Wegfall kommen. 
Diejer Nachweis ift als geführt zu erachten. Denn 
aus dem (Erwerbövertrage von 1844, durch welchen 
Fiskus das MUbgabebezugsreht von der Familie 
v. Frankenſtein erfauft hat, und worin es heißt, 
es merde erworben die Abgabe von 19 Wchtel 
Korn „der Mühlenbannrechte” zu Hatteröheim; ferner 
aus dem Erbleihbriefe von 1782, in weldhem dem Erb— 
leihträger Heſcher die Verpflichtung auferlegt worden, 
einerjeitö die 19 Achtel Korn an die Familie v. Franken— 
ftein zu zahlen, andererjeit3 die gebannten Mahlgäfte zu 
Weilbach redlich zu bedienen, gebt unzweifelhaft hervor, daß 
es ſich in Wahrheit um eine Leiftung des Betenten handelt, 
die in urfächlihem Zuſammenhange mit dem Müblenbann- 
recht fteht und eine Gegenleiftung für daſſelbe bildet. 
Nun hat zwar der Betent feinen Rechtsanſpruch 
egen den Fiskus durch das in der Revifionsinitanz vom 
öniglichen Obertribunal beftätigte Urtheil des Königlichen 
Appellationsgerichts zu Wiesbaden vom 16. Januar 1874 
verloren. Allein dieje Abweifung ift lediglich darauf ge- 
gründet, daß Petent eine vollftändige Klage innerhalb der 
ejeglich vorgeichriebenen ſechswöchentlichen Friſt habe an- 
tellen müfjen und feine Eingabe beim Kreisgerichte Wies- 
baden nicht als Berufung auf rechtliches Gehör habe 
angejchen werden fünnen. Diejer —— ſteht 
aber im Widerſpruch mit einem anderen Urtheile des 
Obertribunals vom 4. Oktober 1853, nach welchem im 
Falle des $ 108 der Gewerbeordnung (alte Faſſung), in 
welchem ebenfalls Berufung auf rechtlihes Gehör vor» 
geleben ift, angenommen worden, daß ſchon die Anmeldung 
t Berufung auf den Rechtsweg das Rechtsmittel zu 
wahren geeignet jei. Erſt durch das Ausführungsgefek 
zur een gern Are 24, März 1879 ift allgemein 
angeordnet, daß die Beichreitung des Rechtswegs durch 
Erhebung der —* zu — hat. Wenn nun Petent 
durch ſeine Eingabe vom 28. Auguſt 1872 der älteren 
Ay des Obertribunals gefolgt ift und voll genügt hat, 
o ift es billig, daß ihm die Berfäumung der Friſt nicht 
zum Vorwurf gemacht wird, zumal er in der Lage ge— 
weſen wäre, die Klage nod in der geſetzlichen By an- 
äuftellen, fall3 das Königliche Kreisgeriht zu Wiesbaden 
ihn auf feine Eingabe er dahin bejchieden hätte, die 
jelbe genüge nicht, und es fei Klage einzureichen. Dem 
Petenten darf daher billiger Weife nicht entgegengebalten 
werden, daß das Regierungsrefolut deshalb rechtskräftig 
geworden ift, weil die oberen Inſtanzgerichte den Rechts⸗ 
weg verjagt haben. Sein Berlangen, feine Petition der 
Königlichen er ng 1a überweifen, ift ſomit ganz 
gerechtfertigt, und fein Grund vorhanden, dem Wb- 
Bere AR zu empfehlen, von feinem vorigjäßrigen 
ſchluſſe zurüdzutreten. Wenn aber Petent nad wie 
vor beanſprucht, daß ihm die ganze Abgabe erlafjen werde, 
jo gebt fein Verlangen doch zu weit. 
Es kommt zunädft in Betracht, daß Petent zehn, 
vielleicht noch längere Jahre vor Erlaß des Geſetzes vom 
17. März 1868 das Mübhlenbannreht thatſächlich nicht 
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mehr ausgeübt I dafjelbe daher den vollen Werth für 
ihn nicht mehr hatte. Dann ift aber aud zu berüd- 
fihtigen, daß der Nahbarmühle, auf welche Betent Bezug 
nimmt, nicht die ganze, jondern nur die halbe Abgabe 
in Folge der Aufhebung des Mühlenbannrechts erlafjen ift. 
Billiger Weiſe fann auch Petent einen weitergehenden 
Grlah feiner Abgabe nicht beanſpruchen. 

Geftügt auf vorftehende Begründung ftellte der 
Neferent den Antrag: 


die Petition der Königlichen Staatsregierung zur 
Erwägung zu überweifen, daß dem Betenten die 
Hälfte der auf der Hatteräheimer Waſſermühle 
laftenden Abgabe von 276,77 Mark erlafjen werde. 


In der Kommilfion war man darüber einig, daß 
— wenn der Anfpruch des Petenten an fich begründet 
geweſen wäre — der formelle Ausſchluß defjelben mit feinen 
Rechtsanſprüchen die Billigfeitögründe nicht aufhebe, da der 
Ausihluß ohne Schuld des Petenten geſchehen jei. 

Im Uebrigen ſchloſſen ſich einige Mitglieder der 
Kommiſſion den Ausführungen des Herrn Regierungs— 
vertreters an, indem fie noch beſonders hervorhoben, daß 
ein Bannrecht für die Mühle des Petenten nicht nach— 
gewieſen ſei, jedenfalls 1822 nicht mehr exiſtirt habe 
und auf den Vater des Petenten nicht übergegangen, 
eventuell auch werthlos geworden ſei, weil es ſchon lange 
Jahre vor 1868 nicht mehr ausgeübt ſei. Von ihnen 
wurde beantragt: 

über die Petition zur Tagesordnung überzugehen. 
Mehrere Mitglieder der Kommiſſion, von denen eins 
beantragte: 

die Petition der Königlichen Staatsregierung 

zur Berüdfichtigung 1% überweifen, 
ſchloſſen fi dagegen überall den Ausführungen bes 
Referenten an. 


Bei der Abftimmung wurde der zulegt erwähnte 
Antrag auf „Berüdfichtigung” mit 15 gegen 5 Stimmen 
verworfen, dagegen der Antrag des Referenten mit 11 
gegen 9 Stimmen angenommen, 


Die Petitionskommiſſion empfiehlt deshalb: 

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 
die Petition des Mühlenbefigers Hattemer 
u Hattersheim II Nr. 123 der Königlichen 
taatöregierung zur Erwägung dahin zu über: 
weijen, daß dem Betenten die Hälfte der auf 
der Hatteröheimer Wafjermühle laftenden Ab» 

gabe von 276,77 Mark erlafjen werde. 


Berlin, den 3. Februar 1893. 


Die Kommiffion für Petitionen. 


Lehmann, Borfigender. Willebrand, Berichterſtatter. 
dv. Bredow. v. Brodhaufen. Bunzen. Conrad (Graudenz). 
Czwalina. Freiherr dv. Dobened. Gngels. Freiherr 
v. Eynatten. Friederichs (Gummersbach). Dr. Graf 
(Elberfeld). Halberftadt. Jacobs. Jeruſalem. Jürgenſen. 
Licht. Lückhöff. Mies. Oſter. v. Puttkamer-Treblin. 
Rohde⸗Wachsdorf. Rorauski. Sander. Schmidt (War- 
burg). v. Beltheim. v. Waldow. Weber (Genthin). 


Haus ber Abgeordneten. Altenftüde NF 47 und 48. 


1463 





Anlage II. 
KT —ñ— ⸗ 


N? 86. 


Haus der Abgeordneten. 
18. Legislaturperiode. 
IL. Seſſion 1895. 


— —ñ— 


©. Betr. Erlaß einer auf ber Hattersheimer Mühle laſtenden Abgabe. 


Zweiter Bericht 
ber 
Kommiffion für Petitionen. 


Beridterftatter: 


Abgeordneter Freiherr v. Eynatten. 


Journal II Nr. 91. 


I. Abdrud des Beridites der Kommilfion für 
Petitionen vom 3. Februar 1893 (17. Legisl.-Beriode 
V. Seſſ. Nr. 53) als Anlage zum Bericht. 

11. In Bezug auf den vom Mögeordnetenhaufe im 
Jahre 1893 — Beſchluß: 

Die Betition des Mübhlenbefigers Hattemer zu 
—— der Königlichen Staatsregierung zur 

ägung dahin zu überweilen, daß dem Pe- 
tenten die Hälfte der auf der Hattersheimer 
Waſſermühle laftenden Abgabe von 276,77 Mark 
erlajjen werde; 

* J Königliche Staatsregierung folgende Entſchließung 

efaßt: 

Auch nad erueuter eingehender Prüfung aller 
in Betradit kommenden Berhältnifje hat dem 
Petenten die auf der Hatteräheimer Waflermühle 
laftende Abgabe von 276,77 Mark weder ganz, 
no theilmeife erlaffen werden können. m 
Eigenthümer der Nahbarmühle ift die an den 
Fiskus zu entrichtende Abgabe nicht einfach er- 
laffen, ſondern diefelbe ift im Wege des Ber- 
gleichs auf die Hälfte ermäßigt worden, was 
angängig war, da es fich bei der Nachbarmühle 
um ein zweifelhaftes Rechtsverhältniß hanbelte. 
Dagegen fteht die rechtliche Verpflichtung des 
x. Hattemer zur Zahlung der are Ai 
Abgabe unzweifelhaft feit, und für einen etwa 
im Wege der Nllerhöchften Gnade zu feinen 
Bunften zu erwirkenden Erlaß find Liigeits- 
rüdfichten nicht geltend zu machen. 


Petent Hat deshalb abermald mit der Bitte 
petitionirt: 
Das Hohe Haus der Abgeordneten wolle be- 
ſchließen: 


die Petition der * Staatsregierung 

zu überweiſen, daß dem Antragſteller die Ab— 

gabe von 276,77 Mark künftig erlaffen werde. 

Ueber diefe Petition ift in der Kommilfion für 

Petitionen am 2. März 1895 unter Zuziehung des Wirk. 

— Geheimen Oberregierungsraths Jaeger verhandelt 
worden. 

Der Thatbeſtand, wie er vom Referenten mitgetheilt 

wurde, iſt bereits im anliegenden Berichte vom Jahre 

Unl. z. d. Verhandl. d. Hauſes d. Abg. 18. Legisl. III. Geffton 1896. 


1893 vollſtändig zur Darſtellung gelangt und kann 
lediglich darauf verwieſen werden. 


Von Seiten des Regierungskommiſſars wurde der 
Standpunkt, den die Königliche Regierung bereits im 
Yale 1893 eingenommen bat, und wie er in ber Ent- 
chliehung vom Jahre 1894 erneut zum Wusdrud ge 
kommen ift, unverändert innegehalten. 


Ein Mitglied der Kommiffion beantragte, die Petition 
der Königlichen Regierun aut Erwägung zu übermeifen, 
indem es ausführte, daß jelbft, wenn das fragliche Bann- 
recht im Jahre 1868 noch beftanden habe, ed noch un- 
gewiß ſei, ob dafjelbe zu diefem Zeitpunfte noch einen 
realen Werth gehabt habe. 

Die Kommilfion trat indes diefem Antrage nicht bei, 
beihloß vielmehr, aus den in dem —— un 
vom Jahre 1893 ausführlich dargelegten Gründen mit allen 
gegen eine Stimme dem Abgeordnetenhaufe zu empfehlen: 


Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 
Die Petition des ee Wr Hattemer zu 
Hattersheim (IINr. 156) der Königlichen Staatd- 
regierung zur Erwägung dahin zu überweijen, 
daß dem Petenten die ** der auf der 
Hattersheimer Mühle laſtenden Abgabe von 
276,77 erlaffen werde. 


Berlin, den 5. Mär; 1895. 


Die Kommiffion für Petitionen, 


Grütering, Borfigender. Baenjd) » Schmidtlein. Graf 
v. Bernstorff. Freiherr v. Dobened. v. Eiſenhart-Rothe. 
eiherr v. Eynatten. Gorke. Hirt. Deren Jeruſalem. 
ürgenſen. Kelders. Krauſe (Waldenburg). Dr. v. Lieres 
und Wilkau. Dr. Lohmann (Hagen). Dr. 3 Lückhoff. 
Mies. Dr. Mizerski. Dr.Oswalt. v. Rautter. Sander-Elze. 
Schmidt (Warburg). Dr. Schnaubert. v. Veltheim. 
Wetekamp. v. Wrochem. Wurmbach. 


NM 48. 


Auf die Tagesordnung einer der nächſten Plenar- 
figungen werden gejegt werden: 


L 


Mündlicher Bericht der Kommilfion ei Peti⸗ 
tionen über die Petition des Gerichtsſchreibers a. D. 
Stengel in Patzſchtau — II Nr. 67 — um 
Erwirkung einer höheren Benfion. 


Berichterftatter: Abgeordneter Gorke. 


Untrag ber Petitionstommiffion: 


Das Haus der Abgeordneten wolle bejchließen: 
Ueber die Petition II Nr. 57, mit Rüdficht 
auf die Erklärung. ber ip aan Staatö- 
regierung, zur Tagesordnung —— 

1 


u. 

Mündlicher Bericht der Kommiſſion für Beti- 
tionen über die Petition der Mitglieder der 
Einfhägungsfommijfionen in Wandsbel, Mohr 
und Genoffen — II Nr. 176 — um Gewährung 
von Verjäumnißkoften. 


Berichterftatter: Abgeordneter von Eichel. 


Untrag ber Petitionsfommiffion: 
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 


Die Petition II Nr. 176 der Söniglichen 
Staatdregierung ald Material zu überweiſen. 


III. 


Mündlicher Bericht der Kommiſſion für das 
uſtizweſen über die ge des Magiftrats der 
tadt Linden — II Nr. 41 — und von Flebbe 

und Gen., Gemeindevorftehern und Einwohnern 
des früheren Amts Linden — U Nr. 411 — 
um Errichtung eines Amtsgerichts in Linden. 


Beridterftatter: Abgeordneter Olzem. 
Antrag der Juſtizkommiſſion: 


Das Haus der Abgeordneten wolle bejchließen:. 


Die Petitionen II Nr. 41 und 411 der König- 
lichen Staatsregierung als Material zu über: 
weijen. 


IV. 


Mündlicher Bericht der Kommiſſion für das 
Juſtizweſen über die Petition des Magiftrats 
und der Stadtverordneten der Stadt Zirke und 
Anderer — II Nr. 121 — um Erriditung eines 
Amtsgerichts in Birke, 


Berihterftatter: Abgeordneter Koliſch. 


Antrag der Juſtizkommiſſion: 
Das Haus der Abgeordneten wolle bejchließen: 


Die Petition II Nr. 121 ber Königlichen 
Staatdregierung ald Material zu überweijen. 


V. 


Miündlicher Bericht der Kommiſſion für das 
Gemeindewejen über die Petition von Schwarz 
und Gen., Vorftand der Fleifcherinnung in Fulda 
und Anderer — II Nr. 46 — um Bejeitigung 
der fommunalen Fleiſchſteuer. 


Beridterftatter: Abgeordneter Junghenn. 


Antrag ber Gemeindefommiffion: 
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 


Ueber die Petition II Nr. 46 zur Tages— 
ordnung überzugehen. 


Berlin, den 14. Februar 1896. 


Der Präfident des Haufes der Abgeorbneten. 


v. Köller. 
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Antrag 


zu der 


jweiten Berathung des Etats ber Eifen- 
bahnverwaltung für das Jahr vom 1. April 
189697. — Nr. 42 der Drudjachen zu la. 


Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 


Die Petition des landwirtbichaftlihen Provinzial- 

vereins für Weftfalen und Lippe II 236, melde 

Aufhebung des am 1. DOftober 1895 zur Ein- 

führung gelangten Viehjtaffeltarifs beantragt, 
der Königlichen Staatöregierung zur Berüd- 
fihtigung zu überweijen. 


Berlin, den 14. Februar 1896, 


Herold, 
Unterftügt durch: 


Dr. Srhr.v.Heereman. Grafvonund zuHovensbroech. 
von der Acht. Albers. v. Baumbad. Biejenbad. 
Cahensly. Claeſſen. Dasbad. Dauzenberg. 
Frhr. v. Eynatten. Dr. Glattfelter. v. Grand-Ry. 
v. Kehler (Mülheim). Kircher. Kirſch. Dr. Köhler 
(Trier). Krings. Leppelmann. Lohmann (Brilon). 
Meyer zu Gelhaufen. Mies, Mooren. 
Dr. Opfergelt. Dr. Oftrop. v. Bappenheim- 
Liebenau. Frhr. v. Plettenberg: Mehrum. Noeren. 
Shmidt(Warburg). Schwarze. Stögel. vanBleuten. 
Wallenborn. BVellftein. Wenders. Wefter Schulte, 
Willebrand de Witt (Mülheim). 





A 50. 


Betr. Regelung bes fogen. Beamtenprivilegs hinſichtlich ber 
Kommunalfteuern. 


Zweiter 
Wetitions-Bericht 


Kommiffion für das Gemeindewejen. 


Bericdterftatter: 
Abgeordneter Bunzen. 
— — 


Journal II Rr. 43, 77. 

Die Petition Journal II Nr. 43 des Weſtpreußiſchen 
Städtetages, d. d. Danzig, den 28. Dezember 1895, und 
die Petition des Magiftrats und der Stadtverordneten 
zu Elbing vom 10, Januar 1896, Yournal II Nr. 77, 
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famen in ber Situng der Kommiſſion für das Gemeindes 
wejen, an welder als Pertreter des Minifterd des 
Innern der Geheime Oberregierungsratd Nöll, ſowie 
ald Vertreter des Finanzminiſters der Geheime Finanz: 
rath Dr. Strug Theil nahmen, zur Verhandlung. 

Diefe beiden Betitionen betreffen dieſelbe Sadıe; 
fie enthalten die Bitte um Aufhebung des Gemeinde: 
Steuerprivileg$ der unmittelbaren und mittelbaren Staats: 
beamten, bezw. den Antrag, die Königliche Staatsregierung 
zu erjuchen, baldigft einen, dem $ 41 des Stommunals 
abgabengejeges vom 14. Juli 1893 entfprechenden Gefep- 
entwurf vorzulegen. 

Zur Begründung diefer Eingaben wird in beiden 
Petitionen der Hauptjache nad) angeführt: 

1. daß nad) Einführung des Einkommenſteuergeſetzes 
vom 24. Juni 1891 dem früheren Zuſtande 
gegenüber eine derartige Durchſichtigkeit des Ein— 
fommens ſämmtlicher Steuerpflichtigen gewähr— 
leiftet jei, daß die Stellung der Staatsdiener 
nach diefer Richtung nicht mehr als eine uns 
günftigere als die der andern Staatsangehörigen 

ezeichnet werben könne; 

2. dat das Dienfteinktommen der Beamten nicht weniger 
gefichert ericheine ald das Einfommen aus Grund» 
und Kapitalvermögen und aus gewinnbringender 
Beichäftigung; 

3. daß das Anjehen der Beamten durch das fragliche 
Privileg geichädigt werde, infofern, als fie fich erbte 
der Anficht nicht verjchließen können, daß es 
unbillig fei, an allen Bortheilen eines Gemein» 
weſens Theil zu nehmen, ohne zu den Laften 
defjelben gleichmäßig mit allen andern Bürgern 
beizutragen. 

Der Berichterftatter gedachte nad) dem Bortrage über 

ar und Begründung der Petitionen zunächſt der Ber- 

andlungen im Abgeordnetenhaufe bei der Berathung des 
$ 34 des Entwurfs eined Sommunalabgabengejeges, 
und wies darauf bin, daß zwiſchen diefem $ 34 bes 
Geichentwurfs, welchem zu —* das fragliche Steuer- 
privilegium fortbeſtehen ſolle, und dem betreffenden 
Paragraphen (41) des in: wie er durch Beſchluß 
des Abgeordnetenhaufes geftaltet worden, ein prinzipieller 
Gegenjat vorhanden fei, da diefer Paragraph das Steuer: 
privilegium, wenn auch erſt fpäter zu gelegener Zeit, 
rundfäglich befeitigen wolle. — Wenn übrigens diefe 
Reit erit für gefommen erachtet werde bei einer all- 
gemeinen Gehaltserhöhung der Beamten, dann werde fie 
wohl nie eintreten, denn eine gleichzeitige Gehalts- 
ed für alle Beamte jei faum zu erwarten, 
- in den letzten Jahren einigen Beamtenkategorien 
ereitö Gehaltäzulagen bewilligt worden jeien. Auch der 
jet vorgelegte Gejegentwurf über das Dienſteinkommen 
der Volksſchullehrer ꝛe. bewege fi auf derjelben Linie. 
Wolle man daher der Sache ernitlicy näher treten, dann 
müffe darauf Bedaht genommen werden, den gegen- 
wärtig im Amte fich befindenden Beamten eine an- 
—— Entſchädigung für den Fortfall ihres Steuer- 
privilegs zu gewähren. 

In der vorigen Seſſion habe die Gemeindelommijfion 
bereits über die Sache verhandelt, die Ueberweifung der 
betreffenden Petition als Material beſchloſſen und auch 
einen fchriftlichen Bericht erftattet (Drudiache Nr. 292), 
welcher aber im Plenum nicht mehr zur Berhandlung 
gekommen fei. 

Der Bericht ift bier beigefügt. 

Ein .. der Kommiffion machte darauf auf- 
merkſam, daß durch den Si von Beamten den Gemeinden 
immerhin ein Bortheil erwachſe, bemerfte — daß die 
geſetzliche Regelung der Sache in Gemäßheit des $ 41 
des SKommunalabgabengefeges nicht dringlich erfcheine, 
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und ——— die Petitionen der Königlichen Staats— 
regierung ald Material zu überweifen. Ein anderes 
Kommilftonsmitglied erklärte, dem Antrage der Petenten 
ympathiſch gegenüberzuftehen, befonders da die durd) das 
Einfommenjteuergejek vorgefchriebene Deklarationspflicht 
die Hevanziehung des vollen Einfommens aud) der Brivat- 
perjonen gewährleifte, hierdurch aber der wichtigite Grund 
für das Steuerprivileg der Beamten fortgefallen jei. 
Dafjelbe Mitglied ift mit dem Antrage auf Ueberweiſung 
einverftanden, jedoch in dem Sinne, daß hierdurch der 
Wunfh auf Regelung der Sache gemäß $ 41 des 
Kommunalabgabengejeges erneut zum Musdrud gebracht 
werden folle, 

Der Bertreter des Minifters des Innern äußerte 
fich folgendermaßen: 

Ein Grund, die Aufhebung der fogenannten Kom— 
munalfteuerbefreiungen für dringlich zu erachten, liegt 
meines Erachtens nicht vor. Um jo weniger, als diejer 
Aufhebung, wenigſtens vom Standpunkte derjenigen Ge- 
meinden, welche nicht den Sit für Behörden abgeben 
und doc) für die Entfchädigung der von der Aufhebung 
betroffenen Beamten mit aufzukommen hätten, fogar 
mancherlei Bedenken entgegenftehen. Das findet nicht 
nur auf die Befreiungen der unmittelbaren, ſondern 
auch auf diejenigen der mittelbaren Staatsbeamten An- 
wendung. 

Es bedarf indeflen, wie mir fcheint, für jett feiner 
grundfäglihen Erörterung der durch die Petenten auf: 
geworfenen Frage. Bei der Berathung des Entwurfs 
des $ 41 des Sommunalabgabengefeges ift das a 
der Abgeordneten davon ausgegangen, daß die Aufhebun 
der erwähnten Befreiungen zwar jtattzufinden habe, jedoch 
erft dann, wenn die geplante allgemeine Aufbefjerung 
der Gehälter der unmittelbaren Staatsbeanten erfolgt 
fei. Ich glaube nicht, daß das Haus dev Abgeordneten 
geneigt fein wird, den damals eingenommenen Stand- 
punkt wiederaufzugeben, am wenigften heute ſchon, nach— 
dem das Kommunalabgabengefeg kaum in Kraft getreten 
ift. Die geplante allgemeine Aufbefferung aber bat be- 
kanntlich noch nicht ftattgefunden. 

Uuter dieſen Umftänden kann ich der Hohen Kommiffion 
nur anheimftellen: fich für die Ueberweiſung der Pe— 
titionen an die Staatäregierung und zwar ald Material 
für die Gefeggebung auszufpreden. 

Nachdem der Berichterftatter fih mit dem Antrage 
auf Ueberweifung, jedod in dem vorftehend dargelegten 
Sinne, einverftanden erflärt hatte, wurde einftimmig be= 
ichloffen zu beantragen: 


Das Haus dev Abgeordneten wolle beſchließen: 


die Betitionen II Nr. 43 und Nr. 77 
der Königlihen Staatsregierung als 
Material zu überweifen. 


Berlin, den 13. Yebruar 1896. 


Die Kommiſſion für das Gemeindeweien. 


Schlabitz, Vorſitzender. Bunzen, Berichterſtatter. 
Albers. v. Brockhauſen. Cahensly. Conrad 
a Sausmann. Sornig (Liegnik). Junghenn. 

ertſchütz. Ning. Dr. Schilling. 
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Haus der Abgeordneten. 
18. Pe 


II Seſſion 1895. 
Le —— 


A. Betr. Regelung bes fog. Beamtenpribtlegs hinſichtlich der 
Rommumalfteuern, 


Siebenter Bericht 
ber 
Kommiffion für das Gemeindewejen über Petitionen. 





A. 


Beridterftatter: 
Abgeordneter v. Rabe-Gr. Silber. 
— — — nn ⸗ 


Journal II Nr. 494. 


Der Magiſtrat und die Stadtverordneten der Stadt 
Elbing haben unter dem 15. März d. J. eine Petition 
mit dem Antrage eingereicht: 


Das Hohe Haus der Abgeordneten wolle beichließen, 
die Königliche Staatöregierung zu erjucen, 
baldigft einen dem 8 41 des Kommunalabgaben- 
geſetzes vom 14. Juli 1893 entiprechenden Gejeg- 
entwurf vorzulegen. 


Die Gemeindefommijfion verhandelte über dieſe 
etition in der Sitzung vom 26. April d. %. Der 

athung wohnte der Gcheime Finanzrath Dr. Struß 
als SKommiffar des Tinanzminifteriums bei. Der 
Berichterftatter beiprah zumächft die Entſtehung des 
841 des K. A. G. in — jetzigen Faſſung, welche 
beſagt, daß die Heranziehung der mittelbaren und un— 
mittelbaren Staatsbeamten ꝛc. zu Einkommenſteuern 
durch beſonderes Geſetz geregelt werden ſoll. 


dem damals von der Königlichen Staatsregierung 
vorgelegten Entwurf eines Kommunalabgabengeſetzes mar 
die beitehende Befreiung der Staatöbeamten von den 
Einkommenſteuern beibehalten worden. Bei der Berathung 
in dem Hohen Haufe wurden viele Gründe dafür und 
dagegen geltend gemadit. Viele Petitionen, welche diejes 
Beamtenvorrecht angriffen, waren eingegangen. 

Bon der Seite bes Hohen Haufes, welche für Bei- 
behaltung der Befreiung war, wurde auägeführt, daß der 
Beamte in der Wahl feines Wohnfiges beſchränkt ſei, 
fi dem Drud übermäßiger Gemeindeabgaben durch Fyort: 
ziehen nicht entziehen könne, dab, wenn neue Behörden 
gebildet würden, die Gemeinden ſich ſtets danach drängten 
megen ber Vortheile, die fie davon hätten und daß es nicht 
angängig jei, die Beamten ſchlechter zu ftellen als fie 
bisher geftellt gewejen jeien, nachdem ihnen ſchon feit 

ahren eine Gehaltserhöhung verſprochen jei, daß aber 
die ſchlechte Finanzlage des Erantes eine allgemeine Er: 
böhung der Iter nicht geftatte. 

Die andere Seite des Hohen Hauſes betonte, daß 
von den im Jahre 1822 für bie Befreiung geltend ge- 
machten Gründen jet viele fortgefallen ſeien. Durch die 
Deklarationspflicht ſei jedes Einkommen * tig ge⸗ 
worden. Die ſeit 1822 ſehr gewachſenen Koſten für 
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Schullaſten, Armenwejen und Polizei fümen aud ben 
Beamten zu Gute und wenn die Beamten unzureichend 
befoldet feien, jo folle der Staat fie beifer ftellen. Wenn 
man das Intereſſe, welches jeder Ginzelne an der 
Kommune babe, nad den Leiftungen — wolle, die 
ihm durch die kommunalen Einrichtungen gewährt werden, 
en werde für das Benmtenprivilegium fein Raum 
eiben. 


Der damalige Minifterpräfident bob die Un— 
möglichkeit hervor, zur Zeit den Beamten eine Entichä- 
bigung für die —— der Vorrechte zu gewähren 
und trat mit Entſchie nbeit für die Beibehaltung der- 
felben ein. 

Der 8 41 erhielt dann in ber zweiten Qejung die 
jegige Faſſung. Der Berichterftatter führte mun aus, 
ab die in der vorliegenden Petition für Die Bejeitigung 
des Vorrechtes angeführten Gründe, die volle Durch— 
fichtigkeit jedes Einfommens und die Unbilligkeit an allen 
Bortheilen eined Gemeinweſens theilzunehmen, nicht 
aber gleihmäßig mit den anderen Bürgern die Laften 
u tragen, mie vorftehend gezeigt pi fhon 1893 
—** hätten, daß aber auch jetzt noch die Un— 
möglichkeit einer allgemeinen Erhöhung der Beamten- 
gehälter vorliege. Es feien Eeinerlei neue Gründe für 
oder wieder bie Befreiung angeführt worden, es liege 
daher auch fein Grund vor, die Petition zur Berüdfichti- 
gung zu empfehlen. 

Der Kommiffar des Finanzminifteriums trat der 

Anficht, daß fi die Verhältnifje feit 1893 nicht ge- 
ändert hätten, bei. Er führte dann ferner noch an, daß 
bei Begründung des Antrages, auf welchen hin der $ 41 
feine jeßige Saffıng erhalten hat, der Herr Antragiteller 
ausdrüdlich ausgeſprochen habe, jein Antrag bezwede zum 
Ausdrud zu bringen, dak das Haus die Aufhebung oder 
mindeftens Befchränfung der Beamtenprivilegien wünjche, 
aber anerfenne, dab der Zeitpunkt hierfür erft gefommen 
fein werde, wenn die angefangene aber ins Stocken ge- 
rathene Gehaltsaufbefjerung der Beamten zu Stande ge 
fommen fein werde. Das Hohe Haus habe diefe Auf: 
fafjung in unzmweideutiger Weije als diejenige feiner 
Mehrheit anerfannt durh Annahme einer Rejolution, 
die —— u erſuchen, die Heranziehung der 
Beamten zur boimnunalen Beiteuerung gleichzeitig mit 
der beabjichtigten weiteren Aufbejjerung ihrer 
Gehälter zu regeln.” 


Dieje Aufbefferung zur Duchführung zu bringen, 
jei bisher noch nicht möglich gewejen. Im Namen feines 
Chefs und in Konſequenz der bor 2 Jahren von 
der Staatsregierung und dem Hohen Haufe angenommenen 
Haltung glaube er der Kommiffton empfehlen zu jollen, 
dem Blenum 1lebergang zur Tagesordnung vorzur 
ſchlagen. 

Bei der ſich hieran knüpfenden Berathung wurde 
von einem Mitglied zur Sprache gebracht, es errege viel- 
fah Mißftimmung, daß bei Berechnung des fteuer- 
pflichtigen Dienfteintommend der Beamten nicht die 
Steuer vom ganzen Dienfteintommen berechnet und dann 
halbirt werde, jondern daß das Dienfteintommen balbirt 
und von diefer Hälfte die Steuer berechnet werde. 

Ein anderes Mitglied entgegnete, daß dieſe Berech— 
nung auf einer Entiheidung des Oberverwaltungsgerichts 
berube, und der Kommirlar des — — 
beſtätigt das mit dem Zuſatz, daß ſich alſo ohne Aende— 
rung der geſetzlichen Beſtimmungen hieran nichts ändern 
laſſe, daß dazu aber kein Anlaß vorliege. Die ſchon 
1893 für und gegen die Befreiung zur Sprache gebrachten 
Gründe mwurben, ohne daß ein neuer Grund angeführt 
werden fonnte, zwar auch wieder erwähnt, jchließlich aber 
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doch anerkannt, daß die Unmöglichkeit, die Gehälter auf- 

—— der Aufhebung des Vrivilegs entgegenſtehe. 
in Mitglied konſtatirte noch, daß durch die Debatte feit- 

geitelt worden, daß trogdem alljeitig der Wunfch nad 
ufhebung des Privilegs vorhanden jei. 

Pr dem nunmehr vom Referenten geftellten Antrag, 
die Petition der Regierung ald Material zu übermeifen, 
bemerkte der Kommiſſar bes a 
anicheinend theile die Mehrheit der Kommiſſion die An 
ficht, daß an der in jener 1893 angenommenen, oben er- 
wähnten Refslution zum Ausdrud gebrachten Auffaffung 
feitzubalten jei. Wenn dies der Fall, jo würde feines 
Dorürhaltens die Ueberweiſung nur Bedeutung haben, 
wenn, was aber nicht geichehen, die Petition neues Ma- 
terial zur Beurtheilung der frage vorgebracht hätte. Er 
jehe daher, da die angeführten Geſichtspunkte —5 — 
der Regierung bekannt und bei ber Berathung 1893 na 
allen Seiten erörtert worden, feinen Grund für bie 
Uebermeifung. 


Der Borfigende wiederholte jedoh den Antra 
auf Ueberweifung, um dadurch zu zeigen, daß bie Auf, 
bebung noch ebenjo alljeitig gewünjcht werde wie 1893. 

Diefer Antrag wurde nun mit allen gegen eine 
Stimme angenommen. 


Journal Rr. II 4941. 


Inzwiſchen war unter dem 25, April d. J. von dem 
Borftand des Bürger: und Hausbeſitzervereins in Forſt 
i. 8, eine Petition mit dem Antrag eingereicht, 


das Hohe Haus wolle bei der jegt vorliegenden 
Novelle zum SKommunalabgabengejeg die Auf— 
hebung der Steuerbegünftigung der Beamten be- 
ſchließen reip. die Zuftimmung zur Novelle von 
der ungefäumten reſp. gleichzeitigen Aufhebung 
des Privilegiums abhängig machen. 
Ueber dieſe Petition wurde in der Gemeindekommiſſion 
am 15. uni d. J. verhandelt. Da diefelbe feinerlei 
neue Momente anführt und daſſelbe will wie die Peti- 
tion II 494, welche von der Kommiſſion auf das Ein- 
gehendfte berathen worden ift, fo beantragt Berichterftatter, 
die Petition II 4941 im Anſchluß an die Petition II 494 
der Königlichen Staatsregierung ald Material zu über- 
weiſen. Diefer Antrag wurde einftimmig angenonımen. 
In Folge defjen beantragt nunmehr die Kom— 
miffion: 


Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 
Die Petitionen II 494 und II 4941 der König- 


lihen Staatsregierung als Material zu über 
weiſen. 


Berlin, den 28. Juni 1895. 


Die Kommiffion für das Gemeindeweien. 


Schlabig, Borfigender. Albers. Böttinger. Conrad 

(Glag). v. Endevort. Hausmann. Dr. Irmer. Junghenn. 

Neubarth. Dr. Oſtrop. v. Rabe-Gr. Silber. Freiherr 
v. Richthofen (Sauer), Ring. Wallenborn, 
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Betr, bie Hannoverfhe Stäbteorbnung. 


Dritter 
Betitions- Bericht 


der 


Kommiffion für das Gemeindeweſen. 


Bericterftatter: 
Abgeordneter Hauömann. 
— ——— — — 


Journal II Nr. 199. 6. 


Der Vorſtand des Verbandes ſtadthannoverſcher 
Bürgervereine hat unter dem 14. Januar d. Is. eine 
Petition (II 199) mit dem Antrage eingereicht: 


die Zahl der Bürgeroorfteher in der Königlichen 
Haupt: und Reſidenzſtadt Hannover auf min» 
deftend 36 zu erhöhen. 


Ferner haben die Herren Böttger und Genoffen de 
dato Hannover 6. Januar 1896 eine Eingabe (II 85) mit 
der Bitte überreicht: 


dahin zu wirken, daß baldigft für die Provinz 
Hannover eine Städteordnung eingeführt werde, 
welche die Bürger der Hannoverfhen Städte in 
ihrem Selbſtverwaltungsrecht, wie in den Städten 
anderer Provinzen der Monarchie wenigſtens 
gleichitellt. 


Diejer Eingabe ift ein Entwurf einer neuen Städte. 
ordnung für die Provinz Hannover angefügt. 

Beide Petitionen haben ſchon Vorläufer gehabt, es 
werden daher die früheren Eingaben und Beichlüffe in 
derfelben Angelegenheit zwedmähig den erneuten Ber» 
Handlungen zu Grunde zu legen jein. 

In der I. Seffion der 18. Legislaturperiode (1894) 
ift eine Petition des Hannoverſchen Stäbdtevereing, II Nr. 53 
und eine Betition des Rentierd — —— und Ge⸗ 
noſſen, II Nr. 129, welche ſich auf Aenderung ber 
—— Städteordnung bezogen, im Plenum des 

*8 etenhauſes zur Verhandlung gekommen, die Petition 
iſt ber Königlichen Staatsregierung als Material über: 
iwiejen, über die Betition II 129 bagegen zur Tagesordnung 
übergegangen. Ferner wurde in der II. Seſſion der 18. Legis⸗ 
laturperiode (1895) in ber Gemeindekommiſſion über eine 
Petition II 613 bes Vorſtandes des Berbandes ber 
ſtadthannoverſchen Bürgervereine, betreffend Erhöhung der 
Zahl der Bürgernorfteher in der Stabt ober ver- 
handelt. Die Gemeindefommijfion hatte beantragt, dieſe 
Petition der Königlihen Staatsregierung ald Material 
zu überweifen, der betreffende Bericht ift jedoch zur Be— 
—— und Beſchlußfaſſung im Plenum nicht mehr ge- 
angt. 
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Die Berichte von 1894 und 1895 find bier angefügt. 


Die Gemeindefommiffion, welcher als Kommiſſar 
des Miniſteriums des Innern der Geheime Oberregie— 
rungsrath Dr. Brandt beiwohnte, beſchloß in ihrer Sitzung 
vom 5. Februar 1896 die Berathung der beiden Peti— 
tionen II 199 und II 85 zu verbinden. 

Der Berichterftatter trug vor, daß die diesjährige 
Betition des Verbandes der ftadthannoverichen Bürger: 
vereine II 199 erfolgt fei, weil eine den gleichen Zweck 
verfolgende Eingabe derfelben Petenten vom Jahre 1895 
im Plenum nicht zur Verhandlung gekommen jei, wieder- 
holte die Gründe, welche 1895 zu dem Antrage auf 
Ueberweifung als Material geführt hätten und beantragte 
die Ueberweifung zur Erwägung. 


Der Herr Regierungstommiffar bezog fich auf die in 
den (angefügten) Berichten enthaltenen, bereits 1894 und 
1895 von ihm abgegebenen Erklärungen und betonte noch 
einmal, daß mit Hülfe der nad) $ 77 der Hannoverfchen 
Stäbdteordnung zuläffigen bejonderen Kommiſſionen, die 
Geſchäfte in Hannover zufriedenftellend geführt werden 
fönnten. 

Die Sache fei nicht dringend genug, um dieferhalb 
an eine WMenderung der Hannoverjchen Städteordnung 
heranzugeben; er empfehle den Webergang zur Tages- 
ordnung zu bejchließen. 


2 Kommiffion wurde der Antrag, die Petition 
zur ägung zu überweilen, nur von einem Mitgliede 
unterjtügt, während 5 Medner ſich für Ueberweiſung ale 
Material ausſprachen. 


ze der Petition Il 85 des Herrn Böttger und 
Genofjen, welche die Einführung einer neuen Städte 
ordnung für die Provinz Hannover wünſcht, erklärte der 
Berichterftatter, daß die Petenten doc wohl nicht Namens 
aller Mitglieder der rn der ee annoder 
ſprechen könnten, indem der Berband der ftadthannover- 
fchen Bürgervereine, mwelder von den angeblich 12000 
Mitgliedern einen erheblichen Bruchtheil umfafje, feiner- 
feit8 die vorber verhandelte Eingabe gemacht habe und 
biernah nicht auf dem Standpunkte jtehen könne, daß 
eine neue Städteordnung und zwar cine Städteordnung 
in Unlchnung an den überreihten Entwurf ers 
mwünfcht jei. 


Es erübrige, nicht auf die Ginzelheiten des vor- 
gelegten Entwurfs für eine neue Städteordnung für die 
Provinz Hannover einzugehen, wenn die gegenmärtige 
Romnilfion den vom Berichterftatter nochmals dargelegten 
Standpunft der Kommiffionen von 1894 und 1895 theile, 
Die Hannoversche Städteordnung habe fi im Allgemeinen 
gut bewährt, die Einführung einer neuen Städteordnung 
werde von der Mehrheit der Betheiligten nicht gewünſcht; 
die Behauptung der Petenten, daß die Zuftände in den 
Dannoverjchen Städten unbaltbar feien, wäre zu beweiſen 
nicht verjucht worden, könne gegenüber dem tÖntfächlichen 
Aufblüben der Hannoverjchen Städte auch nicht aufrecht 
erhalten werden. 


Angefihts der beftimmten Erklärung der Königlichen 
Staatsregierung außerdem, daß die Borlage einer neuen 
Stäbdteordnung für Hannover von zum Theil weſentlich 
anderen Gefichtöpunften ausgehen würde, als in dem 
Entwurf vorgeihlagen, beantragte der Berichterjtatter 
unter nocdhmaligem 
von 1894 und 1895, den Uebergang zur Tagesordnung 
zu empfehlen. 

Nachdem der Herr MNegierungstommiffar die ab« 
lehnende Stellung der Königlichen Staatäregierung zu 
der Petition dargelegt hatte, wurde der Antrag des Be— 
tichterftatters einftimmig angenommen. 


Haus der Abgeorbneten. 


urückkommen auf die Berhandlungen 


Aktenftüt M 51. 


Die Gemeindefommiffion beſchloß hiernach zu be- 
antragen: 

Das Haus der Abgeordneten wolle beichlichen: 

1. die Petition II 199 der Königlichen 

Staatsregierung als Material zu 

überweijen. 

2. Ueber bie Petition U 85 zur Tages» 

ordnung überzugeben. 


Berlin, den 13. Februar 1896. 


Die Kommiffion für das Gemeindewefen. 


Schlabitz, Borfigender. Hausmann, Berichterjtatter. 
Albers. v. Brocdbaufen. Bunzen. Gabensly. 
Eonrad (Blab)., Hornig (Liegnik). ungbenn. 
v. —* Mies. ZFreiherr v. ichthofen⸗ 
ertſchütz. Ring. Dr. Schilling. 


Unlage . 


N? 60. 


Haus der Abgeordneten. 
18, —— 
I. Seſſion 1894. 


— — 


A. Betr. Reviſion einiger Beſtimmungen ber rebibirten Hannovers 
ſchen Städteorbnung bom 24. Juni 1858, 


Erſter Bericht 
ber 
Kommiffton für das Gemeindeweſen über Petitionen. 


A. 


Beridterftatter: 
Abgeordneter Hausmann. 
u — uk En 


Journal II Rr. 53 und Nr. 129. 
Der Hannoverſche Städteverein bittet das Haus der 
Abgeordneten 
— im Falle der Vorlegung eines die Abände- 
rung der revidirten Hannoverſchen Städteordnung 
vom 24, Juni 1858 bezwedenden Gelepentwurfs 
durch die Königliche Staatsregierung — 
die auf dem Städtetage zu Lüneburg am 26./27. Juni 
1893 gefaßten Beichlüffe thunlichit zu berüdjichtigen. 
Dieje Beichlüffe find folgende: 
1. Die Einführung der Altpreußifchen Städteordnung 
ift abzulehnen. 
2. Eine allgemeine Revifion der Hannoverſchen 
Stäbdteordnung ift micht angezeigt. 
3. Die anzuftrebende Revifion der Hannoverfchen 
Städteordnung ift auf die Abänderung der $$ 28, 
53 umd 81 der Gtädteordnung zu bes 
ſchränken. 
a) Im $ 28 iſt der Abſ. 2 zu PRESSEN, 
b) Die Amtsdauer ſämmtlicher Magiftrats: 
mitglieder ($ 44) ift auf 12 Jahre feitzu- 
legen. 
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ec) Die Magiftratsmitglieder find in gemein» 

—*—— era: von den vorhandenen 

agiftratSmitgliedern und jämmtlichen vor- 

handenen Bürgervorftehern zu wählen (8 58). 

d) Im $ 81 ift die Zahl 24 durd) die Zahl 48 
u erſetzen. 

Ferner liegt eine Petition vor de dato Hannover 
1./12, 1893 des Rentiers Baumgart und Genofjen, welche 
ebenfalls Aenderung der Städteordnung vom 24. Juni 
1858 bezwedt, in ihren Endzielen jedoch wejentlich über 
das Petitum des Städtevereins hinausgeht. 

Die Berathung beider Petitionen wird zufammengefaßt. 

Der Referent äußerte fich dahin, daß im Allgemeinen 
die revidirte Hannoverjche Städteordnung vom 24. Juni 
1858 ſich jehr gut bewährt habe, of insbejondere die 
emein'chaftlichen Berathungen des Magiſtrats und der 

ürgervorfteher als ein Vorzug der Städteordnung an— 
zuerkennen jei. 

Die Einführung der Altpreußifchen Städteordnung 
in Hannover ericheine ihm ebenjo wenig angezeigt, als 
eine allgemeine Reviſion der Hannoverſchen tädte- 
ordnung; es würden dadurch die Hannoverichen Ber: 
ältnijje in einem Umfange aufgerührt, welcher von den 

tenten jelbjt nicht gewünjcht wird. 

Zur Beiprehung der in der Petition des Städte 
vereind unter Nr. 3 Lit. a, b, c, d als revifionsbedürftig 
bezeichneten Einzelpunfte übergehend, anerfannte Referent 
bezüglich Lit. a, dab das jogenannte FFreibürgerthum, 
d. bh. die unentgeltliche Gewinnung des Bürgerrechts der 
Staats-, Kirchen» und Schulbeamten eine nicht ganz be- 
rechtigte Bevorzugung daritelle, daß unter Umſtänden ein 
zu großer Einfun auf die Leitung der ftädtiichen Ans 
gelegenheiten damit ſolchen Elementen eingeräumt werde, 
bei denen ein dauerndes Intereſſe für den zeitweiligen 
Aufenthaltsort ausnahmsweiſe nur vorhanden jei. Es 
könne billigerweije den Beamten das Wahlrecht nicht wohl 
vorenthalten werden und es jei nicht zu verlangen, daß 
bei oftmaligem Wechjel des Aufenthaltsortes die Beamten 
das Bürgergewinngeld jedesmal neu entrichten jollen. 
een einerjeitö daher der Zwang zur Gewinnung des 

ürgerrechtes der Beamten abzulehnen fei, ſei andever- 
jeits für dieſelben die ne ung des Bürgergeminn- 
geldes auf einen angemefjenen Sag zu erjtreben. 

Den wichtigiten Theil der Petition bilde die Nr. 3b, 
betreffend $ 44 der Städteordnung. Dem bier aus— 
geiprochenen Wunſche jchließt Referent ſich unbedingt an, 
ausführend, daß bei der Beſetzung ftädtiicher Aemter oft 
Erwägungen vorherrjchend feien, welche mit der Rüdficht 
auf größejte perjünliche Tüchtigkeit nichts zu thun haben. 
Es gäben politifche Gefichtspunfte, Gevatterihaften und 
Freundſchaften oft den Wusichlag für die Wahl von 
Beamten, welche den jpäter an fie geftellten Anforderungen 
nicht gewachien jeien. 

Nun ſei zwar durch $ 44 der Städteordnung die 
Möglichkeit gegeben, daß ein bejoldetes Magiftratsmitglied 
auf übereinftimmenden Antrag des Magiftvats und der 
Bürgervorfteher vom Minifterium des Innern in den 
Rubeftand verjegt werden könne, ein folder übereinftim- 
mender Antrag komme jelten jedoch zu Stande, außerdem 
fei derſelbe ſchwer zu begründen. Durch die lebenslängliche 
Anftellung der Magiftratsmitglieder jei nad) oben und 
unten allerdings ja eine — Unabhängigkeit gehe 
leiftet, die Vortheile diejes Zuſtandes ſchlaäge Referent 
jedoch nicht fo hoch an, als den Schaden, welchen ein für 
feinen Poſten ungeeignetes ig Heine eig eventuell 
anrichten könne. Zumal es ja feinestwegs ausgeſchloſſen 
fei, daß nad) 12 Jahren eine Wiederwahl erfolgen könne, 
jei Referent der Meinung, daß ſowohl befoldete als un- 
bejoldete Magiftratämitglieder zwedmäßiger auf 12 Jahre, 
als auf Lebendzeit zu wählen jeien. 
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Gegen das Betitum 3c, betreffend $ 53 der Stäbte- 
ordnung, hat Meferent Einwände ebenfalls nicht Eh er⸗ 
m Bezüglich des Betitums 3d, betreffend $ 81 ber 

tädteordnung, bemerkt derjelbe, daß einftweilen die 
Stadt Hannover allein ein Intereſſe an der Reviſion 
des $ 81 habe. Meferent befürchtet nun, daß durch die 
Erhöhung der Zahl der Bürgervorfticher auf 48 der 
Effekt der gemeinichaftlihen Berathungen des Magiftrats 
und der Bürgervorjteher beeinträchtigt werden würde. 
Die einschließlich des Magiſtrats auf etwa 70 Mitglieder 
angewadjiene Verfammlung könne die gemeinjcaftlichen 
Berathungen nicht beibehalten, e8 würde der unerwünſchte 
Zuftand eintreten, daß das Uebergewicht der Verhand- 
lungen den Stommijfionen zufiele. Bei den beftehenden 
Berhältnijjen jei aud für die Stadt Hannover die Zahl 
von 48 Bürgervorftehern zu hoch gegriffen, die Zahl von 
36 dürfe nicht überfchritten werden und jei eventuell zu 
bejtimmen. 

Uebergehend zu der Petition des Rentiers Baum: 
gart und Genofjen führte Referent aus, diefelbe wolle 
die 88 20 bis 34 der Städteordnung aufheben und eine 
einheitliche Erwerbung des Bürgerrechts einführen, ohne 
zu jagen, wie das gejchehen jolle, fie wünjche die Wahl 
des Magiftrats auf Zeit und nicht über 12 Yahre, fie 
fafje jogar die Möglichkeit ind Auge, daß die Wahl ber 
Magiftratsmitglieder durch die Bürgervorfteher allein aus- 
geführt werde. Ferner wolle fie die Zahl der Bürger: 
vorfteher der Bevölkerungszahl entſprechend vermehren 
und ſchließlich Beftimmmungen zu Gunften der größeren 
Deffentlichkeit der Sigungen eingeführt jehen. 

Nun würde aber die Erfüllung diefer Wünſche eine 
jo einjchneidende Aenderung der Dannoverichen Städte: 
ordnung, insbejondere auch des Wahlvechts bedingen, daß 
angefichts des Berlangens, die Städteordnung vom 
24. Juni 1858 beizubehalten, nicht darauf eingegangen 
werden könne. Im Uebrigen könne Neferent ſich auf 
jeine Ausführungen zu der Petition des Hannoverjchen 
Städtevereins beziehen. 

Nachdem Referent die —— von Anträgen 
ſich einſtweilen noch vorbehalten, gab der Vertreter der 
Königlichen Staatsregierung, Geheimer Regierungsrath 
Dr. Brandt etwa folgende Erklärung ab: 

Die Hannoverſche Städteordnung vom 
24. Juni 1858 bat ſich ſehr gut bewährt, in 
Hannover hängt die Bevölkerung jehr an her» 
gebrachten Einrichtungen und rüttelt an dem Ge— 
wohnten jelbjt dann höchſt ungern, wenn im 
Laufe der Zeiten kleine Mängel etwa hervor» 
— ſind. Die in den Petitionen —— 

enderungen ſind nicht ſo wichtig, daß es an— 
gezeigt erſcheint, dieſerhalb das Geſetz einer all- 
gemeinen Revifion zu unterziehen. Der Streichung 
des Abſ. 2 in $ 28 kann die Königliche Staats- 
regierung ohne Weiteres ebenjo wenig zuftimmen, 
als der urebung, der 88 20 bis 34, wie jolche 
in der Petition Baumgart und Genofien ge 
wünjcht wird. ei die Anftellung der Magi- 
ftratsmitglieder auf Lebenszeit hat ihre Vorzüge, 
wegen haltung eines feften unabhängigen 
Elements in den ſtädtiſchen Verwaltungen. 

Die Vermehrung der Bürgervorfteher in der 
Stadt Hannover von 24 auf 48 Mitglieder ift 
ebenfalls nicht wichtig genug, um diejerhalb das 
beftchende Geſetz zu ändern. 

Für die nächſtkommende Seit find geſetzge— 
berifche Borlagen, bezüglich der theilweifen, oder 
generellen Revifion der Hannoverſchen Städte: 
ordnung von der Königlichen. Staatsregierung 
nicht beabfichtigt; wenn aber an eine Revihon ber 
Hannoverihen Städteordnung berangetreten 
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werben jollte, würde die Abänderung der Bunfte b 
und d in Erwägung gezogen werben. Much ift 
zu bezweifeln, daß es möglich fein wird — wenn 
einmal auf dem Gebiete der Städteverfajlung mit 
einem geleßgeberiichen Berfuche vorgegangen wird 
— die Verhandlungen auf die hier erwähnten 
Fragen zu beichränfen. 

Ich glaube der Kommiſſion anheim ftellen zu 
follen, dem Wbgeordnetenhaufe den Uebergang 
zur Tagesordnung betreff3 beider Petitionen zu 
empfehlen. 

Ein Mitglied der Kommiffion Eritifirte danach ben 
Inhalt und den Zweck beider Petitionen und beantragte 
den Mebergang zur Tagesordnung zu empfehlen. Ein 
anderes Mitglied der Kommiljion ſchloß ſich diefem An— 
trage unter dem Bemerken an, da heutzutage derartige 
Aenderungen nur vorgenommen werden jollten, wenn 
bejonders zwingende Gründe dafür vorlägen. 

Dagegen wurde von anderer Seite hervorgehoben, 
daß in den öftlihen Provinzen z. B. die Wahl ber 
Magiftratsmitglieder auf Zeit keinerlei Nachtheile gehabt 
a dag man dort fich zu den Wahlen auf Lebenszeit 

eiwillig heute nicht mehr verftehen würde. Außerdem 
erfcheine die Zahl von 24 Bürgervorftehern für eine 
le von ber Bedeutung Hannovers jchr niedrig ge- 
riffen. 
i Nachdem zur Sache verjchiedene Aeußerungen aus 
der Kommiffion gemacht waren, erhielt der Referent das 
Schlußwort. Derjelbe betonte, daß die Petitionen den 
Gegenjtand des Intereſſes großer Kreije der Bevölkerung 
bildeten, hielt die Ausführungen des Hannoverſchen 
Städtevereins wohl der Beachtung werth und beantragte 
bezüglich der Petition des Hannoverſchen Städtevereins, 
Journal II Nr. 53, die Kommijfion wolle dem Haufe 
der Abgeordneten empfehlen, diejelbe der Königlichen 
Staatsregierung als Material zu überweijen. 

Bezüglich der Betition des Rentiers Baumgart und 
Gen., Journal II Sr. 129, führte Meferent aus, daß in 
den Erklärungen des ‚Vertreters der Königlichen Staats— 
regierung ſowohl, ald in den Grörterungen der Kom— 
milfion Die Anträge auf generelle Aenderung oder Auf- 
bebung der Hannoverichen Städteordnung vom 24. Juni 
1858 Zuftimmung nicht gefunden hätten, daß in der 
Kommitfion erheblide Bedenken bereits geäußert ſeien 
gegen die auf 4 Punkte nur bejchränkten und weniger 
weit gehenden Wünjche des Hannoverichen Städtevereins; 
er beantrage daher dem Haufe der Abgeordneten bezüg- 
lich dieſer Petition zu empfehlen, den Webergang zur 
Tagesordnung zu beſchließen. 

Nahdem der weitgehendite Untrag, bei beiden 
Petitionen den Uebergang zur Tagesordnung zu em— 
pfehlen, gegen 4 Stimmen gefallen war, wurden die Ans 
träge des Referenten einftimmig angenommen und wurde 
von der Kommiſſion einftimmig beichloffen zu beantragen: 

Das Haus der Abgeordneten wolle beichließen: 

1. die Petition II Nr. 53 der Königlichen 

Staatöregierung als Material zu über- 
weiſen, 

2. über die Petition II Nr. 129 zur Tages- 

ordnung überzugehen. 


Berlin, den 1. März 1894. 


Die Konmiffion für das Geueindeweſen. 
Schlabig, — Albers. v. Brockhauſen. Conrad 


(Glatz). dv. Endevort. Hausmann. vom Heede. Linke, 
Neubarth. Dr. Oſtrop. v. Rabe⸗Gr. Silber. Fehr. 
v. Richthofen. Dr. Schilling, Wallenborn. 


Haus ber Abgeorbneten. 


Attenftüd IF 31. 


“N? 292. 


Haus der Abgeordneten. 
18. Legislaturperiode. 
II. Seſſion 1895. 
— — 


B. Betr. Ubänderung ber Hannoverſchen Städteordnung. 


Siebenter Bericht 
ber 
Kommiſſion für das Gemeindewefen über Petitionen. 


B. 


Beridterftatter: 
Abgeordneter Hausmann. 
— — —— ——— 


Journal II Mr. 618. 


Die Kommilfion für das Gemeindeweien verhandelte 
in ihrer —— vom 2. Mai d. J. über eine von dem 
Vorſtande des Verbandes der Bürgervereine der König— 
lichen Haupt: und Reſidenzſtadt ———— unter dem 
10. April an das Haus der Abgeordneten gerichtete Ein— 
— betreffend Abänderung des 8 81 ber Be 

tädteordnung vom 24. Juni 1858. 

Un den Berathungen nahm als Kommiffarius des 
Königlichen Minifteriums des Innern der Geheime Ober- 
Regierungsrath Dr. Brandt Theil. 

Zur Begründung der Eingabe ift angeführt, daß jeit 
einer Reihe von Jahren die Bürgerfehaft Hannovers 
beftrebt geweien fei, Abänderungen an einzelnen Be- 
ftimmungen der GStädteordnung vom 24. Juni 1858 
herbeizuführen, daß augenblidlid die Menderung des $ 81 
aber bejonders erwünfcht fei, weil im November d. J. 
ein Drittel der Bürgervorfteher auszufcheiden habe, für 
zwei bereitö auögejchiedene Bürgervorfieher binnen Kurzem 
Neuwahlen vorzunehmen feien. 

Sodann werden die Borichriften des $ 81 bemängelt, 
welcher lautet: Die Zahl der Bürgervorfteher wird durd) 
das Ortsftatut feitgeitellt, darf jedoch nicht unter 4 und 
nicht über 24 betragen. 

Zumal in Hannover gültige Beſchlüſſe bei Unmwelen- 
heit der Hälfte der vorhandenen Bürgervorfteher gefaßt 
werben könnten, ſei die Bewilligung von Ausgaben im 
Betrage von hunderttaufenden oh in das Ermeflen von 
nur 12 Bürgervorftehern gelegt. In Folge zu ſchwacher 
Befegung des Kollegiums jeien Beſchlüſſe gefat, welche 
ſpäter wieder verworſen wurden. 

Ein ausgetretenes Mitglied, der Konſiſtorialrath 
a. D. Dr. jur. Hempel, habe in einen veröffentlichten 
Schreiben diefes Verfahren aufs ſchärfſte charakterifirt. 

Durch die Beftimmungen des 8 81 feien hauptfäc- 
lid) die äußeren Wahlbezirke der Stadt gejchädigt; diele 
wären in folge reger Bauthätigfeit zu groß gemorben, 
deren oft verjchiedenartige Intereſſen könnten durch einen 
Bertreter im Bürgervorfteherkollegium nicht zur Geltung 
gebracht werden. 

Die Bürgervorfteher jeien durch die Zugehörigkeit 
einzelner Mitglieder zu oft 15 Kommiffionen überlaftet, 
Bun ri hätten dieje in jo zahlreichen Kommiffionen 
thätigen Mitglieder einen übergroßen Einfluß. 





Hannover habe bei der ger im Jahre 1890 
185 200 Einwohner gehabt und wähle jegt 24 Bürger: 
vorfteher; würde der $ 12 der Städteordnung für die 
öftlichen Provinzen in Hannover zur Geltung gelangen, 
dann wären dajelbit 66 Bertreter der Bürgerjchaft zu 
wählen. 

Es wird jchliehlich dann beantragt, den $ 81 der 
Hannoverjchen Städteordnung in Bezug auf die Stadt 
Hannover dahin zu ändern, daß beftimmt werde: 


Die Stadt Hannover wählt 66 Bürgervoriteher, 
und es treten beim Anwachſen für. jede weiteren 
50 000 Einwohner ſechs Bertreter der Bürger: 
ſchaft Hinzu. 

Der Berichterjtatter nimmt Bezug auf die in ber 
Kommijfton für das Gemeindemwefen im fahre 1894, 
—— Berathung der Petitionen des Hannoverſchen 

tädtevereins und des Rentiers Baumgart und Genofjen 
gepflogenen Verhandlungen (Anlage a). 


Er könne nicht empfehlen, die in der Eingabe ange- 
regten Beftimmungen der Städteordnung für die öftlichen 
Provinzen ohne Weiteres in Hannover zur Anwendung 
zu bringen. In Hannover beſtehe ein Wahlrecht, welches 
von dem für die Städte im Oſten geltenden Wahlrecht 
fi) weſentlich unterjcheide, eine Zunahme der Bevölkerung 
bedeute für Hannover keineswegs immer eine entſprechende 
Zunahme der Wahlberehtigten. Ein anerfannter Vorzug 
der Hannoverjchen Städteordnung beftehe in der durch den 
$ 107 derjelben vorgefehenen — Berathung 
in den Verſammlungen des Magiſtrats und der Bürger— 
vorſteher. Dieſe Einrichtung wolle man, wie das aus 
der Betition des Hannoverihen Städtevereins von 1894, 
aus Meußerungen in ber Preſſe und den verichiedentlichften 
öffentlihen Verhandlungen der betheiligten Kreife hervor- 
gehe, beibehalten. Sie könne jedoch in der Stadt Han- 
nover nicht beitehen bleiben, wenn die Zahl der Bürger- 
vorfteher auf 66 und darüber hinaus vergrößert werde. 
Der Hinweis auf das veröffentlichte Sepreiben bes 
auögetretenen Bürgervorftehers, Konfiftorialrath a. D. 
Dr. jur. Hempel, fönne als eine bejonders glüdliche Be- 
gründung der Eingabe nicht angejehen werden, angefichts 
des * luſſes, welchen die ſtädtiſchen Kollegien bezüglich 
dieſes Schreibens gefaßt hätten. 

Dagegen vertrete Referent die bei Berathung der 
Petition des Hannoverſchen Städtevereins ausgeſprochene 
Anſicht auch heute noch, daß auch nach der Erhöhung der 
Zahl der Bürgervorſteher in der Stadt Hannover auf 36 
die gemeinfchafttiche Berathung des Magiftratd und der 
Bürgervorjteher möglich ſei, daß unbeichadet des gedeih— 
lichen Erfolgs der Beratungen die Zahl der Bürger 
voriteher auf 36 erhöht werden könne. Es erjcheine ihm 
nicht erforderlich, daß die Aenderung des $ 81 Anlaß 
geben müſſe zu einer aud von ihm nicht gewünfchten 
generellen Revifion der Hannoverjchen Städteordnung. 


Das Stadtgebiet von Hannover habe jet eine jo 
weite räumliche Musdehnung, daß er die Bermehrung ber 
Bürgervorfteher auf das anderthalbfache der bisher zu— 
läffigen Zahl als erftrebenswerth bezeichnen könne. Einen 
Antrag zu ftellen, behalte er ſich einftweilen vor. 


Der Bertreter der Königlihen Staatsregierung er- 
Härte: Bei der Verhandlung der Kommiffion über die 
von dem Meferenten erwähnte Petition des Rentiers 
Baumgart habe ich bereitö hervorgehoben, daß fich die 
Hannoverjche Städteordnung vom 24. Juni 1858, wie in 
der Provinz allgemein anerkannt wird, gut bewährt hat. 
Eine Abänderung einzelner Beftimmungen des Gejches 
würde fih daher nur dann rechtfertigen laffen, wenn 
zwingende Gründe dafür ſprächen. Diefes ift indefjen 
nicht der Fall. Auch aus der vorliegenden Petition ift 

Anl. 3. d. Berhandl. b. Hauſes d. Abg. 18. Legisl. 111. Seifton 1896, 





Haus der Abgeordneten. Attenftüd I. 
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kein ausreichender Anlaß zur Abänderung des $ 81 ber 
Städteordnung zu entnehmen. Gegen die Borjchrift, daß 
die Zahl der Bürgervorjteher nicht unter 4 und nicht über 
24 betragen ſoll, wird geltend gemacht, daß 24 Bürger: 
vorfteher für die Stadt Hannover zur Bildung ber 
erforderlihen Kommiſſionen nicht ausreihe, Demgegenüber 
ift auf die Beftimmung im $ 77 der Gtädteordnung 
hinzumeifen, wonach in die Kommiffionen auch Bürger 
gewählt werden können, die den ftädtijchen Kollegien nicht 
angehören. Wenn ferner behauptet wird, daß die einzel 
nen Stadtbezirke bei einer jo geringen gebt von Bürger: 
vorjtehern in den jtädtijchen Sollegien Feine angemefjene 
Vertretung fänden, jo ift darauf zu erwidern, daß jeder 
Bürgervortteher nicht jeinen Wahlbezirk, jondern die 
ganze Stadt vertreten ſoll. 


Die Beſchränkung der Zahl der Bürgervorfteher auf 
4 big 24 hängt zufammen mit einer anderen Vorſchrift 
der Städteordnung, daß nämlich Gemeindebeichlüffe von 
dem Magijtrate und den Bürgervorftehern in gemein- 
ſchaftlicher Situng gefaßt werden follen. Auf dieje Be— 
ftimmung wird in der Provinz Hannover befonderer 
Werth gelegt, weil die Erfahrung gelehrt hat, daß durch 
die gemeinjchaftlihen Berhandlungen der ſtädtiſchen 
Kollegien ein einheitliches Zuſammenwirken derjelben 
außerordentlich erleichtert wird, Die Ausführung diejer 
Vorſchrift jegt voraus, daß die Zahl der Mitglieder 
beider Kollegien nicht zu groß iſt. In Hannover treten 
zu den 24 Bürgervorftehern 18 MagiftratSmitglieder 

inzu; das giebt —* eine reichlich probe Berfammlung 

von 42 Perjonen. Wenn diefe Zahl dem Wunſche der 
Petenten gemäß auf 84 erhöht werden follte, jo würde 
es kaum noch möglich jein, die Verwaltung in der bis» 
herigen Weife weiter zu führen; der Charakter des 
Bürgervoriteherfollegiums würde ein ganz anderer werden, 
der Schwerpunkt der Verwaltung in die Kommiſſionen 
verlegt werden. 

Die vorliegende Petition enthält fein neues Material; 
e3 dürfte daher kaum einen Zweck haben, diejelbe der 
Königlichen Staatsregierung als Material zu übermweifen. 
Ich glaube daher, der Kommiffion anheimftellen zu follen, 
dem Abgeordnetenhauje Uebergang zur Tagesordnung zu 
empfeblen, 

Die Nebner der Kommiffion geben übereinftimmend 
der Anficht Ausdrud, daß der in der Eingabe geftellte 
Antrag zwar zu weit ginge, der Wunſch jedocd berechtigt 
und erfüllbar ſei, die Zahl der Bürgervorjteher der Stadt 
Hannover auf 36 zu erhöhen. 

Nachdem der Berichterftatter die Ueberweilung der 
Eingabe „als Material” beantragt hatte, wurde einjtinmig 
beichlofjen zu beantragen: 


das Haus der Abgeordneten wolle beichließen: 
Die Petition IT Nr. 613 der Königlichen 
Staatöregierung ald Material zu überweijen. 


Berlin, den 28. Yuni 1895. 


Die Kommiffion für das Gemeindewejen. 


Schlabig, Borfigender. Albers. Böttinger. Conrad 
(Slag). v. Endevort. Hausmann. Dr. Srmer. Jung— 
henn. Neubarth. Dr. Oftrop. v. Rabe-Gr. Eilber. 
Freiherr v. Richthofen (Hauer), Ring. Wallenborn. 


185 
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N 32. 


Antrag. 


Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 

Die Königlihe Staatöregierung zu erjuchen, Die 
Anweiſung des Herrn Oberpräfidenten zu 
Schleswig vom 18. Dezember 1888, betreffend 
den Unterricht in den Nordichleswigichen Bolfs- 
ſchulen, dahin abzuändern, daß wenigftens zwei 
Stunden wöchentlich Unterricht in der Dänijchen 
Sprache gegeben werde. 


Berlin, den 15. Februar 1896. 


Johannſen. 
Unterſtützt durch: 


v. Brodnicki. Cegielski. v. Czarliuski. 
Dr. Dziorobek. v. Glebocki. Dr. v. Jaëdzewski. 
Jerzykiewicz. Dr. Mizersti. Motty. Neubauer. 
Dr. Rzepnikowski. chroeder. v. Sezanieeki. 
Dr. Szjuman. Dr. Wartenberg. Wawrzyniak. 


MW 533. 


Berlin, den 14. Februar 1896. 


Auf Grund der beifolgenden Allerhöchften Ermächtigung 
vom 29. Januar d. 58. beehre ich mich, Ew. Ercellenz 
anbei den 

Entwurf eines Gefeßes, betreffend die 
Abänderung der Grenze zwifchen dem 
Zandfreife Caſſel und dem Kreiſe Wolf: 
bagen, im Negierungsbezirke Eaffel, 
nebft Begründung mit dem Erſuchen Ben ergebenft zu 
überjenden, diefen Gejegentwurf der Beichlußfaffung des 
Hauſes der Abgeordneten gefälligit unterbreiten zu wollen. 


Der Minifter des Innern. 
Frhr. v. d. Mede. 


An 
den Präſidenten des Hauſes der Abgeordneten, 
Wirklichen Geheimen Rath 
Herrn v. Köller 


Excellenz. 
I. A. 1195 1. Ang. 


Haus der Abgeordneten. Altenftüde IF 52 und 53. 





Wu Wilhelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ꝛc. 


ertheilen Unſerem Miniſter des Innern hierdurch die 
Ermächtigung, den beifolgenden Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend die Abänderung der Grenze zwiſchen dem 
Landkreiſe Caſſel und dem Kreiſe Wolfhagen, im Re— 
gierungsbezirke Caſſel, den beiden Häuſern des Landtages 
Unſerer Monarchie zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung 
vorzulegen. 


Gegeben Berlin, den 29. Januar 1896. 


Wilhelm. 
Frhr. v. d. Rede. 


Allerhöchſte Ermächtigung. 


Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend 


die Veränderung der Grenze zwiſchen dem 
Landfreife Gafjel und dem Kreife Wolfhagen, 
im Regierungsbezirke Caſſel. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ꝛc. 


verordnen, unter Buftimmung ber beiden Häuſer des 
Landtages der Monardie, was folgt: 


g 1. 


Die —— Großenhof wird unter Abtrennung 
von dem Landkreiſe Caſſel mit der Landgemeinde Martin- 
bagen und dem reife Wolfhagen vereinigt. 


82. 


Für die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten wird 
der biöherige Bezirk der Gemeinde Großenhof, unter Ab- 
trennung von dem zweiten Wahlbezirke des Regierungs- 
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bezirts Caſſel, dem vierten Wahlbezirke diejes Regierungs— 
bezirkes (Anlage des Geſetzes vom 14. September 1867 
Bejeg-Samml. ©. 1481) zugelegt. 


83. 
Diejes Geſetz tritt am 1. April 1896 in Kraft. 
Urkundlich zc. 


Beglaubigt: 
Der Minifter des Innern. 
Schr. v. d. Mede. 


Begründung. 


Bus. 


Die Dorflagen der Landgemeinden Martinhagen, 
im Kreiſe Wolfhagen, und Großenhof, im Landfreife 
Gafjel, grenzen aneinander und die beiderjeitigen Grund- 
ftüde, namentlid die Wohnhäufer, liegen zum Theil im 
Gemenge. 

Selegentlih des durch die Königliche General- 
fommijfion zu Caſſel im Jahre 1889 eingeleiteten Ber- 
fahrens zur wirthichaftlihen Zufammenlegung ber Grund» 
ftüde in den Gemarfungen ber vorbezeichneten Gemeinden 
ftellte es ſich heraus, daß ohne eine durdhgreifende 
Aenderung der Grenzen ber beiden Ortögemartungen 
eine —— — wedmäßige Abrundung der betreffenden 
Beligftände nur — —— wenn nicht un—⸗ 
möglich jein werde. Hierzu kommt, daß die Gemeinde 
Großenhof wenig leiftungsfähig ift, und daß es baher 
im Öffentlichen Intereſſe liegt, diefe Gemeinde mit der 
Gemeinde Martinhagen, mit welder fie bereits einen 
gemeinfchaftlihen Kirchen» und Schulverband bildet, auch 
in fommunaler Beziehung zu vereinigen. 

Seitend der beiderfeitigen Intereſſenten murde 
daher, im Einverſtändniß mit den betreffenden Gemeindes 
behörden, ein entjprechender Antrag in dem anhängigen 
—— ungsverfahren geſtellt und die betheiligten 

eisausſchüſſe haben zu der beabſichtigten Veränderung 
der beftehenden Gemeindebezirkögrenzen, fjowie zu ber 
im Bufammenlegungsverfahren unter den Betbeiligten 
vereinbarten Auseinanderjegung gemäß $ 25 bes Bur 
ftänbigfeitögefeges vom 1. Auguft 1883 (©. ©. ©. 237) 
ihre Suftimmur ertheilt. Die Auseinanderjegung wird 
in der Weife — daß zu dem Vermögen der neu 
zu bildenden vereinigten Gemeinde beitragen: 

a) die bisherige Gemeinde Sroßenhor ihr gelammtes 
Grundvermögen mit einen Bonitirungswerthe 
von 80 Mark 72 Pf. 

b) die bisherige Gemeinde Martinhagen von ihrem 
Grundeigentfum im Gejammtbonitirungsmwerthe 
von 489 Mark 47 Pf. einen Theil im Betrage 
von 177 Mark 97 Pf. jo daß die Fünftige ver- 
einigte Gemeinde Grundeigentbum im Boni» 
tirungswerthe von 258 Mart 69 Pf. zum Eigen- 
thum befigen wird. 
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Das für die bisherige Gemeinde Martinhagen ver- 
bleibende überichüjfige Grundvermögen wird zu Gunften 
der jetzt in diefer Gemeinde angefefjenen Hauseigenthümer 
in der Weije vermwerthet, daß für jedes Wohnhaus vorw 
eine Abfindung im Bonitirungswerthe von 2 Mark 50 Pf. 
auögewiejen, der danach nöoch verbleibende Reſt nad 
Mapgabe der Durchwinterungsfraft auf die Hauseigen- 
thümer vertheilt und im Anielufle an ihre jonftigen Ab- 
findungen ausgewieſen wird. Das Recht auf Nutzung 
diefer ald Gemeindegliedervermögen der künftigen Geſammt⸗ 
— zuzufchreibenden Abfindungsſtücke gehört den 
etreffenden Danscioraitihnen, wofür lettere die darauf 
laftenden u re zu tragen haben. 

Der faınmtgemeinde Martinhagen » Großenhof 


werden noch folgende, von den jetigen beiden Gemeinden 
im Miteigenthum bereit bejefjenen Grundftüde: 
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B. Gemeindeanger Garten 

von 
B. ı 22 Im Dorfe Weg 
übereignet und außerdem alle Kapitalien, forderungen, 


Schulden und fonjtigen Werthobjefte, welche beide Ge— 
meinden im Wugenblide ihrer Bereinigung befigen, über- 
tragen werden. 

Die Vereinigung der beiden Gemeinden kann nad 
dem $ 3 Wbjag 1 der Sreisordnung für die Provinz 
Heflen-Nafjau vom 7. Juni 1885 (G. ©. ©. 193) nur 
durch Geſetz erfolgen, weil durch diefelbe eine Veränderung 
der Grenzen des Landkreiſes Caſſel und des Sreijes 
Wolfhagen bedingt wird. 

Hinſichtlich der erforderlich werdenden Aenderungen 
in den Grenzen ber betreffenden Amtsgerichtäbezirke wird 
das Erforderlihe auf dem durch den 8 21 des Aus— 
führungsgeleges zum Deutſchen Gerichtsverfafjungsgeiege 
vom 24. April 1878 (©. ©. ©. 230) vorgejchriebenen 
Wege veranlaft werden. 


Zu 8 2. 
Die Abtrennung der Gemeinde Großenhof von dem 
Landkreiſe Caſſel und ihre Vereinigung mit dem Kreiſe 
Wolfhagen läßt es angemeſſen erſcheinen, da die beiden 
Kreiſe verſchiedenen Wahlbezirken angehören, auch eine 
entſprechende Abänderung der Wahlbezirke für die Wahlen 
—— Hauſe der Abgeordneten eintreten zu laſſen, damit 
ie Grenzen der Kreiſe und der betreffenden Wahlbezirke 
auch fernerhin zufammenfallen und es vermieden wird, 
daß derſelbe Kreis bezw. diefelbe Gemeinde zwei ver: 

ſchiedenen Wahlbezirten angehört. 


Zu 8 3. 
Der Ausführungstermin iſt auf den Beginn des 
—— Etatsjahres, den 1. April 1896, feſtgeſetzt 
worden. 


185* 
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N 34. 


Mit dem Etat der Eifenbahnverwaltung wird auf 
die Tagesordnung einer der nädjten Plenarjigungen 
geiegt werden: 


Nachtrag zu dem münbdlidhen Bericht der 
Budgetkömmiſſion über den Etat der Eijen- 
babnvermwaltung für das Jahr vom 1. April 
1896/97, Nr. 42 der Drudjaden zu I. 


Beridhterftatter: Abgeordneter Schmieding. 


Antrag der Budgetfommiffion: 
Die anliegende, von dem Herrn Minifter der 
öffentlichen Arbeiten mitgetheilte Denkſchrift über 
den Wagenmangel auf den Preußijchen Staats» 
bahnen im Herbit 1895 durch Kenntnißnahme 
für erledigt zu erklären. 


Berlin, den 18. Februar 1896. 


Der Präfident des Hauſes der Abgeordneten. 
v. Köller. 


Denkfchrift 


über 


den Wagenmangel auf den Preußiſchen Staats- 
bahnen im Herbſt 1895. 


In den legtverfloffenen Herbftmonaten ift die recht- 
eitige Wagengeftellung auf dem geſammten Gebiete der 
Greuifcen Staatsbahnen auf Schwierigkeiten geftoßen, 
wie jolche fich jeit vielen Jahren nicht gezeigt haben. 
Die Staatseifenbahnverwaltung hat fih mit Rüdficht 
auf die in die Verkehrsverhältniſſe des Landes tief ein— 
greifende Bedeutung ber Angelegenheit veranlaßt gejehen, 
über den im vergangenen Herbſte zu Tage getretenen 
Wagenmangel eine eingehende Unterjuchung — 
um über den Umfang und die Urſache deſſelben ein klares 
Bild zu gewinnen und wiederholt zu prüfen, ob, abgeſehen 
von dem Umfange des Wagenparfes, die beftehenden 
Einrichtungen und Anordnungen zur erfolgreihen Be- 
fümpfung des Wagenmangels nod als geeignet erachtet 
werden können, beziehungsweije einer Ergänzung bedürfen. 

Die pünktliche und rechtzeitige Gejtellung der von 
den Frachtaufgebern verlangten Gütermwagen it für bie 
— — eine der wichtigſten, zugleich 
aber auch eine der ſchwierigſten Aufgaben. 

Zur Bewältigung des Güter- und Biehverkehrs 
waren am 1. April 1895 218 033 Güterwagen vorhanden, 
darunter waren 55 537 — 157 134 offene und 
5362 Viehwagen. Zur Aufftellung dieſes Wagenparks 
würden 1 750 km Gleiſe erforderlich ſein, alſo eine Strecke, 
länger, als von Aachen bis Eydtkuhnen. Die Berjchieden: 
artigkeit der Güter erfordert die Borhaltung mannigfacher 
Wagengattungen. Wußer den gewöhnlichen offenen und 
gededten Wagen werden für die Beförderung bejonders 
—— Güter —— vorgehalten z. B. Holzer, 
Schienen-, Koks-, Kalk., Rungen-(Stroh⸗ Wagen ꝛc. 
die bei der Dispoſition eine beſondere, den Betriebsdienſt 
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komplizirende Behandlung erheiſchen. Dazu kommen noch 
2 723 Privatwagen, deren Benutzung eine noch beſchränktere 
ift. Die großen Schwankungen im Güterverkehr, die 
Berjchiebungen in den Produktions und Berianditellen, 
bringen für die Wagenvertheilung Schwierigkeiten mit 
fich, die zu Zeiten des hoch gehenden Berfehrs erhebliche 
Dimenfionen annehmen. 

Wie fi die Wagendispofition im Allgemeinen voll- 
zieht; zeigt die folgende kurze Darlegung. 

Die Güterwagen find zwar Bon bie einzelnen 
Direktionen verteilt, ihre Benutung ift aber, abgejehen 
von den erwähnten Spezialmagen, eine durchaus gemein- 
ichaftliche, jo daß jeder Wagen, wo er ſich auch bei der 
Entladung befinden mag, ſofort nad) jeder Richtung be- 
nugt werden kann, was zur Berminderung unwirthſchaft— 
licher Leerfahrten von großem Bortheil iſt. 

Bei jeder der 20 Direktionen ift ein Wagenbürcau 
eingerichtet, dem es obliegt, auf Grund des von den 
Stationen täglich meiftend mehrmals gemeldeten Beftandes 
und Bedarf3 an Wagen, deren Bertheilung und Zuführung 
nad) den Bedarfäftellen zu bewirken. Die Herbeiführung 
des Ausgleichs zwiſchen dem Beftande und Bedarf ber 
einzelnen Direktionsbezirfe ift die Aufgabe des Gentral- 
wagenbüreaus in Magdeburg, dem zu diefem Behufe bie 
erforderlichen telegraphiichen Meldungen ſeitens der ein- 
zelnen Wagenbüreaus allabendlich gegen 6 Uhr zugehen. 

Für die Vertheilung der Wagen in den — 
Kohlenbezirken find beſtellt und mit erweiterten Befug— 
niſſen ausgerüftet 

a) für den Ruhrkohlenbezirk das Wagenamt zu Eſſen, 

b) für den oberſchleſiſchen Bezirk das Wagenbüreau 

u Kattowitz, 
e) m den Sanrkohlenbezirt das Wagenbüreau zu 
Saarbrüden. 

Neben biefem unter Berüdfichtigung der örtlichen 
Berhältniffe forgfältig ausgebildeten Melde- und Dis- 
pofitionsverfahren find aber für die große Zahl der 
offenen, zur Berladung von Rohſtoffen beftimmten Wagen 
allgemeine Anordnungen in der Weiſe getroffen, baß jede 
Station, falls fie feine fofortige eigene Verwendung 
für den Wagen bat, ohne weitere Rüdfrage weiß, wohin 

e ben leeren Wagen nad) der Entladung zu enden hat. 

amentlich find zur Verforgung der großen Kohlenbezirke 
an der Nuhr, Saar und in Oberfchleften genau umgrenzte 
Zuführungsgebiete gebildet, auß denen alle verfügbaren 
offenen Wagen fofort nach der Entladung durch die Ent- 
ladeftation nach dem betreffenden Kohlenbezirk zu leiten 
find. In der Mitte zwifchen dem ek ebiet des 
Ruhr⸗ und demjenigen des oberjchlejtichen Bezirks ift noch 
der fogenannte mittlere Vertheilungsbezirk, hauptſächlich 
für die Direktionsbezirke Erfurt, Halle, Magdeburg, ge- 
bildet, aus welchem der Wagenbedarf ber ne 
Bezirke der Provinz Sachſen und der Laufig Dedung 
findet. Den Zwiſchenſtationen ift zur Befriedigung ihres 
etwaigen Bedarfs in der Megel die Berechtigung ein- 
eräumt, aus den nad ben Kohlenbezirken — 
* die erforderlichen leeren Wagen zu entnehmen. 

a bei dieſer een, im Falle größeren Bedarfs 
ein Wagenmangel fchließlih nur in den Stohlenbezirken 
auftreten würde, fo ift die Anordnung getroffen, daß bei 
vorausfichtlih länger dauerndem agenmangel an 
einzelnen beftimmten Tagen auch auf den —— 
des Kohlenbezirks belegenen Stationen der Wagenbedarf 
nur theilweiſe gedeckt werden darf. Bei dieſer auf eine 
gerechte und gleichmäßige Wagenvertheilung abzielenden 

aßnahme liegt allerdings fuͤr manche — die 
Verſuchung nahe, die Wagenanforderung über den wirk— 
lichen Bedarf zu bemefjen, in der Erwägung, daß bei 
dem zu erwartenden Abftrich die wirkliche Bedarfszahl 
annäbernd voll geftellt werden wird. 





In der nachſtehenden Abhandlung foll zunäät die 
Wagengeftellung in den größeren und £leineren Koblen- 
bezirfen ſowie Par den übrigen Verkehr dargeftellt werden. 
Hieran ſchließt ſich die Beiprehung der zur Bekämpfung 
des Wagenmangels a he Mafregeln, die Er 
Örterung der Urjachen defjelben und endlich der Frage 
der Wagenvermehrung. 


Is. Ruhrlohlenbezirt. 


In dem verhältnigmäßig_ eng begrenzten Rubrkohlen- 
bezirfe werden täglich —— fuͤr den Verſand 
von Kohlen und Koks 11500 uffene Wagen und außer 
dem für andere Güter noch 1800 offene Wagen geftellt. 
Die Vertheilung muß auf 70 Stationen und weiter auf 
186 Koblenzechen, die mit der Hauptbahn durd Privat: 
Anſchlußbahnen verbunden find, bewirkt werden. Auf 
20 verichiedenen Streden u täglich rund 10 500 offene 
Wagen dem Koblenbezirke zu. Nimmt der Rüdlauf auf 
der einen oder anderen Strede — z. B. in folge 
ftärferen Bedarfs auf den außerhalb des Kohlenbezirks 
ar ‚Streden — ab, jo müſſen innerhalb des 

ohlenbezirks zeitraubende Schiebungen von Wagen auf 
telegraphijche Anweiſung vorgenommen werden. Daß 
die rechtzeitige Bagengeltellung jelbft in Zeiten normalen 
Verkehrs nicht immer gelingt, vielmehr durch jede er- 
heblichere Störung des Betriebes oder Anſchwellung des 
Berfehrd an einzelnen Punkten nachtheilig beeinflußt 
wird, dürfte einleüchten. 

Die Anlage I giebt eine Ueberſicht über den Koblen- 
verfand des Ruhrbezirks jeit dem Jahre 1885 ſowie 
einen Bergleih über die monatliche Wagengeitellung 
in den Fahren von 1893 bis 1895. Der Kohlenverjand 
betrug im Ruhrkohlenbezirk 1894: 3 430 534 t, in 1895: 
3468484 t, d. i. + 1,1 Prozent. Die Zunahme des 
Berjandes ift eine faſt ununterbrochene, bald ftärfere 
bald jchmwächere, fie beträgt im Durchſchnitt der legten 
10 Fahre 4,28 Prozent. 

Bon Intereſſe ift die Gegenüberftellung der monat- 
lichen Geftellung der legten 6 Monate 1894 zu 1895. 

Es wurden gejtellt: 


1894 1895 

Wagen zu 10 t 
um zuü EEE 288 044 305 025 
= YAuguft ...... 301 521 309 870 
September 291 264 281 797 
« Oftober...... 319 103 311 568 
» November .... 297 985 308 695 
= Dezember .... 282924 311763 


Die hohe Berjandziffer des Monats Oktober 1894 
mit 319103 Wagen ift im Jahre 1895 nicht erreicht, 
indefjen waren Suti und Auguft, ſowie November und 
Dezember erheblich ftärfer. 

Während in 1894 die höchſte Tagesgeftellung (7. De- 
zember) nur 12 882 Wagen betrug, erreichte fie am 21. De- 
zember v. J. die Höhe von 13 958 Wagen. 

Während fi die Wagengeftellung in den beiden 
vorhergehenden Jahren 1893 und 1894 (vergl. Anlage I 
und II) im Allgemeinen glatt und zur allgemeinen Zu— 
friedenheit vollzog, und fr on vor & inn bes ftärferen 
Herbftverfehrs im Auguft die Gifenbahnbehörden von 
Neuem darauf hingewielen waren, die zur Bewältigung 
defjelben vorgejehenen Maßnahmen alsbald ins Werk zu 
jegen und ihre genaue Durchführung jorgfältig zu über- 
wachen, erreichte doc der Wagenmangel in den Herbft- 
monaten des vorigen Jahres eine unerwartete Höhe. 
Schon gegen Mitte September trat heftiger Wagen- 
mangel ein. In der dritten Woche fehlten arbeitstäglich 
1347 Wagen. Nach der ungejchmälerten und leichten 
Dedung des jehr ftarfen Bedarfs im Monat Auguft kam 
der Wagenmangel im September bei jcdhwächerer An- 





— E 


forderung um jo überraſchender. 
geeigneten Maßregeln wurde in ber letzten September- 
und erſten Oktoberwoche die Wagengeftellung eine faft 


Nach Ergreifung der 


regelmäßige. Bom 9. Oktober ab zeigte der Wagen- 
mangel alsdann ſich in verjchärften Maße — an zwei 
aufeinander folgenden Tagen fehlten 2070 und 
2 079 Wagen — er dauerte bis zum 27. Oktober. Der 
Ausfall betrug im ganzen Monat 8,0 Prozent des an: 
gemeldeten Bedarf3. Bon da ab ift die Wagengeftellung, 
wenn man den großen Berjand in Betracht zieht, eine 
faft regelmäßige zu nennen. Wagenfnappheit trat nur 
an einzelnen Tagen auf, 

Die Leiftung in der Wagengeftellung ift um fo be- 
merfenswerther, ald in der Zeit vom 8. November bis 
22. Dezember arbeitstäglid für Kohlen und Koks allein 
15 126 Wagen gejtellt worden find, während bis dahin 
im Ruhrbezirk die Höhe von 13000 Wagen nie erreicht 
worden war. 

Die Schwankungen im Koblenverfand find, wenn 
aud im Ruhrbezirk am geringften, jo dod nicht unbe- 
trächtlich. Der durchſchnittliche Berfand ftellt fich auf 
11428 Wagen, dagegen die höchſte Geftellung auf 13 958 
Wagen = + 22,1 — 

Ib, Oberſchleſiſcher Kohlenbezirt. 

In dem oberjchlefiichen Kohlenbezirke werden durch— 
jchnittlich täglich 4250 offene Wagen für Kohlen und 
Koks und 250 offene Wagen für andere Güter geftellt. 
Diefelben find? auf 31 Stationen und meiter auf 
67 Gruben vertheilt. Auf 12 Zuführungsftreden werden 
die erforderlichen leeren Wagen zugeleitet. Cine befondere 
Schwierigkeit entjteht für die Bertheilung und rechtzeitige 

uführung in Oberfchlefien dadurch, daß mehrere öfter- 
reihifche Bahnen vertragsmäßig Wagen beiftellen, die nur 
folhen Gruben zugeführt werden dürfen, die Berjand 
nach den betreffenden öfterreichiichen Bahnen haben. 

Die Anlage III giebt eine Ueberſicht über den Kohlen— 
verjand ſeit dem Sabre 1885. Gr betrug 

im Jahre 1894.... 1206131 Wagen zu 10 t 

5 = 189.... 1272871 = : 10 t 

+50 Wagen = 5,5 %. 

Die Zunahme ftelle ſich ſeit 1885 durchſchnittlich auf 

5,8 Prozent. Bei einem Vergleich des Verjandes in den 

—— 6 Monaten der Jahre 1894 und 1895 ergeben ſich 
folgende Zahlen: 

Es wurden verfandt 


1894 1895 
Wagen zu 10 t 
im zul — — 100 572 103 405 
— Auguſt ...... 118 002 124 865 
» Geptember ... 103589 103 185 
« Dftober...... 119 969 116 813 
» November .... 123 022 131 565 
: Dezember .... 107397 117 739 


Die Mindergeftellung gegenüber dem angemeldeten 
Bedarf erreichte in Oberjchlefien die außergewöhnliche 
Höhe von 30 838 Wagen. 

Schon in der zweiten Auguſtwoche blieb die Wagen» 
eftellung hinter den plöglich um 400 bi8 600 Wagen täg- 
ich geftiegenen Anforderungen zurüd, Im ganzen Monat 

Auguft konnten 6004 Wagen — 4,6 Prozent des ange: 
meldeten Bedarfd — nicht rechtzeitig geftellt werden. 
Gleichwohl wurden 124 865 Wagen wirklich abgefahren, 
eine bis dahin in Oberfchlefien noch nie erreichte Monats- 
leiftung (vergl. Anlage IV). Im September und in der 
eriten Oktoberwoche Kb die verlangten Wagen ſämmtlich 
rechtzeitig gejtellt. Wie an ber Hubr, jo trat aud) in 
Oberſchleſien vom 9. Oftober ab zunehmender Wagen- 
mangel ein, am ftärkjten in der zweiten Hälfte Dtober. 
Es wurden 





— 
arbeitstäglich geftellt: Es fehlten: 
in der 3. Woche 4332 1127 
= = 4. Woche 4 135 1011 


An einzelnen Tagen betrug der Ausfall big zu 1817 

a 1965 — 

ei dem außerordentlich großen Verſande des Monats 
November — 131 565 Wagen d. i. 6,94 Prozent mehr als im 
Vorjahre fehlten nur er; in der zweiten Woche arbeits- 
täglich 521 Wagen bei einem Berjande von 5 670 Wagen. 
Im Monat Dezember wurden 117739 Wagen = 9,6 * 
zent mehr als im Vorjahre, ſämmtlich rechtzeitig geſtellt. 

Die Schwankungen im Verſande find in Ober— 
Iran weit größer ald an der Ruhr. Der durd- 
Ichnittliche Tagesverjand betrug im vorigen Jahre 4243 
Wagen, dagegen im November an einzelnen Tagen bis 
6400 Wagen — 50,8 Prozent über den Durchſchnitt. 
Ueberhaupt bleiben die Sommermonate ganz erheblich 
hinter den Wintermonaten im Berfande zurüd, daher 
im Sommer Weberfluß und die Nothwendigkeit befteht, 
die Wagen nad Weiten zu verſchieben, was dann häufig 
eine Eojtjpielige Rüdleitung im Herbite zur nothwendigen 
Folge hat. 

Ie. Die Heineren Rohlenbezirte. 

Die Anlage V giebt eine Berge über den 
Berjand und die nicht zechtzeitig gejtellten Wagen. Im 
Allgemeinen ift die Geftellung in den Eleineren Bezirken 
eine regelmäßige geweſen. 

Die der Eifenbahn obliegende Verpflichtung, den An- 
forderungen der Berjender in allen Bezirken möglichſt 
gleichmäßig zu entiprechen, erheiſcht eine gerechte Ver— 
theilung des vorhandenen Wagenmateriald, damit nicht 
nur einzelne Bezirke unter einem Wagenmangel leiden 
jondern alle hieran gleichmäßig theilnehmen. Ledigli 
auf die fo geleitete ghgendispoftion ift der Ausfall in 
den Eleineren Bezirken zurüdzuführen. 

Nur bezüglich des hartoblenbezirts ift noch Folgendes 
zu bemerken: 

Ein Wagenmangel —— ſich hier in der zweiten 
Hälfte September und November. Letzterer war auf die 
außergewöhnliche Steigerung des Verſandes zurückzuführen. 
Der Bedarf daſelbſt beträgt durchſchnittlich 1640 Wagen. 
Es wurden aber 2380 Wagen angefordert, daraufhin ge— 
ftellt 2040 Wagen. 

Noch in verhältnigmäßig größerem Umfange als von 
Oberjchlefien richtet fi) von der Saar der Kohlenverkehr 
nach außerpreußiichen Gebieten in Süddeutſchland, der 
Schweiz, alien und Frankreich und ift von der Wagen» 
Beiftellung fremder an der Beförderung mitbetheiligter 
Verwaltungen ar gt Bei unregelmäßigem Zulauf der 
fremden Wagen wird die Wagengeftellung bort erheblich 
erichwert. 


1 d. Wagengeftellung für den allgemeinen Berlchr. 


In der Gruppe I (Direktionsbezirte Breslau und 
Kattomwig) Hat ſich die —————— abgeſehen von 
der für den Kohlenverkehr in Oberſchleſien, am glatteſten 
vollzogen. In der 1. Septemberwoche waren an gedeckten 
Wagen erforderlih 10579, dagegen in der 3. Oktober: 
Kia a 12 702, 

Es fehlten in der 3. Oftoberwoche 1168 Wagen, 
® 4 s 866 = 


» » 1. Novemberivoche 79 = 
Die erforderlihen offenen Wagen find außerhalb des 
Kohlenbezirks faft regelmäßig geitellt. Geringe Ausfälle 
erklären fich durch Die Theilsame an dem Wagenmangel 
in Oberjchlefien. 

In Gruppe II (Direftionsbezirte Bromberg, Danzig, 
Königsberg i. Pr., Poſen, Stettin) betrug der Bedarf 
an gededten Wagen 

in der 1. Septemberwode 15271 Wagen, 
» » 3. Oktoberwoche 18621 = 
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Der Wagenmangel machte fi bier ſchon früher 
geltend und ftellte ji) vom 1. Dftober bis 3, November 
wöchentlich auf rund 2500 Wagen. 

Der Bedarf an offenen Wagen betrug in der 
1. Septemberwodhe nur 5 701 und ftieg in der 3. Oktober: 
woche auf 19507, die Zunahme betrug mithin mehr ala 
300 Prozent. Der Wagenmangel madte ſich in der 2, 
3. und 4, Dftober- und 1. Novemberwoche geltend. Durch» 
Ichnittlih fehlten 1500 Wagen und zwar hauptſächlich 
ee der Betheiligung an dem Wagenmangel in Ober: 

efien. 

n der III. Gruppe (Direktionsbezirke Altona, Berlin, 
Caſſel, Erfurt, Halle, Hannover, Magdeburg) war durchweg 
großer Bedarf an —— Wagen; in der 1. September: 
woche wurden verlangt 53039, in der 4. Oktoberwoche 
69 989 Wagen. Schon im Ceptember wurde die Ges 
ftellung ſchwierig. Am fühlbarften war der Mangel 
während des ganzen Dftobers, es fehlten hier 

in der 1. Oftoberwohe 6440 Wagen, 
8254 B 


* . > ⸗ 
8. 11108 s 
® 4. ® 9 672 * 
1. Novemberwoche 3602 


Der Bedarf an offenen Wagen Rieg in ber 
1. September: bis 4. Oktoberwoche von 29465 auf 
57.438 Wagen. Fühlbarer Mangel trat vom 14. Dftober 
bis 3. November ein. Es fehlten 

in der 3, Oktoberwoche a Wagen, 


4, . 
» 1, Novemberwoche 5 008 ’ 

Bei den offenen Wagen ift auch Hier der Mangel 
auf die Abgabe von Wagen nad den Kohlenbezirken 
zurüdzuführen. 

In der IV. Gruppe (Divektionsbezirke Köln, Elber- 
feld, Eſſen, Franffurt a. M., Münfter, St. Yohann- 
Saarbrüden) zeigte der Wagenbedarf auch Schwankungen, 
aber geringere als in den übrigen Gruppen. Er betrug 
an gededten Wagen in der 1. Septemberwoche 40 110, 
in der 3. Oktoberwoche 45137 Wagen. Wagenmangel 
herrſchte während des ganzen Oktobers; wöchentlich fehlten 
durchichnittlich 2200 Stüd, 

Wie fi in diefer Gruppe die Geftellung der offenen 
Wagen geftaltet hat, ift oben beim Ruhrbezirk und bei 
den Eleineren Kohlenbezirken nachgewiejen. Ru übrigen 
Berkehr wurde die Wagengeftellung in angemefjener Weife 
eingefhränft, um zu verhüten, daß der Wagenmangel 
ausjchließlich auf die Kohlenbezirke übertragen wurde. 

Die Eifenbahnverwaltung erfennt den Wagenmangel 
rüdhaltlos an und bedauert auf das Lebhaftejte die da- 
mit für alle Betheiligten verbundenen Nachtheile, fie 
muß anderjeits aber auch Werth darauf legen, Ueber: 
—— entgegenzutreten. In dieſer Hinſicht muß 
namentlich die ah der angeforderten Wagen mit 
einiger Vorſicht behandelt werden. Mannigfache Anzeichen 
fprechen dafür, daß, wie bereit angebeutet, Ueberbe—⸗ 
ftellungen von Wagen in den einzelnen Bezirken mehr 
oder weniger porfommen. Hierfür Apricht ſchon die That- 
fache, daß, jobald die verlangten Wagen wieder voll ge- 
ftellt werden, die Anforderungen merklich zurüdgehen. 


II. Mahregeln zur Bejeitigung bezw. Minderung bed Wagen: 
mangels. 

Sobald der Wagenmangel ſich in den Koblenbezirken 
bemerkbar machte, wurden die zu deſſen Bejeitigung oder 
wenigftend Minderung geeigneten Maßregeln unverzüglich 
getroffen. Durch die ietenfiofte Geftaltung des Betriebes 
muß in foldhen Seiten eine möglichite Beſchleunigung des 
Umlauf der Güterwagen erzielt werden, denn eine aud 
nod) jo weit gehende Vermehrung des an würde 
zu gemwiffen Zeiten über den Wagenmangel nicht hinweg: 
helfen, unter Umftänden fogar auf einen flotten Betrieb 





ftörend einwirken. Der Umſchlag der Güterwagen voll 
zieht fich durchichnittlih in 3%/, Eugen von der Beladung 
zur Wiederbeladung. Bei einem Wagenbejtande von 
218 000 Wagen werden täglich rund 58 100 Wagen ge» 
ftellt. Wird der Umlauf nur um einen halben Tag ver- 
längert, jo würden nur 51300 Wagen geftellt werden 
fönnen. Zur Dedung des täglihen Bedarf3 würde 
daher eine Vermehrung von 6800 Wagen eintreten 
müfjfen. Zur Beichleunigung des Wagenumlaufs dient 
vor Allem eine Vermehrung der Güterzüge. Der 
Zunahme des Wagenbedarfes entiprechend wurden als» 
bald die hierfür im Fahrplan vorgefehenen jogenannten 
Fakultativzüge gefahren und, wo * auch der Nacht⸗ 
dienſt eingerichtet. Ferner wurde auf die Beſchleunigung 
der Abfertigung der Güter ſowie des Zurechtſtellens der 

üge ꝛe. nachdrücklichſt hingewirkt. Die Reparaturen der 

uterwagen wurden überall beſchleunigt, kleinere Schäden 
durch ſogenannte fliegende Kolonnen auf den Bahnhöfen be— 
ſeitigt. Vorſorglich wird regelmäßig die vorgeſchriebene 
bahnpolizeiliche Unterſuchung der Güterwagen in den 
Monaten jchwächeren Verkehrs vorgenommen. Aus dem 
Urbeitsbetrieb der Eifenbahnen wurden die Betriebswagen 
zurüdgezogen und nur eigentlihe Arbeitswagen hierzu 
noch verwendet. Sodann wurde bie vor zwei Jahren 
im Güterdienft eingeführte Sonntagsruhe aufgehoben 
bezw. eingejchränft und zwar für die Beförderung offener 
Wagen vom 22. September bis einschließlich 15. Dezeniber, 
für die Beförderung gededter Wagen ſchon vom 8. Sep» 
tember ab. Die Stüdgüterzüge wurden vom 20. Oktober 
bis einschließlich 17. November auch Sonntags befördert. 
Bei der Einführung der Sonntagsruhe im Güterverkehr 
wurde mit der Nothwendigkeit j Aufhebung oder Ein- 
ſchränkung in Beiten ftärferen Verkehrs von vornherein 
gerechnet. (Vergl. Berichte der Kommiſſion betreffend 
weitere Ausdehnung der Sonntagsrufe im Güterverkehr 
in Anlage 39 zum Betrieböberichte für das Jahr 1892/93 


und ftenogr. Bericht über die Verhandlungen in der 
42. Sikung des Abgeordnetenhaufes vom 6. April 1894.) 
Die genauefte Befolgung aller diefer Mafregeln 


wurde von den zuftändigen — — ſowie 
von beſonders abgeordneten Kommiſſaren der Direktionen 
durch Örtliche Unterſuchungen überwacht. 


II. Urſachen des Wagenmangels. 


Wenn es trotz der Anwendung der vorerwähnten 
Maßregeln nicht gelungen ift, den Wagenmangel fern- 
zubalten, jo war ed umfomehr geboten, deſſen Urjachen 
zu erforfchen, als gerade in den Monaten September 
und Oktober v. 5%. bei den Gütern, die ſonſt um dieje 
Zeit den Wagenpark befonders in Anſpruch zu nehmen 
pflegen, nicht nur feine Steigerung, fondern eine Ab— 
nahme zu verzeichnen war. Im Ruhrbezirk war ber 
Kohlenverjand 

im September 1895 um 3,3 Prozent, 

® Oftober ⸗ * 2,36 .® 
in Oberjchlefien 

im September 1895 um 0,39 Prozent, 

» Dftober . 0.2 . 
eringer, als in benjelben Monaten des Vorjahres. Auch 
er Hübenverfand blieb nad überfehläglichen Ermitte- 
lungen um rund 19 Prozent gegen das Vorjahr zurüd. 

Nah dem Ergebnig der von allen Direktionen an— 
geftellten Unterſuchungen ift die unzureichende Wagen- 
eftellung im Wefentlihen auf die außerordentlich ftarfe 
—— des allgemeinen Verkehrs, ſowie auf die 
vollſtändige oder wenigſtens theilweiſe Unterbrechung der 
Schifffahrt zurückzuführen. Faſt alle Direktionen berichten 
über eine Harte Zunahme des Güterverkehr gerade in 
den fritifchen Monaten und zwar in De der —— 
Weiſe ſteigenden Konjunktür in faſt allen Gewerbe— 
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— So betrug die Verkehrszunahme in den Be— 
irken: 
Kattowitz im Oktober 14 Prozent, 

Breslau > . 8 E 

Altona vom 5. Auguft bis 17. November Prozent. 

In derjelben Zeit wurden im Bezirke: 

Gafjel rund.... 5400 Wagen, in 

Hannover rund 15000 bis 16000 Wagen mehr 
geftellt. Sn Bezirke: 

Eſſen ift in den drei Monaten Auguft bis Oktober 
im Berjande eine Zunahme von 23200 Wagen und im 
Empfange von 28400 Wagen, und zwar nur bei ben 
wichtigeren Gütern — ausjclieglih Kohlen und Koks — 
nachgemiejen 

Auch wurden die Kohlen zu einem nicht unbedeuten- 
den Theile auf weitere Entfernungen befördert, 3. B. 
nad den Elbehäfen 52000 t, nad Stiel, Magdeburg, 
Berlin 26 000 t mehr als im Vorjahre. 

Ein noch ftärkerer Einfluß auf die ungünftige Wagen» 
geftellung muß aber der Unterbredung der Schifffahrt zu- 
—— werden. Einmal gingen viele Güter, deren 

erjendung einen längeren Auffihub nicht vertragen konnte, 
auf bie Eifenbahn über. Sodann wurden auch die Güter: 
wagen der Eifenbahn dadurch mehr in Anſpruch genommen, 
daß zahlreiche Maffengüter fonft nur auf kurze Streden 
bis zu den Oder-, Elbe, namentlich zu den Rheinhäfen 
die Eifenbahn benugen, jegt aber bis zu der eigentlichen 
Beitimmungsftation auf der Eijenbahn befördert wurden. 
&o $ DB. vollzieht ſich der Wagenumſchlag von den Gruben 
des Ruhrbezirks nad) den Rheinhäfen in 48 bis 60 Stunden, 
während er fih auf etwa 6 Tage erhöht, wenn dic 
Kohlenfendungen nad Süddeutfchland ganz auf dem 
Eifenbahnmwege verbleiben. Eine genaue Feſtſtellung, 
wieviel Güter der Eifenbahn in 5 ge der Störung bes 
Schifffahrtsbetriebes zugefallen find, ift ſchwierig. An— 
geitellte Ermittelungen haben Solgenbes ergeben: 

In den beiden —— reslau und —— 
eigte der Umſchlag in den Monaten Oktober un 
ſtobember eine Abnahme von 5270 Wagen. Syn den— 
felben Monaten find für den Bla Berlin auf der Eijen- 
bahn mehr eingegangen: 

4400 t böhmiſche Braunkohle, 

15 970 t ſchleſiſche Steinkohle, 

5000 t Nupholz aus Preußen, 

3900 t Steine, Eijen und Stahl von Schlefien 
und der Ruhr. 

In dem Hamburger Verkehr ijt für die Zeit vom 
1. DOftober bis 15. November in Folge der Unterbrechung 
der Schifffahrt eine Zunahme von 31 Prozent im Ber- 
ſande feitgeftellt worden. Nach den Rheinhäfen Ruhrort, 
Duisburg und Hocfeld betrug von Auguſt bis Oktober 
ber Berfand 118386 t, der Empfang 76810 t weniger 
als im ee Nachweislich find nad Süddeutſchland 
auf dem Eijenbahnwege in derjelben Zeit 45 000 t und 
nad Bayern 31000 t Sohlen mehr befördert. 

Um nahdrüdlichjten wird die ——— der beiden 
—— Urſachen durch die großen -Mehreinnahmen, 
welche die Staatseijenbahnverwaltung aus dem Güter: 
verfehr im Etatsjahre 1895/96 bis jetzt erzielt hat, be- 
ee Nah den Abrechnungen im —— die 
ich auf die Monate April bis Ende Dezember erſtrecken, 
— die Mehreinnahme ſchon 23 600 000 Marf. 

8 ift ſodann auch geprüft worden, ob und immwie- 
weit der Wagenmangel etwa mit den durch die Neu: 
ordnung der Berwaltung geichaffenen neuen Verhältniſſen 
bezw. mit dem jeder neuen Einrichtung anfänglich an« 
bene Mangel an einer genauen Kenntniß der ört⸗ 
lichen Verkehrsangelegenheiten in Verbindung ſtehen. Die 
Frage darf verneint werden. An den al emeinen — 
gewilfermaßen jelbjtthätig wirkenden — ———— 


1480 





über den Nüdlauf der leeren offenen Wagen zu ben 
roßen Kohlenbezirken ift nichts geändert worden. 
benjo wirken das Gentralwagenbürenu zu Magde- 
burg, das Wagenamt zu Eſſen und die Wagen- 
büreaus zu SKattowig und Gaarbrüden in dem bis- 
berigen Wirkungskreiſe mit unveränderten Befugniffen 
wie zuvor. Allerdings find mit der Zeh der Direktionen 
auch die Bagenvertbeilungöftellen (die Wagenbüreaus) 
vermehrt worden, wodurch der jchnelle Ausgleich zwiſchen 
Bedarf und Beftand benachbarter Bezirfe zumeilen er- 
ichwert jein kann und mehr als früher hierzu die Mit- 
wirkung des Gentralwagenbüreaus in Magdeburg eintreten 
müßte. Indeſſen ift andererfeits durch die Vermehrung 
der Direktionen und Verkleinerung der Inſpektionsbezirke 
wiederum eine befjere und fhächere Ueberwadhung der 
——7 und der Wagenausnutzun gewährleifte. 
Die in den Wagenbüreaud der neuen Direktionen — 
und dabei kommen die zu Eſſen, Sattowig und Saar— 
brüden wegen ber dort beibehaltenen Wagenämter für 
die Kohlenbezirke nicht in Betraht — beihäftigten De: 
amten hatten fid) in der Zeit von April bis Herbft mit 
der Ausführung der Gejchäfte der Wagenbdispofitionen 
genügend vertraut gemacht. Wenn ſich hier und da nad 
der neuen Abgrenzung ber Bezirke noch eine gewiffe Uns 
ficherheit zeigte, jo konnte dieje ſchon im Sktober als 
überwunden betrachtet werben. Und wenn in vereinzelten 
Fällen unzweckmäßige Dispofitionen in der Sufübrung 
der leeren Wagen nad) den Bedarföftellen vorgekommen 
find, jo find ſolche bei einem ſo großartigen, weit— 
verzweigten Betriebe überhaupt nicht ganz zu vermeiden. 
Für den Wagenmangel im Allgemeinen waren fie ohne 
Bedeutung. 


IV. Bermehrung bed Wagenbeftanbes im Bergleih mit ber 
unahme bed Güterverfehrs, 

Nah Kundgebungen in der Preſſe ift in weiten 
Streifen die Auffafjung vertreten, daß der Wagenmangel 
des legten Herbites vornehmlich darin feine Trflärung 
finde, daß die Vermehrung des Wagenbeftandes hinter 
dem Anwachſen des Güterverkehr: zurüdgeblieben jei. 

Bon der Staatdeifenbahnverwaltung ift für die Be- 
ihaffung der Güterwagen als leitender Grundſatz wieder- 
holt Hingeftellt worden, dab der Wagenparf nicht nur 
dem durchichnittlihen Bedarf, ſondern aud ben ge— 
fteigerten Anforderungen in den Herbjtmonaten 
genügen muß. Unerfüllbar ift aber die Darüber hinaus 
ehende Forderung, dab die Staatseifenbahn zur Bor: 
Elke eines Wagenparks verpflichtet jei, der auch beim 
Zufammentreffen von den Wagenparf außergewöhnlich 
beanfpruchenden, wenn auch nur furze er andauernden 
Ereignifjen (feigenbe Konjunktur der Induſtrie, Unter- 
bredung der Schifffahrt 20.) ausreichen müſſe. Eine 
ſolche Vermehrung des Wagenbeftandes würde unmwirth- 
ihaftlid und mit den Grundlägen einer umfichtigen 
Finanzverwaltung nicht vereinbar jein und ift auch that= 
jächlich von feiner Staatd- oder Privatverwaltung jemals 
vorgenommen worden. Wenn aud die Erfahrung am 
beiten lehrt, ob der in ber be der vorzubaltenden 
Wagen nothwendige Sicherheitskoeffizient für die Zeit 
des gefteigerten Verkehrs fich ftarf genug erweift, jo er- 
icheint e8 doch in hohem Grade nüglich, an der Hand ber 
Statiftit darzulegen, wie die Vermehrung der Wagen ſich 
zur Zunahme des Güterverkehrs in den legten Jahren 
verhalten hat. 

Die Güterwagen müflen für den Berjand ber 
Güter ausreichen und zwar über die eigene Bahn hinaus 
bis zur Beftimmungsftation. Dieſe Leiftungen der Güter⸗ 
wagen finden Flatiki ch ihren Ausdrud in ben Achs— 
filometern der —— auf eigener und fremder 
Bahn. Dieje geben wohl den ficherften Anhalt zur Be— 
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urtheilung der Frage, ob die Vermehrung des Wagen- 
beftandes mit der des Güterverkehrs gleichen Schritt ge 
halten hat. Weniger zuverläffig ift eine Vergleichung 
mit den Tonnenkilometern, da zu deren Beförderung 
auch fremde Wagen benugt werden, dafür aber die 
Leiftungen der eigenen Wagen auf fremden Bahnen außer 
Betracht bleiben. 

Die von den Güterwagen auf eigener und fremder 

Bahn zurüdgelegten Achskilometer betrugen 
1885/86 = 5148 Millionen — 
1894/95 = TMl - | = + 387% 
der Bejtand der ig 
1885/86 = 165 175 Stüd | . 
1894/95 = 2180838 . | = + 332% 

Nach diefen Zahlen zu fchliegen, wäre aljo die Ver— 
mebrung des Wagenbejtandes hinter der Verkehrszunahme 
zurüdgeblieben. 

Sunächft bedarf jedoch die für 1885/86 angegebene 
Zahl der Wagen einer Berichtigung. Es waren damals 
noch viele Wagen von 5 und 7’, t Ladegewicht vor: 
handen. Dieſe wurden als die älteren vorab ausgemuftert 
und durch 1Otönnige Wagen erjekt. 

Eine Bergleihung des Beftandes an Wagen mit 
deren Ladegewicht zeigt deutlich die größere Steigerung 
in dem Ladegewicht. 














der Wagen 
beitand 


das Ladegewicht 





1885/86 .........» 165 175 Stüd 

BESBRT —— 165277 — 164 = 
1887/88... .....=:%- 169088 — 1,687 
1888/89 .......... 174428 - 1,744 
1889/90 ........... 182 729 180 =» 


Nun hat aber jeit dem Jahre 1892 noch eine weitere 
Erhöhung des Ladegewichtes der Güterwagen ftattgefunden. 
Bei allen dazu geeigneten Wagen ift das Ladegewicht von 
10 auf 12/, t gebracht. Neu beichafft werden nur noch 
Wagen von 15 t. Mit der Vermehrung der höher trag- 
fähigen Wagen bat ſich die Leiftungsfähigfeit der Eifen- 
bahn für die Güterbeförderung über das bloße Bahlen- 
verhältnif bedeutend gehoben. Zieht man daher einen 
Vergleich zwifchen dem Güterverkehr und dem Ladegewicht, 
jo ergiebt ſich ein viel günftigeres Bild: 

, e Millionen 
1885/86 betrugen bie Achstilometer .5 - | + 38,7 % 


189,5 + = . .. 14 

1885/86 betrug das Ladegewicht int... 1,640 
1894/95 . « © Ya | + 526% 
Bei diefem Vergleiche muß aber hinfichtlich des Lade— 
gewichts infofern eine Einſchränkung vorgenonmen werden, 


als das Ladegewicht über 10 t thatjächlich nicht immer 
ganz ausgenugt wird. Nach den im Auguft v. 8. an- 


—— rmittelungen iſt das Ladegewicht über 10 t 
ei den —— Wagen nur zu 59 Prozent, bei den ge- 
deckten 


agen ſogar nur Pi 12,3 Prozent ausgenußt 
worden. Bei dem ftarfen Verkehr des Monats Oktober 
v. J. ift die Ausnugung bei dem offenen Wagen auf 
65,3 Prozent, bei ben gededten Wagen auf 23,8 Prozent 
geftiegen. 
ei einer vorfiditigen Schägung wird man biernadh 
nicht weit fehlgehen, wenn man das arithmetifche Mittel 
aus der Zahl und dem Qadegewicht der Güterwagen als 
den richtigen Maßftab für den anzuftellenden Bergleich 
anwendet. 
Wie gezeigt, beträgt die Vermehrung der Wagen- 
zahl im Ja 1894 gegen 1885/86 32,2 Prozent, 
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des Ladegewichtes 52,8 Prozent, mithin der Durchſchnitt 
> = 425 Prozent, dagegen die Zunahme der Achs— 


filometer nur 38,7 Prozent. Die Zunahme des Wagen- 
beitandes ift hiernach eine ftärfere als die des Güter: 
verfehrd. Dabei darf nicht außer Betracht bleiben, daß 
im Sabre 1885/86 der Güterverkehr ſchon zu ftoden 
anfing und der Wagenparf mehr als ausreichend war. 
Das Jahr 1886 weilt jogar beim Stohlenverjand des 
Ruhrbezirkes einen Nüdgang von 1,71 Prozent auf. Wählt 
man daher zum Ausgangspunfte für den Vergleich das 
für die’ Wagengeftellung im Allgemeinen nicht ungünftige 
erben jo ift das Ergebniß ein noch günftigeres, 


8 —— 
der Beſtand an Güterwagen 


1887/88 = 169088 ‚ 
1894/95 —— 218088 | + 2890 3 
das Ladegewicht in Tonnen 
Millionen 
1887/88 = 1,687 
1894,95 — —— 45 
Wie oben dargelegt iſt das arithmetiſche — 


— 25 3 % 
mit der prozentualen Zunahme der Achstilometer in Ver⸗ 
gleich zu ſtellen. Dieſe betrugen 

— Millionen 
1887/88 — 5721 ‚ 
1804705 = za) + 246% 
In der Nusleiftung der Güterwagen ift aber noch nad) 
einer anderen Richtung ein Forjchritt bemerkbar. Das 
Berhältniß der von den Güterwagen beladen zu den leer 
—— Strecken zeigt nämlich eine zunehmende 
efferung. 
Bon den im Vierteljahr Oftober— Dezember durd): 
fahrenen Achskilometern entfallen auf Leerfahrten 





1885 | 35,85 1890 | 33,58 
1886 35,24 1891 33,29 
1887 | 35,44 1892 | 33,36 
1888 | 35,55 1893 | 33,68 
18898 | 34,39 1894 32,88 


gegen 1885 um 2,97 Prozent. 

Diefe ergiebigere Ausnugung des Wagenparfs res 
präjentirt bei einem Bejtande 1894/95 von 218033 eine 
Zunahme von 6465 Wagen. 

Endlih bleibt noch ein anderer Faktor bei der 
Wagenausnugung kurz zu beipreden. Es leuchtet ein, 
daß je größer ie die auf einen Güterwagen fallende 
durchichnittlihe Jahresleiftung ftellt, deſto gewinn- 
bringender die Nugleiftung der Güterwagen ift. 

Wie Spalte 9 der Unlage VI nachweiſt, ift Die 
durchſchnittliche Jahresleiſtung der Güterwagen eine 
jchwantende. Die Annahme liegt nahe, daß dieſe 
Schwankungen * auf Gert ri oder geringere 
Anipannung bes Betriebes zurüdzuführen find. Es ift 
nicht zu verfennen, daß bei einer Vermehrung und Be- 
ichleunigung der Güterzüge auch der Wagenumlauf be: 
ſchleunigt und damit eine größere Durcfhnittöleiftung 
erzielt wird, Ganz richtig — wenn für die Verwendung 
der Wagen ftetS genug Frachten vorhanden find. Yemehr 
aber dem Verlangen, daß der Wagenpart felbit den 
höchſten — meift nur 4 bis 6 Wochen andauernden — 
ja ſelbſt außergewöhnlichen Anforderungen genügen foll, 

Anl. 3. d. Berhandt, d. Haufes d. Abg. 18. Leglol. IIT. Seifion 189%. 186 
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entjprochen wird, deſto mehr Wagen ſtehen in der ver- 
fehrsftilleren Zeit undenugt. Diejes Unbenugtjein drüdt 
aber vornehmlich den Fahresdurchichnitt herunter. Wir 
oben im Abjchmitt „Wagengeitellung“ dargelegt, find die 
Schwankungen des Verkehrs ganz erhebliche. Sodann 
ergiebt fich mit der Entwidelung des mächtigen Berfehrs 
in den eng begrenzten Induſtriecentren eine ftarfe Ber: 
mehrung der Transporte auf kurze Entfernungen, wo— 
durch der Umlauf der Güterwagen ungünftig beeinflußt 
wird. Aus nacjitehender Ueberjicht ergiebt fih auch, daß 
Länder mit weniger entwideltem Berfehr in der Negel 
größere Jahresdurchſchnittsleiſtungen an Achskilometern 
aufmweijen. 

Im Jahre 1893/94 find durchichnittlih von jedem 
Güterwagen zurüdgelegt auf 


Achskilometer 
den Preußiſchen Staatsbahnen ........ 16 291 
der Badischen Staatsbahn .......:..».. 14 219 
= Bayeriichen Staatöbahn .......... 17 494 
s Württembergifchen Staatöbahn ..... 14195 
« Gädhfiichen Staatöbahn ..........- 11 868 
den K. K. Defterr. Staatöbahnen (1893). 18 893 
» Königl, Ungariichen (1893) .......- 18 667 
der Holländiichen Eifenbahn (1893) .... 15084 


« MNiederländijchen Staatsbahn (1893). 15 245 
den Belgiichen Staatäbahnen.. (1892).. 12672 
= Rujliichen . (1892).. 19535 
— Privatbahnen .. (1892).. 20 762. 


V. Ueberfidit Über die Wagenbeihaffung und Ansmniternng. 


Die Anlage VII giebt eine Ueberficht über die jährlic, 
aus ordentlidhen und außerordentlichen Mitteln beſchafften, 
jowie die ausgemufterten Wagen. 

Die ungleihmäßige Vermehrung des Wagenbeitandes 
in den einzelnen Jahren erklärt fih zum Theil daraus, 
daß die Wagen fchon früher vergeben, oder erjt nach Ab- 
lauf des Jahres zur Ablieferung gekommen find, 

Nachitebende Ueberficht zeigt, in welcher Zahl die 
Wagen zur Lieferung vergeben worden jind: 










| 






1889,90 | 1890/91 1891/92 | 1892,98 1893/94 | 1894/95 
I 





a) offene | 
Güterwagen | 879° AO 7620 335 7733 4164 
b) gededte 

Güterwagen 


2635 ° 1600 ı 2082 679 24 | 4846 


Bufammen .. 4032 10%08 | 9010 


Im Fahre 1895/96 find bis 1. November 1895 ver 


geben: 
4804 Stüd offene Wagen 
3236 >» bededte : 
8040 Stüd. 

Wenn aud), wie oben dargethan, die Vermehrung des 
Wagenbeitandes mit der Entwidelung des Güterverfehrs 
feit 10 Jahren nicht nur gleichen Schritt gehalten, ſondern 
ihr noch vorausgeeilt ift, fo hält die Staatseiienbahnver: 
waltung es doch für wünfchenswertb, ihren Wagenpark 
eehich u veritärfen, um für die Wechjelfälle, die der 
Güterverfehr mit fich bringt, noch beſſer gerüftet zu ſein. 
Sie gedenkt daher mit den ihr zur Verfügung ſtehenden 
und den beantragten Mitteln nod; 7 995 Stück offene 
und 3005 Stüd gededte, im Ganzen 11 000 Güterwagen 
u beihaffen und hat dazu bereits Die Meer 
Epritte gethan. 
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Ueberſicht 
der 


Wagengeſtellung im Ruhrbezirk für die Beförderung von Steinkohlen und Koks. 





Sefammt- Zu⸗ und Abnahme Durchſchnittliche 

geſtellung von gegen Nicht rechtzeitig | Wagengeſtellung 
m Jahr Wagen zu 10 t| 5, de, für den 

as Vorjahr gejtellt find 
Ladegewicht J Arbeitstag 
* 

1886. „220.00 2 428 336 (+ 23,6) 1589 8084 
1856: 44. 2 386 756 — 1a 670 7941 
1887. unse 2 535 253 + 6,82 7010 8427 
I088 2, ee 2 192 556 —+ 10,15 24 268 9282 
1889 ...... . . . ... 2 836 079 + 16 26 138 9411 
1890. 5440044004 2 964 596 + 458 42 886 9838 
oön 3 086 306 + 41 12414 10 272 
1892 22223404 % 3 067 826 — 06 1283 10 156 
3 246 354 + 58 11476 10 818 
1804 ............ 3 430 534 + 5,67 18 542 11 377 
EHE an 3468 484 + 11 56 123 11471 











1893 1894 1895 
l 
| 
* Monat | ‚den Donot | den *8* tonat 
Monat Ab ' Haben 83 find | Haben * ſind ben 
jahres n Vorjahres ſin haben Bee 
neftellt gefehlt — geitellt gefehit — geſtellt gefehlt — 
weniger | —— ‚weniger 
% % | % 
| 
Januar .. . . . .. 257 209 1148 | + 7,38 | 291 710 354 + 13,11 | 284313 | 18 — 24 
Februar ....... 253608 84 + 7,3 | 266.946 6 + 5,26 | 262462 , 2689, — 1,68 
Marz ......... 278 830 T| + 10,05 | 283304 56: + 1,61 | 287697 104 + 1% 
April ......... 252 044 23 | + 12,02 | 258801 63 | + 248 | 263010 | 1638| + 16 
J— 256 617 14 | + | 265565 | 519 + Bus | 285725 | 881 + 7% 
ee BRD 244 742 17 | + 31 | 283307, — +15 | 206499 | 1208| — 9 
—— 265 968 51 | + 198 | 28804 83 + 80 | 305025 | 1814| + 5,8 
Auguft ........ 285 824 168 | + 5,8 | 301521 | 56° + 6 | 309870 | 267 + 2% 
September ..... 219831 2917 | + 54a | 291264 4371 + das | 281797 15086 ' — 35 
Oftober........ 296959 4200 | + 5 | 319103 | 10253) + Tas | 311568 | 27083 | — 2,6 
November ...... 290628 2519| + 2,18 | 297985 2261| + 2,3 | 308695 | 4740, + 3,14 
Dezember ...... 28414 333 + 284 | 282924 | 460) — 04 | 311768 | 1910| + 10, 
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join — Ben 


Arbeitstäglide Geſtellung und Nichtgejtellung von Wagen im Ruhr-Kohlenbezirk. 











1894 1895 


Geſtellt Nichtgeſtellt Geſtellt Nichtgeſtellt Geſtellt Nichtgeſtellt 


10804 11345 8 
11021 | 11486 13 
Auguſt ........ 
11501 11 616 8 
11318 11463 10 
1192 111897 | 54 
11628  ı g 11374 | 766 
Eeptember 
11 938 Pr 1143 | 1830 
11849 | : 1198 | 301 
| | 
11381 36 125 295 
11891 53: 1264 | 1390 
Sttober........ | 
12 087 ; 11708 | 1220 
I 
12 058 11856 | 1088 
11013 11 725 11257 54 
11 856 12 298 £ 12 562 285 
November 
12 573 246 12 814 13 487 190 
12431 1235 £ 13 058 214 
12059 12 288 ; 12 919 135 
11881 12507 13 317 37 
Dezember ...... 


12 765 12 553 13576 | 44 
11578 1142 12149 102 
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Wagengeitellung im oberichlefiichen Bezirk für die Beförderung von Steinfohlen und Koks. 











Im Sabre 












Sejammt: 
geftellung von 


Wagen 


gegen 


das Vorjahr 


Zus und Abnahıne 























Durchichnittliche 
Nicht rechtzeitig | Wagengejtellung 
gejtellt find für den 


Arbeitstag 




















































ET ENMERTEN 804 977 T10 2683 
ISBN ee 840 854 + 445 2413 2803 
1881... u 863 451 — 2,68 12 187 2878 
977 776 4- 13,24 81 896 3259 
18W.:... ::. .0:645% 1 067 664 + 950 22 634 3559 
1890 \ 1147 746*) + 15 10 408 3 826*) *) ih und er * 
40 * ehenden ahlen eben 
! 1181 985**) — — 3 940**) —— Anzahl der 
WEL 1261 885 + 68 53 204 4206 — —* — 
J—— 1145 262 — 9% 9536 3818 Babten And auf Bean: 
} 9558 v 1 . 
1 ERS 1197 943 + 46 8.255 3993 we nk ——— 
1 1206 131 + 07 7657 4020 
1 are 1272 871 + 55 30 838 42453 
Monatliche Wagengeftellung in den Jahren 1893—1895. 
1895 
gegen gegen gegen 
den Monat den Monat den Monat 
8 a des des 
Monat find haben Vorjahres | find haben | Vorjahres | find haben Borjahres 
geitellt 6 £ gejtellt geſtellt 
geſtellt gefehlt geſtellt gefehlt he geitellt gefehlt je 
weniger weniger meniger 
o 







u... 
u. rer 
„sur. ere0n 
sure nue 
0. .46. 
“00. 
.ernteren 
— 0.0, 


u... 


Dezember 


111 770 
101295 


115 026 


109 866 
12186 | 
103 658 


| 


89 892 — 
81 983 
89 810 
81 489 
92 942 


98 256 


.Frit++ 


I|++++ 















107 124 
80 433 
89 341 
81328 
88 620 
86 734 

100 572 

118 002 

103 589 


119969 


123 022 


107 397 | 


J 


| 


+++ H+++H+ | 


1916 — 1,9 
12215 — | +27 
95 66808 — 474 
92 | — | + 1066 
wem — — Mm 
Bm — — 10 
134038 | — | + 28 
124865 | 604 + 58 
1315 | — — 08 
116813 | 196411 — 2,43 
131565 | 5193 + 6,9 
117 739 | - + % 
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Anlage IV. 
— — 


Arbeitstägliche Geſtellung und Nichtgeſtellung von Wagen im oberſchleſiſchen Kohlenbezirke. 





1893 1894 1895 








Woche —* 


Geſtellt Nicht geſtellt Geſtellt Nicht geſtellt Geſtellt Nicht geſtellt 


Auguft......... 


4594 — 4165 528 
4 954 — 5 263 160 
389% u 3811 — 
4050 4176 — 
September 
4397 — 4 300 — 
4248 — 4229 — 
4331 | — 4344 14 
4425 177 4104 673 
Oktober ........ 
4632 | 248 4332 1127 
4 710 487 4 7135 1011 
5424 — 5 724 146 
5 367 149 5 670 521 
November 
4961 — 5 750 — 
4 950 — 5422 117 
5 186 — 5649 — 
5457 — 5792 — 
Dezember 
5 030 — 5 026 — 
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Anlage V. 


Ueberſicht 
der 


Wagengeſtellung in den kleineren Kohlenbezirken. 


























Niederſchleſiſcher Saar— Aachener Bitterfelder 
Kohlenbezirk Kohlenbezirk Kohlenbezirk Kohlenbezirk 
Jahr — — — — — 
Nicht Nicht Nicht Nicht 
Geſtellt ic Geſtellt — Geſtellt — Geſtellt id 
geitellt geſtellt geſtellt geſtellt 











> Se 219 943 481 730 10 267 110012 











1898 ........ 238 4717 113 610 70911 — 
1894 ....... 121 284 70 841 98 
1895 ....... 271.098 532 498 133 065 169 16 355 1252 
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1 era Vs 3 — 4 6b 


Betriebslänge Güterwagen Güterwagen 


Ladegewicht 


für den Unterſchiedj Beſtand Unterſchiedj Beſtand uUnterſchied 





Betriebs jahrJGuterverlehr gegen im mittleren gegen . Ende gegen 
ee das Jahres⸗ das * das BERNER 
des Betriebs⸗ ä oT Betriebs: ” 
jahres Borjabr | durdhichnitte Borjahr jahres Borjahr 
nm 00% Stüd % Sid ı t 
1885/86 .......... 21 344,50 — 164 987 — 165 175 — 1,640 
1886/87 ........... 216742 + 16 166659 + 1o 165277 + Ou 1,644 
STR es 226149 + 48 18710 + 18 169088 | + 28 1,687 
1888/80 nn. 2316094 | + 24] 17384 + 30 174428 | + 38 1,144 
1889/90 ........... 28 856,65 , -+ 30 1822937 +. 58 182729 + 48 1,830 
1890/91 ........... 24 815,33 + 40 193 336 + Bu 192652 | + Bu 1,992 
1891/92 .......... 26 117,88 + 1e 201631, + 48 201070 | -+ 44 2,168 
1892/93 .......... BE + 16| 207 418 + 201] 207 39822 + Zu 2,310 
1893/94 ........... 25 843,30 + 12 2252 + 23 21196 + 28 2,396 
1894/95 ........... 26.264,78 | + 1% 2116716 + 254 218 o33 + 29 2,506 
Mithin 1894/95 gegen % 
1885//86 ......... + 492088 | + 23,1 | + 526898 + 310 | 62 888 -320 52,7 
1887/88 ........... + 3650,19 | + 161 | + 48966 ı 429004 48 946 -28,0 48,5 


ISO .....:466% + 11700 + 46 | + 16065 | + 80 | + 16963 + 84 15,8 
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Anlage VI. 
6 7 E TER K } 10 
; : Die geſammte Einnahme . 
Achskilometer Tonnenkilometer aus dem Güterverfehr*) | Durdicnitt- 
betrug liche Nettolaft 
der eigenen Unterjchied auf den Unterſchied — Leiſtung für jede 
Güterwagen auf , i b 
eigenen und gegen Jeigenen Strecken — mr einer ewegte 
fremden — nach — * Güterwagen⸗ Achſe 
Strecken nach Borjahr Vorjahr 8 
i orjahr 
Millionen Millionen jah achie 
% % 4 % t 
5 148 | — 11 922 — 439 906 598 — 15 317 3,70 
| 
5 366 + 48 12 445 4 44 | 459 825 493 — | 15810 3,69 
5 721 + 66 13 430 + 79 502 946 653 + 94 16 657 3,71 
6169 | + 18 14 678 + 98 544 520 311 + 82 17 435 3,75 
6 563 + 64 15856, — 80 587 782 718 + 78 17 633 3,13 
6 —34 16 144 + 18 | 594366897 | + Lı 17217 3,70 
| 
6 821 + 08 16 806 + 41 | 611808526 | + 3 16 654 3,80 
6700 —- Lı 16 896 + 05 | 616835614 | + 08 15 913 3,87 
7023 + 41 17 724 + 49 | 64256306 | + 4a 16 291 3,88 
7141 + 17 17 897 + 1% 6491145565 | + 19 16 124 3,89 
| 
+ 1993 + 38,7 + 5975 —+ 50,1 + 476% — + 807 — 
+10 —248] + 4467 + 33,3 + 29,1% — — 533 — 


+ 320 + 42] + 1091 + 65 + Mi — — 530 — 


| 


*) Einflieplih, Militär. und Betriebsdienftgut, ausjchlieffic Poftgut und Rebenerträge. 
Anl. 5 d. Berbandt. d. Haufe d. Abg. 18. Regist. III. Seffion 1896. 187 


| 
| 
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Anlage VIEL 
— —— 
Ueberſicht 
über 
die Wagenbeſchaffung und Ausmuſterung. 
Im Betriebsjahre 
Beſtand Beſtand 
an Güterwagen find beſchafft aus an Güterwagen | 2 Zunahme 
Etatsjahr am Anfang Bau⸗ — am Ende im 
des und ertra- Betriebs, MN |; des Betriebsjahre 
Betriebsjagres | ordinären fonds Betriebsjahres 
Fonds 
Stüd Stüd Stüd Stüd Stüd Stüd 
1885/86 ......... 162 737 2513 1510 1 585 165 175 2438 
1886/87 ......... 165 175 160 2 090 2148 165 277 102 
1887/88 ......... 165 286 3616 **) 1983 1797 169 088 3 802 
1888/89 ......... 168 929 4 262 3731 2494 174 428 5499 
1889/90 ......... 174 440 4972 5 920 | 2 603 182 729 8289 
1890/91 ........- 183 565 6 805 4476 219 192 652 9087 
1891/92 .......... 192 852 6415 4058 2 255 201 070 8218 
1892/93 ........- 201 220 4430 4485 2 743 207 392 6 172 
1893/94 .......:. 207 430 3100 4482 3077 211 935 4 506 
1894/95 ......... 211 935 3714 5619 3235 218 033 6 098 


| 
| 
* l 
Die Abwelchungen gegen bie gleichen Ungaben des Vorjahres beruben auf nachträglichen Bericdhtigungen. 
**) einfchließlich des Beftandes der verftaatlichten Bahnen. 
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M 55. 


Berlin, den 14. fyebruar 1896. 


Eurer: Ercellenz beehre ich mid) 
ein Berzeichniß der in der Zeit vom 
1. DOftober 1892 bis 30. September 1895 
Iandesberrlich ertbeilten Ronzeffionen 
um Bau und Betriebe von @ifen: 
abnen, 
ein Berzeichniß der in bemfelben Zeit: 
ranme von mir an Private ertbeilten 
Genehmigungen de Bornabme von 
Vorarbeiten für @ifenbabnen, 
eine im Hefte 1 der Beitichrift für Kleinbahnen für 
1896 abgebrudte 
Nachweifung der vor dem Intrafttreten 
des Gefetes vom 28. Juli 1892 (Ge: 
fegfammi. &. 225) genehmigten und 
jest als Sleinbabnen im Sinne dieſes 
Gefetes anzufebenden @ifenbabnen, fo: 
wie der nach dem Inkrafttreten des 
enannten Gefetes genehmigten Klein: 
abnen, nach dem Stande vom 30. Sep: 
tember 1895, 
in einem Druderemplar, 
einen im Hefte 2 der genannten Beitjchrift für 1896 
abgedrudten 
Artikel über die Entwickelung der Klein⸗ 
babnen feit dem Infrafttreten des Ge: 
feßes über Hleinbabnen und Privat: 
anfchlußbabnen vom 28. Juli 1892 
(Gejegfamml. &. 225), 
in 80 Druderemplaren und 
eine Nachweifung der nach dem Geſetze 
vom 28. Zuli 1892 6Geſetzſamml. 
&. 225) als Kleinbabnen auszjubanenden 
Zinien (WUnbängige Genebmigungs: 
anträge) 
mit dem ergebenften Erſuchen zu überfenden, dieje Stüde 
geneigteft zur Kenntniß der Herren Mitglieder des Haufes 
der Abgeordneten bringen zu wollen. 


Der Minister der öffentlihen Arbeiten. 
Tbielen. 


An 
den Präfidenten des Haujes der Abgeordneten, 
Herrn Wirklihen Geheimen Rath 
v. Köller 


Exeellenz. 
III. 1941, 


IVa. A. 1059, 


187° 
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Verzeichnif 


der 


in der Zeit vom 1. Dftober 1892 bis 30. September 1895 ertbeilten landesherrlichen 


Datum 


der Ertheilung 


14. Dezember 1892 


8. Auguft 1893 
9. September 1893 
14. Januar 1894 


27. Januar 1894 


4. April 1894 
31. Juli 1894 


4. Auguft 1894 
16. Januar 1895 
8 Mai 1895 
18. Juni 1895 
31. Juli 1895 
19. Auguft 1895 
19. Auguft 1895 
28. September 1895 





Eiſenbahnkonzeſſionen. 





Bezeichnung des Unternehmens 


Erweiterung des Unternehmens der Altdamm—Kolberger Eiſenbahngeſellſchaft 
auf eine Eifenbahn von Regenwalde nach Piepenburg. 


Meppen — Hafelünne. 

Sittard— Herzogenrath (Preußiſche Theilftrede). 

Hansdorf— Priebus. 

Lautereden —Meifenheim— Staudernheim (Breußiiche Theilftrede). 
YFüdewein— Oppurg (Preußiſche Theiljtrede). 


Erweiterung des Unternehmens der Prigniger Eifenbahngejellichaft auf eine 
Eifenbahn von Wittftod zur Landesgrenze in der Richtung auf Mirom. 


Köln — längs dem Borgebirge — Bonn. 
Neuenhaus— Bentheim. 

Greifswald Grimmen—Zribjees. 
Oſchersleben — Schoeningen (Preußiſche Theilftrede). 
Hildesheim — Klauen - Schwiedheldt— Hämelermwald. 
Brohl a/RH.—Niederzifien—Weibern—Kempenic. 
Neuftadt D/E.— Zülz—Hrappig— Gogolin. 
Oſtrowo — Stalmierzuce. 
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Verzeichnif 


der 











in der Zeit vom 1. Dftober 1892 bis 30. September 1895 an Private ertheilten 
Genehmigungen zur Anfertigung von Vorarbeiten für Eijenbahnen. 





10, 


11. 


12. 


13, 


Rahnftreden 


Musfan— Schoenwalde. 


Soeft— Brilon. 


Sagan — Siegersdorf — Naumburg 


a. Queis — Löwenberg i. Schl.— 


Lähn—Hirichberg i. Sc. 


Löwenberg (Mark) — Lindow — Hheins- 
berg— Wittftod. 


Eberswalde — Liebenwalde — Najjenheide 
‘Station der Berliner Nordbahn). 


Lippftadt — Bedum, 
Dieſtedde —Soeſt. 


Horka, Priebus — Muskau. 


eventuell auch 





Meppen — Hajelünne. 


Görlitz KHönigshain — Döbihüg—Ariicha 
nad) der Landesgrenze in der Richtung 
auf Weifenberg mit Abzweigung 
Döbfhüg— Petershain -Rietichen. 


Neuenhaus— Nordhorn, nad) einen ge: 
—— Punkte der Eiſenbahn 
Almelo—Salzbergen. 


Thale—Ellrich, bezüglich des Preußiſchen 
Staatögebietes. 


Marklifj— Landesgrenze in der Richtung 
auf Friedland in Böhmen. 


Horn — Lilienthal — Zeven — Hariefeld 
nad einem Punkte der Unterelbeichen 
Bahn bezüglich des Preußifchen Staate- 
gebietes. 


Ertbeilt 


dem Stomitee zu Nieder: Zibelle, Vor: 
figender Rittergutäbefiger v. Wede— 
meyer-Sommer 


der Warſtein — Lippſtadter Eiſenbahn— 
geſellſchaft 


der Firma J. Koppel & Eo. in Berlin 


dem Komitee, Vorſitzender Fabrikbeſitzer 
Rennert in Berlin 


dem Komitee, Vorſitzender Ziegeleibefiter 
Kleine in Heegermühle 


der Warftein — Lippftadter Eijenbahn- 
gejellichaft 


dem Komitee, Vorfigender Beigeordneter 
Ernft Müller in Rothenburg a. L. 


dem Kreisausihuß des Kreiſes Meppen 


Borfigender General: 
taf dv. Roon in 


dem Stomitee, 
fteutenant z. D. 
Börlik 


dem Kreisausſchuß des Streifes Graf— 
ſchaft Bentheim 


dem Komitee, Borfigender NRentier 
Rudolf Schulze in Nordhaujen 


der Stadt Lauben 


dem Komitee, Vorſitzender Rentier 
J. Reiners zu Lilienthal 


dur Erlak vom 


25. 


28. 


29. 


DOftober 1892. 


Oktober 1892. 


Juli 1892 und 


2. Dezember 189%. 


2, Dezember 1892. 


‚ Dezember 1892. 


20. Dezember 1892. 


22. Dezember 1892. 


. Januar 1893, 
. Januar 1893. 


. Februar 1893. 


. März 1893. 
. März; 1893. 


. April 1893. 
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fende Bahnſtrecken Ertheilt 

Nr. 

14. | Roftod— Sülzge— Tribjees, bezüglich des | Großherzoglich Mecklenburgiſche Staats: 
Preußiichen Staatsgebietes. Eifenbahnverwaltung in Schwerin 

15. | Udro— Lübben—Beestom. der Gejellihaft für Bau und Betrieb 

von Eifenbahnen, Henning, Hart: 
wid & Go. in Berlin 

16. | Soejt— Bedum bezw. Diftedde. dein Kreisausſchuß des Kreiſes Soeſt 

17. | Wandsbek⸗Trittau—Moelln. dem Komitee, Borjigender Oberbürger- 

meifter Raud in Wandsbek 

18, | Rinteln a. Wejer Eilfen— Oberntirden— | der Firma Lenz & Eo. in Stettin 
Kirchhorſten, bezüglich des Preußiſchen 
Stantsgebietes. 

19, | Stralfund — Richtenberg — Franzburg— | der Stadt Straliund 
Tribjees. 

20. | Ober- Seemen— Büdingen, bezüglich des | der Großherzoglich Heſſiſchen Regierung 
Preußiichen Staatägebietes. 

21. | Wernigerode — Blankenburg — Quedlin- | dem Komitee, en Regierungs- 
burg bezüglid) des Preußischen Staats: vicepräfident Griſebach in Wernige- 
gebietes. rode 

22, | Pindern Linnich Kirchberg und Linnich der Aachener und Burticeider Pferde: 
Boaal— Waſſenberg. eifenbahngefellfchaft in Aachen 

23. | Greifswald— Grimmen—Tribjees, dem Kreisausihuß des Kreiſes Grimmen 

24. | Reugersdorf— Landeck⸗Seitenberg. der Eiſenbahnbaugeſellſchaft R. Bur: 

chardt & Go. in Berlin 

25. | NensHuppin—Neuftadt a. Doſſe. der Paulinenaue — Nenruppiner Eifens ' 

babngeiellichaft 

26. | Boln. Neufich — Bauerwig — Troppau, | der Firma Lenz & Co. in Stettin 
bezüglih des Preußifchen Gebietes, 

27. | Bederfefa — Neuland vder nach Wilch- | dem Komitee, Borjigender Direktor 
bafen. Borcholte in Hemmoor a. Ofte 

28. | Geejtemünde —— oder nad einem | der Eiſenbahnbaugeſellſchaft Soende— 
andern Punkte der Farge —Vegeſacker vop & Co. in Berlin 
Eijenbabn. 

29. | Mustau—Triebel—Teuplit. der Zofalbahnaktiengejellichaft in München 

30. | Liegnig — Steinau a. Oder — Winzig— | dem Komitee, Vorſitzender Landrath 
Herrnftadt — RawitfH— Hobplin. Lewald zu Rawitſch 

31. | Kolberg— Köslin. der a Eiienbahngejell- 

aft 

32. | Eberswalde — Neu-Strelig, bezüglich des | dem Komitee, Borfigender Graf 
Preußifhen Staatsgebietes. v. Galdern-Ahlimb in Ringen- 

walde, Kreis Templin 

33. | Wilhelmshöhe— Naumburg— Friglar mit | dem Komitee, Borfigender Sreistags- 








Abzweigung Naumburg— Wolfhagen. 


mitglied Wiegand in Altenbauna, 
Landkreis Gaffel 


durch Erlaß vom 


16. April 1893, 


17. Mai 1893, 


25. Mai 1893, 


2, uni 1893. 


3. Juni 1893, 


7. Juli 1893, 
11. Juli 1893. 


25. Auguft 1893. 


1. September 1893, 


12. Geptember 1893. 


21. Oftober 1893. 
1. November 1893. 
25. November 1893. 
29, November 1893. 
17. Dezember 1893. 
14. Februar 1894. 
15. Februar 1894, 
19. Februar 1894. 


24. Februar 1894, 


28. Februar 189. 





36. 


37. 


38. 


47. 


49, 











Bahnftreden 


Sommerfeld— Teuplig. 


Bon Belbert über gen durch 
das Angerthal nad) einem geeigneten 
Punkte der unteren Ruhrthalbahn 
zwifchen den Stationen Düfjeldorf 
und Stettwig oder ber früheren 
rheiniſchen Bahnitrede Troisdorf— 
Speldorf. 


Betum— Ennigerlop— Warendorf. 


—— — Hafjerode — Elend — Ben 


nedenjtein— lfeld— Nordhaufen mit 
Abzwei ung lend ⸗Schierke Broden 
sig es Preußiihen Staatö- 
gebietes. 


Lübben —Udro — Alt-Herzberg— Falken: 
berg. 


Diffen—Rothenfelde— Lengerich — Rheine. 


Merzig— Büfchfeld. 

Wernigerode — Blantenburg— Thale mit 
Abzweigung Blankenburg—Duedlin- 
burg bezüglich des Preußiſchen Staat3- 
gebietes. 

Fädidendorf— Pyrik und Jädickendorf — 
Soldin. 

Beckum oder Belum: Ennigerloh —Hil- 
trup— Müniter i./®. 


Berlinhen— Arnswalde. 


Raufha—Freiwaldau. 
Schwieheldt— Beine. 
Diffen— Rothenfelde—Ybbenbüren (Ba- 


riante der zu Ifd. Per. 39 erwähnten 
Linie). 


Brohl a./Rh.— Niederzifjen — Weibern — 
— —— 

Empel — Borken — Ramsdorf — Stadt: 
lohn —Ahaus—Heet— Burgfteinfurt. 

Alberslop— Wolbed— Müniter i./W. (Ab⸗ 


äweigung von der unter Ifd. Wr. 43 
aufgeführten Strede.) 


Ertheilt 


dem Somitee, Borfigender Bürgermeifter 
Schlüter in Sommerfeld 


der Firma Friedr. Krupp zu Efien 
und der Gutehoffnungshütte, Aktien- 
verein für Bergbau und Hüttenbetrieb 
zu Oberhaufen 


dem Komitee, Borfigender Amtmann 
Geijcher in Delde 

der Eilenbahnbaugejellihaft Spende» 
rop & Eo. in Berlin, 3. 9. be 


des 
rn Albert Sprickerhoff in 
annover 


der Geſellſchaft für Bau und Betrieb 
von Eiſenbahnen, Henning, Hart— 
wich & Eo. in Berlin 


den örtlichen Komitees, 5. H. des Herm 
Albert Spriderhoff in Hannover 


dem Kreisausihuß des Kreiſes Merzig 


der vereinigten Eifenbahnbaus und Be— 
triebsgejellihaft in Berlin 


der Stargard— Küftriner Eifenbahngejell- 
haft 


dem Komitee, Vorfigender Konſul a. D. 
Auguſt B. Schending in Hiltrup 


der Stargard— Küftriner Eifenbahngejell- 
ſchaft 


der Lokalbahnaktiengeſellſchaft in München 


der vereinigten Eijenbahnbau- und Be— 
triebögejellfchaft in Berlin 


den örtlichen Komitees, 3. 9. des Herrn 
Albert Spriderhoff in Hannover 

der Firma Lenz & Co. zu Stettin 

dem Somitee, 3. H. des 
zu Salm-Galm zu Anho 


dem Komitee, Vorfigender Konful a. D. 
Auguſt B. Schending in Hiltrup 


gmen 





durh Erlaß vom 


17. März 1894. 


21. März 1894. 


27. März 1894. 


7. Mai 1894. 


5. Yuni 1894. 


29. Auguſt 1894, 


27. Oktober 1894. 
16. Januar 1895. 


29. Januar 1895. 
9. Februar 1895. 
13. März 1895. 


14. März 1895. 
17. Juli 1896, 


28. Juli 1896. 


8. Yuguft 1895. 
24. Auguft 1895. 


28. Yuguft 1895. 


Haus der Abgeorbneten. Aftenftüd IF 55. 1497 
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Nachweiſung 


in Preußen vor dem Inkrafttreten des Geſetzes vom 28. Juli 1892 (Geſetzſamml. S. 225) 

genehmigten und jegt als Kleinbahnen im Sinne dieſes Geſetzes anzujehenden Eifenbahnen, 

fowie der nad dem Inkrafttreten des genannten Gejeges genehmigten Kleinbahnen, aufgejtellt 
nad dem Stande vom 30. September 1895. 


In diejer Ueberſicht find, wie in den früheren Zufammenftellungen, nur die einfachen thatjächlichen Verhältniſſe 
auf Grund der Berichte der Provinzialbehörden neben einander geftellt. Nachdem nunmehr das Sleinbahnmweien in 
Preußen eine dreijährige Entwidlungsperiode hinter ſich hat, in der in den verjchiedenften Richtungen Erfahrungen 
mit dem neuen Verkehrsmittel gemacht find, fcheint es nicht mehr zu früh, auch eine juftematifche Darjtellung diejer 
Entwidlung während der Zeit vom 1. Oftober 1892 bis zum 30. September 1895 zu verjuchen, 


Ant, 3. b. Berhandt. b. Haufes b, Abg. 18, Legiel. IT. Seffton 1898, 188 
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Gefammtlänge 
davon 
Bezeichnun Die Genehmigun — 
zeichmung Im gung Eigenthümer 
der iſt ertheilt 


unb auf auf 


Kleinbahn unter Angabe von wem, wann und of 
EIER ; Betriebdunternehmer, [eigenem | vorhan- 
des Anfangs- dauernd Bahn: | denen 
uh e J Bauunternehmer 
und des Endpunktes oder auf Zeit! körper ‚Straßen 


Laufende Nummer 


ın m 





Nahweifung der in Preußen vor dem Inkrafttreten des Geſetzes vom 28. Iuli 1892 (Gefehfamml. S. 225) 
nad) dem Inkrafttreten des genannten Gefches genehmigten 





Negierungsbezirf 
1. | Königsberger Pferdeeiſen— — Betriebsunternehmer: — 9691 | 1,435 
bahn; fie umfaßt außer den Königsberger BPferdeeifen- 
innerhalb der Weichbilds— bahngeſellſchaft. 
grenze von Königsberg i. Pr. Bauunternehmer: 
belegenen noch die folgende Reymer & Mafch zu 
über diejelbe —— Berlin. 
Strecke: 
Vom Steindammer Thor in Vom Kreisausſchuß des Land⸗ 
Königsberg bis Louifenhöh | kreiſes Königsberg i. Pr., 
(Mittelhufen) bei Königs: Jam 11. Yuni 1881 Bis 
berg. 1, April 1921. . | 
) 
2. [Elektrifhe Straßenbahn in Von dem Regierungspräfi | Eigenthümer und Betriebs] — | 2943 | 1,000 
Königsberg vom Billauer | denten zu Königsberg i. Pr. unternehmer: | 
Bahnhof nach der Augufta- am 28. Juli 1894, Stadtgemeinde Königsberg. | 
ftraße. auf unbeſchränkte Zeit. Bauunternehmer: | 


Allgemeine Elektrizitätäge- 
ſellſchaft bezw. ſtädtiſches 
Glektrizitätäwerf. 


3. [Kleinbahn von Kranz nad | Bon dem Regierungspräfi« | Königsberg—Kranzer Eifen- | 2 066 366 | 1,436 
Kranzbeek. denten zu Königsberg i. Pr. | bahngeſellſchaft zu Könige -— — 
am 11. Mai 1895. berg i. dr. 
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ı | 8 
Gewicht 
der 
Fon: 
Schie· *xon 
nen für| ſtruktion 
das des 


laufende Oberbaues 
Meter 








k 


9 0 I 

Be 

Betriebs- — 
mittel Über. 

(Lofomo» | fonen- 
tiven, und 

elektrijche | Güter: 

Maichinen,| verkehr 
Drahtſeile, —— 
Pferde) | der 

felben) 


Anſchlags -·. 


mäßige 


Koſten 


MM. 






— 
Von den anſchlagsmäßigen Koſten 
ſind oder werden — 





Pe Beihülfen 








vom — | 
Untere | per | der TOR * 
| Inter⸗ 
nehmer | Provinz) Kreiſe | eſſenten 





—A—— 




















Zeit 

der der 
Aus- Betriebs⸗ 
führung | eröffnung 









4 


genehmigten und jetzt als Kleinbahnen im Sinne dieſes Geſetzes anzuſehenden Eifenbahnen, ſowie der 


Rleinbahnen. 
Königsberg. 


Ver- | Eiferne 
ichieden | Schienen, 
theils ohne 
Unterlage, 
theils auf 
—8 
— 


— 
QDuerver- 
bindungen 


425 | Slußftahl- 
Rillen⸗ 


ſchienen 


eiſernen 
Querver⸗ 
bindungen 


24,7 | Bölzerne 
und 270] Quer: 
fchwellen 


Syſtem 
Haarmann 


Pferde Per⸗ 
ſonen⸗ 
verkehr 

Elektriſche | Per— 

Maſchinen] ſonen— 
verkehr 

Loko⸗ Per⸗ 

motiven | ſonen⸗ 
und 
Güter- 
verfehr 


Es find fänmmtliche often von der Unternehmerin auf- 


Mach dem Stande vom 30. September 1895. 


gebracht worden 





| 
I | 


340000 | Es find fämmtliche Koften von der 


58 100 


Unternehmerin aufgebracht worden 


| | 


19100 | 15000 | 6000| 13.000 


& 
| 
| 





26. Mai 1887 


341 900 22. Juni 1895 


8. Juli 1895 


188* 








































































des Anfangs» dauernd 


und des Endpunftes 








Bahn- denen 


körper Straßen 


Bauunternehmer 
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Geſammtlänge, 
davon 
= Bezeihnun Die Genehmigun — 
= geihmung ' dig u Eigenthümer 
3 ber ift ertheilt f anf auf | Spur- 
5 un 
Kleinbahn unter Angabe bon wen, warn und . ; 

2 Betriebsunternehmer, [eigenem | vorhan- weite 
S 


oder auf Zeit? 


1. 


Danziger Straßeneijenbahn. 


Streden: 


1. Langfuhr —Langemarft 
(Danzig.) 


2. Ohra —Heumarkt (Dans 
3ig.) 


3. — — 
ezw. Langgarter Thor. 


4. Oſtbahnhof —Fiſchmarkt 


5. Emaus-Heumarft(Dan- 
zig.) 


Pferdebahn vom Goeldelſchen 
Hofe in Zoppot er r König⸗ 
e 


lichen Forſt, auf dem Wege 
Zoppot⸗ — — — 
gehend. 


BPferdebahn von Broefen im 
Kreife Danziger Höhe nad) 
der Haltejtelle Broejen der 
Senn ra N ar ) 
Neufahrwa 


Von der Polizeidirektion zu 


nzig 
am * — 1871 
uni 1880 


hen 1882 
5 1. $e ruar 1891 
unbeftimmte Zeit. 


Bon der Polizeidirektion zu 


Danzig 
am 21. Oftober 1871 
-» 5. Juni 1880 


auf unbeftimmte Beit. 


Bon der Polizeidirektion zu 
Danzi 
am 19, November 1884 
» 10. September 1892 
(Nachtrag) 
bis 15. Oktober 1921. 


Wie vor. 


Von der Polizeidirektion zu 
Danzi 
am 21. Mai 1887 
» 27. uni 1888 (Nachtrag) 
bis 15. Oftober 1921, 


Von dem Regierungspräfi- 
denten zu Danzig 
am 1, Mai 18 
zunächſt auf Seit. 


Bon dem Amtövorfteher in 
Saspe 
am 13. Juli 1889, 
dauernd. 


Danziger Straßeneiſenbahn. 
Otto Braunſchweig, 
Oskar een A 
offene air ögejellihaft zu 

Danzig. 


Brauereibefiger Auguft 
Karpinski zu Boppot. 


Hermann Kulling zu 
Broeſen. 





Negierungsbezirf 


5 020 


3 400 


3100 


2470 


2760 


1,435 


0,800 


0,630 
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2 34 EEE | TE 
; ? Von den anſchlagsmäßigen Koften 
Gewicht Betriebs. | triebs- find oder werden aufgebracht 
der —— —— | foften | gen 
Schie (Sotomo« | fonen- ag durch Beihülfen * “ 
nen für tiven, und mäßige vom * 
lektriſche Güter- Aus⸗ iebs⸗ 
das elektriſche verfehr| Soften | Unter |; per per yon den Be Betriebs 
s|. cin der Inter» | führung röffnun 
Drabtieile, 2 nehmer | Provinz Kreiſe = ’ 
Meter Bferbe) —* v eſſenten 







ſelben) M 4 4 4 M 





Danzig. 
= = Pferde Per⸗ — — — — — — — 
ſonen⸗ 
verkehr 
425 | Gtahl- _ _ = — — - — 22. Juni 1873 
oberbau, | 
y 
Phönir 
| 
19 Holz⸗ — — — — — — — 26. Juni 1878 
ſchwellen, | —— 
Siem Bud; 
Büfing werth 
des ger 
fammten 
38,85 Stahl⸗ — — — — — — — Unter» 14. Juli 1883 
oberbau, nehmens 
Syſtem | 
Haarmann | 
38,85 | Wie vor _ _ _ = - 1-1 -—- 15. Juli 1886 
38,85 | Wie vor | — = = — le 24. Mai 1887 
| | 
| 
1 | Hole | Pferde | Per: — — = —— 550 I. Mai 1884 
ſchwellen ſonen⸗ für das 
verkehr laufende 
| Meter 


7 Hölzerne Pferde | deagl. 5 000 — = — 
Quer: 
Schwellen 


— 5000 |19. Juli 1889 





Laufende Nummer 


I: 
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Bezeichnung 
der 
Kleinbahn unter Angabe 
des Anfangs: 
und des Endpunktes 


Thorner Straßenbahn (von 
der Biegelei in der Brome 
berger BorjtadtvonThorn bis 
zum Bahnhof Thorn Stadt 
der Eijenbahn Schneidemühl 
— Thorn— Snfterburg). 


Große Berliner Pferdeeiſen⸗ 
bahn. 


Diefelbe umfaßt außer den 
innerhalb der Meichbild- 


grenze von Berlin belegenen | 5; 


noch folgende über dieſelbe 
hinausgehende Streden: 


. Bon Charlottenburg bis 
er Gejundbrunnen in 
erlin. 


—⸗ 


2. Von Nieder-Schönhau— 
jen bis zum Rathhauſe 
in Berlin. 


3. Vom Dorfe Tegel bis zur 
Weidendammer PBrüde 
in Berlin. 


4. Von der TegelerChauſſee 
in der Gemarkung Rei- 
nidendorf bis zur Weis 
dendammer Brüde in 
Berlin. 


5. Bonder Tegeler Chauſſee 
in der Gemarfung Reis 
nidendorf nad) Dalldorf 
(Hrrenanftalt). 


6. Bon Mariendorf nad) 
dem Dönboffplage in 
Berlin. 


Die Genehmigung 
iſt ertheilt 
von wen, warn und 
dauernd 
oder auf Zeit? 


Von dem Magiftrat von 


Thorn am 23. Uuguft 1890 | Haveftadt, Eontag& Ev. 
zu Wilmersdorf:Berlin. 


und der Bolizeiverwaltung 
dafelbit am 14. Mai 1891, 
zunächſt auf 40 Jahre. 


Bon dem Polizeipräfidium zu 


Berlin am 27. September | eiſenbahn-Aktiengeſellſchaft 


1871, dauernd. (Die aus 
diefer erften — Grund 
legenden — Genehmigung 
na ergebenden Befugniffe 
find? von dem Bantier 
J. Pinkus zu Berlin, dem 
Inhaber der Genehmigung, 
am 13. November 1871 an 
die Große Berliner Pferde— 
eifenbahn » Aftiengefellichaft 
übertragen worden.) 


Eigenthümer 
und 
Betriebsunternehnter, 
Bauunternehmer 


Kommanditgejellichaft 


Gefammtlänge, 
davon 


eigenem | vorhans 
Bahn- 
körper Straßen 


denen 


m m 





Regierungsbezirf 


— | 4700| 1,000 


Gefchäftsbezirf des Polizei: 


Große Berliner Pferbde- 
zu Berlin). 


') Die Gejellihajt Hat ſich den Beſtimmungen des Geſetzes vom 28. Juli 1892 unterworfen. 


1,435 


— 8100| — 





— 6 7601 — 





Haus der Abgeorbneten. Aktenftüd N? 55. 


1503 











7 BE TB BE RE 
{ Ber 
— Betriebs, | friebs- 
der ittel zweck 
Kon⸗ mitte Per⸗ 
Schie⸗ (Lofomo- | jonen- 
nen fürj ſtruktion tiven, und 
das des elektriſche ker 
Chin v 
laufende Oberbaues —— ober 
Meter Draßtjeile,| einer 
Pferde) | der: 
jelben) 
Marienwerder. 
23,61 | Stahl- Pferde Per⸗ 
ſchienen ſonen⸗ 
ohne verkehr 
Schwellen 
auf Beton 


präfidenten zu Berlin. 


8 bis 42 Verſchieden) Pferde Per- 


fonens» 
verfehr 








a % u 12 TEE MASSE 


Bon den anſchlagsmäßigen Koften 
find oder werden aufgebracht 





x — ————— Koſten 
Anſchlags durch Beihülfen 5 
mäßige bom " De 29 4 
Muss 
Koften | Unter der der en führung 
nter⸗ 
nehmer Provinz Kreiſe effenten 
| | | 
AM Al AL MM N 
225400 | 165000 | — _ — | 225.000 
auf | 
Aktien, | 
60400 | 
Hypo⸗ 
theken 
der 
Stadt 
Thorn | 


Es find ſämmtliche Koften von der Unternehmerin auf- 
gebracht worden 


Betriebs: 


eröffnung 


17. Mai 1891 


13, September 
1886 

2. April 1874 

4. Dezember 
1874 


4. Dezember 
1874 


12. Mai 1881 


6. Auguft 
1887 
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Gejammtlänge, 
davon 
Bezeichnung Die Genehmigung — 
d e . Eigenthümer 
er ift ertheilt J auf auf |Spur- 


Kleinbahn unter Angabe von wer, wann und 





_ Betriebsunternehmer, [eigenem | vorhan- Wer 
des Anfangs» dauernd Bahn⸗ 


Bauunternehmer denen 
und des Endpunktes oder auf Zeit? h 


Laufende Nummer 


körper Straßen 





ın m m 
Gefchäftsbezirf des Polizei: 
7. Bon Tempelhof bis zum _- _ — 6 200 = 
Dönhoffplage in Berlin. 

8. Bon Rirdorf bis zum — — — 5 800 — 
Spittelmarkt in Berlin. 

9. Bon Rirdorf (Hermann⸗ == — — 5 500 — 
platz) bis zur Schloß⸗ 
brücke in Berlin. 

10. Bon Rirdorf (Hermanns — — — 40001 — 
platz) nach Britz. 

11. Von Treptow bis zum — — 6200 | — 
Spittelmarft in Berlin, 

12. Bon Schöneberg bis zum — — — 7100] — 
Alexanderplatz in Berlin. 

13. Vom Nollendorfplatz in — — — 6100 | — 
Schöneberg bis zum 
Aleranderplag in Berlin. 

14. Bon Neinidendorf bis — = — 5001 — 

zur Weidendammer 
Brüde in Berlin. 

15. Bon der Kurfürften- — — — 7660 zur 
ftraße in Charlottenburg 
(beim —— Gar⸗ 
ten) bis zum Görlitzer 


Bahnhof in Berlin. 


16. Bon der Nürnberger — — — 8301 — 
ſtraße in Berlin (beim | 
Zoologiſchen Garten) 
über Gharlottenburger 
Gelände bis zum Küſtri⸗ 
nerplag in Berlin. 


17. Bon der Thurmftraße | Vom Bolizeipräfidenten zu — — 1700,00 — 
Ecke — in Berlin davon 
Berlin nach Plößenfee. |am 18. Juni 1895, dauernd. 926 in 

‘ Berlin 

18. Bon Deutich-Wilmers- | Vom Bolizeipräfidenten zu — — 240,1 — 
dorf (Straßburger Platz) Berlin davon 
über Charlottenburg und |am 24. Juni 1895, dauernd. Tin 
Schöneberg bis Schill— Berlin 


| 
ftraße (Ede Kurfürften- | 
ftraße) in Berlin. | 
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— ee er u BT N a u 
. n Bon den anjchlagsmäßigen Soften 
— Betriebs⸗ ee find oder werden aufgebracht 
er ; j 
mittel — _——— Koſten 
er- | Anichlags- . Beit 
Schie⸗ (Cotomo | foren | "Toto durch Beihülfen i 
nen für tiven, und mäßige vom en — — 
das elektriſche | Gulter⸗ Aus- Betriebs» 
3 —* verkehr | Koften | Untere per der [em den) 
laufende | Sperbaues Drathiei P oder | Inter» | führung | eröffnung 
Meter rathjeile,| einer nehmer Provinz Sreife j 
Bierde) | der- | een 
jelben) Fa ee Se Be 4 M 
präfidenten zu Berlin (Fortſetzung). 
— er en == En = — — — — 115. Juni 1875 
| 
— — —— — — — Se ee _ — 6. Dezember 
1884 
= = = — — Rn ae a — 12. Juli 1875 
—* — — — — — — — | — — 1. Januar 
1887 
a = — = Br en = — = — 6. Juli 1878 
— — ER — —— — — _ | — — T. November 
1885 
— = — — — ———— — _ 3. Oftober 
| 1882 
| 
_ — — u — — — | — — — 1. Februar 
— — = — Eu En _ — 2. Auguſt 
| 1880 
| 
= — zZ 2 = — —— — 8. Mai 1881 
— = — — — — — — — — 1. Mai 1895 
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1506 
37. 3 s 
E Bezeichnung 
E der 
123 ; 
2 Kleinbahn unter Angabe 
= des Anfangs« 
= 
Sö und des Endpunftes 


x 


Berlin-Charlottenburger 
Straßenbahn 


(früher: Berliner Pferdes 
eifenbahn). 


Diejelbe umfaßt außer den 
innerhalb der Weichbilds« 
grenze von Berlin belegenen 
noch folgende über diejelbe 
hinausgehende Streden: 


1. Bom Supfergraben in 
Berlin bis zum Pferde: 
bahnhof in Eharlotten- 
burg. 


19 


. Bom Pferdebahnhof in 
Charlottenburg bis zum 
Lützowplatz in Berlin. 


3. Bon Charlottenburg 
(Stadtbahnhof) bis 
Moabit (Paulſtraße). 


4. Bon Charlottenburg 
(Bferdebahnhof) bis zum 
Spandauer Berg (Bod). 


5. Bon der Ranfeftraße in 
Charlottenburg (Kur 
fürftendamm) bis zum 
—— ſchen Gm. 


nafium in Wilmersdorf. 


Haus der Abgeordneten. 


— 


Die Genehmigung 
iſt ertheilt 
von wem, wann und 
dauernd 
oder auf Zeit? 


Vom a reine zu 


erlin 


am 23. März 1865, auf Zeit. 


Bon der Polizeidirektion zu 


Charlottenburg 


am 1. März 1880, auf Beit; 
vom Boligeipräfbium zu 


erlin 


am 15, Yuli 1885 (Ber- 
längerung bis Lützowplatz). 


Bon der Polizeidirektion zu 


Eharlottenburg 


am 27. November 1889 und 
dem —— zu 


erlin 


am 18. November 1889, auf 
it. 


Bon der Negierung zu 
Potsdam 


und dem —— zu 
li 
am 27. Januar 1871, auf 


Beit. 


Bon der Polizeidirektion zu 


Charlottenburg 


am 15. Oftober 1880, auf 


Beit. 


Aktenftüd N 55. 


- E 4 | Er 
Gejammtlänge, 
davon 
Eigenthümer un 
und auf auf | Spur- 


1 i weite 
Betriebsunternehmer, Jeigenem vorhau— 


Bauunternehmer Bahn⸗denen 
körper Straßen 
ın in u 
Gefchäftsbezirf des Polizei: 
Berliner Pferdeeifenbahn- — — 1,4% 
Geſellſchaft, Kommandit— 
Geſellſchaft auf Aktien 
J. Leſtmann & Co.) 
— 1601 — 
— - 52001 — 
| 
— — 64001 — 
— 2401 — 
| 
— — ml — 


Die Geſellſchaft Hat ſich den Beftimmmngen des Geſetzes vom 28. Jull 1892 unterworfen. 


_ Haus der Abgeordneten. Aktenſtuck IF 5. u 1507 











52 8 9 10 11 12 —— 
Be: Bon den anſchlagsmäßigen Koſten 
& en g 
— Betriebs⸗ er find oder werden aufgebracht 
j Kon: mittel — g. — Koſten Zeit 
——sã durch veihutfen | mr | 
nen für| ſtruktion tipen, und mäßige vom * 
la = elek Me Stoften | Unter: | der der von — = — 
he Oberbaues Drathjeile, oder nehmer | inz Krei — — — 
eter einer | Provinz Kreiſe effenten 
—— —— 


präfidenten zu Berlin (Fortſetzung). 


14,50, | Zum Theil] Pferde Ber: | Es find ſämmtliche Koften von der Unternehmerin aufs 
31,25 | Stahl ſonen⸗ gebracht worden 
und ſchienen verkehr 
39,33 auf | 
vage | 
chmwellen, 
zum Theil 
Stahl» 
ſchienen 
ohne 
Schwellen 
— er = = = — — = — | 499 500 |30. Juni 1865 


! 


— — 180 800 189. Mai 1880 
einſchl. 
Nr. 5 


— — — = — — — — — 277 500 |29. Mai 1890 
einſchl. 
Nr. 7 


— — ‚re — — — — — — 44000 |1. November 
| 1871 bis 
Weitend, 
| 11. Mai 1879 
| — bis 
pandauer 
| | Berg 


— _ — = — — — — — ſſiehe unter | 1. Februar 
Nr. 2 1881 
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Laufende Nummer 


Haus der Abgeordneten. 


Altenſtück NP 55. 


















Bezeihnung 
der 
Kleinbahn unter Angabe 
des Anfangs: 
und des Endpunktes 


6. Vom Stabtbahnhof in 
Charlottenburg bis zum 
Lügomplak in Berlin. 


. Bom Pferdebahnhof in 
Charlottenburg bis 
Moabit. 


1 


Neue Berliner Pferdeeiſen— 
bahn. 


Diefelbe umfaßt außer den 
innerhalb der Weichbilds- 
grenze von Berlin belegenen 
nod) folgende über diefelbe 
hinausgehende Streden: 


1. Bom Molfenmarktt in 
Berlin nad) Weißenfee. 


2, Bon Weißenſee (Anton-> 
plag) bis zur Prenzlauer 
Allee in Berlin. 


3. Vom Spittelmarkt in 
Berlin nad Friedrichs— 
berg (Lichtenberg, Ede 
Dorfitraße). 


4. Vom Spittelmartt in 
Berlin nad Lichtenberg 
(Eentralviehhof). 


5. Bon Neu » Weikenfee 
(Buftad » Mdolphitraße) 
nah der Schönhauſer 
Allee in Berlin. 


— — 


') Die Geſellſchaft Hat ſich den Beſtimmungen des Geſehzhes vom 28. Juli 1892 unterworfen. 


Die Genehmigung 
ift ertheilt 
bon wem, wann umd 
dauernd 
oder auf Zeit? 


Bon ber Polizeidirektion zu 
Charlottenburg, auf Beit. 


Vom Bolizeipräfidium zu 

Berlin am 18. November 

1889 und der Polizei— 

direftion zu Charlottenburg 

am 27. November 1889, 
auf Beit. 


Bom BPolizeipräfidium zu 
Berlin am 22. Dezember 


von ber Dinifterial- Bau- 
tommiffion am 7. Juli 1875, 
auf Zeit. 


Vom Amtsvorfteher zu 
Weißenjee am 9. Juli 1892, 
auf Beit. 


Vom Magiftrat zu Berlin 
am 18. November 1876, 
vom Bolizeipräfidium zu 
Berlin am 14. Dezember 
1878, auf Beit, 


Vom BPolizeipräfidium zu 
Berlin am 29. Dezember 
1878, auf Zeit. 


Vom Bolizeipräfidenten zu 
Berlin am 1. Oftober 1894, 
auf Zeit. 





Eigenthümer 
und 
Betriebsunternehmer, 
Bauunternehmer 























auf 






Sejammtlänge, 
davon 


auf 


eigenem vorhan⸗ 
Bahn« 
körper Straßen 


denen 


Gefchäftöbezirf des Polizei: 
5 840 


Neue Berliner Bferdeeijen» 
bahngejellichaft zu Berlin. ') 


5 760 


6 160 


1 760 


' 6000 


6 080 


Haus der Abgeordneten. Aftenjtüd RP 55 


D 

































Semi 
J * Betriebs⸗ 
* mittel 
ver ! (Zofomo« 
nen für| ſtruktion tiven, 
das des eleftrifche 
Maichinen, 
Dratbjeile 
Met 
* Bferde) 
















10 
Be: 
trieb3- 
zweck 
(Per: 
ſonen⸗ 
und 
Güter⸗ 
verkehr 
oder 
einer 


der⸗ 
ſelben) 


12 





Von den anſchlagsmäßigen Koſten 
ſind oder werden aufgebracht 







durch Beihülfen 





Anſchlags⸗ 


mäßige vom 






von den 


der der 
nehmer ina| Krei Inter⸗ 
ka En ejjenten 


Koſten Unter⸗ 





MM. MM AM M 





präfidenten zu Berlin (Fortiegung). 


29,50 Bum Theil 
30,50 | Stahl- 
bis 50 ſſchienen au 


Pferde 


verſchie⸗ 
dener Art 





Per⸗ 
ſonen · 
verkehr 


877 400 | 826 432 


3200| 20832 — | — 5 000 
| 
| 
_ 1 000 000| 99109 — | — — 
— 300 000] 23000 — | — 20000 





Es find bezw. werden ſämmtliche 
Koften von der Unternehmerin 
aufgebracht 

| | 





Tu 14 

Koften Beit 

der der 
Aus« Betriebs- 
führung eröffnung 












M 





148 700 


10. März; 1888 


fiehe Nr. 3 29. Mai 1890 


826432 | 1. Januar 


1877 


25832 |28. September 
1892 


991094 |14. Juli 1878 


355 835 |] 15. Er Ya 
1881 


für die Strede 
Schönhaujer 

Allee —Prenz- 
lauer Allee 





Laufende Nummer 






Bezeichnung 
der 
Kleinbahn unter Angabe 
des Anfangs- 
und des Endpunktes 







6. Bon Lichtenberg (Dorf: 
firaße) nach Herzberge 
Irrenanſtalt). 


7. Vom Alexanderplatz in 
Berlin bis Antonplatz 
in Weißenſee. 


4. | Bahnen des Berliner Dampf⸗ 


ftraßenbahn-Ronfortiums: 


1. Nollendorfplag in Char» 
lottenburg =» Schöneberg 
bis Hundekehle Guts⸗ 
bezirk Spandauer Forſt). 


2. ren Apojtelfirche in 
chöneberg bi8 Schmar- 
gendorf. 


. Nollendorfplag in Char⸗ 
— Schöneberg 
bis Steglitz. 


4. Von derſturfürſtenſtraße 
in Charlottenburg (beim 


oologiſchen Garten) bis 
riedenau (durch die 
Kaiferallee). 


Die Genehmigung 
ift ertheilt 
von wen, wann umd 
dauernd 
oder auf Zeit? 


Vom Bolizeipräfidenten zu 
Berlin am 3. DOftober 1894, 
auf Zeit. 


Vom Polizeipräfidenten zu 
Berlin am 21. Juni 1895, 
dauernd. 


Bon dem Regierungspräſi— 
denten zu Potsdam 

am 8. uni 1886 bezw. 

= 30. pril, 

» 13. September 1887 und 

» 25. Juni 1888, 

jowie von der Bolizeidiref- 

tion zu Charlottenburg am 

18. Dezember 1888, auf Beit. 


Bon dem Regierungspräfi- 
denten zu Potsdam 
am 2.November 1887 bezw. 
4. Mai 1888, 
» 18. und 28, Dezember 
1888 und 7. Mai 1890, 
auf Beit. 


Von dem Regierungspräfi- 
denten zu Potsdam 
am 2.November 1887 bezw. 
: 6. September und 

- 25. Juni 1888, 
auf Beit. 


Von dem Regierungspräfi- 
denten zu Potsdam 
am 2, November 1887 bezw. 

« 25. uni 1888, 


auf Beit. 


Eigenthümer 
umd 
Betriebsunternehmer, 


Bauunternehmer 


Gejammtlänge, 
davon 




















auf 








körper 


in 


eigenem | vorhans 
Bahn⸗ 








denen 
Straßen 






1m 


Gefchäftsbezirf des Polizei: 
3.200 


Berliner Dampfftraßgenbahns 
Konfortium, 
(Bank für Handel und In⸗ 
duftrie in Darmftabt und 
Berlin und > rmann 
Bachſtein in Berlin). 


8080 


6 020 


6 020 


4 760 


Haus der Abgeordneten. Altenſtück I 55. 1511 



















7 5 — n u 12 . 13 es 

: Bon den anichlagsmäßigen Koften 
er Betriebs: find oder werden aufgebracht 

er N Koften . 

, ons mittel r Ps eit 
Schie⸗ (Lokomo- Anſchlage durch Beihülfen * 8 
nen für| ſtruktion tiven, mäßige vom * der 

das des | efeftriiche une Betriebö- 
laufende : 558 Koſten Unter⸗ der der — führung u 
— Inter⸗ 
33 Oberbaues Draßtjeile, nehmer Provinz Kreiſe eröffnung 
Pferde) eſſenten 





















ſelben) 


M M M. M M M 





präfidenten zu Berlin (Fortjegung). 


— Syſtem — Es ſind bezw. werden ſämmtliche 12. Juni 1893 
Phönir often von der Unternehmerin 
aufgebracht 
— desgl. — — _ deögl. — = 
14,2 bi8 | Syſtem — Per⸗ Es ſind ſämmtliche Koſten von dem Unternehmer — 
19 und Haarmann ſonen⸗ aufgebracht worden 
41 er verfehr 
Phöniz 
— Loko⸗ == — — = — — — 1886 
motiven Zoologiſcher 
— el, 
e Dampf» alenjee 
Fer 10. März 1887 
Boologijcher 
—— 
Hundekehle 
24. Dezember 
1888 
Nollendorf- 
platz ·Zoolo⸗ 
giſcher Garten 
— — | Bievor | — _ _ = _ — —  [19. Juli 1888 
— — Wie vor | — — — — — — — 123. Dezember 
| 1888 


— Pferde — — = = — — 23. Juli 1890 














Laufende Nummer 





Bezeichnung 
ber 
Kleinbahn unter Angabe 
des Anfangs- 
und des Endpunftes 


5. Bferdebahn vom Kur— 
fürftendamm in Char: 
lottenburg (mit Anſchluß 
vom Boologifchen Gar- 
ten) durch die Uhland- 
und Schleswigſtraße 
nach Wilmersdorf. 


- | Bon der Badftraße in Berlin 


durch die Prinzenallee nad) 
Pankow (Dameromjtraße). 


. | Oppenheim’fhe Induſtrie⸗ 
bahn 


(Bom Stienitfee bis Dorf 

Herzfelde mit Anſchluß⸗ 

Seifen nad) mehreren Ziege⸗ 
leien in Serzfelde.) 


. | Herzfelder Pferdeeijenbahn. 


Bon der Salomon'ſchen 









Haus der Abgeordneten. Aktenftüd MP 55. 








Die Genehmigung 
ift ertbeilt 
von wen, wann nd 
dauernd 
oder auf Beit? 


Bon der Polizeidirektion zu 

Charlottenburg am 17. De- 

—— 1891 bezw. dem 

Umtsvorſteher zu Dt.Wil-⸗ 

mersdorf am 14 März 1892, 
auf Zeit. 


Vom Polizeipräſidenten zu 
Berlin am 19, März 1895, 
auf 50 Jahre. 


Bon dem Negierungspräft- 
denten zu Potsdam 
am 17. Oktober 1883 und 
« 6. Januar 1886, 
dauernb. 


Bon dem Regierungspräjis 
denten zu Potsdam 


( 
Biegelei in Herzfelde bis zur | am 29. September 1873 und 


blage am Mölleniee.) 


Potsdamer Straßenbahn. 

— Bahnhofe Potsdam 

er 
Eiſenbahn 

1. Biktoriaſtraße, 
2. Alleeſtraße, 

3. Glienicker Brüde.) 


is 


Köpenicker Pferdebahn. 
Vom Schloßplatz in Köpe⸗ 
nid bis zum Bahnhof Köpe⸗ 
nid * der Niederſchleſiſch— 

Märkiihen Eifenbahn.) 


-» 2. Juni 1888, 
widerruflich bis 31. Dezem- 
ber 1898. 


Bon der Polizeidirektion zu 
Potsdam am 28. März 18 


Berlin » Magdeburger | und der Landesdirektion der 


ger, Brandenburg am 
5. April 1880, auf 25 Jahre. 


Bon der Polizeiverwaltung 
zu Köpenid am 5. Juli 1882, 
dauernd. 


















Eigenthümer 
und 
Betriebsunternehmer, 


Bauunternehmer 


Geſammtlänge, 
davon 









auf auf 
eigenem vorhan⸗ 
Bahn» denen 


förper Straßen 















Gefchäftöbezirf des Polizei: 


Siemens & Halske zu 
Berlin. 


ie ang = Oppen- 
heim zu Rüdersdorf. 


Pferdeeifenbahn Aftiengejell- 

ſchaft zu Herzfelde. 
Bauunternehmer: 
Scheer & Bepold 


zu 
Berlin. 


Potsdamer Straßenbahn- 

— — eſellſchaft, 

irektor Emil Bauer zu 
Potsdam. 


Eigenthümerin: 
Stadt Köpenid, 
Betriebsunternehmer: 
Fuhrherr Auguft Neuen- 
dorf sen. zu Köpenick. 
Bauunternehmer: 
Stadtgemeinde Köpenid 





— 6620— — 
— 3350 | 1,436 
davon 
900 in 
| Berlin 

Negierungsbezirt 
3700 | 1830| 0,00 
— — — 
5530 
514 | 8408| 1,8 
8 922 
— 2004| 1,435 


Haus der Abgeordneten. Alktenſtück N 55. 1513 












' 8 y 10 | 11 Ri Oo _ ne 13 14 
Be⸗ Von den anſchlagsmäßigen Koſten 
—* Betriebs⸗ get find oder werden aufgebradht 
er ; zwe 7 i 
Kon⸗ mittel Ir a, Kojten eit 
Schie⸗ Lokomo⸗ — Anſchlogs durch Beihülfen — 3 
nen für| ſtruktion tiven, und | mäßige vom E der 
das des | elektrifche | Güter- Aue | Betriebs. 
tanfendel ogerp Maſchinen, — Koften | Unter —— — — s 
8 nz oder nter= ö 
Meter TAUER | Drahtjeile,| einer nehmer Provinz Kreiſe eröffnung 
Pferde) ders effenten 
kr felben) aM «| ı AM aM AM 








präfidenten zu Berlin (Schluß). 


— — Wie vor — — — — — — — 1. April 1892 
42 Phönix⸗Elektriſche Per— — Es werden ſämmtliche Koſten von — — 
und Rillen- Maſchinen] ſonen— den Unternehmern aufgebracht 
34 ſchienen verkehr 
(ohne 
chwellen), 
iesbettun 


bezirk Potsdam. 


10 |Rrupp’iche | Loko- | Güter | Die Bahn iſt ſtreckenweiſe erbaut und können über die | Im Juli 1872 
Eifenbahn-| motiven | verkehr | SKoftenhöhe von dem Unternehmer feine genanen Angaben 
ſchienen gemacht werden 


15 7 em hohe | Pferde | desgl. — Es ſind ſämmtliche Koſten von der etwa Ende 1873 
und 3 cm Unternehmerin aufgebracht worden | 240 000 
in der | N 
Fahrfläche 
breite 
Schienen 


3741| Theils Pferde Per⸗ — 1050000 — — | — — 13. Mai 1880 
Stahl⸗ ſonen ⸗ | 
ſchienen, verkehr 
Profil 


Phönir, 


| 
| 
gebettete | 
Stahl- | 
ſchienen | 
12,5 | Beflemer | Pferde | desgl. | 32000 287 — _ — 32187 | 18. Oktober 
Stahl« 1882 
fchienen, 
Syſtem | 
Keifler, | 
uf Länge | 
ſchwellen 
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Laufende Nummer 





b. 


8. 


* 










Haus der Abgeordneten. 


Aktenſtück IF 35. 





Bezeichnung 
der 
Kleinbahn unter Angabe 
des Anfange- 
und des Endpunktes 


Dampfitraßenbahn 
Lichterfelde (Anhalter Bahn: 
hof)—Sceehof— Teltow — 
Stahnsdorf. 


Strausberger Kleinbahn. 
(Bon der Stadt nach dem 
Bahnhof Strausberg.) 


Kleinbahn von Königs: 
Wujterhaufen nad Töpchin 
mit Nbzweigungen nad) 
Mittenwalde und Schön: 
eicherplan im Kreiſe Teltow. 


Kleinbahn 

Mauen der Berlin-Ham— 

burger Eifenbahn nach Ketzin 
im reife Oftbavelland. 


Elektriſche Straßenbahn 
Groß-Lichterfelde, 


Streden: 


1. Anhalter Bahnhof — 
Kadettenanftalt — Potö- 
damer Bahnhof mit Ab» 

weigung Gieſensdorfer⸗ 

ar durch die Chauffee- 
ftraße und das alte Dorf 
Lichterfelde nadı Bahn: 
hof Steglig. 

2. Bom Anhalter Bahnhof 
durch die Straße Jung— 





a 
. 


Die Genehmigung 
ift ertheilt 
von Wen, wann und 
dauernd 
oder auf Zeit? 


Groß: | Bon dem Negierungspräfis 


denten zu Potsdam 


am 7. Februar bezw. 
: 27. * 
7. Juni und 


25. Oktober 1887, 
bis 15. Februar 1925. 


Von dem Regierungspräſi— 
denten zu Potsdam 
am 1. September 1892 bezw. 
: 2, März 1893, 

dauernd. 


Bon dem Negierungspräi- 
denten zu Potsdam 
am 4./8. Dat 1893, 
dauernd, 


denten zu Potsdam 
am 8./14. März 1893, 
auf 45 Jahre. 







Eigenthinner 
und 
Betriebsunternehmer, 
Bauunternehmer 


Eigentbümer: 
Aktiengeſellſchaft Gtoß⸗ 
Lichterfelde — Seehof— 
Teltow— Stahnsdorfer 

Straßenbahn. 
Betrieböunternehmer: 

BerlinerDampfitragenbahn- 
Konfortium (H. Bachſtein— 
Darmſtädter Bank). 


Strausberger Kleinbahn⸗ 
Aktiengeſellſchaft 
zu Strausberg. 


Königs-Wufterhbaufen— 
Mittemwalde— Töpcdiner 
Eiſenbahngeſellſchaft zu 
Berlin, Culmftraße 4. 


vom Bahnbof Von dem Regierungspräfis | Aktiengejellichaft „Oftbavel- 


ländiſche Kreisbahnen“ zu 
Nauen, 


Bauunternehmer: 
Lenz & Co. zu Stettin. 


Von dem Negierungspräfi: | Siemens & Halste zu 


denten zu Potsdam 
am 17. Juli 1894, 
auf 50 Jahre. 


Berlin. 








ü 


Gefammtlänge, 
davon 














auf auf 








eigenem vorhan⸗ 
Bahn: denen 


körper Straßen 


Megierungsbezirf 

860, 7650| 1,435 
— u | 

8510 
6 200 — 1,43 
rund — 1,435 
30 000 
1630 — | 14 


2020 . 20.080 


22 100 


Haus der Abgeordneten. Altenſtüuck N 55. 1515 













. Be: Bon den anjchlagsmäßigen Koften 

en Betriebs: — find oder werden aufgebracht 
er . 

Kon- mittel . | Anfchland- stoften sit 
Schie⸗ Lokomo⸗ — nſchlag durch Beihülfen er: ö 
nen fünf ſtruttion given, und | mäßige | von der 

das des elektrifche | Güter . Aus: Betrichö: 
laufend Maſchinen, verkehr | Koſten Unter der ea OR = 
u “| Oberbanes Draptjeile,| „: nehmer Provinz Kreiſe Inter» fuhrung eröffnung 
einer e 
eter Bierde) | der eſſenten 
| MM MM M 





Potsdam (Fortiekung). 
20 bis | Bignol- Rowan⸗ Per⸗ 225 000) Es ſind ſämmtliche Sojten von | 240000 8. Juli 1888 


215 ſchienen ſche Damıpf:] jonen- einer Aktiengeſellſchaft aufgebracht Lichterfelde — 
aufeilernen| wagen und| und worden. Zeltom, 
und ftellen« ofo- | Güter- 30. Mai 1891 
weife motiven | verkehr Teltow 
hölzernen Stahnsdorf 
Quer B 
jchwellen, 
ftellenmweife 
auch auf 
eifernen 
Lang» 
ſchwellen 
238 | Quer Loko- | desgl. | 330000] — 55000 34000 241000) — 17. Auguſt 
ichwellen- | motiven 1893 
oberbau 
244 | Quer deögl. | desgl. | 1500000| 800000 — 150.000 550 — JZJanuar 1895 
ſchwellen⸗ Strecke Kö— 
ſyſtem nigs⸗Wuſter⸗ 
hauſen — 
Töpchin 
23,55 | Normale desgl. desgl. 665 000 | 50 000 250 000 65000] 665000 | 4. Oftober 
ae ⸗ Stadt Nauen.. 100000 — 
vellen shi 
r Ketzin. . . 100000 Gllerverkehr 
Altiengeſellſchaft 13. Dezember 
uckerfabrik zu 1893 
Nauen ...... 100 000 für den Ber: 
fonenverfehr 
12,5, | Syitem | Elektriiche | Per— 660 000 | 450 000 — — .210 — 4. März 1894 
33,5, | Haarmann | Mafchinen | ſonen— 
und bezw. verkehr 
374 
Rillen⸗ 
ienen⸗ 
kn 


190* 
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Gefammtlänge, 
davon 
Bezeihnung Die Genehmigung 


&igenthümer 
der ift ertheilt gentd 


und auf auf | Spur- 
Betriebsunternehmer, eigenen vorhans| Weite 


Bauunternehmer Bahn» denen 
körper Straßen 


Kleinbahn unter Angabe von mem. wann umd 


des Anfangs» dauernd 
und des Endpunktes oder auf Zeit? 


Laufende Nummer 





ın m m 
Negierungsbezirf 
fernftieg, Boothſtraße, 
Berlineritraße, Lant: 
wiger Billenterrain nach 
Bahnhof Steglig mitAb- 
weigung vom Handjery⸗ 
lag nad) Bahnhof Süd- 
ende. 
10. | Friedrichshagener Straßen: | Bon dem Regierungspräfis | Gemeinde Friedrichshagen. | — 2350 | 1,000 
bahn. denten zu Potsdanı 
am 10, April 1895. 
11. | Spandauer Straßenbahn. ') — Allgemeine Deutſche Klein/ — — 1,000 
bahngejellihaft — Aktien: 
Streden: geielihaftt — zu Berlin, 
1. Bom Perſonenbahnhof Vertrag zwiſchen der Stadt-| _ Boßitraße 34a — 3700 — 
Spandau Bis zum|gemeinde Spandau und den (früher Simmel, Matzky 
Fehrbelliner Thor in| früheren Unternehmern, & Co. in Spandau). 
pandau. bis 31. Dezember 1942. 
2. Bom Perjonenbahnbof | Bon der Polizeiverwaltung — — 3.060 — 
bis zur Grenze des —— 
Stadtkreiſes Spandau | bis zum 31. Dezember 1942. 
in der Nidhtung auf 
Bichelädorf. 
12. | Eleftrijche Straßenbahn in|Bon dem Negierungspräfie | Allgemeine Deutjche Klein] — 6650 | 1,000 
Spandau. denten zu Potädanı bahngeiellihaft — Aktien 
am 17. April 1895, gejellihaft — zu Berlin, 
Stveden: bis 31. Dezember 1942. Voßſtraße 34a. 


1. Bom Berjonenbahnhof 
bis zum hrbelliner 
Thor mit baweigung 
von dem Schnittpunkt 
der Wröhmänneritraße 
und der Neuendorfers 
ftraße bis zum Schügen- 
hauſe. 

2. Vom Perſonenbahnhof 
bis an die Grenze des 
Stadtkreiſes Spandau 
bei der Gemeinde Pichels⸗ 
dorf. 


) Wird demnäachſt mit der elektriſchen Straßenbahn in Spandan, die z. Z. im Bau begriffen iſt, bereinigt. 
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Altenſtück N 55. 1517 
7 8 9 10 ii — m 13 14 
i Be: Von den anfchlagsmäßigen Koften 
— Betriebs⸗ —— ſind oder werden aufgebracht 
Kon⸗ mittel ÜBer- Anſchlags⸗ = * Roften Zeit 
Schie⸗ — (Lofomo- | jonen- durch Beibülfen der 
nen fünf ſtruttion tiven, * mäßige von = der 
das des eleftrifche | Güters . i Aus- Retrichs- 
h Maichinen,| verkehr | often | Untere per ze an — 
laufendel Oberbaues eu, | Oder Guter: | Führung | eröffnung 
Meter Drabtjeile,) ainer nehmer Provinz, Kreiſe J a 
Pferde) der: . eſſenten 
——4 ————— 





Pots dam (Fortſetzung). 


33,5 Rillen— 


Pferde 
ſchienen 


Per⸗ 


jonen- 
verkehr 


— Lang⸗ desgl. desgl. 
ſchienen 
ohne 
34,15 | Unterbau, * 
(einfcht.| Ried» 
Slein- | bettung 
eifen- 


33,8 | fchienen verkehr 


373 — = 
31 Phönir- | Elektriiche | Per- 
und Nillene ji Mafchinen | jonens 





rumd 130 000 — SEE er — 


130 000 


15. Mai 1895 


— Es ſind ſämmtliche Koſten von den — — 
Unternehmern aufgebracht worden 


etwa 29. Mai 1892 


200 000 


153 000 | 31. Auguft 
1894 


1 450 000 |1 450 000 — — — — — 
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EEE EEE ET FERNER ————— 
Geſammtlänge, 

F davon 

= Bezeichnung Die Genehmigung \ 

u * Eigenthümer 

3 der ift ertbeilt “ auf auf [Spur 

| leinbahn unter Angabe on wem, wann und 

— — = * Betriebsunternehmer, [eigenen vorhan— — 

5 es Anfangs: en 

— Ei J Bauunternehmer Bahn- | denen 

ö und des Endpunftes oder auf Zeit? körper ‚Straßen 

In nm in 
Negierungsbezirf 

13. | Bom Bahnhof Strausberg | Bon dem Regierungspräſi-— Lenz & Eo. zu Stettin. | 11372 10 1,435 
der Dftbahn über Hennifen- denten zu Potsdam nn 
dorf nad) Herzfelde mit Ab- am 18. Juli 1895, 38 
zweigungen nad) den Bie yi auf 40 Jahre. 
leien von Jung, Behrendt 
und —— u Henniken⸗ 
dorf und nach der Ziegelei 
von Salomon zu Herz— 

felde, 
14. Bom Bahnhof Löwenberg | Bon dem Negierungspräfi: ; Yöwenberg-Lindower Eifen-| 21400 — 1,135 
der Eiſenbahn  Berlin— denten g' Potsdam bahn-Aktiengeſellſchaft zu 
Stralſund über Herzberg am 7. Auguſt 1895, Lindow. 
nach Lindow (Mark). dauernd. 
Negierungsbezirf 

1.] Zorſter Stadteifenbahn. |Bon der Polizeiverwaltung]  Lotalbahn-Aktiengejell- 17.650 1,000 

(Bom Bahnhofe Forſt der | zu Forſt am 28. Juli 1892 ichaft zu München. und 
alle-Soran-Bubener&ifen- | auf 40 Fahre, vom 1. uni 1,195 
ahn durch die Straßen der 1893 ab gerechnet. 
Stadt Forft und nach ver- 
fchiedenen durd) —— 
Gleiſe — 
riken.) 

2. Frankfurter Gütereiſenbahn. Bon dem Kegierungspräft: | Frankfurterütereiienbahn: | 2564 | 3563 | 1,18 
(Bon der Haltejtelle Grube | denten zu Frankfurt a. O. gefellichaft zu Breslau. — 
Baterland der Eiſenbahn) am 22. Oftober 1881, 

—— bis zur auf 45 Jahre. 
mnſchlagſtelle der Geſell⸗ 
ſchaft an der Oder bei Frank⸗ 
furt, mit Anfchlußgleifen 
nad) verichiedenen Fabriken 
in der Stadt Frankfurt.) 
3.1Bon Sallgaft über Kofte- rund 8 600 1,435 


brau nad FFriedrichsthal. 


Von dem en gerrah — — 
denten zu Frankfurt a. O. bar — zu 
am 14. Juni 1895, 


Haus der Abaeordneten. Aktenſtück Nr 55. 


7 i u 8 Rs Tu 
Gewicht Betriebs. 
* Kon⸗ mittel 
Schie⸗ Lokomo⸗ 
nen für ſtruktion tiven, 
das des elektrijche 

; Maidinen 
— Oberbaues — 
* 

— vſabd⸗ 


Potsdam (Schluß). 


Loko⸗ 
motiven 


„Quer: 
ichwellen: 
oberbau 


24,39 


25,00 | desgl. desgl. 


Franffurt a. O. 


45 Nillen- 
ichienen 
auf Beton 
und Bignol 
ſchienen 
Pe. 
ernen 
— 
ſchwellen 


Loko⸗ 
motiven 


24,6 Vignol⸗ 
ſchienen 
auf 
hölzernen 
Quer: 
fchwellen 


desal. 


desgl. 


Gilter 
| verkehr 


10° 


Be: 
triebs⸗ 
zweck 
Per⸗ 
ſonen⸗ 
und 
Güter: 
verkehr 
oder 
einer 
der⸗ 
ſelben) 


Per⸗ 
ſonen⸗ 
und 
Guͤter⸗ 
verkehr 


desgl. 


Güter⸗ 
verkehr 


desgl. 


Per⸗ 
ſonen⸗ 
und 


11 


Anſchlags⸗ 
mäßige 


Koſten 


787 000 


130 000 


F _ 


Bon den anjchlagsmäßigen Koften 
find oder werden aufgebracht 


durch Beihülfen 


vont 
Unter: der der von den 
Inter⸗ 
nehmer Provinz Streiie 
Provinz Kreiſe effenten 
MM. M. M HM 
787000 — _ 


Aktienkapital 800 000 AM. 
An der Aufbringun kr ab» 
üglich eines vorausfichtlich nicht er: 
——— Betrages von 20000 M 
betheiligen fich 
a) die Provinz Brandenburg mit 
154 000 AM, 
b) der Kreis Ruppin mit 154000 M, 
e) der Preußiſche Staat mit 
154 000 AM, je zur Hälfte 
Stamm: und Prieritätsftanm- 
aftien, 
q) die Intereſſenten mit 318000 4 
Aktien 


1200 000 |1 200.000. er 


600 000 | 600 000 


1519 
— 1 14 
Koſten Zeit 
der der 
Aus⸗ Betriebs⸗ 
führung eröffnung 
NM. 


1 100 000| 1. Juni 180% 


597 739, 1882 
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— — = 
Gejammtlänge, 
J davon 
u Bezeichnung Tie Genehmigung . » 
= ; Eigenthümer 
5 der ift ertheilt 5 auf Spur: 
= un 
| Kleinbahn unter Angabe von wen, wann und i i 
2 R ü Anfanaz — Betriebsunternehmer, eigenem vorhan⸗ weite 
5 es Anfangs: nern 
= R a Bi BE: Bauunternehmer Bahn- denen 
S und des Endpunftes oder auf Zeit? förper Straßen 
ın m 
MNegierungsbezirf 
1. | Stettiner Straßeneijenbahn. — Stettiner Straßeneiſenbahn./ — — 1,435 
Streden: Geſellſchaft zu Stettin. 
1. innerhalb des Weich: | Bon der Polizeidirektion zu — — 168481 — 
bildes der Stadt Stettin. | Stettin am 21. Oktober 1872 
und vom Magiftrat dafelbit 
am ne 1878, auf Beit; 
inzwijchen bis 11. Oktober 
1929 verlängert. 
2. Bon Grabow a. O. bis | Von dem Kreisausichuß des — — 39661 — 
Frauendorf. Kreiſes Randow 
am 11. Oktober 1878 
bis 11. Oktober 1928. 
2.| Mecklenburg⸗Pommerſche Mecklenburg⸗ Pommerſche — — 0,600 
Schmalſpurbahnen. re 
3 geſellſchaft 
— zu gruthont Med 
1. Bon der Landesgrenze | Won dem Regierungspräfi- — Selammt- — 
bei Ferdinandshof im denten zu Stettin länge einſchl. 
Kreiſe Ueckermünde bis jam 20. Februar 1892 auf der in 
Ferdinandshof. 10 Jahre, verlängert am Medlenburg- 
11. Juni 1892 auf 50 Jahre, Schwerin 
ferner Nadıtrag vom belegenen An- 
8. Februar 1893. ichlußftreden 
76.085 m, 
j . davon 
2. Bon der Landesgrenze | Won dem Negierungspräfi- — entfallen auf — 
bei Rebelow im I denten zu Stettin Preußiſches 
Anklam bis Jarmen im am 9. Pat 1892 auf Gebiet 
Kreife Demmin mit Nb- 11 Juni 50 020 ın und 
greigung nach Neuen- . 50 Jahre, auf Medlen- 
irchen. ferner Nachtrag vom burgiiches 
15. Uuguft 1892 und 8. fe 26. 065 m 
bruar 1843, 
3. Bon der Landesgrenze | Von dem Regierungspräfis — Geſammtlänge — 
bei Uhlenhorſt im Teile denten zu Stettin 11000 ın, 
Anklam bis Schwerinds | „, 29 September 1892 in Preußen 


burg mit Abzweigungen 
os Sophienhor ar 
Schmuggeromw. 


8. Februar 1893 auf 
50 Jahre. 


u 
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TE 5 ve 





Be: Von Sin anfälogemäßigen Roften 











Gewicht Betriebs: triebs⸗ ſind oder werden aufgebracht 
bet Sons mittel zur Ge TI Koften Seit 
Schie⸗ Lokomo⸗ — — durch Bethatfen 
nen für ſtruktion tiven, u mäßige bom - — — der 
elektriſche Güter: | . us⸗ — 
re er Pr verkehr | SRoften | Untere der der von den — 
laufende Oberbaues Drabtieile, ar Inter⸗ führung eröffnung 


nehmer i i 
Meter hmer | Provinz Kreiſe 


effenten 










Pferde) | der- 
jelben) 





4 «4 M 





Stettin. 
— — Pferde Per⸗ — — — — — — — 
ſonen⸗ 
verkehr 
28 Stahl · — — — — — — — 23. Auguſt 
und ſchienen 1879 
33 5 auf | 
ölzernen 
Lang- | 
und Quer- | 
fchwellen, 
bezw. | 
Stahl» 
ichienen, 
Syſtem 
Haarmann | 
28 Stahl» — — — — — — — 16. Oktober 
ſchienen | 1879 
auf 
hölzernen | 
Lang: | 
und Duers | 
fchwellen | 
= = ot» | — = ee er = ” 
motiven | 
rund | hölzerne Güter: 
78 Quer verkehr, | 
ichwellen dems | 1000 000, — — freie 1000000,1 1. Oktober 
nächſt davon are Hergabej davon 1892 
auch entfallen | Aktien, des Ge⸗ entfallen 
Ber- auf die eg ländes | auf die 
jfonen= || Streden für den] Etreden 
verkehr in Briori- | Bahn | inPreußen 
| Preußen | tätsoblis | förper | 653 220, 
— > Güter- || 653 220 | gationen auf die in 
verkehr, || und auf edlen- 
dem: die in | burg 
nächſt || Medlen- | 346 780 
au burg | | 
Per- || 346 780 
fonen» 
verfehr | 
rund | hölzerne Güter — 99000 | — _ freie rund Auf der 
7 Quer» verfehr Hergabe! 11 000 für] Theilftrede 
fchwellen | des Ge⸗ das Silo» |Röwig-Uhlen- 
‚ ländes meter borft iſt der 
für den Betrieb 
Bahn: eröffnet 
körper 


Air. 3. d. Berhandl. d. Haufes d. Abg. 18. Legiol. IN. Zejjion 184%. 191 
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Laufende Nummer 


3. 


Bezeichnung 


der 
Kleinbahn unter Angabe 
des Anfangs- 
und des Endpunftes 


4. Von Anklam nach Thu: 
row mit Wbzweigung 
von Nerdin nach Erien. 


5. Bon Anklam (Gellendin) 
nad Schmuggerom. 


6. Bon Anklam nad Leo— 
poldshagen mit Abzmei- 
gung nach der Bommer: 
ſchen Buderfabrit in 
Anklam. 


. Bon Neuenkirchen über 
Müggenburg nad) Stres 
tenjee }). 


-1 


8. Bon Dennin über Sven 
nad Yanoıw: 


Bon Kolberg nad) Regen— 
walde mit Abzweigung von 
Gr.Jeſtin bei Stolzenberg. 


Bon Stargard nad Zamzow 
mit Abzweigung von Alt— 
Damerow bis zur Grenze der 
Kreife Saagig und Naugard 
in der Richtung auf Daber. 








Die Genehmigung 
ift ertheilt 
von wen, mann und 


Eigenthümer 
und 


Betriebsunternehmer, 
dauernd 


Bauunternehmer 
oder auf Zeit? 





Don dem MNegierungspräfis 
denten zu Stettin 
am 13. März 1894 auf 
50 Jahre. 


| Bon dem Regierungsprä- 
> fidenten zu Stettin 
am 9. April 1894. 


Bon dem Regierungspräfi- 
denten zu Gtettin 
am 30. Januar 1894. 


Bon dem Negierungspräfi- 
denten zu Stettin 
am 26. Februar 1894. 


Bon dem Regierungspräfi- | Aktiengefellichaft Kolberger 


denten zu Stettin Kleinbahnen zu Kolberg. 
am 4. „juli 1894 j 
auf 50 Jahre. R Bauunternehmer: 


Lenz & Co, zu Stettin. 


Altiengejellihaft Saatziger 
KleinbahnenzuStargardi.P. 
Bauunternehmer: 
Lenz & Co. zu Stettin. 


Bon dem Regierungspräft: 
denten zu Stettin am 3. No: 
vember 1893,26, Januar und 
25. Juni 1894,auf 50 Jahre. 


Der Betrieb findet nur mach Bedarf jtatt. 


Gefammtlänge, 
davon 


auf 


eigenem 


Bahn: 


körper Straßen 


m 


auf 





‚ denen 





I ın 





vorhan⸗ 


Spur⸗ 
weite 


ın 


Negierungsbezirf 
23 500 — — 
34 000 — — 

5800 — 
| 
— ) 7500| — 
82 500 1,000 
| 
| 
un⸗ — 1,000 
338 
000 | 
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ww; 10 

Bi 

Betriebö- pi 

j Son mittel * 
Schie⸗ (Lokomo⸗ — 

nen für | ſtruktion tiven, und 
das des elektriſche er 
(aufende Dberbaues Mafcinen,) er 
Meter Drabtjeile,] einer 
Pferde) der: 


10 Stahl- — Per: 
ichienen ſonen⸗ 
auf und 
fiefernen Süters 
Schwellen verfehr 

8 | Bellemer — Güter⸗ 
Stahl · verkehr 
ke 
auf Holz» 
fchwellen 

— — Lolko⸗ Per⸗ 

motiven | fonen» 
und 
Güter: 
verkehr 
24,39 | PVignol» desgl. desgl. 


und ſſchienen auf 
15,5 Hol ⸗ 
ſchwellen 





1 12 


Von den anſchlagsmäßigen Koſten 
ſind oder werden aufgebracht 


Anſchlags⸗ | Burg Beibätfen 
mäßige vom — 

Koſten Unter⸗ der der — 

nter⸗ 

nehmer Provinz Kreiſe — 





— Es werden ſämmtliche Koſten 
von der Unternehmerin aufgebracht 


2 130 000 | 710 000 | 596 000 600 000 224 000 
von davon von dem von dem 

Lenz 200000 Kreiſe Geh. 

& Co, in | in Prio- Stolberg. Kom⸗ 


Prio- ritäts- Körlin | merzien- 

titätd- | aftien | raih 

aktien Lenz in 
| ‚Stamm 
| aktien 


2 191 000 | 760 000 
von 
Lenz 
& Eo. zu 
Stettin 
und zwar 
730 000 
in Prior | 
ritätd- 
aftien 
und 
30 000 
in 

Stamm- 
aktien | | 


654 000 730 000 47 000 





| 
| | 
| | 

| 








Koften 
der 
Aus: 


führung 


Beit 
der 
Betriebs⸗ 
eröffnung 


10. April 1895 


31. Juli 1895 


24. April 1894 


15. Juli 1895 
für die Strede 
Kolberg— 
—— 
15. September 
1895 
für die 
Abzweigung 


für bie Strede 
von Stargard 
bis Groffee, 
1. Juli 1895 
für die Ab- 
zweigung bis 
Stannenberg 


191* 
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Gejammtlänge, 
davon 




























» 
2 Bezeichnun Die Genehmigun 
— — * 8 Eigenthümer 
3 der ift ertheilt Spur- 
— Kleinbahn unter Angabe von wem, wann und i 
21 8 j Betriebsunternehmer, Jeigenem | vorhan- | weite 
= des Anfangs» dauernd Bahn- denen 
ẽ —* Bauunternehmer 
und des Endpunktes oder auf Zeit? törper Straßen 

m 








Negierungsbezirf 
. | Bon Greifenhagen über Bahn | Bon dem Regierungspräfi- | Aftiengefelichaft Greifen-| 30000 — 1,435 
nach Wildenbruch. denten zu Stettin hagener SKreisbahnen zu | 
am „29. Sanuar 1894 Greifenhagen. 
2. Da i Bauunternehmer: 
auf 50 Jahre. Lenz & Co. zu Stettin. 
| 
I 
. | Bon Labes im Kreife Regen: | Bon dem Regierungspräft- | Aktiengejellihaft Regenwal-| 31400 — 1,000 
walde über Meeſow nad) denten u Stettin der Kleinbahnen zu Labes. 
Sallmom. am d. at 1895. Bauunternehmer: } 
Lenz & Co. zu Stettin. 
. | Bon Demmin nad; Treptop | Bon dem Negierungspräfis | Demminer Kleinbahnaktien- 106 00° — 0,750 
a. d. Toll. mit Abzweigung denten zu Stettin gejellihaft zu Demmin. 
von Schmarſow nachJarmen. am 29. Mai 1895. Bauunternehmer: 
Lenz & Co. zu Stettin. 
. | Bon Daber im Kreife Nau- | Bon dem Regierungspräfi-| Lenz & Eo. zu Stettin. | 14 000) — 1,000 
ard bis zur Örenze mit dem denten zu Stettin | 
eife Regenwalde bezw, am 5. Juli 1895. | 
Saakig in der Richtung auf | 
Labes bezw. Stargard. | 
| 
18000 — 1,000 


. | Bon der Stolzenburger@las- | Bon dem Negierungspräfie | Randower Stleinbahnaftien- 
hütte im Kreiſe Random bis denten zu Stettin geiellichaft zu Stettin. | 
Marienthal. am 3. April 1895. Bauunternehmer: | 

Lenz & Eo. zu Stettin. 


. | Bon Greifenberg nad) Horft. | Bon dem Regierungspräfi- | Aktiengejellihaft Greifen] 2800 — 0,750 
denten zu Gtettin berger Kleinbahnen 
am 22, Juli 1895. ‚zu Greifenberg. 
Bauunternehmer: 





Lenz & Co, zu Stettin. 





Haus ber Abgeordneten, Altenſtuck >. 1525 


















. cu 

















Bes 


















B Bon * anfölagsmäßigen Koften 
rag Betrieb: — * ſind oder werden aufgebrocht 
er i 3 — Koften f 
u Kon⸗ mittel Anſchlaas⸗ T 0 Beit 
Schie⸗ Cokomo⸗ ec nſchla | Dura Beipätfen der j 
nen für | Mruftion | given, und mäßige vom | — der 
das des elektrijche | Güter⸗ | us Betriebs- 
tanfende | pperfanes Maſchinen, — Koften | Untere | per de one — 
Meter erbaues| Drabtjeile,| einer nehmer Provinz Kreiſe — eröffnung 
Pferde) ber | | | 
jeden) | 4 “AI ALM | M M 


Stettin (Schluß). 


24,3 | Bußjtahl- | Loko— Büter- | 1230 000 | 512 500 307 500 410 000 — — 1. Februar 
fchienen auf] motiven | verkehr von | 1895 
Holz. Lenz | 
ichwellen & Co. zu, 
Stettin | 
und zwar 
410 000, 
in Prios | 
ritätd» | 
aftien 
und der | 
Net in | | 
Stammes | | | 
aktien | | 


I 


| 
15,5 |Strupp'ihe| desgl. Per: rund rund 241800 290.000, 48 200 — — 


a onen: | 980000 | 400 000 
und | | 
geiänten Guter⸗ | 
chwellen verkehr 
15,5 besgl. desgl. desgl. | 2 926 000 — — — — = — 
| 
15,5 besgl. desgl. desgl. 205 400 | Es werden jämmtliche Koften von — — 


der Unternehmerin aufgebracht 


154 — deögl. | desgl. | 34155 _ I 
für das km | 

getänten | 
chwellen | 

mit Unter: | 
lagsplatten | 


155 |Srupp'iche | desgl. | desgl. rund = — — J — * = 
— 800 000 | | 


eträn ß 
Einen | 
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Laufende Nummer 


b 


* 
* 


2. 





3 














Bezeichnung Die Genehmigung 
ber ift ertheilt 
Kleinbahn unter Angabe von wem, mann und 


des Anfangs: dauernd 
und des Endpunktes oder auf Zeit? 





Bon StolpnahRathsdamnig | Bon dem Regierungspräft- 
(Stolpethalbahn). denten zu Köslin 

am 17. November 1893, 
auf 99 Jahre. 


Bon Rathsdamnig nah JWVon dem Regierungspräfi- 
Brettkrug im Anſchluß an denten zu Köslin 
die Stolpethalbahn. am 15./30. März 1895, 
auf 99 Fahre. 


Bon Stolp nad) Dargeroefe | Bon dem Regierungspräfi- 


mit Abzweigung von denten zu Köslin 
Wendiſch⸗Silkow nad) am 4. Dezember 1894, 
Schmolfin. auf 99 Jahre. 


Von Stralfund über Barth | Bon dem Regierungspräfi- 


nad) Damgarten denten zu Stralfund 
mit Abzweigung von Alten-]| am 21. Februar 1894, 
pleen nad Klausdorf. auf 50 Sabre. 


Bon Belgaft nad) Triebjees. | Bon dem Regierungspräfi- 
denten zu Straljund 
am 10. Mai 1894, 
auf 50 Jahre. 


Kleinbahnen auf Rügen: Bon dem Regierungapräfi: 


1. Bon Altefähr überGarg,] denten zu Strallund 
h am 17. $uni 1895 
in und Binz nad) auf 50 Jahre. j 


2. Bon * en * u 
tower Fähre na ten« 
firchen. 


Gejammtlänge, 
davon 


Eigenthümer 

und auf | Spur- 
eigenem | vorhan- | weite 
Bahn» | denen 


förper ‚Strafen 


Betriebsunternehmer, 
Bauunternehmer 


m m ın 
Negierungsbezirf 
Eigenthümerin: 18 600 300 1,435 
Aftiengeiellichaft „Stolpe- auf dem 
tHalbapn“ zu Stolpi. P. Körper 
Bauunternehmer: der 
Lenz & Co. zu Gtettin. Staatd« 
bahn 
— — ——— 
18 900 
Eigenthüimer: 7900 — 1,435 
Kreis Stolp. 
Bauunternehmer: 
Lenz & Co. zu Stettin. 
Eigenthümer: 55 050 ı 1500| 0,750 
Kreis Stolp. | 
Bauunternehmer: 56 550 
Lenz & Eo. zu Etettin. 
Negierungsbezirf 


Aktiengefellichaft Franz- | 64800 | 1100| 1,000 
burger Kreisbahnen zuBarth. |. 


ig 3 a Franz- | 2910| — 1,435 
burger Südbahn zu Barth. | 





Nügenfche Sleinbahnen- Jungefähriungefähr] 0,750 
Altiengejellichaft zu Bergen | 90300 | 3500 


f Rügen. 
— 93.800 























der 
Kon⸗ 
Schie · 
nen für ſtruktion 
das des 


Betriebs⸗ 


mittel 


(Lofomo: 


tiven, 


elektriſche 


Haus der Abgeordneten. Aktenſtück N 55. 








10 11 
Bes 
triebs⸗ 
zweck 
(Per 
fonens 
und 
Güter: 
verfehr 


Anſchlags⸗ 
mäßige 


Koften 


ders 
felben) 





Bon den anjchlagsmäßigen Soften 
find oder werden aufgebradt 





durh Beihülfen 
vom — - — 
Untere | der | ger Yon den 
| 231 Inter⸗ 
nehmer | Provinz Kreiſe — 
MM A| A 









Koften Zeit 
der der 
Aus- Betriebs: 
führung eröffnung 
M. 











Köslin. 

20 Stahl» 
ichienenauf 
hölzernen 

Quer: 
ſchwellen 
mit Kies⸗ 
bettung 

20 desgl. 

15,5 desgl. 

Stralfund. 

15,5 | Schienen 
auf Quer⸗ 
ichwellen 
in Kies⸗ 

bettung 

20 besgl. 

13,92 desgl. 


Loko⸗ 
motiven 


desgl. 


desgl. 


Loko⸗ 
motiven 


desgl. 


desgl. 


Per⸗ 568 000 
ſonen⸗ 
und 
Güter⸗ 
verkehr 
desgl. | 228 000 
deögl. 1380000 
Bers | 1962 000 
jonen» | und zwar 
und 654 000 
Güter: | Prioritäts- 
verfehr | ſtamm—⸗ 
aftien und 
1 308 000 
Stanm- 
aftien 
deögl. | 1005 000 
und zwar 
335 000 
Prioritätd- 
ftamm- 
aftien und 
670 000 
Stamm: 
aftien 
desgl. | 2.032 000 
und zwar 
1147 000 
Prioritätd- 
ſtamm⸗ 
aktien und 
885 000 
Stamm- 
aktien 


189 


189.000. 190 000 


von 
Aktien 


55 750 167 250 


364 000 1 016 000 


682 000 588 000 624 000) 


| 
| 

| | 
| | 


344 000 251000 335000 75 


| | 


863 000. 569 000, 800.000 — 


562 000 | 15. Auguft 
1894 

223 000] 12. Oktober 
1895 


68 000] 1 942 000 |4. Mai 1895 


995 400 |19. Mai 1895 


22. Juli 1895 
für bie 
Theilftrede 
utbus— Binz 










Laufende Nummer 


Haus der Abgeordneten. Aftenftüd N 35. 








Bezeichnung 
der 
Kleinbahn unter Angabe 
des Anfangs» 
und des Endpunftes 


Poſener Pferdeeifenbahn 
vom Gentralbahnhof nad 


dem Dom 
mit Abzweigung nach dem 
Zoologiſchen Garten. 


Kleinbahn von der Buder- 
fabrit Opaleniga im Kreiſe 
Grätz über Glupon nad) 
Brody im Kreiſe Neu: 
tomijchel ?). 


Kleinbahnen des Kreiſes 
Znin: 


1. Von Znin über Biskupin 
nach Rogowo mit Ab— 
zweigung von Biskupin 
nach Schelejewo. 


2. Von Rogowo nach Ho— 
henau 








Die Genehmigung 
iſt ertheilt 
von wem, wann und 
dauernd 
oder auf Zeit? 


Von dem Polizeipräſidenten 
zu Poſen 
am 30. Juni 1880, 
auf 35 yabıe, 
bis 1. Juli 1915, 


Bon der Regierung zu Poien 
a) für die Gtrede Opale- 
niga—Blupon 
am 10. Juli 1886, 
b) für die Strede Öfupon— 
Brod 


y 
am 29. Juni 1889, 
auf Zeit. 


Bon dem Negierungspräfi- 
denten zu Bromberg 
am 13. uni 1894, auf 
60 Yahre. 


Bon dem ——— 
denten zu Bromberg 
am 27. Dftober 1894, auf 


60 Yahre. 


Eigenthümer 
und 
Betriebsunternehmer, 
Bauunternehmer 


Aktiengeſellſchaft Poſener 
Pferdeeiſenbahngeſellſchaft 
zu Poſen. 


Opalenitzaer Kleinbahn⸗ 
geſellſchaft, 
Geſellſchaft mit b. H. 


Kreis Bnin. 


Geſammtlänge, 





davon 
auf auf | Spur 
eigenem | vorhans | weite 
Bahn: | denen 
förper Straßen 





— | 3400| 1,48 


4000 |, 10000 | 0,150 
—— —— 


14 000 
Negierungsbezirk 
— — 0,600 

25540. 2160] — 

27 700 

| 
1390| — | — 


') Die Bahn dient hauptfächlich den Zweden der Unternehmerin, nebenher aber auch dem öffentlichen Berkebr. 























re = —W £ 14 
Ber 
Gewicht Betriebs⸗ — ſind oder werden aufgebracht 
der ä Koft f 
ons mittel e F of en eit 
Schie⸗ Lokomo⸗ — Anſchlage durch Beihülfen N 3 
| ftruftion ; FF = der 
nen für tiven, — mäßige dom . 
elektriſche üter⸗ — Aus⸗ Betriebs⸗ 
das des — verfehr-| often | Untere | per der von den) Betriebs 
laufende] Oberbaues Drabtieile | PET ..  Snter | führung | eröffnung 
Meter rahtjeile,| einer nehmer Provinz Kreiſe - 
Bferde) ders eſſenten 
reiben) aNala | 0 Me 
PBofen. 
25,45 | Feiffler- | Pferde | Ber: etwa Es find ſämmtliche Koſten von ber | Aktien- |30. Juli 1880 
Rillen- fonen» | 750000 | Unternehmerin aufgebracht worden kapital ur- 
en verfehr fprünglid) 
mit Holz⸗ | 1 250 000 
ſchwellen | herabgeſelt 
Bhöni | 1888 auf 
nix⸗ au 
ſchienen mit | | 1 000 000 
eifernem | 
Unterbau | 
12 Stahl- Loko⸗ Güter-⸗ | Es find ſämmtliche Koſten von der Unter— 300 500 | 23. Oktober 
ſchienen auffſ motiven | verfehr nehmerin aufgebracht worden einichl. des 1886 
eifernen rollenden | bi8 Glupon, 
Quer⸗ | Materials,] 9. November 
ſchwellen | | jedod) 1889 
| | | ausſchl. der von Glupon 
| | | Gebäude, | bis Brody 
| | fowie des 
| Grund und 
| Bodens 
| | 
Bromberg. 
10,00 Stahl- Loko⸗ Per⸗ — Es werden ſämmtliche Koſten von — — 
ſchienen | motiven | fonen- dem Unternehmer aufgebracht 
ufeilernen und | | | 
Quer: Güter- | | 
ſchwellen verkehr | 
— — — — — 000 — — — _ — 1. Zuli 1894 
T ım | 
— — _ _ F— A a a | _ — | 1. Juli 1895 





Anl. 35. Berhandl, d. Haufes d. Abg. 18. Legisl. III. Seffion 1896, 
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Laufende Nummer 


Haus der Abgeordneten. 





Bezeichnung 
der 


Kleinbahn unter Angabe 
des Anfangs- 
und des Endpunftes 


2. | leinbahnen des Landkreijes 


Bromberg: 


1. Bon Scleufenau —* 
Krone a. B. Bin at. 
jweigungen na ühl⸗ 
thal und Triſchin. 


2. Bon der Moltkegrube 
bei Goscierad; nad) 
Sudary mit Abzwei— 
gungen nach Samftezno 
und Marienfee. 


3. Bon Maurthashaufen 
nad) Kasprowo und von 
Trzementowo nah Wier- 
zſchuein. 


4. Von Maximilianowo 
nach Gondes und Ka— 
rolewo. 


Kleinbahnen des Kreiſes 
Witkowo: 


1. Bon Gneſen über Niecha⸗ 
nowo, Arzugowo und 
—— nah Mielt- 
Hin 


2. Bon Niehanowo über 
Witkowo nad Powidz. 


3. Bon Arzugowo nach Kle— 
parcz. 


Die Genehmigung 
iſt ertheilt 
von wem, wann und 
dauernd 
oder auf Zeit? 


Bon dem Negierungsprä- 
fidenten zu Bromberg 
am 31. Mai 1894, auf 


— 


60 Jahre. 
Von dem * erungspräſi⸗ 
denten romberg 


am 20. * 1894, auf 
Jahre. 


Von dem Regi —— 
denten zu Brom 
am 2. Auguft 1894, * 


60 Jahre. 


Aktenſtück NP 55 


Eigenthümer 
und 
Betriebsunternehmer, 


Bauunternebmer 





Eigenthümer: 
Landkreis Bromberg. 
Betriebs⸗ 
und Bauunternehmer: 
Oſtdeutſche 
Kleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft 
zu Bromberg. 


Eigenthümer 
und Betriebsunternehmer: 
Kreis Witkowo. 
Bauunternehmer: 
Blenke in Eberswalde. 








Geſammtlänge, 
davon 
auf auf | Spur- 
eigenem vorhan-| weite 
Bahn- denen 
fürper Straßen 
ım m m 
Negierungsbezirf 
— | — | 0960 
24000 | 450 | — 
24 450 
2550| — = 
2400| — — 
16000 — — 
56 000 0,600 





















































































i — Haus der Abgeordneten. Altenſtück NE 55. 1531 
a 0.0 100 | m Ba Ba 13 En 
Be: Von den anſchlagsmäßigen Koften 
Betriebs, triebs⸗ find oder werden aufgebracht 
Kon: mittel —* Anſchlags —ñ— — — — Nboſten geit 
Lokomo⸗ ei y ge durch Beihülfen vn 
ftruftion | tiven, und | mäßige vom - — * . ber 
P elektrische Güter⸗ | us· icha- 
des iſch vertehtel Soften | Untere | per per |vonden| Betriebs 
(laufende „[Mafchinen, c führun 
Oberbaues D il oder | A EP Inter⸗ g eröffnung 
Meter * €) einer nehmer | Provinz Kreiſe effenten 
Pferde) | der» | 
jelben) | 





Bromberg (Fortjegung). 


12,5 


95 
und 


80 


Stahl- 
fchienen auf 
getränften 
fiefernen 
Schwellen 


Stahl» 
dienen auf 
getränften 
fiefernen 
Duer: 
ſchwellen 


Loko⸗ 
motiven 


Loko⸗ 
motiven 


Per⸗ 
ſonen⸗ 
und 
Guͤter⸗ 
verkehr 


Ber» 
jonens 
und 
Güter: 
verkehr 


566 816 


469 122 


490 906 


294 156 


585 000 


294 156 


585 000 





M. 





MM. 








A 











— 18, Mai 1895 


— 19. Juli 1895 


— desgl. 


— 12. Mai 1895 
für den Per- 
fonen= und 
Güterverkehr 
bi8 Gondes 
und für®iüter- 
verfehr von 
Gondes bis 
Huttendorff 
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55 





























Bezeichnung 
der 
Kleinbahn unter Angabe 
des Anfangs⸗ 
und des Endpunktes 


Laufende Nummer 





4.| Kleinbahnen des Kreiſes 
Wirſitz: 


1. Bon Weißenhöhe über | Bon dem Regierungspräſi— 


Lobſens nah Witoslam 


mit Abzweigung von|am 7. September 1894, auf 


Czayeze nad Wiſſek. 


2. Bon Dembowo nach 


Nakel mit Abzweigur 


3 











Die Genehmigung 
ift ertheilt 
von wen, wann md 
dauernd 
oder auf Zeit? 


denten zu Bromberg 


60 Fahre. 


t 
von Waltershaujen nach Bon dem Regierungspräs 


Grlau. 


3, Bon Nafelüber Suchary 
bis ur Örenze mit dem 
Landkreife Bromberg. 


5. | Bromberger Straßenbahn. ') 


1. | Straßenbahn innerhalb der 
ig er der Stadt 
reslau. 


fidenten zu Bromberg 
am 24. Oftober 1894, 
auf 60 Jahre. 


Von dem Magiitrat und 
der Polizeiverwaltung 
zu Bromberg 
am 1. Februar 1888, 
auf 99 Jahre. 


Bom Polizeipräfidium 
zu Breslau 
am 4. Juli 1876 
und vom Magiftrat der 
Stadt Breslau 
am 5. Auguſt 1876 
auf 30 Jahre, 
bis zum 5. Muguft 1906, 


























4 6 

Eigenthümer 
und Spur- 
weite 


Betriebsunternehuer, [eigenem | vorhan- 


Bahn- | denen 


Bauunternehmer | 
körper Straßen 







m 





m 





Negierungsbezirf 
Eigenthümer: Kreis Wirſitz, — — 0,600 
Bau: und Betriebsunter: 
nehmerin: 
Dftdeutiche Sleinbahn- 
Aktiengejellichaft zu Brom- 
berg. 
— 50 800 — — 
— 25 000- — 
Chr. Haveſtadt — 4950| 1 
M. Eontag & En. * 
Br er zu | 
Dt.Wilmersdorf. | 
| 
| 
Negierungsbezirf 
Eigenthümer und Betriebs-| 1 927,5041506,52] 1,435 
— — 





unternehmer: 
erg 
gejellichaft zu Breslau. 
Bauunternehmer der 1. Anz 27 925,15 
lage: Betriebslänge 
ingenieur: Yohannes | 
Büfing zu Weltend- Ehar- | 
lottenburg, und Bauunter- | 
nehmer der Erweiterungs- 
bauten: die Eigenthümerin. | 


43 434 






) Umwandlung in eine elektrifche Bahn tft am 5. Oftober 1895 genehmigt. 





Haus ber Abgeordneten. Aktenſtück N 55. 





















Bon den anfölagsmäßigen Roften 









































Gewicht — 
hir Betriebs» bi 1 find oder werden aufgebracht 5 
=. Kon⸗ mittel (Ber: ——— — oſten Zeit 
Schie⸗ (Cotomo« | fonen: durq — der 
nen für ſtruktion tiven, und mäßige vom a der 
Beh * er — Koſten Unter» ; der | der — den — Betriebe: 
=. Oberbaues| Draptjeile, ae nehmer Pro | gueite | Inter⸗ eröffnung 
Pferde) vinz | eſſenten 
| 


kg felben) | 4 M al Aa|l Aa 4 


Bromberg (Schluß). 








125 | Stahl- Loko⸗ Per⸗ — ur — BR — —* 
ſchienen auf| motiven | fonen- | | 
getränften und 
fiefernen Güter- | 
Quer: verkehr 
fchwellen 
— = — — | 898000 | 888000 | — — — 118. Mai 1895 
— — — u 446 000 | 446000 | — — — — 3. Oktober 
1895 
| I 
| | 
| l 
— Haar- Pferde Per⸗ 275 000 | Sämmtliche Koſten find von den | 275000 | 18. Mai 1888, 
mann’icher ſonen⸗ Unternehmern aufgebracht worden 1. Mai 1892 
Straßen- verfehr 
bahnober⸗ | | 
bau bezw. | | 
mer | | 
illen⸗ 
ſchienen | 
| 
Breslau. 
I 
183 | Syftem Pferde Per: | 1275000 — — * — 3664823,61) 10. Juli 1877 
30 u mit fonen | Koften der Gefammt: 
425 Dot verfehr | erjten | | koſten 
* en, Anlage einſchl. 
Syſtem ſämmtli 
Demerbe Er⸗ 
und Syſtem weiterungs⸗ 
Phönir bauten 
am 30. 








Leus ber Abgeordneten. _ Aktenftüd 7 53. 








Raufende Nummer 


1a 


Bezeichnung 
ber 
Kleinbahn unter Angabe 
des Anfangs» 
und des Endpunftes 


Elektriſche Straßenbahn 
Breslau (Kirchhof Gräbjchen 
— Scheitnig mit der Zweig: 
linie Sonnenplaß Breslau— 

Morgenan). 


Kleinbahn von Trachenberg 

über Militſch bis Sulmiers 

ihüg mit Abzweigung nad) 
Prausnitz. 


Görlitzer Straßeneiſenbahn. 


Rieſengebirgsbahn von der 

Eiſenbahnſtation Zillerthal 

über Arnsdorf nad Krumm⸗ 
hůbel. 


Die Genehmigung 
iſt ertheilt 
von wem, wann und 
dauernd 
oder auf Zeit? 


Vom Polizeipräſidium zu 


Breslau am 12, April 1892, 


Bon dem Negierungspräfie 
denten gu Breslau 
am 3. uguft 1894, 

26. Huguit 1895, 
auf 50 Jahre. 


Vom Magiftrat zu Görlig 
am 23. Geptember 1881 
und von ber Polizeiverwal⸗ 
tung dafelbft am 29, Auguft 
1881, auf 40 Jahre. 


Bon dem Regierungspräfi- 
denten zu Liegnitz 
am 12, uni 1894, 

auf 70 Fahre. 


Eigenthünter 
und 
Betriebsunternehmer, 


Bauunternehmer 





Elektriſche Straßenbahn 
Breslau, Aktiengeſellſchaft. 


Kommanditgeſellſchaft 
Schneege & Co. in Poſen. 


Banquier Morig Gold- 
Kein in Berlin. 


Rieſengebirgsbahngeſell⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haft- 
pflicht in Berlin. 


Sejammtlänge, 


davon 

2 
auf | auf | Spur: 

eigenem | vorhan. | weite 
Bahn | denen 
körper Straßen 
ın | m ın 
Negierungsbezirf 
— 1282 725] 1,48 
37270 , 29890 | 0,750 
— —— — 

67 160 
Negierungsbezirf 
= | 8500| 1,485 

| 
| 
| 
| 
6638, 400| 1,485 
— en 

7038 

fowie 1500 


als Anſchluß⸗ 
gleife 


Haus der Abgeordneten. Altenſtück wi 1535 


















































J A 1 — 
Gewi Be⸗ Von den anſchlagsmäßigen Koſten 
— Betriebs⸗ — ſind oder werden aufgebracht 
er ; zwe — FEDER ——— Koft r 
mittel Ber- | Anichlaas- ie Zeit 
Schie— Lokomo⸗ ſchlage durch Beihülfen der 
nen für ſtruktion | tiven, und | mäßige a — — der 
ir Güter⸗ us» i 
das des elektriſche verkehr⸗ Koſten Unter⸗ der d von den Betriebs⸗ 
Maſchinen, a 
en oder Pro⸗ Inter | führung | eröffmung 
Meter Drahtſeile, einer nehmer ) Kreiſe 
Pierde) | der— vinz effenten 







felben) 





M Ai Aı A| 





Breslau (Schluß). 


42,5 Nillens | Elektrische | Per— — 319812567 — — —  1[8198125,67| 14. Juli 1893 
idienen, | Majchinen | jonen- Gejammts | für die Strede 
Syſtem verkehr koſten Kirchhof — 
Phönir einichl. | Gräbichen— 


fämmtlicher] Sceitnig, 
Er- 14. Juni 1893 
eiterungss] für die Zweig: 














bauten linie 
| am 30. 
September 
1895 
15,51 Stahl- Loko⸗ Ber: | 1665000] 1600000 — 65000 — 1 600 000 | 8. Dezbr. 1894 
ichtenen auf] motiven | fonen- —V ausſchl. | für die Strede 
hölzernen und | Grunds Trachen⸗ 
Quer⸗ Büter- | erwerb |berg— Przitt- 
fchwellen verkehr | owitz ⸗ 
rausnitz, 
| 1. Oktbr. 1895 
| für die Strede 
an san 
| | ulmierichüg 
| 
Liegnitz. 
arifer| Stahl- | Pierde | Per: Ird. 400 ooohrd. 3500000 — | — — Id. 350 000] 25. Mai 1882 
yſtem] schienen ſonen⸗ 
17,8, | auf Holz« verkehr 
Phönir-| unterlage 
ſyſtem 
27,3 
235 | Stahl. | ot» | Ber: | 1000000] 1 oo0o oo  — | — — 8. Juni 1895 
jchienen | motiven | jonen- | | für die Strede 
auf Holz⸗ und | Zillerthal — 
ſchwellen Güter: Urnsdorf und 
verkehr | 1. * 1895 
| für die Strede 
| Arnsdorf— 


Krummbübel 





1536 Haus der Abgeordneten. Aktenftüd NP 55. 














E3 DEE WEBER], VERS 1.8 
Geſammtlänge, 
— davon 
” Bezeichnu Die Genehmigun — — — 
ẽ czeichnung * le Eigenthümer 
& der ift ertheilt BI auf auf Spur 
F Kleinbahn unter Angabe von wen, wann und JJ— eigenem vorhan⸗ | weite 
5 des Anfangs- dauernd Bahn⸗ denen 
7 en Bauunternehmer m. 
ö und des Eubpunftes oder auf Zeit? körper Straßen 
m m m 
Negierungsbezirf 
1. | Kleinbahnvon Gleiwitz Bhf.) | Von dem Negierungspräfi-f | SOberfclefiiche Dampf: — 33 600 | 0,785 
über Königshütte und Beu- Denim au Oppeln ftraßenbahngejellichaft mit | 
then nad) Deutſch-⸗Piekar ai 1893 auf ee ‚peftung zu 
1% Juni 1895 Berlin. 
. 50 Jahre. 
mit 
Abzweigung nad dem Wil⸗ deögl. — — 9001 — 
helmsplatz in Gleiwitz. am 20. Juli 1894, auf 
50 Fahre. 


| 


2. | Bom Bahnhof Rofenberg der | Bon dem Negierungspräfi- | Kreis Roſenberg O.Schl. 5144 | 12496 0,750 


Eijenbahn Kreuzburg — Tar- benten zu Oppeln —— 
nowig nach Yandöberg. am 30. — 1895, auf 17.640 
99 Jahre. | 
| 
3.| Von Katicher nah Groß-| Von dem Regierungspräft: | Allgemeine Deutiche Klein-| 8 100 — 1,435 
Peterwitz. denten zu Oppeln bahngeſellſchaft — Altien— 
am 21. April 1895, auf [gejelihaft — zu Berlin, 
99 Jahre. Voßſtraße 34a. 
Megierungsbezirf 
1. | Magdeburger Straßeneifen- | Bonden Bolizeiverwaltungen | Magdeburger Strafeneifen-] — 11478 | 1,435 
bahn (verbindet Magdeburg —— Neuſtadt und — zu Magde⸗ 
mit feinen Vorſtädten Neu: | Buckau am 7. Dezember burg. 


ftadt, Budau und Suden- [1871 bezw, 24. Geptember 
burg.) und 14. Dftober 1872, auf 
30 Jahre, vom 16. Oftober 

1877 ab geredjnet. 


') Die Beipütfe ber Probing iſt eine unter Bedingungen rüdzahlbare und deshalb nicht von der von der Unternegmerin aufs 

















































































— — Haus der Abgeordneten. Aktenjtüd IF Di - 1537 
7 s6 a 9 273 87 ug — aM 
Gewi Be⸗ Von den anſchlagsmäßigen Koſten 
Fir Betriebs⸗ — ſind oder werden aufgebracht 
er h) z SEREP ERSTE —— Koit \ 
j Son: mittel er: |U (aa$- 5 oſten Zeit 
Schie⸗ Lokomo⸗ aa njohlags durd; Beihülfen * 
nen für ſtruktion tiven, — mäßige vom der 
⸗ elettrijche | Güter⸗ us Betriebs: 
l u % — verkehr Stoften Unter— der der F ie — 
aufende | Oherbaues \ oder j Inter⸗ | führung eröffnung 
M Drahtſeile, siner nehmer Provinz Kreiſe 2 
eter Bierde) rail | ejienten 
jelben) 




















M. MM. HM M. M 











Dppeln. 
15,9 Quer [Romwan’sche] Per: | 3 700 000 [3 700000 — — — — 27. Mai 1894 
bezw. Ichwellen | Dampf» | fonen- Beuthen 
42,8 |mitBignol-] wagen und Bahnhof — 
bezw. bezw. | Güter Deutſch⸗Piekar 
Phönix⸗JHESEtraßen⸗ | verkehr 
ſchienen bahn⸗ 
lokomotiven 
15,9 Duer: — _ — — — — — — 28. Mai 1894 
ſchwellen Gleiwitz Wil- 
mit Bignol- helmsplag— 
Ichienen Gleiwi 
Stadtwald, 
25. Auguſt 
1894 
Gleiwitz 
Stadtwald — 
Zaborze 
Buritetfabrik. 
hear | 
Januar 1895 
Reftitrede 
| 
14 Vignol⸗ Loko⸗ desgl. 272 162| 227162) 4500| — — — — 
jchienen | motiven 
auf Stahl- 
ſchwellen 
und Stein · 
ſchotter 
| 
23,8 Duer: desgl. desgl. 810 890 |")810 890 24000 | — — — — 
ſchwellen | 
mit Bignol- 
fchienen 
Magdeburg. 
18,2 | Stahl» Pferde Per- | 1200 000 |1 200000 — — — 1200 000 | 16. Oktober 
ſchienen mit ſonen⸗ 1877 
hölzernen verkehr 
Lang- und 
Quer⸗ 
ſchwellen, 
Syſtem 
Büfing | 
| 
zubringenden Summe in Abzug gebradjt. 
Anl. 3. d, Berhandt. d, Haufes d. Ubg. 18. Vegisl. III. Seſſion 1896, 193 


Haus der Abgeordneten. 
















Laufende Nummer 


* 
80 


6. 


Bezeichnung 
der 
Kleinbahn unter Angabe 
des Anfangs: 
und des Endpunktes 





Die Genehmigung 
ift ertheilt 
von wen, wann und 
dauernd 
oder auf Zeit? 


Magdeburger Trambahnen. | Bon der Polizeidirektion zu 


Streden: 


1. Bon der großen Dies: 
dorferitraße bis Fried— 
richjtadt (MRegenbogen.) 


. Bom Gndpunft der 
Dlvenftedter Strafe bis 
zum Gnde der Mittel» 
ſtraße (Gr. Werder.) 


. Bom Hafjelbadhplag bis 
zur Alten-Neuftadt. 


. Von Friedrichftadt bis 
Herrenfrug. 


Vom Bahnhof Goldbeck nad) 
Iden und Giejenslage. 


Schönebed-Elmer Straßen— 

bahn (vom Bahnhof Schöne- 

bed der Eiſenbahn Magde- 

burg-Halle über Salze bis 
Bad Elmen.) 


Halberftädbter Straßenbahn. 


StendalerStraßenbahnivom 
Bahnhof Stendal nad) der 
Altedorfitraße in Stendal.) 


Bon Hornburg nad Börfjum 

mit Abzweigung von Horn» 

burg nach der dortigen 
Auderfabrif. 


— am 17. März 
1884, bis 1. Oktober 1924. 


Bonder Regierungzu Magde⸗ 
burg am 6. juli 1880, 
dauernd für die Gtrede 
Goldbet— Rohrbed— pen; 
von den Amtsvorftehern zu 
ben und Berge am 19. uni 
1884, dauernd für dieStrede 
Iden —Gieſenslage. 


Von den Bolizeiverwaltungen 
u Scönebed und Groß. 
alze am 18. und 26. März 
bezw. 18. März 1886, 
auf 36 Jahre. 


Bon der Bolizeiverwaltung 
zu Halberftadt am 11. Mai 
1887, auf 40 Fahre, 


Bon der Polizeiverwaltung 

zu Stendal am 25. Mai und 

14. September 1891, bis zum 
31. März 1931. 


Von dem Regierungspräfis 

denten zu Magdeburg für die 

innerhalb Preußens gelegene 

Strede am 18. Oktober 1893. 

Für die in Braunſchweig ge- 

legene Strede am 13. Mai 
1894, 


Attenjtüd 755. _ 












Eigenthümer 
und 
Betriebsunternehmer, 
Bauunternehmer 


Magdeburger Trambahn- 
aktiengefellihaft zu Magde- 
burg. 


ittergutöbeiiger Philipp 
Seife zu den. 


Ultiengejellihaft Schönched: 
Elmener Straßenbahn zu 
Scönebed a. €. 


Halberjtädter Straßenbahn» 
aftiengejellichaft zu Halber- 
ftadt. 


Stendaler Straßenbahn- 
aftiengejellichaft zu Stendal. 


Stadtgemeinde Hornburg zu 
%/,, Aktien-Rübenzuderfabrit 
zu Hornburg ‚zu . 











Gefammtlänge, 
davon 












auf auf 





eigenem vorhan⸗ 
Bahn: 
körper Straßen 






denen 





Negierungsbezirf 
14 497 


1,435 


2 000 


| 3505 


2300 


1,435 


Haus der Abgeordneten. Aktenftüd N? 55. 




















der Kon- mittel 
Syiee| Lokomo⸗ 
nen für| ſtruktiontiven, 
das des er 
Mafchinen, 
gen ea Oberbaues Draßtjeile, 
Pferde) 


Magdeburg (ortiegung). 


30,13 | Phönix: Theils 
und 20] profil mit | Pferde, 
Traverjen | theild Lokos 
undBignol-| motiven 
profil mit 
een 
chwellen 


über 151 Stählerne 
Schienen 
mit 

flußeifernen 

—* 

wellen 

in Kies⸗ 

bettung, 

Syſtem 
Haarmann 


21 olzlang⸗ 
ee 

mit 
Traverjen 


Loko⸗ 
motiven 


Pferde 


desgl. 


24 Rillen⸗ desgl. 


Loko⸗ 
motiven 


fiefernen 
und 
eichenen 
Quer: 
ichwellen 


triebs⸗ 
zweck 
Per⸗ 
ſonen⸗ 
und 
Güter: 
verfehr 
oder 
einer 
der⸗ 
ſelben) 


Per⸗ 
ſonen⸗ 
verfehr 


Ber: 
onen: 
und 
Güter: 
verfchr 


Ber: 
onen⸗ 
verkehr 


desgl. 


desgl. 


Per⸗ 
ſonen⸗ 
und 
Güter- 
verfehr 



























2 526 743 


tom 
Unters der J 
nehmer — 
| 


| 


Kreiſe 


von den 
Inter⸗ 
eſſenten 


Es find ſämmtliche Koſten von 
der Unternehmerin 
worden 


aufgebracht 


153 000] Es find ſämmtliche Koſten von 


der 


210000| 21000 | — 


483 000 | 483 000 — 


Unternehmerin 
worden 


aufgebracht 









Kojten Zeit 
der der 
Aus: Betriebs- 

führung eröffnung 





A 


2 526 743 | 12. November 
1884 
zu 1 und 2 
einſchließlich 
Haſſelhach⸗ 
platz —Hobe- 
pforte, 
14. Juli 1886 


450 000 1. April 1886 


153 000 | 28. Diai 1886 


210 000 | 28. Juni 1887 


53 180|3. Juni 1892 


— 1. Juni 1895 


193* 






Laufende Nummer 








Bezeichnung 
der 
Kleinbahn unter Angabe 
des Anfangs⸗ 
und des Endpunktes 


Von Roſenburg im Kreiſe 
Kalbe nach Patzetz. 


9. Von Aſchersleben über 
Schneidlingen nach Nien- 
hagen. 
1. 


3. 


Bor Straßenbahn (vom 
abnhofsvorplag zu Halle 
a. ©. bis zur Saalichloß- 
brauerei in @iebichenftein). 


. [| Bferdeeiienbahn in Witten- 


berg (vom Markt bis zum 
Bahnhof.) 


Stadtbahn Halle a, ©. 


Streden: 


1. Bom Bahnbof Steinweg 
bis Lindenftraße. 


2. Bom Bahnhof Mans- 
felderftraße bis zur 
Herrenftraße. 


3. Von Frankeftraße-Mer- 
jeburgerftraße (Riebed- 
platz) bi8 Schmidtſtraße 


4. Vom Bahnhof bis Bad 
Wittekind. 


5. Von Bad Wittekind bis 
Trotha. 





Die Genehmigung 
iſt ertheilt 
von wem, wann und 
dauernd 
oder auf Zeit? 


Von dem Amtsvorſteher in 
Gr. Roſenburg am 26. April 
1883, auf Widerruf. 


Bon dem Regierungspräfi« 
denten zu Magdeburg am 
11.September 1895,dauernd. 


Bon der Polizeiverwaltung 
zu Halle a. ©. am 20. Juli 
1882 für die im Stadtbezirk 
Hallea.©. gelegene Strede; 
vom Amtsvorfteher zu Gie- 
bichenftein am 5. September 
1882 für die im Gemeinder 
bezirk Giebichenftein gelegene 
Strede, bis 1. Oftober 1917. 


Vom Magiftrat der Stadt 
Wittenbergam 11. Mai 1888, 
auf 40 Jahre. 


Von der Polizeiverwaltung 
zu Halle a. ©. 
am 21. Februar 1882, 
« 31. März 1890 und 
« 3. Juli 1892 
für die Streden im Gebicte 
der Stadt Halle a. ©.; 
von den Amtövorftehern zu 
Giebichenftein und rotla 
am 12. bezw. 14. Juli 1892 
für die Streden außerhalb 
bejielben, 
bis zum 30. September 1929 


Haus der Abgeordneten. Aktenftüd NP 55. 





Eigenthümer 
und 
Betriebsunternehmer, 
Bauunternehmer 


Amtsrath Elsner in Klein— 
Rofenburg. 


Aicherslchen - Schneidlingen- 
Nienhagener Kleinbahn⸗ 
— — zu Aſchers⸗ 
eben. 


Eigenthümer und Betricbs- 
unternehmer: 
Halle'ihe Straßenbahn- 
aktiengeſellſchaft zu Halle a. S. 
auunternehmer: 
Bernh. Looſe & Co., 
H. Aelfes und Dr. Joh. 
Wilkens, 
fänmtlicd zu Bremen). 


Ernft Rettig, Nentier, zu 
Wittenberg a. E.?). 


Eigenthümer: 
Tür 7250 m Gleis die Stadt 
Halle a. S., 
für fernere 9663 m Gleis 
A.E. G. Stadtbahn Hallea,S. 
Betriebsunternehmer: 
A.E. G. Stadtbahn Hallea.©. 
Bauunternehmer: 

Für den elektriſchen Theil 
und den Ausbau des Unter: 
nehmens: 
„Allgemeine lektrizitäts- 
gejellfchaft Berlin“. 


Gejammtlänge, 
eigenem | vorhans 


Bahns | 
N 
förper Straßen 





davon 










auf auf 


denen 


Negierungsbezirf 

10600. 3000| 0,800 
13 600 

45 800 1,435 

Regierungsbezirf 

— | 6080| 1,000 

— 1.1600] 1,000 
| 


| 16 913 | 1,000 


I 
' 


) Die Unternehmerin hat ſich den Beſtimmungen bes Geſetzes vom 298. Juli 1892 unterworfen. — ) Der Unternehmer hat ſich 


| Haus der Abgeordneten. 


Altenſtück N 55 


















RE — 
Be⸗ 




























Gewicht Betrieb. | triebs- 
der ug zweck 
Säi Kon» mittel (Per- | Anjchlags- 
die» , (Lofomos ſonen⸗ 
nen für] Mruftion )iven, und mäßige von 
i Güter: | 
das des elektriſche aoſten unter. 






Pferde) 
M. 


Magdeburg (Schluß). 


Bon den anfchlagsmäßigen Koften 
find oder werden aufgebracht 





durd — — 


der der 
nehmer Provinz Kreiſe 

























Koſten 










der 
Aus⸗ 





| von den 
Inter⸗ 
| efjenten 


| % 
























führung 









M 





To | Eijerner Pferde Ber 60 0001 Es find ſämmtliche Koften von 60 000 
Dberban fonen dem Unternehmer aufgebrad)t 
und worden 
Güter⸗ 
verkehr | 
244 | Stahl: Loko⸗ deögl.- | 3 000 000 |3 000 000 — — — - 
ſchienen auf] motiven 
hölzernen 
Schmellen 
Merfeburg. 
33 Syitem Pferbe Per⸗ Aktien⸗ — — — — — 
Haarmann ſonen⸗kapital | 
verkehr | 600 000, 
im Jahre 
1891 | 
erhöht auf | 
675 000 | 
| 
40 | Stafl- desgl. | desgl. | 27000 | 2700 — _ _ 30 000 
Rillen⸗ | 
ſchienen 
auf Lang⸗ | 
fchwellen | 
35,6, Haar: Elektrijche | desgl. — — — — — Außer 
43,15 | mann'ſche Maſchinen dem für 
und Being) bie Stadt- 
37,1 ſchienen gemeinde 
mit guß⸗ Halle a./S. 
eifernen für das 
Futter- Bahndepot 
flößen und und bie erfte 
Phöniz- Scienen- 
Rillen- legung 
ſchienen — 
oſtenbei⸗ 
trage von 
370 000 
Buchwerth 
der 
— 
nlage für 
1.C 6. 
Stadtbahn 
Halle a./S 
am 1, 
189 
1225473, 


ben Beitimmungen des Gejeges vom 28. Juli 1892 unterivorjen. 










Zeit 
der 


Betriebs- 
eröffnung 


5. Oftober 
1882 


26. Juli 1888 


1. Juli 1891 

















n 








Gefammtlänge, 
5 davon 
" Bezei Die Ge i 
E — — — Eigentümer | 
& ift ertheilt au auf auf 
2 BT A von * — und Betrichsunternehmer, eigenem, vorhan · 
5 ed Anfangs» uern | 
* 9 — Bauunternehmer Bahn- | denen 
5 und des Endpunktes oder auf Zeit? fürper Straßen 
ın m 
Regierungsbezirk 
4. [Naumburger Straßenbahn | Bon der Polizeiverwaltung | Naumburger Strafenbahn,] — | 3000] 1,000 
(vom Empfangsgebäube des zu Naumburg a. ©. Aktiengeſellſchaft zu Naum- | 
Stantöhahinbo 3— Bahnhof: am 25. uni 1892, burg a. er 
ftraße — bis zur Bürger- auf 40 Yahre, 
gartenpromenade). bis 1. Oftober 1932. 
5. Halleihe Hafenbahn Bon dem Regierungspräfi- Halleſche Hafenbahn- 6 000 400 | 1,435 
(vom Staatsbahnhofe Halle benten zu Merjebur Aktiengejellihaft in Halle | —— 
0. ©. — alter Thüringer| am 12. September 1893, a. ©. 6.400 
Güterbahnhof — biszum So⸗ auf 50 Jahre. | 
phienhafen bei Halle a. ©.). | 
6. | Bon Halle nah Hettftebt | Bon dem Re —— Aktiengeſellſchaft 2 — — 1,485 
mit Abzweigungen bei Dölau, denten zu Merjeburg Hettftedter Eiſenba er 
Schwittersdorf und am 23. April 1895, ihaft zu Halle a. ©. 
Helmsdorf. auf 75 Jahre. 
Regierungsbezirf 
1. | Erfurter elektriſche Straßen⸗ Bon dem Negierungspräft: | Erfurter eleftriiche Strafen] — — 1,000 
bahn. denten gi Erfurt bahn (Aktiengeſellſchaft zu 
30. März 154 ırt. 
— am 17. Dftober 1895 
1. Bom Bahnhof Ylvers- | bis 31. Dezember 1960. — — 5 636 
gedfen im Landfreif 
furt nad der Flora 
in Erfurt. 
2. Vom Auenkeller bis Arn⸗ — — — 3815 
ftädter Straße (Bahnhof 
Erfurt) und weiter durch 
die Steigerſtraße bis 
Pförtchenſtraße. 
3. Vom Hirſchgarten nach — — — 1900 


den Schügenhaufe, 11 350 


_ Haus der Abgeordneten. Aktenftüd N? 55. a: 1543 


































RE s 9 10 Ta BER Mi. - — 4 
. Ber Bon den anjchlagsmäßigen Koften 
Gewicht Betriebg, | triebs- find oder werden aufgebracht 
ber mittef | dtpet r 7 i 
Kon⸗ Per⸗Anſchlags⸗ Zeit 
Schie⸗ (Lokomo⸗ſonen⸗ 
nen für] ſtruktion | tiven, und | mäßige Pr ber 
das des elektrijche | Güter- | Betriebs⸗ 
laufende Maſchinen, nr Koften | Untere | der | der ken 
+ oder Inter: 
Meter Oberbaues Drahtſeile, — nehmer Provinz Kreiſe fient eröffnung 
Pferde) der- | enen 
ſelben) | | 


MM. M. MM 





Merfeburg (Schluß). 


35,5 Stahl- Lofo- Ber- 120 000 | 120000 — — — 150 000 | 15. September 
Rillen» motiven | jonen- 1892 
jchienen, verkehr 
theilweiſe 

mit Stahl · 
ſchwellen⸗ 
unterlage 
23,8 Stahl- desgl. Vor⸗ 800 000 800000 — — — — 9. Januar 
ga auf läufig 1895 
iefernen Güter: 
Schwellen verkehr 
in Kies⸗ 
bettung | | | 
— — desgl. Per⸗ — — — — — — — 
ſonen⸗ 
und | 
Güter: | 
verfehr ! | 
J 
Erfurt. 

35,67 Theile. | Elektriiche | Ber- — — — — — — 2. Juni 1894 

und PHaarmann⸗Maſchinen] ſonen— 

37,30 licher Ober- verfehr 

bau, theils | 
Bhönir- | 
ſchienen mit 


purrille 








1544 i Haus der Abgeordneten, Attenftüd N? 55. 





















| 





Sefammtlänge, 
davon 





















Die Genehmigung 
ift ertheilt 
von wem, wann und 


Bezeichnung 











Eigenthümer 


der auf auf | Spur 


eigenem  vorhan- weite 


und 
Kleinbahn unter Angabe 


des Anfangs: 
und des Endpunktes 


Betriebsunternehmer, 









dauernd 
oder auf Zeit? 


Bahn | denen 
körper ‚Straßen 


Bauunternehmer 


Laufende Nummer 











Regierungsbezirf 
Bahnen der Straßeneifens — Straßeneifenbahngejellihaftf| — | — 1,435 
bahngeſellſchaft Hamburg. Hamburg. | 

1. Bon Hamburg nah] Bon dem Magiftrat zu — — 13 132,1 — 
Wandsbek. Wandsbek, davon 

Vertrag vom 10. Dezember ‚5593 
1881, ı auf 
bis 31. Dezember 1905. ham⸗ 
burgi⸗ 
ini Ihem 
Anſchlußlinien: Gebiete 
Marktplatz — Wandsbek — — — 8871 — 
Bahnhof. 
Marktplatz — Wandsbek — — — 21331 — 
—Marienthal. 
Marktplatz — Wandsbel — — — 18721 — 
—Jũthorn. 

2. Vom Strohaas in Ham- | Bondem Magiſtrat zu Altona — 7150,]| — 
burg (St.Georg) bis zur| am 22, Dezember 1885, ' davon 
Klopftoditraße inAltona. auf 35 Jahre. | —— 

am⸗ 
burgis 
ſchem 
Gebiete 
5 200 

3. Von Hoheluft nad Lod-| Bon der Polizeibehörde zu | Straßeneifenbaßngejellihaft| — | 1600, | — 
ftebt (innerhalb Ham Altona in Hamburg. davon 
burg’). am 27. September 1892, | 130 

bis 31. Dezember 1915. ' auf 
ham · 
burgi⸗ 
ſchem 
Gebiete 

4. Bon der Klopſtockſtraße Von dem Magiſtrat zu Altona — — 27301 — 
nah Ottmarſchen (in-- am 13. Januar 1890, 
nerhalb Altona), auf 35 jahre, vom Tage der 


Betriebseröffnung ab. 





) Diefe Bahnftrede berührt den Polizeibezirt Altona, 


Haus der Abgeordneten. Altenſtück IF 55. 1545 



















1 12 
Be: 


Betriebs. | triebö- 
























Bon den anjchlagsmäßigen Koften 
find oder werden aufgebradht 










































der zweck ERBETEN Koft I 
mittel . 9 a. ojten 
j Ber: | Anfchlags: Zeit 
Schie—⸗ Lokomo⸗ ai ſchlage due Beihülfen — 
nen für tiven, und | mäßige vom — z der 
eleftrifche | Güter: use Arie, 
* — verkehr | often | Unter- der | der om den — Beirieht 
| oder 5... Imter: | Führung eröffnung 
Meter Drahtjeile,| einer nehmer Provinz, Kreiſe ! 


Pferde) der: eſſenten 


ſelben) 


— Ber: — Er | — — — — — 
ſonen⸗ 
verkehr | 

Lofo- — Es ſind jänmtliche Koſten von der Unternehmerin auf: | 16. Auguſt 


j motiven gebracht worden 


ſchienen, 
Syſtem 
Culin 


Pferde -- — a — — — — 18. Dezember 
1669 


desgl. — — — — -— | - — desgl. 





desgl. — — — — —— — desgl. 





33,88 | Schwellen» 
ſchienen, 
Syſtem 
Phöniz, mi 


j 
desgl. — Es find ſämmtliche Koſten von der Unternehmerin auf-16. Januar 
gebracht worden 1887 


bindungen 
na 9 te 
ulin 


45,5 | Schwellen- 


| 
| 


desgl. — Von einer Beihulfe der Gemeinde Lockſtedt abgejehen, 122. Dezember 
find ſämmtliche Koften von der Unternehmerin auf- 1892 
gebradjt worden 


| 
desgl. — Es find ſämmtliche Koſten von der Unternehmerin |28. April 1893 
aufgebracht worden. 


ſchienen, 


Holzein⸗ 
lagen und 
Queroer- 
bindungen 

na 

Spftem 

Eulin 





Anl. 3. d. Berhandt. d. Haufes d. Mög. 18, Legisl. TIT. Sejfion 1896. 194 


1546 
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6. 





Laufende Nummer 






Bezeichnung 
der 
Kleinbahn unter Angabe 
des Anfangs: 
und des Endpunktes 


Pferdebahn von Ueterſen 
nach Torneſch. 


Pferdebahn vom Bahnhof zu 

Altona nad) der Gewerbe» 

ſchule in St. Georg zu Ham: 
burg !). 


Pferdebahn in der Stadt 
Flensburg. 


Pferbebahn in der Stadt 
Kiel ?). 


Altonaer Ringbahn 
mit den 
zugehörigen Streden: 


Die Genehmigung 
ift ertheilt 
von wem, wann und 
dauernd 
oder auf Zeit? 


Allerhöchſte Konzeifion 





Eigenthümer 


und 
Betriebsunternehmer, 


Banunternehmer 


Ueterſener a 


d. d. Nancy, den 14. März | ichaft, Aftiengefellfchaft, zu 


1871, dauernd. 


Ichem Gebiete von dem Ma— 


eterjen. 


ba 


Für die Strede auf preußi- ae a A Pferde- 
) 


giitrat der Stadt Altona am 
24. Auguſt 1877, bis zum 
15. Aprıl 1903, verlängert bis 
zum 31. Dezember 1915. 


ngelellichaft. 


Bon dem Magiftratder Stadt | Flensburger Straßenbahn: 
Flensburg am 8. zu WERUFFA EN. zu Flens⸗ 


1881, auf 25 Sabre. 


Von dem Magiftratder Stadt 


urg. 


Kieler Straßeneifenbahne 


Kiel am 19. — 1880, | geſellſchaft, Altiengeſellſchaft, 


auf 35 Jahre. 


zu Kiel. 
Bauunternehmer: 
v. Erlanger & Söhne in 
Franffurt a. M. 


Von dem Magiftrat der Stadt en hare a Trams 


Altona am 17. Oktober 1881, | bahngeſe 


bis 8. Juni 1915. 


1. Bom Rödingsmarkt in | Bon dem Magiftratin Altona 


—— über Altonaer 
ebiet nach Hoheluft in 
Hamburg. 


2. Bom Rödingsmarft in 
—— über Altonaer 
ebiet nach dem Markt⸗ 
plag von Eimsbüttel zu 


Hamburg. 


am 7. Juli 1882, 
bis 31. Dezember 1915. 


desgl. 


haft, Aktiengeſell⸗ 
ſchaft, zu Hamburg. 


Sefammtlänge, 
davon 


auf auf 


eigenem vorhan⸗ 


Babn- ' denen 


körper Straßen 


11 100, 
davon 
dam 

ms 
burgi⸗ 
ſchem 

Gebiete 

| 7700 


2300 


9907 


5 800 


55532, 
hiervon 
‚ 4402 
auf 
| ham · 
burgi⸗ 
| ichem 
| Gebiete 


\ chem 
‚ Gebiete 


Spur: 
weite 


1,435 


1,435 


1,100 


1,435 


1,435 


1,435 


N Un Stelle dieſer Pferdebahn tritt denmächſt die unter Mr. 14 aufgeführte elektriſche Bahn. — *) Das Altienkapital ift Im 


tleftrijche Bahn. — *) Die unter Ijbd. Nr. 6 aufgeführten Linien mebft Betriebsmittel und Inventar find am 1. Januar 1891 von der 


Haus der Abgeordneten. Altenftüd Aß 55. 1547 
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Be- Bon den anihlagsmäßigen Koften 


































Gewicht Betriebe; | friebs- find oder werden aufgebracht 
ber Kon mittel Be Anſchl RE Koften Beit 
\ . L (Ber: | Anjchlags: : 
Schie⸗ (Lofomo: fonen- g durd Beihülfen der 
nen für Itruftion tiven, und mäßige vom — — — der 
dae ve ee — Koften | Unter: | von ben| Aus Vetriebs- 
laufende Waſchinen, * der | der |. führun F 
Oberbaues Drabtjeite,| ° r bh : Re Inter⸗ g eröffnung 
Meter htſeile, einer nehmer | Provinz, Kreiſe 
Pferde) | der: | | ‚ effenten 





jelben) | x ı\alalı 





k 





Schleswig (Fortjegung). 





23,3 Eichene Pferde Ber: 120000 1] 12000. — — | —_ 150 000 |2. September 
bis 35 [bezw. kiefer⸗ ſonen⸗ | 1873 
ne Quer- und | 
ſchwellen Guter⸗ 
verkehr 
etwa Phönir- desul. ‘Ber: etwa Es ſind ſämmtliche Koſten von etwa 15. April 1878 
45 ſchienen jonens | 20 Markt | der Unternehmerin aufgebracht | 20 Mark 
verkehr | für das worden. für das 
Meter Meter 
Gleis ohne | | Gleis ohne 
Pflafterung | | Pflafterun 
) 
11,5 | Rillens deögl. | desgl. zen ee we — 249900] 249900 |8. Mai 1881 
ichienen mit r Aktien: | Aktien- 
Quer: | | fapital?)] kapital und 
ſchwellen | 45 000 
| Hypotheken 
195, | Syfteme | desgl. Jydesgl. _ = a ee — 190. Juli 1881 
22,84 Grote bezw. | 
und |[Haarmann | | 
36,1 fund Phönir | | 
| | 
30 Haar- desgl. desgl. Siehe Anmerkung % unten 8. Juni 1882 
mannjche | 
Zwillings · | | 
ſchienen | | 
30 Haar: desgl. | deägl. = — — — — — 15. Auguſt 
und | mannjche 1883 
42 | Bwillings- | 
ſchienen un | | 
Phönir- | | 
ichienen | 
30 Haar- desgl. | deägl. — — — — — — desgl. 


| 
und | manniche | | 
42 | Zwillinge: | 


jchienen 

yamı 1890 auf _'/; bes Werthes = 83 300 Mark herabgeſetzt. — ’) An Stelle dieſer Pferdebahn tritt bemmächft bie unter Nr. 11 aufgeführte 
orgängerin: „The Hamburg-Altona and Northweftern Tramways Co. ltd.“ für rund 2400000 Mark übernommen. — 

9 


1548 Baus dei der Abgeordneten. Altenſtück >. 












































































Bejammtlänge, 
„ davon 
= Bezeichnun Die Genehmigun — 
= — — j — Eigenthümer 
3 der ift ertheilt J auf auf [Spur 
& 
Kleinbahn unter Angabe von ven, wann und f i 
2 SE ’ j Betriebsunternehmer, [eigenem vorhan— en 
> des Anfangs: dauernd Bah dene 
- Bauunternehmer - ” 
ö und des Endpunftes oder auf Zeit? 





förper Strafen 





Megierungsbezirf 
3. Bom Rödingsmarkt in | Bon dem Magiftrat in Altona | Hamburg-Altonaer Tramı- — 3300, | 1,435 
Fe bis zur Hol- am 7. Juli 1882, — ſchaft, Aktiengeſell⸗ hiervon 
tenſtraße in Altona. bis 31. Dezember 1915, haft zu Hamburg. ey 
au 
| ham 
burgi« 
ſchem 
Gebiete 
7. | Sylter Dampfſpurbahn von| Bon der Regierung zu JA.Kuhrt, Eifenbahndivektor 4500| — 1,000 
Munkmarſch nad Weiter: | Schleswig am 28. Mai 1888, in Flensburg 
land auf der Inſel Sylt. ') auf 40 Jahre, (früher Dr. Bollaczed). | 
8. | Pierdebahn in der Stadt Von dem Magiftrat in | Schleswiger Straßenbahn | — | 4200 | 1,435 
Schleswig. Schleswig am 7. er 1890, NER zu Schles⸗ | 
* 25 Jahre. wig. | 
9.|Bon Wittdün nah Sniep- | Von dem Regierungspräfi- | Direktion des Nordieebades]| 4150| — 1,000 
fand auf Amrum, denten zu Schleswig Wittdün auf Amrum. ' 
am 20. Auguſt 1894, 
auf 20 fahre. 
| 
| 
| 
10. | Kleinbahn in Altona von) Bon dem Polizeiamt in Stadt Altona. — 1400] 1,43 
der®asanftalt bis zum Fiſch- Altona am 24. März 1894, | 
markt. dauernd. | 
| 
| 
| 
11.5 Elektriſche Straßenbahn | Bon dem Negierungspräfie | Allgemeine Cfektrizitäts- — 11500] 1,000 
in Kiel.” denten zu Schleswig gejellichaft zu Berlin. | 
am 29, Dezember 1894, | 
auf 35 Jahre. | 


') Der Unternehmer Hat fi ben Beftimmungen des Gefekes vom 28, Juli 1892 unterworfen. — Na Vermehrung ber 
bis jet auf 165 000 Matt. — —X demnachſt an Stelle der unter 5 aufgeführten Pferdebahn. ’ mung 


Haus der Abgeordneten. Aftenjtüd As 55. 1549 







































F BB, up We —— WE REEL Van 
- Be: Bon den anſchlagsmäßigen Koften 
en er Betriebs: ie find oder werden aufgebradt 
er N zwe z au et Koſt — 
Son: mittel Bor, | Huf n_ Koſten Zeit 
Schie⸗ Lokomo⸗ de m. durch Beihülfen * 8 
nen für ſtruktion tiven, und mäßige bom — der 
lektriſche | Güter: us⸗ Betriebs⸗ 
* — Maihinen verkehr | Koſten | Unter ner der | von den i Betriebs 
laufende Sherbanes NE oder i Inter⸗ führung eröffnung 
Meter Dradteile,| siner nehmer Provinz; Kreiſe | effenten 
Pferde) | der: | | 
Ze 7 Ga GE HM 








Schleswig (Fortiegung). 





30 Someit Pferde Per: — — — — — — 8. September 
eigene ſonen— | 1883 
Gleiſe in verkehr | | 
Betradt | 
— 
aar« | 
mannfche 
Zwillings- 
ſchienen 
15,75 | Quer» Loko⸗ Per- | 120000 120000 — _— — 120 000 | 8. Juli 1888 
fchwellen | motiven | fonen- | | 
mit und 
Bignols Güter: 
ſchienen verkehr 
25 Patent Pferde Per⸗J100 000 — — — 100 100 000 1. Juli 1891 
Böttcher jonen» | 
verfehr 
15 Stahl- Loko⸗ desgl. 60000 | 60000 — — — 60 000 | 20. ne 
ihienen | motiven | 1 
auf Stahl« | 
ſchwellen | 
theilmweife | | 
auf | | 
bel | 
mit Holz» | 
fehwellen | 
| | 
56,7 Haar: Pferde | Güter- | 330000 |330 000 Von den Geſammtkoſten) 330 000 Im Juni 1895 
und mann'ſches verkehr einschl. | von 330000 werden 46000 ür die Strede 
82,2 | Lang: Stra- aus Zollanſchlußmitteln bis zur 
ichwellen» Benregus | gededt Dampriciff- 
ſyſtem mit lirung | brüde, am 
leichten | | 1. November 
Duer- | 1895 vor- 
ftangen | ausfichtlich 
| | bis zum 
| | Fiſchmarkt 


33,5 Rillen- | Elektrifche | Per- | 1500000 | 5000001 — — — — — 
ſchienen | Mafchinen | ſonen⸗einſchließ— | 
verfehr [lich Erwerb | | 
der vor» | 
handenen | 
Pferdebahn 


Betriebsmittel, Erweiterung der Bahnhofsgebäude in Weſterland und Gleisanlagen in Munkmarſch belaufen ſich die Koſten der Bahnanlage 


1550 er Haus der der Abgeordneten. Altenſtuc N 55. 



























2 => 3 u 4 6 

2 Bezeichnung Die Genehmigung ü 2 
E d : k Eigenthümer 
3 er ijt ertheilt f Spur: 
* un 

Kleinbahn unter Angabe von wem, wann und 
* Betriebsunternehmer, Jeigenem vorhan— weite 
3 des Anfangs» dauernd ER EEE 
3 BR Baunnterncehmer ne | Denei 
ö und des Endpunktes oder auf Zeit? torper 





Negierungsbezirf 
12. | Bon Elmshorn nach Barm- | Bon dem Regierungspräfi- | Elmshorn-Barmiftedter 1000. — 1,435 
ftedt. denten zu Schleswig Eijenbahnaktiengefellichaft. 
am 6. uni 1895, dauernd. 
13. | Bon Niebüll im Kreiſe Ton» desgl. Kleinbahn — 13780 | — 1,000 
dern nach Dagebüll. Niebüll⸗Wyk 
14.Elektriſche Straßenbahn in | Bon dem — Hamburg-Altonaer Pferde⸗ — rund | 1,435 
Altona (von Altona nad) denten zu Schleswig bahngejellichait zu Hamburg. 9 600 
Nobisthor in Hamburg).*) am 7. Oktober 1895, in 
bis 31. Dezember 1922. Altona 
Negierungsbezirf 
1.} Straßenbahn Hannover: — Aktiengeſellſchaft — | — 1,435 
—— Hannover“). 
1. Streden mit Pferde: und Keane. in Te — — und — 
elektriſchem Betrieb in | nover und Linden (unterMit- 650 000 
den Städten Hannover | wirkung der Polizeidirektion 
und Linden und den ans |zu Hannover) und den be 
—— Theilen der | treffenden Landräthen, 
re — bis 1, April 1937. 
Linden. 
2. Streden mit elektriſchem — _ — — — 
Betriebe. Mit Ausſchluß 
der innerhalb des Weich- 
bildes der Stadt Han- 
nover gelegenen find 
dies folgende Streden: 
a) re 
Bon dem —— — — 104001 — 
b) Linden (Bahnhof — Fur 
Fiſcherhof) — Limmer am “ 
mit Abpmeigung nach bis 1, April 1937, | 
Bötheplag 4 | 


1) Tritt demmächit am Stelle der unter 3 aufgeführten Pſerdebahn. — *) Die Unternehmerin hat fich den Beftimmungen des 
































7 — WETTEN ZU eh 
Gewi Be: Bon den anjchlagsmäßigen Koften 
Sewicht Betrieba- | triebs- find oder werden aufgebracht 

der mittel — Anſchlags — 

Per⸗ 28 ags⸗ enge 
Schie⸗ CLokomo.ſonn. ſchlag durch Beihülfen 
nen für tiven, und mäßige vom Fa —— 

elektriſche Güter⸗ F 
a wo verkehr | Stoften | Unter | der FE vn den 



















oder ER Inter⸗ 
Meter einer nehmer Provinz Kreiſe ffent 
Pferde) der: | | efjenten 
jelben) 






Aı AaAlıaı| Aa 












Schleswig (Schluß). 
30 | Bignot- | @oto- | Ber: | 520000 | 150000 — — 1370 
ichienen motiven | fonens 
init und 
Quer⸗ Güter⸗ 
ſchwellen verkehr 
16,5 desgl. desgl. desgl. | 315 000 — 500 — Ge⸗ 
mit Grund⸗ meinde 
erwerb Niebüll 
170 000 
Ge⸗ 
meinde 
Wyk 
| ' 80 000 
52 Profil | Elektriiche | Ber- — Es werden fämmtliche Koſten von 
Phönir | Maichinen | fonen- der Unternehmerin aufgebracht 
Eulinfches verkehr 
Batent | | 
Sannover. 
— — is Per: — — — — — 
ſonen⸗ 
verkehr 
425 | Phönix Pferde, — — — — — — 
und theilweiſe | 
Haarmannd elektriiche 
eiferner | Mafchinen 
und 
hölzerner 
Oberbau 
47,5 | Schwellen-| Elektrijche _ — — — — — 
ſchienen, | Mafchinen | 
auf Beton 
verlegt 
_ = — — 400 000 396 000 — — 4000 


Geſetzes vom 28, Jull 1892 unterworſen. 


Koſten 


der 


Aus⸗ 


führung 


Zeit 
der 
Betriebs⸗ 


eröffnung 







13. Juli 1895 


Betrieb findet 
feit 1872 ftatt 


äu a: 

19. Mat , 

11.Oftoßer 1893 
zu b: 

14. Juli 1893 
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Bezeichnung 
der 
Kleinbahn unter Angabe 
des Anfangs: 
und des Endpunktes 


Laufende Nummer 






e) Bon der Deifterftraße 
—5—— — 
ting'ſchen Fabrik bezw. 
Badenſtedt (Krieger 
denkmal). 


2. | Bom Bahnhof Voldagſen der 
Eifenbahn —— 
meln über Salzhemmendörf, 
Thüſte, Weenzen nach Du— 

ingen. 


1. IBahn von Gr.Ilſede nad) 
Lengede '). 


1. Kleinbahn vom Bahnhofe 
Dahlenburg der Witten— 
berge — Buchholzer Eijen- 
bahn über Bleckede bis zur 
—— Echem der Lüne- 

urg—Büchener Eijenbahn. 


— — — — — — — — 
— — — — — — — — — 








MI. TI 5 6 
Geſanmtlänge, 
davon 
Die Genehmigun 
* u Eigenthümer | 
ift ertheilt = — aut [ern 


von wen, wann und weite 


eigenem | vorhans 
Bahn 


förper Straßen 


Betriebsunternehmer, 
dauernd 


Banımternehmer denen 


vder auf Zeit? 


Negierungsbezirf 
Bon dem Regierungspräſi— = — 4224| — 
denten zu Hannover 
18. Dat 1895 
AM Junt / 4. Juli 1895, 
bis 1. April 1937. 
Bon dem Megierungspräft: | Eifenbahnbau- und Betriebs- 16 200 1,435 
denten zu Hannover gejellichaft 
am 4./30, September 1895, Bering & Wädter 
dauernd, zu Hannover. 
Regierungsbezirk 
Bon dem Oberbergamt zu jBergbau- und Hüttengefell-]| Gefammtlänge | 0,780 


Klausthal undderehemaligen 
Landdroftei zu Hildesheim 
im Jahre 1883, dauernd. 


der Bahır von 
ber Hochofens 
anlage Gr.Il⸗ 
fede nad) den 
Grubenfeldern 
bei Lengede 
13 991 
(Bahnlänge 
Gr. Ilſede 
bis Station 
Lengede 11 140) 


ſchaft lieder Hütte zu Gr.» 
Ihr * Peine. 


Negierungsbezirk 
Bon dem Regierungspräſi— Eigenthümer: 7100 40050] 0,10 


Kreis Bledede. 
Baus und Betriebsunter- 
nehmer: 

Lenz & Eo. zu Stettin. 


denten zu Lüneburg 


am 26, Juli 1894, dauernd. 47150 


! 
| 


) Die Bahn von der Hocofenanlage GraIlſede nad) den Grubenfeldern bei Lengede, im Intereſſe des Betriebes des Ilſeder 

















— Haus ber Abgeorbneten. Aftenftüd 7 55. ’ 1553 
ae Te Teint — —— 
Ber Bon den anſchlagsmäßigen Koften 
— Betriebs: * ſind oder werden aufgebracht 
er zwe ————— — Koſten 5% 
Kon» mittel ® g. vſten Zeit 
Schie⸗ (Lokomo⸗ ‚(Per Anſchlags durch Beihülfen Z 
ſtruktio ſonen der der 
nen für zen tiven, ae mäßige von — — — — 
elektriſche Hüters us⸗ cha, 
bas des — iſch verkehr aoſten Unter per per von den) / Betriebs 
laufende Vaſchinen, führun 
Oberbaues Drabtfeile er nehmer . j Inter⸗ 8 eröffnung 
Meter ’| einer Provinz reife * 
Pferde) | der⸗ eſſenter 
en) x — 
Sannover Echluß.) 
— — — — — — — — — — zu e: 
25. Auguſt 1894 
2. Juni 18% 
| 

24 (Slußftagl-| Loko. | Ber- | 1260000|1 28000 — Eu Dr — — 
ſchienen auf] motiven | jonen- | 
getränkten und 
kiefernen Güter⸗ | 

Quer verkehr | 
ſchwellen | 
Sildesheim. 
16 Eiferne Loko⸗ Ber rund Es find fämmtliche Stoften von der | 740 000 | 12. November 
Guß⸗ motiven | fonen- | 600000 | Eigenthümerin oder Unternehmerin 1884 
fchtwellen in verkehr aufgebracht worden 
Schlacken⸗ | 
bettung 
Züneburg. 

15,5 Stahl⸗ Loko⸗ Per- | 1121000] Sämmtliche Koſten werden vom — Vorausſichtlich 
ſchienen mit| motiven Jſonen⸗ Kreiſe Bleckede im Wege einer Ende 1895 
getränkten und Anleihe bei der Provinz aufge— 
kiefernen Güter: bracht 
Schwellen verfehr ' 

in ic 
bettung | 
| 
| 
Hüttenwerls als Erziransportbahn erbaut, dient nur auf ber Etrede GraIlſede —Lengede dem öffentlichen Berlehr. 
Ant. 5. d. Berhandt. d. Haufes d. Abg. 18, Legist. III. Sefflon 1896. 195 
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Geſammtlänge, 
davon 






































* 
* Bezeichnun Die Genehmigun 
ẽ — * 0 Eigenthümer 
der ift ertheilt Spur 
& ö und 
| Kleinbahn unter Angabe von wen, wann und ‚ weite 
2 Betriebsunternehmer, 
5 des Anfangs- dauernd 
3 : Bauunternehmer 
8 und des Endpunftes ober auf Zeit? 





Megierungsbezirf 





1. | Bremerhavener Straßen» |Bom Amt zu Lehe am Aktiengefellihaft Bremer- 383 | 7750 | 1,435 
bahn Lehe — Wuhlsdorf. | 15.März 1881, auf 50 Yahre. | havener —— in tt Tl 


| 
| 


Regierungsbezirf 
— vom Inſeldorfe Bon dem Landrathe zu Witt⸗ Badeverwaltung zu — 1657 | 1,000 
pieferoog nad dem Bade | mund am 5. Yuni 1885, bis Spieferogg. 
ra nde. zum 31. Dezember 1895. 
! 
2. Borkumer Eiſenbahn. Bon bem — des, Habich & Goth in Emden. 11 321, 0,900 
Emden am 30. davon: 
auf 30 Ya * a) 7321m Hau b 
gli auf 
liſchem 
nengelände u. E 
m Watt, 
b) 4000m Neben- 
gieis auf fiß- 
liihem Düs 
nengelänbe 
Regierungsbezirk 
1. a von Minden | Bon dem Regierungspräfi-] Mindener Straßenbahn- — 6.000 | 1,000 
nad) Porta. dentenzuMindenam12.Mai| (Weftien-) —— zu 


1893, auf 30 Jahre. Minden i. 





Haus ber Abgeordneten. 


Altenjtüd NF 55. 

















mittel 







tiven, 












Pferde) 


Syftem 
Haarmann 


Pferde 


Aurich. 


7 — 
Stahl⸗ 

ſ en 
auf Holz: 
Shellen 


Bferde 


14 Stahl» 
bezw. | jcienen 
12,658 | Haupt» 

leiß: 
—* 
Osholt⸗ 
Weſterde 
auf eichenen 
und 
kiefernen 
Schwellen. 
Das Neben 
gleis liegt 
nur = 
kiefernen 
Schwellen 


Loko⸗ 
motiven 


Minden. 


minde- | Außerhalb 
ftens |der Stadt 
95 Bignol- 
ſchienen mit 
Stahlquer⸗ 
ſchwellen, 

in der 

Stadt 

Rillen- 

ſchienen 


Loko· 
motiven 


Betriebs⸗ 
Lokomo⸗ 
elektriſche 


Maſchinen, 
Drahtſeile, 


zum 10 
Be- 
triebs⸗ 
zweck 
(Ber: 
fonens 
und 
Güter: 
verfehr 
ober 
einer 
ders 
felben) 


Per⸗ 
ſonen⸗ 
verkehr 


Per⸗ 
ſonen⸗ 
verkehr 


Per⸗ 
ſonen⸗ 
und 
Güter: 
verkehr 


Mn 2 SE Re: 






Bon den anfhlagsmäßigen Koften 
find ober werben aufgebracht 























—  fojten it 
Anfhlags- dur Beihülfen u dei 
mäßige vom | on * 
Koften | Untere | pop der | don den Betriebs 
ter- | führung 
nehmer | Provinz Kreiſe nn. — 
NM M AI AI M » 





550 000 | Es find jämmtliche Koften von der | 550 000 
Unternehmerin aufgebradt und 
war 450000 Mark durch ein 
ktienfapital und 100000 Mark 


durch eine befondere Anleihe 


26. Juni 1881 


9145 8051 |9. Juli 1885 


| 
| 
| 
| | 
| 
585 000 


350 000 | Es find fämmtliche Koften von den 15. Juni 1888 


Unternehmern aufgebradht worden 





140 500 200 000 Aktienkapital | — 192 872 


| | | 


Anfangs 
September 
1893 


195* 
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Laufende Nummer 


Elektriſche 


Bezeichnung 
der 
Kleinbahn unter Angabe 
des Unfangs- 
und des Endpunftes 


Hagener Straßenbahn. 


Streden: 


1. Bon Hagen (Markt)über 
Körnerſtraße bis Weh- 
ringhauſen an der Örenze 
mit Daspe. 


2. Bom Bahnhof Hagen 
der Bergiſch-⸗Märki En 
Eifenbahn durch die 
Elberfelderftraße in Ha- 
gen bis Eilpe. 


Edeieyer Straßenbahn (von 

der Geitebrüde in Edejey bis 

yum Bahnhof Hagen der 

ergiich- Märkiihen Eifen- 
bahn). 


Straßenbahnen 
im Stadt» und Landkreife 
Bodum: 


1. Bon Bohum(Dorfteners 
ſtraße) nad) Bahnhof 
Herne der Köln-Min- 
dener Eifenbahn. 


2. Vom Bergifch » Märki- 
ichen Bahnıhofin Bochum 
bis zur Hernerftraßezum 
Anſchluß an die elektriſche 

Kleinbahn Bochum — 
Herne. 


3. Bon Bodum (Bongardt- 
Straße), abzmeigend von 
der Strede unter Nr. 2 
nach Zeche Gentrum zum 
Anſchluß an die Klein» 

bahn Wattenſcheid — 
Centrum (Gelſenkirchen). 








Die Genehmigung 
iſt ertheilt 
von wem, wann und 
dauernd 
oder auf Zeit? 


Bon dem Regierungspräſi— 


denten zu Arnsberg am 

18. Dezember 1894, wider- 
ruflich. 

Von der Polizeiverwaltung 
in Hagen 
a1. Juli 1884, 


AM ji. Dezember 1891, 
bis 1. Januar 1922. 


Bon dem Regierungspräfis 
denten zu Arnsberg am 
16.März 1895, auf 30 Jahre. 


Bon dem Regierungspräft- 
denten u Arnsberg 
Oftober 1899, 
11. Auguſt 1894, 
dauernd. 





Eigenthümer 
und 
Betriebsunternehmer, 
Bauunternehmer 


agener Straßenbahngejell- 
— —* zu Hagen i. 


Gemeinde Eckeſey. 
Bauunternehmer: 
Straßenbahndirektor Fuhr— 
mann zu Hagen i. W. 


Eigenthümer: 
—— eſtfalen, Landkreis 
ochum und Stadt Bochum. 
Betriebs- und Bauunter- 
nehmer: 
Siemens & Halsfe zu 
Berlin. 


Bon dem Regierungd | Siemens & Halske zu 


präfidenten zu Arnsberg 
am 5. Auguft 1895, 
auf 33 Jahre. 


Berlin. 


Gefammtlänge, 
davon 


| 


auf 


eigenem vorhan⸗ 
Bahn denen 


förper 





auf 











Negierungsbezirf 
1} 1 ‚000 


| 
| 
| 


3 300 


2535 


6 800 


1300 


2500 


1,000 


1,000 


— — —— — — 





—— 
Gewicht 
der 
Kon: 
Scie- 
nen für jtruftion 
das des 
laufende DOberbaues 
Meter 
kg 
Arnsberg. 
31,00 | Rillen— 
fchienen 
31,00 Phönix⸗ 
Rillen- 
ſchienen 


16,00 | Bignol- 
und ſſchienen mi 


33,00 


415 


eifernen 
Quer- 
ichwellen 
und Rillen- 
ſchienen 


Rillen⸗ 
ſchienen 














Saus der Abgeordneten. Altenſtück 7 55. 1357 
— J 13 TE 
Be- Bon den anichlagsmäßigen Koften 
Betrieba; | triebs- find oder werden aufgebradit 
mittel I Ang | IT | Koften Beit 
er» | Anjchlags- | — 
(Lokomo⸗ fonen- ſchiag | durch Beihülfen der 
tiven, und mäßige vom — | « der 
elektriſche | Güter- | us⸗ Betriebs⸗ 
Maſchinen, verkehr Koſten Unter⸗ der der von den 
© oder | j Inter⸗ | führung eröffnung 
rahtſeile.) nehmer | Provinz Kreiſe t 
Pferde) der» | effenten 
—— MM MM N 
— Per⸗ — Es ſind ſämmtliche Koſten von der — — 
ſonen⸗ Unternehmerin aufgebracht worden 
verkehr 
Elektriſche — — — — — — — Januar 1895 
Maſchinen | | 
Pferde — — — — — — — 14. November 
1884 
| | 
Elektriiche | Ber: 40 000 | 40000 | — - — — 14. Juli 1895 
Mafcinen | jonen: von der | 
verkehr Eigen- 
thümerin 
Elektriſche | Per- — — — — — — = 
Maichinen | fonen- 
verkehr 





_ 237500 | Ein Drittel von jedem der Unter- — 
nehmer 





_ — Es werden ſämmtliche Koſten von — 
den Unternehmern aufgebracht 


| | | 


| 


17, November 
1894 











Laufende Nummer 











Bezeichnung 
der 
Kleinbahn unter Angabe 
bes Anfangs» 
und des Endpunktes 


Haus ber Abgeordneten. 





Altenftüd RF 55. 





Die Genehmigung 
ift ertheilt 
von wen, wann und 
dauernd 
oder auf Zeit? 









Eigenthümer 
und 
Betriebsunternehmer, 

Bauunternehmer 











Bahn 









Dortmunder Straßenbahn. 


Streden: 


1. Bon Fredenbaum bis 
Steinplatz. 

2. Vom Hauptbahnhof über 
Kronenburg nach Hoerde. 


3. Bon Dorſtfeld nach der 
Funkenburg. 


Straßenbahn von der Stadt 
Plettenberg nach dem gleich- 
namigen Bahnbofe. 


Elektriſche Straßenbahnen 
im reife Geljentirchen: 


1. Bon Schalte (Halteftelle 
ber Bergiih-Märkifchen 
Eifenbahn) dur Belfen- 
firhen bis Wattenfcheid 
(Brüde bei Zeche Cen- 
trum). 

2. Bon Wattenſcheid( Brücke 
bei Zeche Centrum) bis 
an bie Grenze mit dem 
Kreiſe Bochum. 

3. Bon Gelſenkirchen (Meu- 
markt) über Braubauer: 
ſchaft bis Bahnhof Bis- 
mard der Bergifh-Mär- 
fifchen Eifenbahn. 

4. Bon der Hochſtraße in 
der Stadt Gelſenkirchen 
über Bulmke, Hüllen, 
rg haufen, Wanne» 
Eidel bis an die Kreis— 

renze zum Anſchluß in 
Dienite an bie eleftrifche 
Bahn von Bodum nad) 
Herne. 


5. Bon Gelſenkirchen (evan« 
gelifde Kirche) bis an die 
eisgrenze zur Weiter 
führung nad Steele 
(Königäfteele). 


— 


1 und 3: 

Bon dem Regierung: 
präfidenten zu Arnsberg 
am 17, Oftober 1893, 
dauernd. 


Bu 2: 
Bon demfelben 
am 29. Auguſt 1895. 


Bon dem Regierungs« 
präfidenten zu Arnsberg 
am 21. —5 1895, 
auf 60 Jahre. 


Bon dem Regierungs⸗ 

präfidenten zu Arnsberg 

am 23. Dftober 1894, 
auf 50 Jahre. 


Bon dem Regierungs- 

präfidenten zu Arnsberg 

am 28. November 1894, 
auf 50 Sahre. 


Bon dem Megierungs- 
präfidenten zu Arnsberg 
am 13. Juli 1895, 
auf 50 Jahre. 


Allgemeine Lokal» und 
Straßenbahngeſellſchaft 


u 
Berlin, Schiffbauerdamm 3. 


Aktiengejellihaft Pletten- 
berger Straßenbahngejell- 
ihaft zu Plettenberg. 


Siemens & Halske zu 
Berlin (früher reis Gelfen- 
kirchen). 


m 


Gefanmtlänge, 
davon 





eigenem vorhan⸗ 
denen 
körper Straßen 





Megierungsbezirt 


769 | 14014 
— u — 


14 183 





3 900 


4500 


410 


3490 


8 100 


1,435 


Saus der Abgeordneten. Aftenftüd 755. 1559 





















Bon den anſchlagsmäßigen Koften 





































— Betriebs⸗ ſind oder werden aufgebracht 
mittel — it 
Schie⸗ Cokomo⸗ — | durch Beihülfen $ 
nen für tiven, mäßige vom | — ——— der 
das elelktriſche Betriebs · 
Maſchinen, Koften | Untere | per | der eng 
Drahtſeile, nehmer Provinz Kreiſe en erhiaung 
Pferde) | | efjenten 









Arnsberg (Schluß). 


42,8 | Nillene | Elektrifche | Per- — Es ſind ſämmtliche Koſten von der — 1. März 1894 
ſchienen | Mafchinen | jonen- Unternehmerin aufgebracht worden 
verkehr 
| | 
45 örder Loko⸗ Per⸗340 000 — — 175000: 165 — — 
illens motiven | fonen- | 
ſchienen und | 
ohne Büter- | 
Schwellen verkehr | | 
34 Bhönir- | Elektriiche | Ber- — Es werden ſämmtliche Koſten von — — 
Rillen- Maſchinen] ſonen— den Unternehmern aufgebracht 


ſchienen verkehr 


| | 


| 















Laufende Nummer 


- 


2. 


3. 


1. 








(Trammay) vom Königsplag 
in Eafjel bis unterhalb des 


Haus der Abgeordneten. 


Attenftüd IF 553. 






























Die Genehmigung 
ift ertheilt 
von men, wann und 


Bezeichnung 
der 
Kleinbahn unter Angabe 
des Anfangs: 
und des Endpunftes 


dauernd 
oder auf Zeit? 





Bon der Regierung zu Gajfel 
am 9. DOftober 1876, 
auf 80 Jahre. 


Gafjeler Straßenbahn 


Schloſſes Wilhelmshöhe. 


Von der Regierung zu 
Caſſel am 6. 
auf 50 Jahre. 


Caſſeler Stadteifenbahn 
(innerhalb der Stadt Caſſel). 


Speffartbahn (von Geln- | Bon dem — 


haufen bis Bieber⸗Loch— denten zu Caſſel 
born.) am 20. Auguſt 1895, 
auf 99 Fahre. 


— — LEHRER. Bom Polizeipräfidium in 
Frankfurt a, M., zulegt in 
den „Jahren 1891/92 auf 
Zeit, bis 31. Dezember 1914. 


2. [| Bon Frankfurt a, M. nad) | Bon der Regierung zu Wics- 


—— 


Offenbach. baden am 26. 1883, 


auf 25 Ja 


| 
| 


' 





ärz 1884, | Aftiengejellichaft 





Geſammtlänge, 
davon 











Eigenthümer 


und 














auf auf 

eigenem vorhan⸗ 
Bahn⸗ 

I 


förper Straßen 


Betrieböunternehmer, 


Bauunternehmer denen 








m 





ın 





Negierungsbezirf 
Gaffeler Strafenbahn- 462| 5038| 1,455 
Aktiengejellichaft zu Berlin] Fi ; 
(feier day & Go. zu 5 500 
ondon). 
! 
| 
Caſſeler Stabteifenbahn- — 6500 1,435 


Caſſel 


u 
(früher Marcks Balke 


zu Berlin). 


——— 15000 7000| 0,300 
ſchaft. 22 000 


Negierungsbezirf 
Frankfurter Trambahngeſell — , 36928 | 1,486 
ſchaft. 
| 
Frankfurt-Offenbadher 85,1 |4558,9| 1,000 
Trambahngefellichaft in in Preußen. 
Oberrad — 1973 
(Aktiengeſellſchaft). in Heſſen. 
— — — 
6617 


) Es ſoll die Grubenbahn Gelnhauſen — Bleber —Lochborn in eine Kleinbahn umgewandelt werden. 


















































Haus der Abgeoröneten. Aftenftüd N? 55. 1561 
RE ZN ER] o | u - 2 K 13 14 
Gewi Be⸗ Von den anſchlagsmäßigen Koſten 
Sewicht Betriebs: — ſind oder werden aufgebracht 
Br Kon» mittel 5* Anſchlags⸗ ee er, Koſten Zeit 
Schie⸗ Lotomo⸗ fonen- durch Beihülfen der 
nen für] ſtruktion tiven, und mäßige vom | ber 
elektrische | Güter- Aus: Retriehä. 
das des — ch verfehr Koſten Unter: - der | von den Ri Betriebs 
laufend Maichinen, h 
aufende | Oherbaues D * oder —F | u inter» | führung eröffnung 
Meter rahtſei €, einer nehmer Provinz Kreiſe 
Bierde) ws | eſſenten 
Ken) g “a: ala | M 


















Caſſel. 
19,2 Haarmann-| Loko— Ber: Es find die ſämmtlichen often von den Unternehmern 
iher Stra-| motiven | fonen- aufgebracht tworden 
Benbahn- und | 
oberbau, Güter: | 
aarmann⸗ Packet⸗) | 
her Sekun⸗ verfehr 
äroberbau, | 
Bignol« 
ichtenen 
mit hölzer⸗ 
nen Quer: 
fchwellen 
32,58 armann-] Pferde Per: | 465000 | 465000. — — 
cher Stra- ſonen⸗ 
ßenbahn⸗ verkehr 
oberbau 
14 Stahl» Loko⸗ Per⸗ 865 000 | 865000. — Im Be 
und ſſchienen aufl motiven | fonen» |ausichließ- ‚trage der 
16  Jeichenenun und lih der | Kojten | 
fiefernen Büter- | Kojten für | für | 
Quer⸗ verfehr | Grund⸗ | Grund» 
ſchwellen erwerb | erwerb 
| 
Wiesbaden. 
rd, 36 | Profil Pferde Per: | Es find jämmtliche Soften von ber 
bis 42 |Demerbe & jonens nehmerin aufgebradjt worden 
Haarmann verfehr 
33,2 armanns| Eleftriiche | desgl. | 750000 | 750 000 _ — 


che Doppel ⸗Maſchinen 
ſchienen 


Anl. 5. b. Berhandl. d. Hauſes d. Abg. 1R. Leglsl. III. Seffion 1896. 


Unter⸗ 





9. Juli 1877 


Der Kojtens] 25, Mai 1884 
anichlag joll 
bei der Aus: 
führung 
über- 
ſchritten 
worden ſein 


865 000 


1 606 298 |19. Mai 1872 
20. Auguſt 
1895 


945 400 |10. April 1884 


196 





Laufende Nummer 


-] 


Bezeichnung 
der 


Kleinbahn unter Angabe 
des Anfangs- 
und des Endpunktes 


Ton Rüdesheim bis zum 
Nationaldentmal bei Rüdes— 
heim (Niederwaldbahn 
Rüdesheim). 


Von Aßmannshauſen bis 
zum Jagdſchloß Niederwald 
(Ntiederwaldbahn Akmanns- 

baujen). 


Bon Ems auf den Mahl- 
berg. 


Frankfurter Lokalbahn 
(Frankfurt — Eichersheim — 
Hebdernheim). 


Nerobergbahn zu Wiesbaden 
(Beaufite—Neroberg) 


Pferdeeiienbahn 
baden. 


in Wies⸗ 


Frankfurter Waldbahn (von 

Sachfenhaufen auf Neu⸗ Iſen⸗ 

burg und nach Niederrad 
und Schwanheim). 


Haus der Abgeordneten. 


Aktenſtück NP 55. 


Die Genehmigung 
ift ertbeilt 
don wer, wann und 
dauernd 
oder auf Zeit? 


Bon der Ortspoligeibehörde 
am 16. Auguſt 1882 auf die 
Dauer des mit der Stadt: 
gemeinde Nüdesheim abge- 
jchloffenen Vertrages 
(50 Yahre). 


Bon der Regierung zu Wies: 
baden am 30. April 1885, 
ohne Zeitbeihränkung. 


Von dem Regierungspräfis 
denten zu Wiesbaden 
am 8, — 1886, 
auf unbeſtimmte Zeit. 


Von dem Regierungspräſi— 
denten zu Wiesbaden 
am 27. Auguft 1888, 

auf 25 fahre. 


Bon dem Negierungspräfie 
benten zu Wiesbaden 
am 13. Februar 1888, 
bis zum 1. Juli 1913. 


Vom Polizeipräfidium zu 
Wiesbaden 
am 20. November 1888, 


auf 40 Jahre. 


Bon dem Negierungspräft- 
denten zu Wiesbaden 
am 6. September 1887, 
auf 35 Jahre. 


Eigenthümer 
und 
Betriebäunternehmer, 


Paunnternehmer 


Niederwaldbahngeſellſchaft | 
in Rüdesheim. 


Niederiwaldbahngeiellichaft 
in Rüdesheim, 


Mahlbergbahnaktiengeſell⸗ 
schaft in Ems, 


Eigenthümer und Betriebs- 
unternehmer: 
Frankfurter Lofalbahn- 
aktiengeſellſchaft * Frank⸗ 
furt a. M. 
Bauunternehmer: 
Ingenieur: D. Kollmann 
in Frankfurt a. M. 


Eiſenbahnkonſortium Darm— 

ſtädter Bank zu Darmſtadt 

und Hermann Baditein 
zu Berlin. 


Eifenbahnkonfortium Darms 

ftädter Bank zu Darınftadt 

und Hermann Badjtein 
zu Berlin. 


ranffurter Waldbahngeiell: 
haft zu Frankfurt a. M. 


5 


Gefammtlänge, 
davon 


auf auf 


eigenem vorhan- 


Bahn denen 


fürper Straßen 


m | m 











Regierungsbezirf 

1900 | 400 | 1,000 

— —— | 
2300 

1590| — 1,000 
| 

520 — 1,000 

— 5080 | 1,435 
I 

430 — 1,000 
} 

— 1945 | 1,000 

13 040 | 5440 | 1,485 
18 480 


Haus der Abgeordneten. Aktenſtück Aß 55. 1563 


































Er A — TEE RT ER — 
Be⸗ Bon den anſchlagsmäßigen Koſten 
Gewicht Betriebs⸗ | triebs- find oder werden aufgebracht 
der mittel awed Anichlan — — eit 
Per⸗ Se Fr Fe 
Schie⸗ Lokomo⸗ 2 njchlags durch Beihülfen h 
nen für tiven, und | mäßige | vom 1-17 — er 
elektriſche Güter: | Betriebs: 
= —8* verkehr | Soften | Untere | ger | der von den = 
2* der | Inter⸗ 
M Drahtſeile, er nehmer | Provinz, Sreije 3 eröffnung 
eter Bierde) | ter | eflenten 





felben) 


MM. Me M AM 








Wiesbaden (Fortiegung). 


22 | Zahnrad» Loko⸗ Per: | 500000 500000 — — — 600 000 | 1. Juni 1884 
foftem motiven | fonen- | | 
Riggenbach verkehr 
22 | Zahnrad» desgl. desgl. | 461000 146100 | °— | — — 650 000 | 11. Oktober 
ſyſtem 1885 
Riggenbach 
20 Stahl-JDrahtſeile] desgl. | 368000 | 368 000 — — — 368 000 15. Juni 1887 
fchienen mi 
eifernen 
Quer: 
ſchwellen, 
Zahn⸗ 
ſtangen⸗ 
ſyſtem 
Riggenbach 
33,5 | Syſtem Lofo- desgl. | 350000 | 350000 — _ — 350 000 | 1. September 
Phönir | motiven einichließ- | 1888 
(ic) der Um- | | 
wandlung | 
des ur⸗ 
ſprüng⸗ 
lichen | 
Pferde⸗ | | 
betriebs in | 
Dampf» 
betrieb 
— Drei- | Drabtjeile | desgl. ſEin Koſten4 235 000° — — — 235 000 | 25. September 
fhieniger anjchla | | 1888 
Oberbau war nicht | 
auf aufgeftellt | | 
eifernen | | 
Quer: | 
ichwellen | 
14,22 | Saar: Pferde | desgl. | desgl. [20000 °— — — 200 000 | 5. April 1889 
mannſcher | 
a | | 
chienen⸗ | 
oberbau | | 
41 Rillen- Loko⸗ desgl. 170000011 700000 | — — 1 750 000 | 18. April 1889 
und und motiven | 
21 Vignol⸗ 
ſchienen 


196* 


156 


4 





Laufende Nummer 


10, 


11. 









Bezeichnung 
der 
Kleinbahn unter Angabe 
des Anfangs- 
und des Endpunftes 












Die Genehmigung 
ift ertheilt 
von men, wann und 
dauernd 
oder auf Zeit? 


VonWiesbaden nachBiebrich. Von dem Regierungspräfts 
denten zu Wiesbaden 
am 5. ar 1888, 
4 


auf 


Jahre. 


Dampfftraßenbahn von Elt-| Bon dem Regierungspräfi- 


ville im Rheingaukreiſe nach 
Schlangenbad. 


denten zu Wiesbaden 
am 31. Januar 1895, 
auf 50 Jahre. 


12. | Elettriihe Straßenbahn in|Bon dem Regierungspräfi« 


1. 


Wiesbaden 
(von den Bahnhöfen inWics- 
baden nad) der Walkmühle) 


Koblenzer Straßenbahn 


denten zu Wiesbaden 
am 27. Aunuft 1895, 
bis 16. Mai 1929. 


Bon der Polizeidireftion und 


(von der Koblenzer Schiff: | der Stadt Stoblenz am 1.April 


brüde bis Kapellen). 


Strahnenbergbabn 
(von Andernach nach dem 
Krahnenberge). 


bezw. 7. Auguſt 1887, auf 

45 Jahre und zwar für die 

Strede von der Schiffbrücke 
bis Laubadı. 


Vom Landrath und von der 

Provinzialverwaltung am 

31. Mai 1890 für die Strede 

von Laubach bis Stapellen, 
auf 30 Jahre. 


Von dem Regierungspräji- 
denten zu Koblenz 
am 28. uni 1889, 
bis 1. Juli 1913. 





Eigenthümer 
und 
Betriebsunternehmer, 
Bauunternehmer 


Eiſenbahnkonſortium Darm— 

ſtädter Bank zu Darmſtadt 

und Hermann Bachſtein 
zu Berlin. 


Allgemeine Deutſche Klein— 
bahngeſellſchaft, Aktien— 
geſellſchaft in Berlin. 

Bevollmädhtigter Ph.Balke 

in Eltville, 


Süddeutſche Eifenbahn: 
gelellichaft zu Darmitadt. 


Koblenzer Straßenbahn: 
Aktiengejellichaft. 


Hager & Lansberg zu 
Köln. 


auf 


eigenem vorhan⸗ 









Gefammtlänge, 
davon 


ı auf 


Bahn» | denen 


förper Straßen 


Negierungsbezirf 
820 , 7133 | 1,000 
———— 
7953 
| 
— 7700 | 1,000 
— | 2780 | 1,000 
Negierungsbezirf 
— 11600 | 1,000 
54 — | 100 

















12 13 14 
’ Be⸗ Von den anſchlagsmäßigen Koſten 
— Betriebs⸗ — ſind oder werden aufgebracht 
Kon⸗ mittel (Ber- | Anichlags- | — — —Koſten Zeit 
” s J ags⸗ en 
Sie ftruftion (Lotomo- ſonen⸗ * durch Beihülfen der b 
nen für tiven, — mäßige vom ———— a er 
lektri Silter- us⸗ jebs⸗ 
das eleltriſche verkehr | often | Unter: | von den Betriebe: 
Taufende | Oherbaues a E * Inter- | Führung öffmun 
Meter — einer nehmer Provinz Kreiſe effenten = s 
k reiben) vr ar GR A 





Wiesbaden (Schluß). 


15,75, Haar- Loko⸗ Per: Ein Ktoften-!1 300000 — — — 
24,39 | mannjcher | motiven | fonen- | anjchla | 


und Oberbau verkehr | war nicht 
272 | mit aufgeftellt 
eifernen 
Lang⸗ 
ſchwellen | 
und | 
bölgernen | 
Quer» 
ſchwellen 
34 Syſtem desgl. Per- | 400000 | 400000 — _— — 
Phönir fonen- | 
und 
Güter» | 
verfehr | 
| | | 
40,8 Nillen- | Elektrijche | Per- — Es werden ſämmtliche Koſten von 
ſchienen, Maſchinen] jonen- der Unternehmerin aufgebracht 
Syſtem verkehr 
Hörde | 
Roblenz. 
33,5 | Syſtem Pferde | Per: | 325 000 - I - — _ 
Phönir jonen» | | 


| 
verfehr | 





20 Bignol- | Drahtjeile | desgl. | 150000 | 15000 — — | 
ſchienen | | 
auf 
eilernen 
Quer: 


Riggenbach | 


1 300 000 | 16. Mai 1889 


— 20. Juni 1895 


325000 |28. Mai 1887 


150 000 | 11. Oktober 
1895 


_daus_ber Abgeorbueten, itenftäd 7 55. 





Bezeichnung 
der 


Die Genehmigung 
ift ertheilt 
von wer, wann und 


Eigenthümer 
und 


Kleinbahn unter Angabe 
des Anfangs 
und des Endpunftes 


Betriebsunternehmer, 
dauernd 


Bauunternehmer 
oder auf Zeit? 


Laufende Nummer 


3.1 Bom Bahnbofe Braunfels | Von dem Regierungapräfis 
der Naſſauiſchen Eifenbahn denten zu Koblenz 
bis Stadt Braunfels am 5. Juni 1894, 
(Strede der bisher nur als auf 50 Jahre. 
Grubenbahn betriebenen 
Ernftbahn bei Braunfels). 


Ernitbahngejellichaft zu 
Braunfels. 


4.| Bom Bahnhof Raffelftein | Von dem Regierungspräfi- | Fr. Boesner zu Auguften- 
nad Auguftenthal im Kreiſe denten zu — | thal, Kreis Neuwied. 
Neumied, am 21. November 1894, 


auf 50 Jahre. 


1: Barmen » Elberfelder Die Genehmigung ift ertbeilt Barmen-Elberfelder 


Straßenbahn. auf 45 Jahre, vom 17. Fer | Straßenbahn » Aftiengejell- 
bruar 1876 ab gerechnet. ſchaft (societ« anonyme des 
Streden: tramways de Barmen-Elber- 
1. Barmen—Ritteröhaufen feld) mitdemSigein Brüffel. 
Weſtende in@lberfelbd. 
2. Weftende in Elberfeld — 
Sonnborn. 


2.1 Düffeldorfer Straßenbahn 


Eigenthümerin der Bahn 
innerhalb des Stadtbezirks. 


mit Ausjchluß der Betriebs- 
mittel: 

Stadtgemeinde Düffeldorf, 

früher eine Aktiengefell» 
ſchaft. 


Betriebsunternehmer: 
Direktor von To uf 
bis 30. Juni 1902 du 


achtung. 





) Es foll eleftrifcher Betrieh eingerichtet werden. 








6 
Geſammtlänge, 
davon 
auf auf | Spur- 
eigenem vorhan- | weite 
Bahn» | denen 
förper ‚Straßen 
m | m 
Negierungsbezirf 
1360 | 2540 | 0,00 
— —— — 
3900 
| 
Megierungsbezirf 
— | Bau | 1,48 
länge 
23 900, 
Be: 
triebs⸗ 
| länge 
| 118 
| 
— 15509 | 148 
= Die ges 
fammte 
Gleis⸗ 
länge 
beträgt 
27631,81 


Haus der Abgeordneten. Aftenftüd NE 55. 1567 


























Bon den anfchlagsmäßigen Koften 
2 oder werben — 


Be⸗ 
triebs⸗ 




























Betriebs · 



































































der zweck 
Kon⸗ mittel — N i = eit 
Shie- ' (Rokumo- en Anſchlage url Beibälfen. 3 
nen für] Mruftion tiven, und mäßige vom — der 
das des | eleftrifche | Güter- Betriebs: 
laufend Mafchinen,| vertehr | often | Unter per | per von den 
rende Oberbaues | oder .. | Dnter- | führung | eröffnung 
Meter Drahtſeile, einer nehmer Provinz Kreiſe 
OR eflenten 
Verde) | per- | | 
jelben) | 








AM M. 





M 
Koblenz; (Schluf). 


11,0 Stahl: Loko⸗ Per- | Die Bahn iſt vor etwa 20 Jahren als Gruben» | Ungefähr | 16. uni 1895 
idienen | motiven | fonen» | bahn gebaut, und der Koſtenbetrag von der | 200.000 


auf verfehr Ernftbahngejellichaft gedeckt worden einschl. 
eilernen und | rollendes 
Quer: zwar Material 
ſchwellen nur für die 
mit während anze 
Kies und der | Bahnlänge 
Scrottel- Som: 
bettung mer⸗ 
monate 


66,8 | Stahl: Loko- | Güter: | 250000 | 250000 — — | — — — 
ſchienen motiven | verkehr | 
auf (werden 
eijernen | von der | 
Quer: Staats- | | 
ichwellen | bahnver: 





waltung 
geftellt) 
Ä 
Düffeldorf. 
45 Rillen⸗ Pferden] Per- | Es find ſämmtliche Koſten von der Unter-2800000) Ende 1873 
ſchienen, ſonen⸗ nehmerin aufgebracht worden Aktien⸗ bezw. 
Syſtem verkehr fapital | 1. Mai 1889 
Phönir 
I 
| 
37,08 | Rillen- desgl. | desgl. — — — 1. Januar 
ſchienen 1877 
| | 
U 
| 




















Laufende Nummer 


* 


Bezeichnung 
der 
Kleinbahn unter Angabe 
des Anfangs- 
und des Endpunktes 


Despertbalbahn. 
Strecken: 
1. von Kupferdreh bis 
Hesperbrüd. 
2. von Hesperbrück bis 


Hefel. 


M.Gladbach —¶Rheydter 
Straßenbahn 
(vor M.-Gladbach nach 
Rheydt). 


a er 

Straßenbahn 

(vom Bahnhof in Duisburg 

nah der Wabrifftraße in 
Rubrort). 


Duisburg— Broicher 
Straßenbahn 
(vom Kuhthor in Duisburg 
bis zum Bahnhof in Broich). 


Strefeld—Uerdinger 
Lofalbahn. 


Streden: 
1. Krefeld Uerdingen. 


2. Krefeld —Hüls. 
3. Krefeld— Fiicheln. 


Die Genehmigung 
ift erteilt 
don wen, wann md 
dauernd 
oder auf Zeit? 


Bon dem Regierungspräfi- 
denten zu Düſſeldorf am 
26. April 1877, dauernd. 


Bon dem Oberbergamt zu 
Dortmund am 14. Juni 1881 
bezw. von dem —— 
präfidenten zu Düſſeldorf 
am 17. April 1891, dauernd. 


Bon den Stabtgemeinden 
M.Gladbach und Rheydt, 
auf 40 Jahre. 


Bon der Regierungzu Düffel: 
dorf am 16. Oftober 1881 auf 
50 Jahre vom Tage der Bes 
triebseröffnung und am 
20. Januar 1888 bezw. 2. No» 
vember 1892 bis 16. Sep- 
tember 1938 verlängert. 


ür die Strede Duisburg— 
onning von der ee, 
in ge am 12, Upri 


1882 bis 22. Juli 1932, 
und für die ganze Strede 
Duisburg— KHubthor— Broid) 


von derjelben am 8. Auguſt 
1883 bezw. 19. März 1888, 
bis 16. September 1938, 


Bon der Negierung zu 
Düffeldorfam 14. Juni 1881, 
ohne Beitbeftimmung. 


Eigenthümer 


und 
Betriebsunternehmer, 


Banunternehmer 


Gewerkſchaft Zeche Stolberg 
zu Kupferdreh. 


Allgemeine Lokal⸗ und 
Stragenbahngejellichaft zu 
Berlin. 


Allgemeine Lokal» und 
Straßenbahngefellihaft in 
Berlin, früher Banguier 
Lübfe in Berlin. 


desgl. 


Aktiengeſellſchaft Krefeld — 
Uerdinger Lokalbahn 
zu Krefeld. 





) Bon den Koſten find 1000000 Mark durch Aktien und 400000 Mark durch Obligatlonen aufgebracht. 


Geſammtlänge, 
davon 
auf auf | Spur- 
eigenem | vorhan, | weite 
Bahn | denen 
fürper Straßen 
Negierungsbezirf 
| 
460° — | 110 
3900 — 0,720 
| 
| 
— 15228 | 1,4 
| 
| 
— 5000 1,435 
— 7600 1,435 
— 1,000 
— 7000 
— 6 800 
— 3200 


Das Ultienfapital von 


Haus der Abgeordneten. Altenjtüd As 55. 1569 









Bon den anjchlagsmäßigen Kojten 













































































—— Betriebs⸗ ſind oder werden aufgebracht 
r 
Kon— mittel a. Moſten Zeit 
Schie⸗ VLokomo⸗ Anſchlag⸗ durch Beihülfen der 
nen fünf ſtruktion iven, mãßige vont ber 
Aus⸗ Betrieba⸗ 
> Kojten Unter: der der von den ss Betriebs 
(aufende — Inter⸗ führung eröffnung 
Meter einer nehmer Provinz Kreiſe 
der: eſſenten 
ſelben) 





M M. M. MM 








Stahl: Loko⸗ Güter: - — — — 
ſchienen | motiven | verkehr | 

mit Quer: | 

ſchwellen — — | 600000 | 66403830 | — — 46654 030 







34 1. Juni 1877 
us Eichen- » 
holz 
22 _ — — | 150000 | 188000 — — — J 168070 |1. November 
1879 
und 


15. April 1892 


14 Rillen- Bierde | Ber- | Es find ſämmtliche Koſten von der Inter — 10. Auguſt 
ſchienen jonen- nehmerin aufgebracht worden 1881 
auf eichenen verkehr 
— 
ſchwellen | 
I I 
14 Syitem desgl. desgl. — — — — — — 24. Dezember 
Larſen auf 1881 
hölzernen 
Lan 
ichwellen 
etwa Rang: Loko⸗ desgl. — — — — — 2. * 1882 
20 ſchwellen, | motiven ezw. 
yſtein 16. September 
Haarmann 1888 
24 bis Banzeijern,| Loko— desgl. J1 400 000111 400000 — — — 1 400 000 _ 
50 theils motiven 


eijerne | (auf einer 
Duer- |Strede von 


ſchwellen, ſetwa 2 kml — — = — — — — 3. Mai 1883 


= A * 25. Juli 1883 
refe 
— — we = = - — — — 5. — 
m 1883 
Pferben 
ftatt) 


1 000 000 Mark ift im Jahre 1890 auf die Hälfte verringert worden, jo daß jet muy ein Betrag von 500 000 Mark Atien vorbanden lit 
Anl. z. d. Berhandt. d. Haufes d. Abqg. 18. Legisl. IN. Seſſlon 1496. 197 


KM — j 
— 
Bezeichnung 

E der 

je Kleinbahn unter Angabe 
5 des Anfangs- 

3 und des Endpunktes 


8. | Meidericher Straßenbahn. 
Bon Stat. 3 der Provinzial: 
jtraße von Duisburg über 
Nuhrort nad) Meiderich 
[Waage im Ruhrorter Hafen] 
bis zum MWebergange der 
Bergiich-Märfifcen Eiſen⸗ 
bahn über die Provinzial» 

ftraße in Meiderid).) 


Remſcheider Straßenbahn. 
Streden: 
Haften— Bieringhaujen und 


* 


Alleeſtraße — Bliedinghauſen. 


Eſſener Straßenbahn. 


Strecken: 

1. Von Stadt Eſſen über 
Alteneſſen nach Nord— 
ſtern und von da bis 
zur Kreisgrenze. 


10. 


. Bon Stadt Eſſen über 
Altendorf nah Dorf 
Borbed. 


. Bon Stadt Efjen nad) 
Nüttenicheibt (Grenze 
NRüttenfcheidt — Breden- 
en). 


Barmen — Ronsdorfer 
Straßenbahn. 
Streden: 


1. Zahnradbahn von Bar- 
men nah Toellethurm, 


11. 


2. Adhäftonsbahn von 
Toelletburm nach Nons- 
dorf. 


— gr en rg Se Ten 


Haus ber Abgeordneten. 


3 - - 


Die Genehmigung 
ift erteilt 
von wem, wann und 
dauernd 
oder auf Zeit? 


Bon der Nheinifchen Pro» 
vinzialverwaltung und der 
Gemeinde Meiderich 

am 1. Juli 1892, 
T. Mai 1891 bezw, 
8. Januar 1892, 
auf Zeit und zwar 
bis zum 30. Juni 1932. 


Bon dem Regierungspräfis 
denten zu Düffeldorf am 
13. Auguſt 1892, dauernd. 


Von dem Megierungspräfi- 
denten zu ‘Düfjeldorf 
am 18. Juli 1890 bezw. 
15. Dezember 1890, 

9. April 1893, 
5. Auguſt 1893, 
dauernd. 


Von dem Regierungspräfis 
denten zu Düſſeldorf 
am 19. Januar 1892, 

dauernd, 


Altenftüd NF 55. 


4 


Eigenthümer 
und 
Betriebsimternehmer, 
Bauunternehmer 


Kampf & Hollender 
in Rubrert ). 


Nemicheider Straßenbahn- 
geiellichaft zu Remſcheid. 
Bauunternehmer: 
Union, Eleftrizitätögeiell- 
ichaft zu Serlin 


Süddeutſche Eijenbahn- 
geiellichaft in Darmftadt. 


Aftiengejellichaft Barmer 
Bergbahn, 
Bauunternehmer: 
Für die Zahnradftrede 
Barmen—Toellethurin 
elektriſcher Betrieb) 
Siemens & Halsfe zu 


Berlin; fürdie Strede Toelle- 
tburm— Ronsdorf (Lokomo⸗ 


tivbetrieb) Regierungsbau⸗ 


meifter Küchler zu Ronsdorf. 


I__.5__] 8 
Gejammtlänge, 
davon 
auf auf | Spur 
eigenem ‚vorhan«| weite 
Bahn: denen 
förper Straßen 
ın m 117 
Regierungsbezirf 
150 ı 3850 | 0,70 
4000 


— | 9287 | 1,00 


1,000 


7980 





1180 | 


450 


1 630 
elektriſche 
Zahnradbahn 
2620 1700 
— — 
4320 
— —— 
mit Lokomotiv⸗ 
betrieb 


Das Unternehmen ſoll in eine Afttengefellichaft umgervandelt werben. Aktlenkapital 100000 Mart. 


Soaus ber Abgeordneten. Aktenftüd NF 55. j 1571 























10 


Bes 





















Bon ben anflagtmäßigen Koften 






















































Semi > 
. * Betriebs: je find oder werden aufgebradht 
mittel r — — — 
eit 
A durch Beihütfen 
nen für] ſtruktien uben, > mäßige | vom 177 — der 
das des elektrifche | Güter: — 
e — — Koſten Unter⸗ dev | ber von den Betriebs; 
Dradtjeile,] er nehmer | Inter⸗ eröffnung 
—— Pferde) —F Proving, — eſſenten 
ſelben) 





MM MA M. 


Düffeldorf (Hortfegung). 


25 | Rillene | Pferde | Ber- - — — _ — lJI. Juli 1892 
Ichienen, ſonen⸗ 
Syſtem verkehr 
Phoͤnix 


33,8 | Phönig- | Elektrijche | desgl. | 860000] 850000 — — _ — 198. Juli 1893 
— auf Maſchinen 
Stein- 
bettung 


47,14 Haarmann · Elektrifche | desgl. | 2 320 000 J2 320 000° — — — == = 
ſche ein- | Mafchinen 


eilige 
Same en: “> — * Da N Pen — | = — — 


—* Theilſtrecke 
Eſſen bis Bahn⸗ 
hof Alteneſſen, 
25. Januar 
1894 
Theilſtrecke 
Altenefien— 
Norditern 


= _ = = — —— —— — | 23. Auguſt 
| | 1898 


= = = A, — * Ren = = — 126. April1894 


335 | Bhönir- — — 900 000 | Es werden ſämmtliche Koſten von — 16. April 1894 
(Bahn: | bezw. ; der Unternehmerin aufgebracht 


bahn) ſſchienen au 22 
15,8 — Glektriiche | Per— - ae — — — — 


und 20| Quer. | Naichinen | fonen- 


(Adhä- | fchwellen verkehr 
ſions⸗ Loko⸗ Per⸗ — — — = 1 — — — 
bahn) motiven | jonen- | | | 

und | | 

Güter | 

verkehr 


1572 










Bezeichnung 
der 
Kleinbahn unter Angabe 


des Anfangs: 


Laufende Nummer 


und des Endpunftes 


12. Elektriſche Straßenbahn 


in Barnten. 


Streden: 


1. Bon Barmen Math— 
bauferbrüde) nad) Bar» 
men—Hedingbaufen. 


2, Bon Barmen Math— 
hauferbrüde) nach Bar- 
men —Wichlinghauſen. 


Bon Bahnhof Schlebuſch 
nad; dem Orte Schlebuſch. 


14. [| Elektriihe Straßenbahn in 
Düffeldorf von der Schüpen- 


ftrape nach Grafenber 
weſtlich der Bahnlinie Rat 
— Eller. 


. | Eleftriicdye Straßenbahn vom 
Bahnhof Diüfleldorf —Gra- 
fenberg nach Rath unter 
Benugung der außer Be: 
trieb geſetzten Gifenbahn- 
ftrede Grafenberg— Rath. 


Aftenftüd 


N 55. 





Die Genehmigung 
ift ertbeilt 
von wem, wann und 
dauernd 
oder auf Zeit? 


Bon dem Re —— 
denten zu Düſſelborf 
am 17. April 1894, dauernd. 


Von dem Negierungspräfis 
denten zu Düffeldorf 
am „0 April _ [gg 
5. September ⸗ 
dauernd. 


Bon dem Regierungspräſi— 
denten zu Düfjeldorf 
am 9. Februar 1895, 

dauernd, 


Bon dem Regierungspräfis 
denten zu Düffeldorf 
am 2, April 1895, dauernd. 


Bon dem Regierungspräft: 
denten zu Düſſeldorf 
am 6. April 1895, auf ums 
beitimmte Zeit. 








Bejammtlänge, 
davon 





Eigenthümer 

















und auf auf 


eigenem vorhan⸗ 
Bahn 
förper Straßen 


Betriebsunternehmer 


Bauunternehmer denen 





Negierungsbezirt 
Stadtgemeinde Barmen. —— 1,435 
— 24000 — 
— — 33001 — 
| 
Gemeinde Schlebujc. — 1 350 1,000 
Eigenthümer: — 2873| 1,435 
Stadt Düffeldorf. | 
Betriebsunternehmer: 
Straßenbahndirektor 
v. Tippelskirch in Düffel- 
dorf. 
Straßenbahndirektor 3200 30 1,435 
v. Tippelskirch in Düffel-| außer 
dorf. . Betrieb 
ejegte 
taats· 
bahn⸗ 
ſtrecke 
Grafen⸗ 
Rath 
— — 


3230 


Haus der Abgeordneten. Aktenftüd 7 33. 173 














Von den — Roften 









































































gen; Betriebs: find oder werben aufgebracht 
r J Koi 
mittel 5 iten eit 
Scie| | (Botome- — durch Beihülfen 3 | 
nen für] Nruktion | einen, mäßige vom Ä ie der 
i us⸗ 
* —— Koſten Unter⸗ der per von den : Betriebö- 
| ’ ührun : 
Meter einer nehmer | Provinz) Kreiſe ee Dass ehfeung 
Pferde) | per- | eſſenten 
ſelben) 





4 


Düffeldorf (Schluf). 


40 Rillen- | Elektrifche | Per: — Es ſind je werben ſämmtliche — — 
ſchienen |Mafchinen | jonen- Koften von gi — aufs 
verkehr 
| | 
— — 297600) — — — — — JI. September 
| | 1894 
| 
— — — 228 760 — — — = — 





16 Eiſerne Loko⸗ Per- | 170000 | 17000. — — — — I 
Quer⸗ motiven | jonen- | 
——3 und 


er @üter: | 
ir verfehr | | 


33,8 | Millen- | Glektriihe | Per: | 289240 | 28920 °— | — — — * 
ſchienen, | Mafchinen | jonen- 
ftem verkehr 


| 
| 
| 
| 


25,8 ilfiche desgl. deögl. 65 000 | Es werden jämmtliche Koſten von _ — 


Stahl⸗ x den dem Unternehmer aufgebradt 
ichienen berbau 

auf eifer- 
nen Quer⸗ 


fchwellen 


Laufende Nummer 


1. 


ww 


3 


= 


Bezeichnung 
der 
Kleinbahn unter Angabe 
des Anfangs⸗ 
und des Endpunktes 


Kölniſche Straßenbahn. 
Erſtreckt ſich über das Kölner 
Gemeindegebiet links: und 
rechtsrheiniſch, ſowie über 
die Gemeinden Rondorf, 

Mülheim und Kalk. 


Zahnradbahn von Stönigs- 
winter a! rg Drachen⸗ 
els. 


Zahnradbahn von Königs— 
winter nach dem Petersberge. 


Bonner Straßenbahn inner 
halb der Stadt Bonn und 
der Gemeinde Poppelsdorf. 


Heifterbacher Thalbahn 
(von dem Rheinufer bei 
Nieberdollendorf und dem 
dortigen Bahnhofe nad 
DOberpleis und Herresbad)). 


Haus der Abgeordneten. 


Die Genehmigung 
ift ertheilt 
von wen, wann und 
dauernd 
oder auf Zeit? 


Bon der Höniglichen Regie— 


Aktenftüd AT 55. 





Eigenthümer 
und 
Betriebsunternehmer, 
Bauunternehmer 


Kölnische Straßenbahn 


rung zu Köln am 15. März geſellſchaft in Köln, früher: 


1877, —— 
denten daſelbſt am 29. Juli 
1879, 12, Februar und 

13. Mai 1895, auf Zeit. 


Bon der Regierung zu Köln 
am 29, Auguft 1881, 
ohne Beftimmung der Dauer. 


Societe anonyme des Tram- 
ways de Cologne in Brüffel. 


Allgemeine Lokal: und 
Straßenbahngefellihaft zu 
Berlin. 


Bon dem Regierungspräfi- | Petersberger Zahnradbahn- 


benten zu Köln am 14. No- 

vember 1888, zunädjt auf 

15 Jahre vorbehaltlich bes 
Widerrufs, 


Vom Oberbürgermeifter in 
Bonn im Jahre 1890, auf 
40 Yahre. 


Bon dem Hegierungspräfi- 
denten zu Köln am 28. Juli 
1889 und 21. Muguft 1893, 
bis zum 1. September 1934, 


gefellichaft zu Königswinter. 


Kommanditgelellihaft Bon- 


ner Staßenbahn il 
ftadt, Eontag & Co. in 
Bonn. 
Bauunternehmer: 
reed und Contag, 
egierungsbaumeifter zu 
Di.-Wilmersborf bei Berlin. 
Aktiengeſellſchaft 
Seifterbader Thalbahn. 


Gefammtlänge, 
davon 


auf auf 


eigenem | vorhan- 
Bahn» | denen 


förper ‚Straßen 
| 





Negierungs⸗ 
— 47 7501 1,435 
1520 — 1,000 
1400 — 1,000 

| 

| 
— 4850| 1,000 
4050 6960| 0,750 
ix — 

11 000 


') Dieje Angaben beziehen jich wer auf die zuerſt genehmigte und bereits fertig gejtellte Stvede bis Helſterbacherrott. 




















































































Bi RE 12 14 
j Bon den anjchlagsmäßigen Koſten 
rg Betriebs: find oder werden aufgebracht 
er ur 
mittel ſchlags⸗ Koften it 
Scie- Lokomo⸗ Anfehlags durch Beihülfen der * 
nen für tiven, mäßige vom dei 
elektrische Aus: ießa 
often | Untere der * — — — 
‚,  önter ’ eröffnung 
E einer nehmer Provinz reife 
Meter Bierde) | den | effenten 
felben) 





bezirk Köln. 


Bericjie-] Syiteme: | Bferde Per⸗ — Es ſind ſämmtliche Koſten von der — Vom 20. Mai 
den, bis] Ferral, jonen- Unternehmerin aufgebracht 1877 nad) 
zu 42 | Demerbe, verfehr und nad) bis 
Haar ⸗ 16. November 
mann⸗ 1879 
Zwilling, 
Haar: 
mann 
Glocken⸗ 
ſchwellen⸗ 
oberbau, 
Phönir- 
ſchienen 


24,3 Quer: Loko⸗ Per⸗ 363 000 | 363 000 — — — etwa 16. Juli 1883 
ichwellen- | motiven | jonen- 600 000 
ſyſtem mit verfehr, 
hn- neben- 
tange ber auch 
geringer | 
Büter- | 
verkehr | 


20,8 | Eiferner desgl. desgl. 500 000 | 500 000 | — — — 513 803 | 1. Mai 1889 
DOberbau | 
mit hölger- | 
nen Quer⸗ | 
Schwellen | 
und einer | 
bn« 
ange 


23 — Rillen⸗ Pferde | Ber- 375 000 | Es find ſämmtliche Stoften von den | 375000 19. April 1891 


ſchienen ſonen⸗ Eigenthümern aufgebracht worden 
auf verfehr 
otter⸗ | 
ett I 
| 
16,3 | Schienen Loko⸗ Per⸗ 760 000 | 760 000 — — — — 22. Oktober 
auf motiven | ſonen⸗ | 1891 für den 
eichenen und | Büterverkehr, 
Uuer- Güter» 1. April 1892 
ſchwellen verkehr für den Ber- 


fonenverfehr!) 


1576 Haus ber Abgeorbneten. Altenſtud 7 55. 





Gefammtlänge, 
davon 











































g Bezeichnun Die Genehmigun 

ẽ —— —— ig * Eigenthümer 

3 ber iſt ertheilt Spur: 
8 und j 
2 — — — von * — und — — eigenen vorhan⸗ weite 
5 e angs- 

1 er Ei Bauunternehmer Bahn- denen 

S und des Endpunftes ober auf Zeit? körper Straßen 


ım 





m 





Regierungsbezirf 


6. | Bon der Koblenzerftraße in|VBon dem Regierungspräfie] Bonner Straßenbahn 5927, 2713] 1,000 
Bonn über Godesberg nad) | denten in Köln am 19. Auguft | Haveftadt, Contag Eo.]| —ã 7T 


Mehlem. 1891, auf 20 Jahre, ver- in Bonn. 8 640 
längert auf 40 Jahre, vom Bauunternehmer: 
22, Hugquft 1890 ab gerechnet.|_ NRegierungsbaumeijter 
anckaht und Eontag in 
t..Wilmersborf bei Berlin. 
7. Bon Frechen nad Köln mit| Bon dem Hegierungspräfi- Eigentbümerin: 3357 10532 | 1,436 
Abzweigung nad) dem Güter- |denten zu Köln am 5. Juni Gemeinde reden. — 7iſtx die 
bahnhof Ehrenfeld. 1893, bis zum 31. Dezember Bauunternehmerin: 13 889 er 
1923, Hager & Eo. zu Köln. er 
ten 
eb, 
1,000 
für bie 
Ber: 
fonen- 
cd 
en- 
5 n 
8. | Anichlußbahn von Oberpleis; Bon dem Regierungspräfis | Brölthaler@ifenbahn: Aktien] 1500. — 0,785 
nach Herresbad). denten zu Köln geiellichaft in Hennef. 
am 29. Auguft 1893, dauernd. | 
9.| Kleinbahnen des Kreiſes — Eigenthümer: — — 1,000 
Euskirchen: Kreis Euskirchen. 
Bau- und Betriebsunter⸗ 
e nehmer: e 
enz & Eo. zu Stettin. 
1. Bon Liblar nah Eus- ER R 6 — * 
kirchen. Von dem Negierungs- — ungefähr — 
2. Bon Arloff nach Miüt-| > präfibenten zu Köln 20 000 47 600 
: am 13. April 1894, — — 
heim zum Anſchluß an 57 600 
die Linie unter 1. auf 50 Jahre. 57 


10.5 Anſchlußbahn von der Bon dem Negierungspräfi: | Aktiengejellichaft für Por-| 2333 45 1,435 
Weſſel'ſchen Porzellan» und |denten zu Köln am 7. No: | zellan- und Steingutfabri-] — —— 


Steingutfabrit in Poppels- | venber 1888, mit Vorbehalt | kation Ludwig Weifel zu 2378 
dorf an den Güterbahnhof | jederzeitigen Widerrufs. Boppelsdorf. !) 
in Bonn. 

11. | 8leinbahn von Engelsfirchen | Bon dem Regierungspräjis Kreis Gummersbach. 300 17 1,000 
nad; Marienheide mit An denten zu Köln N —— 
ichlüflen an die dortigen | am 30. September 1895, 18 100 

Staatsbahnhäfe. auf 50 Sabre. 


') Der Betrieb der Bahn wird vertragsmäßig von der Staatseifenbabnverwaltung geführt. 
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nen für| ſtruktion given, und | mähige vom Zn J der 
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laufende „[ Mafjhinen, i a füh ö 
Operbaues| Hraptjeile,] 2 nehmer ger,  Bnter- | fuͤhrung eröffnung 
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eſſenten 
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felben) 
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Köln (Schluß). 


230 | Bignol- Loko⸗ Per⸗ 643500 | 63500 | — | — I — 643 500 j22. Mai 1892 
und ſſchienen mit| motiven | fonen- | | für die Strede 
355 eifernen verfehr Bonn-Godes- 
Quer⸗ berg, 1. April 
ſchwellen 1893 für die 
und Bhönirs | Strede 
Rillen- | Bodesberg— 
Ichienen | | | Mehlem 
25,14 | Hartwich⸗ desgl. Per⸗ 700 000 700000 — — | — 700 000 | 13. November 
bezw. fund Phönix: jonen- (von ber | | 1893 von 
34,715 | ichienen und Eigen | | Frechen nad) 
Güter: thümes Lindenthal; 
verfehr rin) Betrieb über 
auf ber Lindenthal 
Haupt» binaus bis 
linie,nu | Köln bereits 
Güter: | eröffnet 
verkehr | 
auf der | 
Guter⸗ 
bahn | 
159 | Befjemer | desgl. | Güte] 90000 | 90000 — | — — — — 
Stahl» verfehr | 
ſchienen auf 
eichenen 
Quer: | 
ichwellen | | 
I | 
— Loko⸗ Ber: — — —— — — Liblar— Eus: 
motiven | fonen- | kirchen und 
und | Mülheim — 
Güters | ülpid) am 
verkehr | | 1. März 1895, 
16 Bignol« — — ungefähr | Es werben ſämmtliche Koſten von — Zulpich 
ſchienen au 1960 000 | dem Kreiſe Euskirchen aufgebracht Arloff am 
eichenen 11. Auguft 
Schwellen | | 1895 
| | 
32 Eiferne deögl. Süter- — Es ſind ſämmtliche Koſten von der — Januar 1890 
Quer⸗ verkehr Firma Ludwig Weſſel aufge— 
ſchwellen bracht worden 


16 desgl. desgl. Per⸗ 700 000 | &3 werden fänmtliche often vondem — — 
ſonen⸗ Kreiſe Gummersbach aufgebracht 
und 
Güter⸗ 
verkehr 


Anl. 3. d. Berhandl. d. Hauſes d. Ubq. 18, Legisl. IT. Seſſſon 1x7, 198 
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u Bezeichnun Die Genchmigun 

= seiänung j 9 "8 8 Eigenthümer 

3 der - ift ertheilt Spur- 
en Kleinbahn unter Angabe von wen, wann und En ite 
2| = i Betriebsunternehmer, * 
> des Anfangs- dauernd 

= j Bauunternehmer 

ö und des Endpunktes oder auf Zeit? 














Negierungsbezirk 
1; Pferdebahn zu Trier. Bon dem Oberbürgermeifter Dandelögejellichaft — 4600 | 1,000 
u Trier „Pferdebahn Trier⸗Stein⸗ 
am 29. November 1889, | groewer & Co.” zu Trier. 
auf 50 Jahre. 
2. | Straßenbahn Halberg— JVon dem Negierungspräfic Geſellſchaft für Straßen: — 10000] 1,000 
St. Johann — Maljtatt— fidenten zu Trier bahnen im Saarthale, 
Burbah—Louijenthal. [neu genehmigt am 29. März Aktiengefellichaft zu 
1894 bis 3. November 1930. St. Johann. | 
| 
| 
| 
| 
| 
Negierungsbezirt 
1. | Dampfitraßenbahn Düren — | Bon dem NRegierungspräfi- | Dürener Dampfitraßenbahn-]| — 2346, | 1,000 
Birkesdorf. denten zu Machen aftiengejellichaft zu Düren. ?) auf 
2. Dezember 1891 bis fremdem 
am — 75 177-7 bi Terrain 
31. Dezember 1936. 400 
2746 
2. |Elektriihe Straßenbahn in|Bon dem Regierungspräfi-] Aachener Kleinbahngejell- — 22000] 1,000 
Aachen. denten zu Wachen ſchaft zu Aachen. 
am 8. November 1894, bis 
Streden: 1. Januar 1937. 
1. Hanfemannplag — Haa- 


ren, 

2. Borgraben — Friedrich— 
Wil —— — Forſt 
und Rothe⸗Erde, 

3. Burtſcheid — Kaiſerplatz 
—Jacobſtraße — Zoolo⸗ 
giſcher Garten—Baalg, 

4. Jacobſtraße —Lütticher⸗ 

he— Stadtwald, 

5. Franfenberg und Rhein⸗ 
bahnhof — Hochſtraße — 
Friedrich Wilhelmplatz 
—Lousberg. 


) Die Gejellichaft bat fich den Beitimmungen des Geſetzes vom 28. Jull 1892 unterworfen. — ) Die Strede Franfenberg— 
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> | eſſenten 












der⸗ 
ſelben) 







| | 


Trier. 
24 | Schienen | Pferde | Ber- | 200000 [2000 — | — u _ 27. Zuli 1890 
ohne ſonen⸗ 
beſonderen verkehr 
Unterbau, 
Phönir- 
profil 
37,5 jEintheiliges]| Rowan- | Ber- — 18500: — | — | — 1785 000 | 4. — 


Spyitem | majchinen | jonens 
(ohneQuer] und verkehr, 


und Lang⸗ Loko— dem⸗ 
ichwellen) | motiven | nächſt 
mit Rillen auch 
ſchienen, Guter⸗ 
Phönir- verkehr 
profil 
Machen. 

33,8 Stahl⸗ Loko⸗ Per⸗ — 18802 | — — — 198 802 |1. April 1893 
ichienen | motiven | fonen» | 1. Juni 1894 
(Phönir) und 

auf Güter: 
Stahlquer: verkehr 
ichwellen 


41 Nillen» | Elektrifche | Vor-J900 000 900 oo0o — | — — — — 
und | fchienen, Maſchinen] läufig | 


20 Vignol- Ber 
ſchienen auf ſonen⸗ 
eiſernen verkehr | 
Quer⸗ 
ſchwellen 








Hochſtraße wird zur Zeit noch mit Pferden betrieben. PER 
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Die Entwidlung der Kleinbahnen in Preußen 

jeit dem Inkrafttreten des Gefeßes über 

Kleinbahnen und Privatanichlußgbahnen vom 
28. Juli 1892, 


Geſetzſamml. S. 225.) 


Als am 1. Oktober 1892 das Geſetz vom 28. Juli 
deſſelben Jahres, betreffend die Kleinbahnen und die 
Privatanihlußbahnen, in Kraft trat, beftanden in Preußen 
83 Kleinbahnen. 

Dem Perſonenverkehr dienten 69, dem Güterverkehr 
5, dem Perfonen- und Güterverkehr 9 Kleinbahnen. Ins— 
bejondere dienten dem Perſonenverkehr in Städten und 
deren Umgebung 61, dem Verkehr von Bergnügungs- 
(Bader) Neifenden 11, dem Perſonen- und Güterverkehr 
oder nur dem Güterverkehr für Handels und induftrielle 
Zwede 7, dem Perfonen- und Güterverkehr für lands 
wirtbichaftliche Zwede 4 Bahnen. Die Spurweite war 
voll bei 37 Bahnen, 1,000 m bei 35, 0,150 m bei 3, 
0,600 ın bei 1, gemifcht bei 1 und abweichend bei 6 
Bahnen. Als Betriebsmittel dienten Lokomotiven bei 
25, elektriſche Mafchinen bei 6, Drahtfeile bei 2, Pferde 
bei 46, theild Lokomotiven theils elektriſche Mafchinen bei 
1, theils Lokomotiven theils Pferde bei 3 Bahnen. 

Die charakteriftiichen Merkmale diefer den Zeitraum 
von nahezu 30 Fahren umfafjenden Anfangsperiode der 
Entwidiung des Kleinbahnweſens find mithin das Leber: 
wiegen der dem reinen Berfonenverkehr, insbejondere dem 
Verkehr der Großstädte und ihrer Umgebung, gewidmeten 
Bahnen, der Vollſpur und des Pferdebetrichs gegenüber 
den dem Berjonen- und Güterverkehr von Ort zu Ort 
im Intereſſe von Handel, Induſtrie und Landwirtbichaft 
dienenden Bahnen, der Schmaljpur und dem Betriebe 
mit Majchinenkraft. 

In der zweiten Periode der Entwidlung, welche den 
dreijährigen Zeitraum feit dem Inkrafttreten des Klein— 
bahngeieges bis zum 30. September 1895 umfaßt, find 
im ganzen 67 neue SKleinbahnen genehmigt. Wenn man 
diejenigen Bahnen hinzurechnet, welche nicht aus» 
ichlichlih vor dem Inkraäfttreten des Kleinbahngeſetzes, 
alfo ſtreckenweiſe auch nah dem Inkrafttreten des— 
jelben genehmigte worden find, und deren Unternehmer 
fi) den Beftimmungen diejes Gefeges unterworfen haben, 
fo ftellt fich die Gefammtzahl der nad) dem Inkrafttreten 
des Geſetzes genehmigten Skleinbahnen auf 83. Bon 
diejen befinden fich bereit3 im Betriebe 42 Bahnen, in 
der Ausführung find begriffen 41. Bon ihnen dienen dem 
Perſonenverkehr 30, bem Güterverkehr 5, dem Berjonen- und 
Güterverkehr 48, insbejondere dem Perſonenverkehr in 
Städten und deren Umgebung (nebenher auch dem Güterver: 
Echr) 33, dem Fremden⸗ Bade⸗ Verkehr 4, dem Perfonens und 
Büterverfehr für Handel und Anduftrie 12 und dem Pers 
fonen: und Güterverkehr für landiwirtbichaftliche Zwecke 34 
Bahnen. Die Spurweite ift voll bei 33 Bahnen, 1,000 m 
bei 31, 0,750 m bei 8, 0,600 m bei 5, gemifcht bei 1, ab- 
weichend bei 5 Bahnen. Als Betriebsmittel dienen Loko— 
motiven bei 53, elektrische Mafchinen bei 16, Pferde bei 
12, theils Pferde theils elektriſche Mafchinen bei 2 
Bahnen. 

Das charakteriftiiche Merkmal diefer zweiten Periode 
ift zunächſt die erheblich ftärfere Entwidlung des Ver— 
fehrszweiges im Ganzen. Wenn ferner an diejer Fräftigen 
Entwidlung alle Arten von Bahnen theilnehmen, jo gilt 
dies doch im ungleich gröherem Maße von den dem Güter: 
oder dem Güter- und Berjonenverfehr, als den allein 
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dem Perſonenverkehr gewidmeten Bahnen. Während 
legtere bis zum 1. Dftober 1892 83 Prozent der Ge- 
jammtzahl ausmachten, betragen die feitdem genehmigten, 
lediglich dem Perfonenverkehr dienenden Bahnen 36 Bro, 
zent der Gejammtzahl. 

Am ſchärfſten tritt der Unterfchied der Entwidlung 
betrefis der dem Perfonen- und Güterverkehr von Ort 
zu Ort für Due des Handels, der Induſtrie und 
der Landwirthichaft dienenden Bahnen hervor, Mit 7 
Bahnen der erjtgedachten, 4 Bahnen der zweiten Art 
bis 1892 noch in den erften Anfängen, hat diejer Ver— 
kehrszweig mit 12 Bahnen für Zwecke von Handel und 
Anduftrie, mit 34 Bahnen für landwirtbichaftliche Zwecke 
einen befonders ftarfen Aufichwung erfahren, Die Nadı- 
richten, welche über die noch nicht bis zur Genehmigung 
—— Pläne vorliegen, berechtigen zu der Annahme, 
aß der kräftige —** gerade auf dieſem Gebiete 
andauern wird, 

Zum Theil mit diefer ar rege Entwidlung 
in der Richtung nicht ansichlichlich dem ftädtifchen Per— 
jonenverfehr dienender Bahnen hängt die vermehrte An- 
wendung der Schmaljpur zujammen. An vollfpurigen 
———— welche am 1. Oktober 1892 45 Prozent der 
Geſammtzahl bildeten, find feitdem nur 40 Prozent der 
Sejammtzahl genehmigt. Unter den ſchmalſpurigen Bahnen 
überwiegen die von 1,000 und 0,750 m Spurweite. Die 
Spurmeite von 0,600 m kommt nur vereinzelt und in 
einzelnen Landestheilen, Vorpommern, Regierungsbezirf 
Bromberg, vor. 

Ebenjo hängt damit zum Theil das Zurüdtreten der 
überwiegend dem reinen —— r, namentlich in 
den Städten und deren Umgebung, dienenden Pferde— 
bahnen hinter den mit Maſchinenkraft betriebenen Bahnen 
— Während von den 83 am 1. Oktober 1892 
eſtehenden Bahnen 46 Pferdebahnen waren, ſind von 83 
ſeit dem —— des Hope dar ar genehmigten 
für den Betrieb mit Pferden nur 12 beftimmt. Aber 
auch bei den für den Berfonenverkehr, namentlid in den 
Städten und deren Umgebung, beftimmten Bahnen tritt 
der Betrieb mit thierifcher Kraft gen den mit Mas 
ichinenkraft mehr und mehr zurück. Neuanlagen für 
Pferdebetrieb gehören zu den Geltenheiten, umgekehrt 
aber geben viele bisher mit Pferden betriebene Bahnen 
zu dem eleftriichen Betriebe über. Soweit erfichtlich, ift 
auch diefe Bewegung nod im vollen Fluſſe. 

Hiernach dürfen als die charakteriftiichen Züge der 
weiten Periode neben der im Ganzen jehr viel jtärferen 

twidlung diejes Verkehrszweiges das ftarfe Ueber— 
wiegen des Betriebes mit Maſchinenkraft, die ftärfere 
Einführung der Schmalfpur und vor allem die Ver— 
legung des Schwerpunftes von den dem Perſonenverkehr 
dienenden Bahnen in den Städten und deren Umgebung in 
die dem Perfonen- und Güterverfehr von Ort zu Ort im 
Antereffe von Handel, Anduftrie und Landwirthichaft 
dienenden Bahnen angejehen werben. 

Was inäbefondere die legteren für die wirtbichaftliche 
Entwidlung des Landes am meiften bedeutjamen Bahnen 
anlangt, jo find von den genehmigten 19 Bahnen für 
Handeld: und Induſtriezwecke T mit 49 km Länge vor, 
12 mit 192 km nad) dem Inkrafttreten des Geſetzes ge— 
nehmigt, ebenio von den vorhandenen oder wenigitens 
genehmigten 38 Bahnen für landwirthicaftlihe Zwecke 
nur 4 mit 44 km vor, 34 mit 1419 km aber nad) 
diefem Zeitpunkte. Auf Grund des Geſetzes genehmigt 
und ausgeführt find 6 Bahnen für Handels: und In— 
duſtriezwecke mit 63 kın Länge und 12 Bahnen für land- 
wirthichaftliche Zwede mit 453 km. Während aljo vor 
dem 1. Dftober 1892 die Bahnen für Handels und 

nduftrieziwede wenig über 8, die für landwirtbichaftliche 
wede fogar nicht einmal 5 Prozent der Gejammtzahl 


_ Gans der Üogesthneien. _ Wilennd IM 35._ 


1581 








ausmachten, befinden ſich unter den jeitdem genchmigten 
KHleinbahnen Bahnen für Handeld- und Induſtriezwecke 
über 14 Brozent und ſolche für landwirthichaftliche —* 
über 40 Prozent. 

Die Bahnen für Handels» und Anduftriezwede 
liegen vornehmlich in der Provinz Sadıien und den drei 
weitlichen Provinzen, in der Rheinprovinz von im ganzen 
19 deren allein 9; die Mehrzahl der landwirthichaftlichen 
Sweden dienenden Kleinbahnen entfällt dagegen auf die 
öftlich der Elbe gelegenen Theile des Landes. Branden- 
burg zählt deren allein 7 und Pommern deren 15. 

an wird diefe Fräftige Entwidlung ohne Zweifel 
zum Theil auf das Stleinbahngeiet zurüdführen dürfen, 
durch welches gerade für die den Bereich einer Gemeinde 
überjchreitenden Bahnen die frühere wenig zwedmäßige 
Rechtslage erheblich verbeifert worden ift. 

Der private Unternehmungsiinn hat durch die Bes 
jeitigung der Schwierigkeiten, welche die frühere Geſetz— 
gebung jeiner Bethätigung auf diefem Gebiete entgegen» 
jtellte, zweifelsohne einen Eräftigen Anfporn erhalten, ſich 
der Herftellung namentlich derjenigen Linien zuzumenden, 
auf denen der örtliche Verkehr eine ausreichende Ver: 
zinfung des Anlagefapitals in Ausficht jtellt. 

Zu einem quten Theile ijt in den verkehrsſchwächeren 
Landestheilen die Eräftigere Jnangriffnahme des Baucs 
von Kleinbahnen für Handel, Induſtrie und Landwirth— 
ichaft aber auch auf die finanzielle Förderung zurüd- 
zuführen, welche die höheren Sommunalverbände (Pro: 
vinzen, Stommumalverbände und Streije) diefen Unter: 
nehmungen zu Theil werden ließen und noch weiter in 
Ausficht ſtellen. 

Außer der Provinz Weftpreußen und den hohen— 
zullernfchen Landen haben ſämmtliche Provinzialverbände 
und diefen gleichitehende Stommunalverbände fich bie 
Förderung des Kleinbahnweſens ſowohl durch Ueberlaſſung 
der Provinzialftraßen unter billigen Bedingungen, als 
durch direkte finanzielle Beihilfen, zum Theil auch durd) 
Bereitjtellung technifcher Kräfte zur Aufgabe geſtellt. Im 
einzelnen weichen die Bejchlüffe der Provinziallandtage 
allerdings ſehr weit, jowohl was die Form und die Be- 
dingungen einer Beihilfe, als deren Höchitbetrag anlangt, 
von einander ab. Auch die Ausführung der Befchlüffe 
jcheint nicht durchweg die gleiche zu fein. Aus diejen 
Verſchiedenheiten erklärt es ich, day an der Koftenaufe 
bringung für die Bahnen im Intereſſe von Handel und 
Indüſtrie ſowie der Landwirtbichaft eine Betheiligung 
der Kreiſe und Provinzen bis zum 30. September 1895 itatt- 
gefunden hat oder ftattfindet nur in den Provinzen Dft- 
preußen, Brandenburg, Bommern, Sclefien, Schleswig- 
Holftein und Heſſen-Naſſau. Es haben ſich betheiligt 
oder beiheiligen ſich 


beim Bau von Bahnen für und 
indujftrielle Zwecke: 


1. in Dftpreußen bei 1 Bahn mit 2,432 km Länge 
und 58 100 Mark anſchlagsmäßigen Koften der 
Kreis mit 6000 Mark, die Provinz mit 15 000 
Mark Beihilfe; 

2. in Brandenburg bei 1 Bahn mit 6,200 kın Länge 
und 330 000 Mark anidylagsmäßigen often der 
Kreis mit 34 000 Mark, die Provinz mit 55 000 
Mark Beihilfe; 


beim Bau von Bahnen für landwirtbichaftliche 
Zwede: 


1. in Brandenburg bei 3 Bahnen mit 67,700 km 
Länge und 2945000 Mark anichlagsmäßigen Koſten 
die Kreiſe mit 554 000 Mark, die Provinz (nur 
bei 1 Bahn) mit 154 000 Mark Beihilfe; 





2. in Bommern bei 10 Bahnen mit 496,050 km 
Länge und 13 701 000 Mark anichlagsmäßigen 
Koften die Kreiſe mit 4 962 250 Mark, die Pro- 
vinz mit 3816 050 Mark Beihilfe; 

. in Scylefien bei 3 Bahnen mit 92,900 km Länge 
und 2748052 Mark anſchlagsmäßigen Koſten 
die Kreife (nur bei 1 Bahn) mit 65 000 Marl, 
die Provinz (nur bei 2 Bahnen) mit 69 000 
Mark Beihilfe; 

4. in Schleswig-Öolftein bei 1 Bahn mit 13,780 km 
Länge und 315000 Mark anſchlagsmäßigen Koften 
die — 9 mit 65 000 Mark Beihilfe; 

5. in Heflen-Nafjau bei 1 Bahn mit 22 km Länge 
und 865 000 Darf anſchlagsmäßigen Koften ohne 
Srunderwerb ein Sreis mit dem Betrage ber 
Srunderwerbsfoften. ° 

Es ergiebt fi) hieraus, daß, wie der Bau von Klein— 
bahnen im landwirtbichaftlichen Intereſſe in den Provinzen 
Brandenburg und Pommern am kräftigſten gefördert 
wird, dort auch die für denfelben gewährten oder erit 
zugelagten Sreiss und BProvinzialbeihilfen am erheb— 
ichſten find. 

Nach den Bowerhandlungen über Stleinbahnpläne darf 
angenommen tverden, daß in der nächſten Zeit auch in 
anderen Provinzen, namentlich auch in Hannover, eine 
wirfjame Förderung der Sleinbahnen aus Provinzials 
mitteln ftattfinden wird, während zugleich in den vorge 
nannten Provinzen, namentlich in Brandenburg, weitere 
Fortichritte unter thätiger Mitwirkung der Provinz in 
jicherer Ausficht Stehen. 

Bisher ijt leider aber die Entwidlung der Klein- 
bahnen für den Berkehr der in der Landwirthichaft 
thätigen Bevölferung noch cine jehr ungleichartige ges 
weien. Bon der Gejammtzahl von 38 cher Bahnen 
entfallen außer auf Pommern mit 15 und —— 
nit 7 nur noch auf Sachſen 5, Poſen 4, Schleſien 3 un 
Hannover und Schleswig-Holſtein je 2 Bahnen. Nicht 
nur die drei Weftprovinzen und die hohenzollernichen 
Lande, fondern auch Oſt- und Weftpreußen entbehren 
bisher noch jegliher Kleinbahn im landwirthichaftlichen 
Intereſſe. 

Die Wahrnehmung, daß ein beträchtlicher Theil der— 
jenigen Landestheile, auf deren Erſchließung für den Ver— 
kehr im Intereſſe der Hebung ihrer ungünſtigen wirth— 
ſchaftlichen Verhältniſſe ganz beſonderer Werth zu legen 
ift, in der Entwidlung des Kleinbahnweſens zurüdbleibt, 
hat den Anlaf zur Bereitjtellung von Staatömitteln im 
Betrage von zunächſt 5 Millionen Mark durch das Geſetz 
vom 8, April 1895 (Geſetzſamml. S. 91) gegeben. Die 
DOberpräfidenten find unter dem 25. defjelben Monats 
mit den nöthigen Anmweifungen für die Vorbereitung und 
Begutachtung der Anträge auf Bewilligung von Staats- 
beihilfen verjehen worden. Cine ftändige Kommiffion 
aus den Neferenten der am meilten betheiligten 
Ministerien iſt behufs jchleuniger Erledigung der 
von den Dberpräfidenten eingehenden Vorſchläge ge— 
bildet, und es darf fchon jest als ficher ange 
ehen werden, daß die Bereitftellung jener ftaatlichen 

ittel ihren Zwed, die Eräftige Entwidlung des Klein— 
bahnwejens im Intereſſe von Handel, Ynduftrie und 

Landwirtbichaft zu fördern, innerhalb ber durd deren 

erg egebenen Grenze in vollem Umfange erreichen 

wird. Allerdings hat bis 7* 30. September 1895 nur 
eine Staatsbeihilfe durch Uebernahme von 154000 Mark 

Aktien der Bahn Löwenberg —Lindow (Kreis Ruppin) 

flüſſig gemacht werden können. Seitdem aber haben für 

drei weitere Bahnen in Brandenburg, eine in Pommern, 
eine in Hannover, eine in Weſtfalen Staatsbeihilfen in 
beträchtlicher Höhe in ſichere Ausſicht geſtellt, und es hat 
damit das Zuſtandekommen dieſer Bahnen geſichert werden 


* 
8* 
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fönnen; eine Reihe von anderen Fällen wird in naher 
Zeit gleichfalls zur Erledigung gelangen. Endlich, laffen 
die aus den Provinzen eingehenden Berichte der be— 
theiligten Behörden feine Zweifel darüber, daß die Aus: 
ficht auf finanzielle Unterftügung durch den Staat für den 
Unternehmungsgeiftt jowohl der betheiligten Privat- 
interefjenten, als der Kreiſe ein Fräftiger Aniporn zur 
Aufnahme von Plänen jolcher Kleinbahnen geweſen it, 
welche für die wirthichaftliche Hebung der betreffenden 
Landestheile von großer Bedeutung, ihrer mangelnden 
Nentabilität wegen aber ohne erhebliche Beihilfe aus 
öffentlichen Mitteln nicht durchführbar find. Allerdings 
ijt von einer entiprechenden Wirkung des Kleinbahnfonds 
für Oftpreußen nur wenig, für Wejtpreußen noch jo gut 
wie nichts zu veripüren. 

In Bezug auf die Form des Unternehmens über- 
wiegt die Geſellſchaft, vornehmlich die Aktiengefellichaft, 
weit. Don den (67 -+ 83 =) 150 Stleinbahnen find 
nicht weniger als 111 Gejellichafts- (vornehmlid, Aftien-) 
Unternehmen. Auch da, wo Provinz und Kreiſe fich an 
einem Stleinbahnunternehmen betheiligen, iſt häufig die 
Form der Gejellichaft gewählt, namentlih in Pommern, 
wo die Bildung von Altiengefellichaften aus der Provinz, 
dem Kreiſe oder mehreren betheiligten reifen, den Bau— 
und Betriebsunternehmern Lenz & Co. zu Stettin und 
einigen Brivatintereffenten geradezu typiich it. Stommunal- 
verbände, meiſt Kreiſe, find Unternehmer bei 21 Bahnen, 
und zwar in Dftpreußen 1, Brandenburg 2, Bommern 2, 
Poſen 4, Sclefien 1, RK ANR DEINEN 1, Hannover 1, 
Weitfalen 2 und Rheinprovinz 7. 

Auch bei denjenigen Bahnen, welche den Charakter 
kommunaler arme eisen, haben, ijt der Bau und 
der Betrieb öfter einem gewerblichen Unternehmer über: 
tragen; vornehmlich meift aus dem Grunde, weil die Be- 
ihaffung ausreichender techniicher Kräfte für Kreiſe und 
Gemeinden ſchwierig it, und bei dem Mangel folder, 
wie es in einem Falle thatjächlich bereits eingetreten ift, 
bei eigener Regie jchwere finanzielle Rückſchläge zu be- 
fürchten find. Cine aus — der erwähnten üblen 
Erfahrungen den Provinzen gegebene Anregung, ihrer: 
feits nad) dem Vorgange von Hannover den Streifen und 
Gemeinden mit den nöthigen technilchen Kräften aus: 
zubelfen, ift zum Theil auf fruchtbaren Boden gefallen, 
und eine Reihe von Provinzen folgen auch dem von 
diefer Provinz gegebenen Beilpiele, auf die reife im 
Sinne der Uebernahme des Baues und Betriebes der 
geplanten Kleinbahnen in eigene Negie hinzuwirken. Die 
‘Provinz Brandenburg insbejondere hat in verſchiedenen 
Fällen zu diefem Zweck ihre finanziellen Beihilfen unter 
befonders günftigen Bedingungen gewährt, und der Staat 
ift ihr auf diefem Wege gefolgt. 

Die Entwidlung des Kleinbahnweſens in den drei 
Jahren jeit dem Erlaß des Kleinbahngeſetzes gewährt 
jonach feinesivegs ein abgeſchloſſenes einheitliches Bild, 
aber es lafjen bei aller Berichiedenheit und Mannig- 
faltigkeit im Einzelnen, wenn auch nicht gleichmäßig für 
das ganze Land, ſich Eräftige Anſätze zu einer meiter- 
gehenden Nutzbarmachung des Verkehrsmitteld, namentlich 
für die heimische Produktion, für Handel, Induſtrie und 
Pandwirtbichaft, erkennen. 

Der Stand der Hleinbahnen am 30. September 1895, 
wie er aus der im diesjährigen Januarhefte der Zeit 
ichrift für Kleinbahnen veröffentlichten Nachweifung ſich 
ergiebt, war folgender: 

Wenn man diejenigen Kleinbahnen, welche gegen« 
wärtig noch mit Pferden betrieben und demnächft durch 
Bahnen mit anderem (elektriſchem) Betriebe erſetzt wer: 
den, nämlich die Spandauer Straßenbahn (Regierungs- 
bezirt Potsdam, Nr. 11), die Pferdebahn vom Bahnhof 
zu Altona nach der Gewerbeſchule in St. Georg zu 
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Hamburg und die Pferdebahbn in der Stadt Kiel 
(Regierungsbezirt Schleswig, Nr. 3 und 5) unberüdfichti 
läßt, ftellt fich nad) diefer Nachweiſung die —— 
der in Preußen am 30. September 1895 vorhandenen 
oder wenigſtens genehmigten Kleinbahnen (ſelbſtſtändige 
Unternehmungen) auf 150. Es entfallen auf 


Ditpreußen .................. 3 Bahnen 
Weitpreußen .................... 4 s 
Berlin (Gejchäftsbezirt des Polizei 
präfidenten) .................. 5 
Brandenburg .................. 16 = 
BOHIMETE 16 
Elan (er 
EIER: seen een 8 
16 
— RE 12 
Bund 7 
BiEHOlen a neue 7 s 
Heſſen⸗Naſſau .................. 15 
die Rheinprovinz ................ 34 


Ausgeführt oder wenigſtens genehmigt nad) dem Inkraft⸗ 


treten des Kleinbahngeſetzes ſind in 


Oſtpreußen .................... 2 Bahnen 
Weſtpreußen ............... ..... 0 - 
Berlin GGeſchäftsbezirk des Polizei- 
präfidenten) .... ............. 4 > 
Brandenburg .. .. .. ............. 9 
GE ann 15 . 
—— ——— 4 
31,77, EHRE DIRDEFERLERLLO 5 
2 EN ERRE FT 7 
Schleswig-Holftein ... .......... 7 s 
—— —— EE 3 
02 VON RER 7 
Heſſen⸗Naſſau .................. 3 
der Rheinprovinz ..... ......... 17 s 
zufammen.... 83 Bahnen. 


Ausgeführt und in Betrieb genommen find von den 


vor nad 
dem Inkrafttreten des Kleinbahngejeges genehmigten 





Bahnen 
in 
DOftpreußen .............. 1 2 Bahnen 
Weftpreußen ............ 4 — 
Berlin (Geſchäftsbezirk des 
Bolizeipräfidenten) ...... 3 s 
Brandenburg ... ......... 7 4 — 
Pommern .............. 1 6 . 
"1 3 2 5 
"1, > BE 3 3 5 
Seee 9 bo» 
Schleswig.Holftein ru ER 5 3 — 
zu — a 4 1 . 
ERTOlER 444: — 4 
Heſſen⸗Naſſau ...........- 12 1 = 
der Mheinproping ........ 17 8 s 
zufammen.. 67 42 Bahnen, 
109 Bahnen. 
In der Ausführung begriffen find in 
Ohrenßen.. — Bahnen 
Weitpreußen .................. — — 
— Geſchäftsbezirk des Polizei- 
——— 
— 5b — 
EEE ——— 9 — 


Seite.... 


15 Bahnen 
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Uebertrag. . . 15 Bahnen 


JJ 2 . 
a 2 

Sahlen denen 2 : 

Schleswig-Holftein .............. 4 ‚ 

NDR, ee de ee 2 s 

— 3 
HefienNaffau .................. 2 
der Rheinpropvinz .............. 9 


zufammen.. 41 Bahnen. 


n den Negierungsbezirten Gumbinnen, Dsnabrüd, 
Münfter und Sigmaringen find Kleinbahnen noch immer 
nicht vorhanden oder genehmigt. 


Die Spurweite ift 


die volle bei........ 63 (42 Prozent) Bahnen 
1,000 m bei ........ 57 (38 25 . 
0,550 m bei ........ 11(7 j 

0,600 m bei ........ 7(5 ) . 
eine gemifchte bei.... 3(2 ) 

eine abweichende bei.. 9 (6 ) 


Als Betriebsmittel dienen 
bei 74 (49 Prozent) Bahnen Lokomotiven 
» 20 (13 Prozent) Bahnen elektriſche Ma- 
ſchinen, 
3 (2 Prozent) len Drabtfeile, 
46 (31 Prozent) Bahnen Pferde, 
1 (1 Prozent) Bahn theils Lokomotiven, 
theils elektriſche Majchinen, 
4 (3 Prozent) Bahnen theils Lokomotiven, 
theils Pferde, 
» 2 (1 Prozent) Bahnen theils Pferde, 
theils elektriſche Mafchinen. 


Ihrem Betriebszwecke nad) dienen 
81 Bahnen dem Berfonenverkehr, 
12 Bahnen dem Güterverkehr, 
57 Bahnen dem Perjonen: und Güterverkehr. 


Anhängige Genehmigungsanträge, d. h. ſolche Ans 
träge, bezüglich deren feitens des Minifters der öffent- 
lichen Arbeiten erklärt ift, daß auf die Herftellung und 
Anbetriebnahme der betreffenden Bahnen die Beſtim— 
mungen des Slleinbabngejeges zur Anwendung gebracht 
werden können, oder bei Kleinbahnen mit thieriicher Be- 
triebsfraft in die durch $ 4 des Geſetzes vorgejchriebene 
polizeilihe Prüfung eingetreten worden ift, liegen vor in 


Dreiißgägßeee 2 
Weltpreußen ....................... 
Berlin (Gefchäftsbezirt des Polizeiprä- 
HDERtEn):.- 
Sranbenburrgggg 20 
merrnrnnnn nennen 12 
2 BEE ER 11 
leRen. ee 25 
—— — RBEPLHRDERANGE 20 
Schleswig-⸗Holſtein .................. 8 
—— 13 
ER PRIBEREE 17 
Heſſen⸗Naſſau ...................... 13 
der Rheinprovinz ................ 29 


zuſammen 181 


Die Verwirklichung dieſer Pläne verſpricht eine 
weitere erfreuliche Entwicklung des Kleinbahnweſens. 
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Nachweifung 


der 


im Preußen nach dem Gefege vom 28. Juli 1892 GGeſetzſamml. ©. 225) als Kleinbahnen 
auszubauenden Linien. (Anhängige Genehmigungsanträge.) 


Ant. 3. d. Berhandl. d. Haufes d. Abg. 18. Legist. III. Seifion 18%. 199 
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Bezeihnung der Kleinbahn 






unter Angabe 
des Anfangs und des Endpunftes 










Unternedmer Demerfungen 


Provinz Oſtpreußen. 


Megierungsbezirf Königsberg. 


1. | Schienenverbindungen zwiichen den Städten 
Naftenburg, Barten, Drengfurth und 
Sensburg. 


2. | Bon Elbing—Tolkemit— Frauenburg nad 
Braunsberg (Haffuferbahn). 


Kreife Raftenburg und Sensburg. 


Provinz Wefprenfen. 
Negierungsbezirf Danzig. 


1. | Danziger Straßenbahn. 


2. | Elektriiche Straßenbahn in Elbing. 


Danziger Straßeneijenbahn. 
Otto Braunschweig, Os— 
far Kupferſchmidt, offene 
Dandelsgejellichaft zu Danzig. 


Einführung des eleftriichen 
Betriebes. 


„Union“ Glektrizitätsgefellichaft 


Genehmigt aın 16. Novem« 
zu Berlin. 


ber 1895 


Negierungsbezirk Marienwerber. 


3. I Bon Belplin— Gremblin—Raikau, Belplin— 
Groß-Faltenau mit Anjchlußgleiien nad 
Pommey, Adl.»Liebenau, Klein-Gark und 
Alt⸗Mösland. 


4 | Von Thorn nach Leibitſch mit Abzweigungen 
nad) Antoniewo, der Lüttmann'ſchen 
Fabrik und nah Waldau. 


5. | Bon Thorn nad Oſtrometzko. 


Gefchäftöbezirf des Polizeipräfidenten zu Berlin. 


1. | Elektriihe Straßenbahnen von Berlin nad) 
Hohen-Schönhaufen. 


2. | Elektriiche Hochbahn von der Warichauer- 
ftraße bis Nollendorfplag mit Abzweigung 
nad) dem Potsdamer Bahnhof. 


3. | Elektrifche Straßenbahn vom Halleichen 
Thore in Perlin nah Schöneberg, 
Tempelhof, Mariendorf, Brit, Rixdorf 
und Treptow nebjt Berbindungslinie von 
Rirdorf nach Berlin. 


Siemens & Halske zu Berlin. 


Siemens & Halske zu Berlin. 


Konfortium für die Anlage einer 
Füdlichen VBorortbahn. 





Bezeihnung der Kleinbahn 
unter Angabe 
des Anfangs» und des Endpunftes 


Dom Schlefiihen Thor in Berlin nad Treptow 
(zweigleifiger Ausbau). 


Elektriſche Straßenbahn von der Behren- 
Kar in Berlin bis zum Treptower 
ark. 


Neuanlage einiger Straßenbahngleife in 
Berlin und Einrichtung des elektriichen 
Betriebes auf der Linie vom Zoologiſchen 
Garten über den Nollendorfplag, die 
Belle-Allianceftraße, die Gitſchiner-, die 
Skalitzer-, die Schleſiſcheſtraße und die 
Treptower Ghaufjee nad) dem Aus— 
jtellungsplag jowie behufs Anichluffes 
an diejelbe aus dem Mittelpunkte der 
Stadt auf einer weiteren Linie von der 
Kraufenftraße über die Kommandantens, 
die Linden und die Neichenbergeritraße. 
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Unternehmer 


Große Berliner Pferdeeiſenbahn—⸗ 
aktiengejellichaft. 


Siemens & Halske zu Berlin. 


Große Berliner Pferdeeifenbahn- 
aktiengefellichaft. 





Provinz Brandenburg. 
Megierungsbezirt Potsdam. 


Bon Beeskow ange Fürftenwalde nebft Ab» 
zweigung von Stetichendorf nach Radlom. 


Von Mittenmwalde nad) Dabendorf als Fort— 
fegung der Kleinbahn Königs-Wuſter- 
haufen — Mittenwalde— Töpcdin. 


Kleinbahnen des Kreiſes Oftprignig: 
1. von Pritzwalk nad Putlig, 


2. von Kyrik nach Hoppenrade und 
eventl. nad) Perleberg mit Abzweigung 
nad) Breddin. 


Berlängerung der Kleinbahn Nauen—setin 
in der Richtung nad) Potsdam bis zu 
einem geeigneten Punkte der Staats» 
bahnitrede Berlin — Potsdam— Magde- 
burg (bi in die Nähe der Station 
Wildpark). 


Straßenbahn von Köpenid fiber das Müggel- 
ihlößchen bis zum Fährhaufe an 
Dahme gegenüber Grünau— Köpenid. 


Bon Rathenow nad) Neuftadt a./D. 


Bon Nirdorf über Selhow nad; Mitten» 
walde. 


Ein Komitee. 


Kreis Oſtprignitz. 


Aktiengeſellſchaft „Ofthavelläns 
diſche Kreisbahnen.“ 


Schröder zu Berlin. 


Ein Komitee, 


Lokalbahn» Bau» und Betriebs- 
gejellichaft Bering & Wäd- 
ter zu Berlin. 


Bemerkungen 


Genehmigt am 15. November 
189. 


199* 


11, 
12. 
13, 


14. 
15. 


16. 
17. 


18, 


19. 


———— 
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Bezeihnung der Kleinbahn 
unter Angabe Unternehmer 


des Anfangs: und des Endpunftes 


Elektriſche Schienenverbindungen von Trep- — 

tow über Schönweide, Wilhelminenhof, 
Ditend, Köpenick, Müggelſchlößchen, 
Müggelsberge nach Grünau, von Köpenick 
über Hirſchgarten nach Friedrichshagen, 
von Köpenick nach Adlershof und von 
Köpenid nach dem Fährhauſe gegenüber 
Grünau. 


Elektriſche Bahn auf dem Gelände der für | Gebrüder Naglo zu Berlin. 
1896 in Ausfiht genommenen Berliner 
Gewerbeausftellung im Treptomwer Park. 


Bom Bahnhof Biejenthal dur die Stadt | Bopp & Rütjers zu Berlin, 
Bieſenthal nad) Zerpenichleuje. Kurfürftenftraße Nr. 134, 


Negierungsbezirf Frankfurt a. D. 
Bon Lauchhammer nah Zſchipkau. — 
Von Sonnenburg nach Küſtrin. 


Von Buckow nad) der Station Dahmsdorf—Stadt Buckow. 
Müncheberg der Oſtbahn. 


Von Guben nach Forſt. 


Weiterführung der Kleinbahn Sallgaft— | Zſchipkau—Finſterwalder Eijen- 
Koftebrau nad) Lauchhammer. bahngejellichaft. 


Bon Podelzig nad) Thöringswerder, Ein Komitee. 


Lenz & Co. zu Stettin. 


Stadtgemeinde Guben. 


Schienenverbindung vom Bahnhofe Küftrin | Haveftadtt & Gontag zu 
durch die Stadt Küftrin nach der kurzen Wilmersdorf. 
Vorjtadt bis zum Bahnhofe Küftriner 
Voritadt. 


Bom Bahnhofe Spremberg nad der Stadt | Stadtgemeinde Spremberg. 
Spreinberg und nad den Kohlengruben 
bei Bulsberg und ZTerppe. 


Von der Stadt Friedeberg nad) dem Bahn- | Kreis Friedeberg N.-M. 
bofe Friedeberg. 


Bon Sonnenburg nad Krieſcht. Allgemeine Deutſche Kleinbahn- 


pe ftaft — Mftiengefell- 
daft — zu Berlin. 


Provinz Pommern. 
Negierungsbezirf Stettin. 


Bon Marienthal nad) Stettin bezw. Neu- | Nandower Kleinbahnaktiengejfell- 
Torney. ſchaft. 


Bon der Grenze des Kreiſes Saatzig bis | Aktiengefellichaft Saatziger Klein— 
Daber. ** 


Bemerkungen 





10. 


11. 
12. 









Bezeihnung der Kleinbahn 








unter Angabe Unteruchmer 


des Anfangs und des Endpunktes 





Bon Maugard über Daber und Maſſow 


Kreis Naugard. 
nach Lenz und von Maffow nad Gollnow. 









Bon Finfenwalde nad) Neumark, Kreis Greifenhagen. 














Bon Cashagen 9— Klein⸗Spiegel als Ab— 
zweigung der Kleinbahn von Stargard 
nach Zamzow. 


Bon Wildenbrudy nad Schöuflieh als Fort— 
feßung der Bahn von Greifenhagen nad 
Wildenbrud. 


Bon Zamzomw nad Dramburg als Abzweis 
ung der Kleinhahn von Stargard nad) 
mzow. 


Bon Pyritz nach Plönzig. 


Aktiengeſellſchaft Saatziger Klein- 
en 











Aktiengeſellſchaft Greifenhagener 
streisbahnen. 















Aktiengejellichaft Saakiger Klein— 
* 








Kreis Pyritz. 





Negierungsbezirk Köslin. 


Von Dargeröſe nach — als Fortſetzung | Kreis Stolp. 
der rn Kleinbahn von Stolp 
nad) Dargeröfe. 


Megierungsbezirf Stralfund. 


Bon Anklam nad Laffan mit Abzweigung | Stleinbahngeiellihaft Anklam— 
nach Buddenhagen, Laflan. 
— —— en, 
Greifswald oder — —— 
kow —⸗Jarmen mit Abzweigung Kammin 


Züflom, 
a Tr Pi a ur 
zow— Wahlendow, 
Kemnig— Groß-Hiefom— Behrenhoff. 
Bon Hövet nad Grimmen. Kreis Franzburg. 


Von Greifswald über Loig nad Demmin. | Private. 


Provinz Pofen. 
Negierungsbezirk Poſen. 


Von Glowno nach Schokken. Maſchinenfabrikvon J. Mögelin 
in Poſen. 


Vom Bahnhof Pleſchen über die Stadt ——— ehr 
Plefhen und Tursko nad) Kuchary und und die Kommanditgejellichaft 
nad; Boguslam, Schneege & Ev. zu Polen. 


Bon Miloslam nach Borzykowo. Kreis Wreichen. 






Bemerkungen 
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Bezeihnung der Kleinbahn 
unter Angabe Unternehmer Bemerfungen 
des Anfangs» und des Endpunktes 


Bon Koften über Kriewen nad Goſtyn. Kreis Kojten. 
Bon Frauftadt nah Züllichan. = 
Bon Krotojchin nad dem Bahnhofe Plejchen. | Kreis Krotoſchin. 


Dom Bahnhofe Brody der Sleinbahn | Kreis Neutomifchel. 

Opalenitza — Brody über Pakoslow nad 
Neuſtadt bei Pinne mit Abzweigung vom 
Bahnhofe nah der Ortſchaft Brody 
ſowie von Glupon nach Wonſowo mit 
ſpäterer Verlängerung von letzterem 
Ort aus über Rofe und Altomiſchel 
nach Neutomifchel. 


Bon Wreſchen über Zieliniec nach Borzyfomwo | Kreis Wreichen. 
mit Abzweigung von Pielinice nad 
Barufewo. 


Stihbahn von —— nach Schmiegel, 


eventl. auch von 


Feſeritz. 


Bon der Wreſchener Kreisgrenze bei Klepartz Kreis Wreſchen. 
nad Wreſchen. 


Itboyen nach Poln. 





Negierungsbezirf Bromberg. 


11. | Bon Giüldenhof nad) Labifchin mit Ab- | Dftdeutiche Stleinbahn » Aktien 
zweigungen nad) Bendzitowo, Dom: gefellichaft. 
rowfen und Tuczno, 


Provinz Schlefien. 
Megierungsbezirf Breslau. 


1. | Dampfftraßenbahn von Schweidnitz nad — 
üſtegiersdorf. 


2. | Bon Kunzendorf nach Frauſtadt. — 


3. | Bon der Grenze des Kreiſes ——— — 
Namslau nach der Grenze des Kreiſes 
Kempen. 


4 | Bom Bahnhofe Neumarkt über die Stadt — 
Neumarkt nach der Zuckerfabrik Dietzdorf. 


5. | Bon Dittersbach über Waldenburg, Alt | Hüttendirektor Schwidtal zu | An den Ausbau dev Linie 
waſſer u. ſ. mw. nad Waldenburg. - Mltwafler und Vereinigte als Sleinbahn find ge— 
Eiſenbahn-Bau⸗ undBetriebs: wife Bedingungen ge— 
Geſellſchaft m. b. 9. zu knüpft. 
Berlin. 
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Bezeihnung der Kleinbahn 





unter Angabe 
des Anfangs» und des Endpunftes 


Unternehmer Bemerftungen 





Bom Bahnhof Mittelfteine nad Wünfchel- | Allgemeine Deutſche Kleinbahn- 
j burg. gejellichaft zu Berlin. 


7. | Bom Bahnhof Maltſch nach der Ober. Spediteur Conrad Toepffer 
zu Maltſch. 


8. —— der elektriſchen Straßenbahn | Elektriiche Straßenbahn Breslau 
in Breslau bis zu dem Kirchhöfen bei Aftiengefellichaft. 
Rothkreticham. 


9. | Bon Reichenbach nach Ober-Peterswaldau. | Allgemeine Deutjche Kleinbahn— 
geſellſchaft zu Berlin. 


Un den Ausbau der Linie 
als Kleinbahn r die 
Bedingung geknüpft, daß 
der Durchgangsverfehr 
wiſchen Schweidnitz und 
Freiburg und ber Kohlen⸗ 
verfehr mit den Stationen 
Freiburg und Scweid- 
nig ausgeichloffen bleibt. 


10, | Bom Bahnhof Sorgau über Freiburg nad | Kramer & Co. zu Berlin. 
Schweidnitz. 


11. | a) von Waldenburg über Juliusſchacht nach Kramer & Co. zu Berlin. 
Weisftein, 
b) von Waldenburg über Hermsdorf, 
Weisſtein und Salzbrunn nad) Sorgau 


(fallen theilweife mit der Linie unter 
Nr. 5 zujammen). 


Wie zu Nr. 5. 


\ Zu Nr. 12 und 18: 

An den Ausbau der 
Linien ald Kleinbahnen 
ift die Bedingung ge- 
knüpft, daß —J ie 
TheilnahmederBahnen 
am durchgehenden Ver⸗ 
fehr verzichtet wird. 


12. | Bon Prausnig nad) Breslau mit Abzweigung Schneege & Co. zu Poſen. 
von Wieje nach Trebnig. 


— 
Z 


13. | Bon Breslau nad) Trebnig mit eventl. | Gutsbefiger Hochmuth 3 
Fortjegung von Hühnern nach Prausnig. Pohlanowitz. 


14. | Bon Langenbielau nad Neurode und von — 
Mittelſteine über Schlegel und Silber- 
berg nach Rangenbielau mit Abzweigungen 
von Langenbielau nach Beterswaldau und 
von Gilberberg über Frankenſtein nad) 
Töplimobde. 


Regierungsbezirf Liegnitz. 
15. | Bon Erdmannsdorf nad) Krummhübel. — 
16. | Bon Jauer nach Goldberg. — 
17. ur en über Hertwigswaldau, Mertihüg, | Unternehmer Jaehne zu 


andriß, Nicolftadt und Spittelndorfnac Breslau. 
Parchwitz. 
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Bezeihnung der Kleinbahn 
unter Angabe Unternehmer Bemerfungen 
des Anfangs» und des Endpunftes 


Straßenbahn mit Gasmotorenbetrieb_vom | Gasanftaltsverwaltung zu Hirſch- 
Bahnhofe Hirihberg dur die Stadt berg in en 


Hirschberg über Warmbrunn nach Herms- Gas - Aftiengeie 
dorf a. K. Berlin. 


haft zu 





Regierungsbezirf Oppeln. 


19. | Dampfjtraßenbahn von Königshütte über | Kramer & Eo. zu Berlin. 
Kattowig nad Yaurahütte. 


20. | Bon Ottmachau über Kamnig nad Prieborn. — 


21. | Erweiterungslinien der Oberichlefiichen | Kramer & Co. zu Berlin. An den Ausbau der Linten 
Dampfitraßenbahn. als Kleinbahn find ge— 
1. Bon Beuthen über Schomberg, —5 Bedingungen ge— 


Bislupitz nach Zabrze; 

2. von Schomberg über Morgenroth 
nad Antonienhütte; 

3. von Kattowig über Zawodzee nad) 


Schoppinig; Eoncurrentmitftramer&@o.: 
4. von Königshütte nah Schmwien- Schikora & Wolff. 
tochlowitz / 


d. von Königshütte über Domb, Katto— 
witz, Laurahütte, Chorzom nad) 
Königshütte, 


22. | Bon Königshütte über Heiduck und Zabrze — 
nad Kattowitz. 


23. | Von Gleiwitz über Groß-Rauden nahRatibor | Kramer & Ev. zu Berlin. Wie zu Nr. 21. 
—— nach Rybnik und Emma- 
grube. 


24. | Schienenverbindung zwiſchen der unterNr.23 Kramer & Eo. zu Berlin. 
edadhten Kleinbahn und der ſchon be- 
* Oberſchleſiſchen Dampfſtraßen⸗ 
ahn. 


25. | Anlage neuer Linien mit Pferdebetrieb in | Oberſchleſiſche Dampfſtraßen⸗ 
Gleiwig im Anſchluß an die mit Pferden babngeiellichaft. 
betriebene Theilftrede Wilhelmsplatz — 


Bahnhof. 
26. | Kleinbahnen der Hreife Toft-Gleiwig und | Kreife Toſt-Gleiwitz und Tarno— 
Tarnowiß. witz. 


1. Von Peiskretſcham nach Tarnowitz; 

2. von Toſt nach Langendorf mit 
Abzweigung von Giegowitz über 
Schwieben nach Keltſch; 

3. von Peiskretſcham nach Tworog und 

4. von Peiskretſcham nach Langendorf. 


27. | Elektriiche Straßenbahn von Schoppinitz nach ) Schifora & Wolff zu Kattowitz, Wie zu Nr. 21. 
Myslowitz (Fortſetzung der geplanten in Eoncurrenz mit Kramer 
Straßenbahn Köonigshütte — Kattowitz — & Co. zu Berlin. 
Schoppinit). 

















Bezeihnung der Kleinbahn 
unter Angabe 
des Anfangs: und des Endpunktes 
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Unternehmer BDemerfungen 


Provinz Sachſen. 
Negierungsbezirf Magdeburg. 


1. | Verlängerung der Freiſe'ſchen Induſtriebahn 
Goldbed—Biejenslage von Biefenslage 
aus nach Werben. 


2. | Städtijche Hafengleife zu Magdeburg. 


3. | Sleinbahnen des Kreifes Jerichow II: 


1. Bon Genthin über Rofdorf, Klein- 
Wufterwig, Schlagenthin nah Milom, 


2. Bon Genthin über Jerichow nad 
Schönhauſen. 


4. | Von der Gommern—Pregiener Eifenbahn 
bis zur Magdeburg— Leipziger Eifenbahn 


5. | Dom Ihlekanal über Burg nah Zieſar 


und Wenzlow und nad Groß-Lübars 
mit Abzweigung nad Lütgenziat. 


6. | Bon Loburg nach Magdeburgerforth. 
7. | Bon der preußifch-anhaltiichen Landesgrenze 


bei Kümerig bis zur Elbe bei Tochheim. 
8. | Bon Stendal nad) Arneburg. 


Rittergutäbefiger Philipp 
reife zu Magdeburg. 


Kreis Jerichow II. 


Sommern— Bregiener Eiſenbahn 
(Eingetragene Genofjenichaft). 

Kreis Jerichow 1. Genehmigt am 19. November 
1895 mit Ausſchluß der 
Strede Zieſar —Wenz⸗ 
low. 


Architekt Dorendorff zu Magde— 
burg. 


Eiſenbahn =» Bau = Gefellidhaft 
N. Burdard & Go. 


Ein Komitee in Arneburg. 


Negierungsbezirt Mterfeburg. 


9. | Bon Lindenberg-Stolberg nad) Rottleberode. 
10, | Bon Zörbig nad) Bahnhof Niemberg. 


11. | Bon dem linken Elbufer bei Torgau nad | Magiftrat zu Torgau. 


dem Bahnhofe Torgau. 
12. | Bon Zſchackau über Prettin nad) Jeſſen. 


13. | Bon Elfterwerda nad Groß-Thiemig, bezw. 
auch nad Ortrand, — 


14. | Bon Halle a./S. über Böllberg und Döllnitz 
nad Schkeuditz. 


15. | Bon Halle a./S. nadı Büjchdorf. 


16, | Bon Weißenfeld über Hobenmöljen nad 
Reuden. 


17. | Bon Halle a./S. nad) Leipzig. 


Anl. z5.d. Berhandl. db. Haujes d, Abg. 18. Vegist. II. Seffion 189%. 


Ein Komitee. 


Ein Ausſchuß. 


Ein Ausschuß. 
Ingenieur E. Witte zu Weißen: 
fels. 


Kramer & Co. zu Berlin. 


— 
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Bezeihnung der Kleinbahn 
unter Angabe 
des Anfangs: und des Endpunftes 


Von Prettin nad) Annaburg. 


Bon Torgau über Belgern bis zur Landes— 
grenze in der Richtung auf Strehla. 






Ein Ausſchuß. 


Ein Komitee, 









Unternehmer Bemerkungen 








Negierungsbezirf Erfurt. 


Von Erfurt über Bindersleben, Alach, 
Gottſtedt, Ermſtedt, Nottleben nach 
Pferdingsleben. 


Landkreis Erfurt. 


Provinz Scleswig-Holfein. 
Negierungsbezirf Schleswig. 


Elektriſche Bahn von Altona nad) Blankeneje. 
Bon Rendsburg nad) Hohenweitedt. 

Don Meldorf über Marne nach Brunsbüttel, 
Bon Hörnum nad Wefterland auf Sylt. 


Bon der Stadt Rateburg nach dem gleich- 
namigen Bahnbofe. 


Bon Apenrade nach Gravenftein. 

Einführung des eleftriihen Betriebes auf 
den Wltonaer Linien nebengenannter 
Gefellfchaft. 


Bon Hadersleben nad Ehriftiansfeld und 
von Sommerftedt nach Rödding. 


Stadt Ratzeburg. 
Kreis Apenrade, 
Straßeneifenbabngejellichaft zu 


Hamburg. 


Kreis Hadersleben. 


Provinz Hannover. 


Hegierungsbezir? Sannover. 


Vom Güterbahnhofe nach der Stadt Hameln. 


Bon Wunftorf über Rehburg, Stolzenau 
nach Uchte, 


Wunſtorf nad Barfinghaufen, 
Neuftadt a, N. nad Ahlden und 
Neuftadt a, R. nad) Hannover, 


Elektriiche Straßenbahn von Hannover über 
Laaken und Grasdorf nad Rethen. 


Bon Rethen nad; Eyitrup. 


Aktiengeſellſchaft 


ea „Steinhuder: 
eerbahn. 


Aktiengefellihaft „Straßenbahn 
Hannover.” 


Stabt Rethen. 
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Bezeihnung der Kleinbahn 


unter Angabe Unternebmer Bemerfungen 


des Anfangs» und des Endpunktes 


Bon Hannover über Döhren, Rethen, Sar: | Julius Meffing zu Hannover. | Der Ausbau der Linie als 

ftedt und Hafede nach Hildesheim. Kleinbahn ijt unter der 
Bedingung des Aus— 
Schluffes des durchgehen- 
den Berfehrs für zu— 
läſſig erklärt. 


Negierungsbezirf Hildesheim. 
Bon Göttingen nach Kerftlingerode. — 


7. | Bon Oſterode a. H. nach Kreienſen bezl. bes — 
preußiſchen Staatsgebiets. 

8 | Bon Alfeld nach Bodenburg. — 

9. | Bon able Hildesheim mach der | Mühlenbefiger Joahim En- | Genehmigt am 14. Novem- 
großen Mühle bei Hafede (Pferdebetrieb). gelte zu Hildesheim. ber 1895. 

10. | Bon Hildesheim nad Wendhaufen mit An— — 


ſchluß an den Oſtbahnhof Hildesheim. 


Negierungsbezirk Lüneburg. 


.Von Lüneburg über Amelinghauſen nad | Landkreis Lüneburg. 
Münfter. 


4 


Negierungsbezirf Stabe. 


12. | Bon Burtehude über York nad) Stade mit — 
Abzweigung über Granz nach Neugraben. 
13. | Bon Neuhaus a. Oſte über Freiberg, Wiſch⸗ Kreis Kehdingen. 
afen, Neuland und Drodterien nad 
tade. 
Negierungsbezirf Aurich. 
14. | Bon Ihrhove über Ihren, Gollinghorft, | Kreis Leer. 
Weitrhauderfehn nad Oftrhauberfehn. 
15, 


Von Pewſum nah Emden. _ 


Provinz Welfalen. 
Negierungsbezirt Münfter. 


1. | Bon Gronau nad) der bolländifchen Grenze | Einezu bildende Aktiengejellichaft. 


in ber Richtung auf Oldenzaal, 





10. 


11. 
12. 


13. 


14, 


Bezeihnung der Kleinbahn 
unter Angabe 
des Anfangs» und des Endpunftes 
















Unternehmer Bemerftungen 


MNegierungsbezirt Minden. 


Drabtfeilbahn nad) dem Wittefindöberge bei 
Porta. 


Bon Steinheim über Nieheim, Börben, 
Ovenhauſen und Lüttmarjen nach Hörter 
mit WUbzweigung von Vorden über 
Bellerfen und Schäferhof nah Brakel. 


Elektriſche Straßenbahn von Hausberge nad) 
Minden. 


Bon Schildeſche nach Bielefeld. 
Bon Kirchlengern nad der ſog. Wallüde 


bei Bergfirden mit Abzweigung na 
Bahnhof Löhne. a 


Bon Minden über Petershagen nach Uchte. 


Baurath a. D. Kullmann zu 
Rinteln. 


Kreis Hörter. 


Fabrikant Pabſt zu Hannover. 


Gemeinde Kirchdorf Schildeſche. 


Georgs- Mariene Bergwerk | Genehmigt für die Strede 
und Hüttenverein zu Osna— von Sirchlengern nad) 
brüd. der Wallüde am 6. Ya» 


nuar 1896, 
Kreiſe Minden und Stolzenau, 


Megierungsbezirf Arnsberg. 


Zabhnradbahn von Wefthofen nad Hohen: 
ſyburg. 


Schmalſpurbahn von Geſeke nach Hölterberg. 


Kleinbahnen des Kreiſes Soeſt. 

1. Von Hamm nach Werl, 

2. von Werl über Weſtönnen und 
Niederenſe nach Neheim, 

3. von Weſtönnen über Aupen nach 
Soeſt, 

4. von Soeſt über Hoveſtadt 
Dieftedde nad) Bedum. 


oder 


Bon Neheim-Hüften nad) Sundern. 
Von Menden über Balve nad) Neuenrade. 


Von Börde nad) Bahnhof Haspe. 


Stleinbahnen in der Stadt und dem Land— 
kreife Bochum. 


Kreis Soeft. 


Ein Komitee. 


Ein Komitee und Lenz & Co. 


zu Stettin. 
Gemeinde Börde und Lenz & Co. 
zu Stettin. 
Siemens & Halsfe zu Berlin. | Genehmigt am * en 


1895 für die Strede von 
Bodum über Hamme— 
Marmelshagen bis zum 
Anschluß an die im ſtreiſe 
Gelſenkirchen genehmigte 
Straßenbahn von der 
Kreisgrenze über Cidel 
nah Wanne. 











16, 


17. 


10. 


11. 
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Bezeihnung der Kleinbahn 
unter Angabe 
des Anfangs und des Endpunktes 


Barmen. 


Berlängerung ber Hagener Straßenbahn von 


der Grenze des Stabtbezirks nad) Haspe. 


u. — bis Deuz eventl. Straßebers⸗ 
ach. 












Unternehmer 






Elektriſche Straßenbahn von Schwelm nad | Stadt Schwelm und Gemeinde 


Langerfeld. 


Direktion der Hagener Straßen- 
bahn. 


Provinz Heffen-Naffan. 
Negierungsbezirt Eaffel. 


Bon Hanau über Langendiebah nad Mar: 


koebel mit Abzweigung nad) Langenſebold. 


Bon der Landesgrenze bei Schweinsberg 
über Kirchhain nes Halgehaufen. 


Bon Marburg a. Lahn bis zur preußiſch— 
beifiichen Landesgrenze in der Nichtung 
auf Homberg a. Ohm oder Niebderoffleiden. 


— einiger Straßenbahngleiſe in 

Caſſel und einer Linie von Caſſel an Wehl⸗ 
beiden vorbei über Bahnhof Wilhelmshöhe 
nach der Villenkolonie Mulang jowie Ein- 
richtung des eleftrifchen Betriebes auf 
fämmtlichen Linien. 


Ktreiſe Kirchhain und Frankenberg. 


Kreis Marburg. 


Aktiengeſellſchaft Caſſeler Stadt- 
eiſenbahn. 


Negierungsbezirk Wiesbaden. 


Kleinbahn vom Bahnhofe Oberurſel der 
Eiſenbahn Frankfurt a. M.— Homburg 
bis Hohe-Mark im Obertaunuskreife. 


Elektriiche Straßenbahn zu Wiesbaden. 


Bon Wiesbaden nach Sonnenberg. 


Bon Vallendar im Landkreife Koblenz nad) 
Virges im Unterwefterwaldfreife, Re— 
gierungäbezirt Wiesbaden. 


Bon Marienrachdorf oder Selters nad 
Hattert oder Hachenburg. 


Bon Zollhaus über Sagenelnbogen und 
Naftätten nah St. Goarshaufen. 


Bon Gießen nad Bieber innerhalb des 
preußiichen Stantögebiets. 


Lokalbahn- erg Sage 
Frankfurt a. M. 


Darmftädter BantundHermann 
Badftein. 

Eleftrizitäts » Aktiengefellichaft 
vormals Schudert & Co. 
zu Frankfurt a. M. 

J. Heuſer und U. Schrader, 

ngenieur zu Köln. . 

Ein Komitee in Herſchbach. 

Allgemeine Deutiche Kleinbahn- 
Geſellſchaft. 


Hager & Lausberg zu Köln. 


Bemerflungen 











10. 


11. 
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Bezeihnung der Kleinbahn 
unter Angabe 
des Unfangs- und des Endpunftes 


Bon Naſſau 
Gehlbachthal nadı Montabaur. 


Bon Steinbrüden nah Wallau. 





oder Dbernhof durd das | Lenz & Go. zu Stettin. 






Unternehmer 






Rheinprovinz. 
Negierungsbezirk Koblenz. 


Bon der Stadt Kreuznach nad) Winterburg | Kreis Kreuznach. 


mit Abzweigung nah Wallhaufen. 


Bon Neuwied nad Raffelitein. 


Raſſelſteiner Eiſenwerksgeſell⸗ 
j 


chaft. 


Negierungsbezirk Düſſelborf. 


Vom Bahnhof Düfjeldorf-Derendorf nad 
Hochfeld. 

Von Rees nach Empel. 

Straßenbahnen im Kreiſe Ruhrort. 


Von Neuß nach Rommerskirchen. 


Bon der rheiniſch-weſtfäliſchen Provinzial» 
venze bei Karnap nad Horft, zum 
Anichluß an die Kleinbahn von Eſſen 
nad; Norditern. 


Elektriſche een a von Eſſen 
einerjeit3 nach Steele, andererſeits nad 


Frohnhauſen. 


Elektriſche Schienenverbindungen innerhalb 
der Bürgermeiſtereien Oberhauſen, 
Styrum und Mülheim a./Ruhr. 


Elektriſche Straßenbahn in Elberfeld von 
der Mirke bis zum Biehhof. 
(Nord-Sübd.) 


Bon Barmen (Lichtenplag) nad) Küllenhalm 
(Station der Nebenbahn Elberfeld— 
Kronenberg). 


Eine Geſellſchaft mit bejchränkter 
Haftung. 


Kreis Ruhrorter Strakenbahn- 
Aftien-Gefellichaft. 


Lenz & Co. zu Stettin. 


EifenbahnsKonfortium, Bank für 

— und Induſtrie zu 

Yarmjtadt und Hermann 
Badhftein zu Berlin. 


desgl. 


Stadtgemeinden Oberhaufen und 
Mülheim a./Ruhr. 


Stadtgemeinde Elberfeld. 


Teppichfabrifant Adolf Vor— 
werk zu Barmen. 


Bemerkungen 





10. Nor 


Genchmigt am 
vember 1895. 


Genehmigt am 8. Oftober 
1895. 
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aus Bezeihnung der Kleinbahn 
fende unter Angabe 
Nr. des Anfangs: und des Endpunftes 


Unternchmer Bemerkungen 


Negierungsbezirt Möln. 


12. | Anichlußgleis der Bensberg— Gladbacher — 
Bergwerk: und Hütten-⸗Aktien-Geſellſchaft 
an die Bahn von B.-Gladbach nad 
Bensberg. 


13. | Schmaljpurbabn von Frechen über Kerpen — 
nach Buir. 


14. | Von Köln über Rodenkirchen, Sürth, Godorf — 
nach Weſſeling. 


15. | Bon Brühl nach Königsdorf. Lenz & Eo. zu Stettin. 
16. | Bon Liblar über Brühl nad Wefjeling. Lenz & Co. zu Stettin. 


17. | Bom Bahnhof Königswinter bis zum Bahn- | EmilMayer in Honnefa./Rhein. 
hof Honnef mit Abzweigung in Königs— 
winter über die Rheinallee. 
(Pferdebetrieb.) 


18. | Bon Ameln über Bedburg, Bergheim und | Kreis Bergheim. 
Horrem nad Mödrath mit Abzweigungen 
von Biererih nad, Elsdorf und von 
Bergheim nad Nheidt. 


19. | Von Mödrath nach Liblar. Lenz & Co. zu Stettin. 


20. | Bon Beuel nad) Honnef (Rhein). Daveftadtt & Contag u 
v Wilmersdorf bei Berlin — 

Brölthaler Eiſenbahnaktien⸗ 

geſellſchaft zu Hennef (Sieg). 


21. | Bon der Landungsbrücke der Dampfichiffe | Petersberger Zahnradbahngeſell⸗ 
am Rheinwerft bei Königswinter bis Ichaft. 
qur ze Zahnradbahn (Pferde 
etrieb). 


Negierungsbezirf Trier. 


22. | Bon Halberg nad, Bahnhof Brebad, St.» | Gejellihaft für Straßenbahnen 
— und Louiſenthal — im Saarthale. Aktiengeſell- 
ölklingen (Erweiterung der Bahn Hal— Schaft zu St.Johann. 
berg—Louifenthal). 


23. | Bom ag Ensdorf der Gijenbahn | Stadt Saarlouis. 
Trier arbrüden über Lisdorf nad 
Wallerfangen mit Abzweigung bis zu 
—— von Wallerfangen nach St.- 
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aus Bezeihnung der Kleinbahn 





fende unter Angabe 


des Anfangs und des Endpunktes 


Unternehmer Bemerfungen 


Megierungsbezirf Aachen. 


24. | Bon Birkesdorf nach Merken. Dürener Dampfſtraßenbahn— 
Attiengejellfchaft. 


25. | Bon Gangelt über Wehr, Tüddern, Schaef- — 
felen, —— Geilenkirchen, Immen⸗ 
dorf, Puffendorf, Alsdorf nah Alden— 


open. 
26. | Bon Rothes-Erde nad Eilendorf und Landkreis Machen. Genehmigt am 12, Nor 
von Haaren nad) Linden mit Mbzwei- vember 1895. 


gung vom Kaninsberg nad Bardenberg. 


27. | Bon Eupen (vom unteren Stadtheil) nach — 
der Landesgrenze in der Richtung auf 


Membach. 
28. | Elektriſche Kleinbahnen des Landkeiles | Landkreis Aachen. An den Ausbau der Linien 
Machen: ala Kleinbahn find ge— 
1. Bon Ejchweiler über Stolberg nad) sr Bedingungen ger 
Eilendorf; nüpft. 


2. Bon Eſchweiler über Hehlrath, 
Warden, Mariadorf, Alsdorf nad) 
Grube Nordftern mit einer Abzwei— 
gung nad) Neujen und Getteric); 


3. Bon Eſchweiler über here 


—— Greſſenich, Mausbach, 
tolberg, Vicht und Zweifall. 


29. | Kleinbahnen des Ktreiſes Düren: Kreis Düren und Lenz & Co. 


1. Bon Zülpich über Nörvenich nad) zu Stettin. 
Ejchwerler über Feld unter Anlegung 
eines Gtichgleifes; 
2. Bon Blagheim über Golzheim und 
Eichweiler über Feld nady Düren 
mit Anſchluß an den Güterbahnhof 
der Staatseijenbahn und mit einer 
Abzweigung nad) Arnoldsweiler; 


3. Bon Düren über Birfesdorf, Hoven, 
Merten und Bier nad Ynden; 


4. Bon Linzenich über Burvenih und 
Wollersheim nah Blatten. 


- 








